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VORREDE. 


S»Mfd(^m  der  im  Jahr  183.5  verstorbene  Klaproth  die  Bescbrei- 
bung  seiner  auf  Veranstaltung  unserer  Akademie  der  W^issenschaften 
in  den  Jahren  1807  und  1808  nach  dem  Kaukasus  untemonmienen 
Betse  (Reise  in  den  Kaukasus  und  nach  Georgien.  Halle  und  Berlin 
1812—1814.  2  Bände  in  8)  maflentlichi  und  dann  der  gelehrten 
Welt  aiiafiilirlkbere  Nadiriditen  Uber  die  den  mittleren  'Hkeil  des 
КепкамсЪеп  Gdnngee  bemJuiendea  Osseten*)  und  ibre  Spradie 


*)  So  bibe      in  dieim  Werfte  UNnll  dem  alloiHeikoBUMB  g«ad»  goduie- 

ben;  eigentlich  müssle  mau  aber  Osctbeo  und  Osetbisch  scbraibö,  dt  das  Gc(№ 
giMbe  oder  Grusiniecbe  Wort,  atu  welcbem  aller  WahrsrheioIicbkeH  nach  der  Nani« 
dnreb  VermitteluDg  der  Roseeo  епШапАеп  iat,  nur  eroen  dem  harten  i  (Rntriarb  c) 
«nttpndMiiden  BncbatAM  ¥  haL  B»  nt  dai  Wort  щ\^ял  d.  b.  Oaetbi,  ivdelMi 

fan  Gmain iscben  die  vod  den  Os(-then  bewohnte  Genend,  das  Osethien,  bezrirhnet 
ncd  ein  Derivatum  ist  von  Jttn  Cirusiniscben  <^bo  Osi  d.  h.  ein  Oselhe  oder  Os. 
Aucb  die  Russen,  durch  welche,  wie  gesagt,  der  Лаше  bekannt  geworden  ist,  Khrei- 
ben  gewSbnlicb  nur  mh  einem  $  als  Subabmtivn  Oeetnnn  ond  Ocemnep»  ab  Ad* 
jectiv  aber  OceraHCKiJ  Uebrigens  wäre  es  wol  am  richtigsten,  den  ci^^frirn  nalio- 
nellen  BepepaungeD  gemüM«  die  Osseten  Iren  oder  Iroaeot  und  ihre  Sprache 
Iriecb  oder  Ironieeb  m  mbmd,  «wbb  am  nidht  ilimiHiiliiiliiimii  nad  Zwrf» 
dwrtigfcrit  m  befoidilen  bitte. 


Digiiizeü  by  Google 


VI 


mitgethalt  hatte,  ist  dieses  Volk  ein  Gegenstand  der  ,  besonderen  Ad> 
mericsamkeit  der.  HistCMriker  und  Philologen  geworden.  Nach  den 
gedachten  Notizen  Klaproths  schien  es,  ab  müsse  man  die  Ossetische 
Sprathc  für  einen  Zweig  der  sogenannten  Lidogermanischen  hallen 
und  (ol^lith  auch  die  Osseten  selbst  für  verwandt  mit  allen  sowol 
Asialis(  hen.  als  Kiiropäisf  licn  Völkern,  die  zu  dem  Indo^crmanisc  hen 
Stauiiiic  t;eli(iri'n.  Allein  zu  einer  genaueren  Hoslimimin'i  jener 
Vervvaii(lts(  halt  balle  man  keine  INlitlel.  und  sie  war  selbst  п(иЬ  im 
Einzelnen  di  ni  Zweifel  unterworfen,  so  lange  die  von  klaproth  mil- 
gelheilten  Nachrichten  ohne  gehörige  aorgfaltige  GmtnJIe  bßeben. 
Wie  bekannt,  nahm  Klaproth  bei  semen  Untersuchungen  über  die 
Vervandtschaft  der  Völker  und  ihrer  Sprachen  ^r  wenig  Rfirksicht 
auf  den  graininalischen  Bau  der  letztereni  indem  er  sich  zum  gröesten 
Theile  mit  deui  alten,  allerdings  sehr  bequemen,  aber  in  unserer  Zeit 
picht  niebr  hinreichenden  und  daJier  mit  Recht  verworfenen  Mittel 
zufrieden  stellte,  das  In  dem  bloss  husserlichen  lexikalischen  Verglei- 
chen der  Spradien  uut  einander  besieht.  Dieses  Millel  brachte  er 
auch  bei  der  Ossetischen  Sprache  in  Anwendung,  sauunelle  ober- 
flächlich eine  belHH  iilli(  he  Menge  einzelner  Wiirler  versc  hiedener 
Art,  die  er  dann  mit  den  deui  Anscheine  nach  ähnlichen  Benen- 
nungen derselben  oder  verwandten  Gegenstände  in  anderen  Sprachen 
verglich.  Dagegen  wurde  der  ganze  grammatische  Bau  auf  10  Seiten 
dargelegt  in  einer  dürftigen  Skuze,  «Ue  ans  der  su  Moskwa  im  Jahr 
1798  nebet  dem  Originale  gedruckten  Ossetischen  Uebersetxnug  eines 
Baches  geschöpft  War,  welches  den  Titel  hatf  Ил-дмм  mrmei  чтшШщ 
\отАЦ1м.и»  opHTHCA  ннигъ  пж-ггкжндрсг  n  itaniA  d.  h.  erster  Unlerri«^!  fiir 
die  Leute,  Reiche  die  Bücher  der  heiligen  Schrift  kennen  lernen 
wollen. 

Aus  allem  Angefiihrlen  erhellt,  wie  unerlasslich  eine  genaue  Er* 
forschung  der  Osselisrhen  Sprac  he  in  allen  ihren  graumiallsc  hen 
Eigenlhümlichkt'iteu  au  Ort  und  Stelle  bei  den  Osseten  selbst  ge- 
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«^ordoa  war.  Zu  (liesdn  «ubHgcn  Unleraehmen  aber  sihien  muck 
Ф»  Sckickeal  ceibst  berufen  zu  haben,  indom  mir  im  Jahr  185S^ 
wegen  einer  AugenkrankJiell,  von  <Ier  'nh  befallen  war,  zur  Wiedefh 
herslellun«^  des  an  dem  einen  Aw^t  zum  Theil  bereits  auft^ebobeneil 
Gesichtes,  (jderdoth  \venit^sll•n.s  zur  Krhallun»  des  anderen,  die  .Аегг1е 
anrielhen.  zu  den  Kaukasls«  beii  .Muierabvhssci  n  zu  reisen  und  in 
einem  südliehen  warmen  Klima  längere  Zeil  zu  verliU  iben.  hh  be- 
gab nich  daher  im  Herbste  des  obengedachten  Jahres  nach  Tiflisi 
«en  'dort  aber  im  fiklgendcn  Frifli^dir  шмгЬ  Wladikaukae  zwQck,  w<i 
ich  Urb  mdn  tieTerce  Studiniii.  der  ■Ofaetischen  Sprache  anfing,  und 
tmr  unter  der  Lcitbng  des  dasigen  DoUmetschera  Shnkafev«  evMß 
eingeborenen  Osseten,  <ler  aber  auth  das  Ruasische  gut  kannte,  ицЦ 
es  in  dein  geistlichen  Seauosrium  zu  Tiflis  grammalisdi  (<rlcmt  hatte. 
Thätigp  Iliilfc  leistete  mir  auch  der  Wladlkankasisthe  Prolojerej  od. 
Oberprie-sler  Schio  Dwalischwi Ii,  zu  Folge  eiiu's  Empfehlungs- 
briefes, den  ich  ihm  aus  Tiflis  milgebradit  halle  von  seinem  mir 
besonders  gewogenen  au^ekiärten  Vorgesetzten,  dem  Exarchen  уоц 
Grusien  Eugenij«  ' .it  nu.;.»!  ni  ^  .  i-.  un  ;. ,  :  » 
•i'):iDeai  Миг  fite  mein^  gelehrte  Beechilftigungen  «ЛтяЛяШ  PIvl« 
gemsbs  hatte  ich  mir  von  Anfang  an  vorgeselxt  alles  aidzubieteUt  am 
den  inneren  Gdst  und  d^  Organismus  der  S|K)acbe  in  ihrem  ganztm 
grammatischen  Zueatmme|!^ange,'und  Umfan^i  von  den  allerersten 
iiHllichen  Kleraenten  an  bis  zur  höchsten  g^enwärtigen  Ausbildung 
im  syntriktischen  Gebrauclie,  möglichst  genau  und  vollständig  kennen 
»1  lem^*).   Indem  ich  die  Sprache,  so  wie  sie  in  dem  Munde  des 

.•lo'T)  Шб»  iliesM  имгшеш  eigeocu  PUoe  geui&s«  io  geleluler  liiosicbt  gerade  d«^ 
Шар1ж«г«ск  d«r  vm  mir  »aleni(MumeoeD  Hebe  war  —  da  Zweck  Лю ,  der  toq 
•elbet  кЬоп  alk  ЧЖЩ^йтЛяа  Meinniigcn  über  das  Vcrliilü)!»  der  Osselitf  ben 
Sprache  zu  andern  aussrbloss  —  сг1и111  auc  Ii  zur  Ginügc  aus  allem  dem,  was,  die 
Akadetaie  der  W  iwetucliaAcii  bei  dem  .-Uifaiige  шс1лег  Üeisc  darüber  bckaonl  inacble 

(8.  51.  РмнЫцртбЬв  Zaitwi^  18»  1fr..  «14  щ4.  «ecartt  des  Aeü»  d«  Is  фща^ 
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Volkes  lebl,  als  ein  uimrlel/.ruhes  Factum  betTtcbietet  welches  ich 
^«iseenbaft  und  voruriheilsfrei  zu  erfassen  hatte,  um  es  mir  geistig 
anzueignen,  bekümmerte  ich  mich  einstweilen  wenig  um  das  Vcr- 
hallniss  der  Sprache  zu  anderen,  und  noch  weniger  um  die  bestehen- 
den Meinungen  und  Schlüsse  in  Betreff  eines  solchen  Verhältnisses 
und  der  vorausgesetzten  Verwandtschaft  des  Osselischen  mit  anderen 
Sprachen.  Je  gewissenhafter  und  stropger  ich  nach  solchen  Grund- 
«itzen  bei  meinem  Geschäfte  verfiibr,  uro  ao  mehr  durfte  idk  bofien« 
da»  danms  zugleich  auch  (iir  £e  gedachten  Meinungen  und  ScfaltiiM 
die  zuvtflüssigBte  GontroUe  herroig^ben  kSnne  imd  die  wiiUicbe 
Verwandtschaft  mit  anderen  Spra<^en,  mit  welchen  namentlich  es 
auch  sein  möge,  si<  h  \on  selbst  herausstelle. 

Das  auf  solche  Art  und  Weise  begonnene  Sindinm  wurde  auf 
eine  Zeit  lan^:;  durch  Reisen  nach  den  Mintrülwjsscni  in  Pä'tigorsk 
und  dann  nac  h  der  Krlmm  unic  rlirot  hen ;  aber  nach  der  Zurückkunft 
von  dort  nach  Wladikaukas  nu  iTühjalu*  1857  ging  it  h  von  neuem 
mit  allem  ЫГег  ans  Werft,  weichet  ich  nachher  an  verschiedenen 
Orten  im  Gebiige  seihet,  in  Digorim,  dem  westlidien  Tbdle  Oese* 
tiens,  und  endKch  noch  in  dem  Oaietisdien,  voa  ausgewanderten 


publiijue  de  l'Aiadeaiit:  1гарёг1а1е  des  »«.ieocee  de  Saiat- l'ёteгsbouгg,  tenue  le  Я9 
1МсвшЬте  I8SS.  8l.-PAiefdMiiiiig  189в  p.  4S  fll).  Um  ю  mdir  ww  ieb  verwiiodHt, 
Hern  Poll  über  meio  ganzes  UDterndiniea  im  Уопш  aburthcilen  zu  tehen,  ood 
tww  nnnHillirb  in  seinem  imXVIlITbeile  der  VOD J.  S.  Erccb  und  J. G.  Gruber 
limimg^ytirnfn  AHgemeineo  izlncjrldopidie  der  WiiteiucbaAeii  und  Kümte  (Leipzig 
18Ю)  ап^вооттепеа  Artikel:  Indogermaniaeber  Spncbstemm,  wo  er  (S.  20  und 
59),  icli  webs  iiirlit  aus  wplclifin  Grunde,  Wliaiiptet ,  ich  lialx-  das  OssetiKbe  filr 
die  Mutler  aller  gcrmaoiKlien  Sprarbeo  gebalten  und  zur  Dertitiguiig  jener  аЬмш- 
derlidiea  Mdnai^  meine  fteim  anlcmommeo !  Allein  %rie  Iconle  Mi  eine  sokbe 
alberne  Meinung  hegen,  da  icb  selbst  die  früheren  dürAigen  und  nm  Tbeil  unzu- 
vcrläiwigpn  Vacliricliton  über  jenr  S])ra(lic  zur  Bepründunp  eines  positiven  Urlbeile 
darüber  lur  unzureirheud  criilärl,  und  mich  eben'  deshalb  erbolcu  hatte,  an  Ort  und 
Stelle  bei  dem  Volke  «etbet  new  gannm  Fondmngca  ниЫкп  м  woDes? 
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Di{;oren  bewohnlm  Dorfe  auf  der  Linie  swiscben  den*  Städten  Je> 
baternu^pd  und  Mosdok,  fbrtseWe  und  zum  Scliluss  fiihile. 

Um  den  Anschein  von  РкаЫеге!  zu  vermeiden  mW  ich  шсЫ 
enäihlen,  mit  wie  vielen,  nur  durch  feste  Selbstverla'ugnung  und 
durch  angestrengte  0(ч1и1(1  zu  besiegenden,  Hindernissen  und  S(  liwie* 
rigkeiten  ich  zu  kämpfen  hatte,  um  das  mir  vorgestedcte  Ziel  zu 
erreichen*).  Von  ticin  nllen  können  .sich  nur  diejenigen  einen  Be- 
griff шлгЬсп.  die  sclbsl  eine  lanj^ere  Zeil  im  K.;iiikasii.s  gelebt  und 
dort  aus  ('1ЦС1И1  l'jfalirnnw  alle  orlliclien  Verh'allni.sse  sowol,  als  die 
allgcinrinc  (ileit  lim'iiligkeit  der  EinheimiM  lien  in  Beireff  ihrer  geisligen 
Bedürrnisse.  und  besonders  ihren,  solchen  BeschäTligungen,  wie  meine 
Forschungen  waren ,  so  wenig  günstigen  misslrauisrJben  Charakter  ken- 
nen gelernt  haben.  Bei  allem  dem  hatte  ich  die  Geuugthnung  den 
Kauk^us  mit  der  innemi  Udieraeugimg  verlassen  zu  können,  das« 
ich  alles  nur  mögliche  geleistet  hatte«  und  ich  kehrte  im  Anfange  des 
Jahres  1838  nach  Petersburg  zurück,  au  dem  vorher  bereits  leidenden 
Auge  zwar  gänzlich  des  Gcvsichtes  benüibl  und  mit  erfrorenen  Glie» 
dem  bei  dem  strengen  Winter  auf  der  Rüi  kreise,  allein  flafür  be- 
reichert mit  ortMobiLicn  imd  miit^lichst  zuverlässigen  Matriialien  zu 
einer  au.s!iihi"li(  heu  ^n)imiialis<  lien  Darstellung  der  ()ss<' tischen  Sprache 
nach  ihren  beiden  Haupidiaiektcu,  dem  Tagaurischen  **)  und  Digo- 
rischen. 

Es  Mand  nur  nun  eine  neue  Arbeit  bevor  —  alle  von  mir  ge- 
sammeilen Materialien  zu  ordnen  und  auszuarbeiten,  um  aus  denselben 
eine  volbtändige  СтатгааШ^  zusammenzustellen,  welche  zur  Anleitung 

*)  Кшгс  Ik-rirhie  filjcr  meine  Reisen  und  BeecbSfligiingeti  sind  gedracJit  Im  Bai« 
lethi  scieatiGque  раЫ|ё  par  I'Acadf^mic  tmp^riate  des  Sciences  de  Saint-Pikenboiag. 
Tome  1.  Nr.  U— 15.  Tome  tl.  .Vr.  18  und  23  und  Тошс  ИГ.  Nr.  14—17. 

**)  In  diewin  "Worte  muss  man  ja  nicht  die  Ruebstabcn  au  für  enwo  meb  deut- 
.<;<  Ь('г  Weise  ans^uspnchcnden  Diphthong  halten,  Sondern  beide  Voeile  mit  ibicni 
eigenlüüxnlicbcn  Laute  boren  lassen. 

Ш 
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fiir  alle  dienen  kttone,  die  mit  'der  Osselischen  Sprache  sich  bdnimt 
7.11  machen  wünschen.  Solcher  ghuble  ich  viele  vomasselzen  ta 
dürfen,  und  zwar  aunMchst  schon  unter  den  eingeborenen  Russen, 
velche  im  Kaukasus  versclilcdcne  Aemlor  inne  haben.  V  ielen  mit 
den  Osselen  verkehrenden  höheren  und  niederen  I\assi.4:hen  .Millüir- 
und  Ci^  ilbeamlen  luiissle  es  ant;eneliin  werden  ein  Millel  zu  erlialten 
um  allmälich  jene  Sprache  zu  erlemou.  und  dadurch  aus  der  Ab- 
liangigkeit  von  ilu-cn  Dollmetschem  bclrcit  zu  werden,  in  welcher 
sie  sich  bisher  befimdea  kdien«  und  welche  die  letslovn  missfanu- 
dwn  konnten.  Ein  sokbes  Mittel  wat  £rlmiimg  der  Osselischen 
Spncbe  muss  aoch  den  Lehrern  in  solchen  K«dcasischen  Lehran- 
шШМл  mdA  wciuger  Nutzen  bringen,  in  welche  dienfitUs  Ossetische 
Kinder  einzutreten  an^^efangen  haben  und.  deren  Zahl  mit  der  Zeit 
sieb  um  h  vermehren  wkdt  insbesondere  wenn  audi  selbst  ihre  Spradie, 
wie  sich'.s  gebührt,  ZU  dnem  besonderen  Gegenstande  des  Unlerrichls 
gema(  ht  wird. 

Um  nun  aus  allen  diesen  Rücksichten  nielner  Seils  den  gemeinen 
Nutzen  zu  befiirdem,  ents<'hloss  ich  mich  diese  Grannnalik  auch  und 
vorerst  in  Russischer  Sprache  zuschreiben,  und  dabei  zugleich  mit 
aum  Behufe  der  lernenden  Ossetischen  Jugend  flir  alle  in  der  Sprache 
nSlbigeu  grammatischen  lechnischen  Benennungen  eine  Ossetische 
Uebersetzung,  oder  aus  dem  Fetischen  Vorralhe  der  bestehenden 
Spradhe  geschöpfte  und  mit  hinlänglichen  allgemeinen  und  einzelnen 
Erklärungen  begleitete  entsprechende  analoge  Redensarten  beixufiigen. 
Diess  und  andere  Umstände  haben  meine  auch  ohnedem  an  sich 
mühsame  Arbeit  in  solchem  Grade  erschwert  und  die  oflentliche  Er- 
scheinung derselben  so  verzögert,  dass  die  bekannte  verständige  Regel 
des  Horatius:  nonum ,prematur  in  annum  imbeabsichtigt  zur  Wahr- 
heit werden  niussle. 

Die  grösste  Schwierigkeit  verursachte  M'hou  gleich  im  Anlange 
die  noihwendige  Feststellung  eines  passenden  und  dem  eigenthfinb 
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Sehen  Charakter  der  Sprache  entaprecfaendett  AlgAnbeta.  In  den 
Torher  erschienenen  5  Ossetischen  Bfichlein  hatte  man  das  Sbwe- 
nis<^  und  GniMiusrhe  Alphabet  anj^ wandt,  das  cnle  nümlich  in 
der  oben  S.  VI  erwähnten,  vom  Archimandriten  Gajjus  herausge- 
griienen  und  im  J.  179в  Ш  Moskwa  gedrurklen  Ossetischen  lieber^ 
Setzung;  das  andere  hingegen,  das  Grusinische  kirchliche  Alphabet, 
in  den  iil^rifjen  4  üsselischen  Büchlein,  weU  ]ic  gleichfalls  zu  Moskwa 
oder  in  T  iflis  f^ednickt  sind,  verfassl  von  dem  t  inj^eborenen  Osseli- 
schen Kilelmanne  Jalj^usidse  und  ein  AlUJtnch.  IJehersetzungen 
vun  iMorgcn-  und  Abendgebeten,  den  Katechismus  mit  kurzer  Mural, 
ä№  Liturgie,  die  Tauf«,  Verlobung,  Trauung  und  Beerdigung  nebst  beige» 
ftigtem  Grusinischen  Original  enthaltend*  Aach  ich  halte  xwisdien 
dem  Rusdsdien  und  Grusinischen  Alfdiabete  ni  wählen.  In  Betracht 
des  künftigen  Geschickes  der  Oaseliner  selbst  sowoL  als  der  vorwie- 
genden NeigШlg  derjenigen  von  ihnen  zu  der  Russischen  Schrift, 
welchen  diese  eben  so  bekannt  ist  wie  die  Grusinische,  entschloes 
ich  mich  in  der  Hoffnung  des  zuverlässigeren  und  besseren  Erfolges 
eben  das  Ru.4sische  Alphabet  zum  Grunde  zu  legen,  unerachlel  das 
Gruslnis(  be,  nbfit'.sclicn  von  dem  allj^cnicinen  iuneren  Werlhe  des- 
selben, unleugl)ar  weil  niebi  geeignet  isl  die  der  Osseüschcn  Sprache 
eigeuihiimlichen  Laute  an  beaddmen,  wedialb  auch  Jalgusidse 
mcht  nölhig  hatte  mehr  als  nur  5  neue  Buchstaben  fUr  denjenigen 
Sttdoasetischen  Dialekt  au  erfindm,  in  welchem  er  schrid».  Nicht 
viel  mehr  Buchslaben  wären  dir  diejenigen  Dialekte,  die  den  Gegen«* 
stand  meiner  Granimalik  bilden,  hinzuzufügen  gewesen;  im  Gcgetf* 
tlieil  aber  mehr  als  die  dreifache  Zahl  bei  der  \Л' ahl  des  Russischen 
Alpliabels,  ohne  andere  Abweichungen  und  Veränderung^  mit  zu 
wählen. 

Ohne  Zweifel  wird  dless  manchem  auflällend  erscheinen,  weshalb 
ich  zur  Hccblferligung  meiner  Behauptung  und  des  vou  mir  erfun- 
denen neuen  Ossetischen  Alphabets  auf  Grundlage  des  Russischen 


Diyiiizeü  by  Google 


(lir  nöllilg  erarhte  hier  einige  kurze  kritische  Bemerkungen  über  da« 
ielztgedachte  milzulheilen,  und  zwar  um  ^^o  mehr,  dn  idi  mit  mei- 
nem neuen  Al])hnbete,  ausser  anderen  Zwecken,  zugleich  dunb  ein 
praklKMlies  Beispiel  lial)e  zeigen  vollen,  auf  welche  Art  und  Weise 
mm.  Iiei  kündigen  ähnlichen  Fällen  das  Rnssisc  he  Aljiliabel  auf  an- 
dere ireinde  Sprachen  innerhalb  Russbnds  anwenden  küiuic  und 
solle. 

S<)i(h(!n,  die  nel)St  der  Rus.si.s<  lien  nur  diese  oder  jene  aiulcre 
Europäische  Sprache,  und  etwa  noch  die  beiden  allen  classisckcn, 
die  Ckiecbische  imd  Lateinische,  mit  ihren  Alfdiabeten  kennen,  mag 
es,  mid  wol  natürlich,  sdieinen,  ab  müssle  gerade  das  dinrh  Reich* 
thura  v№  vielen  anderen  sich  auszeichnende  Russische  Alphabet  zu^ 
gleich  auch  das  zweckmässigste  sein,  um  die  in  vielen  verschiedenen 
Sprachen  vorkommenden  Laute  zu  bezeichnen.  Diess  bchaupicle  ge- 
radezu  sogar  der  berühmte  Pallas  in  der  Vorrede  zu  den  von  ihm 
im  Jahr  1787  herausgegebenen  Vocabularia  romparaliva.  Allein  Pallas 
war  ein  eben  so  schwacher  Philolog  als  ausgezeichneter  Nalurforsclirr, 
und  selbst  seine  Vorabularia  conjjwraliva  enihallen  die  beslo  \Л  и!«'г- 
Ici^ung  der  оЫцрп  Rchauplung.  Fast  jede  Seil«'  blclrt  \Л  örler  dar, 
die  his  zu  dein  Grade  entstellt  sind,  dass  man  sie  kaum  erkennen 
kann,  weshalb  auch  jenes,  wie  bekannt,  auf  namenlUrben  Befehl 
der  grossen  Kaiserin  KATHARINA  begonnene  und  herausgegebene 
Werk  sehr  geringm  wissenschaftlichen  Werth  hat*).  Ohne  Zweifel 
rührt  alles  das  nicht  nur  von  Mangel  an  Sachkenntniss  und  Nach- 
Uhsi^at  bei  dem  grdssten  Theile  derjenigen  her,  die  das  zum  Ver^ 


*)  Zur  Ehre  Pallns's  muss  liliriijcns  bemerkt  werden,  das.«  er,  mit  gorechter 
Würd^ung  seiner  wirklichen  Kenntni&se,  in  ein  für  ihn  fremilartiges  Geschäft  sieh 
nicht  einmengeD  woThe,  und  nur  auf  inständige  Bitten  der  Kaiserin  «ndlicb  ein- 
willi^lc,  die  iltnau»gahe  der  Vucabnbria  compantiva  co  ül>erDebmen  nacli  den  zum 
Tlicil  von  iiu'lir  uilcr  mii  rltM'  Tinwisscnden  Lciid'n  pc<i.-iruin«lleO MatcrJafieu,  an  deren 
Zuverlässigkeit  er  eben  deshalb  auch  zweifeln  mocbte. 
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inwn  des  gedachten  Weikee  nölhtge  Material  heriieiscbaffieiif  son- 
dern auch  und  el)en  so  sehr  von  der  Untauglichkeit  des  Russischen 
Alpliabels  selbst  zur  Bezeichnung  aller  Laute.  Bei  allem  Reichthuni 
desselben  mangeln  ilini  dir  ciilsprcchenden  BuchsLiben  z.  B.  für  die 
Lateinischen  und  \ersi  hiedonen  .inderen  lebendigen  Kuropaisrhen 
8|)гл(  hcn  geim.'m.S(  hafllichen  //  und  für  das  I'^innisrho  breile  //, 
liir  djLS  Fran7Aisis(  he  geschlossene  r,  für  das  D('ul.s(  h  SrhwediM  he  ö, 
für  das  Griechische  <»;  unter  den  Consouautcu  aber  für  den  Kehllaut 
derOricäitalischen  Sprachen  lUr  das  Walachische  nasale  г.  Шг  das 
alte  Griechische,  hn  Gnismisdien  und  Annenisdien  gleich&Us  be- 
stehende, af^irirte  Шг  die  Shnlichen,  den  gedachten  beiden  5рта- 
chen  ebenfalls  gemeinschaftlichen,  Modificationen  d^  Budhslaben 
/•  und  /?,  d.  h.  den  Grusinischen  c»i  |,  <g  und  Armenischen  4,  фг 
Шг  die  erweichten  (пюшИёв)  g,  k,      i  und      wie  un  Türkischen 

ä  und  ii  Шг  die  zwei  ersten,  ülr  die  3  folgenden  hingegen  die  Scr- 
ЫвсЬеп  1^,  Ik  und  k;  ferner  iHr  die  den  Russischen  härten  ц  und  ч 
analogen  weichen  Gmsmischen  1  and  ji  oder  Armenischen  ^  und 
eben  so  Avie  fiir  die  jenen  entgegengesetzten  vcrstäricten  Iiarten,  Gni- 

sinisclu'n  y  und  j'j  oder  Armenischen  5  und 

Alle  den  hier  aiil^e/Jihllen  Burhslaben  en!spre(h(4i;!c  Laiilc  kom- 
men auch  in  diesem  oder  jenem  der  zwei  oben  ei  wiilinlcn  Ossclisdien 
Haupidialekle  \or,  weshalb  ich  denn  auch  genotliigl  war  fiir  sie  ei- 
gene neue  Budislaben  einzuführen.  Darunler  sind  die  Votale  r,  'e, 
e\  ö  und  «>,  eben  so  wie  die  Gonsonanten  g  und  aus  verschiede- 
nen anderen  Alphabeten  entlehnt,  die  übrigen  Mithuter  aber  von 
mir  neu  erfunden.  IMBt  Rficlcsicht  auf  ihre  oiganische  oder  analege 
Verwandtschaft  unter  ach  habe  ich  sie  übrigens  so  zu  gestahen  ge- 
sucht, dass  sie  durch  Ebenmaass  dem  Auge  sich  empfehlen  und  zn- 
gleich«  was  die  Hauptsache  ist,  schon  durch  die  äussere  Form  selbst 

*)  Yoo  ailui  diesen  BucbsUbea  s.  ausführlicbcr  in  der  Sprachlehre  selbst  5- 
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ihre  Bedeatimg  leicbt  ескеппев  lassen.  Dem  g^mÜK  habe  ich  ver- 
mittelst des  absichtlich  (anstatt  des  Latemischen  h)  gewählten  Go- 
thischen  Buchstabem  §  gleichibrmig  gebildet  5*  y  und  i),  eben  so' 
vie  alle  erweichten  r,  «j  9,  x  und  w,  die  susammengeseiiien  vpei' 
ehen  9  und  Ы  aus  Э,  a  und  ac,  die  zusammen geseUien  vustörkten 
harten  ц  und  ч  am  т,  ц  und  mid  das  nasale  ц  aus  к  und  r. 
Für  alle  übrige  einfache  und  zusamment^csetzte  Сопм)пап(1аи1е ,  die 
mit  ilon  in  der  Russischen  Sprache  sieb  Гпк1(ли1еп  völlig  iibercin- 
sliminenfl  sind,  habe  ich  die  Buclislobrn  des  Russischen  Alphabets 
beibehallen-  Diircli  Rei(  htlnmi  ;m  (jinsoruir/ten  üherlrilTt  dieses  alle 
übrigen  Alphabete  der  Ibuiplspracben  in  Kiiropa,  mdein  es  für  alle 
der  Russischen  Sprache  eigenthüinliche  l^utc  einfache,  bestiinmlc 
шм1  in  allen  П111еп  mtveränderliche  Zeichen  besitzt,  während  andere 
Earopüer  einen  und  denselben  Laut  mit  vielen  und  nicht  immer 
gleidhen  Budbslaben  beseichnen,  mt  z.  B.  das  Rusnsche  ч  die  Eng> 
länder  €hf  die  Franzosen  /сЛ,  die  Deutschen  gar  l^ch  und  das  Rus> 
asche  lu  die  Franzosen  ch^  die  Deutschen  jrr/i,  die  Sdiwcden  s/ 
und  st/f  in  einigen  besonderen  Fallen  aber  auch  лЛ^  so  wie  die  blng- 
la'nder  auf  h'hnlic  he  Art  c  und  s  gebrauchen.  Herrschte  eine  solche 
Bestimmtheit  und  Consequenz  auth  in  allen  anderen  Buchstaben  dos 
Russi,s(  hcn  Alpbabels,  so  würde  man  es  in  der  ЧЪа1  eins  der  voll- 
kommensten nennen  künnen:  allein  in  Hiusii  ht  der  V'ocale.  llalb- 
vocale  und  Diphthonge  steht  das  Russische  Alphabet  niedriger  als 
andere  EnropSisdie  und  vcrUert  wiederum,  was  es  durch  die  Gon- 
sonanten  gewonnen  hat  Im  Gegensalze  zu  den  einbdusn  Regeln, 
auf  welche  das  ausgezeichnete  System  der  donsonanten  des  Russischen 
Alphabets*)  gegründet  ist,  findet  man  m  den  übr^en  Buchstaben 

•)  Nur  м)п  diesem,  und  zwnr  in  dessen  gegenwärtigem  Zustande ,  iel  hier  die 
Rede,  iiiclil  aber  von  dessen  Muller,  лоп  dem  allen  Sluweniscbeo  Alphabete,  woria 
ni.milies  anders  war,  und  unlcr  anderem  keine  sogenannte  diphtboogitdie  Budl- 

•Ubeo  Сдц  гмсиыя  бушжи)  im  heuü^ea  йшисЬда  Suuw  Statt  üuidaB. 
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kdii  Syslem,  «спа  man  mdlit  dtfiir  doi  Gdbrauch  aneeben  inll, 
-nnt  besonderen  Zeichen,  den  Bucbstabok  .л,  j»  und  eine  Art  ei- 
gener, aus  swel  Lauten  bestehenden,  diphlhongisclien  Sylben  zu 
bezeirbnen,  welche  in  anderen  EuropÜiflchen  Sprachen  mit  £wei 

ßudislaben  geschrieben  werden,  und  Kwar  auch  ganz  recht,  da  ein 
Buchstabe  ein  «»Infachcs  Zeichen  eines  einfachen  und  zumal 
vocaliscben  Laules  sein  niiws.  Uebrigeus  hal>cn  die  Russischen 
Bucbslaben  я,  1Ь  und  ю  aiu  Ii  no(  b  einen  anderen  grosseren  Üebel- 
stand.  dass  sie  nicht  imuu:r  in  einer  und  derselben  Bedeutung  ge- 
braucht werden.  Namentlidi  iat  д  ein  wirklicher  I^phthong  nur  im 
Anüinge  der  Wörter  und  Sylben;  in  andcfen  Füllen  aber  bleibt  es 
nidu  mehr  der  Di|ihlhoiig,  wofiar  es  «ch  der  «geaen  Benennung 
(/a)  gemÜBS  auagibt,  sondern  verwandelt  eich  in  einen  Vocal,  wenn 
auch  nicht  in  einen  ganz  ofleuen  und  r(  inen,  wie  es  z.  B.  a  und  y 
«nd.  Der  zweite  der  obengedachten  drei  diphtbongiechen  Buchetaben 
la  ist  dem  beständigen  Umsicligreifen  eines  anderen  Buchstabens  e 
ausgesetzt,  welcher  ausser  seiner  eigenen  Function,  der  eines  Vocale, 
sich  aii^emasst  bat  ebenfalls  die  Rolle  de:»  diplithon^^ischen  гь  zu  spie- 
len und  sie  bis  jetzt  furlspielt,  so  dass  der  ^riissere  Theil  der  Rus- 
sist ben  zwar  nicht  gelehrlen,  aber  mit  schlichten)  Verstände  begabten 
Schreiber  }ene  awei  Buchstaben  stets  mit  etinandfr  verwechselt,  onil 
sQgju*  Gebildete  nicht  geringe  Mühe  haben  die  vielbrhcn  Regeln  der 
Giaromalik  zu  erlernen,  wo  man  e  und  wo  i»  achreiben  solle.  An- 
statt dem  eingerissenen  MBssfarauche  des  Buchstabens  e  in  der  Ei- 
genschaft eines  Diphtlion^  aussteuern,  hat  man  ihn  in  seinem  dop- 
pellen Gebrauche  bestätigt,  ihm  dagegen  bei  der  Verrichtung  seiner 
eigentlichen  und  ehemaligen  Be.slimmung  einen  Gehülfen  in  dem 
neuerfundeneu  Biuhslabeu  э  ^(>'^('l)en  und  so  für  einen  und  den- 
selben Laut  zwei  %  erschiedcne  Buc  hstaben  eiugelührt.  Eben 
solche  Buchstaben  sind  u  und  ь,  sowie  auch  u  und  /.  Zu  diesen 
zwei  letzteren  Buchstaben  wird  auch  noch  ein  dritter  r  ganz  un- 
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nöihiger  Weise  von  daijenigen  bimiigefiigt,  die  das  Alte  nur  des 
Ahera  wegen  voniehen,  ohne  auf  liegend  andere  Umstände  Rilcksirbt 
zu  nehmen.  Solche  Leute  finden  es  uicbt  anstössig  denselben  ßuch- 
.s!.-iben  f  auch  noch  anstnlt  des  Consonanten  в  zu  gebrauchen.  Scbliees- 
hell  wollen  wir  noch  bemerken,  dass  das  zu  den  Halbvocalcn  gerech- 
nete Zclrhen  e.  wclrlios  an  und  für  .sl(  Ii  keinen  Ihk  listhblirhen  Laut 
;iiisdrii(kl.  nur  eine  sonderbare  CuriosiliiI  l)il(!el.  die  mir  so  l.m^e 
imenlbebrlicb  I)leiben  w  ird  .  als  die  so^enanulen  dipbtliongisc  lien 
lim  lislaben  existiren  Averden,  denen  dasselbe  xur  Unterstützung  dient, 
um  verschiedene  Modifirationen  in  ilurai  Bedentunf^  zu  nnterschei- 
den,  wie  z.  B.  обляать  und  обалвпть,  обпдать  und  обвлл/аь.  Am 
Knde  der  Wörter  nach  Ccmsonanlen  aber  scheint  die  beständige 
Wiederholung  des  Zeichens  «  auch  gegenwärtig  schon  vSllig  über- 
flüssig  zu  sein.  Denn  wits  bedeutet  dort  jenes  Zeichen?  Dass,  sagt 
Л1аП|  der  Endconaonant  hart  und  nicht  weich,  wie  ь,  ausgesprochen 
werde.  Allein  xvcnn  am  Ende  ein  solcher  weicher  I«iut  gehört  wird, 
so  fiif^t  man  j.i  den  Huchslaben  ь  hinzu;  folglicli  verslelit  es  si(  h  ja 
im  enlgegen^eseL/Леп  taile  auch  ohne  s  schon  лоп  selbst,  dass  dort 
kein  Nebeidaut  mehr  Statt  fmde,  der  Laut  des  (lonsonanlen 
aber  der  letzte  des  Wortes  sei.  Also  muss  ja  auch  eben  derselbe 
Consottant  gl^h&lb  (br  das  Auge  eigentlich  der  letzte  sein. 

Jeder  Denkende  wird  eingestehen  miissen,  dass  alle  hier  bes|»n- 
chenen  Umstände  der  Rnanschen  Vocale,  Halb^-ocale  und  Diphthonge 
grosse  Aföngcl  und  Unv(dlkoniinenheiten  in  sich  schlieasen.  Sie  in 
mein  neues  Alphabet  aufzunehmen  wäre  meiner  Seits  nn\ erstandig 
und  albern;  denn  in  soldiein  Falle  würde  ich  zweckwidrig  liandeln 
und  die  Krlernunj^  der  Sprac  he  erschweren  anstatt  sie  r.u  erleichtern. 
Deshalb  habe  idi  es  für  i*fli(  hl  erachlel.  rier  Vorsdnift  des  Apostels 
Paulus  in  I  Ihess.  V,  21 :  muru  f)V  i^nxifiiChrr  то  хаКоу  xurb^irt  zu 
(olgen.  und  deninai  h  wurden  von  mir  ans  dem  Riissis(  hen  Alphabete  nur 
diejenigen  aufgenommen,  welche  ich  durch  ihre  Beslimmiheil  und  con- 
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Mquente  Emfechhdt  №г  die  retpectiven  Laute  тоШнившеп  geeignet 
fanid;  dk  ОЬпрт  svddeutigen  aber,  deren  Gebnndi  B&mrsUfnddtae 
mid  Iirthilina'  venaüasaeii  bmnten,  irmden  von  meinem  Alphabete 
aoigesrbkMien  imd  durch  andere  neu  erfundene  oder  aus  anderen  in  der 
Hinsicfal  genaueren  Alphabeten  entlehnte  Buchstaben  erselat  So  habe 
ich  von  den  2  Vocalen  u  und  i  nur  den  letzteren  einfiwfaeren  mid  beim 
Schreiben  bequemeren  /  beibehalten,  hinget^en  %'on  den  anderen  Bwei 
ähnlichen  \'o(alen  c  mul  aus  derselben  Ursacbe  und  wegen  der 
Gleichforniif^keit  mit  aiulereii  lüu'opaischep  Sprachen,  das  erslere  t. 
jedoch  nur  in  dessen  ursprünglicher  Bedeutung  d.  h.  als  reinen 
Vocal. 

Den  in  der  ОмейасЬеп  Sprache  noch  voriDommenden  mm  Nuancen 
de»  Vocals  e,  der  offenen  mid  der  geseklmsenea^  entsprechen  voll- 
kommen  treder  dm  Rosiisdie  «,  nodi  daa  д  in  deaaen  vocaliacfaer 

Eigenachaft,  und  daher  habe  ich  für  die  erste  ӕ  eingeführt,  für  die 
andere  aber  das  Französische  ё  entlehnt.  Eben  so  sind  von  mir 
noch  für  einige  andere  dem  Russischen  Alphabete,  wie  früher  be> 
merkt  wurde,  fehlende  Vocale  aufgenommen  aus  dem  Griechischen 
e  und  aus  dem  Schwedisch-Deutschen  ö;  für  den  dem  Griechischen 
Buchstaben  v  (Laleinisdien  y,  Deutschen  d  und  Französischen  u) 
entsprechenden  Vocalbut  habe  ich  das  jetzt  schon  im  Russischen 
Alphabete  tiberflüseige  mid  ausserdem  im  verkehrten  Sinne  gebrauchte 
r  eingeftihrl,  und  awar  um  ao  mehr,  da  dieser  Budulabe  bereila  in 
der  Sloweniidien  Kirdienachrift  namentlidi  dem  Griechiedien  v  ent- 
ipracfa* 

Nachdem  ich  wegen  gr&serer  Bequemlichkeit  im  Schreiben  stall 
des  Russischen  Vocals  м  das  einiächere  /  angenommen  halte,  lumnte 

ich  nicht  umhin  den  nicht  minder  einfachen  und  bequemen,  den 
gewöhnlichen  Europiischen  Sprachen  gemeinsi  hafilichen  und  mit 
dem  Vool  /  verAvandien  Halbvocal  j  einzuführen  anstatt  der  zwei 
ihm  entsprechenden  Russischen  Buchstaben  й  und       welche  fiir 

C 
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шшп  Alfdiabet  iäierfliteig  und  «Uier  davon  ainf^eidilQtten  mmfen, 
«ben  ao  wie  die  bdden  Vocate  u  und  a.  Uebrij^ens  iet  jener  Boch- 
alabe  /  keine  mir  zuzuschreibende  Neuerung;  er  war  bereits  von  dein 
verständij^en  Jalgusidse  in  derselben  Bedeutung  eingeführt  zur  £r> 
gänzunf^  seines  aus  dem  Cinisinisohen  entlehiiN'n  Alphabets,  und  von 
der  anderen  Seite  el>eulalls  lür  die  Surjanische  S[)ra<  he  von  dem  wirkli- 
rhen  N'erfasser  der  im  .1.  1817»  imler  Flerov's  Namen  erschienenen 
«rslen  Siirjanis< lieu  Granunalik,  Philipp  Koslov,  so  лу!е  von  dem 
Verfasser  der  im  J.  1825  gedruckten  Sürjanischen  Uebersetzun^  des 
Evangeliums  Matthaei,  dem  твпЮгЬеп»  UsIeÜMolddaclien  Plrotojerej 
Scbergin.  Diese  beiden  SQi^Snischen  Schriflsleller  bedachten  indem 
nidit,  dam  der  Budialabe  j  dem  Lmtte  nach  mit  zwei  Rumischen 
Buchstaben  й  und  ь  identiidi  aei,  deren  sie  sich  daher  auch  ganz 
onnöthiger  Weise  bedienten,  anstatt  jie  von  ihrem  Siirjauischen  Л1- 
]diabele  auszumerzen  und  nicht  nur  im  Anfange  der  Wörter  und 
Sylben;  sondern  auch  am  Ende,  mit  einem  Worte  überall,  nur  / 
zu  s<hreiben.  Noch  аиПа11<чк1ег  ist  es,  dass  sie.  die  doi  h  die  un- 
entbehrliche Kinfühnm^  des  lUicbstabens  /  zur  bctjncinercu  IVzeich- 
nung  einiger  dem  Sürjhnischen  eigenthümlicher  diphlhongisdier  Syl* 
ben,  wie  /o,  Jo  und  jbi,  ericannt  hatten,  dannorh  die  Ruasischen  д, 
m  und  Ю  beibduelten.  Sie  hatten  nicht  ihre  AufinerJuamkeit  dannf 
<f;enrhtet,  dam  der  durdi  ihren  neu  eingfOihrlfin  BurJislaben  /  bt- 
aeichnete  Laut  das  erste  und  völlig  identische  Element  bildet,  wie 
in  /V;,  /0  und  /Ы,  so  auch  in  n  und  ю.  statt  weldier  man  also, 
wegen  der  realen  Identität  auch  in  der  Form  auf  ähnliche 
Art,  /V/,  /V  und  /У  schreiben  muss,  wie  jene  diphtliongischen  Syl- 
ben. und  zwar  scbon  auch  der  allgeinciueii  'Hieorie  zu  Folge  ganz 
richtig,  in  anderen  Sprac  ben  geschrn^ben  wenlcu.  uikI  wie  sie  bereits 
vor  mir  auch  im  Osse tischen  der  chreuwerthe  Jalgusidse  geschrie- 
ben hat.  Unter  anderen  Sprachen  bietet  namentlich  die  im  Gegen- 
Mtze  tu  dfir  Russischen  ddrch  eine  ungleich  grüssere  Menge  aoldier 
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dipbthonfpsdier  Sjiben  Mch  anaeidmende  SürjifautdM  den  betten 
und  achligenden  Beweis  dar,  wie  unpaseend  und  verkefart  «ne  an- 
beacfaarSnkte  Uebertiagiing  des  gmzen  Rmnacben  Alfik^ts  in  dessen 

^е^еплгЬг11»ег  Geslalt  auf  andere  versdhiedenartige  Sprachen  sei.  Ausser 
ja.  je  und  /I  (d.  Ii.  ju)  begegnet  man  in  der  Sürjä'nisrhen  Sprache 
noch  5  anderen  ahnlichen  diphthongischen  Syiben:  yV?,  /V.  /V>,  Jo 
und  /Ы,  weh'he  die  Kiissische  Sprache  gar  nicht  besitzt.  Will  man 
nun  die  ersten  5  auf  Russische  Art  imd  ЛЛчч5е  mit  АЬЬге vir ungs- 
zeichen,  wie  die  sogenannten  diphthongischen  Buchslaben  я,  тъ  und 
Ю  in  der  Ihat  sind,  ausdrücken,  so  müssle  man  auch  noch  für  die 
5  übrigen  übnliche  VeriLÜrzungszeicben ,  mit  einem  Worte  nicht 
weniger  denn  5  neue  Buchstaben,  an  und  Шг  sich  aber  Nichtr 
Bnchs laben  erfinden.  Ohne  Widerrede  muas  man  wol  mit  ans 
darin  übereinstimmen,  dass  es  besser  sei,  5  aUe  derglddien  ш  тег- 
werfen.  als  noch  5  hinzuzufügen  und  folglich  überhaupt  8  zu  haben! 
Zugleich  mit  den  diphthongischen  Buchstaheu  würde  dann  auch  nach 
unserer  früheren  Bemerkung  noch  ein  Nicht-Buchstabe,  das  in 
meinem  Ossetischen  Alphabete  entfernte  e,  entbehrlldi  werden. 

Ueberhaupt  habe  ich  darin,  wegen  der  Unzweckniassigkeit  oder 
Uubequemheit,  von  den  Russischen  Vocalen,  Halbvocalen  und  Diph- 
thongen im  Ganzen  9  ausgeschlossen  und  namentlich:  м,  /»« 
i»,  Д,  a,  »»  und  a.  Dadmch  ist.mdits  Wesenthches  verioroi,  d^ 
gegen  aber  das  gewonnen,  dass  trolx  Vermehrung  des  Russisdien 
Alphabets  Ш  dbs  Ossetische  iibeifaaapt  mit  mdu>  denn  20  neuer 
Boohslaben,  wenn  man  auch  die  erweichten,  nur  mit  einem  Striche  ' 
ebo'  den  Buchslaben  bezeichneten  mitzählt,  dennoch  selbst  im  Di- 
gürischen  Alphabete,  welches  durch  die  grösste  Anzahl  der  Buchsta- 
ben sich  auszeichnet,  die  Gesamniizahl  aller  die  Anzahl  der  Russischen 
mit  nicht  mehr  als  8  Buchstaben  übersteigt,  im  Tagaurlschen  aber 
kaum  mit  eiiietu  (s.  in  der  Sprachlehre  §.  7.).  Bei  allem  dem 
.  sind  gUe  Buchstaben  in  beiden  Ossetischen  Alphabeten  so  eingerichtet, 
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daes  eie  ohne  Ansnahme  das  vnd,  тя  de  aem  aoUen,  Zeichen  von 
einfachen  (einzelnen  oder  zusammengesetzten)  Lauten,  dabei  con* 
sequent  und  in  allen  Fallen  eine  und  dieselbe  Bedeatang 
haben«  während  in  verschiedenen  anderen  Alphabeten,  sowie  nicht 
seifen  auch  im  Russischen,  ein  und  dasselbe  Zeichen  in  ver- 
s<  hii'di  iicn  Fällen  verschiedene  Bedeutungj-n  hat,  oder  auch 
umgekchrl  ein  und  derselbe  Laut  durch  verschiedene  Zei- 
chen ausgedrückt  wird,  so  dass  man  einer  Menge  besonderer  Regeln 
und  einer  grossen  praktischen  U«d}ung  bedarf  um  za  ansäen,  wie 
man  anaiprechen  und  schreiben  solle.  Diess  und  jenes  fifast  «ch 
holTentlich  gar  leicht  und  schnell  nadi  meinem  Oaaelischen  Alpha^ 
bete  erlernen,  da  man  nur  einmal  die  eigentliche,  stets  unveiiinder' 
liehe  Bedeutung  jedes  Buchstabens  zu  kennen  braucht  um  vor  jedem 
Fehler  in  der  Aussprache  gesichert  sein  zu  können.  Diess  ist  we- 
nigstens das  Ziel,  welches  ich  bei  der  Zusammensetzung  meines  Al- 
phabels erreldien  wollte.  Indem  ich  mich  \u\\  <lt'm  Gedanken  tröste, 
dass  i<h  auf  die  Krreidumg  jenes  Ziels  gewLssenliaft  und  nut  allem 
Eiler  hingearlteilet  habe,  überlasse  ich  es  der  Zeil  über  den  Krfolg 
meiner  ßesirebungcn  zu  urtheilen. 

Wie  oben  (S.  I\)  bernls  bemerkt  worden,  Inlden  die  2  Haupl- 
dialekte  der  Ossetischen  Sprache,  der  Tagaurische  und  Digorisdie, 
den  Gegenstand,  den  idi  m  meiner  Sprachlehre  mägUchsl  genau 
darzulegen  mich  bemüht  habe.  Zur  Wrgleic  hung  und  gegenseitiger 
Kriaulerung  sind  beide  zusammen  behandelt  und  mit  den  Buchslaben 
T.  und  D.  bezeic  hnet.  Im  Allgemeinen  und  gewöhnlich  geht  indess 
der  Tagaurisrhe  Dialekt  voran  ohne  T-,  worauf  dann  der  Digori.s<he 
mit  dem  Zeichen  I).  fol^t.  Wo  nur  ein  Wort  oder  eine  ganze 
Phrase  ohne  solche  Zeichen  dargestellt  vorkommt,  da  findet  kein 
Unterschied  zwischen  den  beulen  Mundarten  Statt.  Betrellen  die 
Verschiedenheiten  des  Digoristhen  Dialektes  bloss  einzelne  WüT' 
ler  in  Jganzen  Redensarien  oder  Periodep,  so  «nd  de  der  KUrse 
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lialber  mh  dem  gevidmiicbeii  Zeichen  D.  m  Klarnmem  eiligescbb*» 

Zur  bequemeren  Uebersicht  des  an  verschiedenen  Modificalionen 
und  folglich  auch  an  BuchsUtben  reichen  Ossetischen  Alphabels  habe 
ich  in  der  allgemeinen  Ordnung  der  Buchslaben  einige  Verände- 
rangen  gegen  die  im  Russischen  Alpliabelc  l)eobachtete  gemaclit  und 
dabei  zugleich  auch  mit  auf  ihre  orgauisdie  Verwandtschaft  mit  ein- 
ander Rücksicht  genommen.  Aus  ahnlichen  Ursachen  sind  auch  in 
der  aligemeinen  Ordnung  der  Casus  bei  den  Declinalioueu  und  der 
Temfwa  bei  den  Gonjugationen  derVcrba  Aenderaiigen  eingetreten. 
Der  l'ocatirtts  isl  grüaglentheib  identiedi  mit  dem  Afüm'aaÜnu  und 
Iblgt  daher  unmittelbar  nach  diesem.  Auch  der  Acai»aliptts  ateht 
•einem  wesentUdien  Верт№  nach  dem  NfmuntUhus  ndhe«  mit  dem 
er  in  einigen  Sprachen  sogar  ganz  zusammenfallt.  Aus  dieser  Ur> 
Sache  hat  bei  mir  der  Accusalivus  seinen  Platz  nach  dem  Vocativus 
erhalten,  und  dann  erst  folgen  die  ihrem  BeprifTe  nach  fremdarligeren 
Dalivu.K  und  (icititii  us ,  der  mit  dein  letzlercn  Identische  Lacatirus 
inltrinr  und  en<lli(  b  der  andere  örtliche  (Lasus  {Li)C(itii>us  exleriar) 
und  der  lustrumentüliSy  welcher  aber  im  Ossetischen  ebenlalis  einen 
vorzugsweise  örtlichen  Charakter  hat  und  daher  nach  der  Analogie 
des  Lildnisdien  andi  /ЛЫаИта  benannt  ist  'vgl.  in  der  Sprachlehre 
f.  177.).  ~  In  den  Verfaa  'iat  das  Tempus  fuiurum  dem  Ptraesens 
am  nächsten,  aus  ivelchem  es  jeden  Augenblick  hervortritt,  vediaO» 
auch  einige  Sprachen,  wie  z.  ß.  überhaupt  die  Tschudischen,  die 
Zukunft  durch  keine  besondere  Form  bezeichnen»  In  der  Ossetischen 
Sprache  fmdet  sich  diese  Zeitform  und  sogar  in  2  verschiedenen 
Nuancen,  die  von  mir  in  der  natürlichen  Onlniing  namcntru  h  hinter 
dem  Praesens  aufgestellt  sind.  Andere  zusammengesetzte  Zeitformen 
stehen  hinter  den  (olgendeu  der  Vergangenheit,  da  sie  in  derselben 
Art  gebildet  sind.  —  No<h  bemerke  ich,  dass  die  Zahlwörter  mir 
wcaenlUch  den  FfirvÖrtern  so  nahe  su  stehen  Schemen,  dass  ich 
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mich  entadiloes  diewlbeii  aU  dne  beeondere  AbtlieiliiD^  der  letilcfeii 

emzuordnen. 

Bei  der  Ausarbeitung  aller  von  mir  gesamroellen  Matoialien  ward 
der  llinfang  der  Syntax  weit  g;rÖ8ser,  als  ich  mir  vorgestellt  halte, 
und  die  grosse  Мспое  dor  darin  aufgenommenen  Osseiisc  ben  Worter 
brachte  mich  aul  den  Gcd.inkcn  alle  jene  Wörter  lu  alphabc lischer 
Ordnung  7.U  sammeln,  um  ans  ihnen  ein  kurzes  OsÄCiisch-Deul.sches 
Wörterbuch  zusammenzustellen,  das  mit  Hiuzuiiigung  eines  entspre- 
chenden Deutsch- Ossetischen  eben  den  Lesern  Tiellejcht  nicht  on- 
«rilttcommeneii  Anbang  zu  der  ^cacbldu«  bildet  An&ngs  hatte  kh 
aoch  die  Abocht  das  Wifirterboch  mit  etymob^hen  Unlenufbiin« 
gen  ttbttr  den  Ursprong  der  darin  аа^ешпптепеп  Oasetierhen  Wärter 
und  über  Oire  Verwandtachaft  mit  entsprechenden  W^örtern  anderer 
Sprachen  zu  begleiten,  um  sogleich  emi^en  Begriff  лоп  ihren  Be- 
siehungen Ш  dem  Ossetischen  zu  geben)  ich  stand  jedodi  später 
von  der  Ausftihrung  meines  Vorsatzes  ab,  als  idi  merkte,  dass  das 
W^örterbuch  die  ihm  vorgesteckten  Grenzen  weil  überschreiten  ■würde, 
während  doch  von  der  anderen  Seite  jene  Untersuchungen  ihrem 
Zwecke  wenig  entsprechen  könnten,  so  lange  die  lautlichen  Bestand« 
tfaak  und  grammatiacben  Fimnen  der  Oasetischen  Sprache  in  соаь 
parativer  Hinaidit  nicht  erat  eifinacht  «nd.  Und  ao  habe  ich,  out 
Auanahme  einiger  gelegentlicher  Bemerkungen,  im  Wörleibudie 
mich  dnatveilen  darauf  beschränkt  nur  auf  solche  Wörter  besoB- 
den  hinzuweisen,  die  mir  mehr  oder  minder  wahrscheinlich  als  aoa 
anderen  nachbarlichen  und  fremden  Sprachen  entlehnt  und  herüber« 
genommen  schienen,  wie  aus  der  (irusinischcn,  Armenischen,  Rus- 
sischen, Türkischen  und  wol  mehr  mitteler,  durch  die  Türkische 
imd  Persische,  als  unmittelbar  aus  der  Arabischen.  In  der  Gramma- 
tik selbst  habe  i(h,  nach  meinem  Zwecke  die  Ossetisihe  Sprache  als 
Factumt  in  ihrem  ganzen  natürlichen  Organismus  und  Um&nge,  so 
irie  «e  ist  darzulegen  (s.  oben  S.  YU  f.)»  mich  noch  mehr  and  ab* 
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sichtlich  aller  comparaliv-etymologucheii  Specialuntersuchun^en  und 
Golidmiatioinen  endiahen,  und  mich  nur  itah  einigen  gelegentlichen 
Hinwdsangen  auf  allgemeine  Aelmlichkeiien  mit  anderen  Sprachen 
belügt*  bloiB  mn  die  aoeeinandergeeelEten  ES^lhümlichkeilen  de« 
Osseiiedien  dadurch  beeeer  so  erteiltem  und  ihr  Venlihidnies  an  be> 
АИегп. 

Was  die  sonstige  Einrichtung  des  Л^ойегЬисЬев  oder  vielmehr 
der  Wörl erblicher,  um  darauf  zuriirkzukoinmen,  betrifft,  so  habe  ich 
gesucht  durch /Ггеие  und  Gcnauiokeil  \\u  Kinzclneii  das  zu  ersetzen, 
■was  ilmcri  im  Allgemeinen  an  äusserem  ümfanj^e  und  Vollständig- 
keit mangelt  und  natürlich  mangeln  muss,  da  sie  meinem  eigenen 
Plane  gemäss,  imt  Aoenahrae  einiger  weniger  nodiwendiger  Ei^än> 
langen,  eigenifidi  nur  die  Wöiter  (im  Gaacen  ein^  and  2ЭЫ^^ 
cntlMhen,  welche  schon  in  der  Spradilefare  seretreut  aidi  Cnden. 
fai  «pecieller  Hinricht  ist  alao  bei  jedem  Worte  durdi  die  ans  der 
Spracidehie  bekannten  Zeichen  T.  und  D.  angegeben,  in  welchem 
Dialekte  namentlich  das  Wort  vorkommt.  Wenn  weder  T.  noch 
D-  dabei  steht,  so  ist  das  W^ort  ein  allgemeines  und  beiden  Dialekten 
angehiirend,  wie  z.  B.  die  negative  Partikel  a,  desgleichen  dxs  Fralix 
O  oder  d,  Ӕрег  Rh'uber  und  männlicher  Eigenname,  äd  Geschmack 
o.  s.  w.  Das  Gesagte  gilt  überhaupt  von  beiden  W^örterbü<  bern; 
eon5t  gehl  aber  in  dem  DeutM  h-Ossetischcn,  wie  in  der  S{>ra(  hlehre, 
dbs  ThpttHsche  dme  T.  "voian,  iraraof  dann  das  xnm  UnteiKhiede 
nsil  D.  bexeichnele  Digoriscfae  felgt  Nüchst  der  dialektischen  Orien- 
ifaung  sind  die  Natur  und  Bescbaflenheit  der  Wärter  «oi  und  fiirsich,  so 
«iesieskh  ans  dem  GeadhUpanlde  der  Sprache  selbst  faetausstell^  so- 
wol  in  realer  als  formaler  Hinsidit  durch  Verkürzungen  (s.  die  üe- 
bersichl  hinler  dem  Inhaltsvor^eicbni.sse)  nachgewiesen,  mithin  audi 
die  Zusammensetzung  cinlweder  directe  durch  die  Abbrevialion  Compos. 
bezeichnet,  oder  dunh  Verweisung  auf  die  Beslandtheile  angedeutet- 
ätammen  die  Wörter  aus  Subetimtiven  her,  so  ist  gewöhnlich  der 
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Gaeus,  in  deasen  Fonn  eie  endimnen,  mit  mgigebeii.  Ottbei  dürfte 
CS  nun  tuffidlen,  dass  gar  häufig  hinter  Nachweisungen  wie:  (GeniL), 

(Abb)  od.  (Ablat.)  und  (Dat.)  dennoch  n.  a.  (d.  h.  nomen  adjecli^ 
Tom)  eteht;  aliein  diess  bezieht  sich  auf  den  bestehenden  Spiacbg*» 
brauch,  welchem  юхЛк  die  Adjectiva,  wenn  auch  besondere  Formen 
fiir  sie  als  solche  vorlianden  sind,  oder  leicht  analog  jjeblldel  werden 
könnten,  doch  zur  Zeit  in  vielen  Fallen  diinh  Gisus  der  Substanliva 
ersetzt  werden  (s.  die  Sprachlehre  §.  ^iö.  und  fl.).  Meiueni  schon 
mehrmals  in  diejicr  Vorrede  ausgesprochenen  Grundsätze  gemäss 
habe  icb  nudi  nkbt  b^ngt  gehalten  in  den  BOdun^ang  der  Sprache 
Mnsagrnfen,  aoodem,  denaelben  der  Z^t  anheimgebend,  mich  be> 
gnüg;t  die  Sfnadie  so  danulegen,  wie  sie  eben  jetxt  d«  ist,  und 
nur  ein  paar  Mal,  jedoch  aus  triftigen  Gründen  und  nicht  ohne 
Bedacht,  mir  erlaubt  Vorschläge  zur  Bereicherung  oder  zu  näherer 
Bestimmung  der  Sprache  aufzustellen  (s.  die  Sprachlehre  §.  92.  Anm. 
1.  und  VI.,  sowie  §.  97.  Anm.  III.  und  VI.).  Nolhwendige  Neuerun- 
gen, aber  anderer  Arl,  sind  auch  meine  Versuche  zur  Ossetischen 
Uebersetzung  der  grammatischen  termini  technici,  da,  mit  alleiniger 
Ausnahme  des  von  selbst  sich  ergebenden  Wortes  Абеве  für  das 
Ossetische  ABC,  der  Stoff  su  denselben  berate  in  der  bestdiende» 
Spndie  vorlag.  Um  rie  indess  eben  als  Versnche,  die  dem  bisheri* 
gen  Thatbestande  der  Sprache  natürlich  fehlen,  su  beaeidmen,  isl 
ihnen  überall  ein  Sternchen  •  vorgesetzt  worden.  Wenn  iigend 
ein  Ossetisches  Wort  des  Deutsch-Ossetischen  Wörterbuches  in  der 
modificirlen  Gestalt  eines  anderen  Dialektes  schon  da  gewesen  ist, 
so  habe  ich  anstall  der  zu  wiederholenden  Uebersetzung  durch  das 
Zieichen  —  daraul  zurück  verwiesen,  damit  man  zugleich  das  gegen- 
seitige Verhh'itniss  der  Dialekte  zu  ein.indcr  kennen  und  beachten 
lerne.  In  Iliusicht  der  \  erba  bemerkt;  i(  b  noch,  dass  i(  h  sie  der 
Kürze  halber  nur  als  solche  ins  Deutsche  übersetzt  habe,  ohne  den 
Subslantivbe^ffderThütiglteit  oder  Handlung,  der  im  Ossetischen, 
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•ovie  in  Drabdim,  stet*  mit  йюел  verbunden  ist  (st  die  Spndh- 
lehre  f.  Л8.  vgl.  §.  92.  Ашп.  IV.),  roh  anzuföhren.  Wem  «diete 
^g***''***^  ^  ЗртасЪе  ans  der  Graminatik  erinnerlich  iet,  wird  abo 
leicht  die  vielen  absirhllichen  Auslassungen  der  Art  an  allen  gehöri- 
gen Orten  in  Gedanken  nachtragen  können. 

Diess  wäre  nun  alles,  was  ich  von  meiner  Arbeit  bei  deren  end- 
lichfir  Vcri)flentlirhmis>  xorlhung  zu  .sagen  habe  Als  erster  Versuch 
in  ihrer  Art  kann  sie  nicht  ohne  Mangel  und  Unvollkommenhcilen 
sein,  obzwar  ein  des  Osselischen  kundiger  Grusincr.  dem  ich  nach 
Tiflis  meine  Sprachlehre,  als  sie  schon  abgedruckt  war,  gesandt  hatte, 
damit  er  «ie  mit  Anfineriuamkeit  durchlese  und  mir  seine  Anmer- 
kungen darüber  mittheile,  uro  bei  der  Beendigung  dea  Ganzen  von 
mir  berlicksichligt  werden  an  künnen,  mich  vernchert  hat,  daas  er 
luclils  dagegen  antnmeiken ,  gefunden  habe.  Вш  meiaeii  Ibrlgeaela- 
ten  Studien  Ш»ег  die  Oseetiache  Spracbe  habe  ich  seihst  in  meinem 
Werice  auaaer  reinen  Druckfebleni  audi  manches  Einaclne  zu  be- 
richtigen, zu  modificircn  oder  zu  tT^iaten  gefunden,  wie  man  aoa 
den  Verbesserungen  und  Zusätzen  hinler  den  nächstfolgenden  Ver- 
zeichnissen des  Inhaltes  und  der  in  den  Wörterbüchern  gebrauchten 
Verkiiraungen  ersehen  wird.  Ohne  Zweilei  wären  diese  -Na<  htrage 
zum  Nutz  und  Frommen  des  Buches  noch  reichlicher  ausgefallen, 
wenn  ich  auch  hier  noch  Gelegenheit  gehabt  hütte,  Uber  dunkle 
und  swdfelhafie  Puncte  praktische  Kenner  der  Sprache  zu  Rathcf  zu 
sehen,  mstatt  auf  mein  eigenes  Material  bescbn&ikt  zu  sein.  Nun, 
ich  tröMe  mich  mit  dem  Honuis«  hen :  E.si  quoddam  prndire  ieuus^ 
si  non  datur  ultra ^  und  bitte  die  geneigten  Leser,  dieses  schönen 
Spruches  eingedenk,  meine  Leistung  mit  nachsichtsvoller  GUle  auf- 
zunehmen. 

Im  Begriffe  diese  Vorrede  7,u  beschUessen,  lialie  idi  es  liir  eine 
heilige  Pflicht  hier  den  7t  oben  bereits  genannten  Maimorn  meine 
aufrichtigste  Dankbarkeit  üfleullich  zu  bezeigen,  welche  an  Ort  und 
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Stelle  beeomden  mitwnrkteii,  um  die  zu  dieeem  Weifce  nötbige  Samnb 
Itmg  von  MateraUea  su  Stande  lu  bringe.    Es  war«!  namenllicb 

1)  Seine  hohe  Eminenz  Eugenij,  Krzbiscbof  von  Kharthalinien  und 
Kachetien,  Exarc  h  von  Grusien,  der  ml«  h  bei  meinen  Vorbereitungen 
zu  llflis  mit  allen  bisherigen  liierarischen  HUUsmilteln  versah,  und 
aurh  ausserdem  dureh  seine  Gewoj^enheil  gegen  mich  und  durch  sei- 
nen in  allen  Beziehungen  lelirrcMchen  Umj^an^^  mir  stets  unvert;ess- 
lich  bleiben  wird,  2)  der  W  iadikaukasLsrhe  Prolojerej  Schio  1) wa- 
lisch wili,  ein  gebomer  Grusiuer,  der  mir  zu  Wladikaukas  bei 
meiner  praktischen  Erlernung  der  Ossetischen  Sprache  Hülfe  leistete 
und  endlich  3)  mein  На1ф|1еЬгаг,  der  daniafi|pe  Dollmetscher  der 
Oeaetiacben  Sprache  und  GehüUe  dee  Oasetisdien  PriataT,  Rdmricb 
Peter  Shnkajev,  dn  angeborener  Oaeete.  dessen  llStigein  und 
griindlichcra  Unterrichte  ich  meine  an&ngliche  podlave  Kenntnies 
dea  Tag^nrischen  Dialektes  in  dessen  ganaem  Umlaage  verdanke. 

St.  Petersburg  im  December  184  ^l. 


Der  Verfasser. 
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$.201.  Das  Pronomen  хӕлӕг  D.  loaur  oder  ЖОДег   2U. 

S.  m  Dasselbe  ab  reÜexivum   2U  — 245. 

{.  20i.  Рмаер  ErMtsnog  dureb  da*  demooitrative  yqv  D.  je«  .  .  .  SM. 


B.  Possesswü  und  hUerrogaliva. 

|.  205.  PosarssJva  der  enicn  Cla.«ee  .    *   245  —  21в. 

§  206.  Pocsreeiva  der  sweiten  Ciasae   246. 

§.  2OT.  IVmeMivt  der  drittcD  С1еме.   2М^М, 

f.  208.  UnleBchied  der  frageodeo  Fürwörter  '  .  247  —  818. 

§.  209.  Gebrauch  des  Prooomeo  uy  l>.  ч1  um  eine  Beerbaßonbetl  an 

beiekbnen   248. 

S.  Я10.  Ontancbied  zwiaeben  fSNur  D.  fiB%i  «bd  |уд  oder  цжуаов 

P.  чгеузоч   t48— «f. 

|.  211.  Untencbied  swocbcn  пм  D.  цяде  nnd  цк  D.  пфс  oder  qejice  249. 

G.  BdatiMi  und  DemonstraÜHi. 

§.  2!2.  Die  CHnstruclion  der  relativen  Pronomioa   249  — 1S8. 

$.  213.  Hinzurügung  von  репВвБеЬеп  oder  demomtrativen  FOrwOrtein  298—891. 

f.  814.  Rdative  Pronomioa  im  Dativ  anslail  th-s  Goniliv    .....  MI. 

5.          AndtTc  Wcndun^^pn  ansbU  relativer  Fünrörlcr   252. 

jj,  216  — 2tl.  Gebrauch  der  demoDsüraliven.Pruuouriua   252  —  253. 

D.  Indeßnka. 

J.  218.  Die  Pronomina:  Т1дӕр ,  tump^i  und  icti,  icti^i^  1СТ1дӕр, 

icti/№p4i  D.  jcci(e  oder  jc-uim  und  8адр|>   293  —  814« 

f.  219  IcfMiv  and  |ецгди|>  oder  кд«1|Г41  nnd  |^цудв|М|1  D.  jpt- 

  8S4. 
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§,  220.  b^i-WPP  «u»d  |г]дӕр41  D.  5с]дер  •   .  •  >   W. 

I  221.  Т|,ирр1ттӕр  und  ti4mpiTTaRp/«,i  D.  15алср1ттер,  5ӕцудӕр1Т- 
тӕр  und  ^ӕцудӕрп-таврд!   I).  цхчхАертер,  цгдӕртӕр 

oder  цудавр1ттӕр^«  D.  «luepiiTep   SSi  — 2SS. 

$.  ЗЯ2.  Rnetamg  iJer  1«Шегеп  durch  dasVeriNim  •виду  B.  Ф^илуя  SSt, 

f.  223.  Der  Gebrauch  der  vcmeineiiden  unbeitinunteo  Ferw6rter   .  .  SSS— Я86. 

|.  Я24.  Die  Pioimmina  :   jv.i  D.  ацхоаме  oder  анхоце,  ӕппае^  od« 

aniiacT),  annar,  I).  пикаттар  und  ceuii»iR  D.  iiiciiKarTap  .   .  25fi  —  257. 

J.  223.  Das  Fronoin.  n  a.iij)3oii  D.  алехузон   257. 

{.  226.  D«  Pronomen  «inan  D.  жащ   — 

f  227.  Die  ProDomina  im»  und  ӕндӕр  D.  аидар   2S7— 2Я. 

§.  228.  Нсгс|Ч!л11Ч1^'  il.T  gft;enM:iiigi'n  fiexiehuogoi  dorch  da»  Ad- 
verbium ^ӕрӕ^!  D.  ^ӕргсже   288. 

$.  229.  Bexetcbnung  der  deolidien  Piraoomint:  тШв  und  waug«  dmdi 

Advdbb   2S8- 

{.  230.  Badduiaog  de»  rnihfutimiirtiiiii  Рпимвмв:  пм   298. 


В.  NumeraSa. 


f  231.  Der  Gebrauch  dp*  Zahlwortes  jyaaer  D.  jejrnare   259. 

$.  232.  Ilntanehied  zwiscbeii  mj  D.  ai|Ra]  und  дуӕдӕр  D.  луадер  2S9  -  260. 

{.  233.  Die  Grundzahlen  werden  mit  dem  Genitiv  commürt ....  280. 

^   23V.  Die  Ordnmif^sznlilnn  mit  dem  Ablativ   — 

§.  235.  Ordnungszahlen  ansialt  Grundzahlen  bei  der  Zeilbeslinimung 

nach  Stunden   £61. 

5.  236.  (^onslrurtioii  ili'r  ИгйсЪе  

§.  237.  Der  {i(  bi:uiih  der  Numcralia  dislribuliva   261  — 2ti2. 

{.  258.  üulciscJiicd  der  duppelic^  Vervielfalligungszahlen   262  —  263. 

Verbum. 

$.  239i  Begriff  des  Vcrbnoi   263. 

A.  Genera. 

$.  240.  A^'erden  in  formeller  Hiostcbt  überhaupt  von  einander  nicht  * 

mtencbiedcB     283— 281k 
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Seilt 

{.  2il.  B«aekbüimg  Аы  paniven  Genus   26(  —  S№ 

fi  212.  Yenvandlui^  der  vcrba  «clhra  m  itflaihn   2lU. 

$.  m  GteKh  a«  fidmp  and  doppdu&eth««  T«^   •  :  •  • 

B.  Mex/i. 

{.  24i.  Der  allppmerne  Gcbraticb  dos  modue  indicalhriM  ......  2*66 

$.  245.  Dessen  Ausdeboiiog  im  Einzelneo   261  —  268. 

f.  9ICw  Begriff  dea  GoajnnctiviM   86a 

$.  247.  Drrsdbe  drürkt  •ucfa  amo  Wnmdi  «U   268  — SSt. 

g.  248.  Atisbs-iüiip  (br  Bedingung   269. 

$.  249.  Der  allgemeine  Begriff  des  Imperativus   — 


%  280.  Рммя  Gebnurb  шп  Wfiiudw,  VeniebwimgaB,  Beirillkonuii- 

mmgen  und  Yerwünschujigen  3iL?zuilrürken,  nrbst  Hfrzälilung 
der  vomebrnslen  Otaeliacben  Kcdeonrten  in  «Ileo  diesen  Be- 


zwhnngen  ,   .  .    .  2в9  — 273. 

f.  251.  Rrgrin  dm  Infmitivt»   273  ~27S. 

252.  1)('.ччгп  Verwandelung  in  Nomioa  tulMtlOtiva   27S. 

253.  Gebrauch  des  Casus  Dativus  ......,..*....  — 

S  2Sk.  Gebnucb  des  Geoitivn»   .  .   Xn  —  tM. 

S-  255.  Gi'braiK-h  de.«  I.otativiM  «tttrior   ....    *   276 

$.  256.  Gcbrau.b  des  Abblivus   276  —  277. 

%.  257.  Ycrglcicbung  vcr»  bi<>dciicr  \  ciLältniise  niiltelsl  deswlbco  Сйзш  277. 

S-  288.  Ursprung  aml  Bfjrriff  der  Gemndia   277  — 27Д. 

<|.  2.'>0.  Ihr  (iebruiirli  als  bi.Miiniiu ndt:  AppQsitionen   239. 

{.  260.  Anstalt  Parlii-I|iia  und  .Adjcctiva  ...•*  

%.  261.  KraeUen  Advrrbia  .*  279^  280. 

i.  262.  Begriir  der  Paiticipn   280. 

f.  2G3  Rr  tibi,  drr  Paitirtpia  ertltt   2Я0  -  281 

$.  264.  Zwei  l'arli.  ipia  ГиИиа   281  2H2. 

265.  Bc^ff  des  l'erücipiimi  practerihim    282  —  SM. 

S  266.  AllgeoMfaie  Bemokiuigett  übv  di«  Participia  und  Gcrandii.  .  284  -  286. 

G.  TemiHfra. 

267.  BiRrin  dr*  Гглгжмь   285  -  286. 

J.  268.  Ikgrifl  des  !•  ulurum   286  —  288. 

f.  2B9.  Gebmdi  des  Futuram  $шШ  des  Imperativs   288. 
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Seife 

$.  Sro.  Pneteritnm  hnperfectom   888  ^289. 

S  S71.  Begriff  des  Pnetmtam  perfbcbni   2NL 

%.  272.  Begriff  des  iiea  eu^(*f&bfftMi  PluqnampeilSactuK   SM. 

5-  273  Futurum  cxi  -liim   — 

274.  VoD  des  Zcilfuraicn  des  (iunjuiictiv чь  nutdus   291. 

D.  Numeri  und  Personen.    ■  • 

{.  S7S.  Ihr  Gebmeb   891—8». 

Partikeln. 

f.  876.  Hioweinin^  über  ihren  Gcbraucb   298 

ZwEiTKS  Kapital. 
Von  dcH  vcrs'  bicdciicn  Fornu-n  der  Sätze. 

A.   f  'un  den  Sälz^n  überliatipL 

§.  277.  Eintheilung  der  Sätze  nach  ihrer  Form   Ив. 

$.  278.  Die  bt^jalicnde  uzrigcode  SaUfofm  ■   898. 

f.  879.  Die  verneinende  mi^[eiide  SitiTorm   — 

{.  280.  Fragcmli-  Sitze  293  295. 

{.  281. 'Verneinende  Frage   2i)5. 

%  888.  Dasjenige  Wort  Hebt  vonm,  anf  welches  sieh  die  Frage  ЬсяеЬ!  — 

}.  283.  Gebrauch  des  Conjunrtivus  modus  In  i  Fraj:t  n   — 

^  8.H.  Bildung  entgegengesetzter  und  auf  versrliiedene  degenslflnde  oder 

ZuMände  sich  beziehender  Fragen  •  89S. 

%.  285.  Die  Art  die  Aplwdrt  tu  еЛЬеЯва   896  —  897. 

f.  886b  Befefakade  Sitie   S>7. 

B.  Fon  кшттвпя^пеШвп  Sälun. 

f.  287.  Begriff  der  zu^mmengeectzten  Silie   891— 8Ä 

$.  988.  Ihre  BesUndtlidle    .   ^^*- 

2Я9.  DDpiirlte  Bildung  

290.  Die  zur  N  crbindung  der  Sälzc  dienendm  ßi'dt  llicilc  ....  — 

f.  291.  BUdung  lelaliTcr  SUx  durch  relative  Pronomina   899  —  300. 

f.  898.  «-^..«g  gnd  Vcricfimoig  nlaliver  Sitae  durch  Pkrikifla  .  .  308  —  391. 
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J.  293.  Durch  G«rundia   ЭМ. 

■  f.  29^.  Ви<1ил§  vun  AebcasäUcn  durch  Adverhla  ^ualiutis  ood  (joan- 

  ЭМ— Mi. 

{.  295.  Gebrauch  von  einigen  OrLsadvcrbia  zur  Bildung  пЫтг  Sitae  302—303. 

{.  296.  Bilduog  voo  ^febvosatzen  durch  Zeitadverbia   303  —  30i. 

%.  S97.  CondAliviltoe  und  ibt«  Bfldung                                      .  304  —  30& 

f.  29B.  Bildung  vergleiche ndir  Sätie   

:?'.>9.  Co  rdinirt  nde  Zeiladvtrbia  |Q§  fff/^ 

300.  Die  CoiijuücliuJQCJi  und  ihre  fv'nthfihwg  ia  coordioireiMle  und 

fobordroirende   397. 

J.  301.  Bilduog  der  Copulaliveati«   10Г  —  tili 

J.  30J.  Bildiiiig  ilt;r  Disjunclivsälie  310—312. 

$.  303.  Adversative  ääUe   312—314. 

S-  904.  CoRceinve  Sil»   31«— SIS. 

f.  SOS.  Condilinnalsaize   315  —  316. 

$.  306.  Aozcigcude  oder  £rkliiruDgssätxe  .   ;   31G  —  318. 

$.  307.  CausalsäUe   318  — 320l 

{.  908.  Wie  nun  «ich  auf  die  Aiimge  anderer  bcraft  ......  221. 

f.  309.  Cimcliuive  oder  Folgeraufi- nad  SdiliiMllae   .......  381  —  322. 

Voa  den  Perioden. 

$.  310.  Begriff  der  Periode   322. 

Ц.  311  —  312.  Binlbeilungen  der  Perioden   382—323. 

f.  313.  Die  Hanptlbeile  denelben   283. 

$.  Sli.  Beispiele  von  Pisriodea   323  —  326. 

DeiTTS«  KiriYSt» 
Von  der  Ordnung  oder  Retbenfolge  der  Werter. 

|,  315.  Zwe4:k  der  Orduuag  der  Wurler   386. 

A.  Fbit  der  Ordimng  der  WOrbtr  in  «Im  Soxmu 

%.  sie.  Allgemeine  Regel  ...  326. 

J.  317.  Das  Subjrft  gebt  dem  Piärlicatc  voran   327. 

f.  318.  Uoigekehrl  auch  das  Fradical  vorau   .    .'   — 

{.  310.  Plate  de»  «nbttialinin  Verbum  два  oder  der  Gopnl« .  >  .  .  S87  —  288. 
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§.  320.  Zum  grossen  Tbeile  steht  das  Ossctisrbe  УегЬош  am  Enrie  der 

Sitxe  ,  

f.  .321.  Ausnaliinr  tI(T  ImperatiTsSlae  .'. 

$.  322.  Desgleichen  riruger  fragenden  Sätze    38Э. 

323.  Ordnung  dar  Wörter  in  anderen  fragenden  Sätsca  

%.  m  Plits  d«r  dufeMdiolieneo  Süze   M- 

223.  Stellung  der  Appositionen  .   |)0> 

j{.  326  Der  Kifjonnnme  geht  dem  des  Standes  und  dem  Titel  voran    .  — 

327.  Trennung  der  Bestandtheile  von  zusammengesetzten  Verba  .    .  — 

f.  3S8.  Ordriong  der  obliquen  Gmm   Э»  —  331. 

329.  Die  Rcstimmung  vor  dem  dadurch  an  berthnmenden  ....  tJt. 

$.  idO.  Postpoettioneiv     » 

331.  Der  Ablativ  oder  Inatrumental  vor  dem  lu  bestimmenden  Worte 
bei  dem  G>inparativ  und  Superlativ  von  Adjcctiva  und  Adver- 
vprbin.    R(-i  (It-n  Pninoiiiiiia  (laj:;(.gen  werden  die  bfstimmendtn 

Wörter  den  zu  liesliuiuienden  bald  vor,  bald  nachgesetzt    .    .  331  — 338. 

%.  338.  Adjecliv«  und  Admbia  vor  den  Subtlantive   332. 

f.  333.  Nene  Bestimmuogen  oder  Ergänzungen  derAdjectlVB  oderPki^ 

ticipia  werden  unmittelbar  daneben  gesetzt.    — 

|.  334.  Adjectiva  und  Pronomina  gehen  in  Verbindung  mit  bestinunen- 

den  Adjertiv«  den  Snbalantbra  vonoi   339. 

f.  335.  Hinzuffiguiig  von  demomtrativen  Promoniina  am  Ende  mbordi- 

nirter  Sätze   — 

$.  336.  I4aUe  der  relaliven  Pronomina  in  NebeosStzen   — 

$.  337.  Zdilwörter  vor  den  durch  sie  bestimmten  Wertem ......  333  —  331. 

5§.  ЗЗЯ  —  330.  St.  Ilmig  der  Adverhia   331. 

340.  Stellung  der  Conjunctioncn  und  der  sie  ersetzenden  Adverbia  .  324  —  33S. 

$.  341.  Stellung  der  adversativen  Ginjunclion       D.  6a   335. 

$.  342.  Stellnog  verschiedener  suffigirter  Partikeln  •  .  335  —  336. 

^j.  313.  Stcllimg  nud  Hedcutung  der  suffigirten  Partikel    336. 

%.  344.  Nöthigc  Vermeidung  aller  Zweideutigkeit   336  —  338. 

f.  S4S.  Rflckdcblnamt  anf  WoUlaot  und  den  ficiea  fbm  der  WArfer  338. 

&  Vcn  der  Ordmmg  dtr  Sotu  in  den  ftriodm, 

$  346.  .Al'lgemeine  Bemerkung   ЗЗв — 339. 

y.  347.  Allgeonii^  Regel   33». 
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{.  ilM-  Daran»  ht-i  «orgrhciiiie  Abweichung  vuii  der  gcwoholiciirn  Chii- 

oung  •   339. 

f.  319.  IVripliraatiarbe  SIIm  an  der  Stelle  derjenigeo  Wörter,  die  da- 

(liiiili  «itclxt  werden   ЗЭ9*— 316. 

354).  blelluog  eiugcsrLobener  Sätze   340. 

j|.  351.  Gcwöbnlicbe  Ordnnag  in  correliüven  SUxtn   — 

<t   352.  In  I  oiu|)arativeu  Sätzen   340  —  3^1. 

353.  In  Pi  riodcn,  die  Zeit^erliiiltnisse  b.-zeii  linrn ,  so  wie  ferner  in 

couceügiven,  njodiliuiiak-u  mid  causalcn   341-  312. 

S>  35i.  Allgemeine  Bemerkung  über  vielgliedrige  Pterioden  '  342  —  343. 

OMiTUcii-DeuTet»be  Wumt.kuich/   *    345  —  475. 

DttSTfcn-OiMcntcHM  WöenuMvcii   477  —  543. 
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▼  BEZXIGHHiee 

der  in        WSnwbädurn  ^еЬгтмйлт  yerhärtimgt 


АЫ.  oder  Ablal.  =  ЛЫлйти» 
Accus,  s  Accibativua  caius. 
adv.  a  АЛшЫшт. 

cau.  =  Casus. 

Compar.    -  Coinparativui  (gradu^)- 
Coinpoi.  =  CoiupMiUun. 
coDji  =  G<mjutfCtion. 
Dat.  oder  Dativ,  м  1>айтш 
Aa.  a  Feminimun  (ge«at> 
fifi  Ш  figürlich. 
tuL  B  Paturain  (teropiu). 
Tut.  inder.  =  Futuium  iai 
GenH  s  Genitiviu  саяи. 
Ganud.  oder  geruiid.  ss  Gerundium. 

compar.  —  gia(lu4  comparatiTiu. 
Gnm.  a  Grammatik,  die  SpracbloUfB' 
Impent.  B  Imperatirat  modiM. 
indic.  =  IndicatiTu*  modus. 
Inalr.  oder  laatnuMi  IiMtniiiioiitaU« 
inL  oder  niUrf.  в  bnaijeelioa. 
Loc.  ext-  =  Loeotiras  exterior  (сами). 
Ute.  iuu  Ш  Loeiihnu  iaterier  (смш). 
n>  a.  B  Nomen  adjeeKTom. 
o.  geou  B  Nomen  gentile. 
n.  pr.  B  Nomen  propriiuii. 
n*  &  B  Nomen  mKnentimm. 
uuin.  =  Numerale. 
Dum.  Card,  mm  Nvmenle  cardinale. 
num.  dislr.  B  Nnmerafe  dittrifinlrmmi 

miin  iiiiill.  =r  NuiiK-ralc  »lulliplicativwn» 
num.  ord.  —  Numerale  ordinale. 
P.  Pwa.  «der  pe«i>  ■ 


per*.  proD.  =  persönliches 
piur.  =  pluralis  (uuraenu). 
postp.  SS  Poslpoeilioo. 
prace.  B  Praesens  (tempns). 
pr.  B  Pronomen. 

pr*  dem.  CS  Prauemen  demonsmtfanun. 
pr.  mder.  =  Pronomen  indcfiuitain. 
pr.  int.  =  Pronomen  iuicrrogaiivum. 
ргь  рагь  ■ 
pr.  poes.  s 
pr.  refl.  s  Promatan  reflerivw«. 
ff  rd.  B  Pronomen  relativnm. 
pnap»  «dar  prp.  в  Pneposilioa. 
Prt.  Mar  fit.  B  FaiticipiMOb 
prL  An  B  P.trtidpiuni  futoram. 
pn.  pnea.  B  Parüdpium  praeanu. 
pi  1-  praet.  B  Parlkipium  praeteritun. 
aing  =  ängulaiia  (nnmenu). 
mpcrl.  B  Snperlalivna  igradua). 


V.      B  Vcrbum  »ctiTum. 

dem.  ■»  Verbom  deminntinmi 
V.  faet.  s  Vetbnm  bclivnm. 

V.  frcqu  =  Verbum  frequcntaliwnaA. 
V.  imp.  B  Veritttm  impersonala. 
T.  n.      Veribiim  nentnim. 

T.  p.  oder  рам.  =3  Vi-rliuin  passiTum. 
V.  rec  B  Verbum  reciprocnm. 
V.  refl.  B  Verbum  nflexivnm. 

T.  suKai.  =  Verbum  sub-.tjutivam. 
verlu  B  verkünl  oder  Vcrkunoug. 


*  Uefaar  die  Bedeutung  d<' 
&  XX  nnd  XXnr. 


Bochsubeu  T.  und  O.,  aowie  dar  Ше1ип  •  md  в  «iebe  oben 
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Seile  2nle 

1.    I.  itatt  «tetir  exyp  nnd  йвмг  myp  lies:'  ae»er-aa^-p  und  й$а6г-йасур 

oder  а!вшгих\р  und  авзагахур, 

3.'   9.  et.  6(  .lafVi/'fV^r)  I.  бпладир&^ӕ) 

k.  isl  im  Mplialn  tL'  in  der  zweiten  iläUtc  reihte  /.witcben  den  Bucb- 

Stäben  \\  tf.  Ulli!  ü  einziie/  liHlten:  U  н  /i  н  nje. 

S.    8.  T.  a.  ift  linkt  r  »t  r,  dagegen  Z.  6.  t  tt  r  zu  leien. 
It.    I.  «t.  e,  e  und  i  1.  c»  e  und  ё.    Ebendasdbtt  Z.  91.  it.  mawxb  I. 
дж'|кко. 

13.    10.   ist  к1зг  lt.  kv3r  zu  le»en 

20.  13.   I.  Deutsche  ü  autgetprocheu  , 

21.  3.   V.  u.  fehlt  hinter  dem  letzten  Worte:  Kopitar  da*, 

89.    3.  V.  u.  ift  «yp,  р5'ге  und  Z.  7.  OiMten  besteht;  m  feten. 

tk.        dem  Onetiacben  Buchstaben  m  fsegenüber  in  der  Sten  Golumne 

I.  e  c 

97.  10.  1.  in  den  Schriften  Jalgusidae'a  &st  immer  ш, 

29.     1.   V.  u.  I.  wie  /.  H.  i>K.«j 

35.   lt.   V   u.  1.  eigentlich:  Grütte. 

%%.    9    iat  beatimmte  Form  al.  unbeatinimte  Form  und  Z.  9.  D.  uitrc  «t. 
D  uicT  SU  leeen. 
6.  T.  u.  I.  Jepiin  шмЛд)г  U.  Jeymiij  HiMod-, 

Ьв,     I.   \.  u.  I.  X6H\Hij  bL  XoHynij  und  Z.  10.  Lateiniaehe  patentes, 
69.         fehlt  in  dem  eralea  Abbtiv  аш  Eittde  der  Zinle  ein  Stncb  —  vor 

u.  s.  w. 

6^.    V  —  5    ist  стглдӕрд(ер  und  стурдердер  st.  схулдӕр  und  ctjpdep  ги 
Ьмп. 
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69.  ^  "»fi  Dil'  Stn/'fnnmrn  konm-n  viollpiclit  pnsseiider  im  DigoriM'lien 
Diitb'kti'  <^ü\Miir.ij  iioiiTftr  bt-tianiit  w»'i4l<ii, 

70.  \niiierk.  11.  Lcbrr  die  Bedeutung  des  den  Adjei  livL-n  иондш  und 
6oHt'm  zu  Grande  liegenden  SubttantiTum  бон  vgl.  im  OMctisch- 
Denttehen  Wörlerbudte  &  373.  Бон. 

71.  2.  und  3.  V  u.  ist  Ip  und  Ipöii  st  Jp  und  J|ioii  zu  leten. 

7k,  5.  55.  statt  der  zweiten   Periode:   Jene  VVöj'ler  —    ( :isiis  In  inn  lit 

,    ist  zu  lesen:   Nun  jenen  Wörtern  wird  immer  und  Tvrv.i 

gewöhnlicb  Tcr,  bieweilen  aber  aocb,  wie  xy^ij,  nücb  dem  Haupt- 
worte geaetst,  welcbea  man  dann  ioi  Genitivua  caans  braucht. 
In  Anm.  I.  iat  daa  4;ritte  Wort:  vorgcaetate  tu  tilgen. 

75.  S.  57.  fehlt  am  Ende  der  2len  Zeile  hinler  (Verwahrun-isiirteri 
vor.  das  Wort  b(  zi-i<  linen.  Uebrigene  ist  der  hier  t;<n>aldtu  Auf- 
druck:  Oeräw/te  H  arter  kein  passender,  indem  derselbe  aiH  h 
und  eher  von  Orts-  oder  Localnamen  überhaupt  gehraucht  wer- 
den kann.  Diese  gilt  noi;b  mehr  von  den  vorgeschlagenen  Oase- 
tiaeben  Benennungen:  6cHmjyj  намуӕ  D.  6utayj  ибнт^ӕ,  welehe 
füglich  nicht  einmal  anders  verstanden  werden  können.  Ich 
glaube  daher  vorsrhla^ieii  zu  nuissen  im  .\пГ:1п;:е  des  гп  lesen: 
BehältiUsinamen-  {Iiae(Epwin-j  палг^ӕ  D.  Bampumj  nüir^tc),  welehe 
den  Ort  u.  a.  w. 

76.  '  Zu  S>  59.  bemerke  ich  hier  nacbtiigfieh,  daaa  die  angegebenen  En- 

dungen (VH  und  ен  D.  ан  und  ен  ludlt  nur  den  für  einen  gewissen 
Zustand  oder  für  die  Ansubun«;  einer  gewissen  Tliätiu,k(  it  bestimm- 
ten Ort  ausdrucken,  «ondern  auch,  und  zwar  naturlieh,  das  dazu 
dienliche  Werkzeug.  So  bedeutet  das  angeführte  Wort:  ншэжн 
D.  iytoen  сЬепЫк  ein  Trinkgescbirr,  z.  Ъ.  Becher,  Glaa.  Hobel 
heisst  im  Ossetischen:  ла;згк1нм  D.  лсдапмап,  «ig.  nnd  wört- 
lich :  zum  Glattmachen. 
78.   10.  V.  u.  ist  фacтaмnjecäг  ■  st.  фастама]есаг  zu  lesen. 

81.  im  ersten  Dativ  I.  гиахӕп,  bvh  st.  гмахӕн.  bvh.  —  In  der  De 

clination  der  dritten  Person  ist  im  Genitiv.  Singular,  für  den 
Digoriacben  Didekt  nach  je,  oj  noch  a  binsusufügen.  Ebenso 
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86.     9.  nach  D.  oj.  je. 

88<  In  der  7.i\  diciior  Soitc  tioborenden  Derliiialionstalx'llc  ist  auf  il'-r 

2tcn  Sfite  (II.  Уоп  nu/treren  Persoiun)  im  Ablativ,  tmjiiilar.  aui.h 
im  Digoritdien  6axej  tt  баже  zu  leeen. 

89.        müMte  im  Fluni.  Ii.  über  цвцгдв  »tdteii,  nicht  ühcf 

!H).    3.  ist      »t.  saij  zu  lesen.  Ebenio 

9«;.     9.   D.  ajätc4pp  st.  ajärt'.jTp. 

100.  76.  \)\o  \iiiiirralia  distribiitiva  oder  Tlicilim-s/alilfn  kiikI  ri<  Ь- 

liger  Osei-li»cb  zu  benennen:  хщангӕиӕг  xt^dij  фрдус  ü  xe- 
цянпнаге  toMüdij  ^ypl^y»»  ebenso  die  mnltifdiaitiTa  oder  Vcr- 
vieißlltignngmblen:  ^реганаг  aergdirj  ^fdj^*  D.  Ш/^^реганвп 
uiv('i(iij  ^v/idjw. 

101     t.  T.  u.  1.  дукуск^*]      A7Bvjcm|vj.  Ebenso 

102.  1.  sowie  forner  V  —  5.  ӕрт,\тӕ,\у]  st.  acpT.vjrjr.iv)  mid  8-9.  uvn- 
nepvca;,\vj  st.  uvmwpvjtae^»^.  —  Die  Zahl  100  hcisst  im  Digo- 
rtschen  eigentlich:  саде,  wie  man  auch  noch  zuweilen  hört  neben 
r«te.  —  Das  erste  Wort  der  folgenden  Zeile  soll  sein:  jy  аеме 

Ф1>||,1,\-|;<т  i,v-j.    ГсЬг!^1-пя  ibi      iliesem  Zahlworte»  so  wie  zu  allen 
.  ähnlirhen  auf  vj  auslautenden  überhaupt,  zu  bemerken,  dass  sie 

zuweilen  au<:h  ohne  jene  Eridunp;  vj  itebrauelit  urnleii.  und  /war 

beeund.-rs  in  zusamincnhungendcn  Sätzen,  wu  nach  den  Zahlen 

noch  mehrere  andere  Wörter  folgen. 
lOe.  19.  I.  ажсаэ-  st.  axcnc- 

107.  ist  im  Anfange  des  82.  zu  lesen:  Xiu/aHrcvticrr  xvijh'j  ^i/Khjrp 
D.  У'  iinurniinrc  ui.undij  f^yf>ihj(C  und  im  ЛпГам^хе  «le»  foliicnden 
S  83.  Ihpenviiivr  xr^(h  j  ^урдт^ӕ  1).  liuyfu  raiidre  uLviidij  ^урд^. 

108.  $.  8%.  in  der  letzten  Zeile  1.  Афош^^урд  st.  Афо1и]^урд. 
115.    S.  I.  Gerundittm  (Фар-  st.  Gv^mdium  {<1»ӕр- 

117.  I.  ist  nach  Ilirpimcwi  das  Wort:  афм  ausgeblieben.  —  In  k)  und 
S  sind  die  ersten  Tagaurischen  Wörter  etg.  und  richtiger:  внв- 
«вгт  und  атпет  zu  lesen,  so  ^vic  aueb  in  7)  und  8)  axacr  st. 
ӕхӕст,  wenngleic  h  die  angcbihrten  Furmen,  nach  der  Neigung 
der  Tagauren  «  statt  o  auszusprechen,  nicht  weniger  und  bst 
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noch  mehr  gebräuchlich  sind.  —  Варяг  in  7)  wt  ein  reiner 
Druckfehler  statt  :  Бсерӕг. 

П9.     t.  1.  oiax  Ф1НШ1ег$е  Uir  ichreibt,  ^ 

IStO.  itt  im  $.  $7.  m  3  «ng.  Pnmem  lu  bemerken,  daw  Hieeelbe  Per- 
lon im  Taganritchen  Dialekte  auner:  ie  aaweilea  auch:  ц  lautet. 
D.  al»o  tj,  wegen  des  vorhcrgeh^i^en  je  aber  yj. 

123.     5.   V  .1.  fSin-.  3.^  1.  Год)  rt.  (od.). 

125.     3.   ist  гм\%  Kcwk  zu  lesen. 

128  am  Hndc  der  letzten  Zeile  und  der  ganzen  Seite  steht  :  st.  des 

'РППГ.!!!*. 

139.    3   l  МНД  lagt  at.  п*нд  tagt 

152.  itt  XU  2.  Futurum  deßnüum  zu  Ьецмгкеп»  datt  man  dieses  auch 
7.U  verkurzen  und  iirnii,  nyaj  u.  a.  W.  SU  sagen  pflegt. 

153.  3    V.  Ii.  I.  wie  7,  aber  unbeatiinmt. 

1в2.        k,  Imperfeetum.  Plur.  2.  1.  яхсшж^  st.  аксадт}'-|.  Zu 
182.  f.  .    bemerke  icb,  d«M  der  eigentlidie  ttr4>riingliche  Vooal  des  Ver- 
buro  in  der  Digoriichen  Hundart  mcbt  e,  londem  o  ist,  obicbim 
seihet  die  Digoren  hiufig  aneh,  wie  biar,  мюду]«  «ацц  u.  s.  w. 
»atjen. 

IttC  10-  ist  U.  liacrij  st.  D.  Lacrij  und  Z.  3.  т.  u.  аттем»,  втткмж  1). 
андсна  st.  кттӕмӕ  D.  аидӕиӕ  zu  lesen. 

188.  21.  1   (das  itt  tt.  (dtt  ist  und  Z.  '5.  v.  u.  (oder  арголирнате  und 

oproMTuifdre)  -tt  (oder  oprojajfamdrr). 

189.  1.  1.  MW  ^  lt.  auarej  und  Z.  13.  D.  gaa  ÄinajAi,  it.  D.  |ад  м- 

190.  %.  \\\.  Z.  2.  I.  Фӕ<гха;г  ^vp&ye  D  Фастап!  ^v/j^^  st.  {Фӕсх 
drjadjye  D.  Фастаг  ^урд^ӕ:.  ' 

191.  $.  115.  Z.  3.  iat  аттеш,  шггавшв  it.  алшме  und  аидетм  st  «и- 
дюм  XU  lesen. 

19%.     im  I.  wenn  nicht  -  so.  st  wenn  nicht  ao.     Die  uuniittrlbar  darauf 
folgende  letzte  Periode  ist  so  zu  berichtigen:  Уод  »der  vor  und 
verkürzt  ОД  ist  Adverbium  (dann^,   wenn  es  iiaih  )^д  wannj 
•  folgt;  gebt  aber      voran,  ao  stammt  e»  von  yu^  her.  —  Z.  5 
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—  V.  V.  u.  ilt  SU  Immi:  D.  AteeüjyM^  ^ГР^)  *^  ^xeajiüj 

200.  1.  V.  u.  I.  (wenn  ich  .  .  •  .)  eine  «t  («aaD  ieb  .  .  .  .  eine. 

901.  18.  wt  9tevB«*  ude  et  «oeva,  шяЛ»  ni  lewn. 

203.  3i  шм1  8»  V.  n.  kk  die  Klammer  (wie)  zu  tilgen. 

90Ъ.  S.  I.  (ein)  st.  (mem)  und  in  der  vorletsten  Zeile  de«     135.  ilpeii- 

щ  St.  Пранд|.  ,  . 

207.  10.  f.  ist  axör  et.  ахбз  zu  leeen. 

2lti.  5.  V.  u.  1.  die  Tochter  de»  Christen 

222.  5.  ist  «3  pä.iTMi  it  m  fhcnm  ni  leeen. 

923.  1.      V.  I.  «pfCMUivi  It  tpuMMnj,  • 

226.  1.  V.  u.  I.  u^ipij  nieAere  st.  xKäjk^\\  Mie,tere.  '  i. 

227.  5.  V.  u.  ist  6oHVMnijc  D.  бош'мб1йпц|  m  leeen. 
233.  9.  I.  Mvj  inyjk\\  «l.  äavj  aqvAij 

23*.  10.  1.  ycqi-5ej  st.  ycqa-^j  und 

935.  16.  s5pvH  und  ^брув  St.  5ypvH  und  gopjH.  Ebenen 

937         in  der  iefarten  Zeik,  im  %,  190.  aber  Z.      f.  äuvAij  st.  anv^ij 

238.         in  der  Anmerkung  ist  gleiclifrlb  f^pw  «nd  föpyn  ni  leeen. 

2^0.     9.  I.  ä  ap^  8t.  a  ap*^ 

255.    7.  I.  за§а.  ӕз  ej  st.  за;а.  ӕз  ej 

960.        S*  233.  Z.  5  1.  qjnnap  amcij  st.  чушмр  Аняи]  und  Z.  &  10  Male; 

Фопдччжд  it  10  Male  •оп^уоц 
968.        am  Ende  der  Anm.  I.  I.  verkauft  man  sie?  st  verkauft  man  e»? 
970.  13.  I.  ykby.  -^65  !  St.  -^абу!  ij^y!  und  in  der  folfenden  Z  ^6ie- 

jayujij  St.  '^6ie  jayuii 

271.   13.   I.  уодт  Хоцау  et.  yo.u  Хӕцау 

273.  G.  ist  wol  ap'§  st.  ард  zu  lesen  und  die  resp.  Ver\vünschungsformel 
SU  überMtien:  möge  dich  Gollea  Feuer  veniditen  oder  errei- 
chen !  Wenigstem  bekommt  die  Redenaart  10  einai  klareren  Sinn. 
In  der  Z.  9.  ist  nach  der  Verkanung  od.  der  Ptaaet  im  Drucke 

nicht  herausgekommen. 
287.    3   1.  päAyjya  st  p^yiyH 

997.    3.  1.  autfr  ej  tt  anarej  und  am  Ende  des  S.  286.  змьие^!  at  aMajiie$e! 
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298.     6.    1.  .lacr,  ijrrj  д\-  3Üiivc.  st.  лӕг.  ija-j  ,iv  kjhvc, 
3lä.    10.   V.  u.  iet  Фӕлӕ  гӕд  st  Фа-дӕ  гӕд  zu  Icmii. 
313.    a.  l  «слӕ  шв  öa—jiiwwi  D. 

315.        im  Anlange  de»  S.  3<k5.  I.  (digmr  шард^  л.  {dajear  att^iih^ 

321.         %.  309.  Z.      ut  D.  oe^f-jar  et.  D.  ак^мг  tu  lesen. 

330.     1.  I-  sagte  8t.  a;ia;te,  Z.  2.  äi'oiiij  st.  «6oHij  und  in  der  voi'leixfen 

Zeile  lies       326.  У|)\тс;1Г  *t  pvaaT 
335.     1.   V.  u.  i!>t  zu  lesea  :  an  der  Furniatiuii  u.  >.  w. 
338.    1.  I.  Zeitwörtern  sL  Zeitwörter 
3^2.    9.  L  Фвцц  Wladiluiuka»  hciMt 

TM.         V.  II.  ist  st.  A^auej  T).  [АЫ.)  st.  A^taeij  D.  fAbl.)  zu  Imn. 
351.         nach  Ajiivxrj  ӕма;  I.  da,  denn.  «t.  da.  denn. 
35%.  nach  Аиондкж  D.  st  T.  * 

360.        hl  den  Arüludn:  Ар^едв!;  und  Ар^царон  lehlt  mult  ^асЬ  num. 
307.        ist  daa  nach  Баварэуи  fidgende  Wort  Баа^уя  tu  Iraen. 
375.        steht  BBcajQBiivii  I).  »i.  Васал|«нун  D. 

382.  narli' Д!д,и;  imd  4in.ip  I.  niiin.  miilf.  st.  n.  a. 

383.  ist  da»  iiiu-li  Дор  foiuende  VVurl  Дорнатку  zu  lesen,  nacli  Дуа- 
gapriii  aber  n.  s.  st.  n.  a. 

Э8Ъ.        noch  4)'a;Qapvj  1.  num.  muh.  «t.  n.  a. 

386.        L  Ӕ||бв4Г|наг  tt.  Аибаыузпаг  und  in  der  leisten  Zeile  ртр.  oder  ' 

Praefix  st.  pr. 

389.         ist  na(  Ii  ExccHij  T.  Ахсӕн  st.  D.  Ахгӕн  zu  lesen. 
398.         in  dem  Artikel:  Je  1.  pr.  poss.  st.  n.  a. 
MML        in  dem  Artikel:  Кохтарш  I.  ^ji^Si\  sL  ^y^LCI 
M>5.    5.  1.  Gram,  st  Gr. 

Ъ28.    t.'  iit  PiajroHfaHjH  (aus  iroMijaujrH}  au  lesen. 
КЪ\.  stellt  CajreAÖnc  st.  Cejre4üiie 

V39.  in  dir  letzten  Zeile  I.  ^^1,  (tajvch    st  \  ilcvrb 

VW.  in  dem  Artikel:   'Ij;eKKje  I.  (tjeliqiiki  st.  (ta'hqiik 

f 

\Kb.  iji  dem  Artikel :  y^iiiar  fehlt  am  Ende  i  nai  lt  dem  Worte:  fiitiiniiii. 

kb%.         fehlt  in  dem  Artikel:  yo^j  in  der  ersten  Zeile  iiaih  dorn  letx- 
len  Worte :  gesellt  du  Zeichen  , 
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^99.  Z.  7.  V.  u.  üt  ФмцФсацгт^У]  st.  Ффодфон^уоцу]  xu  lewn. 

%62.  ist  in  dem  Artikel:  XajapiHfjiHyn  )  nach  abtoUere  zu  tilgen  und  im 

Artikel  :  ХалаФ1)ануп  iml>  st.  i«L  zu  1е«ьп. 
Ъ72.  am  Hnde  de«  Artikels :  Uyqqä  1.  von  häutigerem  Gebrauche. 
kbb  fehlt  in  der  ersten  Spalte  bei  dem  Worte:  BebältniMnaine  hinter  n.  s. 

dM  Zeichen  *  . 

509.  ist  iü  der  eweiten  Spalte  nach  Krähe  zu  lesen:  n.  s.  халон. 

513.  ist  in  der  ersten  Spalte  in  dem  Artikel:  Modell  das  letzte  Wort:  Mise, 
in  der  /weiten  Spalte  aber  in)  Artikel:  Monarchie  das  erste  Wort  der 
xweitcD  Zeile:  папахаде  st.  nana  хаде  /.u  lesen. 

S87.  in  der  «weiten  Spalte  im  Artikel:  Täglich  1.  алгбон,  бояе]  боииж  sL 
aJvISon.  <ioiiej  боичк 

530.  е;1е1с1)Га118  in  der  zweiten  Spalte  ist  das  letzte  Wort  des  ersten  Arti- 
kels lUnij  жi.lдerej  st.  ж1Л1сге];  im  Artikel:  Umetoseen  aber  am 
Schlusw;  1.  хаун^анун,  das  letzte  jedoch  bloss  in  activer  Bedeutung. 

536.  ist  in  der  zweiten  Spalte  im  Artikel :  Voran  размӕ  st.  размӕ  zu  le*en. 

dar  häufig  ist  im  Drucke  der  Funct  hinter  den  .\bbrcvirung8zcichen 
T  D.  u  a.  ausgeblieben.  Solche  und  andere  gleich  in  die  Augen  sprin- 
gende Druckfehler  möge  der  geneigte  Leser  selbst  berichtigen 
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Г'      ■ .  i  J     •      1    '  •  ■  1    (  ■ 

Die  OtteltfeAe  ОптятШс  (^^-  афиг  aasyp  D.  fycn  aeair  ая^)  ht 
eine  LdkiW'TMi  der  OMctiMhen  8рг<иДй^'^ег  von  den  in  ihr  bestehenden 

Wörtern  in  Üircn  vcrerlncdcnen  Formen,  und  von  ihrem  richtigen  Gdmn- 
dic  »owol  in, der  ftedcj  aU  in  der  darauf  gegründeten  Schrift. 

Der  aii;:;(>fiibrtcn  Beiüminttiijg ^gemäM  lerftllt  die  Ouetiiclie  firffniqiatijk 

in  zwei  ir;iii])ltlieile: 

I.  Die  Eljmologie  oder  Wortluldung  {/^ffd^J  ^ӕнлгн  D.  4ifP^j  Цонун) 

und 

II.  Die  Syntatis  oder  Wortfügung  (4»7X^5»7  )у^ӕнгн  D.  AcfP^j  j^- 
Ь-апун). 

Der  ente  Theil  etellt  die  Wdrter  in  alkn  ibven  Fermen»  oder  den  in 

Ibnm-Uer  Hinsicht  vorhandenen  Stoff  der  Sprache  dar;  der  tiveUe  daget^en 
zeigt,  wie  die  Wörter  in  Mcn  ihren  I'ormen  irebraucht,  d.  h.  zur  deutli- 
chen Bezeichnung  der  Begrifl'e  und  LrtbciJe  in  Aede  and  Schrift  tunip- 
roengefügt  werden. 


f 
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EESTEB  THEIL. 

ETYMOLOGIE. 

m' 

Die  Gpnotogie  botnuditet  die  WArter  von  ihrer  ersten  Büdong  aut 
den  е1пСмЬ«1еп  laufen  und  diesen  entsprechenden  Sdkriftzac/un  bis  zu  ih- 
rer völligen  Ausbildung  zu  brsondcrn  Galtungcn  von  Wörtern  (Redethokn), 
Ю  wie  ihre  Betchaflfenheit,  Ab»tammung  und  Formveränderung^. 

Daher  enthalt  dor  erste  Tiioil  der  GnmmatUL,  die  Etjmohkgie  oder 
Wortbildung,  folgende  2  AbtliLilungcn : 

1.  Л'оп  den  Ruc/iMdihen,  wrlclic  die  den  Osseten  eii;ciilbiinilirh<  ii  LuiUe 
bezeichnen,  und  von  ihrer  nebligen  Ausspraelie,  сккт  was  man  in  Gram- 
matiken gcwdinlich  in  beumdoren  tbeilen,  Orthographie  oder  RechUchrei- 
bnng  (Ртяфгеегн  B.  Рае^тосун)  und  Orthoepie  uder  richtige  Aneapracbe 
{Раст^ургн  D.  Paet^ji^H)  genannt,  abhandelt,  die  wir  alu  r  in  line  Haupt- 
abtheilung  /usanimcnr.issen ,  die  man  Ossetisch  (^apaiyp  O.  fytpaxyp  d.  h. 
Lantli-lirc   lu'iiiicn  kitmi. 

2.  V  on  den  JieäelheUcn  oder  Wörtern  in  ihren  verschiedenen  Gattun- 
gen oder  Formen,  und  von  deren  vendiiedenen  Verlnderungen,  was  num 
gew^bnlidi  Е^щмЬ/^  im  ещепп  ^пав  oder  Wortabkitnng  {/fffpdgrf  jir 
crti  D.  /fypf^j  Ласун)  nennt.  Angemessener  acheint  es  mir  jcdocb,  diese 
Abtheilung  im  Ossetischen  Hreaxyp  D.  Шшхур  d.  h.  Formlebre  au  be- 
neouen. 
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EftSTE  ABTflEliUNG. 

Von  den  Buehstobm. 

ERSTES  KAPITEL. 
IHe  Buchstabm  und  ihre  Jus^nehe, 

S.  5. 

Der  Meiudi  drückt  träie  Empfindungen  durch  hörbare  Laute  (fpp^ 
D.  fop^)  аяя,  die  einzeln  oder  in  Verbindung  mit  anderen  S^be»  {ааив- 

вӕрд^ӕ  D.  амавар?>уг]  bilden;  worden  aber  mit  diesen,  als  einzeln  oder 
«iieamnienjit-ectzt,  bcslimnitc  Ht'jjrifTe  nHiMiufpCTijCV  D.  ßri.utl^op(h(r':  verbun- 
den, «o  entetvlieii  ff  Orter  {^pO-^a;  D.  ^)pdifW).  Folglidi  k«innen  die  W  ör- 
ter entweder  au»  einer  einlacben  Sylbe  beitcben,  oder  aus  mehreren  Sel- 
ben, die  mit  einander  yeilmndcn  rind.  So  ist  z.  B.  tes  D.  as  nickt  allein 
dne  Syllte,  sundern  auch  ingleich  ein  einfaches  ffort,  wckhet  da«  Ргопо- 
men  ich  bezeichnet.  Ebenso:  yj  J).  oj  or,  sie,  es.  Dagegen  sind :  удоп  und 
D.  jcija;  sie  (pliiral.i  zusannncnt^eect/tc  Wörter,  das  eine  aus  den  Sylbcn  y 
und  don,  das  andere  aber  aus  Je  und  хадварег  D.  xa^ajp  Spinne  aua  'i 
Sylben:  %ял,  ва»  per«  und  ш,  м,  ff. 

S.  6. 

Die  in  der  Rede  hörbaren  Laute  .werden  in  der  Schrift  durch  siclubure 
Zndun  oder  Biuhaabm  {фпж  xaasgce  D.  фтеж  хӕ^вуе  d.  b.  geeduriebene 
Züge)  beidchnet,  wdcbe  daher  die  ersten  Anfinge  aller  Selben  und  Wer- 
ter  ausmachen,  und  eigentlich  ihr^ -Anzahl  nach  für  das  Auge  derjenigen 
Anzahl  von  Lauten  entsprccbm  müssen  ,  die  d:is  0/ir  in  der  Svibe  oder 
in  dein  Worte  hört.  So  enthalten  ui  den  oben  angeführten  Beispielen  die 
Wörter  S3  und  jj  ein  jede«  sHei  Laute«  und  eben  eo  viele  Zeichen  oder 
BadMtaiben;  удов  k  Laute«  folglidi  auch  k  Budwtahen«  «мварег  aber -8 
Ijante  und  eben  an  Tide  fluchitaben. 
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S.  7. 

Der  Inbegriff  aller  ,  alle  die  irgend  einer  Sprache  etgenUiünilichen 
Laute  bezeichnenden,  Zeichen  oder  Buchstaben,  wii4l  da»  Alphabet  {^Лбеее) 
jener  Sprache  genannt.  Bei  den  Osieten  kommen  in  allen- ihren  Mundar- 
ten überhaupt  M  oder  VI  einzelne  eigenthümUche  Laute  vor,  und  des- 
halb besteht  ein  vollständiges,  allen  Mundarten  angcpasetcs,  0»setiachee  Al- 
phabet aus  folgenden  Buchstaben  (vf^l.  die  beigelegte  Tabelle). 


Name  Nane 


A 

a 

A 

a 

Л 

Л 

Л 

Л 

ei 

Б 

6 

Б 

6 

he 

H 

M 

M 

M 

em 

B 

• 

B 

we 

H 

n 

H 

H 

en 

Ь 

Ь 

b 

b 

ha 

Ч 

n 

Ц 

eng 

Г 

Г 

Г 

Г 

0 

0 

0 

o 

o 

9 

? 

S 

egh 

0 

6 

0 

6 

ö 

Г 

* 

Г 

Г 

p 

• 

П 

a 

mm 

Ш 

n 

p« 

Д 

Д 

4 

д 

de 

eph 

i 

Л 

Л 

9 

dje 

p 

P 

p 

p 

er 

ML 

« 

JE 

0t 

i 

G 

e 

r 

c 

E 

e  ^ 

E 

e 

e 

Ш 

m 

Hl 

tu 

scha 

E 

ё 

Ё 

ё 

i 

T 

T 

T 

T 

te 

3 

3 

3 

a 

se 

•5 

II 

Ъ 

5 

ctb 

Ж 

Ж 

Ж 

Ж 

«he 

T 

* 

T 

t 

tje 

4 

4 

4 

eds 

CD 

6) 

«» 

m 

Ж 

eddi 

y 

y 

y 

y 

II 

I 

i 

I 

i 

i 

V 

y 

r 

ü 

j 

j 

J 

} 

je 

Ф 

Ф 

Ф 

Ф 

ef 

K 

K 

K 

K 

ka 

X 

Ж 

X 

cfaa 

U 

ekh 

Ц 

Ц 

Ч 

■e 

« 

K 

« 

Ж 

« 

Ць 

Ч 

Ч 

y 

Щ 

tacbe 

9 

» 

hhje 

Ц 

Ц 

n 

Ч 

eto 

Ч 

Q 

Ч 

Ч 

Ч 

Ч 

Ч 

-Iii.  1,1 
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Danut  die  Leeer  mit  diesem  kutrachcn  Alphabete  echndler  bduiint 
werden,  machen  wir  tie  vorläufig  auf  die  seihst  in  der  Imen  Form  be- 
merkbare  Verwandtsrhaft  der  Laute  und  Biicb«tai>en :      jf,     und  eben 

•o  wie  von  der  andrren  Seite  der  Buchstaben:  r,  ff,  к,  u  und  т  aiif- 
inerksiun.  AusRfrdf'in  sind  die  liiichstahcn :  i}{  ,  ц  und  i  zusammrn- 
getctzt.  Aurli  nuiss  bemerkt  werden,  das»,  ob  wir  gleich  überhaupt  %7 
Oatetiache  Laute  und  Bndntabep  aiblen«  dodi  in  keiner  cinaigen  Mundart 
alle  snaanmen  nch  finden.  So  beaitxt  Ла  alle  anderen  Dialdrte  an  An- 
ааЫ  der  Laute  übertreffende  Digorische  nicht  die  Budutaben:  ff,  if,  т  und 
r,  folglich  im  Ganzen  Buchstaben.  Bei  den  Tbgoiiren  finden  sich  nicht 
die  Buchstaben:  r,  e,  ж,  dr.  к,  i(,  u,  ö,  tu,  ч  und  ч,  so  wie  auch  schwer- 
lich demnach  bleiben  mir  35  oder  hikhstcns  36  übriq.  Was  die  Siid- 
Osselisclien  Mundarten  bctritit,  die  ich  nicht  aus  eigener  Beobachtung,  son- 
dern nur  «na  den  AAeiten  Jalguaidae'a  kenne,  ю  Ып  ieb  mcfat  im 
Stande,  die  wmAfidi  beatebende  Anaabl  der  Badkttdicn  poaitiv  au  bestim- 
men ,  auf  jeden  Fall  aber  kann  sie  jedoch  kaum  die  der  Tagnunen  oder 
37  iibcrstei;ren,  und  scheint  die  Buchstaben;  e,  ж,  6,  lu,  u,  ц  und  ц 
nicht  zu  b<:»it7.en.  Davon  abgesehen,  verhalten  sich  die  Alphabete  der  Di- 
gorcn  und  Tagauren,  wie  folgt: 


D.  T.  D.  T. 


a 

a 

a 

a 

3 

se 

s 

se 

6 

6 

be 

Ж 

ehe 

B 

we 

Ш 

we 

4 

eds 

4 

eds 

b 

ha 

ь 

ba 

Ж 

edsb 

1 

r 

r 

e* 

■ 

• 

• 

1 

• 

• 

Ч 

1 

egh 

• 

J 

• 

1 

j« 

r 

K 

ka 

K 

Ь 

Д 

de 

Д 

de 

ekh 

Ч 

ckb 

Д 

dje 

K 

kjc 

• 

« 

m 

i 

Ч 

qa 

Я 

0 

e 

t 

• 

Л 

«i 

Л 

«1 

ё 

« 

Ш 

M 
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D. 

1 . 

D. 

T. 

и  en 

H 

en 

— 

— 

T  tjc 

Ч  «nf 

Ч 

eng 

o  o 

0 

o 

7 

tt 

7  « 

6  a 

— 

— 

— 

V  ü 

n  pe 

П 

pe 

♦ 

•  ef 

(?)  Ч) 

cph 

X 

cha 

X  cha 

p  er 

P 

er 

u 

se 

II  ze 

c  e« 

c 

es» 

Ч 

terbe 

Ш  tri» 

n 

eis 

V  cts 

T  te 

T 

te 

eticb 

Ii  eth 

'S 

eth 

Schreibt  man. 

wie  leb  aelbtt 

anfangt  ichrieb. 

anstatt : 

Г,  d,  K,  H  und 

mit  2  Buihstabtn:  г/,  dj,  kj,  uj  und  ту,  »<>  AvünJe  das  Di^'orisclic  Alplia- 
bet  nur  aiu  ^0«  und  da»  Tagiaumcbe  au»  33  oder  34  Bucbataben  bestellen. 

f.  8. 

Von  allen  in  dem  vorhergehenden  g.  aufgezählten  üssctisclicn  Buchtsta- 
ben hat  ein  jeder  einen  eigenthiunlicben  Laut,  der  immer  und  in  allen 
F&Uen  ttnabinderUch  derselbe  bldbt.  Wir  wollen  nun  die  cfaarakteristiKhe 
Beicfaaffcnheit  aller  jener  besonderen  und  jedem  Buchstaben  bestündig  ni- 

konimcudcn  Laute  zu  deuten  suchen. 

Dil-  Buthstahcn:  o,  ö,  e,  Э,  з,  ж,  i,  к,  л,  м,  н,  о,  п.  р,  с,  ш,  т.  у, 
ф,  X,  ц  und  '<  bezeichnen  dieselben  Laute,  als  sie  in  der  Uns«i»<  hen  Spra- 
che haben,  d.  h.  a,  b,  w,  d,  das  weiche  sh,  i,  k,  l,  m,  n,  o,  p,  r,  das 
harte  *  oder  st,  tuk,  t,  u.  J,  ch,  Cs  und  tteh.  Nor  ist  su  bemerken,  dass 
das  Ossetische  д  immer  eben  so  wie  I  im  Deulsdien  Ausgesprochen  wird, 
und  dass  i  auch  das  Russische  u  ersetzt 

Das  entlehnte  Gothische  §  bezeichnet  den  einfachen  Hauch,  der  jetzt 
von  allen  Eur(»päigehen  Völlicrn,  welche  die  Tjateinischc  Si  lirift  angenom- 
men habon,  durch  das  Lateinische  A  ausgedrückt  wird,  und  stimmt  mit 
dem  Arabischen  0  oder  »,  mit  dem  Gnisinisdien  Ь  und  mit  dem  Armeni- 
schen jt  wie  dieser  Buchstabe  nunmehr  im  Anfange  und  gritaslendieib  auch 
am  Ende  der  Werter  avsgeqprochen  wird,  überein.    IKe  Russen  drAdun 
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jcnen^  Ы»  ibrnn  aar  in  ana§ea  Wertem ,  wie:  rocoo»  'ood  гштятш 
gehörtieo  Liut,  in  Fi-mangelung  eine*  eigenen  Buchstabens,  durch  r  aus, 
entstellen  somit  die  <liir<  Ii  jenen  Laut  sich  auszeichnenden  fremden  Wör- 
tcr^  und  machen  sie  dadurch  8ол¥о1  für  ihre  eigene  Landsleutc  ,  als  auch 
tut-  Ausländer  uitkenntlich.  Um  solchen  Folgen  in  dem  Üsscüsciien  AU 
^bdiete  vomibeageo»  and  denitdben  allein  ww  in  Aat  .Sprach«  «idi  mtk- 
lidi  Torfindet»  m  щЛт,  авЬпва  wir  den  BaduUben  ^  an,  oinnrar  d№ 
•elbe  auch  äusserst  selten  vorkommt,  und  zum  grottett  Tbole  nnr  ш  eini» 
gen  Partikeln,  z.  B.  ai^!  ӕ|«!  D.  a^!       i^cj!  u.  s.  w. 

Г  wird  immer  hart  ausgesprochen,  wie  im  Lateinischen  und  Deubchm 
g,  oder  wie  auch  die  Russen ,  mit  Ausnahme  einiger  ohen  angcfulu  tcu 
Fälle  f  denselben  Buchstaben  r  aussprechen.  Folglich  lautet  r  in  allen  O»- 
tatisGiien  Wertem«  s.  B.  rj6ra  (D.  кашге)  Bauch,  бкпею  Bier  und  энаг 
Feind,  wie  in  den  Rasmchen  Wörtern  гуЛия»,  прмап»  und  ^рог»,  oder 
wie  in  den  deatsdien:  gut,  Baggm  und  Elagvu 

Da|^|^  beadcbnet  der  in  unserem  Alphabete  folgende  Buchstabe  § 

eine  andere,  mit  Aspiration  verbundene,  Modification  des  nämlichen  Grund- 
lautrs,  pilcichsam  oder  gh.  So  ucrdc'n  z.B.  die  Wörter:  1).  цяу  (T.  qay) 
Dorf,  дӕ^ал  Schlüssel  und  мар§  \ogel  uusgespruchcn  wie:  ^Лш.  cUi^luU 
und  margh,  oder:  g'ou,  ddg'al  und  marg\  wodurch  alicin  da»  snletst  an> 
geiahrle  Wort  von  einem  anderen:-  n»arg,  da»  Gift  l»edetttet,  untererhieden 
wird.  Im  .4rmeni»<-Jien  .\lphahete  entspricht  unserem  der  Budulabe  ^ 
und  im  GrusiniKsben      ebenso  wie  da»  PeniMlie  und  Tiuhiiches 

Der  Budulabe  r  findet  sich  weni^tene  im  IHgoriidien  vor  dem  Sdbit- 
lauter  it  wird  mit  Verbindung  einea  sdiwaclien  j  wie  gj  ausgesprochen, 

und  entspricht  daher  vollkommen  dem  Pertischen  f,  oder  demjenigen 
Laute  ,  der  auch  in  einiL^cn  alten  Gcrmaiiis«  Ьеп  Sprachen  bemerkt  winl, 
ebenso  wie  in  den  Skundiiia\  isrhcu  ,  in  dunen  er  auch  jetzt  noeli  /um 
Theil  gj  gcsciu-ieben  wird ,  obznar  man  bereits^  und  besonders  bei  den 
Schweden,  nur  j  b^rt*  So  wie  in  den  mietet  genannten  Sprachen,  kommt 
übrigens  auch  das  Digorische  f  nnr  im  Anfange  und  in  der  Mitte  der  Wer- 
ter vor,  aber  nie  am  Endej  s.  E  Нраяш  Pfund,  caytia  Priester,  eonj-in 
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bonittelt,  woblbabendL  Bei  den  Tafpiiireii  kt  jener  Ltnt  r  Obenil  «dion 
SU  9  geworden,  wovnn  wir  tmten  weiter  ipredien  werden.    Schwerer  ist 

c«  zu  sagen,  welcher  von  jenen  beiden  Lauten  eich  wirklich  in  den  »üd< 
liehen  Ossetischen  Mundarten  finde.  In  dem  Abcbuchc  Jalgusidse't 
kommt  folgende  Anmerkung  vor:  „Ьч;^-!  хЬшВч  iii4t;fiyihinp>«|ilr«  iiihi 

f)*^  d.  b.  «,dra  Midauter,  und  zwar  5,  ^  und      (bei  nnt:  r,  ж  und  f^) 

„werden,  wenn  nach  ihnen  diene  Selbstlauter  o,  (unsere  e,  i  und  »-) 
folgen,  in  verbundener  Aussprache  sehr  diimpf  avissrÄprochen,  und 
deshalb  setzt  man  über  sie  das  Zeichen  (')".  Aus  dieser  Beschreibung  er- 
hellt, daM  штк  bei  den  tödlichen  Oneten  swei  Laute  Tcrbunden  wer- 
den und  C»lglieh  inaammenschmelsen»  und  ana  Tergkichung  der  Bei- 
spiele, worin  Jalgusidae  seinen  Bachitaben  f  braucht,  mit  unteren  beiden 
Mundarten  ergibt  sich  von  selbst,  dass  der  /usimimenechmelzcnde  und  zu- 
gleich mit  hörbare  Laut  ein  j  ist;  ob  aber  der  erste  und  zum  Gnuide  lip- 
gende  Laut  ein  wirkliches  r  sei,  wie  im  Digorischen  ,  oder  «tatt  rli  ssc»  t, 
wie  im  Tagauritcben,  itt  anfewiat  und  in  Ennangelung  eigener  ßeuba(h- 
tungen  sweifidhaft.  Bdm  «raten  Anblidu  acbeint  ea  awar,  ab  konne  man 
auch  dort  keine  andere  als  eine  namentlich  der  Digorischen  Ähnliche 
Aussprache  annehmen,  allein  es  wäre  auch  sehr  möglich,  dass  Jalgusidse 
nur  deswegen  den  Buchstaben  r  beibehalten  habe,  dass  dieser  in  der  That 
der  zum  Grunde  liegende  und  ursprüngliche  ist,  der  auch  in  der 
Tagauriachen  Mundart  am  Ende  der  Wörter  aelbtt  muner  in  teiner  Kraft 
bleibt  ,  wihrend  er  in  den  Fleibuen  vor  tchwacfaen  Selbtthutem  in  Д 
gleichsam  entartet ,  wie  B.  aus  лӕт  D.  jar  Mann  im  Gcnitivus  .ia!4vj 
des  Mannes,  anstatt  des  Digorischen  .laiij.  Atich  idx  rlianpt  nähert  siih 
diejenige  Mundart,  worin  Jalgusidse  seine  Bucher  verfasst  hat,  uncrach- 
tct  mehrerer  Vecichiedenheiten  im  Einzelnen ,  in  gr^nmiatischer  Hinsicht 
mehr  der  Tag^uriacben,  ab  der  IKgoritt^n. 
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Wie  in  dem  Digori«tli<4i  Diiilcktc  r  «'inen  ripencn  au»  r  und  j  ver- 
mischten Laul  bczficlmet,  eo  aiK'h  im  Ta'j;auris(  hon  д  ein«;n  alinli(  lien  ans 
d  und  j  {d  mouiUe),  der  »ich  ebenfalls  in  vielen  anderen,  so  Asiutischen, 
ab  EuropÜidien  Sprachen  vorfindet ,  und  in  den  letzteren  entweder  mit 
den  oben  erwähnten  2  Buchstiihen,  d.  h.  dj,  wie  im  Dänischen  und  Scfawe- 
disrbon^  oder  dnrcb  i'in  hrscimlcrt'«  zu  d  hinzn^cfiiu,tcs  Zeichen  ,  wie  im 
Hohniisr-licn  d',  bei  den  Serl><'n  allein  al)er  diir<  Ii  einen  cij;cnen  Biu  b»t<iben 
h  bezcii'linet  wird.  Die  Uub»en  gebrauchen  für  denselben  Laut  dt  oder  дь 
{z.  B.  д1вво4ъ  und  /ианояъ,  oder^AbeaoJb  und  дъякшъ),  jedoch  nur  vyr 
tf;  dc|in  vor  den  Doppellautem  ib,  ю  und  я,  die  den  Halbvoc^  j  (ab  * 
oder  Ü)  bereits  in  sich  entbatten,  wird  Ыоя««  ?  i^osrliricben ,  so  .wie  auch 
vor  f.  wrt)n  dicger  Bncbshtbc  ^^  vertritt,  wie  im  Worte:  дгпь ,  oder  ю, 
wie  in  den  \\  (iricrn :  icicni.  mid  ic^nv.  Ancli  die  Illvricr  schreiben  jetzt 
ebenfalls  dJ  anstatt  des  früheren  Gebrauchs  von  ßhj  oder  gia,  die  Kroaten 
und  Ungern  noiji  gy,  was  übrigens  zcnj^t,  d<iss  jener  Laut  dj  in  vielen 
Fällen  aus  eiuem  vor  den  schwachen  Selbstlautcm  e  und  i  erweichten  g 
Itmtatnmt.  Diese  Abstammung  wird  auch  durch  die  Ossetische  Spraclie 
bestätiut:  denn  anstatt  des  Taaanrischen  д  bietet  die  Dicorische  Mundart, 
wie  oben  bi'inerkt  wurde,  r  dar,  mid  die  anjjefnbrten  neis]»iele  irmten  itn 
Munde  der  la^nuren:  Äipanua,  cayÄv'u  oder  еауд1и  und  иоидш  oder  Gou- 
AiH.  Von  der  andereft  Seite  enelst  das  Taganrische  9  auch  9r,  oder  die 
oben  besprochene  Zusammenttellnng  von  dj,  wie  diese  Buchstaben  nament- 
lirli  von  Framoten,  oder  -von  EnglSndem  und  I;  ilirncm    vor  den  Selbst- 

lautern  e  und  i,  ans-jicsprochen  лvcrdcn.  So  in  issl  z.  B.  der  Narne  des 
Dorfes  ДгСап  im  südlichen  Osselicn  bei  den  Tai,;iinren  Д]ау  '/lav!  oderytj  'ti 
(Дав),  Mit  der  Zeit  verwandelt  sich  wahrscheinlich  bei  ihnen  jener  Laut 
B  in  die,  bis  dahin  muss  man  aber  schreiben,  nifhl  allein  in  den  angeführ- 
ten Beispielen,  sondern  auch  in  allen  ühnlichen  Fällen,  nicht  Ar,  sondern 
dj  oder  d,  folglich  auch:  aoHxijinit  oder  зо11дд!пад  Weisheit,  wjvB  und 
nAtjin  oder  ;i,MVu  und  a.Üiu  schmackhaft  und  süss,  Äjajp  oder  /r«yp  gott- 
los. Heide,  nicht  aon.Rvnli,  äjKvn  und  .rrajrp,  wie  viele  84  Jneil)en.  die  »ich 
nicht  bestreben  in  die  wirkliche  nationeltu  Aussprache  einzudringen ,  und 
sie  genau  ausaudrOdu». ' 
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Der  Badistabe  ӕ  wird  in  allen  OMPtiachm  Wörtern,  wie  z.  B.  in  den 

Tagauriechen:  ӕэ  ich,  ыirӕнӕlI  Gcräthschaft,  ӕмӕ  und,  sehr  offen  mit  ei» 
ner  breiten  Oeffnunt;  des  Mimtlo*  ausjroeprochen.  sranz  *o,  Avie  das  Fin- 
uitchc  d,  dem  auch  das  liuseisclic  я  in  der  Mitte  der  Wörter,  und  beton- 
den  nach  «wei  MidMitem,  c  B.  in  жряогь.  прясти,  «ehr  nahe  kommt 

E  wird  ebenfalls  offen  ausgeiprochen ,  obzwar  weniger  als  ӕ ,  und 
entapricht  demjenigen  Laute,  der  bei  den  Franaoeen  в  mtvert,  bei  den  Ita- 
lienern €  ttpdrta.  genannt  wird.  Die  Deuliclien  gebvaodiem  dafilr  iiald  e* 
bald  Л,  ebenso  wie  die  Ruaaen  bald  »  (s.  B.  этотъ,  du),  bald,  in  der  Mitte 
der  Wörter,  f  'z.  B  v.icfi,  равснство,  первыЛ  .  Und  mit  jenem  L;iiitc 
mnaa  man  immer  den  Oesetis<:bcn  Buchstaben  e  aussprechen,  z.  B.  eiia'vise 
D.  евдвмӕ  auiaer.  uӕpзej  Ilala,  6ipe  D.  6ieypc  viel;  niemals  aber  so,  wie 
die  Ruaaen  den  nirolichen  Budiatalien  in  anderen  Filleu  aoaipreciien,  s.  E 
in  den  Wörtern:  дерну  und  тбхь»  ancb  nicbt,  wie  derselbe  Bucbatabe  im 
Anfiinge  der  Wörter,  s.  B.  in  ecn^  едапъ  und  едьу  anageqNrocben  wird. 

E  Ы.  au»  der  Franaflaiacben  Sprache  entlehnt,  um  den  tiefen,  ge- 
srhiosaenen  Laut  au  bezricbncn,  den  sie  e  fermi,  die  Italiener  aber  e 

cfiÜisa,  nennen.  Er  kommt  aiK-li  in  ciniiicn  anderen  Europäisi  li<  n  Sprat  hen 
vor,  wenn  er  gleich  nicht  in  der  Schritt  durch  eigenen  tiucbütciben  ausge- 
drückt wird.  So  s*  B.  in  der  eraten  Sjlbe  d№  deutacheu  Wörter:  gehen, 
Begd,  oder  in:  теЛг,  5eefe;  in  den  DSniacben:  She,  diefe,  Icde  und  in  den 
Schwedischen:  mer,  ned,  bereda.  Von  Slavisdicn  Sprachen  besitzt  nur  die 
Kärntische  jenen  Laut ,  und  bezrichiiLt  denselben  durch  einen  einrieben 
Buclistabcn  ebenfalls  e ,  welchem  nai  h  Kopitar's  .Mciminj:;  ursprimf;lii  h 
auch  das  gegenwärtige  Russische  ib ,  eben  so  wie  vidleii  ht  auch  da»  alte 
A,  entapro'-ben  bat.  Bat  jene  Meinung  ihre  Richtigkeit,  so  ist  in  dem  heu- 
tigen Ruaaiachen  i»  kaum  ein  Schatten  davon  Übrig  geblieben,  indem  die- 
ses für  u.i  oder  йе,  d.  h.  je,  angenommen  wird,  gleich  dem  Anuenisi  ben 
Buchstaben  fr,  der  aber  in  alten  Zeilen  nicht  e,  sondern  da»  offene  e  be- 
zeichnete. Uebrigens  findet  sieb  jener  1-aut  e,  wie.  oben  im  vorluTiielieiiden 
S-.7.  bereits  bemerkt  ward,  bei  den  Osseten,  soviel  mir  bekaiuit  ist.  nur 
in  der  Digoriadien  Mnndart  allein ,  a.  BL  sAiaj  T.  xijuay  Herr ,  желуп 
T.  aijjmi  idi  drehe^  drehen..  Ueberiianpt  drücken  dBe  erliuterten  drei  lela- 
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ten  Ош1кНмп  Bucbitaben:  e  und  i  Laute  ant,  die  dufdb  stufenweise 
Verengwung  dn  Mundes  Jurvorgebncbt  werden.  <.  ■ 

Hie  Bttdistaben  ^  und  dr  beseicbnen  die  iiudi  bei  Kleinrussen  тег- 

komniendcn  aus  д  und  .7  oder  ж  zusammengesetzten  Laute,  wie  man 
auch  schon  selbst  ans  dem  äiisscrni  Ansehen  der  von  uns  für  den  Aus- 
druck jener  Laute  angenonuiiencn  Schriftzeichen  schliessen  kann.  Der 
erste  Bttchstabe  (§)  ist  derselbe,  als  in  der  Grusinischen  Sprache  J,  in  der 
Armeuiscben  und  in  emigen  Fallen  das  Italienisclie  s,  wie  s.  &  in  dem 
Worte  zeto.  АиГ  eine  ähnlich.'  Art,  al>er  mit  Lispeln  verbunden,  wird  in 
der  Arabisclien  Sprache  von  den  Gelehrten  i>  ausgesprochen,  die  Franzosen 
und  Polen  aber  drucken  jenen  Laut  durch  2  Bik hstalni»  dz  aus,  und  auf 
die  niimlichc  Art  auch  die  Kusson  dj.  —  Der  andere  Buchstabe  df  eiit- 
spriefat  dem  Grusinischen  ^  dem  Armenischen  dem  i  urkis«  hen  dem 
Wahcfaischen  und  Serbischen  dem  Englischen  j,  oder  auch,  wie  eben- 
falls in  der  Italienischen  Sprache,  g  vor  dm  Selbstlautern  e  und  i;  von 
den  Franzosen  und  Polen  aber  wird  d._r»elbe  Laut  wiederum  durch  2 
Buchstaheu:  dj  und  di  ausgedruckt.  i;bin  so  gebrauchen  ;iiich  die  Uns 
sen  дж,  wodurch  die  wirkliche  Aussprache  allerdings  treu  bezeichnet  wird; 
denn  Ossetische  Wörter,  wie  z.  B.  ^ikk/  D.  тшяЛ  Haarflechte,  xa^^p  D. 
za4|ipe  Haus,  «онд,  fünf  und  Дут  D.  Mim  Jude  werden  ausgesprochen, 
als  wären  sie  geschrieben:  дз1кк^,  ^tiKKÖ,  хадзар,  ха.1заре,  фондл,  Д:\т 
und  Дж1гат.  I?cl)rigcn8  findet  sich  дх  nur  in  den  Süd -Ossetischen  Mund- 
arten und  in  der  Digurischen;  die  Tagauren  dagegen,  welche  überhaupt 
tischende  Laute  nicht  lieben,  nad  daher  nicht  einmal  das  einfache  ж  ge- 
braudien,  ersetzen  das  snsammengesetzte  dr  durch  andere  zusammengesetzte 
Buchstaben,  und  namentlich  1)  durch  wie  man  zum  Theil  schon  aus 
den  hier  angeführten  Beispielen  ersehen  kann,  oder  auch  S)  durch  das 
oben  an  seinem  Orte' erläuterte  d. 

Wie  zwei  nur  in  der  äiisspren  Form  verschiedene  Russische  Buchsta- 
ben i  und  u  durch  einen  einzigen  Ossetieihen  Buchstalien  i  ausgedrückt 
werden ,  so  entspricht  auch  das  bereits  von  dem  ach lungs würdigen 
und  verslindigen  Jalgusidse  angenomOMnc  j  zweien«  nur  durch  das 
Ansehen  Teisducdenen ,  Rususdien  Buchilaben  »  und  ü,  «пЛЛ 
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thet  adcb  amterdem  nodt  den  ersten  Bertendtbeil  9  КшмиЪег  BudMla- 

ben,  und  zugleich  Sylbcn,  d.  i.  я,  n>  und  ю,  weshalb  wir  auch  Avr  ил- 

ttirlicliston  Tlicoric  [8,  5-  3.^  gemäss,  jene  3  Sylbcn,  wenn  sie  in  de»  ()»- 
»olisi  licii  Wintern  \  orkoninien ..  nie  z.      JaKou  Jakob,  Jcco  Je«u»,  i^^i 

D.  je\i  ;ij  cin/t  ln,  stets  j<J ,  j'-'  und  jy  8i  lu'oilien. 

Ij  i»t  nichts  anderes,  als  jr,  aus^eeprodi«^!  mit  einer  damit  verbunde- 
nen Aspirdtion  oder  Jr-)-^  (к^),  z.  ß.  1)урд  Scbmidt  und  auch  ein  (cif,. 
.  erbetene«)  verlobte»  MSddien,  ici;cj  D.  jcingcj  Fremder,  i^px  Henne.  Folg- 
lich steht  I  ganz  in  dcmseli>en  V'erhältnisse  zu  dem  einfac  licn  л',  als  ^  zum 
einfaehcn  r.  Einen  iilndielien  ljunt,  а|я  nn»(*r  »;•  sriieinf  auch  bei  den  al- 
ten (ii  iei  lien^  i;eli:il)f  v.ii  \ ei:inil'  ile  sii  Ii  aber  nachher  in  c//.  Jetzt 
ündet  sieb  der  Laut  von  ^  nur  noch  in  einigen  Gebirgs-Dialekten  de»  sud- 
lidien  DeutM:hbindi,  kommt  aber  um  ю  häufi^jer  in  vendiiedenen  Aiiati- 
•dum  Sprachen  vor,  wie  s.  B.  schon  in  den  beiden  dem  OssetiscKen  nach- 
barlkfaen,  Gmsiniechen  J  und  Armenischen  ^ 
« 

K  hört  nun  bei  den  Dtgoren  vor  den  Selbstlaiitem  e  nnd  i,  z.  B.  in 
den  Wörtern:  кема  Boot,  kimo)-)  Ь.1||)1еп.  welche  ausgebrochen  werden 
wie:  Kjetia  und  к]|мб<з.  Eine  ähidiche  Aussprarlie  bat  in  vielen  Fällen 
liei  ilcii  Türken  das  ,  und  in  der  DaniM  lim  Sprai  he  k  vor  weichen 
Selbsllanlern  ,  /.  B.  kivr  lieb  und  kon  (ic  srlili  i  lit  ,  wvlelie  \\  (u  t«'r  dalier 
auch  jetxt  noch  von  einigen  sogar  geschrieben  werden:  kjtcr  und 
Gewöhidirh  liist  man  aber  in  Ла  neuesten  Zeit  hier  sowol,  als  auch  bei 
g  (s.  oben  vom  Buchstaben  r),  in  der  Schrift  das  j  weg.  Auch  bei  den 
Schweden  wird  in  einigen  Fällen  kj  noch  gesdirieben,  wie  s.  R  in  kjortd 
Weilierroek;  allein  in  der  Anssjira.  he  ist  jener  Laut  kj  in  tj  verändert 
Worden,  eben  so  wie  üj  in  das  eitit'aclie  j,  und  das  ant;efubrle  Wort  spricht 
nian  ans  wie  ijortt  l.  Ganz  dcnsH'lben  NV  eehsel  erleidet  m,  Ii  bei  den  Ta- 
Ij^auren  das  Di^onsclie  лг:  denn  es  jjebl  bei  ihnen  iiln  imII  in  т  >1.  h.  rj) 
eher,  daher  sie  auch  spreibcn  anstatt  кеыа  :  icwä  (ijewa) ,  welches  Wort 
aber  bd  ihnen  einen  Prahmen  oder  dne  Fahre  bedeutet  Ob  aiidi  bei 
den  südlichen  Osseten  der  Buchstabe,  den  Jalgusidse  к  sdireibt,  eben  so 
aiMgesprodiin  wenie,  oder  ob  er  mit  umerem  Digorisehen  i  Aberrinstimme, 
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wage  idi,  wegen  seiner  dunkln,  oben  bei  r  antgetchriebenen  Erklining, 
bis  anf  Avcilera  Beobacbtungcn  nicht  zu  bestimmen  ,  vcnnuthc  aber  tlurin 
Aelmlichkeit  eher  mit  dem  Tagattriicfaen ,  ab  mit  dem  Dignriscben  Bucb- 
sUfaen. 

Eben  daselbst  haben  wir  geidien,  dass  Jalgusidse  noch  einen  andi;-> 
ren  eigenen  Riu-bstiilien  j  (folglich  nach  unserem  Systeme  if)  amtiimnt. 
dem  er  einen  iilmlirlien  zneammcngcschmolzonen  oder  vcrmierliten  Laut 
zUÄcIii'oibt,  ЛУ10  ihn  r  iiinl  к  liabi  n.  So  sdiivibt  er  zum  Rrisjru'I:  J'-*^-^^^''. 
^"''',o  •  il'^  'o'  ^***  iiacli  misi  iLiii  S\.4li  iiic  würc:  iji'pv'c.ü  Clnistiis  ,  »;iiivi' 
Buch  und  ijvar  FrüuU-iui  AJatirlu-u  oder  l  oi  litor;  aiU;iu  dititic  \\  örU'V  wor- 
den au»tjc8proi*ben  von  den  Digoren  I^ipicrc,  ^iyiiyra  und  i(iar«.'.  von  «len 
Taganren  aber:  'hpicTi,  linvr  oder  gewohnlich  -пнег  und  Vvar,  d.  h.  'iji- 
picri,  Tjiner  und  rjvarj  so  wie  auch  dem  Digorischcn  $ipe  Kasten»  Schruia 
lipen  (ijipea)  entspricht.  Und  so  wurde  der  Buchstabe  falls  er  in  der 
That  von  den  eiidlit  hi-u  Osseten  wie  Ki,j  aueiicsprochen  лvird,  ein  Mittel- 
c]'\r({  in  dem  ani;t4lcut<4»'n  IJ i'hc4'i;ani;f  i\vv  Hiu  listahcn  ausrnarhcn .  olizwar 
man  au<  Ь  \oii  der  anderen  Seite  l  iiu:  vurungegangene  Erweichung  de* 
aspirirten  Buchstabens  tf  in  ein  einlaehes  к  annehmen  kann,  das  v<№  dem 
Selhstlauter  i  weiefaer,  d.  h.  wie  ausgeeprochen  wird.  Auch  sieht  man 
adbst  bei  Jalgusidse  krincn  dem  ig  atmlogisrhcn  Buchstabm  obmar 
derselbe  sowol  f.  als  auch  к  hat 

E»  folyt  q,  das  von  mehreren  Eurnpaisehi-n  Gelehrten  bereit»  auj;e- 
noumicn  ist ,  um  den  Europäern  üherhaupt  fremden  tiefen  und  liurten 
Kehihnt  auszudrüdusn«  der  in  der  Arabischen  und  Türkischen  Sjpracbe 
durch  den  Buthstaben  a  bcseicbnet  wird,  so  wie  im  Gmumscfaeii  9.  Ganz 
auf  dieselbe  Art  wii-d  auch  in  Ossetischen  Wörtern  q  ausgesprochen ,  wie 
7..  ]V  in  q;i3  Gans,  uyqqi  Ossetiscbes  und  Tscherkesaischcs  Tucb,  apaq 
Branntwein. 

/(  bczeirlimt  dm  jNasallnut,  der  in  vielen  Em op  lisilien  Sprachen 
vorkommt ,  aber  giosstcntlioiln  durch  besonderen  Buehslaben  nieht  ausge- 
druckt ,  sondern  nur  subintcUigirt  wird ,  wie  z.  B.  in  den  Franzüsiseben 


14 


Wertem:  rnon*  on,  bin;  in  den  DeuUchen  bange.  Menge»  юпкгп\  in 
den  lÜmichen  Ganger,  ly/ig,  Dunk;  in  den  Schwedischen:  ung*,  numk, 
regn  t  vagn ,  welche  alle  durch  die  Na>e  ausgesprochen  werden ,  als 
hörte  man  zuKWfb  n  und  g,  nwng ,  hange,  Gon<^vr  ,  ung ,  Mitngk; 
rengn.  Die  I'^rtimifscn  fügen  zu  dorn  vorhergehenden  Selbstlauter  oben 
das  Zeichen  ~  liinzu,  diu  Polen  und  Litthauer  aber  ein  ähnliches  Hükelien 
{%  und  ^),  wie  in  unserem  Budiftaben  ц«  ohzwar  rie' nicht  immor- dadurch 
den  ЫвсЪег  gchflrendan  NaMlIaut  ausdrücken.  Die  Wel»chen  allein  be- 
sitzen für  diesen  einen  eigenen  Buchstaben  -f  ,  wenn  f^eich  auch  sie  nie  lit 
in  allen  Frdlon  jenen  Laut  beibehalten.  Dagegen  mues  unser  Bu<  hslabr  (( 
überall  (lunli  die.  Nase  ausgceprochen  лусгскчь  7..  B.  ан^аидӕн  D.  ai|a.i.i&'H 
ich  hollo,  \\[a:v  D.  ущак  enge,  мац  D.  мще  Luge. 

Durch  den  Buchstaben  ü  bezeichnen  wir  denjenigen  weichen  Laut  (n 
motti№)»  der  auch  in  der  Ruamchen  Sprache  sehr  oft  gdiört  (z.  B.  in  den 
Wertern:  небо  Himincl,  иътъ  nein,  нюхать  achnupfien,  плнька  Kinder- 
wärterinn)  ,  am  Ende  der  Wörter  oder  Svlben  aber  seihst  in  der  S<  hrift 
dureh  иь  {■/..  B.  in  rpaiii.  Greiizstrin.  греи<>мь  Кашш)  ausgedrückt  wini .  so 
wie  auch  ulierliaupt  in  verschiedenen  Europäischen  Sprachen  auf  verschie- 
dene Weise,  bald  durdb  2  Bncbitaben«  wie  im  Kroatiächen  und  Ungrisrhen 
durch  ny,  im  Illyriaeben  und  SeKwediaciien  durch  nj»  im  Portuficaiarben 
durch  пЛ,  im  Fran/ösischen  und  Italicnischen  durch  gn,  bald  durch  ein  n 
mit  eigenen  beaonderen  Zeichen«  wie  im  Spanischen  n,  im  Bübnii«(-Iien  n, 
im  Polnischen  n,  oder  mit  einem  verbundenen,  wie  im  Lettischen  (Innh 
einen  Querstrich  durch  das  n,  und  das  zusammengesetzte  Serbische  н,. 
Uebrigens  kommt  н  in  der  Ossetischen  Sprache  sehr  selten  vor,  und  zwar 
nur  im  Digoriicben  Dialekte,  s.  B.  нуазун  icb  trinke  und  trinken ,  wo  es 
auige^rochen  wird,  wie  in  dem  Ruaaiacben  Worte:  nozaio  ich  achnupfe. 

Ь  wird  offen  auageqirocfaen,  wie  in  den  Deutachen  WArlem:  öffnen, 
Göltar,  Kßp/ei  in  den  Schwedischen:  um,  fönt,  köld;  in  den  Dlniachen: 
Jbr,  spörgi',  tömme,  oder  wie  die  Französisc  hen  Bui  hstaben:  e,  en ,  u  und 
flPtt  in  den  Wörtern:  je,  le,  veuve,  jeuncsse ,  luiuli,  Ineuf,  imvurs  ausgespro- 
chen werden.  In  der  Russischen  Sprache  findet  sich,  wie  bekannt,  jener 
Laut  fnr  nidili  aondem  man  gebnucht,  um  ihn  ia  fremden  Wörtern  und 
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Namen  so  bocichiMn»  wabnekeihlicb  Ыом  detbelb ,  w«l  Jmelbe  Zei- 
chen <  bei  ihnen  auch  in  einigen  W&rtern,  wie  s.  B.  берв»  Birke,  ange- 
nonimen  um  den  Laut  ьо  oder  uo  ausziidriicken,  ▼on  dem  «icxmcinen, 
das«  er  unter  ihren  eigAnthümlichen  dem  frenulcn  ö ,  oder  Französiw  InMi 
m,  am  näclieten  komme,  obzwar  in  der  Tbat  selbst  iii<iit  diu  gcriiijt»te 
Aetmlicbkeit  Statt  findet  «wiidMn  den  lelEtnttn  nnd  dem  Romiadien  t  in 
dem  «ng^iahrten  бервп.  —  Uebrigenk  iat  auch  bei  den  Onelen  dw  reine 
0  änaaent  aelten,  «o  daw  ick  et  bither  nur  in  der  Digoriachen  Piuiikel 
6&I  (aoQ  bemerkt  habe. 

Der Bucbatabe  ^  wird  mit  ein^  Aapiration,  wie  n+(  odcrii§  (/lA; 
simmmen,  аиадеартосЬеп*  und  entapricbt  dem  Grusinisclioii  und  Vrme- 
niachen  ф  ,  wie  auch  jener  Laut  durch  den  Einiluu  der  getlacliten  SpiM- 
chen  in  die  ORsetischc  hinrincekommen  ist,  ohzwar  er  darin  selten  ticluirt 
wird.  So  ist  es  wenigstens  in  den  beiden  Mundarten,  die  den  eigentli- 
chen Gcgenatand  dieaar  Grammatik  Inlden,  d.  b.  in  der  Tagaurischqi  nnd 
Digoriicben.  Fretlicb  wird  der  Bndutabe  auch  dort  von  einigen  einge- 
bornen  Gmein ern  gebraucht,  die  da  schreiben  z.  ß.  п^схумпар  П  ly  \ин-' 
Пар  Pn»pbct  oder  G«'«audter  imd  T)0|j,  Gt'wcbr.  Allein  eine  solche  \rl  /n 
srhreiben  gnindct  «ich  hei  ilmcu  ni(  ht  auf  die  \\irl\Ilr|ic  Ansspra«  In;  der 
Osseten,  sondern  einzig  und  aliein  auf  die  G<n\(ilinlicil  ihrer  eigenen 
Landalente,  die  jene  am  dem  Pcrsiacben  und  Tatarischen  wjL 

entlehnten  Werler  auf  ihre  Art  ojji^;>3bi4So  nnd  оим^а  achreiben.  Bei  den 
gedachten  Osseten  aber  werden  aie  nur  gans  einfadi  anageaprodien:  ne- 
хушар  oder  пахумпар  D.  псхомпар  und  топ  oder  i^on.  Auf  dics('1!)e  Art 
und  Weise  «hreihcn  sie  atich:  ii,v.i  Klephant;  allein  ich  habe  selbst  hei 
den  Tagauren  nur  iiwi  gehört,  dagegen  allcrdnig»  hei  den  Digorcn  hald 
uij,  bald  aber  auch  in  der  Tbat  ц\л.  Diese  Aussprache  kann  fehlerhaft 
nnd  aulbllend  erachdnen,  und  awar  um  ao  mehr,  da  das  Wort  nicht  ein- 
k  mal  ein  eigenthümKcheS',  aondem  aua  dem  Peraiachen  J«*  entldmt  iat, 

worin  aelhst  die  Grusiner  den  Radical-Bachalaben  p  nicht,  wie  in  den  hoi  - 
den  zuerst  angeführten  Beispielen ,  in  ph  verwandeln  ,  sondern  denselben 
beibehalten,  indem  sie  sprechen  und  schreiben  Soc?'^  d.  h.  pilox  allein  die 
Verschiedenheit  erklärt  und  sogar  entschuldigt  sich  durch  den  Umstand, 
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das«  dasselbe  Wort  lu  i  den  Armeniern,  welche  in  Ilamlclsgcw  liiiftcn  üln-r- 
liaiipt  hiitili^en  \  t-rkciir  mit  dcu  Oateten  liaben,  umgekehrt        utlcr  ^'/'T 

p/iil  udcr  рЛц'Л  lui«sl. 

lU  kutiuiit  Ih'I  den  Digoren  allein  vor,  wie  e»  bereit«  bemerkt  wurden 
iHt  in  dem  vorhergehenden  J.  7. 

Sehr  bautig,  und  zwar  in  ullen  Us^etiscben  Dialekten ,  zeigt  »ich 
das  mit  den  GniuiiMcfaeii      mit  dem  АппетмЬеп  p,  mit  dem  Anibiacbeii 

i,  mit  dem  Uebr&itcben  &},  und  mit  dem  Idfindiidien  oder  Alt-^kandina- 

•  viHien  |>  übereinstimmt.  Alle  diese  Bucbiblben  drücken  ein  dnreh  Aspi- 
ration Iicrvorüelii  iirlili  s  T  oder  т -\- ij  au«,  was  man  in  den  Iieiiti<ien  l'ti- 
ropaibilien  Sprachen  durch  f,  oder  vielmehr,  wie  bereits  aneli  im  i^ateini- 
sihen,  diudi  2  zusammen  auszusprechende  Buehstalien  ih,  nicht  aber,  wie 
*  sie  die  Engländer  aussprecheii,  bezeidinet.  Folglich  wird  auch  unser  5. 
wie  z.  B.  in  den  Wörtern:  "^r  D.  i;ok  Blut,  «ур^  D.  «ip-gou  Vieh  (im 
coUecthren  Sinne)  und  «Ka'parr,  D.  Фарат,  Axt,  ausgesprochen   wie:  11,31. 

ii,  OK,  (TA'piijJF,  ф1рт1)ОП,  Фа-рап»)  und  Фарац.  Diesem  Laute  sebeint  i;lei(li- 
falls  das  Grieebisebe  cntsprueben  zu  haben,  da«  als  д  auch  in  du«  üla- 
\i»(-hc  Alphabet  überging,  in  der  gegenwärtigen  Ruseischen  Fonii  e  aber 
bereit«  ak  /  autge^rorben  wird. 

Der  Baebstabe  т  bezeichnet  bei  den  Tagauren  denjenigen  weichen 
Laut,  der  auch  in  den  Russischen  W№tem:  тетка,  ткло,  покъ,  тягостъ 
gehört,  und  am  Ende  der  Wörter  und  Sviben  souiar  geschrieben  wird,  und 
namentlich  ть,  z.  B.  шсс  ть,  дЪлать.     Ei«  nsn   sdncibt  man  im  Diini.4cben, 
FricBisehen  und  Sr  hwedisrlien  tj ,  im  l  iiuris»  In  n  alicr  Л  :    die  Bolimen  da- 
.M"'en    "elirawi  ben   dafür   t  ,    die   Serben  einen  besonderen  Hm  lislaben  h. 
Wie  oben  bei  к  und  j>  bemerkt  wurde,  ersetzt  jener  Tagauriaehc  Buchstabe 
T  die  Digorischcn  jr  und  JT^  stammt  also  offisidnr  von  ie  ab,  sowie  auch  im 
Waladiiadien  und  Sdiwifdischeii  k  vor  weichen  Selbstlautem  seine  ur- 
sprünf^idie  Kraft  verloren  bat,  und  wie  т  oder  ij  ausgesprochen  wird.  So 
Uingen  S.  B.  die  Schwedischen  Wörter:  känna  fühlen,  Keftare  Kaiser,  kind 
Kinn,  kött  Fleisch  und  hsk  keiiseh  wie:  ijenno  ,   Tjejsnrc,  tjind  \\.  s.  w 
Gtna  auf  digwlhf  Art  und  Weise  werden  auch  die  vorher  unter  ir  und 
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angefülirten  Ossetkcben  Wörter  auteaqmcben«  und  sind  «Im»,  wenn  man 

dk  wiiklirhe  АимргпгЬс  der  Tagaiiri-n  selbst  treu  und  genau  autdrük- 
ken  л\11|  ,  zif  e<hreibtn  cntivt  der  mit  zwei  Bnchetabon:  tjewii,  Tjipirrc, 
Tjiner,  ijvar,  Tjipeii,  oder  auch  mit  einem :  тема,  Tipicre,  tiiier,  tvar,  tipcH, 
kmiMwegn  aber  шН  dem  Bndiilaben  чема,  Hipicre,  Ч1нег,  чузг,  *преи, 
wie  Tide  •ebreibea,  die,  durch  die  vermeintUclie  Identit&t  jener  Laute  (ц 
iiüd  T  oder  rj)  getäuscht,  ihreta  weaentlichen,  wenn  gleich  lehr  fernen,  ün- 
terachied  nic  ht  bemerken.  In  der  Russischen  Sprache  bat  »ich  das  be- 
sonders vor  scbwaehcn  Selhaf  läutern ,  in  (fsc/t)  verwandelt  (z.  B,  7еку, 
течетъ,  течь),  was  mit  der  Zeit  auch  im  Ossefis^  hen  \v:dii-sr  licinli«  Ii  -rrsehc- 
iNNl  #ird,  mid  swar  nodi  eher  ateim  Schwedischen,  so  wie  auch  von  der  an- 
j^mn'  Seite  dat  aus  f  herrtammende  Tagamniche  9  rieh  in  Ar  verwandeln 
wird,  und  dann,  aber  nicht  früher,  wird  e»  Zeit  au»  dem  Täg'auriachen 
Alphabete  jene  ßii*  h»tal>en  д  und  т  (fidb  aie  «ni  nach  mdoem  Beispiele 
anstatt  dj  nnd  rJ  cin-i.  fuhrt  werden)  Avcgzuwerfen,  sie  mit  den  cur  Zeit  in 
jenem  Alphabete  noeh  niclit  h('liiulli(  h(  ii  Hm bstaben  dr  und  «  aiiervetaen 
und  «cajp»  чсма,  4iiier  u.  s.  w.  zu  stbreiben. 

0)  ist  aus  der  Griecbiscben  Sprache  entlehnt,  inn  den  tiefen  und  in 

der  Mitte  zwisehcn  o  und  v  <n]  liegenden  Laut  auszudrücken,  den  man 
aueh  in  den  Ueiitsehen  ^Vt)Гtern:  gross,  Noth,  (A)en  hört,  eben  so  wie  in 
den  Französischen:  mot,  chison,  memoire t  und  in  den  Danisehen  und 
Sdiwcdiidien:  jo4  Bro»  bo.  Auch  k  das  SUTiMrhe  Alphabet  hatte  man  w 
«ЦЦ^ёцд1й1пеи  und  in  aölchen  Fillen  feiwaucht,  wo  die  Griechen  »  aefarie* 
beüt  weshalb  man  aueJi  annehmen  kann,  dass  to  anfangs  den  nimlichen 
vbn  0  verÄ(  hi('(h>ncn  Laut  bezeichnet  habe,  oh/war  iibri^en»  freilich  keine 
2Jeuc;nissc  dafür  mehr  vorhanden  .sind,  und  s(>c;:ir  selbst  die  Benenmmg  je- 
nes älavischen  Buchstabens  Оть  die  iautlielic  Identität  beider  Buchstaben 
^  ond  ö  SU  bestätigen  scheint.  Wie  dem-  auch  sein  mftge>  aö  muss  man 
fili'^Ossetiachen  шиег  o  stets , auf  die  oben  andeutete  Art  ausbrechen, 
d.  h.  wie  auch  das  Griechiscfae  o,  s.  S.  Щ%  Bett,  бс1|ф  Квгрег,  ишар 
Adi».'    '   ■    ''         "     ■  - 

IhuA  den  Buchstaben  v  habe  ich  nach  langen,  au  verschiedenen  Zei* 

s 
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ten  wiederfaolUnii  Ueberlcgungen  mich  enttcblouen ,  den  flurlitigstcii  und 
diinkeUtcn  von  allen,  schon  überhaupt  sehr  va^rrn  ,    Taiiaurischen  \  ocal- 
lauten  auszudinickcnj  der  mir  anfange  bald  ein  Ilucbtige»  e,  bald  (,  bald 
und  eher  ein  Germauitcbes  d  und  ü,  bald  dn  ВпмиЬм  м*  bald  etwas 
Mittlern  switcben  den  nilet3sl|;edaditen  Uegende«  ni  tciii  «cbicii.    lieber»  , 
haupt  spielt  der»elbe  bei  ihnen  die  nänüicbe  Rolle,  als  ia  doi  Orientalb 
srhen  Sprachen  das  nach  dcn>   HchräisrlicM  [icwölmlicb  sojrfnannte  ScAlWI 
mobil p ,  jedoch  mit  einer  bemorkl)arcn  Ilinnrii^iing  zu  ilei-  liiii:il)steigcnden, 
ticlca  Seite  aus  der  Reibe  der  \  ocallaute,  wie  in  der  bthiupiacbcn  Spra- 
che, worin  das  Sdnva  уоп  den  Deutseben  cum  groisen  TbeUe  durdi  й  be- 
aeicfanet  wird.    In  dieser  Rigenscbaft  naweatlirh  efscfadnt  das  r  bei  den 
Tai>anren  sehr  häufig  als  Binde vocal  suchen  zusammenstossendai  Mit- 
lautern,  wie  z  Л.  in  ул>ч"тӕм  wir  waren  und  ӕрп^д^етӕм  wir  kamen  an, 
Wörtern,  die  aus  den  l'arlic  ipicn  уд  ^:елус8сп  und  ӕрцуд  angekommen  mit 
стаем  wir  sind  zusammengesetzt  sind,  weshalb  man  aucb  im  Geiste  der  alten 
Slaviscben  %wacbe  beinahe  den  Buchstaben  s  gebrauchen  und  удмпеи» 
«рцъдтжи  schreiben  kfinnte»  wenn  das  nidit  auffallend  schiene  und  dem 
heutigen  Gebrauche  zuwider,  dem  zu  Feige  •  nur  am  Ende  der  Wörter 
peschrieben,  und  dort  fiir  ein  Zeiehen  eines  nielit  atieaosproehencn  o  an- 
genommen  wird^  obzwar  jener  Buchstabe  ь  in  anderen  iiludiehon  Fällen 
namentlich  das  ы  ersetzt,  wie  z.  B.  in  den  Wörtern:  чтобь,  ecju  бъ,  хотя 
бъ  anstatt:  что  бы,  если  бы,  хотя  бы.  Der  erwähnte  Gebrauch  unseres  v 
zu  cuphonisrhem  Zwecke  ist  wol  der  Grund  gewewn  ,  warum  der  ver- 
diensf volle  .1  a I «i^usidse  in  sein  Alphabet  dafür  das  Zeichen  5  aufgenom- 
men hat;  denn  es  ist  dassi'lbc  Zeichen,  welches  im  vcHlosecnen  Jahrltun- 
derte  von  dem  bekannten  letzten  kathulikos  der  Grusinis«'hcn  Kirche  Л  n- 
tonij,  obzwar  mit  wenigur  Nadifolge,  zur  Vcrvollstludiguag  des  Grusini- 
schen Alphabets  neu  eingefidirt  wurde,  um  die,  durch  Zusammentreffen 
verscbiedener  Mitlauter  für  Europier  sonderbare ,  Grusinische  Sprache  zu 
mildern  ,  wie  z.  R.  in  dem  jregen  viele  andere  noch  nicht  so  »ehr  raidien 
Worte    i<4(b(>j^>b  [brdsaneba ,  ßefcldj,  \vcl<  heg  Antonij  WJjlIjJii  sihrieb, 
wob«  er.  seinen  Lesern  überltcss  irgend  einen  beliebigen  fluchtigen  Vocal- 
laut  darunter  su  versleben.    Nicht  unangemessen  Tecji^icht  man  hier  mit 
jenem  Laute  die  Fmuisisdw  •  ummMi;  nocb  naher  sefaeuit  uns  jedoch  das 
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Deutscke  й  zu  шл,  was  anch  duvdi  Jalgutidse'*  eigena  BeMhrdbung 

in  seinem  OReetiw'hen  Abcbuche  beetätigt  wird.  Dnrt  erklärt  er  eich  Idber 
•einen  für  die  Osseten  neu  cinfjcführten  Buclistabea  g  C»lgeiidermaassen 
fuerst  Grusinisih :  „'Кчг^ич^уЛ  (X  VSn;  IjTtJtw/TlMBgWiv  Jj^tfütSv  fiS 
g/hg^tuß**,  und  dann  nicht  ganz  treu  Russisch :  ,  Выговпрпвается  посред- 
ггвомь  буквъ  Ük  «Sc  *!  Y  ii  н,  iio  гораздо  tkoiv/Kc"  d.  h.  „wird  ansge- 
.sprocheii  verniittcUt  der  Buchstaben  y  und  u,  aber  viel  härter"  iinstatl : 
wird  ausgesproehen'  vermittelst  der  Buchstaben  (als  ein  Mittellaut  zwischen) 
y  mid  й  (d.  L  «  und  ß,  aber  viel  dumpfer.  Diese  EridSrung  ist  icfaon 
deHhalb  niebt  ganz  deutlich,  dass  Jalgusidse  im  Gnisiniichen  Teste  VOA 
den  Buch»taben  u  und  i  spri«  lit,  in  der  Ilussischen  Uebersetzun^j;  aber  i  in 
j  verändert.  Hat  er  nicht  dadurch  etwa  auf  <Ien  lliissisriien  Hudistalx  n  ы 
hindeuten  wollen?  Aber  dann  hätte  er  ja  schreiben  küimen,  und  wurde 
wabndieinlicb  auch  gerade  gctcbricben  baben,  g  werde  aiugesprocben  wie 
der  RuMiache  Buchstabe  м,  wie  er  auf  derselben  Seite  auch  einen  anderen 
vuii  iliin  neu  eingeführten  Buchstaben  bojphreibt,  indem  er  auch  auf  Rut- 
hiuzufu'it:  ,,  выговарпвается  такь,  какъ  Росайская  буква  й  К()рот- 
Kuii"  d.  Ii.  ird  auegcsprucheii,  wie  der  Russische  Buclistibe  u.  liier  be- 
schruniit  er  sich  dagegen,  wie  wir  oben  gesehen  haben,  nur  auf  eine  all- 
gemeine Andeutung,  gleich  derjenigen,  wodurch  er  den  eigentbOmlichen 
Oisetischen  Laut  eines  dritten  von  ihm  eingeführten  neuen  Buchstabens  z 
(unseres  ӕ)  beschreibt,  indem  er  ganz  einfach  bemerkt,  derselbe  „werde 

vemittelst  der  Budiei  tben  dx  l  a'*  (und)  „c  aber  sehjT  hart**  fdumpfj, 
..ausjtesproclien".  Diese  Aeluilii  likeit  in  der  Beschreibunt!;  zweier  eigener 
neuer  Buclistaben  z  und  ly,  oder  unserer  ӕ  und  t',  verglichen  mit  der  Be- 
scbretbung  des  dritten  j,  lieweist  offenbar,  dass  auch  nach  Jalgusidse's 
Meinung  r  nicht  das  wirkliche  Russische  к  sri.  Und  so  bleibt  nur  der 
Deutsche  Buehstalic  ü  allein  übrig,  als  dem  Ossetischen  tr  am  niiclieten  ent- 
sprechend; denn  der  ^littcllaut  zwischen  //  und  t  ist  pliysiolngi»ch  der- 
jenige, der  bei  den  Griechen  v  war,  in  tier  l''nlir<'zeit  bei  den  Rtitnern,  und 
auch  jetzt  noch  in  den  nördlichen  Skandinavisdien  Sprachen  j,  in  der 
Deatsdien  gew6hnlidi  й,  im  Franafisischen  nnd  Hollandischen  aber  ii.  Den- 
selben Laut  beswchneten  nicfa  die  Russen  ehemals  duith  den  Bndistaben 
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V,  der  anfänglich  d>en  in  Wertem  und  Namen,  die  ven  den  (kiechen  ent- 
Idint  waren,  gefamodit  wurde,  mn  da»  Grieehiidie  v  aamidrOcken,  wf»tast 
aller  immer  mehr  aus  dein  Gebraucht;  kam,  und  in  der  Schrift  «owol,  alt 

in  der  Ausspr.K  lu",  nicistciithcil»  diin  Ь  ilni  Bm  listabon  u  i'i)  ersetzt  wurdt*. 
Aus  dieser  l  rsarlie  glauben  wir  uns  um  so  niclir  bei  t  (  bli;:t ,  in  nnscrcni 
Üsselieelicu  Alphabete  den  Gebrauch  jene«  Bucbetabcns  v  in  »einer  alten 
und  ursprünglichen  Bedeutung  wiederfaersuatellen  >  um  ao  den  oben  be- 
leuchteten Laut  SU  beaeicfanen,  auf  welchen  dine  Zweifel  auch  Jalguaidte 
bindeutet,  nnd  der  in  der  That  auch  bei  den  Tagauren  sich  vorfindet,  ob* 
zwar  dereelbc  imdi  nicht  zu  «einer  vtillijren  Aiisbihluni;  gelangt  ist.  Denn 
das  kurze  v,  und  iiosonder»  in  oinsylbigen  Wörtern,  wie  z.  B.  ф\-д  Vater. 
MVA  Mcth,  СУФ  Blatt,  6vu4  Fliege.  'W'ird  etwas  breiter  und  dicker  ul»  da» 
Deutsdie  й  ausgesprochen,  so  wie  /  in  den  nördlichen  Sprachen,  dem 
Schifcdischen  und  Dftniachen,  oder  auch  im  Finnischen,  aber  sehr  schnell. 
Woher  es  auch  kommt,  dass  der  Laut  namentlicli  in  solchen  Fällen  dunkler 
und  undeutlicher  wir«!,  fast  ähulit  h  dem  Unssisclien  ы,  wie  es  in  den  Wörtern: 
6bu  i>  л\аг,  сыиъ  Sohn,  сыръ  Käse,  рыба  Fisch  luuteU  Dagegen  in  anderen 
Ticisylbigcn  Wertem,  wie  x.B.  дптш  iAi  rauche  od«r rauchen,  удустӕм  wir 
waren,  Mvpuvpir  Glocke  b6rt  man  das  r  deutUcher;  das  lan^,  übrigen» 
selten  vorkommende,  v  ('')  >•  B.  in  prr  Staub,  axcrr  Pfeifen,  Sachen  wird 
ausgesprochen,  wie  J  in  den  Dänischen  und  SchwediiM'heii  Wiirleni:  6/, 
dyr,  lysn .  иЛсг  wie  in  den  Deutschen:  über,  Hube,  lliii^el.  l)\r  Rusisen 
aber  können  ,  ohne  bedeutend  zu  fehlen  ,  das  Ossetische  r  aussprechen, 
wie  das  Hussisclte  ы  in  den  oben  angeführten  Beispielen,  foiglicli  auch  die 
Onettachen  Beispiele,  als  wftren  die  Werter  gesduieben:  «ma«,  мы4>,  сыфъ» 
бьшдзъ,  дьшьгаъ,  удысгкиъ,  мырмырагь,  рыгь,  ахсытъ.  Auch  ist  е* 
mdglicb,  dass  selbst  d:is  Ossetische,  i^ci^enwärtig  noch  erst  in  der  Ausbil- 
dung heirt-ili'eup,  r  mit  der  Zeit  bei  der  y.u  hoffenden  Annäherung  beider 
Velber  zu  einander  in  den  wirklichen  Russischen  Selbstlauter  ы*)  uber- 


*)  Wir  ngeo:  io  den  wirklichen  Rus.4i»clicn  Sclbsllautcr  u;  denn  es  koniiut  uu»  vur, 
ab  wurde  der  lluüAibchc  Buchsube  »<  überhaupt  nicht  immer  mit  dem  gedachten  einfachen  «o- 
caliachen  Laule,  wie  in  den  oben  angcrülirtfu  Wörtern:  бшъ,  еыиъ,  сыр*  und  рыбо  .lusije- 
■pndieD,  fondcrn  auch  bSoGg  roit  oifeui>arer  Veriitndung  eines  naciiLiiofcudeu  lloibvocals  y. 
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l^ht  —  Ucbrigeiw  muM  mim  von  den  oben  eriinterten  Vocalen  r  den,  in 

der  AuMpraclie  vom  RiissiK«  hcn  ый  nicht  viel  verschiedenen,  OuetiKheu 
Diphthong  i'j  unterscheiden,  der  in  den  Declinntionen  und  ('onjn5»ationen 
hiitifiii;  vorkommt,  um  die  Kiidunj^en  {;ewi«8cr  (]aeiis  und  Personen  zu  be- 
zei<Jinen,  wie  z.  B.  «V4vj  des  Vaters,  xa<^pvj  im  Iiau«c 4»vccvj  er  oder 
«e  tchraHit,  er  odmr  «ie  iitxL  Als  doppelUntende  Sjlbe  wird 
«r  auch  den  theoicliMkqi  Regeln  gemSM  mit  swei  Bncfattaben  gewhrie» 
ben,  eben  Ю  wie  andere  ähnliche  au»  andern  Seihstlautcrn  gebildete  Diph- 
tfaon(;c:  aj,  (pj,  ej,  oj .  yj,  nach  einem  bcieils  im  Griechischen  sich  darbie- 
tenden Vorbilde ,  wo  jener  Diphtliong  durch  zwei  wirkliche  (ielbstlauter 
VI  bezeichnet  wai'd,  wie  man  aui  der  Vergleichung  des  Wortes  i/tog  mit 
ÜDp,  dem  GenrtiT  des  Wortes  ie»  eneben  kann.  Im  Worte  пти^ш  fin- 
den sich  sowol  derVocal  ab  Oiphtbong  beisammen,  so  wie  auch  in  vielen 
Oshctischen  Wörtern,  z.  B-  ♦V4vj,  фуссг)'.  Einen  ähnlichen  Diphthonp;  hört 
man  auch  in  dem  Schwedischen  Provinciahvorte:  nja  eine  wollene  Decke, 
womit  der  Oseeliscbe,  z.  B.  im  Worte:  6vAvpvj  zum  Felde  gehörig  voli- 


wir  г.  R.  in  drn  Wertern:  йтвы  ciM  dagewesene,  gcsciiclieoc  Sache,  6un  Oclue,  кы  iiir,  mm 
wir,  Huc.ib  (iciUiiikr,  рмть  wüMen  ttud  am  satt,  in  welchen  daher  ы  kein  reiner  V<io.il,  ма- 
dcrn  viflmelir  rin  Diphthong  ist,  den  die  Riissc-n  in  am^ren  Fallen  durch  нЙ  beuricliiicn, 
wie  г.  B.  in  den  WArtcra.  pimift  und  ctmiA,  wo  das  м  io  der  ersten  Sollte  gam  auf  dieielbe 
Art  und  Wei*e  ausgespradwn  «ird,  ab  in  drr  ktitra  ui.  Ehenao  hat  м  in  den  alten  ange^ 
fiibrten  W6rtern  :  быкт,  AilB^  1Ш  und  кысхк  einen  and  denselben  Laut,  ab  uä  am  End«  der 
Wörter;  ошбнй  schwach,  шиюстанй  gnidig  und  праимД  eigeniinmg.  Daher  verwirlt  sogar 
der  bekannte  Slaviscbe  Sprachibneher  Kopitar  in  Wien  («.  GlagoÜta  Ckdamu  p*  ÜO  sq.)  daai 
Von  den  Пиласи  aiig<'iioniiiioiir  11й|/д|Гй^еп  drs  й  zu  u,  welchen  nnstatt  der  iltestcn  Schreibart 
eingeführten  Rnclmtaben  er  für  gar  keinen  Sell>«tlanter,  eoadcrn  für  einen  Diphtliong  ansieht. 
In  bisiori«cher  ШпяеЬ|  adieiat  auch  diese  srioe  Hdnung  nicht  ungegründet  an  sein;  denn  be> 
acicbnclc  in  der  l'h.-it  anfniigs  der  BuchsUb«  ь  mit  der  Bedeutung  irgend  eines  der  tiefen  Selbal- 
lauler  da»  Sekwa  der  Slaviachen  Sprachen,  so  entsteht  allerdings  dnrch  die  Vereinigung  noch 
eines  anderen,  damit  snsamnMnsdimehenden,  SeDntbnters  fm  oder  t)  auf  die  natflificfaste  An 
ein  wirklicher  Diphthong,  den  man  narh  demTorscblag«*  Koi>ltar'5  and  nnrh  drm  ik-ispiele 
das  Ostiemnehen  Ms.  heiser  imd  angemessener  dareb  die  Bucbstalieu  •£  aiudrüfhen  sollte» 
Jedoch  ist  slles  diese«  hier  f4r  nns  nnr  eine  Nebensache ,  deren  betUnfig  sn  gedenken  wir 

nicht  umhin  konnten,  deren  weitere  Krgrüiidimg  und  Ктм  lu  liliniLj  «ir  ulirigi  n.s  Gi  Irlir Icri,  «lic 

sich  mit  SlaTiechen  Sprachen  und  Allerthüniem  ex  Professo  bescbaitigeo ,  wie  Kopitar 
WMMkov  Шт  Ш.  Miliiiiilsllao 
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kommton  überainitiiiiint,  wihrend  er  breiter  und  dicker  in  den  RuMischcn: 

рыгать  aiifeto«»'n  und  рыж!н  fiichsroth  \\.  a.  erscheint.  Nat:h  dem  Hi  i- 
«piele  der  Russen  unter«  lieitlcl  Jul^usidse  in  der  Schrift  di-n  Üiphtliong 
vj  nicht  vuu  dem  einfachen  Selbellauter  v,  sondern  schreibt  immer  blust: 
ФУду,  «Yccv,  woher  «ich  andi  der  obieii  fidackte  l^er^racb  in  der  Be- 
achreibimg  der  АимргасЬе  de«  neuen  Bucbttabem  3  erklärt,  der  nach  dem 
Grueinuchen  Teste  swiichen  м  und  i,  nach  der  Russischen  Uebcrsetzung 
aber  zuis«;hen  и  und  j  aus^esprorhen  werden  solle.  Dadurch  deutet  er 
«•ine,  dem  ilussisehen  Ы  uiudiebe,  doppelte  Aussprache  an,  und  hätte  aUu 
um  so  mehr  zugleich  auf  diesen  Russischen  Buchttaben  hinweisen  können, 
wenn  nicht  jenes  r  bei  allem  dem  Ton  н  verschieden  wire.  Die  Uaupt- 
nrsache*  weiche,  ausser  dem  Beispiele  der  Russen  im  Gehrandie  des  Buch> 
stahcns  Ы,  Jal^usidse  wahrscheinlich  l>ewogen  haben  mag  auch  in  solchen 
Fallen  bloss  r  zu  «hrcibon,  wo  ein  Diphthonj;  »ich  bcfiiidet,  und  aUo  ei- 
gentlich geschrieben  weixlen  mus^te ,  ij>t  wol  der  bemcrkeiuwerthe 
Clnutand  gewesen«  dam  in  der  ansammenhSngenden  lebendigen  Rede  der 
Oalbvocal  j  in  der  That  nicht  gehört  wird,  auagenommen  wenn  das  mit 
einem  Diphthonge  sich  endigende  Wurt  j;crade  am  Ende  sieht ,  und  die 
Rede  gcllist ,  odt  r  irgend  ein  besonderes  Glied  davon  l»eschli'  ?sf.  Daher 
werfen  au(  h  iiaturlii  h  alle  zusammen |icsct/.tc  W  »irter,  deren  crslcr  Hcstand- 
tliüil  ein.  wie  wir  sjiäter  sehen  werden,  Adjectivu  pu»se8si\u  ersetzender 
Gemtivus  ia^  jenen  Halhvocal  j  weg,  und  werden  mit  Recht  ohne  densel- 
ben geschrieben.  So  s.  &  югдубгпд  (anstatt:  nwivjevHf)  Honig-FUege  d. 
b.  Biene.  In  anderen  Fällen  behalten  Avir  das  y  Iiei  ,  um  die  Casus  und 
Personen  crammatis«  h  zu  luitcrseheiden  ,  und  schreiben  daher  voIlslandi<' 
r^'.  —  Im  BegriÜ'e  diesen  umständlichen  Artikel  zu  beschliessen  bemerken 
wir  noch,  dass  alles  bisher  Angeführte  sich  nur  auf  die  Mondarten  der 
Tagauren  und  der  sfldlichen  Osieten  sich  besieht;  denn  hd  den  Digoren 
^ibt  es  kein  r,  das  sie  durch  die  Bncbslaben  i  und  v,  folglich  auch 
den  Diphthong  nach  derselben  Analogie  durch  //  o<ler  yjj  ersetzen.  Die 
oben  zu  HiMÄpielcn  angeführten  Tagaurischen  Wörter  lauten  bei  den  Digo- 
ren: «fiac,  MVT,  Ш1ФС.  oiu^c,  думуы,  Mjp,  p,  re,  фiдij,  xa^^ipij,  #iiicc|j,  6a- 
Ajj,  uvTÖin^e. 

Ц  ist  ein  verstirktes     beilehend  aus  den  auaaniBMnaueaiii|iraGiienden 
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feiidiflaben  т  und  ({,  damlbe,  wse  bei  den  Grunincm  ^  und  bei  den  Ar- 

nunicrn  »/.  Zum  Heiepieb'  mögen  dienen:  nax  blau,  niy  I).  чеу  Sperliiiu; 
und  папахид  D.  пацахйде  IVeichj  auszusprechen  wie:  тцах,  Tiiijr  und  патца- 
хад  oder  naTuaxä.te. 

Von  eben  solcher  Beschafl'enheit  ist  aucli  der  mit  dem  Grusinischeu  ^ 
und  mit  den  Ап&ешсЬга  £  übevcmtliiiiinettdeBiKhitBbe  %  d.  h.  «m  ver- 
stftriUee  Ч,  weldiee  аиадваргосЬеп  wird  wie  т  oder  9  mtammeii  mit  einem 
dunit  verbundenen  ч.  Uehrigens  fnulet  os  sich  nur  in  den  südlichen  Os- 
setiechen  Mundarten  und  in  dorn  Di^orisc  hon,  um!  dit  nt  in  tb'ii  »  i-st  or- 
wäbntcn  zum  Krscitze  de«  ilincn  ab'^clHMidi  n  Bin  listiibeiiH  ц.  So  8chi4'il)t 
Jalgusidse:  d.  b.  ^ie  D.  ney  Sperling  anstall  des  Tagauris'-hen :  niy. 
fgua  andogiedt  mR  dem  Gebmindie  dee  einfi^hen  Bucbitaben»  ч  anetatt  des 
gleichfalb  einlttben  Taganritckeii  ц,  den  man  anch  gar  nicht  ha  Jalgu- 
•idae  ßndct.  In  anderen  Frdirn  nini  snwol  das  Tagauriache,  als  das  Di- 
gorische  ц  durch  ein  verdoppeltes  dt  ereetzl;  denn  man  sieht  bei  Jalgu- 
sidse z.  B.  anstatt:  ф%-п.^г  D.  ф1п:1г  der,  die,  das  erste  </»^;^!>j,  d.  h.  nai  h 
unserer  Schreibart:  «V4icecir.  Auf  jeden  tall  liudet  sich  nach  meinen  Be- 
obachtungen der  Baehttabe  ч  in  der  TVigaAruchen  Mmidart  nicht,  obswar 
frdlich  emgdMrene  Grutiner  nur  tellwt  Teraicfaerten«  daat  er  «ich  darin 
finde,  und  zum  Beispiele  da«  Wort  :  чер  Kalk  anführten,  das  ihrer  Behaup- 
tuns;  zu  Folge  am  h  «elion  deshalb  so  ц;е8г1и'1сЬеп  л\  еп1еп  nuisse,  damit  mau 
jenes  \Vort  von  nep  Ifaufe,  Menge  uulerselieiden  könne.  Allein  bei  der 
mit  eingeborenen  Tagauren  angestellten  Prüfung  ergab  es  sich,  dass  auch 
in  dem  letilnen  Falle  kein  whrUicbet  ч  aicb  bOren  Ütast,  londem  analatt 
jenei  Lautea,  wie  gäwdfanUch,  т  oder  xj,  wddiea  in  dem  leisten  Worte  ein> 
fach :  tep  (ijep),  in  dem  ersten  aber  stärker«  d.  h.  Ttep  oder  njep  auagetproefaea 
wird.  Zur  Bestätigung  der  gerer  bten  Ausmerzung  des  Buebstabens^  aus  dem 
Tagaurischen  Alphabete  dient  auch  noch,  dass  das  letztere  Taaatii  i«  he  Wort 
selbst  im  Digorischen  Dialekte  namentlich:  kipe  lautet,  das  Digoris^he  к 
aber  verwandelt  sich,  wie  wir  oben  gesehen  haben,  in  т  oder  т/. 

Zur  besseren  liebersicht  aller  von  der  Aussprache  der  Osst-tischcn  Buchsta- 
ben angeiiklMten  Regeln  flB^n  wir  noch  die  A^lgende  vergleichende  Tabelle 
binau. 
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Ii  SC  Fl 

Riutisch 

Gru-si- 
Disch 

Armenisch 

ЛгаЬ.  Per*. 
Türkisch 

Grie- 
chisch 

Latei- 
nisch 

1 

Französisch 

II 

-(Hb) 

— 

— 

— 



—  (gn) 

—  (nj) 

( Scrb.  H., 
l  Böhm,  n 

o 

o 

Itj  o 

o 

0 

o 

0 

Ä '  n  IV  Л 

ü 

—  fß) 

Я 

— >  loi\ 

0 

П 

П 

p.  ^ 

Я 

p 

p 

p 

% 

€ 

vr  ) 

IP'V 

—  \PV> 

P 

p 

C 

J 

Q 

Г 

r 
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c 

c 

ъ 

Ii 

a 

$ 

8 
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Ul 

г 
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T 

T 

ö 

T 

t 

t 

t 
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jScrb.  h. 

Ol 
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—  (Ф) 

t 

-(Tb) 

— 

— 

— 

— 
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— • 

— 

Ы 

o 
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0 

'  Böhm,  f 

y 

y 

7) 

-, 

(y,  Ol/) 

11 

-  (on) 

u 

V 

-{") 

T.  j 

V 

y 

u 

* 

u 

Ф 

Ф 

T 

F,  9> 

f,  ph 

f 

f 

X 

X 

b 

i" 

t 

;r 

(h?  ch) 

- (kh,  khh) 

(Ф) 

u 

II 

Ö 

i 

(tz) 

Ч 

Ч 

L 

z 

—  (teil) 

Engl,  t  h 

Л 

? 

3 

-  (fi 

Ч 

t 

—  (ttdi) 

-  (ttf*) 

Anmerkung.  Bei  der  Ziitammcn»tellung  dieser  Tabelle  haben  wir 
nicht  allein  die  gegenwärtige  Geltung  der  angeführten  Alphabete  berück- 
sichtigt, sondern  auch  die  im  Verlaufe  der  Zeit  im  Einzelnen  Statt  gehab» 
teri  Veränderungen,  insofern  sie  bekannt  sind.  Daraus  erklären  sich  zum 
grossen  Theile  die  stellenweise  neben  einander  gestellten  verschiedenen 
BucbstabcD  und  Klammem.    Solche  erscheinen  nicht  selten  z.  B.  8<-hon  in 
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der  Armeiritdien  Golumne,  um  die  bekannte  Umwandlung  der  Bedeutung 

der  ältorpn  W4'i<h»'n  Buchttaben:  b,  p  und  d  in  die  harten:  p,  k  und  t 
und  umgekehrt  zu  bczeiclinen.  Die  Fragezeiehen  deuten  die  Zwcifelhafti;:- 
keit  oder  Unbotimmtheit  in  der  Eigenicliaft  der  Buchstaben  ub«rhau))t 
in  hittoracliM'  Hinncht  an. 

S.  9. 

■  Die  in  den  Torbergehenden  iS>  ubgebandellcn  ВосЫЫмп  werden  Über- 
haupt  eingethalt  in:  Foeab,  HaXbvoeale  nnd  Cansomntm. 

%.  10. 

Die  Vocale  [qapöui-^ce  D.  ^аргйа^ӕ)  bilden  schon  an  und  für  sich  selbst 
allein  irgend  einen  besonderen  Laut  der  Stimme.  Sie  sind  in  der  OMcti» 
acben  Sprache  10:  a,  ir>  e,     U  o,  d>  t»,  y  «nd  r,  nnd  wnd  entweder  Icnrs 

{ц^б1щӕ  D.  ю.мур^Ӕ),  oder  lang  ijk^fg»).  So  viel  mir  bisher  bekannt 
ist,  sind  die  Vocale:  e,  ö  und  o  stets  nur  kurz;  hingegen  ё  stete  lang* 
alle  übrigen  aber  eowol  kur/^  als  lang.  Wir  bezeichnen  die  Länge  über- 
haupt durch  den  Aeccnt,  wie  in  e,  und  8chi4:iben  daher,  wo  es  nölhig  i&t, 
ä,  (i,  6,  y  und  Г,  z.  B.  \гцл  D.  дц\^  Brems«,  думпс  D.  дуце  Wind,  Д1кку 
D.  шккб  HaaiAedita»  ascinr  D.  CMOixr  Pfeifen,  Ziadien.  Wünb  sieb  anch 
ein  lange«  e  entdecken  laaaen,'  ao  kann  man  da*  Zeichen  '  in  <*  verwan- 
deln«  und:  ^vi^u,  ,u\i\;^  u.  s.  w.  sdireibcn,  oder  auch,  und  vielleicht  bes- 
ser, die  LiiDge  de»  ßiicbstabens  c  durcli  dessen  Verdoppelung  (rc)  bc- 
iseiclnicn.  Nur  das  limine  i  »rlireibcn  wir  anstatt  /  in  der  Art  eines  l>i[>b- 
thongs  ij,  und  zwar  sowol  der  Bequemlichkeit  wegen  ,  nh  am  h  darum, 
weil  anch  m  der  Digoritdien  Mundart  anitatt  jenes  Doppellauters  gew6htt* 
lieh  der  Diphthong  ie,  oder  /o  und  Ji,  sidi  arigen,  a.  E  nij;  D.  niega  No- 
bel, jrijv«  D.  MM^jH  iob  kwlb  nnd  laiifen,  ^ета  D.  jteju  ich  ndme  oder 
nehmen. 

«    '  S.  tl.      -  ,„..j,.,      : , 

Die  IhlhvocaU  {npd<rrqn})9iK-^et;  D.  ардӕг^ирпщӕ)  werden  so  genannt, 
weÜ  sie  gleichsam  auf  der  Grenze  zwischen  Vocalen  und  Consonauten 
stehen,  und  den  Uebergang  von  jenen  eu  diesen  bilden,  sowie  sie  auch  of- 
Шт,  тЛ  bisafcw  ttn^fango  der  mutv,  dit  ШШ  ёт<^тШМт 
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verintan.  Namamlicb  иЛшрпл^  dm  9  шт  y  oder  au«  denor  kmen  o, 
wenn  diese  Buchstaben  so  schnell  ausgesprochen  werden,  dass  sie  ihren 

^nthfimlichen  imabhänfri|rcn  Laut  verlieren  und  dadurch  auflioren  Vocale 
7.U  sein.  Für  diesen  natürlichen  UebertriiHg  bieten  eben  solciic  in  der  er- 
sten Entwickclung  noch  begriffene  Sprachen,  wie  die  Ossctisdie ,  viele  Ie> 
heodige  Beispiele  dar.  1ш  Mimde  vanduedener,  ja  bbircilen  aogv  einai^ 
nfad  deraelben,  Ttfganren  h№t  man  hald  efai  MhneUea  jm,  held  m  1k  ti 
euer,  euere,  eueres,  bald  «мраов,  bald,  wie  bei  den  Digoren,  аарзов  Liehe; 
«ach  Vocalen  aber  sieht  man  anstatt  de»  Tagauriechcn  вол\о1,  nie  7nni  1  lieil 
auch  des  Digorischcn,  y  in  den  Schriften  Jalgusidse's  fast  iuiiner  c,  z.  B. 
чЬ  anstatt:  niy  D.  чсу  Sperling,  is  anstatt:  jy  D.  jey  ein,  eine,  eins.  Auf 
dieidbe  Art  geht  aneb  dar  Vocal  i  noch  leidtlar  «iid  unmerklicher  in  J 
vbtT,  weshalb  eben  dieses,  sowol  vor  Vocalen,  als  auch  und  beaondett  nach 
.  ap!|chen,  die  Stelle  eines  Vocals  i  vertritt,  und  daher  Überall:  aj,  mj,  oj,  yj 
und  rj  anstatt:  ot,  cei,  ei,  Ы,  yi  und  li. 

Anmerkung.  Umgekehrt  kann  uch  eben  so  Idcht  besonders  e  in  den 
nächsten  Vocal  j  verwandeln,  und  daher  z.  B.  der  Tagaurieche  diphthongische 
Laut  ya  oder  qu  eher  als  ein  späterer,  aus  der  Sylbe  ea  anderer  Mundar- 
ten «riüitandener  angenonunen  werden,  und  awar  um  so  da  man  auch 
in  anderen  Flllen  eben  ba  den  Tagauwn  eine  Neigung  bemerla»  ToUere 
Formen  in  Doppellauter  oder  Diph^ongen  au&ulösen.  So  ^rechen  z.  B. 
viele,  ja  bisweilen  dieselben,  Tagauren  anstatt  des  dem  Worte  ajuu  (soviel) 
entsprechenden,  und  daher  analogisch  richtigen:  ysa.i  D.  овал  bloss:  уад, 
sowie  auch  einige:  бивар,  andere  dagegen  bloss:  биар  Körper. 

Wenn  zwei  Vocale  mit  Beibehaltung  ihrer  eigenthflmKfhen  Natur  und 
Auaqtrache  in  einer  Sylbe  vereinigt  werden,  so  entstehen  sogenannte  DijU^ 
ihonpm  oder  Dopf>elIauler  [дуӕцардЫ-^ӕ  D.  dya^aptin:^).  Zu  ihnen  kann 
man,  als  gemischte  Diphthongen,  auch  solche  rechnen,  die  durch  die  Ver- 
einigung irgend  eines  wirklichen  Vocajs  mit  einer  von  den  im  vorhergc- 
handm  S>  «rwIbnlHi  ШИигоееЕеп  gebildet  weiden.  Von  ificiea  und  jenen 
g^  et  in  der  Aiirtiaebyn  Sfcnche  eine  nicht  earinge  Annbl;  denn  fai  das 
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«пма  oder  dem  «nderen  der  am  lutr  baicliiligeiidcn  Dialekte  Ьоошио 

vor:  oj,  ejr,  a§,  eg,  ay,  m,  ej,  «f,  л,/в,  i»,  ye,  jV,  (/,  jo,  ij,      jr^,  ea, 

0/,  0/,  wo,  oy,  jo,  yrt?,  вӕ,  yj,  ei,  yo  und  г/.  г.  В.  Hajij«fini  D.  innjcKaHjH 
ich  dretcbe  oder  dreschen,  дау  D.  дауе  oder  давс  Zweifel,  aj-^e  oder  zvt/t 
D.  jvyt  «o,  Mcj  D.  маце  Mond  шм1  Monat,  aemy  D.  »cnj  mitten,  ажом 
D.  axcKM  Nacht,  Moqn^  D.  aMejntfre  Eim,  wf  B.  чеу  Sperlin|;,  «аМд 
D.  евг!ед  betreffend ,  «scäja  betrüf^,  Kvpie  D.  Kopie  Woche,  BrNiieM  D* 
iiiMajcH  wir  zählen,  ijcvH  D.  jeryii  ich  nehme  oder  nehmen,  paxüjou  D.  pa- 
xoäjoii  ich  weixle  zerschlagen,  ф1у  Fett,  щул  I).  ]ев5уд  vergangen,  jynar 
P.  jeynare  einzeln,  хорз  D.  xuap;t  gut,  флчгто]  D.  фЬютоыце  sie  schrieben 
oy  oy!  (Interjection),  ньир  D.  навр  Ader,  apxuj  D.  apxij  Kupfer,  yap$* 
dort,  7«  oder  IM  D.  M  oner,  jj^tr  D.  лфп  Wunel,  yo«  D.  уодг  dann, 
D.  ШЩ  BlaL. 

Es  gibt  auch  Triphlhongm  {ap^ieqap9üt^a:  D.  ар^е^арпнт^ее) ,  die  ans 
drei  reinen  Voralen,  oder  au*  zwei  solchen  mit  einem  Halbvocalc  beste- 
hen, wie:  iej ,  iey,  je\',  iyj,  /yj,  cwj,  ycj  oder  ocj ,  z.  B.  Kjpiej  D.  Kopiej 
von  der  Woche;  (öipej  D.  uieypc  viel  (piy;  D.  picy  Brust,  (jy)  D.  jcy  ein, 
eint,  njtyj  D.  rajieaej  Ton  der  linken,  jyj  D.  jcDoj  dea,  dar  einen,  iMj- 
iär^  D.  aqiyijie  lanünide«  yejyenini  und  da*  smanunengeielsle  aaejgnivn 
D.  ojecanyn  (paaeje|aiiyn)  ich  veikaufe  und  verkaufen. 

J. 

Das  Zn»ainmcntrcffen  anderer  A'oeale,  wie  ac,  ӕа,  ea,  ia,  i(v,  i'o,  fw, 
so  wie  auch  die  >\  icdcrhuluug  eines  und  desselben  kursen  Л'ога1» ,  wie: 
a-a  oder  ӕ-ӕ,  werden  ab  unzulässige  Miftslaute  an'j:e»elien,  Avceliall)  man 
in  solchen,  wie  bekannt,  bei  den  Grammatikern  hiatus  genannten,  £' allen 
aeine  Zuflucht  an  den  nämlkhen  Mitteln  nimmt,  die  auch  in  anderen  Spra- 
chen gehraucfat  werden,  d.  h.  man  liaat  einen  Voeal  oder  mehr  щил  au^ 
wodurch  die  Wörter  verkünt,  und  biaweilen  sogar  einigermaaaaen  verin- 
dert  werden.  So  sagt  man  z,  B.  м'ахургӕиӕг  D.  м  ахургаиаг,  м'ӕФ«  >'мӕр 
D.  м  ервадс  oder  mi  epB.lic,  д';еФсч-ма?р  D.  4'epBäAf  ,  мс'.«дг1р  I).  ме  рдар, 
i'äUeii,  je  BMTej,  i'pdäp,  Т1рцуд1]?  D.  i|apuy4cj?  öouvMoijc  D.  боиГмб1ес, 
бову*1шцрд,  кпЛ^гш  D.  nieäpyu  analatt:  мв  axyprauar  JD.  na  акурпшпг 
mein  Lehrer,  мв  aocnwp  D.  иа  oder  m  ера^д*  mein  Bruder,  m  Mcr- 
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i«^  IK  ;ш  «piiAt  4aa  Bradar,  W  Wp!  0.  na  ардДр!  mem  AilHUHtt 
id«r  ttaMr!  VdVgctefarter!  (bei  Anreden  gebräuchHcbe  Redaml)«  j«  мш 

seine  Lente,  je  ве  адте]  im  Digorierhen:  er  oder  ile  war  nicht  mid  i  apjäp 
der  I bekannte)  Aeltcslc,  ti  ӕрцуду  ?  D.  gaj  арцулс]  wer  kam?  öoHvjtcMÖijc  I). 
6ouij  змбщ  Mittag,  öohvJ  ӕошердойег  аппард  im  Tagauriscben :  (eig.  läge» 
Wurf)  um  einen  Tag,  нуӕв|ёр¥8  D.  шаварун  ich  lege  und  legen.  In  an- 
derai  Flllen  wird  ein  kbnlichet  Zutammcnlreffen  swder  Vocale  dmdi  die 
flalbvocale  «  and  j  gemildert,  z.  B.  anstatt:  xim  хавга  D.  жЛжуи  idk  fidle 
und  fallen,  von  apvii  D.  jepyii  gebären  in  der  bestimmten  Form:  HYjip\'H 
(anstatt  Hv;ip\i!)  I).  iiijcpyn.  Auch  überhaupt  herrerbt  eine  natürlirhc 
Hinneigung  zu  Vcrküi-zungvn ,  so  dass  die  jcizt  noch  zahlreichen  Doppei- 
hMtt  init  der  Zeit  in  anhebe  Yocde  id»ei^;«lMii  Werden ,  lein  тшл  mn» 
Tiden  I&nclieiniinfen,  die  aidi  bei  genauer  Beobeclitung  irgend  einei  Diu- 
lektes  an  und  für  sich  selbst,  oder  bei  sorgfältiger  Vcrgicicbung  desselben 
mit  anderen  Mundarten  darbieten,  mit  Sicherheit  s( ЪГк-илеа  kann.  So  spre- 
chen z.  B.  die  Digoren  selbst  theils  .latjoau  ,  tlieils  naijoii  Knabe  ,  ацхоаие 
und  ацхоце  alle«  аохан  oder  aoxaa  und  oxau  solcher,  solche,  solches.  Bei 
den  Tagearen  bat  «ch  datadbe  Wort  in  ахам  und  asaan  verwandelt,  so  wie 
anch  das  Digoriscbc  хпарз  gut  in  хПр»,  yocce  Frau  in  jc,  mju  (analatt 
juijb)  ich  sehe  und  sehen  in  jnvn,  und  gleichfalb  das  xiwamaiengMetaie 
««■шун  oder  •seyiBju  in  «aeuvM. 

$.1*. 

Daa  .ZtaiamuenMelfen  verscfaiedener  GemdnaHten  wird  dtndi  den  in 
den  SQd^Mfltitcben  Mundarten  und  im  Tuguurisi-hcn  eingcschofterfte' Bin- 
de vocal  r  gemildert,  wie  wir  bereits  im  f..  8.  gesehen  haben,  wo  auch  ei- 
nige Beispiele  eines  solchen  Gehrauches  davon  in  der  Mitte  zusammenge- 
setzter Wörter  angeführt  worden  sind.  Denselben  Bucbstaben  pflegt  lal- 
|1ia1d«e  In  Minen  Schriften  «ocb  im  Anfiinge  ebidier  WMer  ^(ЫМяЯШ, 
46л  mkt  fewci  ComManlen  anfangen,  uml  st  hreibt  s.  gbi^,  d.  h.  nach 
unserer  Schreibart:  vcrvp:  allein  bei  den  Tagauren  lautet  dieses  Wort: 
CTvp,  so  wie  aurli  bei  den  Dij;orcn  rryp  gruss ,  und  mir  in  einigen  sehr 
seltenen  Fällen  führen  die  zuletzt  Genannten  solche  Wörter  mit  einem 
voiyaeMen  Vocale  «in,  wie  i.  braiJ  raganmeh:  «дг|  Blei,  aaniecce  Ta- 
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'0Miriieb:  Mlje  SmL  ЪитЫЬ  Ли  W«rter,  w  mm  Ляск  вМмрС.  wird 
dhrTagrariiebe  Binderocal  к  veo  den  I%i»rai  durch  i  oder  y  «netzt,  z.  & 
iy«U|VijyB  D.  толӔГ1Т^  Eichen  von  ту^Д  D.  тодде  Eiche ,  cvir^vTitB  D.  ovii- 
•^i'^JB  Reben  von  cVHTj  D.  0)115  I^«bc.  Ja  nvibbt  die  Tac^anrnn  n;ebraiii:hcn 
nach  д  und  т  mehr  i  anstatt  v,  z.  B.  зонддЁ'^  D.  зошущ  Wisaende,  Ken- 
ner von  aoaar  D.  aratfre  winend  umA  ажотФп;в  D.  авса/кг^к  Flolie  ▼on 
azc«i|K  D.  ппука  Floh. 

......  /1  .  -  , 

,  ,  Bie  Coftfpnoff^en  (a4t^<^<Ftit^  p.  ам^аргшув),  we)^,nttr  in  Vcfbin- 
dung  mit  Уßjaйщ,щaф^■fae|ф^  (jfM  >a^,  tl|eafn  wir  |i«c)^  ihrer 
BcmMMi«'  г4?Л  Q40»n«W»  ФР*^  die  jpe  |ицщргосЬв1|  werden, 

••  b,.g^..,j^yi^  'jf^Jiii'^  jr,  4;iind  4.,;';. 

q  jmd 

Zungenlatite  (teeaarmgm  D.  амагон^)  oder  Zahnlaut»  {дямдапнут 

Ji.  Эвнйигомзт) :      9,  N,  II,  T,  3  und  T. 

5.  Lippenlaute  {бглопуе  D.  öiMuty»):  6,  м,  n,  ^  und  ф, 

6.  Schmelzende  {"sojdi:^  D.  yy/yj») :  Д  und  p. 

Der  einCaL'hstc  Conson.^nt  ist  das  nur  einen  Hamb  bezeichnet,  und 
dm  Scibetlaiitern  eine  festere  Haltung  gewährt,  %vc»haib  auch  die  Griechen 
ihn  Ыо«»  durch  ein  kleine»  bc»undcre«  Zeichen  {Spiritus  asper  ")  oberhalb 
der  wirklicben  Budiataben  beidcbueten^  шт  dwen  ZaU  der  berAbrnte  Rö- 
aamim  Bcdnef  Quintilian  «iTcb  das  bttsrndie  A  aimchlienea  wollte» 
behauptend:  nan  ett  UUna".  In  der  Ossetischen  Spncbe  kommt  er, 
wie  oben  im  §.  8  bereits  bemerkt  worden  ist,  sehr  selten  vor ,  und  geht 
vermittelst  x  in  die  Kehllaute  über,  welcher  Buchstabe  einen  stärkeren« 
durch  die  zwischen  dar  Zun^o  und  Kehle  Undurchgedr&ngte  Luft  bewirk- 
ten, Hmcb  auadrüdEt  ab  §. 

Von  den  Kthttmtm  тЛ  w,  r  und  q  I)  reine,  ailo  4Ьпрт  aber  Щ  fe> 
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mteAfr ,  weM  glwrfi  auf  TwtdiiedlflM  Art;  «leim  f  uad  y  пк1  «ipCrirft 

KphVnute,  hingegen  r  und  v  envnchtc  {пюиШёвв),  шЗЛ  товп  uadlklingM« 

den  Halbvorale  j,  ц  aber  l)ildct  einen  Psasaliaut. 

Die  Zischet  sind  gicioli falls :  1)  reine:  i  und  c,  und  9i  i;emi'!rh(e  oder 
zusammengesetzte:  ц  und  ц.  Allein  beiden  enfsprerhen  andere  aipirirlef 
und  zwar  den  ersten:  ж  und  ш,  den  lelzleren  alier:  dr,  u  und  ч. 

Ebenso  sind  auch  die  Zungcnhitv/istahcn  ent\vcdcr  1)  reine:  d,  )t  und 
T,  oder  2)  gemisc/ite:  dj  n,  x  und  j,  von  denen  3  von  derselben  Art  sind, 
•b  unter  den  Kehllauten  r  und  k,  der  letzte  dagegen  allein  aspirirt. 

Unter  den  L^penlauten  ist  eiaer>  nämlich  i|,  ebenbll«  aspirirt,  übri- 
gens aber  achweriidi  iditer  OiMti*clicr«  «andern  шх»  den  nachbarlieben 
Spracben  in  die  afidlicfaen  Mundarten  bineioftekoinnien  (».  S.  8.). 

Auster  den  angeführten  Eintheilungcn  ist  noch  stt  bemerken  eine  an* 
derc,  die  «ich  auf  gegenseitige  \'erhällnis»e  einiger  Laute  und  Hndislidien 
einer  und  derselben  besonderen  Klasse  zu  einander  gründet.  <So  ist  in  1. 
^  weiclier  als  x;  in  2.  Г,  §  und  f  лус1гЬег  als  к,  k  und  in  3<  j-  ж, 
^  und  dr  weicher  als  c,  m,  ц,  ч,  ц  und  ч\  in  %.  Ь  jKoA.  9  dienfiiil»  wei- 
cher ab  Я,  j  und  t;  in  S.  aber  6  weicber  ab  •  und  Daher  nennt  man 
Г,  г,  a,  ж,  ^itt  9,  9  und  6  wv/cAe'  (фалшщӕ  D.  фaлмaкsя)t  da- 
gegen X,  « ,  if,  e,  Ш,  Ц»  ч>  т,  5,  т.  n  und  1^  harte  {^iBaprga 
D.  фе9ар^у 

Anaierlniig.    Wegen  der  angedeuteten  ZwcifdbaMgbeit  über  die 

wirkliche  Betchaeenheit  des  für  die  südlirhe  Mundart  vtm  Jaignsidse  ge- 
brauchten Buchstabens  |f  haben  wir  ihn  hier  nicht  in  die  Z;dd  der  übrigen 
von  un»  erörterten  aufgenommen.  Er  kann  übrigens  nur  dann  als  ein 
Bnehstabo  angeschen  werden,  wenn  er  in  der  Tbat  ein  Kehllaut  istj  im 
widrigen  Falle  ist  es  derselbe  Buchstabe,  als  der  Tagaurische  т,  was  una 
auch  gbnbliafler  icbdnt,  vnd  mn«  dann,  als  gans  überflüssig«  aus  dem  all- 
gemeinen Alpbabele  ausgeseblossen  werden. 

%•  le. 

Ab  ni—rflhgiinis  LeasfnbflB  tbaibn  wir  Uar  eim  PebewaUuag 
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de*  Vaterunser  nach  den  beiden  Dialekten,  dem  Tagaurischen  und 
sclirn,  mit;  fügen  aber  zur  A'crjjlcicbung  noch  zwei  andere  Ucbcreetziingeil 
bei,  (Iii'  eine  aus  dem  zu  Moskwa  im  Jahre  1798,  wie  es  scheint,  in.  der 
ISarsi  hcn  Mundart  gedruckten  Katc(:hi»mus,  die  andere  aber  aiu  Jalgu- 
•  idfc'»  ImidMhrifUichen  Ud>enetsuiig  der  k  Evuigelieib 
iiiMerem  Alphabete  mngeMbrieben. 


Tagatuisch. 
Мз\  ФУд,  ^ӕцг  арв^тл"]  м>джг. 
Сг^лӕг  уод  дӕ  ни>г.  уКрцауод  лӕ  па- 
ШХ4111ад.  Уод  дӕ  бар,  apevj  iii- 
девг  ^д,  зпул  а7-1|ӕдӕр.  Max 
оиувӕн  радт  шааавв  Лбйш.  Ӕиав  ха- 
л<р9Ю1  шт  laetßb  ишиев,  иажпвр 

ше  ма  мерадую^кн.    Фӕ-ке  Фӕр 

вӕл-нуӕн  мах  «»uövjvaej.  Aj  ijv- 
xcj  ijtTj  ic  дӕвон  папах411Ц1Д ,  •5VX 
tewx  cTvp^iiiiA  MVKKarej  муккагмж. 

Moskover  Katcc/n.sm. 
Ф'|д  мах,  ^ац!  дж  Bo.iapei.  С!§дӕг 
В1111Д  пои  дав.  Лрцавод  да  ӕлда- 
рм.  Вод  бар  дЫ,  57Д  водарв!, 
акте  баст.  Дул  мах  (кк^  ратт 
нахяа  абов.  кйл  нува^  махет  хаст 
иах^  аиа  иахдвр  ^уд  яушц/ш  жкт- 
дар1'П||ев.  Аиа  ма  бщяи  мах  ах- 
rbroat«  аиа  ««pBaaiiiijaH  на^  ф1д6|- 
jiiaej. 


Digorisch. 
Max  Фие,  ^ӕч!  дӕ  арв5т;!]  м^едег. 
()!€  !,(')>  уодс  дӕ  HÖH.  Арцауоде  ,t;i'  па- 
пахд1с1паде.  J  одс  дӕ  барс,  apflij  Mie- 
дег  куд,  aaiixaj  бил  уо^ер.  Max 
ßju  царунд  ijjxej  picie  мхав  <бо- 
Hij.  Am  хад<р9Мв  me  хае^махав, 
махтер  97Д  хад^р^апая  nie  xacKiii- 
■^н.  Аиа  нӕ  ма  Фараду]уп1;ане.  Фял 
ф-1]ерва1уп15а11е  мах  Фудбулузе].  Oj 
-^yicj  давоп  cj  па11ахд{(!нме ,  "^ухе 
ама  стур;рс1наде  муккаге)  муккагма. 
Фауод. 

Max  фуд,  §ӕцу  apargv  иiдӕг. 
Сг^дӕг  вӕн1|  т  иом.  Ӕршевв1г$ 
дк  мӕ дп«д.  Bern)  бар  двш,  {шгд  ар- 
жп^  шдӕг,  awsKABp  баспгд.  ДКуд 
на  вгаз^  рмт 


нУвадк  махӕн  м,т  хярст^с,  ^вуд  мах 
пувалкустӕм  пгс  xaecrvfiT^Tir.  Ӕчяе 
иӕ  ма  баФ'5ав  иах  Фглӕвзӕрӕиу,  ф.с- 
лӕ  •ерваеэгн^н  иах  Фгдбудузау. 
Ӕшвмвшв  дю  7  1иы1гад,  ^уж 
гсдград  Mvi 
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Erlft«4«rung«ii. 

Mit  Nachahimmg  anderer  Sprachen,  aber  dem  Geiste  der  Osselitcben 
ziiwiibr,  ist  in  dem  geilnicktcii  Kateeliiemne  das  Substantiv  ф\л  (A'atcr) 
dem  Pronomen  мах  unser  vurancestelit.  Eine  ähnliche  Nachalitimn<:  ist 
aiicb  in  deaa  Worte:  В(марм  entb«Uen,  wobei  der  ücberscizcr  die  ilussi- 
achen  Worte:  m  wstktaxh  vor  den  Augen  f;eluibt  baL  In  dem  Falle  bitte 
er  aber:  apBi'^i.i  »-brcihen  sollen^  >%'ie  es  auch  in  der  Folge  grammatiich 
richtig:  баспл  steht.  Denn  in  Her  Ossctisr  hen  Spraehe  gibt  es  fast  gar  keine 
I'raep  o»i  t  i  o  n  en  ,  snndern  aiigtall  donn  Poetpositionen,  sowie  auch  in 
den  Turkiseii- i  atariscJten  und  Tsciiudischen  Sprachen.  Daher  bat  auck 
Jal|tteid«e>  dem  Gviediicdien:  iu  тЫе  o&qovolg  gemiii,  ans  dem  Grai- 
пмеЪеп  тоШмштеп  richtig:  aper^v  И1д|вг,  hoebatlblidi:  der  Himmel 
innerhalb,  AbenetsL  —  Zu  dem  Worte  :  арв  Himmel,  das  sich  mit  zwei 
Consonanten  endij»t ,  wird  vorder  ЕпЛппг  der  tnehrfai  lieri  Zalil  т^т  der 
Binde vo'al  r  D.  i  {*       8  und  bcijjelujjt.  —  1)шцу  D.  5*41  ist  das 

Fronomen:  welcher;  д»  du  bist. 

Anstatt  det  Taganrischen  ct^ftw  gebrauchen  die  Digoren  das  Wort  \ 
i|mde:  beide  Wörter  aber  bedeuten  «eigentlicb :  reih,  untadelhaft —  Упд 
D.  jo.te,  in  anderen  Mundarten:  MMU  und  втг;,  CS  werde,  двв  dein,  ибм 
D.  non  Name,  ӕрцауод  es  komme.  — 

IlaTiax^iHM  D.  пацахданаде  Reich  kommt  vom  Worte  Ilanaz  König, 
Kaiser,  eben  so  wie  Jalgusidsee  телшд  теп  mmit  oder  muia.  Jenes 
Wort  iet  aus  dem  Persischen  oL>lj,  dieses  ans  dem  Arahisdien  llJU  ent> 
lehnt;  адд^р  oder  «дд<(р  hingegen  йп  einhdmiachcs  Ossetisches,  und  folg- 
lich auch  das  abgeleitete  а.1дар!5д  oder  ӕ.марЛд ,  da»  jedoch  hier  einen  zn 
hc«rhränkten  Sinn  hat;  denn  Aj,vip  hciset  cijjeritlich  Aeltester,  und  da- 
her im  Allgemeinen:  Oberhaupt,  Befehlshaber,  weshalb  auch  die  Osse- 
ten allerdings  ihre  Aldaren  wenigrtens  mit  Fürsten  vergleicben.  — > 

4sxij  bedeutet  eigentlich:  dän  eigener,  igjA,  wie,  ат^едаф  oder  aoi;»- 
jBp  D.  yoT^tep  so  auch,  cbrnfidls.  —  In  der  Tagauriscben  Mundart  beisit 
6afTa!  nur  ein  Ort,  in  der  n>ehrfa(  hen  Zahl  v/\vA  aber  ()ает,тг,;е  D.  баст1"5ЯВ 
von  der  f^anzen  Welt  gebrnurlit  ,  weshalb  man  anrh  in  dem  -Sinne  hier 
schreiben  könnte:  6acTx^v.i  D.  fiacriijij  60.4  (auf)  in  der  Welt.  Wir  ziehen 
jedoch  vor  ааяул  D.  аМ|йу  вВл,  ebireoar  entsprechend  dem  Griediischen: 

c 
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im  т^е  TIS'  ^  Та^вппмЬеп  жхгл  «cbimltt  die  Pottposition  <м  oder 
jtM  auf  (dandbe»  was  im  Katechitmue  das  vorgesetzte  »o.«  i  ,  zu  Folge  der 
we{{en  des  ZuMnimentroirms  inehrerer  MiHaul.  i-  notlnveiulicjiMi  Vfi-kihrzung 

(aiie  .lawj  vo.i,  s.  '\  13;,  mit  Лслп  Stihetantiv  ziisaiimicn ;  im  DitionÄchen 
aber  i»t  die  i'o»tp«»»ition  иол  ein  aiideiM »  Wort ,  da»  mit  einem  Mitluuter 
mfikngt,  und  daher  die  regefanässigc  Stellung  beibehält. 

А^ул  D.  \n.\  ist  ein  Siihstdntiv  Brod,  »t.itt  dfsscn  man  а1к'Г,  mit  I\u<  k- 
Mcbt  auf  die  Lebensart  der  Oeeetcn,  da»  allgeiiieiue  Wort:  xapiiiai'  1).  ju)" 
^jrjHare«  daa  Participiiun  futurum  des  Zeit  werte»  жарга  D.  хоруи  ewen» 
a|»eifeii«  IblgUcb  das,  was  sn  eaeen,  an  «ршеп  ist,  Essen,  Speise  gebraochen 
künnte.  —  ОвУШШ  atanniit  aus  dem  ncii<:;ebildetcn,  den  Ta<raurcn  aber 
ubri'iens  verständlieben,  Verb  ouvh  irJi  exigtirc  ber,  da«  in  di>r  0«&etiscbün 
чЯрги  lic  zu^lcifli  aiiib  ein  Verbale  ist:  das  Dasein,  луоуои  im  Dafu  oiiv- 
tm:ii  zum  Dasein,  für  das  Dasein,  bier  vöUig  cutsprccliend  den  Adjcctiven 
hn  Griediisdien :  ixuwatoa  und  im  RusiiM^en:  насущный.  bnlKgoffkcfaea 
bilden  die  Worte:  iiapyHij  Vjjxej  des  Lebens  wegen  das  dndge  Mittel  den- 
aelbcn  Sinn  auezudrüeken ,  луспп  man  niebt  zu  einem  anderen,  von  Jal- 
gueidse  und  im  Katechismus  gebrauebtenj  {^reifen  will,  zum  Worte:  бон- 
Tjvj,  (lenitiv  di'S  Subslaiitiv  s  iVm  Tajjf,  um  das  Adjectiv:  tajjlicb  zu  er- 
setzen. —  jNk  ist  ein  Pionumeu  adjectivum,  womit  oft  ein  andere«  äbnli- 
ches:  нвж  unser  ersetit  wird.  — >  Hm  Ь.  р4ято  bedeutet:  gib,  тжю  Dl 
Muxall  uns,  ^боа  hcnto^  ein  Advoeb,  das  aus  dem  bei  den  Aigoren  noch  er^' 
baltenen  ä6uiiij  уегкйгг1  ist.  Ancb  bier  ist  indessen  bereits  die  erste  Sylbe 
verküi-7.t  aus  aj,  tmd  folglieb  das  ganze  абоа  aus  dem  ur^nluglieben :  aj 
üoHvj  D.  aj  oonij    in;  au  diesem  Tage. 

Л-^мӕ  !>.  ама  ist  die  (lotijunrtioii  iiml,  auf  dieselbe  Art  zusammenge- 
zogen au»  ajMa,  dem  iiuÄsrrcn  I.ofjilis  des  Pronomens  aj,  und  folgUcb  mit 
der  eigentlichen  Bedeutung:  zu  diesem. 

Anstatt  des  von  uns  gebrauchten:  xa^apijxii  D.  \a.t:ipi(auc  verzeihe! 
baben  Jalgusidse  und  der  Katcebismue;  inua^c  und  nvca.i,  Tai^auri^rb : 
mnij^  D.  nitij{fi  lasse,  u'las«v!  —  ]Ь-ва<г.(\-с1ӕы  isl  die  vergangene  Zeit  des 
nimlicfaen  Zeiiwoirtes.  —  Oie  xaci^x  sprechen  die  Digoren  anstatt:  am  iaa- 
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cfB  S-  13.).  Ott  leMere  Wort  Mt  der  Plunltt  топ  me  «der  mt  D; 
im  eeluild,  and  dmut  das  Afafjdeitele:  «UMÜfl  IX  iidriw  ScbuldiMn  — >  • 

Im  folgenden  Abschnitte  dient  вв  ^viederum  zur  Kr»ctzung  dee  иах, 
ij»t  nbtT  Ilicr  nicht  Adjpcfiv,  sondern  der  Accneativ  d<s  Substantiv»  fiins^; 
die  ncjialivc  Partikel  ма  (nicht)  wird  in  der  Ostetischen  Sprache  bei  Ver- 
ben gebraucht.  'fai  EniMngirfttttg  «bitt  ёег  Vereuchung  ent^rechen- 
den  Worte»  аЬегиШе  Jalf^usidte:  „мв  m  6o«i;rb  «удвмвравнг*'  d.  fav 
fege  iin«  nicht  an  das  Unheil:  im  Katcchismn»  aber:  „ма  6aipM  HU  axda* 
П)п1''  führe  lins  nicht  in  die  Nolli  ein.  Am  besten  wird,  unserer  Ansicht 
nach.  Her  iiinralischc  Sinn  dos  Gebete«  atisgcdnicKt ,  ^cnn  man  übersetzt: 
IIS  ма  «tepä.iyiiig.-eH!  D.  нӕ  ма  Фараду^}и1;а11е1  buchstäblich:  bringe  ans 
iflftiitf  'oder;  erladbe  m»  nicht  «us  m  тепггеп!  '-^* 

'^bnd  daher '  wird  andi  dein  angtoieeeen  gleich  darauf  hinzugeielat  i 
1лла'^^»\^ул^  MDC  ^дбv.lvзej!  D.  ш MjepidajirffaMi  itäx  «yjtfjjl/i^ji 
ftodcrn  hcfroic  uns  vom  ГоЬсИ  .  i  ■ 

Die  folaendo  Dtixolofiic  ist  in  dem  Katcchismne  ^anz  ausgcbssr  n.  An- 
statt de»  die  Conjundion:  denn  ersetzenden  >N'urtes  ӕмӕнӕмӕ  sagen  die 
Ta^^i^^n  faiufiger:  aj  (oder  jj)  -j^iej,  §ajj  deswegen,  dass;  die  Digoren 
aber  «chlechtWeg:  oj  ijyxcj  deshalb.'  ^  Дапоя  D.  дщиш  dein,  deine,  deiii 
wird  gebraucht,  wenn  das Snhstanlu  ni  lit  })eigefiigi  Avird. —  "^vx  D,  liyxe 
bo(hMilef  Kraft;  стурад,  oder  anedrnrksviillcr :  CTVp^iii.i.i;  D.  £jy\>Miaa,\e  oi- 
centlieli:  Grösse.  —  MvKKarcj  мукк11гмӕ  D.  MVKK.-^rej  мукка'гма  hcisst 
bu( listüblich:  von  Geschlecht  zu  Geschlecht,  wudurcii  die  Osseten  die  Re- 
densart: in  Ewigkeit  ersebliU.  Фtrзrdд'Ъedёatet:f' tee  imde!  und  kanfi 
aift»  hÜr  kWeibbäMig  geliMdiblWerdienf  'iinkate  des  fremden  Wortes:  .4inen; 

/1  f   " -       ■ :      •  •  ;.*.■  .■  '  .  ■',  1  ,  '1  ■  ,-  -  1     .     ■  '  . L  .i  .  • ' I.  I 

■  I  I .         ■     '    .  .     '  :  $•  '  f  I 

I  ■:  -'         1 1  '  -     .  .  I  •  j  I  .<..,/..  .1   •   i.. .     i   .  •  <       .     I  ■    I  .:  :      >  1 

Zur  richtigen  АпирпюЬе  der  Wörter  mnss  man  ancb  wissen,  bei  wel> 
ciier  Sylbe  nanientUch  in  roehrsylbigen  Wörtern  diu  StlmuM  akh  ЬеЬео 

soll«,  was  man  Bctmung  (цӕвгн  1).  ujk^u)  nennt.  IJeberhaupt  werden  die 
vorderen  Sylben  betont,  und  zwar  soirar  daiui.  wenn  die  letzte  einen 
langen  Vucal  oder  einen  Diphthong  iiat,  wie  жвлщ-  1).  autar  Zunge,  8pra> 
che,  MBuf  D.  да|оен  -Vpabo«  aMignIr  ESimi.  Indessen  pht  м  dodi  aiidi 
▼ide  Auauüamsn,  die  ayin  aar  dviftb  eine  Iftngere  Praxis  iemon  bann. 
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Bkwtilen  iintcrBcheiden  sich  Wärter  Ыом  durch  verschiedene  Betonimg 
von  cinaiidfr.  So  hüben  z  B.  ax<;vii  D.  axcyii  ioli  schicke  und  »chieuen, 
chun  souol  al*  axcvu  D.  äxaccyu  ich  fange  uud  fangen,  den  Ton  auf  der 
eisten  Syibe,  ein  drittes  Tagainriscbes  Vevbiua  ИЯвга  oder  excm  B.  ахсвун 
idi  /waaebe  und  watchen  aber  auf  der  letcteu,  «aabalb  ea  audi  smckmia- 
аш1  dürft»  das  letzte  Wort  zum  Unterschiede  von  den  beiden  ersten 
Vtfua  oder  aexcvuH  zu  sclireibcu.  ßuini  Anwachsen  de»  Wortes  durch  die 
Zusammensetzung  mit  vorn  damit  verbundoiuii  P;ii4ik«-ln  pcht  auch  der 
Ton  von  der  Wurzelsjlbc  auf  die  erste  liber^  wodurch  diu  aligemcuie  Nei- 
gung der  Spracbe  den  Ton  auf  den  eralea  Sylben  beinibehalten  bcttitigt 
wird.  So  findet  er  ttda  auf  der  enten  Sylb«  a.  B.  in  den  einfachen  W<ir> 
tem:  батпги  D.  баттуи  ich  binde  und  binden,  xapvu  D.  хорун  ich  esse 
oder  essen  und  фуссун  D.  «»iurcju  ich  scliroibc  oder  schreiben;  aber  gh'icb- 
falU  in  dem  zusamincngcnetzlcn :  баиӕилч!  I).  Сапил  \  н  ich  binde  an  und 
anbinden,  axupru  D.  paxopyn  ich  cssu  auf  oder  aufessen,  uv«vccvu  B.  ei- 
♦ijiccyu  ich  tcbreibo  meder  und  medendireibett.  Entbalfen  lEe  Wand- 
•jlben  einen  Vocal*  der  icbon  an  und  für  neb  wlbat,  oder  dureb  aeine 
Stdiung  vor  mehreren  zuiamnientrcflcnden  Mitlautem,  lang  ist^  so  behalten 
sie  auch  in  den  Zusamnicneetzungen  ihren  nrspnm;;!!« lirii  Ton.  /  B.  бап- 
□apvu  D.  багалдуп  ich  werfe  ein  und  einwcilVu  \<in  annupvn  ü.  la.i^yii 
ich  werfe  oder  werfen,  aqüavu  1).  pa^üayu  die  bestiiuuitc  Form  von  t^aavu 
D.  ^азуи  ich  spiele  und  ^elcn«  aia^YB  D.  равадуп  ich  lasse  aua  oder  weg 
und  aus-  oder  weglafM»  von  oa^VH  ]).  ai/gru  ich  laiae  oder  hncn ,  <fa- 
uuatvH  D.  баыуазун  ich  trinke  und  auttrinken  TOn  нсава>'п  I).  пуалун 
icli  trinke  und  trinken.  So  hat  auch,  wogen  des  umpriingliclien  Doppcl- 
lauters  in  der  Wur/clsylbe,  баварзун  (anstatt:  6u(i>ap3viij  D.  баварзуп  ich 
liebe  und  lieben  oder  auch  ich  verliebe  mich  und  sich  verlieben  den  Ton 
nichl  auf  der  ersten«  sondern  auf  der  niitUeren  Sjlbe.  —  Bei  allen  Form- 
verSndemngefi  (DecUnationen  und  Gonjugationen)  Terftndert  «ch  die  Be- 
tonung gewöhnlicb  nicht,  ausgenommen  wenn  in  der  mehrfachen  Zahl  des 
Wohliauls  halber  der  Bindcvocal  r,  oder  im  Digorisrhen  Dialekte  i  einge- 
schoben wird,  und  in  solchen  Fällen  ziehen  jene  Bindevocide  den  Ton  an 
«ich,  «.  Bi  TOn  яа*е  D.  xa«ce  Frosch  im  Plural:  хаФсг1)а:  D.  ха4ипг1|в  Frfr- 
•die  oder  die  Fröidie«  xntcr^j  D.  х»Ч1Л^ц  der  FrOtcbe  u.  a.  w. 
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yeränderungen  der  Budtstabea. 
%.  18. 

In  der  Auespraclic  drr  Sollistlatitor  sind  die  Osseten,  und  beson- 
der» Tagauren,  überhaupt  sehr  unbcttundig.  A  und  ӕ  wechseln  beständig, 
und  nicht  selten  wifd  ein  und  daitelbe  Wort,  nicht  allein  von  verachicde- 
mn,  aondem  ImweUen  aogar  топ  denselben  einxelnen  Personen»  bald  mit 
dem  Laute  a,  bald  л  ansgeeprochen.  So  hört  man  z.  B.  ӕпше^  und  an> 
пат;  alle;  апдар,  апдӕр  und  ӕпдӕр  ein  anderer,  fremder;  ariie  und  aerrie 
ausserhalb  u.  s.  w.  Häufig  gebraucht  man  auch  e,  und  spricht  z.  B.  фв- 
qjccvH  und  Фе<1)'Ссгн  D.  Фе^оссун  ich  höre  und  hören;  еттӕмӕ  anstatt 
кптят  ausser}  anstatt  ажса»  und  шн»  Nacht  auch  exeaa;  anstatt  лмбш 
i/Лшх  gesund,  sowie  auch  die  Di|^ren  statt  aiuap  ebenfidb  апдер  spmdien. 
üebrigcns  ersetzt  der  Vocal  e  bei  den  Di  goren  binfig  das  Ta^^aurischo 
i,  z.  B.  xia  D  xcT  Schwei»  und  au<  h  Brücke,  6ips^  D.  6oj)a;5  Wolf,  yj- 
дуг  D.  тмук  oder  В1едук  Löffel,  mi'j  D.  Meij  Schnee.  Л  on  der  anderen 
Seite  ersetzen  die  Digorcn ,  wie  Torber  im  $.  8.  bereits  bemerkt  worden 
is^  durch  die  Buchstaben  i  und  jr  das  ihnen  abfebende  Tagaurisdie  r,  an- 
statt dessen  dodi  aofipur  viele  Taganren  den  Buchstaben  i  fefanndien .  und 
awar  besonders  naeh  д  und  t«  welche  bei  ihnen  die  mangelnden  Zischer 
dr  und  «*  cfsctzpn.  So  sprechen  sie  z.  B.  anstatt  uT  ivj:  .laiüj  D.  .tai  ij  de» 
Mannes,  und  anstatt  tt'ar:  tiar  D.  i)i3re  ein  iMudchcu,  im  Plural:  tiaAi'^se 
Ü.  tji-iryija:  die  Mädchen. 

Das  lange  i  {ij)  gebt  hei  den  Tagauren  in  Verfaalflexionen  in  r  vher, 
s.  Bf.fon  x^ava  D.  wlajm  kh  gdie  durch  oder  Aber  und  durchgehen, 
übergehen,  das  Particip  xvct  D.  xcct  durchgegangen  oder  libergcgangfll} 
von  SMÖiju  0>  aji6jjyB  ich  verfaule  und  verütulen  «ибуд  D.  аыбуд  ver- 
bult. 

0  und  6  werden  bisweilen  in  den  Declinationen  in  a  verwandelt, 
z.  B.  ippoB  das  Endo  im  Plural :  i^aparijx  D.  ^арав^  die  Enden ;  in  der  , 
Gonjugation  aber  i»  r  D.  jr,  t.  B.  atew  D.  tbuf»  kh  wrias  nmi  wissen 
аупдтв  oder  агАма  D.  »f дпж  ich  wusatoi 
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Sehr  nalit'  mit  einander  renvaiidt  sind  cj  und  y,  wetbalh  auch  alle 
beide  Buchelabcn  haufi}!  in  den  nii(list«Mi  Mitlantrr  r  verwandelt  werden, 
%0  wie  auc  h  i  in  j,  z.  B.  м;1д  oder  wi.i  U.  B;i,ie  SturuK  Von  шрзун  D. 
aap-tvii  ich  liebe  und  lieben  kommt  das  zuftammenge»etzte  баварз>'ы  D.  6a- 
варзун  (s.  den  Teffaergehenden  S>);  von  yӕxiJ  вӕх|]  D.  пжё  euer  eure 
eum*,  von  6tpAia  oder  pajAäin  IX  pajAiyyH  ich  begimie  oder  beginnoD  би)> 
дудтон  oder  раддгдгоя  D.  ра]дедто11  ich  begann;  \nm  Ы^ттЛчт  UJfjn 
T.  verkürzt  rjrpvH  im  brslijnmt«4i  Sinne:  pajrypvii  D.  pajrjpjH  ich  werde 
geboren  lind  gelrareii  wcnlen  (vj-l.       11  und  I2.i. 

In  drn  Gonjupationcn  gehen  bei  den  Tasiaureii  y  nnd  der  Doppellau- 
ter cr^  iu  r  ubcr^  bei  den  Üigoren  aber  derselbe  Üiphtliung,  ao  wie  auch 
dai  dem  einlaclMii  Selbrtlauter  j  entsfiKcbende  in  j,  i.  R  von  cypvH 
1>.  oopye  ich  Toriblge  und  erreicbe  oder  vcribigea  ttnd  enreiclMn  сгрдпеи 
D.  С711ДПМ  idi  TerblgtCf  erreichte,  holte  ein;  von  cmjH  ich  lohe  und  lo- 
ben СТГДТОН  D.  «тудтон  icli  lobte.  Umgekehrt  wird  anch  r  1).  y  in 
ähnlielien  Fiillen  in  n  ver^vaiidelt ,  z.  B.  von  axcVllM  D.  axcnrii  ich  иамЬс 
und  wai>chen  ахъадюп  1).  ахснадгон  ich  wusch  von  crvm  D.  фсп^и  ich 
etebc  Ulf  und  Mibtdwn  Ыдаеа  D.  •ecnlxTm  icfa  itend  auC 

In  CÜon^t  diw  t^m^^  bemer)ipi  wir  im  Ali^i meinen,  daie  die  ivet- 
ehen  ndi  ibit  AarAm  Teranigen ,  «ondnü  «iKBKea'  in  enttpre- 
cbende  Ъп^  Wrindert  werden.  Dalier  in  dein  Torhcrgchenden  {{.  xrcr 
und  xerr  anstatt  хузт  und  хезт;  ic  тгся?  D.  jer  тома?  Jiasf  du?  anstatt:  io 
лӕм  I).  jee  дома,  zusammengezogen  aus:  ic  дӕумӕ  D.  jer  дауча  oder  jec 
доума.  \'on  dem  Worte:  6öu  Tag  entsteht ,  nicht  c6öuij  Ü.  c66nej  ,  wie 
ap66nej ,  litlndeni  cndinj  D.  ёи&а^  e»  tagte;-  Убп  ^tiAt  D.  «умвк  Winter 
nicht  гз1мӕг|].  sondern  самвп]  oder  пчмӕг  D.  арзумаге]  es  ist  Winter  ge- 
worden. Die  лоп  uns  aus  ctymolofiisehen  Gründen  gesehriehenen  dr 
werden  ausgceprochen  wie  тт,  und  foliilic  h  «lio  im  vorhergehenden  f.  an- 
geführten Beispiele;  6а|д>'дтоа,  ра]дуд1011,  сурдтӕн  tV.  wie:  ба^лутюа,  paj- 
дупоа ,  сгртпеи  ff. ,  ia  welchen  Bdi|Helen  der  die  klite  Sylbe  nm  oder 
tan  «nümgende  Üucfastabe  т  dorcfaf^taigig  die  Stelle  eines  nnprüngKcb  wei> 
chen  д  vertritt ,  wie  in  der  Folge  am  gebflrigen  Orte  dargelegt  werden 
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wird.  Jt  mHM  du  ZaHBimeBtnibD  rm  id  Ы  dtn  ОмеМо  aidil  wUb- 
>  mrd  -wia  TT  hart  Mitgesprorhen ,  z.  B.  in  der  ftewöbuHcben  Re- 
densart: tj\,x  тӕ?  anefntt:  т;ул  дӕ?  wio  bist  du?  d.  Ii.  ivie  befindest  du  dich? 
Rbcnsu  au(h:  г;уд  тӕм  ic  D.  1{аед  тш  jec  au$tatt:  ^ӕд  jucm  (a.  oben)  ic  D. 
^ӕд  д111  jec  wenn  du  hast. 

Der  BuubsUbe  н  gebt  vor  т  oder  5  bäu6g  in  т  über,  und  v«r- 
f^wMet  in  ^olge  .<|e^eep  fl^^  eine  Spur  ш  Ыц^егЦт^п.  Da- 

f|flf№..bif»^,iiH^>,,i|^  dein/Toriiergd^  ^ф  ,^111тяр4,.^^^.  m  dpm 
7^lgiiit(MMiir)9igpa^.«it>bitt  des  DifomB|ie4,JB9fMS)»*  ,imd  Ьиэудтоа  D. 

CJATOH  anstatt  зг«,пагн,  ci<;;cntlich:  г»\*11д.им1  oder  cviut.wbh,  \>-e«ludb  die 
Tagauren  cbcnfatls  ilire  /ufltuht  /u  dem  Bindevocale  r  (s.  ^^.^^)  .,цеЦр^^]П« 

rnid  auch  nucb:  л\  ид\- ii  ӕи  sagen. 

Umgckcbrl  werden  auch  harte  Huchstaben  in  entS{>r(4:iteHd<>  weiche 
venindert,  js.  B.  «t»  r#eci*VH  kb  veriiptt,  «tid  verUurcn,  Фссавд  verloren, 
fWdbww  tf  eti-  Birtidpn*fld(«Tato  (amlatto  .'«ecuA  дяв)  -icb ,  ward  {Ader 
bin)  Twlorm}  aber  fciiwg  0.  #ecaMej  er  {uo,  ee)  Terier  aieb. 

'  Die  baupUlbdilichiten  Verinderungen  der  MiÜauter  dnd  blande: 

Г  wird  Tor  i  und  r  von  den  Tagauren  in  9,  von  den  Digoren  in  r 
(Tgl.  $.  8.)  terwandelt,  s.  B.  am  лтг  D.  jnr  der  Mann  jaiAvj  oder  jm»} 
D.  -larij  des  Mannes;  ans  qyfVar' B;  ijrMr  Tbat,  EkeigniM  im  GenitiT: 

'  •     I      » ^ 

^  gebt  in  X  ü\icr,  z.  B.  aus  эа^д  D.  4а1;д  getagt  захтоп  D  ^лхтов 
ich  sagte;  au»  лгдд  D.  де5Д  gelaufen  .«ухтӕн  D.  .lexTscu  ich  lief.  [Jiswei- 
Icn  findet  sieii  auch  umgekehrt  g  anst4ilt  x,  z.  ü.  bei  den  Tagauren:  a.ii^jr-  . 
30Н  anstatt  a-ix^aon  bunt,  vcrsrbiedcnartig. 

■  l  wird  in  der  I)i^nri!«<  lien  Mundart  in  das  aspinrte  ж  verwandelt, 

z.  B.         Jahr  im  Genitiv:  äiKKij. 

k^bcnso  wii4l  auch  analu^i»cli  ^  in  dx  verwandelt ,  z.  B.  aus  uiii^e 
Fliege  ^iiMSÜ*^  Fliegen;  aus  aaia^jH  ich  wäge  oder  wi^en  aaiiUKic  du 
wigrt.  In  beiden  Mundarten  wird  der  nSmficbe  Bncbtabe  4  in  den  Gon- 
jugationen  in     oder  x  Torindert«  s.  B.  топ  denaelbaB  Verb  aja^vn  O. 
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авицуя  das  PWlieip  «794  D.  амхт  gewogen  атхтон  D.  авехтов  oder  taint- 
rm  icli  wog;  von  ua^ni  oder  ва/^ун  D.  шдуы  oder  вадун  ieb  Imm  nnd 
lau  (in  (М9Д  oder  ва§д  gclauen,  uaxTou  oder  вахтш  iob  Uew. 

JT  Tervandell  «ich  vor  i  und  r  bei  den  Taganrcn  in  т,  bei  den  Di- 
goren  aber  in  a-  (vgl.  f,.  8  ),  т.  B.  охск  I).  y.iqa  Arlisel  охст1т,ӕ  D.  ycqargs 
Achseln-,  aus  ijapK  Huhn  5ai)tvr^  oder  fjapTii,:e  D.  г)арк»т;ӕ  Hiilinrr. 

^  wird  in  beiden  Dialekten  nicht  selten  in  5  und  r  gcscinvatht.  So 
besonders  in  Wfirlein,  die  mit  dem  Particip  d«$  Verbi  увнгя  D.  ijaiiTii  ich 
mache  und  machen  zusammen  gesetzt  «ind,  s.  B.  eacjftmamr  D.  axypramtre 
lehrend  d.  h.  Lehrer*  aqaanBuar  D.  afforasire  HeUler«  эа|&тлевкг  D.  ca- 
lii^rasire  Ubrmacbcr. 

P  verwandelt  sich  bisweilen  in  Л,  z.  B.  aus  CTVp  D.  стур  §cow  сггл- 
двр  D.  стурдср  grösser. 

Wie  a  und  ^  in  dnr  Digoriichen  Mundart  in  die  entaprecbenden 
Aq^raten  ж  und  dr  ühergdien ,  м  auch  e  m  ш,ж,.Ь.  хаме  Froeeh  im 
GeniÜT  ia«mij  des  Frotchea,  6a6je  T.  6a6ve  die  Ente  (Mjurij  der  Ente, 
Tap;i;oc  oder  Tnpijoc  T.  tapqyc  (von  дард  lang  und  qyc  D.  joc  Ohr)  Hase 
Tapi^omij  des  Hasen. 

S-  20 

Wir  fügen  norh  folgende  L^cbersiclit  des  gegenseitigen  Verhältnisses 
der  Laute  und  Buchstaben  in  den  beiden  Dialekten,  dem  Tagaurischcn 
und  Digoriscben,  hier  bei. 

^  Gawöhnlidi  enttpredien  einander: 

m      a  und  e«  s.  B.  ^xiivh  D*  fwjn  ich  тафе  ,^^4  nttchen;  caaicT  D. 

авжсстс  Silber:  саудвр  D.  саудёр  whw&rier;  СШШ  D. 

exccnij  zwischen.  •       -  ; 

r       ir,  z.  B.  ацӕг  D.  ац^к  wahrj  ^ӕг  D.  лак  Mensch,  Mannj  j^sr  D. 


>  •  :i  Ii  4< 


rjjder,?|r,.%  B.  даггтун  D.  mjii  und  giqi^ni ,  уодГ  D.  yivir 

a.  Ц,  6  und  19. 
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ш  в.  Е  sijjmi  D.  nkxjn  idi  drehe  und  drehen;  згя  D.  adntcliwwt 

зду)  D.  1ЖД|]  Blei.    Bisweilen  zeigt  «dl  щтЗк  ^  ж.  B.M- 

5VW  D.  ДЯ5ун  iih  ЯчЧ^^е  und  sagen. 
^       dr,  z.  B.  cy^iH  D.  idwiiie  i\adcl;  ^jap  1).  /иуаре  Kreuz  und  Kir- 

cbe;  бврзон/^а^д  D.  барэои«с1ваде  Höhe  (vgl.  8.1. 
i       e.  &  i.  18. 

<y      tfoderw,  z.  B.  Kaxij  D.  иахё  un«;  iiiji  D.  иёз  Krankheit;  Mi)CVB 

D.  MieiuiH  Miire  Mildi;  wijx  D.  niex  Pfalil,  Stange. 
.Ц       §  oder  y.  z.  B.  qap«  D.  jap  warm;  qay  D.  faj  Dorf;  qiayu  D.  |юуа 

ich  spiele  odor  spielen. 
Л         i>  B.  Ah.wp  D.  Ардар  Aetteiler,  Befehbhaher}  цгрг^г^  D.  ц^. 
d^q'^B  Stiebin. 

Ji  z.  B.  HÜM  D.  1ЮН  Name;  jpcKovi  D.  орскон  weinlidb 

o      a,  s.  B.  6a.iün  D.  6a,iaH  eine  Art  Tauben*   Umg^ehit  zspvR  D.  жо< 

рун  irh  оя«е  nnd  cuen. 
e       Ш)  s.  B.  o-pijD.  uiip^  Wild;  axcip  D.  axiuip  Milch;  cv4i^  D.  mi- 

ti%  Erde,  8taab;  eiaie  D.  miue  Sdiwt^ersohn. 
r      K,  s.  SS*  8  UH<I  19.  Bisweilen  auch  ц  anitatt  ic,  s.  B.  t\-pä§  D.  <ii- 

рг15  (Talg-  oder  Wache-)  licbL 
y       ooderjo,  z.  B.  cycsajm-H  D.  (огдапун  i(h  sdiweige  oder  schweigen; 

xyp  D.  xop  Sonne;   xyccvn  D.  xoeryn  idi   stblafc  oder 

schlafen;  j.ti^vH  D.  уол&Фуы  ich  athme  oder  athmen. 
r       t  und  y.  S.  %.  8. 

Ц         I.  B.  qv  D.  4t  was;  цп^  D.  чегщ  Kise;  цурж  D.  «ipx  ichaiC 

Bisweilen  auch      z,  B.  цахарадби  D.  ^aupj  Garten. 
Ц      %  Ж.  B.  niy  D.  чеу  Sperling}  nv*  D.  Ч1#е  Koth. 


ei  bemerken  wir«  das»  die  Taganriidien  Wörter  überhaupt  gegen 
die  Digoriidien  квжпг  und  losammengeiofen  sind,  mit  attagebusenen  Badi- 
ataben,  bald  im  Anfange,  bald  iii  der  Mitte  und  am  Ende,  bisweilen  auch 

noch  mit  anderen  Veränderungen,  eowol  in  der  Forin,  als  in  der  Bcdeu- 
tnnu,  z.  B.  D.  jepyi«  T.  äpvn  ich  tiebäre  oder  gebaren  und  auch  :  ich  finde 
oder  tindeu;  D.  iciyim  ich  stehe  und  stehen  (für  welchen  ßegriil'  die  Ta- 

6 
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gannn  ein  eigenes  Vcrbiim  jnjB  haben),  ab«r  im  Tagaurisühen  Dialekte:  icfa 
auf  und  aufstehen  ,  Tras  die  Di^oi4;n  dun  b  die  unl>c8timmte  Form 
Фегтуии  ausdrücken.  W'fitore  Bciepiclt'  sind  ;  Ü.  irypyii  T.  rypvu  ich  werde 
geboren  oder  geboren  werden  i  Ü.  ii4)Mijauyu  T.  roMi^ivu  ich  öffne  und 
öffnen  oder  «imIi:  ich  fiffoe  юкЬ  und  tich  бвпеп^  D«  ioi|  T.  oi|  Glied;  D. 
■ameoce  T.  ainje  Sand;  D.  iiac  T.  жас  Schuld;  D.  6ieype  T.  6ipe  viel; 
D.  picy  T.  pij  Brust j  D.  pariccoM  T.  pajccoM  früh;  D.  si]rH5ra  T.  tiner 
Buch;  D.  yocce  oder  occe  T.  yc  Frau:  D.  цӕсте  T.  цӕст  Auiic;  D.  С1|Цс 
T.  Суплл,  Fliege;  D.  м«се  T.  xaoc  Frosch;   1).  Micr  T.  mvct  Maus  (vgl. 

13.).  Besonders  in  der  glitte  der  Wörter  sind  die  Buchstaben  м  und  ц 
Tor  unnüttdbar  darauf  fiilfendea  anderen  Sdktlauteni  ausgebllen ,  s.  & 
Ыл  f.  аз  Jahr;  aa^ii  T.  эаж  Erde;  хацха  T.  xax  Strich,  Zuj;;  цацха  T. 
цах  oder  цӕк  Salz;  xoi^x  T.  xox  Berg.  Hieraus  erhellt,  wir-  wichtig  in  ety- 
molojjisf  her  Ilinsirbt  zur  Plr^ründunj^  der  ursprünglichen  IkÄrbaffcnheit  der 
ÜMetiscbeu  Sprache  überhaupt  uud  zur  Yergleichung  derselben  uiit  ande- 
ren Spadmi  namenllkli  Kenntniat  ualer  anderen  bcfonden  det  Digo- 
riadien  Dialektca  ad.  So  eradieinen  a.  B.  St  obengedachten  OMetiacben 
Formen  i'nu  und  als  Vermittler  zwischen  dem  Lateinischen  Worte  annus 
und  dem  allen  Skamliiia\ isi  licn  a'r.  Dänisch  Anr,  Schwcd.  ur,  Dcnlecli  J(i/ir 
und  Englisr  h  year.  Lnigckelirt  ist  aus  dem  Sanskritischen  Лнш'( ,  (ii  itcliiich 
;f9V  und  ji^uy,  Latein,  anser  das  n  im  Deutscheu  Gans  noch  na<  h^cbliebenj 
wihrend  es  in  den  nücdlidien  Sprachen,  Din.  G«as,  Schur.  gZs,  Rvm.  гусь, 
und  sogar  in  den  Osactiachen  Mundarten,  Tag.  ц/ка  D.  fia  Tenchwunden 
ist.  Auf  ihnticfae  Art  hat  sich  d^r  nimliche  Buchstabe  schon  langst  verlo- 
ren auch  in  den  ^Vüгlern  шд  oder  вад,  verwandt  mit  dem  Lateinischen 
ventus,  Deutschen  ff'ind,  ebenso  wie  auch  mit  dem  IVussisciien  вътрь.  — 
In  manchen  Fällen  ist  auch  м  dufdi  Assimilatioii  in  мпеп  Moderen  Gonso* 
nanten  übergegangen,  wie  aus  dem  Digoriachen  fapan^  T.  ^араг^ӕ  die 
finden  (vgl.  $.  18.).  So  erklärt  i'uh  auch  die  Л'crwandt8(dlaГt  des  Osscti- 
sclien  Zeitwortes  баттуп  T.  бӕтпп  mit  dem  Sclnvedisrhcn  Ininda  (mit  Kei- 
fen unigrlirn,  z.  B.  eine  Tonne)  und  binda ,  deutsch  binden,  im  Imperf. 
iHind,  w  ofür  aber  schon  die  Isländer,  analogisch  mit  dem  Ossetischen  Prae- 
sens» batt  aagtettj  ebenso  wie  vatt  anstatt  vmd  ans  vinda  winden  und  Aratt 
■    aus  hrimk  hefabstumn.  Gelegentlich  bemetben  wir  nodi,  data  jmm  Os- 
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•cttMÜie  Veibmi  tanrju  T.  бвгтуя  im  Partidp  6Mt,  nnd  daher  im  Impmt 
бастои  hat .  wobei  man  an  das  Sdiwcdische  teile  alt  Synonym  von  Smda 
erinnert  wird,  wie  beide  noch  jetzt  neben  einander  in  der  altertbümlichen 
Redenaart:  basla  (kJi  bindu  gehört  werden. 


ZWEITE  ABT^ILUliü. 

Von  den  Redetheilen. 


S-  21. 

Die  Wol  ter  wenJen  nach  ihrer  П(  ä<  Iiaffciilici»  \i\  verechiedene  Gattun- 
gen, liedet/ieüe  {^ypmt'j  xajye  1).  ^pjnij  xaj^w)  genannt«  eingetheiit,  und 
numentlich: 

I.  Subtumtuimn  oder  Nmnwort  [Ибму]  ^грд  D.  HoMiJ  ^урд). 
II.  Aäjeetivum  oder  Heiwort  {Бафжауге  ^r/id  D.  Бйфтпуаге  ^урд). 

I'ronnnvn  oder  Farnort  {IlÖMi  j  ÖtVCtrj  ^l-J}d  D.  /ioNCf  öwtij  ^рд). 
IV.  ГегЬит  oder  Zeifnorl  [A(fioni  j  ^tpd  U.  bßoinj  ^урд). 
V.  Adverbium  oder  ЛеЬеппоП  {Фпрсаг  ^грд  D.  Фарспге  ^урд). 
\  I.  Praeposition,  Fonvort  {Paadivp  i^rpd  D.  Pa.idip  ^ypf))  oder  Post- 

position,  Naehmirt  (Фасжӕг  i^rpd  O.-  Фвюжаге  ^урд). 
VII.  Соп/шШюп  oder  Siadewort  {Бвтпиу  ф»рд  D.  Banytdj  ^урду 
\\XL  Interßcäon  oder  Erngfindungsivort  {Meeoftuy  ^vpd  D,  Aueyytä/ 

c.  22. 

Dem  Ureprunge  nach  eind  die  Wörter  entweder: 

1.  Primil'ix'a  oder  Sfammn-örter  \(/>гц4г  Hvevj  ^гр^ӕ  U.  ffiiri^'ir  nieij 
^Yfx^ofh  nicht  von  anderen  Wörtern  abstammen,  2.  B.  уд  D.  уодт 
Seele.  Geist;  ФУсет  D.  «iac^tt  ich  schreibe  mid  acfaidben;  qsprii  O.  qa- 
pjB  ich  Mm  und  lehn«  oder: 

S.'  UtriMta  oder  AkgMMK  {jott  ^irpdym  Dl  ^wev  die  von 
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aixb  ri  n  WurteVD  аЫЬшнввп*  1.  B.  fAAm  D.  уодшя  рШ% ,  •voeer  П. 
«iMcäre  SdireUier,  щшцтик  Jk.  щфа^рл  Wotmort. 

S..  23. 

Nach  dem  Bestände  tind  die  Wörter  entweder: 

1.  ЕЬфеЫ  QjVf^  ^грдт^ӕ  D.  jeyxtppm  ^ур&ув)»  %.  &  ^ӕг  D.  .lar 
Mann,  Men»ch;  (лармн  D.  lapaoa  Liebe;  арфгг  D.  Augenbraune; 
cay  «cliwarz,  oder  : 

2.  Zusammengesetzte  {амхаст  ^грд-^ӕ  D.  амхасг  ^ур<У^ӕ),  z.  В.  u»- 
пмрэон  D.  jumgaon  IfemdmiUebej  cayapeYr  D.  сауарфук  mit  achwanen 
Angenlnraunen^  achwanbrlnnidit 

ERSTES  KAPITEL. 
Fwn  SttbsiatU»* 

SubtUmävmn  {HöMrJ  ^irpd  D.  Hoiuj  ^ffpd)  iat  die  eigentlkbe  Benen- 
nung einea  jeden,  wirklichen  oder  gedachten,  Gegenalandea.   Et  heiart  Sob- 

staiitivum,  weil  c«  da»  eigentliche  Л^'е»сп  bezeichnet,  imd  begreift  in  »ich 
die  Antwort  auf  die  Fragen  waa  iat  daa?  z.  B.  хад^  D.  za^|/ipe  ein  Haua, 
uax  ein  Pferd. 

$.  85. 

Daa  Sttbttantn  heiaat: 

1.  Proprium  oder  Eigemüme  {^niM  oder  Хшом  D.  /вве/ном,  Хенбн), 
wenn  ea  nur  einem  dnadnen  Gegenalande  lugehArt ,  nm  denadben  Ten 
anderen  Sbniicben  zu  unterscheiden,  z.  B.  Aj4äpeK,  Ky^^r  llftnnemainen, 
Хя^гж^н  D.  \.i.i,ix:iii,  l  ijra  D.  ebenao  oder  riet-i  Weibemamen,  AayAiqay 

D.  Дав;1г!5ау  Wladikaiikas. 

2.  Appeilativitm  oder  GnKungsnawc  [CcnmeTji'j  Но.и  1).  lUctvcoxej  höh), 
w^n  et  allen  Gcgenatäjiden  \on  einer  und  deraelhen  Gattung  gegeben 
wkd«  c.  B.  JN№  D.  даг  Mann,  qay  D.  ^ау  Doff£ 

3.  Cotbetman  oder  SammdamM  {AMßrpdrj  иЛж  D.  AMlfypd^  udn), 
wodurch  ein  Ganaea  mehwrer  Gegeoetbnde  von  einer  Gattung  beaeichnet 
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wird,  в.  В.  f  е<д  «in  DttadiemcMt  щЛвг  ИвфтвяЛ,  ^уг  eine  Heerde  Sdunb^ 
pifey  D.  eps^T  eine  Heirde  Homvieb  oder  Ffode. 

S>  26« 

Die  Otietiadie  Spncbe  untendieidet  keine  Geechlecbter  giramma- 
titeh  durch  bcsundcrc  Endungen  ,  eondern  dieselben  Wörter  wräden  ale 

(eneinscliartlidi  für  biido  GmliltM btcr,  das  männliche  und  weibliche,  ge- 
brauflit,  wfMin  keine  besonder«;  Rcnenmini;cn  da  sind,  wie  z.  B.  ӕ*С1н  D. 
oi^uiiue  \N  irlbinn,  aber  xijuaj'  D.  хёцау  Wü'lb  oder  Herr.  Im  widrigen 
Fdle  wild  rar  Beseiebnung  des  wdUidien  GeicbleebU  de»  Wort  yc  0. 
eoce  Weib  lnnmif;e&g|,  s.  B.  Папеж  Katier,  Шщж  je  D.  Ibmoqj  oooe  Kai- 
aen*Frau  d.  b.  Kaiscrinn,  xijnaj  D.  хецау  Herr,  ycxijqaj  D.  occexönay  Her» 
rinn  oder  Frau.  Bei  Thiernamen  gebraucht  man  die  Wörter:  пал  D.  на.1в 
und  cvA  D.  Ш1ле  d.  b.  Männclica  und  \Veib<  hen,  z.  B.  na-iijjji^  D.  na.ieiivj 
Hund,  cv.i^y^  D.  uiLie^jj  Hündiun;  ua.iapc  Bär,  cv.iapc  D.  uii.iapc  Barinn. 

Anmerkung  I.  Das  Wort  6ax  Pferd  ist  beiden  Gescbiccbtem  ge- 
mein, aber  Wallech  beint  яадбаж.  Fnr  Stnte  bat  man  ein  eieeneiWortt 
jeM  D.Mce.  Füllen  dagegen  beisit:  jpe  (D.  opc)  бах,  was  dgentlidi  ein 
weiteee  Pferd  bedeutet,  und  übrigem  audi  in  diesem  Sinne  gdmndit  wird. 

Anmerkung  П.  Mit  dem  Znsatzc  des  Wortes:  mjvär  bczi-icbnon  die 
oben  gedarbten  M'örter  na.i  тпк1  cv.i  (I).  nii-ij:  männliches  und  weibli- 
ches Ges(  blerlit,  iia.i  rojM.lr  und  cv.i  iD.  uii.i]  roj>iär.  Einzeln  für  sieh 
allein  wird  das  Wort  rojMar  nicht  gebraucht,  ausser  in  der  Redensart:  цад 
5'д  (0.  уодт)  го]маг?  wie  viel  Personen  (gleicbsam  wie  vid  Seelen  Per- 
sonen)? ^ 

S.  87. 

Die  Z(M  {НгмЛд  D.  НШ)*  ist  doppelt: 

1.  ESnfaehe  oder  Smgtdaris  {fytm  мгмад  D.  Jeymhj  шмад),  und 

9.  Mehrfache  oder  Pltttätu  {Biprj  пгмад  D.  Bieypij  Hiuttb).    In  der 

treten  ist  die  Rede  nur  von  einem  einzigen  GcgensLinde,  z.  B.  tiner  D. 

|ijii}ra  oder  gi^u.  re  ein  Buch,  cic  D.  шес  eine  Feder;  in  der  andern 

ipridit  man  von  -viekn  Cegeiialliidan  derselben  Art«  ж.  В^  tiBry-iim  D. 

n^tyi»  BOeber,  oief»  D.  тякщ  FedCeni. 
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S.  28. 

Die  mehrjache  Zahl  wird  atie  der  einfarhcn  dun  li  den  Zmatz  der 
Sylbc  т,ӕ  aebikb't,  wenn  da*  Wort  sich  auf  einen  Selbstlauter,  oder  auch 
nur  mit  einem  einfachen  Mitlauter  endi^  z.  B.  ijoXHa  D.  i^xaea  Ofen, 
•^охнат)»  D.  jjoxamrja  Oefen;  Hacm  oder  бвспв  D.  (hcre  Ort«  бтепещ  D. 
бастгов  Oerler  oder  euch  in  collectiTcr  Bedeutung  die  Welt;  д1кк^  D. 
jgaKSÜ  Hnrfledite,  /дтжущ  D.  жхкког^е  ITnarflcchten;  cic  I)-  luec  Feder, 
слсуя  D.  шсст^  Federn:  ахсӕв  D.  axnena  Naelit,  ахсачггл!  T).  ахсӕваг,ӕ 
Nänbtc:  ФУЦ  D.  ««»in*^  Tisch,  Фгщ^ӕ  Ü.  Ф1ф'{^ӕ  Tische.  Wenn  sich  aber  das 
Wort  auf  verschiedene  MitUuter  oder  auf  efaien  mw  toldieii  cti- 
•ammengetetsten  endigt,  м  fvird  deeWobltant«  wegen  («gl.  II.)  vor 
der  Endung  der  mehrbdien  Zahl  der  Scibstlaater  r  cintirsr  liuben ,  der 
dann  auch  die  Betonung  crliält  (vgl.  17.),  г.  В.  von  6vn  i,  l'liciic  бш.^-т* 
riietlPn.  von  ту.ц  Eiche  т\лт\-г,ӕ  Eichen,  von  rvcr  Laus  r^•(т^■'ri;c  Läiise, 
von  хаФС  Trosch  хафсгоӕ  i'iüeche,  von  Фл:ра  Erle  Фӕ|<11Г1,ӕ  Erlen,  von 
6«epc  Шгке  бӕрс>-|;ӕ  Birken«  von  ^ллы  Schlange  ga-iMrii«  Schlangen»  топ 
cvwQ  Rabe  Raben.  Die  Digorische  Mundart  hat  luer«  wie  gcwfihn- 

lich,  anstatt  r  den  Buchstaben  i,  ■/..  R.  ryn^  c}'u-^ii,ae.  Die  übrigen  den  an- 
gefnlirten  Taganriw^hen  rnt.s|)rccbcnden  Digorisdien  Л\иг»ог  endigen  »uh 
niilil  i"  der  einfiK  bcn  Zahl  auf  Selbstlauter  (wie  es  auch  überliaiipt  in 
der  Di^urischca  Mundart  nicht  sehr  hanlig  der  Fall  i»t^  vgl.  $.  20.),  son- 
dern bdtommen  nach  den  llülautem  noch  den  Vocal  e,  der  übrigena  bei. 
der  Bildung  der  meiirfachen  Zahl  in  i  Tcrfindert  wird.  Ausserdem  sind 
auch  die  vorhergebenden  Consonanten  vereebiedenen  Veränderungen  un» 
tcrworfen,  z.  B.  von  6iH,\c  Fliege  wird  uiiiui  f;e  Fliegen,  von  тол,\е  Eiehe 
тол,Ш1}ӕ  Eichen,  von  uiicre  Laus  iiiirni,a;  Lauac,  von  хаФсе  Frosch  *хаФ- 
lui-^  Frösche,  von  мрп  Erie  Фа|)ипус  Erlen«  von  барсе  fiSihe  dapii-ge 
Birken  (vgl.  S-  20.).   Xcdiare  Sehlnige  wird'  in  der  mehrbchen  ZeU  amtatt 

xe.iäre-|>T  in  xc.i.li  г,ӕ  verkürzt.  Dnrch  iilinlir  be  A'crhürznngcn  fallt  auch 
in  der  Тацатч8<  lien  Mundart  Itisweilen  tler  Bindcvocal  r  Im  PInrali  heraus, 
г.  ß.  von  ыӕиӕр!  D.  лкескаФ  Himbeere  uxasep^tjSü  (anstatt  MaeusepjYijs)  IX 
.•iecкдф'^. 

Terkfhnungen  unterworfen  and  in  der  Tagauriecban  Mundart  щгШ- 
tenthdla  audi  aolche  Wörter«  die  thk  auf  yj  ewiigp  n;  denn  ak  w«Än  m 
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lUr  liwhgfcchw  Ш  den  Balbvoeal  /  weg,  в.  E       Sdmmm  жущ  1k 

xyjfB  Schweine,  ooBTKvj  D.  Фатку  Apfel  Фавтку^  D.  «атку-^ав  Aqibl  nni 
dm  von  dieaem  und  von  дур  D.  дор  Stein  ahetammendc  Wort  AJ^ttUhJ} 

D  дорватку  Hagedorn,  im  Plural:  д_>'рвӕ1ку i^a;  D  дорватку^ӕ. 

In  Wörtern,  die  eich  auf  die  Buchstaben  r,  к  und  y  endigen ,  verwan- 
delt si<:h  der  erste  (r)  bei  den  Tagauren  in  d,  к  und  ahcr  in  V,  wobei 
«och  das  folgende  eupboniwhe  r  grötwtentheib  in  i  verändert  wird;  die  Digoren 
dagegen  ЫЬаИш  r  bei  nit  /  anatatt  r,  к  und  An  utadea  wegen  de«  меЬ- 
folgenden  j  nnr  in  «  verindert  (a.  {(.  ll>,  18  nnd  19)«  s.  &  maj^vr  D.  mja- 
tffT  Ameitc,  мe.l.т,^-д^n;ӕ  oder  Mx.vi,YÄ\rjK  D.  nyj^jry^  Amei>en;  tvaroder 
tiar  D.  51зг  Mädrlicn,  tN':t  i\*i>T  oder  Т1зд1т^  D.  gi.-AryT^  Miidchen;  qyr  D. 
$0K  Kuh,  qyiii^  D.  i^oKif^  Kttbe;  ахскцк  D.  ахсаука  l-'luh,  ахсӕптггд;  D. 
axcajKt-gK  Flöhej  ayuk  D.  aick  MImj  jvctiij^  D.  Aicki^  Xiste;  $арк  iicnne, 
^piiii»  O,  Qapiui^  Henaen.  —  Wenn  alicr  dem  r  der  Sdbatlauter  a,  a 
«der  «  Toraagdit«  an  werden  dieae,  besonders  in  vielaylbigen  Wörtarn,  weg- 
geworfen ,  z.  B.  von  зонӕг  D.  зоп.чги  (ein)  Kenner  3oiüi'5!B  D.  зсшгут^ӕ 
(mehrere)  Kenner;  von  туспӕг  <lunn  rßiuMTßi  D.  TjaeiirviyT  dünne;  von  na- 
pnr  D.  uaper  datsclbe  odei*  hatjer  иард!!^  D.  napryi^  habere;  von  xa.tbä- 
per  0.  iMa^p  Spinne  »uaäpü^  D.  xa^aypi^  Spinnen. 

Noch  tat  tn  bemerkenj  daaa  der  Selbathutar  o  nach  S*  18  in  dar  aaeiir- 
faehen  ZaU  gewehnlich  in  9,  oder«  an  Folge  deaaettien  Iici  den  Tegau« 
ran  in  ce  verindert  wird,  z.  B.  von  ciiap  D.  uriexoap  Mittagnnabluit  ei- 
харт;ӕ  D.  uiicxoapT^e  Mittagtmahlzeitcn ,  von  höm  1).  höh  дХаше  1и'1Ю]ӕ  nnd 
нӕмт^ӕ  D.  иит^ӕ  Namen,  von  iioj  D.  Mojiiu  Galle  woji;aj  und  uaspjX  D.  uoy 
нет^ӕ  Gatten,  von  ^apüu  Ende  ^^арап^ӕ  (anstatt:  ^apain^,  wie  noch  jetzt  bei 
den  Digoren)  Enden,  Ton  sajon  Krihe  жижг^  D.  ttaanfijpB  Krftben,  von 
аӕронд  D.  эаровд  alt  заерадр^ӕ  D.  эаравд^  alte,  von  дон  \Va&»er  даг|» 
(D.  ebenso)  und  дӕг^ӕ  (vgl.  §.  19.).  Eben  »o  verändern  die  Tagauren 
auch  in  einigen  anderiti  Wörtern  im  Plnntl  a  in  ӕ,  z.B.  бӕлас  D.  öa.iace 
Baum  СзЁлахув  D.  6a.iac5ae  Bäume,  M>KKitr  D.  муккаг  Same,  GcKblcdit  mvk- 
RAr^B  D.  HjKiUbrya  Sanijen,  GaaaUediter. 

Anmerkung  I.  Audi  bei  den  Tagaoren  endieint  biaw^ea  bei  der 
КЫмв  der  ■riiiftfhm  2вЫ  /  anelrtt  r,  i.  &  üiw  P.  ^fm$n  Bvcb  tin- 
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tjtß  1k  yyjl'iyi  Bücher ,  вамуг  Kom  «ad  Kugel  намгу-^  Köm«  «ad 
Kugeln.  Das  entsprechende  Digorische  намуг  wird  nur  in  der  Bedeutung: 
Korn  crrbranrbt;  eine  Kugel  cum  SchicMcn  beiaat  bei  ibnen        in  der 

mebrlaclicn  ZaU  <baißjLV. 

Anmerkung  II.  Für  das  Digoritche  gyj  Hund  und  die  auch  selbst 
bei  den  Tagauren  gebriadüiche  davon  abstammende  Form  9;jт)ӕ  Hunde, 
bildet  das  TagaeuriMihe  u<i|  «ne  •dtnina  Abweiebung.  Ebenso  entsprecbui 
jcrv^  шм1  D.  OurrifB  Weiber  ludit  ganz  dem  Singular  yc  D.  occo  Weib, 
und  geben  also  Anlas»  zu  vemmthen,  da»s  ihre  heutige  Form  nicht  die  ei- 
gentliche ursprunglicbe  sei,  sondern,  wie  es  scheint,  abgekünt  von  jct 
D.  ocTc. 

Anmrrkiinc;  HI.  Auf  ähnliche  Art  weichen  auch  viele  Verwandt-, 
scbaftsbcncnnungen  bei  den  Digoren  im  Plural  von  den  oben  dargelegten 
aUgemanen  Regeln  ab,  und  leigen  Formen,  die  gegen  alle  Erwartimg  sehr 
erweitert,  nnter  sich  aber  jedodi  апа1ортсЬ  gebildet  sind.  So  sagen  sie 
•1де  Vater,  aber  im  Plural:  4»i4TC.iTiaE!  Väter,  so  Avie  auch  von  маде  Mutter 
мадте.г^ӕ  МпИсг  und  von  спрвадс  Bruder  срвадте.1Т|ӕ  Urüdcr.  Die  Tagau- 
ren biegen  nach  den  allgemeinen  Regeln:  фуд  Vater  Фгд^^ӕ  Väter,  мад 
Mutter  xsA-SB  Mütter,  ••cviiiqp  Brader  «вмгаардв  Brüder.  Uebrigent  be- 
ben auch  sie  Фгдяые^,  aber  in  der  Bedeutnag:  Vorviter  und  Aeltern, 
für  welchen  letzteren  Begriff  die  Digoren  nijeprj-ijn,  das  P!srticip  des  Verbi 
HijcpyH  gebären,  wie  das  Lctcinisrbc  parcntcs,  gebrauchen.  Арвад,  im  Plu- 
ral арвадуд*^,  bedeutet  bei  den  Tagaurea  einen  Verwandten  im  Allge- 
meinen. 

S.  29. 

Cdsus  oder  Fleriansfdlle  {Хавонуе)  nennt  man  die  Endungen  des 
Worte»,  welche  verecitiedene  Veriudtmsie  der  Gegenstinde  xu  einander  ana- 
drücken. Sokbe  ndunen  wir  in  der  Ossetiicheii  Sprache  acht  an: 

1.  iVbmjnotfMtt  (UÖMrj  xaeoH  D.  Ибм^  апон),  welcher  den  Namen 
des  Gegenttandca  adbet  in  sich  begnift  auf  die  Fkage  wer?  waa?  i.  & 
Фгд  D.  mßß. 

IL  ГоевССйм  {Oßnuj  ттн  D.  Хотн^  «ao«),  in  dm  Дт«— ng 
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de«  Gef;«Mlaiidw,  an  den  die  Rede  gerichtet  wbd,  und  tlebt  mablitaigig 
ohne  Fkege,  %.  B.  o  фуд!  D.  o  •ue!  Vuter! 

'  Ш.  Aeusativiis  Ц^ӕитг]  хавон  D.  t^anyuij  хавон),  bezeichnet  den  Ge- 
genstand (dns  Oliject)  einer  Uandlung,  auf  die  Frage:  wen?  wat?  i.  B. 
♦V4vj  D.  d«'ii  Valer. 

IV.  IJalivus  {Дӕхпш^  хавон  D.  TatyntJ  xueon),  bezeichnet  den  Ge- 
genstand« SU  desien  Ntitaea  oder  Sebaden  die  Handlung  ausgeflbt  mtd,  auf 
die  Fraget  wem?  wosn?  s.  B.  •гдэн  D.  «{двн  od^  «{дев  dem  Vater. 

V.  Genäivm  [TypdrJ  «oem  D.  Jrypdij  хавом) ,  gibt  die  Aiih&ngigkeit 
eines  Gegenstandes  von  einem  andern  oder  das  Zugebur  eines  Geg^nitan- 
de»  an,  auf  die  Frage:  wessen?  z.  B.  oovj  D.  <1л,щ  des  Vaters. 

VI.  Locatii'us  inicrior  [Шдӕг  быат^у]  хавон  I).  Mieder  StMt^ij  xaeoH]t 
bezcicbnet  den  entfernteren  Ort  des  Gegenstuadee,  auf  den  «ich  eine 
Handlung  oder  ein  Zustand -benciil^  auf  die  Frage:  wohin?  oder  wo?  a.  B. 
caxapvj  D.  eaiapij  in  die  Stadt  oder  in  der  Siiidt,  D.  in  den 
Vater  oder  in  denk  Vater. 

VII.  Loeativus  exterbr  (.^ттаг  CtM^J  яоаюн  D.  Ам^ег  6tmgt§  ацоом), 
gibt  den  näheren  Ort  des  Gegenstandes  an,  auf  die  Frage:  zu  wem?  wo- 
zu? bei  луцш?  wobei?  z.  B.  фудшб  ü.  oiAeaa  zu  oder  bei  dem  Vater, 
сахармӕ  D.  сахармв  aU  der  Stadt  oder  bei  der  Stadt 

УШь  AbbäMU  [Axaecvwrj  xamui  D.  Paxatejidj  овавон)  oder  /ju<ni-> 
mentalis  (Minaiamrj  шмом  D.JIiineiieNi}'  ввовон),  bezdchnet  die  Entfernung 
Tun  einem  Orte,  auf  die  Frage?  луоЬег?  woraus?  oder  auch  ein  Mittel, 
Werkzerif^,  wodiirth  eine  Handlung  vollhriiclit  wird,  auf  die  Fratze?  wo- 
durrli?  z.  B.  ФУлӕ]  oJer  4>v,Tej  D.  фiдeJ  von,  aus  dem  Vater,  durch  den 
Vater-,  6(i>apej  1).  Фiцapcj  von,  aus  dem  Körper,  durch  den  Körper. 

t 

S-  30. 

• 

Der  Nominativ  und  Accusativ  haben  in  der  Tagauriwlien  Mundart  2 
Formen;  1.  die  unbestimmte  {аиӕт^прхоигонд  D.  ане^рхош^оид)  und  2.  die 
bestimmte  {-yipxoiuoud  D.  -^jxoni^oHd).  Jene  bezieht  sich  im  Allgemeiaen 
auf  einen  jedeii  Gegenstand  топ  mehreren  fthnüdien,- diese  anf  einen  ein* 
ariaen  danurtsr  instt'^'i^^^'JB*  enisfnchfc  аЬ^  dam  Sinne  nach  dem  so- 
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уотви^'^*—  Artikel  im  Franzdsiicben  {k,  la)  und  DealMlMi  (Ar,  die,  Jas); 
untcmhcwlgt  sich  aber  dadurch,  da»«  sie  kein  besonderes  voranzustellcndf« 
Wort  ausmacht,  sondern  nur  eine  Endiinjr  hinten  am  Nomen,  ebenso  wie 
ip  der  Schwedischen  Sprache.  Die  uubestiiiimtc  i^'urm  ist  der  Numi- 
nativut  an  und  fiOr  nck  Mlbat«  B.  «гд  (irgend)  dn  Vater,  tbr  (irgend) 
ein  Middien;  in  der  bestimmten  Form  irinl  aber  dB«  Endung  tej  oder 
ej  hinzugefügt,  z.  B.  #ГДП]  oder  Ф\  де]  der  i  bekannte)  Vater,  schwedisch : 
fndern  oder,  wie  man  gewöhnli(b  schreibt,  Jhdren,  tiarej  das  (bokannte) 
Mädchen,  Scliwedisch  ßickaru  So  bedeutet:  tiar  бахудта  (irgend)  ein  Mäd- 
chen hat  (es)  genäht,  schwedisch:  en  Jlicka  her  rfU  (ürt)}  aber  iisrej  ба^ 
худта  da»  (bebmnte)  Mldcben  bat  (et)  genibt«  Scbwed.  flickan  har  tytt 
{dei^  ЕЬепю  im  Aocusativ  z.  BL  a»  «ecAeiTOH  cnrp  iÜMr  idi  habe  ein 
grffitw  Buch  verloren;  aber  dajregon :  ӕз  фрсмфтоп  гт>*р  tino,\vj  ich  habe 
das  gTOSSC  Buch  verloren.  Aus  den  angeführten  Beispielen  ersieht  man, 
das«  die  bestimmte  Form  im  Nominativ  mit  dem  Ablativ  eins  ist,  im 
Accusativ  mit  dem  Genitiv;  hingegen  die  unbeatimmte  Form  dea  Ac* 
cnaatiT»  nut  dem  NominatiT.  Indem  iit  m  bemeilun,  dam  ^e  be- 
stimmte Form  nicht  immer  gebfuneh^  «ndern  «ft  aoigclassen  wird,  and 
SWar  besonders  in  »ohhen  Fällen,  wo  aus  deren  Gebrauche  Zweideutij^keit 
entstehen  könnte,  wie  es  namentlich  im  Nominativ  wegen  dessen  Achn- 
lichkcit  mit  dem  Ablativ  oft  der  Fall  wäre.  So  bedeutet  z.  B.  ervp  tioe- 
rq  «eeasAij  eig^ntlicb:  am  dem  gramen  Bndm  ist  (etwm)  Tetloren,  wea- 
bidb  nmn  aowol  unbeatinunt,  als  bestimmt  nur  ipneiit:  ervp  iiner  Фесаад!] 
ein  groMei  oder  das  grosse  Buch  ist  verloren.  —  Substantiva,  die  sich  auf 
einen  Vocal  endigen,  nehmen  auch  selten  die  bestimmte  Form  an.  Go- 
wAlmlich  spricht  man  z.  B.  bloss:  лапи^  sowol  im  unbestimmten,  als  im 
bealimmten  Sinne,  ein  Kndie  oder  der  Knabe,  aowie  andi  mehr  bloia  «гдцре 
teibit  in  der  Bedeutung  die  Viter,  ala  фуд^е]. 

Was  den  Digorischen  Dialekt  betrifft,  so  bietet  derselbe  einen  wirkli- 
chen Artikel  dar,  bestehend  aus  dem  Buchstaben  i,  der  in  allen  Casus 
den  Wörtern  vorgesetzt  Avird,  auf  die  sich  die  Bestimmung  bezieht.  In- 
dessen behalten  doch  auch  die  Digorcn  sehr  oft  im  Nominativ  di«  Endung 
ej  bei,  und  apredran:  i  тщ  der  (bduumle)  Vater,  i  fiarej  dm  (bckanale) 
Mldcben.  Ja  biairalen,  obswar  aetaen«  begnügen  aie  ticb  nnt  dar  blmien 
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Endung  mit  Auslassung  de«  prosthetischen  t,  was  von  einer  VemMngimg 
der  beiden  Dialekte  miteinander  zeugt.  Denn  nach  dcrn  I)iuon8<}ien  müsste 
e«  rigenflicli  heisscn:  i  'pi.ie  und  i  Ifiire,  Tvie  man  aiu  li  in  der  'l'hat  in 
anderen  Valien  vollliommen  richtig  spricht,  z.  ü.  i  Ф1Ц2и'  der  (die,  das  be- 
knuite)  «nie,  i  шне  der  (die,  du)  andere,  |рдар  (zummnengczogea  аш: 
i  ард^)  der  (bekannte)  Aelteste  oder  Befebbbaber.  Auf  dieselbe  Art  be- 
halten sie  auch  im  Accusativ  sehr  oft  nebst  dem  Artikel  auch  die  Ta> 
caurische  Endnnp  bei,  z.  B.  i  ra.iij  Фе]лта]  ду?  hast  du  den  Ochsen  це- 
sebcn?  In  anderen  lallen  wendet  man  bloss  den  Artikel  an,  z.  B.  аз  ai- 
uja  i  xoi|x  ich  мЬе  den  Berg,  аз  eptontci^ieiMB  i  «ii^e  ich  werde  den 
Tisch  bringen.  —  Der.  Gebrauch  desaelhcn  i  bei  den  IKgoren  auch  in  den 
übrigen  obliquen  Casus,  wie  z.  B.  i  nanaxij  «yp'$  der  Sohn  des  Kaisers, 
be«tiifi^f.  dass  man  in  der  Tliat  da«  i  fiir  einen  wabrcn  Artikel  des  Digo- 
ris'  iien  Dialektes  anzusehen  habe.  Jener  Buchstabe  i  ist  übrigens  ohne 
Zweifel  nichts  anderes,  als  das  verkürzte  Pronomen  je.  Auch  in  der  l'a- 
gauriacben  Mundart  bcbalten  nocbi  wenn  gleich  aeltenj  diejenigen  Werler, 
welche  sich  anf  einen  Selbstlauter  endigen,  die  volle  Endung  je;  bei  ande- 
ren auf  Consonanten  sich  endigenden  Wörtern  .aber  лvird  sie.  >vie  im  Di- 
gorischen,  in  j  verkürzt,  z.  B.  фудс]  anstatt  ФУде]с  ,  d.  h.  das  im  Digori- 
schen  Dialekte  noch  erhaltene  Pronomen  je  ist  zu  dem  ursprünglichen  No- 
minativ ФУде,  das  auch  jetzt  noch  Digorisch  ♦!де  heisst,  hinzugefügt. 

!  31 

Die  Veränderungen  der  gehörigen  Endungen  eines  NoiQem  durch  alle 
Casus  in  beiden  Zalilformcn  bilden  die  Declinntionen  {т^асгщӕншув  D.  jjd» 
Cj-H^am  ит^ӕ),  deren  es  in  der  Ossetisfben  Sprai  he  zwei  t;ibt: 

I.  Für  alle  >4)niina  ,  die  snh  auf  irt^end  einen  einfachen  Selbst- 
lauter,  oder  anf  den  Ilalbvocal  j  endigen,  und 

II.  Für  diejenigen  INomina,  die  sich  auf  Consonanten  endigen.  Zu 
dieser  Declination  gehören,  wegen  der  Verwandtschaft  des  Selbstlauters  y 
mit  dem  Consonanten  e  (s.  $.  11.),  andi  solche  Nonma,  die  ddi  anf 
Dipbdiongen  filt  dem  Bsdvoeal  jr  endigen,  der  denn  auch  in  den  oldiqnen 
Cm»  in  •  fibergsbt,  i.  B.  чаа  pagsy  D.  tfiga;  die  Heerde  (von  Uomviek 
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oder  PfSerdcn)  pa^aevj  D.  ap^aeij  der  Heerde  (GenH.),  редвиви  oder  редеив 
D.  epfiMH  der  Heerde  (Dativ)  u.  «.  w* 

$.  39. 

Der  Untericliicd  der  Dedinationen  erhellt  au»  der  blgenden  lieber- 
nebt 

I.  IL  T.  und  II. 

Singuluris.  Pluralis. 

Nomin.  Vocal  oder  j  Cons.  od.  Diplith.  mit/  -^, 

Vocat.  (o)-(aj)         D.{o)—  (o)  

Aecue.  j,  ij,  i    D.j.  ij      vj         D.  ij  •tfq  D.^ij 

Dativ.  jcH,  ев,  н  D.  jeH,  в     aa        D.  шя,  ея     ^ки        D.  "ую,  ^ 

Lorat.  ext.  мӕ  D.  ма  D.  "ijasMa 

Abiat.     jp  ,  p    i^-j*"]»  j   -^j  T»''''.!  "'^  Tt'*]  i^- 'S'^j- 

I.  \on  den  Л crsrliiodcncn  zwei  Formen  de«  Nunii  ii a Ii v  s  und  Ac- 
cusativs  muss  bemerkt  werden,  was  oben  im      30  angeführt  worden  ist. 

ü.  Der  Vocat iv  ist  ubcrliaupt  dem  Nominativ  gleich  und  die  vor- 
anzuaetiende  Partikel  o  wird  nur  bei  pertAnlichen  Namen  gebmuclit, 

von  denen  einige  im  Tagau ritchen  Dialekte  anstatt  o  hinten  die  Endung 
aj  annehmen.    So  namentlich:  .lasraj!  D.  o  jarl  Mann!  уояд!  D.  o  ocoe! 

Weib!  tiaraj  I).  o  ijiarc!  Mädchen I 

HI.  Die  eigentliclic  EndvanL;  des  Arcusativs  (in  der  l)estininilcn 
Form),  so  wie  auch  des  damit  ubereinstinuuenden  Genitive  und  Loca- 
tivus  inter.«  ij  wird  bei  den  Tagauren  nach  Gontonanten  oder  nach 
dem  «  craetsenden  Vocal  d.  h.  überhaupt  in  der  zweiten  DocUnation, 
in  rj  verwandelt,  mit  einem  dem  Russischen  М  sich  nähernden  Laute  (». 
l.  8  »inter  i  ),  z.  B.  ФУд  D.  ф1дс  der  ^'ater,  ф\"Лу]  D.  Ф1Д|]  den  \aler,  des 
Vaters  und  im  Vater;  доа  Wasser,  4()nvj  I).  диид  das  Wasser,  des  Wasser», 
in  das  \^'asser  und  im  Wasser;  к;х  D.  кох  iiand,  myxvj  1).  Koxij  die  Hand^ 
-  der  Hand,  in  die  Hand  und  ш  der  Hand.  Nach  9  und  x,  die  in  den  vkm 
erwiboten  3  Game,  ю  wie  ancfa  in  der  mebrbdi«!  Zahl,  die  Budulaben 
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r,  к  und  gr  enelun  (t.  SS*  19  «nd  98.),  gdmachen  doch  andi  die  Ttgp»- 

ren  melir  i  ab  r  fvc^l.  S-  z.  &  tiar  D.  ifiarc  Mädcben,  üaÄij  D.  fiaHj  , 
das  Madf  lirn,  »leg  Mädchens,  in»  ^fädchen  und  im  Mädchen;  ахсацка  D.  ахгатка 
l"lt)b,  axcaiuij  1).  axrayiäj  den  Floh,  des  Flohes,  in  den  Floh  und  im  Flohe: 
§арк  Ucnnc,  i^ptij  D.  ifapKij  die  Henne,  der  Henne,  in  die  Uepne  und  in 
dar  Henne.  —  In  der  ersten  Dedination  echmilBt  der  vriprOnglicbe 
Laut  mit  dem  TorhergdicDden  Vocal  zusammen,  veihalb  überall  Ыом  der 
Ilalhvmal  j  ei'eeheint,  z.  B.  von  ijoxiia  D.  ijoxoHa  Ofen,  loxnaj  D.  '^oxonaj 
<h>ii  Ofen,  di  s  Ofens,  in  diMi  Ofen  und  ini  Ofen,  von  Д1кк<'  D.  Д!(1кк1»  Haar- 
ücchtc,  ^iKKjj  D.  4<iKKuj  diu  llaarilechtc,  der  llaarllechtc,  in  die  llaarllechtc 
und  in  der  Haarflccbte.  Ebenso  ncbmcn  die  sich  auf  i  endigenden  dazu 
Ыои  y  an ,  s.  B.  Bcsi  D.  итяй  Fichte,  Rmaij  D.  ua:жij  die  Fichte ,  der 
Fichte,  in  die  Fi(^te  und  in  der  Fichte.  Die  Nomina  dagegen,  irelche 
sieli  auf  e  cndi^^en,  verändern  diesen  Burhstalien  in  i,  z.  B.  гӕдс  D.  Tjie- 
Kijc  Kater  oder  Katze,  ra!,iij  D.  T|ieKij"iij  die  Katze,  der  Kat/e,  in  die  Katze 
und  in  der  Katze;  зӕрдӕ  D.  герде  Ilene,  эӕрд]]  D.  aep.iij  das  Herz,  des 
Herzeni»  in«  Hen  und  im  Hencn.  —  Die  Nomina  auf  j  fügen  dasn  (,  s.  B. 
«ifrKjj  D.  Фатку  Apfel,  «an-Kyji  D.  •emsj}  den  Apfel,  de»  Apfel«,  in  den 
Apfel  und  im  Apfel. 

IV.  Die  Kiidmi^  des  Dativs  ist  (rii,  und  zwar  so  immer  in  der  zav ei- 
len Dedinalion,  z.  B.  ii.uaMi  D.  ijiiieii  dem  Mädchen,  допаи  ih  m  Wasswr, 
лӕгхи  D.  лагӕа  dem  Manne.  Aach  dem  llalbvocal  j  verwandelt  sich  der 
Bach«tabe  «  in  e,  weshalb  das  cur  ersten  Declination  gehörende  Tagau- 
risdie  Wort  «era^j  Apfel  im  Dativ  ««TKyjcH  dem  Apfel  bat.  bt  anderen 
zu  derselben  Declination  gehörenden  \Vürt(>rn  'n  ird  wegen  des  Zusammen* 
treffens  zweier  Consonanten  euphonisch  <ler  Halbvocal  j  fs,  13.)  cingc-  ' 
schoben,  8()  wie  ancJi  in  dem  dem  h'tzten  Beispiele  eiitspre(  hendcn  Di'jiori- 
scben  Worte;  Фатку  Dativ  «aiKjjeu.  IvIjcusu  von  axuä  Geld  axuajen  dem 
Gelde,  von  jasn^  D.  лл^ов  Knabe  jannyjcu  D.  ла^овкя  dem  Knaben.  — 
Nomina,  die  nch  auf  e  endigen,  verwanddn  im  Tagaurisdien  Dialekte  je- 
nen Selbatlauterbisr.-cilcn  in  I,  z.  ß.  гӕде  D.  iiicKijc  Katze  псд1еа  D. "^ieKijcmn 
der  Katze;  öfter  wird  je<lo(  Ii  bloss  н  hiiizti<resetzt  und  fjcsai!;!  гӕдсн,  so  wie 
auch  irn  Digorischen,  z.  B.  >;iiie  Mädchen  ijl.iren  dem  Mädchen,  ф1де  Vater 
Ф1ден  deui   V  ater ,  .маде  ^lütter  мадеи  der  Mutter.  —  Der  £ndvocal  wml 
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in  derwllMn  Mnndtrt  in  в  vettndert,  i.  B.  von  ^«fm  Bocb  j^jufnmdem 

.  Buche,  von  ахсаука  Floh  ахсаукеи  dem  Flobe.    Auch  überiiMipt  tcbwen* 

ken  besondere  die  Digoren  in  diesem  Casus  zwischen  en  und  гва  ,  welche 
Endungen  man  bereit«  überall  in  den  Flexionen  der  IN'omina,  Snbstantiva 
lowol  aU  Adjectiva,  anstatt  der  ursprünglidien,  noch  jetzt  in  vielen  Pro- 
шшшив  erbaltenen,  ок  (т(^  {.  18.)  «ngenommen  bat 

V*  Locativus  exterbr  endigt  uch  in  beiden  DecUnationen  auf  die  Sylbe 
jue  D.  Jw^  die  dem' Nominativ  hinzugefögt  wird,  s.  E  пметв  D.  '^ieRiJcmi 
sur  Katse  und  bei  der  Katze,  wjuia  D.  •iAem  zum  Vater  und  beim  Л'а- 
tcr,  доимӕ  D.  дониа  zum  Wasier  und  beim  Wasaer.  —  Nomina,  die  sich 
auf  den  Halbvoral  j  endigen,  werfen  die»en  weg,  z.  B.  von  •flBTKjj  D.  Фвашу 
Apfel  Фӕткумӕ  1).  Фаткума  zum  Apfi;l  und  beim  Apfel. 

M.  Die  eigentliche  Endung  de»  Ablativs  oder  Instrumentals  i«t 
ej  oder  asj,  wk  tie  aodi  in  der  zweiten  Declination  enchönt»  s.  B.  до- 
msj  oder  дове]  aus  dem  oder  vom  Waaier  und  durch  da«  Waaaer  (vmooit- 
telit  des  \^'a8ser8; ,  xa;\äpej  aus  dem  oder  vom  Haute  und  durch  das  Наш 
fvemiittclst  des  Hauses  .  Daher  niüsste  es  in  flcr  rrstrn  Declination,  we- 
gen dos  Ziiisjunnirntri  lit'ns  zu'cif'r  л  crsfliicili'ncr  (.(»iisoiiiiiifcn  und  nach  dvr 
Analogie  mit  dem  Dativ  ,  ci{jcntlich  bcisecn  z.  Ii.  von  ахца  Geld  axiiäjtj 
ans  oder  von  don  Gelde,  diwch  daa  Geld;  von  so  D.  xope  Schweatar  xo- 
jej  D.  xopej  aus  oder  von  der  Schwester  nnd  durch  die  Sdiwettw;  aber 
diese  Endung  wird  Ыл  den  Tagauren  überall  und  immer  in  je  verkürst, 
und  folglich  sagen  sie:  axuäje,  xoje,  ebenso  ЛУ1е  auch  Tjoxinje  aus  oder 
von  dem  Ofen,  dun  Ii  den  Ofen,  .«annyje  aus  oder  von  dem  Knaln  n.  Л  on 
гӕде  Katze  wird  гӕд!е  anstatt  гӕде]е.  Die  Digoren  allein  haben  noch  die 
unprünglidie  Endung  jej  beibehalten,  und  q^rechen:  axiiajej,  'goxHajej  u. 
a.  w.  Nach  dem  Selbatlauter  e  erscheint  Ыом  j,  wie  Ш  dem  oben  ац^ 
geführten  xopej.  —  Uebrigens  ist  dieser  Casus  glnzlirh  übereinstimmend 
mit  der  bcsfi minien  Form  des  Nominativs,  weshalb  auch  diese  na- 
mentlich zur  \  ermeidung  der  Zweideutigkeit  selten  gebraucht  wird,  wie 
wir  dien  im     30  auseinandergesetzt  haben. 

YII.  In  der  mehrfachen  Zahl  sind,  wie  m^n  aus  dem  Schema  er- 
nabl,  die  Gasusendungen  überhaupt  dieselbon,  als  in  dar  аюСиЬап  Zahl» 
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und  werden  zu  der  charaktemtücben  Pluralendung  ЫвтдеиШ^  widttlb 
auch  der  Plural  in  beiden  Declinationen  einerlei  ist,  und  der  ganmVnttr* 
schied  beetcht  darin,  das»  der  Dativ  im  Tatranriscbcn  Dialekte  nne  т,ӕиӕ 
(Digoriich  noch  jetzt  -^ма)  in  1уӕм  vcrküizt  wird.  Au»8erdero  gibt  es  in 
der  mehrfachen  Zahl  im  Vocativ  nie  die  angefügte  Endung,  welche  bi$- 
weilei^  wann  andi  tebr  selten,  wie  oben*mtcr  II.  bcmerltt  wurde,  im  Sin- 
gular dKe  Anruliingqpartikel  o  vertritt. 

Anmerkung  I.  Nach  der  Endung  dei  Nominativni  singularit  in  тег> 
•chiedenen  Dialekten  kann  ein  nnd  danelbe  Owetitdie  Wprt  an  тегасЫе» 

denen  Declinationen  gehören.  So  sind  z.  B.  фуд  Л'а1сг,  мад  Mutter,  iiar 
Toehtcr  nnd  xa^äp  in  der  'Га^пг1жЬсп  Mundart  von  der  z>veiten;  die 
entsprechenden  Digorischen  Wörter:  Ф1де,  xijie,  ^iare  und  хадвре  aber  von 
der  ersten  Deellnttion. 

Anmerkung  П.  Noch  ist  *u  i)emcrken,  dass  Wörter,  die  sich  auf  die 
weichen  Gonwmantan  r  und  d  endigen ,  von  den  Digoren  aber  mit  den 
harten  «  und  dv  amgceprodien  wenfen  (e.  $.  90.],  in  der  Flexion  telbit 
auch  bei  den  letztgedachten  den  weichen  beibehalten,  oder,  wenn  man 
Ton  den  entsprechenden  Tagaurischen  Formen  absieht«  die  harten  End- 
buchstaben K  und  дт  in  die  weichen  f  tind  д  verwandeln.  So  z.  B.  von 
лак,  anstatt  des  Tagaurischen  ^ӕг.  Mann  nicht  ^aivij,  sondern  Aat'i],  .larMa, 
jarej,  ааг^ӕ  u.  «.  w.}  von  зувдт,  anstatt  des  Tag.  зоад.  Verstand  nicht 
зуадп],  abndem  ajnAij,  ауцдга,  а|шдиа,  зувдд,  зуцд!^  u.  а.  w. 

|.  33. 

Beispiele  der  enten  Dediiuitioa. 

I. 

Singular. 
D.  '^охоыа         der  üfcu 

D.  "^xoBaj        den  Ofen 
p.  -ynoB^      dem  Qfan 


Nominat  -^xna 
Vocattv.  — 
AeeuMt  -goxiiaj 
Jk/m»  feraNden 
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Loc.  int.)  in  den  (od.  dem  Ofen 

Loc.  ext.  TjoxHaMa;     D.  т,охонама  zum  Ofen,  beim  Ofen 

Ablativ,    ^oxiiaje     D.  -goxoHajej  aus  dem  (vom)  Ofen,  durch  den  Ofen. 

Plural. 

Mominat.  ■joxua'^    D.  -fjoxoaa-^  die  (Men 
Vocativ.      —              —  — 

Accont  9iiaa!|vj   D.  •щоятищ  die  — 

Dativ.     -^xMaeyua  D.  уаоаждят  den  — 

Loc.  uatJ         "  "  Ш  die  (den;  üefcn 

«  «eL  '^ixnar;«!  D.  "^osomiieM  su  (bei)  —  — 

Ablativ,   ■goxavgietj  O.  ijoixoHir$^  aus  (von)  —    —  ,  durch  die  Oefen. 

ir. 

Singular. 

iNununut.  ^«ӕрда;       D.  асрдв  da»  Исгг 

Vocetiv.      -  —  — 

Accutat.  ааврд!]      D.  aefwj  <—  — 

Dativ.      заЕрдяен     D.  з^|дев  dem  Ilerien 

Genitiv.  I         ••        n  de»  Herzen» 

Loc.  inU  i  Ш8  Ucrz,  iiu  Herzen 

—  сж1.  зӕрдвмс  D.  аердеиа  snm  (beim)  — 

Ablativ    Mpyoeje    D.  aep^qq  aitt(TOii}dem  —    ,  durch  das  Hers. 

Plural. 

Nominat.  зӔрдӕ^   D.  эерде^  die  Негмп 
YocatiT.      —             —  — 
AoGutat  arep^ne^vj  D.  зердв^у  — 

Dativ.      эӕрдӕ^н  D.  аерд/ещи  den  — 

Genitiv.  u  ^»-«Lrf  der  — 

—  eit  WKfMB^  D.  мрде^та  su  (bei)  —  — 

AbUtiT.  жрля^  D.  aep«9g  ana  (топ)  —         ,  dofch  die  Renan. 
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Nominat.  nsui 
Vocativ.  — •' 
Accunt  aenj 
Drtiv. 

Gcniliv 
Loc.  int.  / 
—  ext.  нӕз1нӕ 
Ablativ.  Hxsije 


Nominat. 

\0C3t.  — 

Accusat.  iix3ii|\'j 

GcnitiT.  )   . 

Loc  »t)"~*'' 

—  ext  Harai'^M 
Ablativ,  штмщ 


O. 

O. 
D. 

I  Hxaij        D.  нӕжд 
D.  пӕж1ма 


D. 


ni. 

Sifigular. 

die  Fichte 

der  — 

in  die  {der)  Pichte 

zu  fbeil  —  — 

aus  (von) —     —    ,  durch  die  Fichte. 

PluraL 

die  Fichten 


D.  aӕжi'I;ij 
D.  яӕж1-1звя 

D.  пӕж1-§в11а 


den  — 
der  — 

in  die  (den)  Fiditen 

zu  (bei)  —      —  ■  . 

aiia(von)—  «durehdieFichten. 

IV. 


Singular. 


Nominat  zo 
Vocafiv.    o  xo 
Accutat  xoj 
Datir.  xojca 

—  ext  xoMB 
AblatiT.  xoje 


D.  xopc 
D.  o  \ope 
D.  xopij 
D.  xopeu 

1).  xopij 

D  xopfna 
D.  xopej 


die  Schwester 


der  — > 

in  die  (der)  Scbwesler 

ги  (bei)  —  '-— 

aus  (von) —        —       durch  die 

Sthwciter. 
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Nominal,  xo*^ 

Vocatir.  o  xorge 
Accuiat 

Dativ.  wym 

Loc.  mtJ 
—  nt  xvijieM 
Abbtiv.  »r|ie|j 


D.  xopegse 
D.  o  жоредк 
D.  xopeipj 


Plural. 

die  Sdtweiteni 


Di  xopei^m 
D.  xopefq 


den  — 

der  — 

in  die  (den)  Scbwe»tcrn 

XU  (bei)  —  — 

au»  (von)  —  ,  diirdi  die 

Sdiwcfteni« 


Nominat.  ^кк;^ 
\'ocativ.  — 

Accusat  AiKKjj 

Datir.  ^iKKyjeH 
Genitiv.  I  • 

— -  ext.  4!ккумӕ 

Ablativ.  4i&K7je 


p.  лсшю 


V. 

Singular. 

ilie  Btturflecbte 


1).  «ciKBoj 
D.  лшаксдвв 

D.  «ciKKoj 

D.  Ӕ(1ккоиа 


in  die  (der)  Haarfledil« 
zu  (bei)  —  — 
aiu(voa)—      —       V.  •.  w* 


Plural. 

D.  4ажко'^      die  Ilaarflechtea 


Ifomiiuit 
Tocat  — 

AccuMt.  4tKK)r|vj  D.  «nutoi^j  —  — 

Dativ.     4iMf5pBH  D.  юкоувв  den  — 

Genitiv,  »jjjg— D     .      ..  der  — 

Loc.  int.l***"^*  •  In  Jie  (den)  Haarflecblen 

—  ext  AjiKKj^m  D.  jriaaeyeiwB  zu  (bei)  —  ~ 

/Ifiuj^  VD.  4(uw|9  ausCvon)  —       u.  t.  w. 
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Singular. 

Nominat.  «sniyj      B.  ^KOJ  der  Apfd 

Vocativ.      —  —  — 

Aocttiat  «CTKjji  D.  «aiKyj  den  — 
Iktir.     ««TKyjeH  D.  «arRTjai      den  ^ 

—  ext.  Фӕткумӕ   D.  Фаткуча        zum  (beim)  — 

Ablativ,   «anrirje    D.  «aTKjjej       aus  (von)deill  —     u.  t.  w* 

Plural. 

Nominal.  Фветку^   D.  «атк;-^  die  Aepfel 
Vocativ.      —       ,       —  — . 

Aecnttt  «eTRfivj  D.  «MTKy^ij  —  — 

DitiT.     «eiKfiM  D.  MTicT^  den  Aqpfeln 

Genitiv.  )  •  ft  der  Aepfel 

Loc.  int. '  m  die  Aeplcl ,  in  den  Aepttln 

—  ext.  оӕтку^м  D.  Фаткут^ма  zu  (bei)  den  AepCeln 
Ablativ.    •asTKy-jej  D.  •aTKyiicj  aus  (von) — u.  •.  w. 

S.  3^. 

Beispiele  4er  sweiten  Declmation. 
I. 

ShignUr. 


lloaiiiiit. 

ПЛ 

D.  ПЛ 

der  Oclit 

VoctfiT. 

Accutat. 

nuvj 

D.  njiij 

den  Ocbaen                 .  . 

Dativ. 

галяя 

I>.  тип 

dem  — 

Genitiv.  i 

S.  luiij 

des      —                          .  . 

Loc.  mt.1 

m  den  (dem)  Oelieen 

• —  est* 

D.  1ШМ 

AblüiT. 

D.  iMij . 

am  (▼ön)  4md  —   .  u-  *■ 
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Nominat.  пигрт 

Vocativ.  — 

Accusat  rajp'j 
Dativ. 
Genitiv. 
Loc  inti 

—  ext.  гал-^ӕм 

Ablativ,  гад^^ 


\raj-5vj 

•  9 


Plural. 

Лш  тллуь         die  Ocbten 


D.  ТЛЛЩ 
D.  таипрм 

D.  гал^^ӕма 
D.  i-ajijej 


den  — 

der  — 

in  die  (den)  Ocbaen 

zu  (bei)  — •  — 
au» (von)  —  — 


u.  s.  w. 


Siof^nlar. 


Nominat.  лӕг 

Vocativ.  .ia>raj 

Accusat.  AdiAXj 
Dativ. 
Genitiv. 
Loc. 

—  ext.  лӕгмӕ 

iv.  oerej 


D.  лаг 
D.  o  jur 
D.  Jarij^ 

D.  .larij 

D.  лагма 
D.  jarej 


der  Mann 

den  ~" 
dem  Manne 


in  den  Mann,  im 
tum  (beim)  Manne 
aiu  (von)  dem  —    u.  t.  w. 


Plural. 

Nominat.  лтус  D.  лаг^в  die  Männer 
Vocativ. 

Accnnt  JCTfvj  D.  Jar^ij  — 

Dativ.     JBrytB  D.  janjm  den  Männofu 

Genitiv.  )  .^.^.  T%  der  Männer 

Loc.  mt.  I        *  •  in  die  —    ,  ш  den  Mannem 

—  ext  ивг^ӕм  D.  4аг§вша  zu  (bei)  den  Männern 

Alihtiv.   лшр^  Ü,  мящ  aus  (von)«     —  «.8.17.} 
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Nominat  tiaer 
Vocativ.  — 
Aocimt*  iiB^Aq 


D.  ifiyH^ra        das  Bucb 


Genitiv.  )  .  • 
Loc.  int.i*'"*'^'^ 
—  ext.  тшегмӕ 
Ablativ.  tiHerej 


№iuunto.  imsyiß 

Vo€ativ.  — 
Accu$at.  tiarygvj 
Dativ.  tiiiryi^ii 
Gontiv.  1  .  • 
b«.bt 

—  ext.  tiHry^Wi 
Ablativ,  tiarjrsq 


T.  giyHjrij 

D.  i;iyHyrua 
D.  ijiyH^  rej 


dem  Buche 

des  Burbcs 

in  das  BikIi  ,  in  dem  Budie 

zum  (beim)  Buche 

aus  (von)  dem  —     u.  ».  w. 


PlaraL 
D.  9>7"trf|p    die  BOcfaer 

D.  5i3H<ryT,ij  — 

D.  giyiijryijeu    den  Büchern 

D.  ^\jnpj4ßMta  (bei)  den  Büebern 

D»  9171^^    aus  (von)»    —      u.  t.  w. 


IV. 
Singular. 


0. 

der  Name 

Vocativ. 

Accusat 

D. 

odaij 

das  Namen 

Dativ. 

BÖMSH 

D. 

ndaCH 

dem  — 

Genitiv. 
Lac  intt 

D. 

BÜHij'. 

des  Namens 

in  den  (dem)  Namen 

~  est 

D. 

inm  (beim)  — 

AUaliT. 

:  D. 

«na  (bei)  dam  — 

U.  1.  w« 


G2 

Plural. 

Nominat.  aix^  od.  иӕм^   D.  вов^ӕ  die  Namen 
\«a&r.    _           —           ^  — 

Aeeont.  irfirsrj  od.  шЛяе^  D.  — >  — > 

Dativ.      шЬгд""  ^**^  в1Ь|фва  D.  ■бя-дрш  den  — 

^«»^»'^  }  ni»^  od.  .Aii^vj  a  m&n^l  7,  ' 

Loc.  ml. '  in  die  (denj  riamen 

—  ext.  iiävrijXM  od.  11ӕм1;ӕ\1  D.  нонт^тма  zu  (bei)  —  — 

Abbtiv.  'BBM^j  od.  uxM  ijasj  D.  HÜti-^ej  aus  (von)  ~- 


V. 

eingalar.- 


Nominat. 

niy 

D. 

*y 

der  Sperlüif 

Votaliv. 

Accusat. 

nibvj 

D. 

den  — 

niMM 

]». 

dem  ^cflni|^ 

Genitiv.  1 
Loc.  inti 

1  nievj 

D. 

de«  Sperling«. 

in  den  Sperling,  in  dem  Sperling» 

—  ext. 

п1умаг 

D. 

чеума 

zum  (beim)  Sperlinge 

Ablativ. 

HIB«! 

D. 

au«  (von)  dem  — ■      u.  ».  w. 
Plural. 

Nominat 

D. 

die  Sperlingt 

Vocativ. 

Accinat 

D. 

lejTjij 

IhÜT. 

D. 

den  Sper  Hofen 

Genitiv.  ] 
Loc.  int.  1 

\  niy^^  j 

D. 

4cy5ij 

der  Sperlinge 

in  die    —      ,  in  den  SperlingWl 

—  ext. 

niy^M 

D. 

чоутуӕма 

zu  (bei)  den  Sperlingen 

AbUtiv. 

D. 

4eyyj 

an«  (von)  —      —        u.  «.  w. 
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ZWEITES  KAPITEL: 

Fan  Adjtetiv. 
i.  35. 

Ibi  Ad/eeä»  {Вафгауте  ^грд  D.  ^рд)  gibt  die  Eignucbaft 

oder  das  Merkmal  eines  gewiaeen  Gegenstandes  an.  und  begreift  also  in  aidi 
die  Antwort  auf  die  Fra^:  wie  tat  es  beschaffen?  c  B.  jpc  D.  vpc 
weiss,  хорз  D.  хоарэ  gut.' 

$.36. 

Dm  Adjectiv  wird  genannt: 

l.  Adjtctw  der  Qmhtät  (Ijxy-jomdrj  бафта^те  ^грд  D.  4ijcyaoHAdij 
бофхауаге  ^yp<f),  wenn  es  die  Eigenschaft  des  Gegenstandes  bezeichnet« 
X.  B.  jpc  (D.  opc)  6n  «ш  wrimt  Pferd,  хорз  Jmr  B.  жмрэ  лаг  ein  guter 

n.  AdßeH»  Ar  BeMuAung  {Амбампаг]  йофгауге  Щгрд  Ь.  Амбалуиу 
йщртуап  ^yp9)t  wenn  et  die  Beziehung  oder  dts  Veriinltniss  eines  Ge- 
genstandes zu  einem  andern  ausdnkkt,  z.  B.  дугонуккоп  бии  D.  аж1|:1ккон 
66a  der  gestrige  Tag  ,  будурон  д1д!»сг  D.  булурли  дед1ешк  eine  Feld- 
Blume,  Ipon  зах  D.  IpoH  эацха  das  Ossetische  Laiui. 

III.  Adjectiv  der  1%ätigkeü  {I^^нrнlrj  бафгауге  ^рд  D.  Ijaiiynij  баф- 
щйп  ^рд),  wddie»  eine  Handlung  oder  einen  2&utand  angibt,  s.  B.  «vc» 
ear  MLj|ii— i—r  D.  ««netiEra  amjpfaninire  ein  tcbrobender  SdiiUer  »der 
der  sdureibende  Schüler,  c^bnr  jumf  D.  faadhre  jatfan  ein  ^idender  Knabe 
oder  der  ipielende  Knabe. 

S.  37. 

Die  Eigenschaften  können  vcrscbicdcnc  Grade  oder  Stufen  (барю'^ 
D.  CapaB*^)  haben,  dt^rcn  es  überliaupt  drei  gibt. 

I.  Der  Positiv  oder  cr«tpr  Grad  (g6jT((ir  Сюрӕн  D.  (/пцпг  баран).  v/c\- 
cfaer  irgend  eine  Eigenschaft  an  und  für  sich  ohne  alle  Vergteicbung  an- 
gjibt,  z.  Б.  caj  бах  eilt  sdnvai*zc8  i'fcrd. 

IL  Der  Comparativ  oder  höherer,  grösserer  Grad  {спглдӕр  öapatn 
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D.  txjfdep  бором),  welcher  bei  einem  Gcgenttande  ein  gröMCm  Маам  einer 
Eigemdidl  besMicbnet,  als  bei  einem  andern,  s.  B.  jj  б«ж  саудер  ^  D.  «j 

баж  саудер  ej  jenes  Pferd  i»t  «chwärzcr. 

III.  J)cr  Supcrlatii>  oder  böchstor,  crösetcr  Grad  [стулдӕр  Сюрӕн 
D.  cvypdcp  Оаран),  >velcber  das  grüutc  Маам  der  Eigenicbaft  bei  einem  ge- 
wissen Gegenstände  gegen  alle  anderen  aaidrflckt«  z.  B.  yj  сеппӕт|>^  cay- 
дврмер  f  D*  je  шещ/вкАвшцяер  саудердер  ej  jene»  iit  du  tchwirseete  топ 
allen. 

l.  38. 

Der  Comparativ  wird  dadurch  gebildet,  dass  man  zum  Positiv,  oder 
zu  dem  Adjectiv  selbst,  die  Endung  dicp  D.  dep  hinzufügt;  im  Superlativ 
aber  wird  dieselbe  Endung  doppelt,  d.  b.  дсврдӕр  D.  дердер,  hinzugesetzt, 
s.  Bb  caj  achwars,  саудӕр  D.  саудер  ichwimr«  саудӕрдхр  D.  саудердер 
adivrikneiter;  пу.|дгег  D.  njjiar  niedrig,  wrjumjutp  D.  н1.14агдвр  niedriger» 
1(\-.1.1ӕгдӕрдӕр  D.  ийиагдердср  niedrigster;  tvoM  D.  Mii^ij  kletilf  tWTAMHf 
D.  мitiijдep  kleiner,  туомдӕрдӕр  D.  и1ш]дсрдер  kleinster. 

Anmerkung  I.  Anstatt  т>су.«да'р  П.  Амц1]дср  und  туомдаердӕр  D. 
MÜlijAcpAep  gcbraueiit  man  au<Ji  in  verkleinernder  Form:  каттӕр  D. 
капар  und  мпӕрдкр  D.  ■апардер.  So  aech  jcfay,  ^с^аудӕр  und  je$ay- 
дкрдкр  anatatt  crvp  D.  cryp  gros»,  сггдяер  D.  етуруцр  grtaaer  und  стгд- 
ЯМрдавр  D.  стурдердер  grtoiler.   Im  Digorischen  bedeutet  jejaj  aatt 

Anmerkung  II.  Nach  vorangehenden  8  Gonaonanten  wird  im 
'loniparativ  und  Superlativ  des  Wohllaute  wegen  Э  in  т  verwandelt, 
/.  B.  ypc  Ü.  ope  weiss,  Conipar.  >р<1агр  D.  орстер,  Superl.  урстӕрдӕр  D. 
up<  1ердср;  рӕссу^д  D.  рассу^д  schon ,  Compar.  разссу^тӕр  D.  рассу§тср, 
Superi.  ровосу^тазрдвр  D.  раееу^тердер;  cvpx  D.  cypx  roth»  Gomp.  cvpx- 
Tcp  D.  сурхтер,  Superl.  сурхтӕ1>д:ср  D.  сурхтердер.  Пва  ilC  auch  über* 
baupt  der  Fall  nach  j:,  /.  П.  nax  hlau  und  grim*  Gompar.  цапжр  D.  цах- 

Tcp,  Superl.  па\та^|>да'р  D.  цамор.п  ]). 

.       Anmerkung   III.    Eine  unregelmiissige  Flexion  haben  das  oben  ge 
dachte  Adjectiv  crvp  D.  стур  gross  (s.  die  Anm.  I.)  luid  xopi  D.  хоарз  gut, 
welche«  im  Comparativ  in  хуздвр  D.  хоздер  Ьемег  und  im  Superl.  in 
xy9mfAßif  0.  «омердер  cuMinoiengeaigan  wird. 
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Die  Ailjecti\a  wertlen  in  allen  GraU«u  iiocb  Zahl  und  Сшив  üben  so 
fleciirt,  wie  die  SubetantivK  (s.  33.)*  aber  nnr  dann,  wenn  aie  die  Stelle 
der  letzteren  Tcrtreten;  denn  neben  denselben  werden  «e  ohne  alle  Yer- 

rirnb'nmi!;  gebraucht,  und  nur  das  Substantiv  allein  wird  in  solchen  Fällen 
det-iinirt,  wie  man  aus  den  unten  angcfübrten  Beispielen  ersehen  wird. 


Beispiele  der  Decfinalion  der  Adjectiva  ohne  Subslantiv. 


I. 


,  Singular. 

Nominat.  «ajr  D.  cay  ael 
Vacatir.  (•)—      D.  (o)eaj 

A(  msaL  caavj    D.  caiij 

Dativ.  евнп  D.  сарю 

ficnitiv.  j      ^,^..  ^^^j 
i^tm.  int.  I 

— >  ext  cajMB  D.  саума 

Ablnlir.  caikj  .D.  raarj 


S  in  t;  II  hl  Г. 

Nominat.     нарагг      D.     naper  dünn 

Vocatitr.  (o)  -       l).(o)  — 
Accuaat      BapBjilj   D.    naperij  - 
DatiT.       ■  iia|MBra*  D.  «perai 

^^"i^."']    BapasAij   D.  napeMj 
Loc.  uitl 


Loc  osL 


D.. 
D. 


Plural.  . 

cay^  D.  cajr§B  idiwane 
(o)  -     D.  (o;- 
cajiivj  D.  eej^tj 
cafiM  D.  сау-^шя  oder  raj-^n 

cayi|V3  D;  cayijij  ' 

Plural. 

wipiri|ae   B.  вшргу%л 
(o)   -      D.(«)  - 
nafAhjvj  D.  шрту^ 
нарл11}хн  D.  napryijpa 


ipryijej 
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Beispiele  dcrliOtcttwiMirf^  "AfljecUm  zusammen  mit 
'  7'''^^'  ''aablanlive^^ 

I. 


Singular. 


Nominal,  сву  бах      D.  ebenao 

Vocativ.  —  — »  — 
ArciiMt    —    6axvj   D.  caj  6Bxij 


Dativ.      —   баиӕн  D. 


<!a«»B 


> —  <!axyj   D.  — >  6axij 


(lenitiv. 
Loc.  int 

~  0x1.  —  бахм»      —  бахка 


Ablativ.   —   бажд    D.  —  6axq 


ein  acbwane«  Pferd  od.  das  icbiranc« 
Pferd 

«chvrarz&i  Pferd 

ein  srhwarze«  Pferd  od.  da«  trjmarze 
Pferd 

einem  acbwamn  Pferde  oder  dem 
adiwanen  Pferde 

L-ine»  achwarzen  Pferdea  oder  dea 

|»ch Warzen  Pfcrdoe 

lin  ein  sdiwarzcs  tlae»ch\var/e  i  Pferd, 
iii  einem  (dem)  schwarzen  Pferde 
zu  (bei)  einem  (dem)  асЬшпев 
Pferde 

aus  (von)  einem  (dem)  achwaraen 
Pferde,  durch  u.  a.  w. 


Plural. 

^ieamat  cay-  ^ахдл  D.  dbenao  «i^wafce  (die  aekweraen)  Pferde 

Yocativ.   —  _  —  _ 

Л(гп*ае.|1        бах-^vj  D.  cny  6ax^j  —        —  — 

^  'бахц!^»  D.  —  4SaxigiEn        dem  erlnvarzcn  Pferden 

»ilnvarzer  (der  schwarzen)  Pferde 
in  tcliwarze  (die  tchwarzeu)  —  ,  in 
(den)  acbwarutt  Pferden. 
—  c«l9n.wMi|4kx'|iftll6i.iMw)  бах-§кма    aa  (bei,  den)  асЬгшгчвп  Pferden 
AUativ  i'i.i-t4i|4BX9i^  ]t»iUM<^^j       ««(тец,— }  ^  a.a.w: 


Genitiv.  1        ^       .  n         Л  •• 

Loc.  im. h/"^^:^  °-  -^'w 
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.  IL  . 
Siügular. 

ISuminat.  иа^ӕгиаег      D  иарсглаг       citi  hagerer  ^tler  bagcrcj  Mann 


»aiiv.  ^-'liiert«  ^''''»ii-'JtarfA'  einem  (dtrti)    — "  '  M^de^' 

Genitiv.  1  '  '  oincs  '(Jos!       —  Matinps 

Loc.  int '        .  •''i'nA'J  4arij  in  einen li'incni' —      Mann,  Wanne 

—  ext.  —    .Mertite  D.    — .taina  zu  (bri)  dem)  hageren  Manne 

t4»  .11  (■'.»■'  .  il'i  f  I  Л  Ii  >;u(  (I    "  il^ 'i[  li^'j*  Uli   T-Ix»  .il   ilil     .1-1  »n 

PUreL 


—  ext. 
Ablativ. 


Nominat.  парӕг  лхпув  D.  нарег  .iari|at    hagere  (die  hageren)  Maniur 
Vocativ.  o  —    . —     D.  o —    —       —  — 
Accusat     —    дп-{\^  D.    «—  i^^ri^ij      —     —     —  .  — r  ^ 
Dativ.        —    .uerijiKnD.  — ■  ÜMcjjjiße  (den)  hageren  Männern  , 

(icnitiv.  »  jersv'  D     ^'jU>di\    ^"^*^"^*^*^  ^*^*^'^  hageren;  Männer 

Loc.  int. ;  ~~         b^i         "'^  ^•"tJ    in  bagcre  (die    —    )    —  u.»w. 
—    легшн  D.    Г- .•■И1№1П|хи  hei,  den)     —  Mäpiiern 

ZCSATZ  ZU  DEN  EBSTBV  ZWEI  КАРПШГ. 

Гоп  verschiedenen  Arten  der  Логм/т,  sowol  SubsUuitiva  als  AdjecUvu, 

wid  von  ihrer  UUdung. 

Die  Derivata  oder  ah^elcifefe  fVörter  (e.  %.  22}  sind  {tröententheils  ent- 
weder iS'ommaha  {HÜM^eJ  ласт  нажув  D.  Uötegej  Mief  Uoirye),  die  aut  an- 
«bnen  Naimiwa,  odtar  V'trbdUt  {Афотг)  ^p9yj  jmct.  iMm^«  D.  Афот]  ^ifpd- 
yij  AMT  ttoH'jte),  die  aus  УагЫи  aMannien.  Zu  jenes  geliören  alle  A4- 
jactiva  der  Basiebuni;  (s.  f.  9%)  топ  vencbicdcneii  Arten  und  Endmfie«, 
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Abetra<  <|1к1  I»r's«>ndci'c  Ortsnamen*,  zu  den  Vcrbalicn  dir  Atljoc- 
tiva  (Irr  Tliati^keit  (».  denselben  ^.),  die  Benennungen  der  llundliing, 
de»  Ol' tos  dafür  und  der  Wirkung  davon. 

Der  ^rösstr  l  licil  dt  r  cigcntlirbrn,  ein  Ziigehor  l)tzciclim  n<li  ii,  Adjci  - 
tiva  der  Beziehung,  hat  in  der  ÜMetiscben  Sprache  keine  eigciitli>  lic  Adjcc- 
tiv-Forni,  sondern  wird  guaz  natürlich  durch  den  Genitiv  dcMjcnigen  Sub- 
stantiv« «nigedrückt,  von  welchem  in  anderen  gebildeten  ^mchen  dm  Ad- 
jectiv  der  Besiehung  abstammt  So  bezeichnet  z.  B.  MtMj  D.  •■ai'ij,  der 
Ciftilfiv  (b  s  M  ortes  иӕг  D.  .lar  oder  .lau  Mensch,  Mann  im  allgenioinr-n  Sinne: 
in  f  n  seil  lieh,  odrr  im  sju-ciellen  auch  niännlich:  yecvj  U.  omij,  «hr  (ie 
nitiv  von  )c  D.  üccc  ^^  eib,  weiblich;  Xjuaevj  D.  Xuuaaij  göttlich  von  Xy- 
oay  D.  XciMiaj;  Паишг]  D.  Danaxij  Kaiserlich  von  Пацах  Kaiser;  сауд1н>^ 
D.  cayi'tnj  priesteriich  von  ctjün  D.  cay^in  Priester. 

$.  kk. 

Andere  Adjectiva  der  Beaiehnng  nehmen  die  Endung  ом  an,  s.  B  q^' 
BGH  D.  fjason  zum  Dorfe  gehörig,  dorfroäSMg  von  qay  D.  fay  Dorf;  хажоп 

D.  xonvoll  zum  Berge  od.  Gebirge  gdinriif;  von  \uv  I).  жоцх  Berg,  Gebirge; 
будуроп  D.  будурон  zum  Felde  tiohiin^  .  dem  Fchh-  ciijcn  von  uv.tvp  D. 
буд|р  leid.  Dieselbe  Endung  haben  auch  die  aus  ZahUvürlerii  gebildeten 
susammeng^tzten  Adjectiva,  wie  jyuacTOH  D.  jeyinecroH  einäugig  von  jy 
D.  jcy  ein  und  шесте  Auge;  jjKyxon  D.  joynoxon  emhtodig  Yon  demsel- 
ben Zablworte  und  кух  D.  кох  Ifand;  uvmiapiauuMi  D.  цуппаркнчоп  vier^ 
fiiseig  von  rivntia>p  I).  куппар  vier  und  ках  Fuss;  »OBUiptyMon  fuiifeol&ig  von 
Фои.^  fünf  und  K)M  Ecke. 

Um  die  Glcirliheit  oder  Л  eh  n  I  i  ihk  c  i  I  /.u  Iiezcir-biuMi  ,  wird  da» 
Adverb  ay  (wie,  gleiebsam)  hinten  zugesetzt,  /..  B.  ijajiMay  D.  жс  aray  (wie 
eine  Schlange)  scfalangenihnlldi,  «ehlmgrofilrmig;  i;y.viy  I).  gyjay  gleirh  «)• 
noffl  Uoude.  hündiseh;  .мегау  D,  jsray  roenscbeiiiihniich,  mciMchiich;  смм- 
4oiiay  D.  rysä^jiomy  hindlicb,  fciudiHb;  «пгдяу  D.  «мшу  vilerKch;  надау 
ttuittoflich.  »  '  "  , 
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Anmerkung.  Alb-  du яс  Formen  drücken  grÖMlentlirib  übergctr«> 
genc  llegriflc  aua,  und  sind  ;ilso  ni(  Iii  allein  von  Avirkliclien  Adjcf  tiveii 
der  Ik-itidiuug  (•.  i-  4-3.)  zu  untci scüeiden,  sundcnt  auch  von  solchen,  die 
«twa»  ilvrvorgebracbtBR  beteidiMn.  So  bedcytel  ж.  E  сммлонау  иӕг  D. 
vymjuomy  einen  kindischen  Menn.  der  «cb  nidit  mfannlich,  nntlem 
wie  ein  Kind  beträgt;  du^ej^en  гвфл.юну]'  гӕрст;ӕ  D.  ( увн.ыот]  qaiinxirs 
incoUectivem  Sinnn:  Kindcskkidcr,  d,  h.  alle  Kleider,  die  irgend  einem  Kindu 
angehören.  So  ist  aiu  h  свлм.юиау  1).  <  yiia.i.ionav )  i;ycT  Lindim  he  Arlieit  im 
figürliclieu  Sinne,  d.  h.  so  »chlecht,  daw  sie  von  ir<reud  einem  Kinde  ver- 
ridrtot  aii  Min  mkeint;  ift  ме  aber  wirklicb  топ  eineni  gewiiien  Kinde  ber- 
vericabnirbt,  ю  bedient  man  nch  des  Abhtiv»:  свслмнпд  iD.  суплляиц) 
lycT,  «'Artlich:  vom  Kinde  geariidtet»  Kiiideaerbeit 

$• 

Ourrli  dentclticn  Casus  Ahlati\  us  werden  aiurb  Stoffhunen  {MineiuairJ 
нлщп;  D.  Mircvnmiiij  Ho/ija-)  hezcichnet,  z.  B.  von  дур  D.  дор  Stein  ду- 
pivj  D.  ,'0|»(  j  steinern ,  von  ӕФсе]||аг  I).  a<*eejn;ir  Eiecn  ӕФcejllärej  D.  аФ- 
I  i-judrcj  eiseni ,  von  cvay.ipin  U.  c^  ^aapinc  (jold  cvagapiucj  D.  cyipapiiiej 
gülden,  von  aeaaicT  D.  aixecre  Silber  aisii  Tiuj  D.  янмвекц  lilbem. 

Anmerknng.   Die  Antnidmien  von  dt«Mr  Regel  iind  selten,  wie  топ 
D.  )<де  llulz,  ausser  qe^ej  auch  <pUvH  D.  ^imu  b5ltem,  c  B. 
oder  ifUv»  yjAvr  D.  9i«n  liexjK  bdlzemer  LAffeL 

ri    ■  I   ij.u  j,  -  Iii  !  i!  1"    -  iict«'  -  it        ••■wJ  ,  !• 

Щ  щп!  Äin  vmf^  im        Jtmjmi/fv^^p.  iщflßяl4  ifm»  bicweilen  щаф 

^}r||,^jU|^  AjH,  sich  endigenden  AdjectivA  bezfiphneq  Menge  und  ein  Л'ег- 
Ächcnscin  damit,  was  (IimtIi  das  primitive  Substantiv  ausgedruckt  wird, 
z.  B.  von  axuä  Geld  axu-iun  1).  axnaiiii  i;eldrcich;   von  nÖM  1).  huij  .\ani<* 

.^üuiiu  D.  iiöiu  iu  nainliaft,  ausgczcu  hnct;  von  дур  D.  дор  Stein  д^'рд1п  JD. 

^I^^in  steinig.  ,stsijifei<|hi,  jon  ках  Ещ»  щй^^^р.  щахххщ  ß^^^f^^ff- 

jpj^c^i ;  von  1Щ.  .Pf  .nWXj(^,,fif^f  J^.  ,ЯЦКП1  ■fbiji  , 

„g|,.j^l^ff{Pf(^,Uj|i,g  >.AVie  man  aus  den  angeführl£n'Betq>iden  ersieht,  wini 
4pe  Edling  /^щ  JK^in  Oborbaupt  oanh  Vocmlen»  oder  noch  einfachen 


% 
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find  weichen  Gonsonanten  gcbraiK-hi,  tl«{crgeD  iiu  D.  im  mrb  haV' 
tcn,  aueatnnipnn;e*ctztcn  oder  duppcltcn  Contonantt-n.  Nur  д 
niniint  bi'i  den  T:i;z:mn-ii  aiicli  nnrli  ciriein  andrrn  voran<;«'lifndeii  Srlbet- 
lailter  д  im,  x.  Ь.  von  омопд  (iliu  k,  aMuii.Miii  D.  амиидкш  glürklirb:  bei 
«Jon  INgoran  eni'bcint  Aber  «imgcLebrt  ee1b»t  ohne  einen  andern  Gon«onan~ 
ten  nai-h  dem  einfachen  d  gewöhnlich  к,  weil  «e  g«ieigt  sind  die  Borfaata- 
ben  d  und  Г  am  Ende  der  Wörter  hart  tintsmprechcn,  z.  1).  anstatt  de« 
Taganri«  ln-n  уд  уодт  (li-ist,  anstatt  T.  аопд  ■лупдт  Verstand,  сЬепм)  ад  Ge- 
V'limack  wie  Ндг  mul  .lar  'T.  .mr  wie  .la»;,  Avceballi  auch  уодткчи  geistig, 
:|}'||ДТК1П  vcntändig,  и,ик1н)  gcs«  limat  k>ult,  »ues  und  лцгк1н  (дакК1И^ 

volkreich  anstatt  der  1  a^  tmiicbta:  ^аХуп,  аопл1П1,  <дДун  und  лвгДгв  oder« 
«vie  man  häufiger  ipricht,  ^дД|В,  aoHj^in,  йдАт  nnd  jnerAin. 

Äiiiucrkung  II.  Zu  dieser  Art  Л\  urtt  r  gcliörrn  ain-h  einige  andere 
Adjectiva«  die  nirht  immer  adjectiviaehe  Bedentnng  haben,  und  ni<ht  тип 
Substantiven  alnttamtoien ,  oder  wenigstens  nicht  von  wirblirhen  in  ihrer 
gegenn-ärti;!(on  Hcdeutung,  So  setzt  /.  H.  ooiuiu  1).  donriH  liemittt-lt, 
reich  ein  Snbslanliv  uoii  voraus,  das  ancli  in  di  r  'l  liat  in  der  Sjiia*  lio  cxi- 
»lirt,  aber  mit  der  Brdi  itlimi;  l  air,  worin  es  я  Invcr  ist  ciiu  ii  zur  Ablei- 
tung hiureiclienden  ZuMuiuienliang  mit  der  obengedarhten  des  Adjectivs 
.бопД{в  D.  боя^!»  sn  finden,  obgleich  freilich  aurh  die  lateiniedMi  ^rache 
eine  auflallende  Analogie  awischen  den  Wörtern  düpcv  und  di»  darbietet 
Die  Erklärung  eine*  solchen  Zusaninicnhanges  ist  um  so  schwieriger,  da  e* 
in  der  Lateinisi  hcn  S|(rachc  am  h  noch  ein  uruh-res,  nur  in  der  niehrfac  hcn 
Zahl  ^rlu  inu  liliclx  s .  W  ni  t  lona  (\d  mua(  ii,  I'cii  litlninO  uibt ,  woran  man 
unwilikuhrli*  h  enmierl  wird,  tvenn  man  iiUcr  den  Lt'S|)ruug  des  Ossetn 
acben  Adjcctivi  бовли»  D.  6oef'in  мпп1.  Es  kann  daher  auch  wol  ango- 
noromen  werden,  das»  es  einst  bei  den  Osscien  ein  Substantiv  von  derseU 
ben  Bedeutani;  als  bona  gegeben  habe,  das  aher  verloren  gegangen,  und  nur 
da»  davon  aht;i  !citefe  Adjcctiv  geblieben  ist.  —  I)as  A\  ort  c-ia-püii  l).  ra^TprlH 
(vchwanut"!*  ^otnml  höchst  walirscheiidich  vom  Л  erb  сӕла  руи  1>.  c.iuljiyu  legen, 
und  Iii  in  dem  Falle  verkürzt  aus  сӕвӕ{>л1<п  D.  (-аиа|>ди1и  oder  сӕвӕрдк1И.  — 
CayiiM  Db  eaytn  Pinealer  itamoit  offenbar  von  ttiy  achwars  ab.  und  bcden- 
tat  daher  eigaaUich:  gani  acbwari,  wa»  «inen  Beweia  ücTerl,  doM  d&a 
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Onfteii  ibi«  «iwteo  Bbgriff«  wm  СЬгиИтЬцт  durrh  МёпсЬе  ЬЛаамит 
biAeii. —  Der  Gebnnidi-  <Ь<  Wortes  угдш  1).  «luiciH  oder  утиШя  (ven  jn 
P.- ocrc  Weib,  Frau)  »u  Jer  Bodentiuig:  vcrbeiratbct  wird  tliirrli  dw 
Sitte  dt  r  J*olT?Jimic  binläii^lich  erklärt.  Kiu«  iifliiim!i(  lic  Ucdeiisarteii 
und:  яардд1Н  (D.  хордт1;}ы)  дхи  »  eigentlich  icii  bin  \oil  dc&gen,  was  ^i-- 
geawrn  ist  oder  voU  Speite  d.  L  idi  bin  mU  und  u(üuj.t.iiu  (iivociKvuy  дӕн 
ich  bin  Toll  deiMn,  wm  getrunken-  kt  oder  de*  TVonbe«  d.  b.  acb  babe 
fenug  getranken. 

Anmerkung  MI.   Wenn  die  oben  erwähnten  Endungen  bei  Benen- 

mmgoii  Metalle  gebraiirbt  werden,  so  bczcielinen  sie  eine  Mifcbung. 
So  г.  Ii  a'*(  ejnai  Д1И  П.  a*t  ejnarKiii  ,  (  \*.iij:ij)iii.un  1).  evijaiipiHryii  und  a«»- 
aicrtiu  1)  акиче(  К1\11  л\а$  vua  Ылсп,  Gold  und  Silber  mit  irgend  einem 
liudereu  Metalle  gciuitM  bt  ist 

S.  iB. 

Fnviih'en-  oder  Geschlechlmainen  (MrKK<i't'Tfrj  намг^ӕ  I).  Myh-KÜi  i/j  noii- 
jia;}  werden  bei  den  Osseten  in  der  шеЦгГасЬеп  Zahl  gcbraiiebt,  z.  B. 
KjoaijS  Eusiitcb  KidMtiev,  Дуккоа^  Ru«e.  Shukajer«  Faj  ^aijic  Rum.  GaitoT. 
Daher  bezeiebnet  man  auch  die  von  soldien  Namen  abgeleiteten  PeMeiaiva« 
•41  tvie  auch  andere  \vii'kliche  Adjcctiva  der  Beziehung  (s.  |  ^3}»  durch  den 
Genitiv  im  Plural«  z.  B.  ^TKKoa-grj  бах  Shuluijev'«  Pferd. 

%  W. 

knt  ähnficbe  Art  ver&hren  die  Otieten  auch  mit  den  PoMCMven  von 
perftünliehen  Namen.  Sie  sagen  z.  B.  E^MVpaafiivj  (D.  E.iwyp.'Ki'ijij}  бах^ 
ron  den  Pfetdi  ti .  die  einem  gewiaKH  ElmuTHi  sugdiören,  ']^асоа'1^у1  yc  D. 
'i^uja'^ij  occe  Tliasu's  l'Vaii. 

i.  50. 

Adje<tiva  f;tntilia  oder  Volkernamen  ' Af^tVMrj  MrKK(trT,i  j  }i('i.Ktr,ff  D. 
AfkMtj  MyKKÜnjij  iiönijir  ,  die  den  (iebiuls-  oder  N\obnnrl  angeben,  wer- 
dtui  bezeichnet  1 ;  durch  die  Endung  ön,  z.  B.  JptMi  Uiiseliscii ,  ein  Ossete 
Ypm  СоЦфсйг:  Jp,  Ijecron  D.  igacKfa  (abgekilnt  anatatt  ^шеиаеЫ  D.  |{a«ca* 
прр)..)]раЬвгЬ«Ш|сЬ' v«n  фмсяг  D.  Лчссю  «der  1^мвм  Tacherkeia,' oder 
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audi  uud  gewöbnücher  -8)  derch  die  Endung  er,  i.  B.  Урусгаг  D.  Xpje- 

car  Kiiseiech  v<»ii  J'pvcc  D.  Ypy(r,  Гур.Гшг  D.  ryjt.wiar  oder  Гурлпак  (iru- 
siimrh  von  Гур.у  D.  Гур.«1,  (loxiixac  J).  Соч1ехаг  AriiKMjisrli  мч\  (Iomix 
D.  ComIox  AriiK  iiicr,  IvTTar  1).  Д){1вгпаг  Judith  vitn  lyi  1).  /VCiiiir  Jude, 
^ajiiquvqar  D.  Даиа! iijayijaK  \Madikaukasiicb  \on  Да)'Д11^ау  1).  Даваг^^ау 
Wladikräkas,  Ceerftear  D.  GejioUdaK  шпш  Jduittrinofnid  öder  JciialeriDogra- 
ditch  von  Gejniie  D.  GejirfK  Jeltitterino|^d. 

%.  51. 

Adjective  Zeiinamen  {Афот]  намт^ӕ  D.  Лфону  нбн^ӕ)  nehmen,  wenn 
•ie  von  Substantiven  abgeleitet  irerden,  in  der  Taganriacben  Mundart 

die  'Enrliing  iCH  an,  im  VigorUcben  aber  wcrclcn  sie  cliircli  den 'Genitiv 
ausgedruckt,  ?..  B.  бонӕи  (1).  6oiiij)  ^уст  tägliibc  iTa^rs  )  ArlK  it,  а«гӕвӕп 
I).  axrffieij  nüclitlirlb  pajicoMaMi  oder  jurjrroMa.*H  D.  ciyMij  Могцгп-,  пӕрӕп 
]).  iэӕpij  abendlich  von  den  Substantiven:  uuii  Tag,  ахсӕв  D.  axcicue  Kaclit« 
pajt'coii  oder  patjcodM  D.  сауне  Morgen  und  iasp  Abend. 

Anmerkung  I.  Die  Tagaurische  Endung  (vn  ist  nichts  anderes,  als 
der  Dativut  casus,  und  бонаеп  kjct  bedeutet  fblglicfa  an  und  f&r  «ch  (die}* 
dem  Tage  oder  fOr  deii  Tag  (bestinunte)  Arbeit 

Anmerkung  IL  Ausser  бошш  und  6ouij  ^bt  es  auch  цосЬ  ein  an- 
deres Adjectiv  бонга)  ivas  am  Tage  ist  oder  geschieht.  Es  ist  beiden  Dia- 
lekten gemcinschaftlicli.  Die  Digoren  pflegen  noc!i  zu  sagen  6oHej,  >vic  sie 
uhcrhaiipt  auch  in  anderrn  Fällen  durch  den  Ablativ  Adjectiva  der  Be- 
ziehung einsetzen ^  \vu  die  lagauren  den  Genitiv  oder  cigcuthümliohe  For- 
men gebrauchen.  So  z.  B.  ^isiauej  oder  .пма.маге]  dem  Freunde  zugehörig 
anstatt  des  Taganrischen  jivmeHvj  und  AYim.iA$ta^  von  лутва  und  лучщм 
jUKT  D.  Л1мап,  Л1ма.1.<аг  Freund.  IHe  letzteren  sind  ansammcngesctst  aus 
JVNKH  D.  И1мап  Kunde,  Bekannter  imd  .ijcr  D.  лаг  .^^;ll)п.  Eben  so  von 
auar  oder  ацак  Г.  aii.i  i  Kccht,  Wahrheit  auarcj  waUibaÜig,  ginrechti anstatt 
des  Tasaurischcn  аиӕгд1||. 

Anmerkung  III.  Лоп  den  oben  geilaeiilen  Zeitnamen  muas  man  an- 
dere ebenfidb  von  Substantiv«»  oder  Adverbien  abgeleitet» 'nnlerachei-' 
den,  wdche  die  Endung  vRison  D.  ikiioh  bekomoien,  */  R^'  «юмпуммп  D.' 
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юпкммппим  '.secbsjäbrig  топ  шштл  IK  псю  tedbs  and  4л  D.  4вш  Jabr, 
^ош/кяы^аткщп  D.  vmßimmitium  bandertjibrig  von  •тцужц  D.  скд  Ьапр 
<iert  und  deimelben  SvlMlantiv  ,  абомптв  D.  aeomKiHMi  ЪяяАц  von  ■Com 

I>.  n6omj  heute,  pajocoimutoii  I).  iioiiiKROH  Tnorirend,  {ннсбонгккои  D.  iii- 
||гбо1пккон  übermorgend  von  itmcouii  (ein  anderer  Tag)  übermorgen  und 
die  ragaurisehen  зновгккоя  gestrig  (vom  ganzen  Tage)  von  эаон  gestern 
(mu  Tage)  und  дгсемгжкоп  gestrig  (ntw  vom  Abende)  von  дусооп  gntero 
abend».  Amtatt  эоон  und  луесоа  gebrauchen  die  Digoren  nur  dn  allge» 
meinet  Wort  ажяе  geitam,  daher  ажшмнон  gestrig. 

$.  52. 

Bisweilen  bedienen  eich  die  Osseten  anstatt  abgeleiteter  Adjertiva  der 
Substantiva  allein,  welche  dann  ohne  alle  Veränderung  anderen  Substanti- 
ven vorgesetzt  Averdcn,  z.  B.  oap.ion  .lar  1).  влрзон  лаг  oder  .1лк  ^ Lie- 
be (s) —  Mentscht  geliebter  Mensch  oder  Mann,  Liebling j  ыараип  Ф^р{)  Ь. 
■арвон  •уръ  gelieblar  Si^,  Iddilingsaohn;  г1|кард  .uer  rniu  мл 
(Traner-Mann)  trauriger  Hann. 

%.  93. 

Von  Substantiven  und  Adjediven  wcnlcn  andirc  Substantiva  nbs/racüt 
{Рплпст  }1б.щӕ  I).  jiii.KivT  KoiiTid'i  dailurdi  gebildet  ,  ciass  man  die  Endung 
;|Д  I).  адс  oder,  besonders  in  Hi/ielnmg  auf  belebte  Gegenstände,  ;упад  D 
4)С1ииде  hinzufugt ,  z.  Ii.  von  иуиӕн  D.  .импи  und  .ivM<e.i.ixr  D.  HiMa.i.iar 
Bekannter,  Freund  ^mawU  and  uvuan^idU  D.  ^iNajniUe  und  jumaminim, 
selten  лптлмвгйл  B.  ÄmxaahUe  Bekanntsdiaft»  Freundschaft;  von  Пацвя: 
Kaiser,  Monarch  Пацах.чд  und  Папах.унад  D.  Папахаде  und  ПапахӔ1наде 
Kaisertbuui ,  Kaiserreich,  Monarchie,  Reich;  von  алдар  Oberherr,  Oberhaupt 
а.1да]  ад  Т).  адд1]р^дс  Oborherrechaft  ,  Be!)(irde;  von  бӕрлоид  D.  барзои  i 
hoch  da*  verkürzte  бӕрзипад  l).  бар.шиаде  Hohe  (von  Sachen)  und  бӕр- 
тивлаякА  D.  барэоищшие  Hoheit  (von  Peraonen);  von  cnrp  D.  стур  groea 
rr/p&i  D.  crypiae  und  (veritflnrt)  С1|иц1м(д  D.  етур«1н^  im  Tagaurischen 
Dialekte  mehr  von  Peraonen,  dagegen  von  Sachen:  jp;a№i4  (s.  38.  Anm. 
L)  Grösse:  von  уоззӕу  D.  уоззау  schwer  yoaiam'n  D.  голза]в;!  le  Sc  hwere 
von  Sachen,  von  belebten  Gcgenstruuh-n  y оазау,\1н;'|д  D.  yüззay.li(iш^дe;  von 
1ф*1|еС  вр*ад  D.  apoiUe  Hefe;  von  xop«  D.  xoap«  gut  хорзад  D.  хоарзаде 

10 
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oder,  d«  die«»  Wort  auch  Reidittiiiin  an  Getreide  bedeutet, 
жоармои^де  Güte,  Tufrcnd;  von  рӕссу^д  D.  рассу5д  ecliön  ]мвосу9дад  D. 
parrvi;,iaj,ic  iS't  liönliril ;  von  caö^'p  D.  сабур  fromm,  b(  sclieidcn  сабрпл  fver- 
kürzt  statt  сабурад)  D.  raöyjpiUe  und  сабгр^^вад  D.  c«6jrpaiciHiUe  Fromm- 
lieit,  Betcheidenheit. 

Anmerkung.  Wie  man  ane  den  angefobrten  Beiapiden  ernebt,  pfl»' 
gen  die  Digorcn  bei  der  Bildung  топ  Abatractcn  gewöfanlicb  den  Balbvo- 
cal  j  TOT  dem  letsten  Gonaonanten  einsmcbieben. 

S,  5». 

Deminutii'a  oder  Ferkleincrun^.mnmm  'K(nrivptj(VHinaj  намт^ӕ  D.  A'ex- 
Tnpijain  ttij  iiötOfx)  gibt  ce  in  drr  (Issrlisdu  n  Spnu  lic  nur  bei  Adjrcti- 
ven,  wo  »«.■  durch  die  besondere  Knduni;  ком  »dt  r  тм  D.  kok  od*  r  roii 
bezeichnet  werden,  z  Ii.  урском  D.  ирскои  weiselitb  ,  с-аукои  D.  ca\ion 
achwAnUcb,  m'pKon  D.  (тургон  elivaa  groaa.  Bei  tuaunmengeactiten  Ad« 
jectiven  irird  diie  gedachte  Endung  ш  der  Tagaurivhen  Mundart  bievrei« 
Icn  mitten  zwitt  hen  die  beiden  einfachen  \\  ürter  gestellt ,  z.  B.  von  3V8 
D.  жin  schwer  und  apij  Preis  3vnaps  und  verkünU  auapi;  D.  kiuapi  theuer, 
aber  avitrouaapi  etwas  theuer.  . 

S.  55. 

Um  flauptwMer  im  verklciiicmdcn  Sinne  zu  bezeichnen ,  fügen  die 
Tagiuiren  die  WArtcr  Ry4ij  und  irwA  hinsu,  die  Digoren  aber  nur  uiiiij 
kl<  in    June  Wörter  werden  entweder  vor,  wie  gewöhnlich  und  im  Dig^ 

rieben  Diab  kto  innncr ,  oder  im  Tagaurischen  bwweilen  auch  nacli  dem 
Иачр1\\чи  (t!  fjcsclzt,  wricbrs  man  dann  im  (Icnitivus  casus  braucht.  So  z. 
B.  von  дард  Messer  tppAvj  "»4Ü  5"P'*  <*^^ß**  durtb  ein  ci^eu- 

tbümlidica  Wort  ^^aMtnam  Meaacrlein;  von  jmr  D.  даг  Mann  MsXtj  ay^^ij 
Ü.  Mii|ij  .«ar  Uinnh'in;  von  Ф\11  D  #ii|e  Tiacfa  «mAij  trwA  oder  fWYA  ' 
♦уц  D.  Miiiij  4>iiie  rislhlein;  von  zajyqp  D.  жадДре  Haus  xa^apvj  tvcvj  ode» 
fvrv.!  xa  i  ip  D.  viiiiij  xa^äpc  Häuschen:  von  5^4  I).  gyj  Hnnd.  5у    j  tvev.i 
oth  r  T\Tv.i  ijy,\  I).  viiiiij  jjvj  llmub  ben:  von  куж  D.  Kox  Hand  Kjzvj  tvcvu 
uder  tvcv.1  кух  D.  viiiiij  ко\  llamblicn. 

Anmerkung  I.    Da»  lagauristbe  vurgesclztc  Wort  Ky^ij  kann  nie* 
mab  im  a^eetiven  Sinne  vorne  geaelit  werden. 
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Anmerkung  П.  E«  |pbt  auch  noch  andere  WArt№  nm  fnlMtanUvi- 
•cbe  Deminutio,  m  enetien.   So  пщео  die  Tagauren  c  B.  anttatt:  жшф 

pvj  тгсгл  auch  xa>\äp\'j  ку»  od.  кои  eigentlich:  Ilauaecke,  Ilautwinkd;  bei 
zerrciMbaren  Stoffen  aber  {^cbraiii-lit  man  das  Wort  габал  1).  пвппа?.!  oilcr 
Kiai6S'3  Lappen  ,  z.  U.  тшсду  ra6ii3  D.  gij'uyrij  гӕппӕи  ßm  lilappcn  «I.  Ii. 
Büchlein. —  In  der  südlichen  Mnndart  kouiuit  das  Wort  капиег  klein  \uv, 
das  imner  ab  dn  wirkUcbes  AdjccHv  тагпвг  gelwaiidit  wiid. 

S-  5G 

Für  Augmenlatiifi  oder  yergrosserun^yivorter  gibt  es  in  der  Ossctisi-Iien 
SpradM  andi  keine  eigentbflmlidic  Fonn,  sondern  et  w«den  eolche  dnrcli 
den  Ziuals  de»  beMMadercB  Adjectivi  ervp  D.  cryp  groM  bezeirhneL 

$.  57. 

(kräichß  Wöttar  {BeHoyirj  пАмуш  0.  Buo^j  мби-^е),  welche  den  Ort, 
wo  etWM  gewfthnlieh  auageübt  oder  angetroffen  wird  ^'erwabrungtörter), 

haben  die  Endung  don  oder  nach  zusammengesetzten  und  doppelten  Con- 
•onanten  тбн  D.  dönc  und  тбие,  z.  B.  '1}архондип  D.  т^архондйпе  Gerichti- 
hott  Tribunal;  р1ип!1дГ)М  1).  (ejre4i'»Me  Krankenhaus,  Iloxpital;  уордиидим 
D.  уордопдбие  ein  Ort  zur  Aufbovuhruug  der  l'  uhrwerke,  a^jcnsthauer; 
гоидби  D.  roajiduo  Komipacher«  Kornkammer,  Getreidemagazin  j  с|41нд6и 
D.  сасаод&ие  Nadelbüchae,  fiqpKTÖn  D.  ippnüie  Hühnerbau«.  För  wach» 
sende  Büume  wird  6vn  D.  Gyn  (unter)  zu^(  «ct/t,  z.  B.  Ty.i^6vu  D.  Toj^e- 
бун  Eichenwald^  ахсӕрбш  1).  ахсаребун  Miuebaumwald,  ^шрдобун  D.  ^ßft- 
тубув  BirnbauDiwald. 

S.  58. 

Unter  Ferbalien  werden  die  Benennungen  der  Thatigkeit  oder 
Handlung  [IjfßHirHyj  нам-^ӕ  D.  Ijanyrnj  нбкуе),  wie  zum  Thetl  auch  in 
der  Deutschen  und  FranaCeiscben.  Sprache»  von  der  allgemeinen  Form  (fn- 
EnitiT)  setbit  enddmt,  und  endigen  sich  auf  in,  ун  und  гм  D.  ун,  г.  В. 
Muäin  D  aHQajyH  ausruhen  und  das  Ausruhen;  qayu  gehen,  spatzlereil 
und  das  (Iclicn,  Spatzierrn;  hü^-Ivh  I).  йугЬуи  trinken  und  da»  Trinken; 
axyp^HN  ii  D.  axjpipuyH  lehren,  lernen  und  das  Lehren,  Lernen,  die  Lehre; 
ascra  D.  ахсун  schieseen  und  das  Schiessen. 
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Der  fiir  die  Antfibung  dncr  fewitscn  Tbätigkeit  bcidmiiite  Ort  wird 
dnrcb  die  Eiuliiiis;  a-ii  mid  en  D.  an  und  ен  bezeichnet,  z,  B.  annjijcn  ein 
Ort  zum  Aiisriilitn.  Ruheplatz:  цагиӕп  T).  inaean  ein  Ort  zimi  Spatzicren, 
PmuHiiadf;  харӕи  1).  хорундбне  ein  Ort  zum  S^^uiscn,  Garkiidic,  Wirth*- 
iiaus;  иибшч  D.  и)4зсн  ein  Ort  zum  Trinken»  Trinkbftäi«  Schenke;  axyp- 
9ВПВН  D.  ахур^аюи  Schule;  axccii  O.  ахсш  Schienphlc;  хусоев  D.  mc- 
raii  Scblabtelle,  Scbh&immer. 

Anmerkung.  Diese  Nominalform  iit  wol  nicht*  andere»,  als  der  тег- 

knrzte  Dativ  de«  TbätigkdtMiamens  selbst,  was  auch  durch  das  im  Tagau- 
risrhcn  Diabkfp  crbaltrtK'  цаунӕи  gc{;cn  das  Dij^orische  inaean  bestätigt  ^vird. 
Ftdiilich  sind  au<  b  aimajeii.  xapxii,  иыа.чач!,  axypi^uaeu,  ахгӕи  und  хуссӕн 
aus  aiiiiüiiacu,  харунӕн,  huu-iviiku  ,  ихур||ӕнуи«и ,  ахслчиеи  und  xjcGYnev 
verkfirst,  und  bedeuten  eigentlich  (den)  zum  Ausruhen,  Speisen,  Trinken, 
Lehren  oder  Lernen,  Schicsscn  und  Schlafen  ^wstimmtcn  Ort). 

Die  Namen  der  Ausüber  der  Tb&tigkeit  oder  Thater  {^anteBij  тщӕ 
D.  jj^uHorij  HÖii-^te)  sowob  als  auch  der  Wirkungen  der  TbStigkeit, 
fffw^j  мажуе  D.  ^oitXj  нАкуе)  sind  топ  Verben  abstammende  Partici- 
pia,  und  zwar  die  ersten  der  gegenwärtigen,  die  letzteren  der  ver- 
iraniienen  Zeil,  mit  den  Endungen  auf  nr  fid<r  rrr  I).  äre  verkürzt  6к 
und  2)  auf  д  uder  т,  z.B.  aa\.ir  D.  цавагс  und  цавак  oig.  •gebend,  Gänger; 
цуд  D.  цулт  das  Gegangene,  Gang-,  ииазяг  D  нуазаге  trinkend,  Trinker, 
SAufer;  иост  D.  йуосте  das  Getrunkene,  Trunk;  asypneaer  D.  azypranire 
bbrcnd,  Lehrer;  ахур|$онд  |^ehrt,.  Gelehrter;  axcar  D.  aicäre  sdueisend, 
Schütze;  ascr  das  Geschossene,  Schuas. 

S.  61. 

Andere  Thitemamen  «nd  Participia  der  künftigen  Zeit,  und 
«ndigoi  sich  auf  Her  oder  шег  D.  ndr»  a.  B.  ахурпашшаг  D.  axy^pajjaarfr 

Lehrling,  Schüler;  xspinar  D.  xopyiuire Speise;  uuaainaBr  I).  iiysbyjaiie  Ge> 
trink;  iMpaiaar  D.  npyjnire  iiebeaswiudig(eig.  einer,den  man  lieben  wird). 
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S.  62. 

Rinigc  abttrartc  Vcrbalicn  endigen  sieh  auf  oh  z.  B.  von  ьуаряги  D. 
парзун  lieben  ыарзон  D.  Kipsou  Liebe;  von  .rpnayi:  1).  лрпауи  nnkommen, 
a  puaKDii  daeeclbe  als  ӕрцуд  Ü.  арцудт  Ankunft;  von  Фӕпдуп  D.  Фаидун 
Avuiiecbon,  «чтндои  D.  ♦iUUOH  Wnmch. 

$.  G3. 

ComposUa  oder  xueammengcectztc  Wörter  (^.и.тяет  ^-рд-уе  D.  Ам- 
хаст  луеНоп  ans  den  cinfat  bcn  dadureb  e;(  bildet,  das«  man  da» 

eine  ohne  irgend  eine  \  eritudevung  гпт  anderen  reibt,  z,  B.  jasruaponn 
«1гварзи11  MemdicnUdw;  лкгсмрмег  D.  jampaire  тешвЬеиК Aend ;  шф- 
п*м«р«»рэов  D.  срмиева|13ов  Bruderliebe;  саущест  D.  сауцӕсте  tchwnrs- 
•fiiigig;  xopsieuacr  D.  xoapsraoäre  wolillhätig»  tiigcndhafl;  цуишерясахгг  D. 
nvniiapi;a\vr  vinfussij;;  аиӕхмау  (anstatt  анӕхупау)  D.  ancxr.Miav  i'obne 
r.olti  aottlds;  а|1Л'уоцк  yveikür/.t  aus  aiiiCayoi^K)  D.  анеуонп;<-  iiiiln'ii,  ticii-- 

аиӕмамил^  D.  аисмамге  unsterblicli;  авӕ1{ароа  D.  ancija|jüii  endlos.  — 
Hiarber  gdiören  andi  Tcndiiedene  andere  Werter,  wie:  дуаргсс  (von  дуар 
Thür  nnd  KKCVH  D.  ^асуи  aehen)  Tkürwächter;  дуккес  (von  demadben 
\'erhum  und  дуг)  D.  ф'|ау  Schaafhirt}  paji^rec  D.  ijourec  Hirte  für  andere 
Hrerden;  боицау  oder  иотӕи  Avas  man  in  einem  Tatjc  pflü-ren  kann;  гӕрс- 
xop  D.  даресхиар  so  viel  Zeug  oder  Tuch,  als  zu  irg<*nd  einer  ganzen 
Kleidung  nötbig  ist,  uqd  daher  auch  inabctendere:  ^jqqäxup  und  хаш4»ор 
oder,  waa  gdir&ucblidier  iat,  /fftgi^MF,  жяМлфю  D.  ^aiqqajirfre,  mu^iUre 
Tucfa  «tt  dem  fyqqi  oder  жллЛф  genannten  Klddongietdcke 

Anmerkung.  Von  Wdrtcm,  wie  вотгмершрзоа  D.  яршадевараои 
Bruderliebe,  свв.мсж<оарзЬв  D.  С7ва.а^ювмраов  Kinderliebe  und  äludifhen 
inusa  man  untcrsriieiden  ЖФС^мерауиарлоы  D.  apBa.tajBapDOii  brüderlielie 
Liebe ,  смв^лонауиарэов  D.  еве4.1овяумрзов  kindliche  Liebe  (s.  oben 


Lijiu^od  by  Google 


78 


DRITTES    KAPITEL.  • 


Fon  dem  Pnmumen» 
S.  6%. 

Pronomen  oder  Fürwort  {HoMrj  6<ecxvj  ^i  pd  D.  H6nij  öactij  ^УР^)  "''^ 
ein  MlchM  Wort  genannt,  da*  anetatt  dne*  Nomen«  gdbnndit  wird,  s.  B. 
ШЖ  •vccvH  D.  aa  «inoejn  ich  ichreibe,  m  бах  «lein  FCard,  yj  apfayj  D.  oj 
apfajrj  er  liest. 

i.  65. 

Die  Pronomina  лусг11сп  cing(!lbcilt  in: 

I.  Persönlicfie  (ydrojMÖdij  noMi  j  OcecTvj  ^грд^ӕ  D.  yodrrojMÖrij  u6- 
Mij  öacxij  ^урдуг].  durch  welche  Personen  bezeichnet  werden,  nämlich: 

a)  Die  erste  I'trsnn  ((/п-щг  ydrojMÜr  D.  фкцрге  jodtutjMartt)  derje- 
nige, welcher  redet:  ӕз  D.  аз  ich,  мах  wir. 

b)  Die  zu-cite  Person  (г^гккаг  ydrojMär  D.    (^уккйг  уодтго^'«^ге)  der- 
jenige, w<'l(lier  angeredet  wird:  дг  1).  ду  du,  смах  iln*. 

r)  Die  drifte  Prrsaii  (VfiT^fKKÜr  ydrojjuär  D.  арт^уккбг  уо()т rojMnre), 
derjenige,  von  wchhcin  jjercdct  uird:  jj  D.  je  er  «ie  cej  удоа  oder  ^дӕт- 
igc  D.  jeija:  sie. 

II.  Bejlexiva  oder  ruckdeutende  [Фӕсквмӕ^сӕг  noMij  öa-citj  ^tpd- 
D.  фаежамв^ееаг  HÖmj  ßimij  ^урд^ӕ),  welebe  angeben,  data  die  Hand> 

lung  lieh  auf  den  Handelnden  selbst  benebt,  s.  B.  jj  jeujnns  jvrgmvj  D. 
je  anÄiaa  аа|арду]  er  schneidet  für  «ich  selbst. 

III.  Posscsii'.'a  (  \м6(вмгМ1Г}  HoMi  j  6(ecTvj  ^рдув  Ъ.  Амбалуну  nemj . 
öacrij  (^урдт^ӕ,,  d  Ii.  Pronomina  des  Zngehörcn«,  weil  eie  ein  Zuge- 
liür  ausdrücken,  wie  in  der  crHtcn  Person:  мӕнпп,  ма'И,  IJ.  мамон,  »;ан, 
ua  meiner,  mein  und  нахии,  мах,  uxiij,  шс  1).  махон,  ыах,  нахё ,  пӕ  und 
na  unser«,  unser;  in  der  «weiten  Person:  дпмш,  дву,  m  B.  даюя, 
Aoj>  Д0  deiner,  dein  und  смахоп,  cnax,  jexq  oder  mtj,  jm  oder  m  D* 
cnaxoa,  cwa,  аахё,  m  und  aa  eurer,  euer;  in  der  dritten  Person:  jj- 
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ton.  yji  und  verkenst  •  j  D.  о]*мя*  oj  oder  je  teioer,  teio  und  удбиии.  удй- 
II vj,  y.ijer^vj,  гӕ  D.  уовон,  yonij,  сӕ  und  ca  ihrw,  ihr  nnd  die  Kfleiiv«: 

jcxinuii,  jexij  D.  ахсвоп,  axc  seiner,  aeiii  in  Bczir>luing  auf  eine  Person,  da- 
^cgrn  i  a;xiBuii,  cxxij.  гӕ  D.  сахевон,  саже,  сӕ  oder  ca  ilurer,  ihr  in  Beiio» 

Iniiii^  auf  melirorc  Poreoncn. 

IV.  Intfrro'^aÜvu  cxlcr  fragende  Pronomina  ((Ihrpnrr  rid.urj  üivcrij 
4,qHhj(C  D.  Фщкагс  HÖnij  imcxij  ^урдт^ӕ),  die  zum  Fia-cn  dicm  n  ,  \-,\r  : 
$КЦУ?  D.  щкч\7  *i?  D.  5aj?  wer?  цг?  D.  4i?  was?  цхузӕп  (vcrkur/t  au»; 
цужуаан)?  oder  цхуаоя?  D.  qixyaoa?  wie  bcachaffen? 

V.  Helußva  oder  rück  besiebende  {Фӕегамтаыйееӕг  нблаг]  (keettj 
^'fi^  D.  Фас^амахассап'  noidj  6aenj  ^рд^) ,  wödnrdi  die  folgenden 
Wörter  auf  die  Toriiergebenden  surückbesogcn  werden,  s.  B,        Wf  «сн» 

л^•j,  yj  ДП1  HIB  радт,уиеп  D.  до  ^aj  *.iiuyj,  oj  дап  щ  радг^еяея  was  du 

wuiisr'liesl,  das  werde  iVh  dir  nicht  jjebcn. 

VI.  JJcmonsfrativa  oder  zei-jjendc  [Амбпӕг  nü.wj  Cxrcri  j  ^jtiH>T,(t  D. 
oMOHÖre  HOHij  öacxij  ^)рд^№)^  die  den  fragenden  entspn  i  In  n  und  die  Ge- 
gentünde  genauer  beetimmcn',  wie:  ацг  D.  aqi  dieser,  j  uv  1).  omi  oderjcMi 
jener,  yj  D.  oj  der,  ajxyaoa  aolcber. 

Vn.  IndeßnUa  oder  nnbettiminte  {Ама^рравонгонд  homvJ  üteervj 
♦••рЗуя?  D.  AHeyapxotqfOMd  Hdmj  бвепу  в^яг),  welche  da»  Dasein  der 
(iegenatände  entweder  unbestimmt  bejahen,  oder  f^dicfa  verneinen,  z.  B. 

ti  i.Tp.  irti  I).  jeniije  jemand,  injjcMv  I).  |;ӕч!дер  wer  nur  inuncr,  Blti  und 
Hiija-uv  1).  uiib<'J  iiiiinaiid,  niu^-  D.  Hieqi  nichts. 

VIII.   ^umcnilia  od.r  Zahlwörter  fAVj;^r/  г7/у>/Ь;лг  D.  HiMoXj  ^ffpB- 
'  5Л).  wclehc  die  Zahl  der  Gegenstande  he/ri.  Imrn  ,   /.  B.  ахеӕэ  .i^iij  D. 
«маз  4aiij  6  Mann,  цуцаарсм  бон  D.  uymiäjxcjMiu  oou  der  vierte  lag. 

Die  Pronomina  sind,  eben  »o  wie  die  Nomina,  wehhe  sie  Tcrtrelen, 
entweder  Suhstantiva  oder  Adjectiva,  unterscheiden  keine  Gesrhiech- 
tcr,  liahen  ahfir  ebenfall»  2  Zahlfurmen  und  grusstentheils  8  Casus. 
Folglidi  werden  aie  auf  dieselbe  Art  dediairt  als  die  Nomina,  d.  h.  die 
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Snbsdmtiva  immer,  die  Adjectini  aber  nnr  dtnn,  tvena  de  eimcln  ohne 
SubtUuitiva  gebraucht  werden. 

S.  67. 

Die  pcrsönlicben  FürwArter  sind  alle  SulMtantiva,  ünd  werden  auf 

folgende  Art  declinirt: 

I. 

Der  ersten  Person. 
Singular. 


Nciiiiiiiat.  зел 

\  oraJiv.  o  — 

Accusat.  МХИ,  мв 

'  DatiT.  metUBH, 

Genitir.  ms 

Locat.  ft%pf}ia 

Abbtir.«  Hnwj 

Nominat.  мах 

A'orativ.  o  — 
Accutat. 
Dfetiv. 
Genitiv. 
Loraf. 


—  ,  нӕ 
махӕл,  iivii 
nazij.  iUExij,  im 
mxmt,  nssym 


Ablativ,    наже],  пш 


Nomiiiat.  ду 
Vocativ   o  — 

Arcutat.  две]г, 
Dativ. 


П.  аэ 
D.  o  - 
D.  Man,  ма 
,  MVii     I).  манан,  маи,  мш 
D.  иан.  m 
О.  HaHln 
D.  Mauej 

Plural. 
D.  iiax 

D.  o  — 
D.  iia 

D.  Maxau,  ы1н 
D.  махё,  ыахс,  на 
1>.  mua,  наиа 
D.  Mazej,  ца 

IL 

Der  zirei'en  Penon. 
8i  ngular. 

D.  o~ 
D.  Д0 
Arm  D. 


ich 

o 

mich 
mir 

meiner 

SU  (bei,  in;  niir,  in  inirb 
aua  (von)  mir.  durch  — 

wir 
o  — 

UM 

t 

unser 

in  (zu.  Im;  um 
aua  (von,  durch)  — 


du 
o  — 
dich 
dir 
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Genitiv. 
Lucat. 
AblotiT. 

Konnmt 
Vocativ. 
Accusat 
Dativ. 
Genitiv, 
liocat 
AblatiT. 


дӕу .  лӕ 
дӕумӕ,  дхм 

смах 
о  — 


rMaxij.yaixij, 
смахмӕ 


D.  дам] 

Plural. 

D.  (.»tax 
D.  о  — 
b.  сшлхр  ав 

D.  смахаы,  В1В 
I).  смахг,  вахё,  ва 
D.  < 'махма 
Ü.  cMaxej,  ва 

т. 

üer  driUen  Реплп. 

« 

Singular. 

D.  je,  oj 

D.  (.  

D.  je,  oj,  ej 
D.  уотв,  онш,  ш 
D.  je,  oj 
T).  —  oMij 
D.  \()ча,ома, ]'смя. jcM 
D.  joMaj,  joMcj,  oMcj 

Plnral. 

Nominal,  удон  und  улиегщ    D.  je^ 
Vocatnr.  o  —       o   —        D.  o  — 
Areusat   jAmv^,  yAaer^vj,  сӕ  D.  yoHij,  6«ij»  ca 
Dativ.       удпнӕн.улачт^и.суц  D.  уонӕн,  онӕн,  luiii 
Genitiv.    yAÜHvj,  jAST'gvj.ce  D.  yoHij,  uuij,  ca 
Loc.  int.     —         —      —  D.   —     —  — 
— >    ext  удонип,  удяггдкм    D.  уонвш,  овсш 
Ablativ,  удмсд,  tm  D.  yoHcj,  onej,  ca 


D.  Д0,  ла  Heiner 
D.  да\-иа.доуыа.доиа  zu  (bei,  in  dii  ,  in  dich 

aus  (von)  dir,  durch  — 


ihr 
>  — 
euch 

eurer 

in  (zu,  lu'ji  ciicli 

aus  (von,  durrh;  eueli. 


Nominnt.  yj 

Vocativ.  o  — 
Accua«^.     — ,  cj,  je,  e 

Dativ.  ушш,  VH 

Genitiv,  yj.  je,  « 

Loc.  int.  ^ 

—  ext.  умӕ,  jene,  jeil 

Ablativ.  )'Maij 


er  sie  ea 

ihn  sie  es 
ihm  ihr  ihm 
ariner  ihrer  »einer 
in  ihn  (ihm  «e  Ihr  ea) 
zu  'hei)  —  (ibp) 
aiis'von  — •  —  durch 
ihn  sie  es. 

aie 


ihnen 
ihrer 

in  tie  (ihnen) 
sn  (bei)  — 

au»(von)—  ,diircbaie. 
II 
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Anmerkung  I.  Di<-  erste  iiiul  zweite  Person  haben  keinen  inni-nn 
örtitcben  Casus,  statt  dessen  der  äussere  gebraucht  wird.  Ja!  selbst  in  der 
dritten  Penon  kommt  jener  Cauis  »eltener  vor. 

Anmerkung;  II.  Nach  vorhergebendem  д  Vird  derselbe  Anlani^ 
burlittabe  der  /.weitt  ii  Irenen  in  т  verwaiuielt,  z.  B.  D.  ^вд  ту  anstatt  квд 
лу  wenn  du  (vgl.  '  Ii)/,. 

Aiiinrrkuii'j,  III.  Das  T;ii"aiiri.s<  lif  l*roni»iii<  n  dt-r  dritten  l'rreon  inf  an 
und  fiir  siili  selbst  dt'nion*trallv  mit  der  liuileiitmii;  jener,  jene,  jene*. 
Nur  der  Digorsibu  Dialekt  bat  iiocb  für  die  Persunlidüieit  das  bewundere  Wurl 
j  e,  obgleich  es  eheiiGüb  in  der  Dedination  viele«  vom  Demonstrativ  entlehnt. 

Anmerkung  IV.  Wi«  man  sieht,  haben  die  Tagauren  in  dieser  Per- 
son iur- die  mehrfaelie  Zahl  2  venu  liiedene  Formen:  удип  und  удрг^. 
Die  erxte  wird  in  eollectivem  Sinne  gebraucht;  die  andere,  wenn  von 
einzelnen  Gegenständen  die  Hede  ist.  * 

«.  68. 

Zum  refli  xivcn  l'runomen  dient  jexij  1).  axe,  das  j$ doi  h  nur  m  tlm 
obliquen  Casus  gebraucht  wird,  auch  einen  besonderen  t'lural  hat,  und 
sich,  wie  in  den  meisten  anderen  Sprachen,  nur  auf  die  dritte  Person 
beriebt.   Die  Dedination  ist,  wie  folgt: 

Singular.  Plural. 
AccumL  jexij     D.  ахё       rcxij     D  сахё  «ob 
Dativ.     jezjiiiBN  D.  ахёцап   caxijnmD.  сахёцаи  — 

Genitiv.  )  .    ..  _  «      '  'brer 

Loc.  int.lj'-'^'J  '«"J  in  sich 

—  ext.  jexijtia;  Ü  ахсма  vKxijva:  I).  eaxeua  zu  (bei;  sieh 

AMativ.   jexijiiej  D.  axäiej  oexijKej  D  гажёцсд  au«  (von,  durch)  sich. 

S-  69. 

In  den  9  ersten  Personen  wird  das  russische  reflenve  себя  durch  xa»- 
дв№  D.  жовдег.  ходег  oder  ходек  selbst  mit  Hinzudgung  der  peneDlicben 

Pronomina  jener  Personen  erseixt,  in  wdeher  znsammengesct/ten  Fonn 

da«  2'"darhle  Pronomen  gröSfitentlieiU  in  allen  drei  Personen  vorkommt,  wie 
man  aus  der  hier  beigeset/.tvn  vollen  Declination  ersehen  wird. 
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%.  70. 

Die  potteitiven  Рптопйт  and,  wie  es  sich  von  selbst  versteht, 
alle  Adjectiva,  und  stammen  von  den  Genitiven  der  ihnen  entsprechen- 
den persönlichen  und  reflexiven  Pronomina  ab.  Sie  bilden  drei  unter  sich 
▼ersdiiedene  Glasten: 


^    i)  мӕн 

D.  Mail 

jneiiicr  mriiK^  meines 

Mxxij 

I).  iiaxc 

uiibtTcr  unsere  unseres 

2)  vuey 

D.  Aoj,  AO  . 

deiner  deine  deines 

D.  мже 

eurer  eure  eures 

W4M*4NS      WnAvr  4r«SAW 

D.  oj,  je 

feiner  seine  seine» 

jAaavj  und  JMMTftj  B.  yoeij,  dmj 

ihrer  ihre  ihre» 

Aefieuv.  jexij 

D.  axc 

seiner  seine  seines 

caexij 

D.  сахё 

ihrer  ihre  ihres. 

B.    1)  шено» 

D.  тшгв 

deff  (Ллл  тпотто 

махон 

D.  махов 

w          _  unsrii'e 

2)  даево» 

D.  давон 

—          —  deinige 

onxoB 

D.  ontkOH 

«ap    ^  eurisM 

3)  7jM« 

D.  ojioB 

—  —  »  seiniffe,  ihrixe 

D.  yoBOB,  droa- 

—   —   —  ihrige 

Reflexiv.  jcxiBon 

D.  axcBOH 

—   —   —    «einige,  ihrige 

csexisoH 

D.  сахеюн 

—    —    —  ihrige 

C.    1)  ме 

D.  ма 

mein  meine  mein 

ЫШХ,  MB 

D.  мах,  m 

unser  unsere  unser 

]>.  AB 

dein  deine  d&n 

am,  m 

B.  «тл  ,  m 

vaet  mm,  euer 

3)  yj  od.  je 

D.  oj»  je 

•ein  edne  eein  od.  ihr  ihn  ihr 

удонг]  od.  сӕ 

D.  jOHij«  ÖHij  ■ 

ihr  ihre  ihr 

RefiexiT.  jexij 

D.  axc 

sein  seine  »ein  od»  ihr  ihre  ihr 

ciBxij  od.  OB 

D.  caxe,  ca 

ihr  ihre  ihr. 

Die  xur  ersten  Glane  oder  J.  gehSrenden  find  nichta  anderaa,  ab 
adbat  die  Gtiutivcn  Gaana  der  ihnen  «ntiprei&enden  peraftniidien  oder  r»- 
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iexivrn  Fürwrtrter.  und  werden  nur  al»  Praedicato  gebra«cbt«  t.  B.  (jj) 

меи  V  I).  (о\)  ыан  ej  dn«  ist  mein»,  jj  <  D.  oj  ej  das  i»t  scina. 

Die  Pronomina  Arr  zwrifcn  Abf licilunc;  o(]cr  /?.  ^vcrclrn  an»  den 
Genitiven  der  ihnen  entsprechend«! u  {Mfrwnilirhen  nml  rellexiven  Fiir\vort»!r 
dadurch  gebildet,  data  man  so  denaelben  dieadjectiTe  Endung  oh  (».  S-  ^^')t 
oder  nach  Selbstlautem  dea  Wohllanta  vielen  em  binsufiagt  Sie  lind  be- 
atimmtc  Formen  der  poMcuivcn  Adjcctiva  ,  und  entitpreclien  ganz  den 
Franzöiin'hcn :  /e  mien  und  la  mienne,  Ic  und  la  nötrf,  !c  tim  und  la  tieniw, 
le  und  In  rülir,  le  sieii  und  la  sienne,  le  luid  la  leur ,  so  wie  den  Deiit- 
««cliun :  der  ^die,  das)  ineinige,  uiisrigc,  deinige,  ihrige,  «einige. 
Sie  wei4i«n  dann  gebnnrbt,  wann  das  Bauptwort  nicbt  amfpetal»  aondem 
darunter  Teratanden  wird;  unteradieiden  aich  aber  dadu»^  von  den'  Vnh 
nomincn  der  ersten  Clusse,  dass  sie  nach  dem  Hustcr  dar  dwcb  sie  ver- 
tretenen Subatantiva  decUnirt  werden,  г.  B.: 

Singular. 

der  (die,  das)  niciniga 

den  nieinij;cn,  die  (das)  nieinige 
dem  (der)  meinigen 
des    —  — 

in  den  (dem)  —      .  in  die  (das)  mcinige 

74  (bri)  —    (drrj  meinigen 
au8(voni—     —        —     .durch  den 
meinigen  (die,  das  mcinigej  - 
Plural. 


Nnminat. 

мӕион 

D. 

нанов 

\  Ooativ. 

o  — 

D. 

0  • 

Accusat. 

мӕиопу] 

D. 

Mauouij 

Dativ. 

мепояӕп 

D. 

нанопев 

Genitiv,  л 
Loa  int  j 

^  iiaBHourj 

D. 

Manonij 

—  ext. 

MteiioMMSc 

I). 

маиоииа 

Ablativ. 

MOHOHCj 

D. 

шшоые) 

o  — 


Nominat.  MeBair;»  D. 
ToratiT.  e  —  D. 
Aocusat  menamprj  D.  Munur^j 
Dativ.      HMiaH|m  0.  Manani^n 

p«"'*?^-  Imsnanivj  D  миапц|] 
Loc.int.i_ 

—  ext  меяая^м  D. 


die  mcinigen 


den  — 
der  — - 

in  die  (den)  nieiiiigcn 
Stt  (bei)  —  — 


Ablativ.   Menanijiei  D.  iiaNan'sej    atis(v(m)  -      —    .  dttrrb  diemeinigen. 
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Mit  Siibsfaiitiven  ziisammtMi  werden  mir  die  in   der   dritloii  Cliisso 

C.  aufgezählten  kurzen  Pronomina  allein  ^cbruucüt,  die  alier  »clbet  nullet - 
tirt  bleiben ,  sowie  alle  Adjectiva  überhaupt  in  der  Ouelinchen  Sprache, 
wenn,  «e  ndien  den  Hauptwörtern  ttebcn  (vgl.  §.  Щ.  IhrGebmuch  erhellt 
«mder  bier  beifiilgenden  Tabelle. 

Anmerkung.  Die  Fronomina  jexij,  u.exij,  iia^xij .  caBxij  sind  an  und 
für  eieh  eclbst  nirlit  cinfaeb  ,  wie  alle  übrigen  der  ersten  2  (ilas»en,  »on- 
d«'ru  zusammenge»eUt  aus  je,  duu  die  Personen  in  der  mehrfachen  Zahl 
vertretenden  Partikeln  вӕ,  вӕ,  сӕ  und  dem  Pronomen  sij  oder  xe  D.  жё 
nnd  xe,  das  eigen  bedeutet,  und  in  diesem  Siant  ab  Adjectir  mit  Sub- 
tlantiva  gebraucht  Avird ,  z.  B.  xi  нби  D.  ze  »ou  eigener  Name,  Eigenna- 
me. —  Nach  der  Anal()f);ie  von  jexij  (eiu;enthih  «ein,  ihr  eif^cncr  -  »eine, 
ihre  eigene -sein,  ihr  eij;enesj  kann  man  fol^lieb  aurb  va-xij  1)  иахё  mein 
eigener,  meine  ei^^ene,  mein  eigenes  und  Asxij  D.  дахё  dein  (deine,  dein) 
eigener  (eigene,  eiijeucs;  ««gen.  Aus  diesen  eoMdien  besondere,  für  sich 
bestehende,  Fürwörter  MBxisoH  D.  naxesou  und  даювоп  D.  дахевон,  nach 
der  Analogie  der  in  der  3ten  dasse  au^eilhlten  jexiiOB  D.  axeson  und 
CKxiBOH  D.  сахемв. 

Die  interrogativen  Pronomina  sind  theils  Substautiva,  tbeiln  Adjer- 
tiva.  Die  erstem  beziehen  sich  auf  die  Gegenstände  selbst,  wie :  ti? 
O.  |aj7  wer?  welcher?  nv?  D.  ml  was?  die  letzteren  dienen  zur  genaue- 
ren Bestimmung  der  Gegenatinde  nach  ihrer  Beschaffenheit  oder  An- 
sahl,  yrw:  5ул?  und  цхрӕн  oder  цхучон?  verkürzt  aus  т"хузоп?  D.  ч1- 
хузон?  wie  bescIiaH'cn?  welcher  Art?  цал?  D.  na.ic?  der  wicviplete?  uäe? 

D.  uejäce?  wieviel?  tjxuv?  D.  sӕчi?  welcher?  das  zugleich  Substantiv  und 
AdjectiT  ist. 

Uu-sc  Furivörtcr  werden  anf  folgende  Art  declinirl :  , 
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Zur  Seile  » 


Nominal,    мӕ  D.  Ш        D.       yj  '  ^'erd 


Vocativ.    o —  — .— .  ^  —    —  — 

AccuMt      —      —   —  — .  —  — r~—  '. 

DidY,    _  Bmem  u. «.  w.)  Pferde 

Genitiv.     —      —   —  —  —  «et      —  )  Pferde« 

n  -    )  Pferd 

I,oc.  int.      —       —    —  —  _  ^""ст     —    )  Werde 

—  ext.     —      —   —  —  ^  "»einem    —  — 

Ablativ.     —           —  —  —       —  » ЛвгА  »rin  (^ein 

'  ?ferd. 


Nominal.     —  —   —  _  _anc  u. ».  w.)  Pferde 

Vocativ.    o —  —    —  —  — "~       —  •  — 

Accusat.      —  —    —  —  — ^       ~  ~ 

D^lly.^       _^  —   —  _   einen  —  )  Pferden 

Genitir.      —  —  ^  —  -äner  —  )  PCerde 

eine    —  )  — 

Loc.  int,     —  —    -  -  __ciiicii  -  )  Pferden 

Ablaüv.     —  -  ,durdimene(dAie 
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1. 

5»  Personen. 
;iilar. 

^iJfCa  csKijD.caxe  баж      D.  6ux  unser  (euer,  üur)  Pflurd 



Di 
G 


AI 


rtl. 


Ac 
Gc 


Ab 


бшу|    Л.  6anj  —      —  —  — 

бшяв  D.  бммн       anierem  (eurem,  ihrem)  Prerde 

unseres  (eures,  ibrcs)  Pferde« 
Caiij    .  i  unwr  'oiicr,  ilir  l'f(  1(1 

l  unsen  iu  i^um  cju,  ibrcin)  Pferde 
€жжмт  D.  бйхйа       zu  (bei)  uiMexem(e!irem,ihreiii)  PfeHe 
6axc||    D.  6axoj       atM(Ton)  —      ^      —  — 

durch  uiuv  (ener,  ihr)  PCurd. 


—-»•.•—•   бах'1|ӕ  Ii.  oaxija*        ппмгс  (eure,  ibrcj  Pferde 

—  —  ^iprj  D.  6ucpj         —     —  — .  — 

—  —  ^asijimD.  бак$еи      unteren  (ешеп,  ihren)  Pferden 

—  —  >  unserer  (eurer,  ihrer)  Pferde 

>6ax'5vj  1).  öax-^j   .  /unsere  (eure,  ihre)  — 

—    —       —  )  \  unteren  (euren,  ibren)  Pferden 

~      —  бах^  D.  багдсма  .Bn(bei)iinMren  (euren,  ibreB)PfBfden 

—  —  ^«кщ  D.  ter^ej      aus(von)  —      —     —  — 

dnrch  nna«ce  (eure«  ibre)  Pfierdew 
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Anmerkung.  Wie  man  der  Digoraclien  Mundart  annebnen  kann, 
Mt  der  eigentlicbe  Nominativ  des  ersten  Pronomen  auch  im  ТацаипясЬеп 
ppj  gewesen,  au»  weldiein  durch  Zniamttieraelsiing  auch  da»  «weite 'gmv 
D.  wmi  entatanden. 


ПТ. 

Singular. 

Noaunat* 

Wf 

D  41 

waa? 

Vocaitiv. 

o  — 

D.  o  — 

Accusat 

D.    —  ,  qawj 

Dativ. 

кӕмхп 

D.  цамаи 

wem  ^ 

Genitiv. 

uscj 

D.  uaMij 

Loc.  int 

цӕмӕ]  (UKU) 

— 

in  wat  (wem)? 

— —  exL 

D.  iiana 

SQ  (bei)  — 

AblafiT. 

D  naiiq 

■US  (von)  —    durch  was? 

Plural. 


Moimiiat. 

ц>-5в 

D.  4iijiB 

Yoc^ir. 

o  — 

D.  o  — 

AccuMt 

D.  - 

Dativ. 

D.  uifiaiH 

Genitiv. 

D.  fehlt 

Loo.  int. 

u;LMrscT|Vj 

D.  iiaHijiya; 

—  ext. 

UVIjiCM 

D.  цлшуе 

Ablativ. 

D.  aaiiaj^,  qiT;ej 

wie  nn  Singular 


Anmerkung  I.  Ausser  diesen  Fürwörtern  ^el)riiuilien  notli  die  Ta- 
gauren, ^eicluam  in  einem  bestimmten  Sinne,  ti^i?  ^suv^i?  $аде?  foiivje? 
wer  denn?  und  qrjfji?  was  denn?  Bei  den  Digoren  aber  acheint  von  eben 
dieaen  Formen  nur  ^/ij»  üblich  su  aein. 

Anmerkung  D.  Шп  beaonderea  Pronomen  interrogrtivum  g^tile  (a. 
$.  40.)  wird  von  |mr  abgideitet,  nimlich  bei  den  Tagauren  (ӕцон,  wel- 
ches dem  Iiatdniachqi  сц/в»  entspricht   GetegenUicb  wird,  daaielbc  auch 
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fleetvt,  s.  B.  ssnoitvj  «cAraj?  was  №r  «aen  Ышал  ЪшЛ  Лл  ^ивЬеп}  Гур 

^ia^ij  einen  Georgier  oder  Gruainer;  laeiioimae  uajc?  su  was  für  епмш 
Manne  gelut  dti?  —  Die  Dif^oron  pflegen  anstatt  §ӕцон  zu  sagen  ч1рд1гои? 
X.  B.  ч1рд1гом  Фе^дта^?  Ч1рд1гинма  цавк?  Uebrigens  ist  dieses  Wort  zu- 
sammengeaetet  jw  w  und  ардаг  Hilft«  (Seite}»  luid  iiiglich  iiipAiroa  ci- 
gentlitb:  welcher  Hüfte?  oder  welcher  S^? 

IV. 

l(flt|7  D.  щц1  weiaen?  wird  aeUen  declinirt. 


Nominat.  5уд 
Vocativ.   o  — 
Aocuaat.  щуду} 
DatiT.  Jfß/m 

Genitiv.  1 
Loc.  int.  J 
—  ext.  5улча: 
Ablativ.  tjV4ej 


Nominat.  ^JM^ 
Vocativ.  o  — 

AcrusaU  вуд^^'] 
Dativ.  $7Д^н 
Genitiv.  I     _,  • 
Loc.  int 

Ablativ.  |7Д5е] 


VI. 

Singular. 

ихузон 
o  — 


D.  qixy.ion 
D.  o  — 
D.  ч|хтэон11 
D:  «i 


UxyaoDvj  D.  4ixy30Hij 

пхузоимӕ  D.  qixy30HMa 

цх^зонс]  D.  4ixj30ucj 

Ploral. 

mjaoof»  D.  чауайищ 

o  —  D.  o  — 

qxy30in)>-j  D,  4ixy3o»rT;ij 

MxjaoH^u  D.  чixJЗoнт|ӕн 

1|жуаоя$«з  D.  ЧЫС7МВ9У 

iixjaoB|Mi  D.  тхртщш» 


wie  bcsrhaflen  (Ьс*<Ьа11'|  п»-, 
beschaflenes)?  ivelcbcr  Art? 

'ПЧ  I         i  ;■     ,1.1«  nft'*ft 

u 


Jlfl 


Л  rl-i  . 


.'ЧГП 


'  Anmerkung  I.  97Д?  nt  an  und  ftlr  £cb  aelbat  ein  Adverb  mit  der 
Bedentmig:  wie!,  worin  alleitt  ea  andi  jetst  noch  von  den  Digoren  gehrancht 
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wird,  die  also  nur  gIii,  auf  di«  Bütrhaftriiait  «ich  bendhcndes*  frageüdct 
Fürwort:  чжуаш  baben. 

Anmerkung  II.  Dicsct  i«t,  so  wie  dat  etitiprcchcnde  Ta^auriscbe 
aus  цгхуэон  abgekürzte  u\y;wii ,  /usanimcngcsetzt  aus  ni?  was?  und  хуз 
Farbe,  und  bedeutet  also  eigciitlicii:  welcher  Farbe?  —  Die  andern  Form 
пхузжн  ist  an  und  ftlr  ikb  selbst  der  Dativ  (vgl.  51.). 

VII.  1\лл1  I).  na.ie?  der  fdic.  das,  wicviilstc?  wird  <rnu/  i4't^<d massig 
dcf-linirt,  nie  im  Accus,  und  Genit.  uiuvj  ?  D.  ua^ij?  Dat.  цалӕи?  u.  s.  w. 
Ebenso  regelmiaug  iat  auch  die  Flexion  von 

VIII.  Цас?  D.  aejac?  oder  oejace?  von  dcraelben  Bedeutung. 

S.  72. 

Die  interrogativen  Pronomina  sind  fiwt  alle  zugloieb  auch  relativ, 
wenn  sie  sich  auf  den  vorher  gedachten  Gegenstand  bezichen,  z.  B.  aj  vuv 
tirrcr  5 ,  ija>j  балха,1го11  D.  aj  ]e<ü  |iyN^r  ej,  |e  ба.1«адгоп  dicss  ist  da» 
Buch,  welches  ich  kaufte. 

«.  73. 

Den  intcrrotiativcn  Fiirwiii tcni  entsprechen  die  demonstrativen  «der 
zeigenden,  wchlic  di«;  Nähr  oder  Fiitfcrnung  der  Gcgeneliinde  angeben, 
und  prösetentheils  alle  in  ilireni  Gebrauche  entweder  Substantiva  oder  Ad- 
jecliva  sind.  Zu  jenen  ^cliurt  aussi-hliesslich  aj  D.  auch  bloss  ä  dieser  dii  te 
dieaea,  und  wird  anf  folgende  Art  dadinirt: 

Singular. 

iNominat.    aj  D.   aj,  i  dieser  diese  dieses  • 

\  ocativ.  n  —  D.  o       — 

Aceusat.  ajji  verkürzt  aj  I).  ajjej,  aj  diesen    —  — 

Dativ.  «HMi  D.  аман  diesem  dieser  diesem 

GcnitiT.  t^i,  Щ  D.  ^ej,  aj  diese»    ~  dieaes 

Loc.  iut  —  —  D.  aHij  -  indiaaen  diase  — »indie- 
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Lm.  eit.  шм  Ь.  шт  zu  (bei)  duaraKlicMBr  die- 


v.   иид  D.  ам^  .  aua  (von)  diesem  dieser  die- 

,  trni.  (Inrdi  diesen  diese 

diene». 

Plural. 

Nominat.  адои    unda4ari;ae    D.  iye  diese 
VoortlT.    •  —        IlL.e  — .  — 

Accüstt  Mornj  —  MW^j  D.  Mj  ~ 

Dativ.  албнкн  —  адатт^и  1).  аиӕн  diMBCi 

C.  ciiitiv.  ад^иУ)  —  ■да№|У)  D.  toij  dieser 

Loc.  int.     —     —     _       D.  —  und  aueMij  in  diese;  diesen 

—  ext  адонюв—  адаг§ӕм  D.  iaena  zu  (bei)  — 

Ablativ,  uooej  —  адагт;е]    O.  4eej  aus  (von)  — 

Anmerkung.  Zwls^licn  адои  und  адаг!)^  ist  derselbe  L'ntere4.-iiu<l, 
«b  «wiieben  jjm  und  удӕт^  (s.  97.  Amn.  IV.},  so  wie  auch  jenes  Pro- 
аопмп  ig  йЬеНкашрС  nun  Ема1и  dca  in  deroselbw  $.  anseinandergeseticten 

ebenfillb  Substantiven  2n  demonstrativen  und  zugleich  persönlichen  Prono- 
men yj  D.  oj  dann  dit-nt,  wenn  der  Rcdondi.'  irgend  «nnen  Gc<;enstantl  als 
den  sich  n;u  listen  bezeichnen  will.  Daher  können  auch  aj  und  yj  (D.  ojj 
als  Substanliva  nicht  gebraucht  werden,  und  zwar  um  so  weniger,  da  der 
Aocttsativ  und  Genitiv  in  der  Umgangupracfae  ihre  nrsprüngliche  Form  ajji 

D.  ajjej  bereits  verbven«  in  aj  verkünt  sind  und  fiäglicb  die  Endung  des 
NominatiTs  angenommen  ЬаЬеп.  So  bedeuten  aj  лӕг  und  yj  лӕг  (D.  oj 
.lar)  nicht:  dieser  und  jener  Mann,  sondern  beide  sein  Mann  d.  Ii.  aj 
лӕг  iD.  ,iar|  der  Mann  dcsecn,  der  zum  Redenden  näher  (dieses,  dcftsen 
hier],  jj  лхг  aber  der  Mann  dessen,  der  von  ihm  entfernter  ist  (Jen es, 
dessen  dort).  Eben  so  bedenlet:  ез  (мрзт  aj  ycc  vj  D.  aa  варзун  aj 
yonrij  idk  liebe  seine  Frau«  die  Жпи  dteaet  Ibinies,  eines  Mannes»  der  da 
vor  den  Avgen  ist ;  aber  еэ  (оарегя  jj  jocvj  D.  aa  sapayn  oj  yomij  ieb 
liebe  seine  Frau,  die  Frau  jenes  Mannes,  eines  Mannes,  der  entfernter,  oder 
sogar  nicht  einmal  da  vor  den  Augen  ist ,  sondern  aus  dem ,  vim  friilier 
geredet  worden  ist,  darunter  verstanden  wird. 
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Ацг  D.  Mi  dktcr  du»e  dieses  und  уцу  D.  mi  oder  audi  jeqi  jentf 
jene  jenes  sind  gegen  die  vorfaergehenden  wirkliche  adjective  Fürw6rter, 
d.  b.  Ю  wcnien  in  der  Oisetiw-hen  Sprache  гивлшшсп  mit  Hauptwörtern 
gebraucht,  z.  B.  anv  .rrr  I>.  яч\  .^яr  dicucr  Mensch  oder  Mann,  yuv  yc  1). 
оч1  od.  jeqi  ocre  jnie»  V  til»  oder  joiic  Frau;  ӕз  иарзгы  ацг  yccvj  D.  аз 
варуп  ач1  j  omij  i«  h  lie  be  diese»  VV  eil»  (diese  Frau)  und  «3  «мрзгн  jn  yc- 
cvj D  аз  варзун  o'ii  youiij  ich  liebe  joics  Weib  (jene  Fran). 

Anmerkung.  So  wie  andere  Adjcctiva  (».  %%.  M).  und  Wl),  werden 
ацг  und  уцУ  nicht  dedinirl*  sondern  Tcrbleiben  in  allen  Casus  nnd  in  bei  • 
den  Zahlformen  unTorftndert    Beide  konim«  n  »tltcn  vor  ab  Substantira, 

nnd  wcnien,  besondere  im  Diiroristben  Dialekte,  diinh  die  Pronomina 
aj  nnd  yj  (ü.  oj  ersetzt.  Bisn  eilen  bort  man  doch  ашЬ  in  der  mehrfa- 
»ben  Zahl  aux-ija:  Die»e  und  yuv-j»  Jene,  und  in  der  Üigortsihen  Mundart 
wenigstens  je4ir,5B. 

Den  interrogativen  Pronomina  цул  und  цхузон  enlepreeben  ajxyaon 
und  yjxyaoii,  bucfastäblicfa:  dieser  und  joner  Farbe  d.  b.  solcher  aol- 
rhö  solcboa.  Sie  werden  dedinirt  wio  цхуаои;  allein  nur  dmn,  man 
sie  enizeln  stdieii  ohne  Subrtantiv. 

Anitierkuihg.  Zusadmett  linÜ-dcm  Zahlworte  jy  D.  jey  ein  bildet 
шап:  jy  yjxyson  D.  jey  ojxysoii  ^n  und  der  (die,  das)  selbe. 

ESheitei  l^^eutmi^  mit  ujxyaou  und  yjxyaon  hat  auch  noch  ахаем  D. 
аохам  oder  аохан,  dessen  Flexion  ganz  regelmässig  ist,  z.  B.  Accusat  und 

Genit.  a/ajMvj  D.  aoxaMij,  Daf.  ахӕмӕн  D.  аохаман  u.  s.  \v. 

,t  ■ 

Anf  ut.!  D.  na.ic  der  (die,  das)  лvievielste  antwortet  man  n)i(  zwei  de- 
monstrativen Furuurtern,  je  nach  der  ЛаЬе  oder  biitlernunjj  in  Bezug  auf 
den  ftedooden.  In  mtai  Falle  gebraudit  пшп  авад,  im  «weilen  aber  ушл 
oder  ynj  D.  ооад  der  (die,  das)  so  nnd  ao  Tieisto.   Indtossen  bommt  du 

letztere  nalurlidi  seltener  \or,  als  das  erste.  Die  Flexion  ist  ganz  regel- 
mässig, findet  aber  nur  dann  Statt,  wenn  kein  Hauptwort  da  ist,  z.  B.  аз 
6ajo|icioü  (D.  аз  öajypcToiij  ава.гцеп  i<  Ii  vertbcilte  so  und  so  vielen,  aber 
ХЛ  uajopnou  \p.  aa  6ajypciou/  авад  адемги  üb  vertheilte  so  und  so  vielen 
Minnem  (ПягаопеЬ/. 
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Dtm  WMen  fingenden  Fürworte  цас  0.  пфоя  eotaprcchen  ebenMI» 
8  demomtnitiva»  wetche  ticfa  von  einander  «benso  untcncheiden,  aU  ава.1 
♦  und  ya.t  D.  ова.1 ,  nämlich  ajac  D.  ajiirc  und  yjnV  I).  ojiice.  Sie  ha- 
ben in  der  mehrfachen  Zahl  atoiijäc  D.  auijäce  und  vAOiijac  1).  voHijace» 
werden  aber  übrigen»  regelmiteig  declinirt  —  Anstatt  joaijace  gebrauchen 
^die  Dimeren  häufiger  ушпбврце. 

?.  7*. 

Die  indefiniten  oder  unbestimmten  Fürwörter,  bejahende  sowol 
■It  vemidnende,  werden  grteitentbeiU  tut  den  fragenden  gebildet,  indem 
man  ni  diesen  andere  Wörter  oder  Plartikrln,  bejahende  oder  Terneimnde, 
biiizttietit 

ii.  Sokbe  bejahende  Fürwflrter  aind  bei  den  Tagauren:  ti,taep  und 
1|д<трл,5  ein  cewiseer,  jemand;  infi  'eigentlich:  es  ist  woklier),  icti^^i,  icti- 
дӕр  (ictiAajp^i) ,  icfxnv  und  1^ӕ1|гдӕр  irgend  jemand,  irgend  einer;  1ЩХ.- 
ur^i  und  |ӕцудӕр41  daaaelbe  nacbdr^klicher ;  tiдӕpiттӕp  und  tiдӕpiттӕt):^i 
oder  pmrßmfSenmf  щЛ  iiMiwwtpiTrap«  wer  «a  auch  m,  jeglicher;  |i^4iep 
und  §Я|^д«рд1  i|f  end  einem  (jemanden)  zugebüri^  fitamd;  |11|ДЦркггвр  und 
|aj4MpiTrKp^i  wessen  es  auch  sei;  gy,tra:pina;p  und  KjATaipirraep/^i  wie  be- 
»•haffen  es  auch  sei;  цудӕр  etwa»;  цудӕр,у  und  icuv  oder  icrv  (es  ist  et- 
was) irgend  etwas;  icuv.y  daseclbc  nitchdruckvollcr;  цгдӕр1ттӕр  was  es 
anch  aei;  цаддӕр  und  цасгӕр  ein  wenig;  udcvepirricp  wie  -vid  ca  auch  aei. 
Bei  den  Digoren  dagegen  kommen  vor:  jecge  oder  jeuqie  jemand,  ein  g»> 
wlaaer,  fremder;  |;адер  und  рктдер  irgend  jemand,  irgend  einer;  вадергг- 
Tcp  und  5a;4i4epiTTcp  wer  es  auch  »ei.  jp'^licher;  gejAcp  ir^iMid  eine»,  je- 
niandce,  fremd;  gcj  icpiiTep  wessen  es  auch  sei;  дудтер1пер  wie  es  aix  Ii 
sei;  Ч1дер  etwas;  jeumi  oder  jeuiTi  und  jcuiqiAcp  irgend  etwas;  ч!дер111ср 
was  ca  andk  aei;  тидер  und  qejiceuiep  wie  viel  ea  auch  аеЬ  ^  werden 
alle  eben  ao  üeicfmt,  wie  die  fragenden  Ptonomina  ,  aus  welchen  sie  zu- 
aammengeselzt  sind.  Т|дӕр  hat  in  der  mehr&chen  Zahl  tid^p^,  im  Ac- 
cus, und  Gcnit.  5a:j4a:pTivj  Dat.  ^ӕмӕидӕр^Си  u.  s.  w.  Ebenso  tiдӕp^ia:дi, 
u.  s.  w.  —  In  dem  znsamnicngcsetzten  Pronomen  icti  2;ebf  in  к  nhvr, 
z.  B.  iciucij,  icKasMieu  D.  jeiUKcj,  jeuiKaMau  n.  g.  w.  Das  Digoriscbe  $адер- 
in^  hat  in  der  mehrfiidien  &Ы  saAepirrepiiee,  was  dem  ^ne  nadi  dem 
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TagauriKhen  тг0вд|вр11т«р  enUpricfat.  gleirfa  nadi  dem  LattiniidMn  wi- 

guU. 

Anmerkung  Mit  dur  »uffigirten  Partikel  дӕр  D  дср  werden  noch  fol- 
щ^аЛ»  miammengeiebtte  Рпимошп  gtbiUet:  «adep  D.  «мер  auob  idi,  дг- 

D.  дудвр  апсЬ  du,  у}лтр  D.  jcwep  tncb  «r  (ne,  es),  Mxmp  D.  mt- 
твр  шшк  wir,  смахтӕр  D.  смахтер  auch  ihr,  удмдвр  II,  jertjn^p  auch  tie, 

aj.T.Tp  T).  rtj.Tcp  aii'  h  dic«er,  im  ТасаппягЬрп  ^удтӕр  wie  denn  ,  welcher 
Art  denn:  ajw  toii.ixp  D.  ajxyaoHAcp  nnd  ачӕмдӕр  D.  аохамдер  desgleichen, 
а]асда;р  und  vjuc4:t>p  D.  ajäce4sep  und  ojäcc,<ep  eben  to  viel. 

B.  Folgende  «ind  verneinend:  uiti  und  uiti^i,  мi§^цv  D.  niegei  oder 
И1с|1в  und  Н1е§еч1  niemand,  niiiv  und  niiiv^i  D.  uie«  nkhla,  utfBiivxjaon 
D.  BMtieiyaoH  keiner  Ar^  тцщл  D.  uienaje  gar  mdita. 

Anmerkung.  Ilieqi  ersetzt  im  DigonMrben  auch  die  mehrfache  Zahl; 
denn  uievi'SRS  ist  nicht  {ebräuctilich. 

$.  75. 

Zu  den  unbeitimmln  Fürwörtern  kann  man  auch  noch  einige  andere 
Fürwörter  rcdincn,  die  groMcntheib  ab  Adjcctiva  {ehraucht  werden.  Dar- 
unter i»t  am  bcmcrkcnewcrthcstcn 

I.  das  Tniianrische  Pronomen  jy.i  all,  alle  mit  dessen  Aliiinderun^en. 
Ks  wird  in  der.  einfachen  Zahl  ganz  regelmässig  ileetirt,  ausgenuuimen  das» 
man  in  der  beatimmten  Form  dea  Aocuaativ»  jy.icj  sagt,  eben  ao  wie  im 
NrnrnnatiT;  In  der  mehrfiichen  Zahl  aber  hat  es  in  allen  КвртпрШ1еп  und 
mit  allen  Personen  jjjuu^,  idmlich: 

I.      II.     III.  l       IL  m. 

Nominat.    uax  cnax    удоп    \  wir       ihr  aie  alle 

Vocativ.    o  —    o  —      o  —      I  —  —     —  — 

Accusat.      —     —       —     I  ups        euch  —  — 

Datir      uaxsii  cuaxsii  удбпӕпГ  .  —         —    ihnen  allen 

>Cenitir.  »   f  Jy***"'  unter     euer  ihrer  aller 

Loc.hitr**'i  «^"a^J  JAoevjl  j^^^^  encbfieCdieen)alIe(aUen) 

—  ext.  iiaxMX  смахмх  улонмӕ  1  zu(bci)un«—        —  — 

AbUüv.    uaxej  cuaxcj  удоае|  j  au«  von  —  — 

durch  — >  —  sie  alle. 
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Nur  im  Dativ  lagt  man  auch  1.  jy.uajpiivii  ппя  allen,  II.  jyJAqWM 
euch  allen  und  HI.  jy.i.iiBpcvii  ibiu  n  .ilien.  Ли.чяег  «licscm  Pronomen  ipht 
♦■8  in  (lomsolbcn  1  ;it;auriw,lH'n  Dialekt«-  iuich  шюЬ  andere  mit  derselben 
Bedeutung  ,  welche  aber  nur  in  der  mehrfavhen  Zidd  gtsbraucht  werden, 
und  swwnBmentUcb: 

П.  ӕплап;  oder  лтщ  alle  (die  nächsten),  alle  diese  und 

III.  cerimuij  alle  idit,-  i  ntf<  rntiren) ,  alle  jene. 

Beide  werden  ganz  regelmässig^  llictirt ,   z.  B.  im  А«:п8.  und  Genitiv 
«imacq^j  und  cennasi^v^.  Dat.  ӕга1аг^н>  cemiaei^ii  u.  s.  w.    Mit  den  persun- 
-  liehen  Pronomina  .aber  werden  sie  auf  folgend«  Art  flectirt: 

I.  rr. 

Nominat  (мах)  iiiena»§        (cidtt)  веппӕ!)         wir  ihr  alle 

Vocativ.  o —     —  o—      —  0-*  —  — . 

Accnsat.  (mxij)  niennvfvj  (cMaxij)  aeffliBiprj    uns  eueh— 

Dativ.      (шшм)  nieoncfsra  (сиажавй)  lenrogyMi  —  —  allen 

Genitiv.  \  '  .  ■-  «  /^.,;;\  •    unser  euer  aller 

Locintr  ^       *'  ^    m  un«  euch  alle  (allen) 

—  eiL  (мажиа)  HienmcgieM  (сиах11ӕ)вепше'^  zu  (bei)  uns  ->  ~ 
Ablativ,  (aauj)  HiandBijaj  (ciiaxej)  шашшг^  апа(топ)—  —  — 

dofdi    —    —  Ä 

m. 

Nom:nat.  (удок)  сеппаг^-  sie  alle 

Vocativ.  o  —      —  —  — 

Accusat.    (удбт-j)  cennrcr,vj  —  — 

Dativ.       (удбнжи)  есппал.ӕн       ihnen  allen 

—  ext.  (удоама)  еишагуем     'жл  (bei)  —  allen 

Ablativ,   (ydunq)  taam^       an»  (von)  ~'  ,  durch  «e  alle.  ^ 

Der  Digoriicbe  Dialekt  kennt  alle  oben  gedachte  Tafprariaehe  Wftrter 
'  {ar  nacht**  sondern  gebraucht  amtalt  jjjA  in  heMcn  ZahUbnaen  Bi|xoiie 

13 
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Oller  aipiNUiej,  Mwie  «mliitt  тшащ  und  с&тшщ  шцрштр  nnd  ш«1|йжгг«р. 
Von  diesen  hat  dae  crstet  hlttfig  шяА  anttatt  ашнвг;  gebriuL4ite,  bisweilen 

im  Ar«-iig;itiv  und  Ablaliv  аихоцс]дер,  wird  лЬп  in  dvn  iibri'j^en  obliquen 
Саш»  uicht  flectirt.    Die  ÜecUnation  der  beiden  letzteren  ist  wie  folgt: 


mei|icamp 

шецкате] 

maiinnieHai 

те1|кате| 


Nominat.  ai|Ki(mp 

Vocativ.  o  — 

Accusat  aiiKaTcjAcp 

Dativ.  •цкяпетядер 

Genitiv.  а:||кате|дер 

Loc  inL  ацкап«м||дер 

—  ext.  а|\ка-11смадср  шецкапеиа 

Ablativ,  a^кaтicvlejдcp  ujc^KarieMaj 

Лпкаттар  wird  bisweilen  am  b  nbnc  Zusatz  der  Partikel  дер  gcbraticbt; 
zusammen  mit  den .  pcrsonlicbcn  ir'urwurtern  aber  werden  beide  dcdinirt, 
wie  folgt: 

I.  II. 

(смах)  всцкаттар 
o  —  — 
(сшвё)'  * 


NoQiinaL  (мвж)  Bci^Kauap 

Vocativ.  n, —  — 

ArcusaL  (нахё)  — 

Dativ.  (махан)  яе1|1ШП«11Ш 

Genitiv,  'махё)  нецкате]* 

liiieat.  iMaxjhV  ner^KarieMa 

Ablativ.  (Maxejj  uci^KarieMaj 


III. 

(jei^j  luci^Kanap 
o  —  — 
(yoiiij)  — 


(снажаа)  leiiiiaTieiias  (youen)  niciiKaTieMau 

(смахё^  BcqKaTcj  шсцкате] 

м  махма;  11С1|кат!сна  (тонема;  тецкат1еиа 

[cMaxejj  Bei^KuiicMaj  ^yoiiej)  luef^KaTieuaj. 


Anrnerkunp;.  Die  Genitive  (Maxij)  iiiennaj-^vj  D.  (махё)  He^Karej, 
((»(aNij)  Beuna' ijvj  I).  <  мах<'  вецкатс]'  und  fyAoiivji  ceimxiix'j  D.  yoiiij  шец» 
Karej  dienen  aucb  zu  possessiven  Adjcctiven  (s.  oben  kZ. ,  und  bedeu> 
ten  folglich  dann;  unter  (euer,  ihr)  gemeinachaftlieher,  untere* 
(eure,  ihre)  gemeinschaftliche,  uneer  (euer,  ihr)  gemeinschaftli- 
ches. In  diesem  Sinne  gebrauchen  die  Tagauren  anstatt  der  oben  ange- 
fübrten  aucb:  махӕн  nieiraar^vj,  емахӕн  всппӕтл"]  und  удбпкн  cennajtvj  mit 
den  persöniicben  Fürwörtern  im  Dativ  (eig.  uns  unser  aller,  euch  eurer 
aller  und  ihnen  ihrer  aUer).   Indessen  sind  die  ihnen  gleicfafiilk  eigenthüm- 
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licken  Femieo  шнм$ов  mad  «йоянгум!  ttberlMiafit  sweoluiiliMger ,  indem 

rie  eine  voIUländtgc  DecttMtlM  geatattcn.  Dit-M  gilt  «иЬ  Tun  einem 
sind<'reii  Aimdruckc  für  gemcinechafllic  li ,  näinlich  jy»№«XT3oii  D.  jey- 
иамхузоп ,  wae  von  deui  A<lvcrl>,  oi\er  tMü:cnt!icli  Hein  l.orat  int.  tli'n 
Zahlwortes  jy  D.  jcj,  jjMlB  l).  jt'}M;i  zu  euicia,  in  ein«  d.  k  zusaiumcu, 
beratennit.  fficftut.  werdco  auch  folgende  penöididie  Adjecthn  gebildet: 
jvMBHVB  einysoe  D.  jeyininB  ашуэон»  jTNmvH  аижуэоп  D.  jejmriH  шху- 
ам  nnd  jyMBCW  (B.  jeymmiH)  амхузоп  (uns,  euch,  ihnen  zusammen)  UDter 
i  tmsiTr,  ипж  г),  euer  (eure,  euer),  ihr  (ihre,  ihr)  gemeinacfaaftUcber«  gemein» 
schaftlicbe,  "emt'insrinfllidies. 

fV.  Ӕгц.1  in  dor  mchrfat  hcn  Zahl  ӕгй<п^  D.  агаз,  aräci^  g^'^'^  l>e- 
diMilct  ebenfalls:  lebendig  und  gesund. 

V.  Алг  oder  a.(ti  jedermann,  jeder  jede  jedes,  jegli<hcr  jegliche  jeg- 

lirhe»  wird  alt  einaelne«  und  adbstitindige»  Ptonomen  auf  folgende  Art 
fleclirt 

Singular.  Plural. 

Nominat.  адг  oder  ajiti  лл^ещ 

Arcusat   —     —  a-<|»j  —     oder  tAfßj^ 

Dativ.      ллщамхн  ллщях^ш 

^■^}"«* 

—  ext  ыщкшл  ajgBj^ 
Ablativ.  ajfBMBj 

Neben  Hauptw^ter«  Torbleibt  xiv,  wie  all«  Adjedifi,  unverlBdert, 
c.  B.  *лу  боа  jeder  Tag,  шлу  6oHvj  jeden  Tagca,  алг  danni  jedem  Tagie, 
fikr  jeden  Tag. 

Anmerkung  Aurh  die  Dimeren  gebraurbcn  a.u  al»  Adjectiv,  г  B. 
a.ii  бон.  a.?i  Coiiij.  aji  бопӕп,  aber  selten  einzeln,  iiml  das  nur  in  einigen 
1  Icxiunsfailen,  namentlich  im  Nominat  a.i4i.  Dat.  ал^ашы,  aagejAepi  die 
übrigen  Casus  werden  aus  den  oben  angefoluten  und  in  derselben  Bedeu- 
tung: jeder  jede  jede»  gebrincblidien  Wort»  а^штар  entlelinl. 

Aua  dem  Toiliergebenden  Pronoaien  wird  gebildet: 
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VI.  Aj^f90B  (anstatt  a.ixjaoB)  D.  алежуаоя  (eigentlich:  {von)  jeder 
Farbe  d.  b.)  mancherlfi,  allerlei,  verschiedemitig,  vencbiedentlicb  and  wird 
in  nll(>ii  (1лм18  fl«^i  tirt:  im  Pliirnl  bat  o%  a.ixvioir^ie  (aiicb  шл^авж^)  oder 
hauti^t'r  алху.тлтт/с  und  a.it^y.ianr^  D.  aiexy  joiiTyB. 

VIL  Xiqau  D.  хецан  besonderer  (besondere,  besuudcres),  einzeln,  vrr- 
tchieden  bat  in  der  тйа^к^чт  2Ш  xiiiauijae  D.  хсцш-^,  wnd  aber  thn- 
gen«  feiten  dedinirt. 

Vm.  Миштр  0.  шдяр  oder  анАер  anderer  (Mkdere,  anderes),  fremder. 

(fremd)',  fremdes}  hat  eine  ganz  re-iclinässigi;  Flcxion,  апиег  data  Lorat. 
int.  in  der  Diguriseben  Mundart  bisweilen  nelist  aiuapij  auch  андарем!]  lautet.  • 

l\.    Imie  anderer  (andere,  anderes)  d.  h.  von  aweien,  Lat  alter,  wird 

regelmat^i^  fl»Ttirf. 

X.  IJ®P*-V  1^-  S-fpsc-bte  {irgi'nseitig,  wetliselscitig  ist  eig.  nur  ein  Ad- 
verb, wodiurcb  auch  die  Redensart;  einander  eiuelzt  wird. 

Durch  die  Adverbia  XI.  6ip€  D.  öieype  viel  und 

XII.  njrc  D.  uai|ej  oder  iiii^ij  wenig  werden  auch  die  Pronominal -.\d- 
jectiva:  manche  und  einige,  wenige  (aeltene)  ersetzt 

5.  76. 

Die  JSumeralia  oder  Zahlwörter  werden  eingetbeilt  in: 

I.  Cordiaalia  oder  Grundzahlen  (llvMädiJ  нащӕ  D.  Hixiäflij  нби-^ӕ,, 

II.  Ordin/Jkt  oder  Ordmen^asMen  iJE^daevj  нам-^ӕ  D.  A^dneij  ибн-^ӕ), 

III.  Brüche  (XajTji  j  нйлп;ӕ  D.  Xajjjij  noifgai), 

IV.  Distributiva  oder-  T/miungsudüm  (Aiitewraiier  Mfiaijje  D.  Лецам- 

ганбге  MOlf^]  und 

V.  MuUip/icaUm  oder  rervielJ'äUigungsza/äen   [Ырагӕнсвг  тжуе  D. 

Uebtigwf.  «ind  idie  ZaUwflrtw  tbeik  18и|м1ш1ка,  tfaoib  Adjectira. 

S.  77. 

Grundtahlen  (HvMtörj  нажув  D.  HiMadij  Miit^)  nennt  man  die  Zabl- 

wöiirr .  welche  die'  Zahl  der  Gegenitinde  angeben,  von  denen  die  Rede 
isL   Sie  find: 
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т 

jy 

jeyc 

ein 

д>гв 

дуа 

« 

zwei 

арта 

drei 

ЦГШШР 

vier 

«OHjl 

«ич 

fimf 

ахсӕэ 

•ech» 

авд 

аФТ 

sieben 

Ж.-Т 

.аст 

acht 

•араст 

«tpmr 

neun 

• 

дагс 

дес 

sehn 

jycHMec 

«If 

д}ӕ.1ӕс 

Дуадес 

• 

zwölf 

ӕрт}У11дӕс 

арт,у|1лсс 

dreizehn 

цч-плӕрдасс 

ц^циардсс 

vierzehn 

Фгндпес 

•шдтес 

ахсӕадвс 

агсюдес 

aeduihelm 

апчвс 

UDTOC 

siebzehn 

сгӕс 

achtzehn 

иудавс 

ноудес 

neunzehn 

аел 

• 

iucej 

zwanzig 

jy  «MB  С0Д 

му  аш  incei 

Ш  imdsi 

ду    —  — 

ду    —  — 

swei  — > 

ӕрк  —  — 

арк  —  — 

drei  — 

— 

цуипӕрмӕ— • 

цуппарама  — 

virr  — 

Фоыдӕмӕ  — 

Ф0Н4  ама  — 

fünf  — 

■жсм  —  — 

ажв1»  —  — 

•ech*  -i- 

ацд  

tidien-» 

аст    —  — 

acf    —  — . 

acht  — 

Фарагт  —  — • 

«арасг—  — 

neun  — 

дӕс  ӕми  — 

дес     —  — 

dreissig 

]уондес-  — 

ein  und  diviasig 

awei  — 

Tierzig 
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D. 

je;    am  думатжд 

ein  und  vicri^ 

давг      —  — 

дес     —  — 

fünfzig 

jysiMec —  — 

jjroHAec —  — 

ein  und  funfitif 

•echng 

jj       maus  «prsvjcaut«] 

jey     am  appBCMoj 

ein  und  «eduHf 

juer      —  — 

•i«bzi<; 

jvapiuaec —         —  ' 

jyoiiAor  —  — 

ein  iin<l  «iebzig 

uvnnajjJvjcsE^vj 

iiyniiapiiux^cij  • 

achtzig 

jjr        eme  qmiaepvjcx^N-j  joy     ai»  njmupiRcminj       ein  nnd  achtiiK 

ляе       —  — 

дес      —  — - 

neunuK 

ijmiäm  —  — 

jyoHÄrc—  — 

ein  und  neuntig 

Фондусӕ.\у] 

Фон.ют.н!]  oder  >!гд«" 

100 

jy  ӕмӕ  Фонду  a^vj 

jey  ама  f  «Me  —  — 

aMajey  101 

дуӕ  —  — 

дуа  сӕд|; 

200 

дес  am  дуа  ОблЦ 

210 

300 

цушпвр  ~ 

иуппар  — 

voo 

♦онд  — 

500 

лхсяел  — 

ахснз  — 

600 

дсс        ^       od.  тн 

ИШ 

1000 

•ff  штти 

jej  аиа  mUi 

1001 

дуа  nnnj 

2000 

дӕг  — 

дес  — 

10.000 

c«4  — 

iHcej  — 

20.000 

•oH^rcas^  Minvj 

еӕде  Hiiiij 

100,000 

лул  ссде  niHij 

900.000 

üMjadBi  - 

t.000,000 

AaiberkuQg  1.  Die 

•adlicben  Oneten  sife 

n  amtatt  jy  und  jej  ii 

(t.  oben  's. 

Anmerkung  II.   Von  jj  D.  jey  miM  man  daa  adjective  jynnr  D. 

jeyn^re  einzig,  einsam  iintcntcheiden. 

Anmerkung  HI.   Bisweilen;,  aljer  aeUen  und  gleicfaMm  im  eoUactifon 
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Sinne,  tagt  inan  an^taU  der  oben  angeftilirten  сац  90 ,  jvtc  жмӕ  i  x\  3U. 
AjBvjrffi4irj  40,  ДКС  «we  дувУ|'сае4У|  50  u.  w.  auch:  дуж  jwcrj,  ӕрг^к 
4Bcvj,  nvmuep  4BCvj,  «0114  дасу)  n.  a.  w. 

S.  78. 

Die  ГдиЙчЙ!  werctea  mf  Ibl^ide  Art  decliiurt : 


VocatiT. 
Accuaat 

Dativ, 
(ii'nitiv. 
Log.  int. 


jr 

o— 

X  —  od.  jj] 

jy«H 

jyj  od.  jyje 


—  ext  jjMe 
Ablatir.  jjcj 

Der  Plural  Ceblt 


D.  jcy  od.  jcje 

IX  o«» 

D.  — 

D.  jeMMSB 

D.  jcBcj  od.  jeaajq 

D.  jeaeiiij 

D.  jeacMi 

D.  jeacj  od.  jeaqq 


ешег  eine  ein* 


IL 


D.  дуа 

D.  o  — 


einem  emcr  впит 

eine«     —  eine» 

in  einen  eine  ein»,  in  einem 

einer  einem 

im  (bei)  einem  einer  eiuem 
ana(von)  —  — ^  — 
durch  einen  eine  ein. 


swei 


Nominat  луӕ 

Vocat.  o  — 

Accusat  od.  Aycj  D.  дусд 

Dativ.  дую  D.  ^аиш 

Genitiv,  лущ  Ajajej  od.  ду^ 

Loc.  int.    —  D.  AyauiJ 

—  ext.  дуӕчӕ  D.  дуама 

Ablativ.  дуӕ]е  1)  ду  аме] 

Eben  so  werden  audi  die  übrigen  Cardinalia  declinirt,  wenn  sie  ein- 
Mhi  atehen;  amd  aie  aber  mit  Sidtatantiven  verbunden,  so  bleiben  aie  nn« 
verindert  und  nur  die  Subatantiva  'declinirt 

J.  79. 

Gollective  Grundzahlen  »ind:  saj  D.  ailKig  ein  Paar,  im  'Plural 


zweier 

in  zwei  (zweien} 

zu  (hei)  — 

aus  (von)     —     .dnrch zweie. 
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KajiiK  D.  ацкд^в;  лутл/в^  D'  дуадср  zwei  жшттет  (ПимнсЬ:  дрм); 

ӕрт,ӕда'|>  D.  эрт^тер  dm  /шимипи-п  (трог';  цуппӕрдӕр  D.  цушьэр.и-р  vier 
/iisamtiH'H  (четверо)  u.  *.  w.  iii(l<>»e  Ixilioiit  man  »ich  häuti<;er  der  h»;- 
«tiiuintcn  Furni  des  Nominativ»:  spiyafjc  D.  ip"^,  urnnspej  D.  i  ц^ппар, 
0oii4cj  D.  i  •oB^'n.  s.  w.  Jedoch  Werden  bdde  ЬЫюг  angeßlbrten  Poim- 
arien  nur  von  Personen  gebraucht;  ist  die  Rede  топ  Sachen,  so  wendet 
man  die  wirklichen  Gardinafia  an»  s.  B.  «p^a  6aavj  D.  шрщ  6arij  drei 
Ffcrdc. 

Anni erkling  I.  \oti  Karten  »agt  man:  jy  цӕст  1).  jvy  цачте  eij. 
ein  Au^<:}  (las  As».  Daus;  дуӕ  цӕстУ]  D.  лул  UKCrij  die  Zwei-,  spijffi  ua:i-ivj 

D.  а|)1}ӕ  na-crij  die  Drei  u.  e.  w. 

A.nuiurkuiig  [I.  Дуӕдӕр  D  дуадер  bedeutet  auch,  beide,  und 
wird  in  Verbindung  mit  persönlichen  Fürwörtern  auf  folgende  Art  d«>cli- 
nirt: 

I. 

NominaL    nas  луввдяр  O.  na  Ajn/vep      wir  bfidv 

VocaÜT.  o— -     —  l).  o —  — 

Arrneat.   (мах)  пӕ  .»VtTj.ia-p      l).    —  4yej4ep 
Dativ.  —  дуӕ]епдӕр  D.    —  луемапдер 

GenitiT«  —  Ayaej  D.   —  лyej 

Loc  int  Ajw^mf      D.   —  AyenijAep 

—  ext,         —  jfjmmBju^  D.  —  д/емадер 
Ablativ,  (иаже])-'  лущ9лтр         —  ^ejnajAep. 

II. 

Nominat    aat  дуӕдӕр  D.  aa  дуадер  .     ihr  beide 

VocatiT.  o—  — >  D.  o—  — 

Accusat  (смаж)  se  дуаддӕр     D.  Aji^ßfip 

Dativ  —  Ajmjiemßmp  D<  so  (o)  дуемандер 

Genitiv.  —  лущ  D.  —  —  д^д 

Loc.  int.  —  дуӕ^жр      D.  —  — t  луем^^лер 

Loc  eat         —  луватдтр  J).  —  ~  ^«мадер 

Ablativ,   (сна»!])-  ду|в|ед»р    D.  лущшцяя^ 
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III. 

Niiminat.    tm  дувдар  D.  ea  дуал/ер      nt  bade 

Vocitiv    o —      —  D.  o—  — 

Acciisat.    (улап)  «c  .tyrpj.tarp     D.  —  .tvcj.Top 

Oativ.  —  дз'ӕ]сндӕр  D.  —  дуемапдер 

^  Genitiv.  —  дуӕ]         D.  —  дув|  L 

Lop.  int.  —  дуяддкр    D.  ßjm^ulp 

—  e»t.  —  дувмпдкр  D.  —  AjcMuep    .  , 

Ablativ.  (jjöiiBj)— 4f«je«^   D.  —  4jejM^iep 

$.  80. 

IHe  Ortfinefia  oder  Ordnut^szahlen  (Ӕцдавь-]  нйм^ӕ  1).  A§daeij  нбн^ӕ) 
fthen  die  Ordnung  an«  oder  von  welrb«n  Gegenstände  unter  mdirereh 
namentlich  die  Rede  iit  Sie  und: 


T. 

D. 

•vinu* 

•ioAr 

enter 

e  es 

дгкк^г 

дукк^ 

zweiter 

apr,VKi;;lr 

dritter 

ц\-ппя'рсм 

ц;,  1111;1рс]иаг 

vierter 

♦ӕн^см 

Фoн,\ejм^r 

fünfter 

ахсааем 

ахсаз«?]маг 

Mchiter 

амеи 

•iebenter 

асгем 

Aciejirfr 

acbter 

Фарӕстем 

Флрлгте]м1г 

neunter 

Aec«'j4;ir 

zehnler 

jyӕllдӕcc\l 

]еуоядесс]шг 

eilfter 

ДТедвсеп 

Д]Гадеое]1|4г 

■wülfler 

крг^уядвсем' 

•р^ндме|11<г 

drdcdmter 

цушиерлесеи 

ц]Галардеер|т{г 

vierzehnter 

Ф>'и  пӕсом 

♦'|НДТе«т]чаг 

fimrzchiiLer 

ахсӕ  «лӕгси 

■хсааде(:«]м^г 

•eohtzebnter 

•■тео^  Mtr 

«diBebntcr 

acrecejuir 

acbtsdinter 

14 
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\ 

et 

*          •  « 

i*in   nnfl  4Е1ЙГАМПЯм4ям 

ду  —  — 

ду   —  — 

mm* 

дяя;  — •  ^ 

aiir 

•                               •        •  * 

• 

Mr 

* 

дсс  ама  AyiHGejllir 

SOr 

apTjiiiccjMiir 

60r 

дсс  ам"  ар  ijiHcejMÜr 

70r 

II  vonsp  vjcsü^eM 

njrnaapiucejMar 

eOr 

Дяс  фмв  цушиеру^сащен 

двс  am  qymn^uicejiiir  90r 

*01ЦУ<1Щ||4Я1 

•mupdacejiiir 

lOOr 

jcy  ама  Фондавофог 

lOlr 

дуае  — 

2Üür 

фillдтeшiiIcoJMar 

300r 

цушпр  — 

iu<  cjiuceju^r 

MOr 

•виЛ  — 

SOOr 

аховс  — 

ахсазсядаднАг 

600r 

дгвс  — 

Miliar 

lOOOr 

,с«4  — 

200Ur 

So  wie  mdtre  Adj«ctiva,  werden  aie  uur  dann  d«diiiirt .  wenn  sie 
ohne  Hauptwörter  etebea. 


Anmerkung.  ФпЫг  bedeutet  auch  vorderer  vordere  vordere«. 
Von  душаг  D.  j^ntair  muM  man  die  nicht -Ordtnalia  inue  und  тлдт^  D« 
амдар  oder  аадер  ontericbeiden,  von  welclien  «.  oben  S*  75. 

•i.  81. 

Alle  vorliorgplioiidt!  Zahlwuitir  lialiPii  riim  Gfs^cnslfiinle  irjii'iid  c'iuft 
gan/t^  Zaiil,  aber  difl  Brüclic  Xfij-^rj  нпмт,(Т  D.  Xn/ijij  чбчт^ӕ,  bi:zcirlinfn 
nur  einen  Thuil  eines  Ganzen  oder  einen  Bt'ucü.  Sie  werden  (ast  alle  au» 
den  Ordinalian  duccb  die  Hinsnfügung  de$  Wortes  aaj  Tboil  gabiUet  Se  eind : 
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шрАЯк  D.  ардег  flilfte,  bilb 

epi^yKRir  uj  od.  «ir|VKKirejNir  u.  cpi|rxKiraii  saj  D.  яр^уккаг  жщ 

цуппгсрсч  —         nviiiiffpcjidr  xaj  D.  nynnäpcj.Mar  — 

Фжпдсн  <1'ӕ1Ц(^маг     —  D.  «or^rjnär  — 

ажсозсм  ах(  ӕзе]ад1г     —  D.  axcjuejMiir     —  ^  u.t.w. 

17«мврдгг  D.  j(y*fap4ei'  1$  und  AjmHmpjme  D.  дуамардег  2^  kind  W  örter, 
abgekürzt  au»:  jy  rmas  ӕрдшг  D.  jey  аиа  ардсг  ein  und  ein  halb  und  луш 
ШМЛ  врдсг  D.  дуа  вма  ардег  icwei  und  ein  balb. 

S.  82. 

Die  Distributwa  oder  TJteUungAUihkn  {Хщипгӕиӕг  нймт;ӕ  D.  Л'«цан- 
fiBiidf«  NONi;^)  beseichneh,  data  «ne  gleiche  Zahl,  von  einer  gc>vieicn  Menge 
einem  jeden  ankommt,  d.  h.  wie  viel  Ihr  jeden?  oder  wie  viel  jedesmal? 

Sie  лу(!п1«п  in  der  Oseetiacben  Sprai  be  durch  die  Endungen  raj  (für  die 
смпГиЬг'  lüiil  la-ji.ic  (fiir  die  mehrfache  Zahl)  ausgedrückt,  wie  jyraj,  jy- 
гӕ]1Д!  1).  j'^^i  'j  j<"} je  einer  'eine,  eins),  einzeln;  AVraj,  Avra-j  r,«'«*  D  лу- 
laj.  AViicj  I/- Jt:  zwei;  ӕp  lJvraj.  a-pr.vi  ;ij  i,a-  l).  apT,yraj,  apiiyracj'^c  je  drei  ti.s.w. 

Anmerkung.  Jynpj^ac  oder  jv raj г,^  sagt  niiui  ,  wenn  etwas  «ifler 
geschieht;  alle  die  übrigen  aber  werden  überhaupt  häufiger  in  der  inehrty- 
chen  Zabl  gebrandit. 

S.  83. 

Die  Muitiplicatu'a  oder  f'ervielfäili^unf'SAQMen  {Ырегӕиӕг  мвм^л  D. 
Виурсгинйте  нАкуе)  zeigen  an,  wta  nämiil  iua  Gegenttand  in  «iner  ge- 
wiaien  Art  oder  Gestalt  cnebeint.   Sie  «nd  jjmap  D.  jqrvqmi  «der  ]уд>| 

D.  jeyaai;  einfältig,  einCacb.  einerlei;  «i^anapvj  und  д11|ар  D.  дуеяаров  oder 

дуда5  und  Д1да5  D.  дуда^  zweiniltiLT,  zweifach,  zweierU-i;  ӕрт;ӕцар\-]  D.  «P5e- 
napon  oder  ӕрт^елад  D.  арт,еда5  drcifiiltii:.  dreifach,  dreierlei;  6ipexaBTTr§vj 
D,  6ie\  реда^  \ielfach,  viclfallij;.  \ielerlci,  mancherlei. 

Anmerkung  I.  Die  erste  Endung  »1ашш1  vom  Substantiv  цар  D. 
aappe  Baumrinde  her. 

.■\nmerkung  II.  Einmal,  zweimal,  dreimal  u.  ■.  w.  werden 
durch  das  Substantiv  хатт  Mal  uusgedrürkl «  z.  B.  jj  хатт  удиаш  D.  jej 
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xan  ijtimm  kb  ww  ein  Mal,  ßjm  UTTvj  лут  цулоар  D.  ду«  xartlj  дуа 
i^anp  twciinal  шяпя  (irt)  vier. 

Anmerkung  III.    flierber  gehören  auch  noch  die  folgenden  Rcdeni- 

artcn:  ду'  axawvj  D.  ду'  aoxanij  oder  дуга]  охант^ӕ  oder  дуӕ  yjäcvj  I).  дуа 
ojämij  zwciniii!  so  viel  ,  dopprlt  .  a'pi}»  }'j;<(:vj  D.  apijc  ojauilj  oder  aBpj 
axiiMvj  D.  apf^  oxauij  udcr  apijcraj  xarrij  oj  бӕрцс  dreimal  so  vifl. 

VI  Ein  ES    KAIMT  EL. 
Fan  dem  ГегЬшп. 

Das  Vi^rhum  iet  der  Rc-dclliril,  der  den  Begriff  eine»  Zustaiules  be- 
zeichnet. Abi  r  ein  jeder  Zustand  setzt  Jen  Begriff  von  Zeit  vorans,  ohne 
die  dertclbe  nicht  ;;eda(  bt  werden  kunu,  und  deslialb  nennen  wir  da»  Ver- 
bma  Лфош^^урд  1).  Афон1}(Ь)рд  d  Ь.  Zeitwort 

S  »5. 

Eil)  Zustand  kann  entweder  allgemein,  tclbttttändig,  unbe»timmt, 
oder  auch  ein  beionderer,  bestimmter  «ein.  Daher  iit  da«  Verbnm  entweder 

1)  unbe^mmt  {йтгу^ржхтголЛ  D.  mt^apaami^imS),  oder  2)  bestimmt  {•угрхон- 
roitd  D.  -^apiOHifOHd).  Da»  erste  ist  ув  лет,  welches  einen  allgenK-inrn 
Zustind  oder  die  Existenz  ausdruckt,  ohne  zu  hrstimmon,  von  Aveleher  Art 
oder  lirtchaffenheit  nanienllich.  Es  ist  folglieh  das  einfachst«-  und  ursprnng- 
lichile'Ton  allen  Verba,  und  dient  diesen  zum  Grunde.  All«  die  übingen 
Verba  lind  bestimmte,  die  mit  dem  Begriffe  des  Daseins  noch  einen  an- 
dern irgend  einer  gewitten  Beschaffenheit  va4»indeD,  wodordk  also  der  Zu- 
stand bestimmt  wird. 

S-  86. 

Jeder  besondere  und  bestimmte  Znstand  bleihi  eiit\ved)-r  hri  dem  Ge- 
genstände allein,  dem  er  znj;es(hri('!)en  wird,  oder  geht  dun  h  Thätigkeit 
auf  andere  Gii:<'iisfand('  einen  uder  niehrercy  uIku-.  Daher  tiieilt  man 
die  Verba  in  2  Genera  oder  Ilauptartun  игк1иег1|ӕ  D.  муккаг^)  ein,  näm- 
lich: 
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Ыдуя  idi  niM,  und 

II.  Trnnsitivti  •  Xij-nriyv  D.  ХАшгул)»  I.  B.  •»  IMpOVH  ФУАУ^  D.  14 
U]>sjH  «Uij  ich  liebe  deu  Vater. 

Jrnf  enthalten  m'nch  die  Antwort  nur  auf  eine  Frage  wer?  odi-r 
wa«?;  bei  diesen  aber  fräatt  sich  ausserdem  am!»  nofb  :  wen?  oder  wa»? 
Jene  werden  ihrer  BeacbalTenheit  nach  anders  auch  Aeulra  {ÄJccejtuiV  D. 
Axcejnare  d  b.  mittlere)  genannt^  die  Traiuitiva  dagegen  Jeära  (^лг- 
imarj  afio№irßiirp9iftB  D.  ^aitynij  афоли/^урдуя),  weil  ne  immer  nur  Hii- 
tigkeiten  beaeichiien. 

S.  87. 

Лимег  diesen  Hauptarten  acüblt  man  auch  noch  andere  Abtheiluii^^en 
auf,  je  nach  den  Tertdiiedenen  Yerindemogen  und  Besiebungen  der  TIil- 
tigkeit,  wie: 

•)  ЛеДехм»  {Фӕагюшдсам^  D.  фйсжвт^еебг^) ,  welche  aweigen, 
das*  die  Tbätigkcit  oder  Handlung  ridi  auf  den  Handelnden  selbet  zurück 
bexieht,  z.  B-  Maxij  axcvRH  D.  иахё  ахсяун  ich  wasche  mich  («elbat;. 

b)  Reciproca  [1^ӕрӕ^1  афошу'^гр(^уе  D.  If(epwdice  аф<т1^ур9ук),  wel- 
che eine  Handliina;  anedrücken,  die  zwischen  zwei  oder  пмЬгпгсп  Ge- 
genständen wcc  hscbweisc  aust^cubt  wird,  z.  B.  хӕцм1  D.  iox)ii  »üb  s(  lila<r<.'ii. 

(•)  Paxsivn  \  ra'un-tjicHi-Hfj  aißonvj^ipd'^a:  D.  rui^^^anyinj  <4ßouij^yp(i-^<t), 
welche  bedeuten,  dass  das  Subject  nicht  selbst  handelt,  sondern  die  Thätigkeit 
oder  Handlung  einet  anderen  Subjectet  emprängt,  und  «ich  folglich  in  ei> 
nem  pMaiven  Zmtande  befindet,  s.  B.  фуст  tiner  D.  «incr  siyajre  ein  ge- 
ecbridkene»  Buch. 

Indessen  ist  zu  bemerken,  dats  alle  diese  Abtheilungen  sidi  nur  auf 
die  Bedeutung  beziehen;  denn  in  der  Ossetischen  Sprache  werden  sie  we- 
der unter  sich,  noch  von  den  oben  angeführten  zwei  llauptgattungen  durch 
beeondme  Endungen  naiendiieden.  Sdbet  die  ftefleziva  und  Reci^ 
proca  «ndigeB  tich  «of  dieaelbe  Art  alt  Ifeutiu  und  Acliva;  cBe  Pas- 
aiva  aber  wwden  auagedrOckt  bald  «)  durch  da»  Activnm  mit  dam  Ac- 
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rueativ,  z.  B.  мӕп  шрауяц  I>-  иан  варзунме  >ie  lieben  (man  liebt)  roicb, 
bald  b)  dnvvh  das  Partirip,  praetprit.  imt  dem  «ubstaiitivcn  Verbmn ,  z.  B.  ӕ.л 
дӕн  Ci)apci  D.  a»  дам1  варст  ich  bin  geliebt,  oder  aber  c)  sind  sie,  wie  im 
Persitchen,  in  dein  Activmn  mit  mbegriflTen.  So  bescbaffenc  \erba  oder 
communia  (jyMtBMaefsoH  афонг]^Т9д^  D.  ]сумамх)Зоп  афот]^урд^)  sind: 
Erjttv«  D.  жуниуя  nennen  und  genannt  werden  (beiiaen),  денуя  D.  фшун 
iiia«  Ken  und  werden,  eben  ao  viele  damit  zusammengesetzte,  wie:  амб>'рдрсвт 
1>.  амоурлртиуи  vcrsamnipln  und  versammelt  werden,  ^ӕгдӕт-п  D. 
i;:invM  (  гГиИеп  und  erfüllt  werden,  ахӕгт^ӕвув  D.  axacTifauju  fangen  und 
gcfaiii;!'!!  werden. 

Viele  Verba  sind,  wie  aiicli  in  anderen  Sprachen,  Activa  und  Ue- 
fiesiTa  oder  Neutra  zugleich,  z.  B.  jys^вvн  D.  jejMagaiijR  vereintgen 
und  ndi  vereinigen:  cerrv«  D.  carryn  breeben  шм1  aerbrecben;  fa^vn  D. 
gajyn  umstürzen,  zu  Grunde  rii hien  mid  umstürzen,  zu  Grunde  geben; 

dijjVH  D.  /KC.1VII  drehen  und  sich  dn  lirn;  fj:!  TtiuijTHVii  D.  f;an;iri;iiiijain  u 
«der  MiiiiiijaHvii  \eruiindern  und  sich  vcrniiudernj  axypgasiivu  D.  axjpijauyii 
leliren  und  lernen. 

Zu  Folge  der  doppelten  Bedeutung  des  Vcrbum  ^nvii  D.  gauyn,  da* 
überhaupt  in  der  OMetiscben  Sprach^  eine  wicbtige  Rolle  spielt,  dient  es 
auch  zur  BiUnng  vieler  Neatra,  %.  E  q«3Avr|eNVS  D.  9аа/фс$апуп  reicb 
werden.  аӕроид91евуи  D.  зароиддаяув  veralten,  öxciinfaeiirn  I)  oamrin^a- 
нуи  dick  werden,  94.1П19ӕн>и  D.  ^.П11е$ануя  dunkel  werden,  sich  verdunkeln.  * 

Zu  dem  l'rae»(!ns  Infinitiv!  irgend  eines  anderen  Verbum  hinzugesetzt, 
werden  die  Acliva  |;ӕн\-н  und  D.  ^аилп  von  den  0».sefen  zur  Bezeichnnng 
einer  mittelbar  durch  irgend  einen  andern  zu  verriehteuden  Handlung  ge- 
braucht, e.  B.  ♦vccvB  («Bvn  D.  «1нссув  fairyn  eig.  ich  mache  schreiben,  d.h. ich 
laaae  wbreibcn  und  sogar:  «vecva  penrn  jpsayn  D.  «iiiccyH  ^аяув  ^аяуя  ich  ma- 
cbe  aefareiben  machen,  d.  h.  ich  vermöge  (bewege)  irgend  einen  anderen,  * 
dass  er  durch  irgend  einen  dritten  schreiben  lässt  Iiis  sind  aUo  Verba 
Jacäva,  einfache  und  doppelu;.  Jene  kann  man  OssetiMh  Цӕпгн^ӕнгну] 
афошг^^рдт^ӕ  D.  IjanynifaHYnij  афот^^урдг^\  diese  aber:  ^ӕшщаш"^ 
ffOHTiurj  афонг^^рдуш  D.  IJanpifaHjHifm^^j  афош/^урд^ӕ  —n— Hi  Bs 
vcrstcbt  sieb  von  idfaat,  dass  d^  ictztarcn  nor  aettm  voriummen  fcOnoen. 


Digitized  by  Google 


111 

Ihren  RMtandtheilen  nach  sind  die  OMcttichen  Verba,  «ben  so  wie  die 
Hauptwörter  (n  S>  83.),  entweder: 

1}  тфЛ  (^fWV  ofßoHrJ^rpäfa  D.  Je)tv>poH  афыа^^'рд'уе),  z.  цауи 
jehen,  oder 

9)  zusammengesetzt  (амхӕсх  афош']^(Г1)^ге  D.  OMXact  аф(т]^^рдув),  und 
7.war :  ol  ans  Nomon  mil  dem  sii])st<intlvcn  Vcrhiim  да-п  oderdcni  Activnm  ^iriivH 
D.  §aiijii,  z.  B.  a^qaH4aeii  D.  ан5а.1дӕн  oder  at^a.M.Tii  und  П111;а.1^аудӕ11  ich  meine 
oder  hoffe;  im  Digoritchen  сюцтӕв  ich  bin  hungrig,  mich  hungert;  ирФӕг- 
9KflVH  D.  арм^ануя  ich  dank;;  4ij3i|teBrB  D.  дёадануя  ich  wundere  mich 
oder  bewimderc,  h)  aua  Verbo  mit  dcmeclbcn  Vcrbum  |kiivb  D.  sanya,  s.  B. 
ф>*сс\'п  5ӕн\*н  D.  Ф1|1ггуи  ijaiiju  i«  h  lasse  ecbreibrn  ,  nayii  ija-in-ii  D  цауп 
gaiij  II  i(  Ii  lasse  g<'!icij,  oder  aber  c)  au»  Tor8<  lii<4U  iicii  l'.ti  tikrin,  als  Adver- 
bia  und  PiajJusilioiKMi  mit  verschiedenen  ЛегЬа,  /..  ß.  ijai^ii|»-u\'a  1).  »^354- 
|dH}'H  eilen*  щщл^н  D.  с(|цауы  ankommen.  Sie  Zuaantmenietzungen  der 
letzten  Art,  d.  h.  mit  IMpoMtionen ,  werden  in  der  OtBctiachen  Sprache 
•ehr  hSiifig  gcbraiirht,  um  den  Tevbalbegriffen  besondere  Modiiir-atioiiea 
oder  eine  bestimmtere  Bedeutung  zu  crtbcilen.  Folgende  »iiid  die  Tor» 
nchmsten  von  solchen  Partikeln: 

a]  a  (Latein,  a,  ab,  au]  D.  pa  bezeichnet  eine  au»  dem  Inneren  nach 
■naaen  gerichtete  Bewegung  oder  Entfernung,  z.  B.  liuayu  D.  р^цаун 
anagehen,  w^jgehen}  ixaccm  D.  р<хас<7в  avatragen,  wegtragen;  ajtj^vii 
D.  pojue^jrB  entfliehen,  entlanfan. 

b)  ам  (Griadiiadi  й/ш»  Schw.  sam,  snrrmm,  Deirtach  z//jmmmen)  drückt 
eine  Verbindung  au»,  z.  B.  аихассун  D.  антагсуп  '/tisammentragen,  zuiam- 
mentetzen;  амбвгдуя  D.  амбадуи  zuaammcntrellcn,  sich  begegnen. 

cl  Chi  dient,  wie  im  Pereiscbm  Deutsch  he.  Russisch  no,  überhaupt 
zur  genaueren  Bestimmung,  oder  zeigt,  wie  das  Kussische  es,  eine  nach  in- 
nen garichMo  Bewegung  an,  z.  B.  баооречгв  D.  tfaMpt^B  befragen,  da«Aij- 
cm  D.  tfauiecja  faoi^g^»  6Hiaja  eingeheir,  Cixaeev«  D.  teaoejn  eintm» 
gan,  бмцртгв  O.  daaapaTi^  wie  in  Rnwiarhen  мюблпгмя,  rieh  ^  jemaad) 


Digitized  by  Google 


112 

ар»  bisweilen  pa,  D.  ap  und  (Deutedi  er,  beieidiiiet  «ine  Be- 
wegung au»  der  Ferne,  Annäherung  z.  B.  ӕрцаун  oder  paiiayii  D. 
ерцаун  ankumnii-n  :  {laxacccva  D.  apviccyn  herbringen«  darbringen;  шрдщ- 
TVii  I).  а|)т;иун  ЬсгрсЬсп. 

e)  nv  D.  ni  (du8  Deutsche  nieder)  deutet  eine  Bewegung  nach  unten 
au,  z.  B.  HV*voevn  D.  штпссун  uiedarKfarnben,  HvjapVB  D.  Bijcpyu  d> 
gentHch:  niedergebfthren  (vgl.  S«  19*)'  uian  dock  blon  g^diren 

tagt/  dagegen  aber  aocb  niederkommen. 

У)  c  D.  bisweilen  aucb  ie  seig(  «ne  Bewegung  in  die  Höhe  an, 
«.  B.  cnavn  D.  iriiavii  aufgehen;  r<t>vuvii  D.  r-riuyn  aufkorhcn,  aufsieden: 
(-.laenvii  I).  (  laiMi  »las  Ku&sisi  bc  ьоадагь  oij;.  na(  Ii  oben  ^chen,  auf^clx  ii 
(im  Niedemchsischun  vom  Auftragen  der  Speisen) ,  aber  auch  übergehen, 
abgeben,  in  weldier  Bedeutung  das  letztg^diteOMetiacbeVerbum  lelbtt  in 
der  Formation  mit  dem  Нтнмкеп  Gompoa.  сдт  »mammenftUtj  obglddi 
duA  V  frcilii  h  hier  an  mid  für  sich  nur  eine  Verkürzung  von  юъ  aus,  tmd 
folglich  doch  nicht  mit  der  Ossetisciu-n  Partikel  c  zu  vergleichen  ist 

g)  фа  oder  фӕ  und  фс  (das  Deutsche  ver)  bezeichnet  die  gänzlich« 
Vollcndun;;;  einer  Handlung  an  und  für  sich  seihst  oder  doch  Aveni^stens 
der  Zeit  nacii,  /..  ii.  Ф^щӕун  vergehen,  vurühergchen ;  »aksccvii  D.  Фа1.асс^н 
(ganz)  wegtragen,   forttragen;  Фa.1ij^vll  D.  «a^ir^vH  Terlanfen,  wegOiehen. 

,  Nicht  selten  kumuien  auch  doppelte  Zusüninienset/ungen  oder  solche 
Verba  Tor,  die,  am  swden  der  anfgesiblten  Partikdn  sngleicb  аишвшв- 
g^aetst  sind,  z.  B.  србашюсув  O.  ap6aiaccja  oder  ербамссуп  luncin- 
tragen. 

Anmerkung  I.  Nickt  alle  Verba  gestatten  alle  «Mammen genetzte 
Formen,  und  dicec  kommen  fast  nie  zusammen  vor,  sondern  ein  einfaches 
Verhum  nimnü  die  einen  ,  ein  andt-res  andere  Zusammensetzungen  an,  die 
man  nur  dun  Ь  die  praKtis«-he  L'ehung  vollkommen  erlernen  kann. 

Anmerkung  II.  Dasselbe  gilt  zum  Theil  auch  von  den  Bedeutun- 
gen« in  denen  nickt  sdten  auch  Ausnahmen  Statt  finden.  So  hat  in  vielen 
T^uriichen  Zeitwartflni  a  «ne  dbronofü«  oder  Terkleinernd«  Bede«- 
timg:  I.  B.  isapw  idi  esse  ein  wenig  (Rmsiack:  покушаю,  помгь),  йжусегт 
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idi  tdüafe  ein  wenig  (Rum.  иоавл»),  a^^vu  ich  spreche  ein  wenig  ^ntt. 

ЯОГОеорю);  die  Digoren  aber,  welche  überhaupt  die  Partikel  a  nicht  gebrau- 
rben,  er»et7-en  sie  anch  hier  durtrh  pa,  und  »agen  in  demselben  Sinne:  pa- 
kupjH«  pixuccjH  und  päj^opjH,  Ucbrigens  ist  die  deminutive  Bedeutung 
jener  PwlikdA  mw  eine  besondere  llodifieation  der  ursprünglirben  oben 
unter  a)  angeführten. 

Anmerkung  IIL  Nicht  selten  wird  anch  die  Flwtikel  von  dem  Ver^ 
bum  [getrennt,  wie  im  Deutschen ,  jedoch  mit  dem  Unterschiede  ,  dttS  sie 
im  0«»etifc'ien  bei  allem  dem  ihren  Flatz  vor  dem  Verbum  hrhidt ,  wenn 
sie  auch  dnrcii  andere  Wörter  davon  getrennt  ist,  z.  B.  ӕс  caxyp  cj  г^ӕнА-н 
I).  ac  caxjp  ej  ^uju  anstatt:  m*  ivjp  ej  cgcnvn  D,  аэ  ax^p  ej  c^tyn  иЬ 
lehre  ihn. 

S.  89. 

Ausser  den  im  ▼orhergehenden  angefiührten  Mitteln  uiu  besondere 
Modificatbnen  der  Thitigkaten  sn  beaeichnen  bietet  die  Onetische  Sprache 
eine  eigene  Form  (нгв  D.  юве)  dar,  die  fre^uentaäve  oder  ^kderhofungt- 

ßum  {EytexuTTvj  mre  D.  Eie^pexcmij  uiee),  welche  anzeigt,  dan  eine  Hand- 
lung einige  Male  wiederholt,  oder  fortgesetzt  wird.  Diese  Form  wird  bei 
den  Tagauren  durch  die  mchrfaciie  Zahl  des  Participii  praeteriti  nebst  dem  ac- 
tiven  >  erbum  $ӕнун  gebildetes.  B.  №рцгдтг^|одтон  (gleichsam:  ich  machte 
ankommende)  idi  kam  wiederbokntUeh  an«  агурдтгдвдрдтоп  ich  suchte  oft» 
агурдт>-т^(>ӕнд|||еи  irh  werde  oft  »neben.  Diese  Form  ist  auch  bei  den  Digoren 
gebräncbliLh ,  nnr  mit  ih  m  rnterscbiede,  dass  sie  nicht  allein  ans  »lern  Parti- 
<  ip.  praeter. .  sondern  ain  ii,  wie  es  scheint,  aus  dem  Genmdinm  praesens,  gebil- 
det wird.  z.  Б.  apuv4Ti  (iiei$ü4TOH  ich  kam  oft  an,  aru|>ri'^i^4Toii  ich  suchte  oft, 
ахснаиг1-$№$0|Дгон  ich  wusdi  oft,  axcHaiiH'QKgan^^en  ich  werde  oft  waschen. 
Uebrigens  wird  die  gi4laehte  VViedcrholungsbrm  in  beiden  Dialekten  nur 
in  zwei  Zeiten  gebraut  ht,  der  imvollendclen  vergangenen  und  der  unbe- 
stimmten künftigen  vollendeten,  Avie  die  оЬси  iiii'^efnhi  tcn  licispiele  zeiticn. 
Was  die  übrigen  Tempora  betriift,  und  ulicrhaiipt,  ersetzt  niuu  die  VV'ie- 
derholungpfonn  bei  döi  Taganren  durch  die  Hiiüufügun;  de»  Zahlwortes 
jj  (ein)  SU  idlen  Zeiten  deqenigan  Verbum.  dem  man  den  Begriff  einer 
wiederholten  oder  fbrtgesetitan  Handfamg  ertheilen  will.    Jenes  Zahlwort 
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jjr  wird  Torne,  oder  liauH«^  hinten  жш^шЬЛ,  c  B.  as  jy  mjm  oder  m 

Щ^уш  jy  ich  gebe  uft,  ich  pflege  m  gehen;  .t:i  jy  цудтгеи  oder:  ӕз  цудпм 
jjr  ich  pflegte  zu  i;ehcn  u  ».  vv.  F]bcn  »o:  ♦v  ttvji  jy  ich  pfli-ge  zu  schrei- 
ben, ap^jH  jy  ich  pÜege  zu  lesen,  6Mvn  jy  icli  ptlege  ги  sitzen,  oder 
web«  WM  dem  Dentadien  alber  kommt:  ich  icfardbe  (lese,  sitze)  in  ei- 
nem fort.  Die  Diigoren  «etzen  enttatt  jy  Unsn:  w  oder  бЦуре  nrrij 
rielmal,  коар  хатт1едер  einin^  Male  und  (-аоцсдер  oft,  B.  аз  «^наун 
(oder  ФЛФшсун)  ч1т  oder  t»  шт  Mecjm  {^tmaocju)  ich  schreibe  oft.  kh 
pflege  zu  schreiben. 

Aiu»erdem  kann  man  noih  in  beiden  Mundarten  die  VN'icdei  liolim'ji  odei- 
Fortsctzung  der  Handlung  auch  mittelst  Umschreibung  durch  das  Participium 
preeaem  nebat  dem  тегЬшп  aubatantiTmn  дяп  anadrücken,  s.  B.  qeyar  (D. 
eayerej  дшн  ich  bin  gebend,  idi  g^e  fiwtwihrend,  ich  pflege  zu  g^ien;  qayar 
йдпю  Msb  war  gebend,  ich  gmg  fiirlwfthrend,  ich  pflegte 

au  geben. 

S-  90. 

Jedes  einzelne  Verbum  hat  gewiss;  Modi  oder  Avssageformen»  Tem- 
pora oder  Zeitformen,  Ktaneri  oder  Zahlformen  und  Personen. 

$.  91. 

*  IKe  Art  und  Weise,  wie  «n  Zustand  oder  dne  Handlung  angegeben 

wird,  heiiBt  Modus  oder  Auasageform  {Aypfrwj  wn  D.  4fiPP*^  "м^).  Der 
Modi  nnd  Tier: 

1)  IndicaUvus  oder  die  gewisse  {Пӕлвурд  D.  Балв)-рд]  Aussagebnn, 
wüdun  Ii  etwas  gewiss  und  uiiitediiigt  behauptet  wird,  z.  B.  jatm^  ovvcvj 

D.  .laijoii  «>iii((yj  der  Knabe  sclu'eilil. 

2)  Conjunctivus  oder  die  bedingte,  zweifelhafte  {^^ajear  D.  Jajeüre) 
Auseagcrorm,  wodurch  bedingt  oder  iweifelbaffc  behauptet  wird,  z.  B.  «s 
^vcnyt  D.  a»  «inciajue  ich  wärde  schreibent  (wenn  idt  Zeit  hitte). 

3)  1трепШши  die  befehlende  {Утфептип'  D.  Фв/^аввсЛп],  weldie 
eine  unbestimmte  Forderung  oder  einen  Wnnsdi  ausdrückt,  a.  B.  «vce! 
D.  «incee!  sdmab!  цуод  yj!  D.  itjüm  je!  er  (sie,  ea)  soll  kommen! 
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V)  hi^Uävus  die  niebt  bettinmende  Х^мммр  сЦ{.  luylbte  adcr 

Анабӕрӕг  D.  ^'Ixponpare  iinge^visse,  unbestimmte),  woduidl  Ыом  der  ZlH 
stand  oder  die  Thütij^keit  ohne  alle  Weitere  Beatunmimg  ртшш!  wird,  i. 

B.  «»vccvH  I).  «»iiircvn  srlircibcn. 

Zu  diesem  Modus  gi  Ihu  cii  als  .Modifu  utionen:  Ij  das  Gerundium  [<I>iTp- 
cnr  fueHt  iu  J  ^грд  D.  Фарсшс  ^aiiyiiij  t^ypd  iNcbenbandlungmort),  <laa  eine 
Nebenfaandliing  anzeigt,  die  bei  einer  anderen  Statt  findet,  s.  Вь  «vcmje 
(oder  Фгса!е)  gKerj  od.  ap^ajj  D.  «iHcaej  pcyj  oder  ap^i^j  er  licet  im 

S(  hreil)eii  '  er  liest,  indem  er  schreibt)  und  2)  das  Participlum  (Xujecvndtir)  oder 
Adjectiv  der  Tliätigkcit  {1^ӕш-иг]  Гюфтгтугс  ^г/и)  D.  fjaHynij  öatßxayäre 
4yp^h  welches  einen  Zustand  ab  Eigcnsciiaft  bezeichnet,  z.  fi.  ♦vct-er  D. 
ф|нссйге  schreibend  (vgl.  $.  36.). 

$.  »8. 

Die  Zeit  {Афм)  ist  überbai^t: 

I)  gegenwftrtig  {шгриаюн  D.  муриаюн), 

8)  kOnftig  (feiner  oder  cyvtar  und  oetNot  Dl  eywire)  und 

3)  vergangen  (ü^jrd  D.  je9^)\  da  die  durch  Verba  bcaeiebnateii 

Zustände  aber  als  unvollendet  oder  als  vollendet  betrachtet  werden 
können,  to  eracheint  die^^it,in  6  yencbiedenen  A|iättdemng^n,  nändick; 

I.  Für  d<>n  nn  voltelideteh  Zuatand  ' 

1)  in  der  gegenwärtigen  Zeit  da»  Praesens  {Hi^uiaeott  шфт  Ik 
iKKOH  (ußoit);  7.  Ii.  ФУссуч  I).  «iiiceya  ich  achreUbe,  d.  h.  das  ^direiben 

ist  nuch  nicht  vuUendet,  beendigt. 

2)  in  der  kuufligen  Zeit  das  Futurum  (y^iiuir  oder  ceinar  афонЛ. 
Cyiftäre  афон),  z.  B.  Фvcf  ou  I).  ф1исг  пп  ich  werde  'bestimmt)  schreiben  und 
«VT^iHcn  D.  •iHCi^eiicH  ich  werde  schreiben,  d.  h.  das  Schreiben  wird  in 
die  ktoftige^Zeit  veraettt,  ohne  anrageben,  wann  ca  namentlich  geac&ehca 
wird. 

3)  in  der  Tergangonen  Zeit  das  layer/Bcfum  (Анахеееш  iegyd  афон 
Ц.  Анеухаст  je§^  офои),  t.  В.  •гетоа  D.  •ineroa  ick  sehrieb;  d.  h.  an 


Digitized  by  Google 


116 

d«r  Zeit  etwM  andcRt  щ/вяЛА,  danerte  dar  Zustand  de«  Schreiben«  in 
der  ▼ergangenen  Zeit  nocb  fort 

II.  Für  den  vollendeten  Znstand. 

1)  in  der  gegenwärtigen  Zeit  da«  Perßetum  {Ӕхӕа  iegfd  афон 
D.  AxacT  jee^yd  афон),  z.  ß.  ф\-гт  Фӕдӕп  D.  ф]||ст  Фӕдткв  ich  habe  geKhrie< 
ben;  d.  h.  jetzt  ist  das  Schreibi>n  vollendet»  beendigt. 

2)  in  der  künftigen  Zeit  da»  Futurum  exactum  'Ӕигст  )^nar  (od. 
cyiitar]  афои  I).  Лхаст  cyinän-  ифоп),  /,.  В.  фуст  Фауон  1).  ф!|1ст  Фауои  und 
фуст  «a<,yiieH  D.  ф111ст  Фауо^еиец,  icli  werde  gesclu'iclK'u  lialien,  d.  h.  das 
in  der  Zukunft  an  boendiga«le  Sdweäen  wird  (beatimort  «der  nnbeatimmt; 
vorüber  «ein«  wAhrend  etwa«  andere«  geichehen  wird. 

3)  in  der  vergangenen  Zeit  da«  Pbaquampafielum  (FaroK  ioffS 
афон  D.  Pe^OH  jee:gyd  arfnm),  %.  B.  фуст  Фаудтӕн  D.  ф!нст  Фяуодт  адтат? 
ich  hatte  gosdiriebrn,  d.  b.  da«  Scbreüien  war  beendigt,  che  etwas  andere« 
in  der  vergani^cntMi  Zt;it  ge»(:liah. 

AirsÄcr  (lifscii  Zcitabgranzungen  thcilcn  die  Oeeeten ,  wie  oben  bereit* 
^angedeutet  wui4len  iet^  aucli  noch  die  künftige  Zeit  in  beiderlei  Zustän- 
den, dem  unvollendeten  und  vollendeten,  ein  in: 

1)  die  gewisse  [бӕрӕг  y^mt  oder  ершг  dg^OM  D.  бар&п  tyin&n 
ифтп)»  welche  anieigt,  dase  die  Handking  bald  und  nnabtnderlieh  vol- 
lendet sein  wird,  z.  B.  фуссон  D.  ф!нгсон  ich  werde  (gleich)  schreiben,  und 
ФУст  (D.  ФiIIcт)  Фауои  ich  werde  (es  kiinftig  in  einer  gewiasen  Fristy  ge> 
sehrieben  haben. 

2)  die  ungewisse  {анӕбӕрӕг  y^imr  oder  cyinar  афон  D.  анпюраге  ' 
cyimre  афон),  welche  angibt,  dass  die  Handlung  künftig  vollendet  sein 
wird,  aber  ungewiss  wann  namentlich,  und  bisweilen  so^  sweifelbaft,  ob 
r%  auch  in  der  That  daan  kommen  wird.  In  aolcbem  unbestimmten  Snne 
spridtt  man:  «vc^aen  D.  Ф!нс^^с11ен  ich  werde  schreiben,  und  фуст  m<- 
/^iiicH  D.  Ф111ст  Фауи^епен  dasselbe  in  Besiehung  auf  irgend  einen  anderen 
gleichfalls  künftigen  Zustand. 

Allem  Angeführten  nach  ziddcn  wir  in  den  Ossetischen  Л  егЬа  в  ver- 
schiedene Tempora  oder  Zeitibrmen: 


Digitized  by  Google 


117 

1)  Рпшы  {Ифкжт  D.  üjfpüteoH  йфол), 

2)  Futurum  ЛфЫШт  {Бараг  у^маг  (oder  сутаг)  афон  Ь.  Ба/юп 

еутаг*"  афон), 

3 1  Futiiriini  indfßmtum  {Ашвбӕ^г  j^uuw  (oder  дгног)  афои  0.  Atw 

бараге  cyinärc  ифоп). 

W)  Imperfectum  {  4н(КХ№СТ  te^^  о(/юп  J).  Аисухасх  jcü^-d  афог1), 

5)  Perfietum  {Мавакж  üoffd  афон  D.  J^xiacx  je«§yd  афон)» 

G)  Р1ылдивп^вфЫшп  {Рагон  kgfd  афон  D.  Рапн  je«gyd  афои). 

7)  Л/Шгит  шаваеШт  d^ütum  {Вараг  ахап  j^üur  oder  ернт  «фт 
D.  Б^Ап  аяаа  grsiiare  афон), 

8)  /ЬСигмп  вюейю  ütef^nftum  (Анвбарӕг  «exwer  у^шлг  od. 

вхоет  еуШп  афон). 

Unter  di«MD  Zeitformen  lind  die  enten  k  oinfkeb;  alle  die  Iblg^nden 
•bor  suftammcngeeetsL  , 

Atfinorkung  T.     Da«  Tempus  6)  oder  Pluequamperfectum  ist  in 

der  Alltagespracbt"  Tiirbt  jxcbräuclillrli  ,  aber  dennuch,  wenigateiit  für  die 
Tagauren,  allgemein  verstäridlit  Ii  und  dem  Geist«'  der  Sprache  ansreinesson. 
Seine«  nicht- Gebrauches  ungeachtet,  kann  dieses  Tempus  auch  deslulb  mcht 
amgebieen  werden,  weil  es  шсЬ  in  dem  Gonjanctiv  wirUidi  vor6ndet 

Anmerkung  II.  Dagegen  bat  dieser  Modus  keine  Futnra,  sondern 
nur  die  Tempora  1),  k),  5)  шм1  в). 

Anmerkiing.  П1.  Der  Imperatir  hat  nur  Praetena,  s.  B.  *vttl 
D.  eincce!  aehreib!  (aoj^Mcb)  und  Futurum:  «vc^^ue  дг!  D.  «Iwvteue  ду! 
agbreibe  du!  (irgend  wann  in  der  Zukunft). 

Anmerkung  IV.  Der  Infinitiv  wird  liei  den  Osaeten  nur  im  Prae- 

aens  gebraucht,  z.  B.  «vccvii  D.  Ф!нссуы  schreiben.  Dabn  bedeutet  es  aui  Ii 
das  Schreiben  ^s.      58.  .  und  kann  in  diesem  Sinne  wie  ein  wirkliches 

Hauptwort  dcclinirt  wt  i-di  ii. 

Anmerkung  V.    Die  Gcrundia  liabcn,  so  wie  im  Russischen,  2  Теш- 
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pora:  1)  Praesens,  z.  B.  «vCKeje  D.  Фи1ске]е  während  indem)  ieb  tdtreibe 

{du  stiircibet,  er,  sie,  schreibt'  und  2)  Practeritum,  z.  B.  фуст  овгс  oder 
«vcT  Фовге  ü.  Ф\Ш1  ürvj  und  «iiicr  Фау6гс|  nachdum  ich  (du,  er,  üe)  ge- 
schrieben hatte.    Dae  Tempue  1)  iet  einfach,  2)  zuaanunengesctzt. 

Anmerkung  VI.  Б1е  Parlicipia  bieten  in  der  Ossetischen  Sprache 
alle  3  Hauptxeiten  dar,  nimMdi:  1)  PraeMnt,  s.  B.  «vccsr  D.  «iiircäre 
tcbreibend,  2)  Futuram:  «vcdmr,  (verkünt  aus:  ФУС<^иаг  oder  фуссв!- 

nar;  D.  Фinccyjпaгп  der  (die.  das)  getchrieben  werden  wird  oder  soll  scri- 
bfiidiis  a  lim'  utiil  3  Priielcritum,  wie:  фгст  D.  фшст  geschrieben.  Sie 
8пи1  alle  einfach,  aiiR^enoniincn  2),  welches  aim  «i>vct  und  eviiiar  zueanimen- 
geselzt  ist.  Dabei  sind  1)  rebi  activ,  2,  ci^entlieii  und  mehr  passiv,  3)  aber 
gemeinachaftlicfa,  indem  t»  einzeln  anch  eine  paittve  Beden tnng  hat,  aber  in 
der  Ziuammensetzung  oder  in  der  aeiivcn  Conjugatien  selbst  active.  Nidit  ' 
selten  wird  2\  hesunders  bei  den  Digoren,  auch  im  actiTen  Sinne  gebraucbt, 
d.  b.  der  rdie,  d.is  s' hreihen  wird  (seripturus  a  um),  in  welchem  Falle  man 
Ф\-ес111аг  I).  Фillcc'^Jllaгe  alt  zusammengesetzt,  nicht  aus  фуст  D.  Фillcт  und 
cyiuar,  sondern  aus  der  nächaten  Wun^jlbe  «vc  D.  «ine  aelbit  und  dem- 
aelben  ejriifar  annebmen  kann.  Zur  Vermeidimg  der  Zweideutigkeit  mAebte 
ei  daher  nicht  unzweckmiiiig  lein,  das  oliengedarbte  Participinm  Futu- 
rum nur  fiir  flris  Passiviim  allein  h<i/iihelial(eii,  wie  es  auch  ^ew^hnlich 
iMul  zum  цголй(еп  Tbeilc  m  der  Thal  gehranclil  wird  .  d;i;:i  gen  aber  für 
das  Activ  um  nach  der  Analogie  mit  dem  bestehenden  Participium  praesens 
dn  änderet  nenea  Participium  futttrum  einzufiiJiren,  nimlich:  «vc^imBr, 
im  DigoriMhen  ^Be\tmin,  welche  abo  dem  Lateiniachen  «сг^рШгт  (e  im») 
entapredien  würden. 

S.  93. 

Die  Numeri  oder  Zahlformen  sind  hei  dctt  Verba,  wie  liei  den  No- 
mina, 2:  Singularis  und  Pluralig,  z.  B.  ӕз  фуссуи  D.  аз  фiмccyп  ich 
schreibe,  ыах  ФУгсӕм  l).  мах  «iiiiiccaH  w'iv  sclircihcn.  Jeder  Numerus  hat  3 
Personen,  welche  ausser  den  beigesetzten  I'urwortern  (s.  oben  (i7.; 
durch  eigene  bemadere  Endungeu  beieichnet  werden«  t.  B.  im  Singular: 
«a  «vccvB  D.  aa  Ф1Воеун  ich  achreibe,  ду  «rcore  D.  ду  ф1вппс  du  acbreibat, 
jj  ФУСс«з  D.  je  Ф1носу^  er  (aie)  «cbreibt;  im  Plural:  uax  фгссям  О.  ааж 
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тяюеЬл  vir  idiraiiMn,  сиах  «vccy^  D.  cms  •famrieie  ihr  tclireilit,  удом 
шаеищ  D.  je||B  ММХ^пцс  sie  schreibeo. 

Anmerkung.  Die  Modi  Indicativus  und  Conjunctivus  haben  beide 
Nraaeri  und  in  dieien  3  Personen:  aber  dem  Imperativ  fohlt  die  erste  Per- 
son. —  Der  InüniltT  allem  bezeichnet  weder  Zahlfornien  noch  Personen. 

Л'егЬа,  die  beide  Nunjcri  und  in  denselben  alle  3  Personen  yollsian- 
dig  haben,  nennt  man  deshalb  persontdia  oder  persönliche  iyOrojMudij 
atjhiii  jiiiiidyv  D.  yodttojMarij  афощ}^урд^),  im  Gegeimtze  m  einigen 
anderai,  die  nnr  in  der  dxitten  Penon  der  еиивюЬлп  2»Ь1  ^nmdit,  und 
daiier  impersomlia  oder  unperaönliebe  {oHoydrojMÜr  ш/юту^грд^ӕ  D. 
анеуо1Н:го]маге  афо}а]Щ'1)(Н1ӕ]  genannt  werden.  Solche  sind  z.  B.  qayj  D. 
5ayj  man  muss,  es  ist  nüthig :  Фжиду]  D.  «»aHAjj  es  ist  ZU  Wünschen;  i"«^ 
avj  D.  ca.i_vj  es  friert;  <o:ip\'j  D.  w;ipyj  es  rennet. 

Anmerkung  I.  Anstatt  des  letzteren  sagt  man  auch  nach  der  Ana- 
logie des  Russischen:  дождь  идетъ  der  Regen  geht:  wipvu  (D.  шрун)  payj« 
Dagegen:  мг^  uiäp><j  D.  ие^  <^Plj  c>g-  regnet  Schnee  d.  h.  ea  achneit 
und  ebenso:  ix  uäpvj  D.  jcx  uiipvj  es  regnel  Hagel  oder  auch  jex  apneyj 
es  kommt  Hagel  d.  Ii.  ea  hagelt. 

Anmerkung  IL    ffierlier  geirfiraa  ашЬ:  ape  Mqwj  D.  api  aapyj  et 

(eig.  der  Himmel)  donnert,  арв  ap^ijBvj  D.  apa  ap'^iyj  es  blitzt.  Ebenso 
mehrere  durcli  das  Л'егЬит  i»a:nvj  D.  ^ану]  (es  wird)  gebildete,  wie:  бон 
i^iivj  D.  бон  gaajj  es  wird  Tag,  es  tagt;  -5a.<vt[  sajiivj  D.  i^-iii^e  yauyj 
es  wird  dunkel«  ea  dämmert;  1зӕр,  ахсӕа  (D.  ахоеве),  З1мӕг  (D.  ayiiir  odw 
ajuiK)         D.  feeyj)  ea  wird  Abend,,  Nacht,  Winter. 

i  95. 

Die  Abänderung  der  Verba  nach  ihren  Formen,  Modi,  Numeri  und 

Personen  heisst  ihre  Conjugation  oder  Hiegungsart  {ЛфoнvJ^^l■p&y,'j  jd- 
ечщӕнгн  D.  Афону  ^ypd^ij  -^äcyHifauyn). 
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Aus  dem  {.  92  eniebl  man  ,  daM  die  Tempora  entweder  einfach, 

ixlri"  /.iisjiiii  mcii'j-  CÄL'lzl  «икГ  IVu*»«'  wf-rdcn  dmv  b  aiiden"  bcBondcre 
\  rrliii  jiLhililct  ,  dir  man  deshalb  lliilf:>'.-i'rhn  \i  \vrn4uvn,a'  I).  Аца-бсга- 
nün^V)  nomit.  Scdciier  sind  >n  der  Osst-ti»cben  Sprache  2:  yn  »ein  und 
фар*  Tidlenden,  beendigen.  Wir  «teilen  hier  Torläufig  die  Conjugation 
der  iicideii  Vcrba  dar. 

$.  97. 

Das  erste  Hülftrerbttm  »ein. 
1    indicaliTus  nMidus. 

Praesens. 

T.  D. 
.Sing.  1.  03  ддвц  «3  двя  ich  bin 

2.  Av  д»  4j  ляь  da  Imt 

3  \  j  y  oder  ir  je  j<  j  oder  Jcc  er  vt]  iat 

Piiir.  I.  \улх  (  ia>M  Max  an  «vir  »ind 

2.  vmx  CTjr$  eiisx  ajije  ihr  «cid 

3.  гмт  cirj  je^  «вце  sie  sind. 

2.   Futurum  deßnitum. 

Sin».  I.  «3  TAH  od.  OH       9Я  von  icli  werde  evin  i'in  einer  be- 

best immlen  Zeit) 

2.  .IV  yaj  —  aj        лу  yaj  od.  aj  du  wir»t  «ein 

3.  yj  ya    —  •        je  ya  er  (sie,  es)  wird  sein 
Pbir.  t.  Max  yoM              MIX  an                   wir  wenfam  sein 

1.  гмат  y:i  r,  cmx  nj  r,o  ihr  Werdet .   

3.  удоп  yoj  je^  уоиис  w 
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Т. 

Siii{.  I.  т»  fj^iaeB 

2.  Ау  У41ве 

3.  yj  <,\ст 
Plur.  1.  мах  <,1,>(тӕч 

2.  смах  j^viTV'S 

3.  удов  ^4vtT\  j 


Sing.  1.  т  jjawH 

2.  д>-  ултӕ 

3.  yj  yjij 
Р1щ".  I.  мах  удгаӕм 

2.  сюх  улгсту^ 

3.  улюв  удустг] 


Sins,.  1.  хз 

2.  ду  Фӕ  тӕ 

3.  yj  ti'fTuij 
Plur.  1.  мах  «etnasM 

2.  аил  «eerji} 
8.  удон  «ecnj 


D. 

аэ  6/^|eяeв 

jp  ri.toiifj 

МЛХ  СШ1П<«П 

rvfax  ci.MiHajijc 


ta  ixnm 
лу  iUtü 

je  адто']  (xf.  je  j^ATcj 
мах  ыдтан 
сиах  841«^*^ 
адтйнце 


5.  Per/Beirmu 


fehlt 


ich  werdeiem  (irgend  wenn) 

du    Wirit  mm, 

СГ  'sie,  e»)  wird  «ein 
wir  werden  — 
ihr  werdet  — 
ne  werden  ~ 


ich  war 

du  warst 

er  >ic.  Vi)  war 
wir  waren 
ilir  wäret 
•ic  waren. 


ich  bin  gewesen 
du  biit  « 

er  feie, es)  ist  — 
wir  und  — 
ihr  leid  — 
«e  dind  — 


e.   Fbatfuamper/ectitm  (mifebrüucblich). 


Sing.  I.  «e  «еудпм 

2.  ду  «атдтА 

3.  yj  Фayдij 
Plur.  1.  »lax  Фпудугтгвм 

2.  смах  Фауд>тту5 

3.  удоя  Фаудустг] 


fehH 


ich  war  gewesen 
du  wartt  — 

er  war  — 

wir  waren  — 
ihr  wäret  — 
«e  waren  — 
1« 
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т. 

8iiig.l.  m  fA—jve. 

2.  Av    —  «tyaj 

3.  yj    —  «tya 

l'lur.  1 .  Max  —  4>avoM 

2.  сиах  —  ♦ayai) 

3.  удои  —  oajoj 


Fttterum  ej—cami  deß^üm, 
D. 

ду    —  «eyii 

je      —  Фауа 
МЯХ    —  «ay.'fii 

jcija:  — 


ich  werde 

du  wirst 

РГ  sio.  ('»)  wird 
wir  wprdiMi 
ihr  werdet 
•ie  werden 


8.   FtOurum  exaetum  mdefinUum* 

8in§.t.  Ю   ^А^л^фит    аз    уодт  «aä^eiMH  ich  «епк 

's.       —  Mf^^jme     ду    —  Фа&(|еае  du  wint 

3.  yj    — ^üfßfim     je      —  «»o^eHej  er  (eie,  e«)  wird 

Plur.  1 .  Max  —  Фа<дустӕм  «ак    —  Фаи  Gciiidii  wir  worden 

2.  сма\  —  Фау,\\ттут)  гма\  —  Фaüx■(iliaj  1)ӕ  ihr  werdet 

3. "  удои  —  Фалдусту^  jei^a;  —  Фои^еиаице  iic  werden 


II.    Conjunctivus  modus. 


Sing.  1.  Ю  ajii 

3.  yj  а]д 
Plur.  1.  Max  ajKKaM 
%  cm  ajiKa^ 
,9.  удов  ajKKoj 


1.  Fraaens. 

аэ  ajite 

ду  »jce 

je  aj  le 
liax  ajjäiic 

je^  ajjoBoe 


ich  sei 
du  aeut 

er  (sie,  es;  wn 
wir  »eieu 
ihr  seid 
«e  tein. 


1.  CS  уда|н 

2.  ЛУ  jMic 

3.  yj  yд»jд 


II.  Ьпрф^вЫша. 

m 

4j  iAiajoe 
je  imjAe 


ich  w&re 

du  wfimt 

er  (cie,  ce)  wIn 


Т.  D 

Plur.  1.  ма\  у.!а)'кк!ш  мах  мта) j.'fiip  wir  \var«Mi 

2.  смах  v.ViJKKa^  сма\  ä4Tajjaj5c  ilir  wäret 

3.  )Дон  уда]кко]  jegae  ^дтацонце  »ie  uaron 


Üiit".  t.  X3    <'д  oaf'iH 


2.  ЛУ 


ФЛ\  IC 


3.        —  Флухл 
Plor.  t.  mx  —  MyiiucaM 

3.  jrjOR'-MyiKKoj 


3.  Perjixtum 

a.i  yo4T<»ayiiic 

лу     —  Фа\!гс 


je 


СМЖ1 


«ayimqe 


gewesen 


inli  sei 

du  «eist  — 
(«ie,  es)  »ei  — 
wir  «eicn  — 
Ш'её1*"'  •  ■'• — 
rie  sein  — 


Sing.  I.  «3  «cnjH 

2.  AV  «niiajc 

3.  yj  «Buaj^ 
Plur.  1.  маж  MqajKRaM 

2.  гчах  Фӕпа]'кк;п^ 

3.  удои  Фa:мaJккuj 


k.  Plusfuampet^ietum. 

аз  «etttjne 
ду  «aiiajoe 
je  «aqajjie 
Max  #aiiajj^üe 

омах  Фаиа]]а]^ 
jcijae  ФaltajJUHЦC 


ich  Vffkre  gewpwn 
du  wtrett  — 
er  (ne,  es)  wtre  — 

wir  wären  — 
ihr  wäret  — 
•ie  waren         — . 


Ш.    Imperalivus  modus. 
I.  Praesens. 


Z,  уод  (od.)  yj 


Plur.  I.  OM  иах 
9.  снах 
a.  01Г9  удот 


6mj 
уоле  je 

би  иах 
9Т/е  смах 


«ei  du  (soglcicb) 

sei  er  (sie  es),  er  'sie, 

«iiil  »oin 

«ein  wir 

seid  ibr 

•ei«  sie. 


т. 

Sing.  2.  jJlft»  AV 
3.  J-4#iri  yj 

Plur.  t .  jj^YCTX4  uax 

2.  f4vcTj-5  сиах 

3.  ^4vetvi  jjm 


II.  Futurum. 

D. 
а\еве  ду 
4|еве{  je 

б.швая  шх 
&яс!ва]'5е  смлх 


ieidtt(kAn№g,  irgend  tvannt 
sei  er  (sie,  es),  er  (sie,  et) 
•oli  sein 


sein  wir 
■eid  ihr 
sein  ne 


IV.    Infiiiitivus  niodiLs. 


ju  (ungebvftucUkb) 


•ein. 


Praesens,  usrie 
PneteHl.  Фоапе 


GeruntUa. 

•ayorej 

Parliciina. 

Praet.  nrD.yoreod.ymBrD.  yju:irc  (ungcbr.) 
Fut    )4111ӕг  d^euäre? 
Praef.  Чд  уодт 


wahrend  des  Scnu,  indem 
ach  bin  (du  bist,  er  ist), 
nachdem  idt  (du«  er,tie,  e») 


»Clt'lin 

der  (die,  das;  mnn  wird 
gewesen. 


Niich  difsem  Vcrbum  wcnicn  .пк  !i  «ücjcnif^f  n  Activa  und  ^'irutra  rim- 
jii^irt,  welche  mit  dcmeellicii  /u^amiiuiigcsetzt  werden,  wie:  aj^ijaji^u  IK 
ацуал^аудӕн  ich  meine,  hoflc   s.  88.) 


Anmerkungen. 


I.    Ungeachtet  der  scheinharen  Vorst  hiedenheit  der  I)i^uri»cben  Mund- 
art ist  das  %te  Tempus  oder  Imperfectuni  Indicativi  удтӕи  (d.  h.  удт 
an  und  fSr  sidi  selbst  sobon  kein  einbcbes,  sondern  ein  susammenge- 
setzte«,  und  iwar  nameiillidi  aus  dem  Partie,  praet.  <д  oder  удт  und 
dem  pFMseos  дяв ,  dessen  Cfster  Bucbatabe  д  nach  т  in  dieses  überffgan- 
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gon  ht  (•.  S»  19.).    Folglich  entspricht  das  dem  Anicbeme  nach  в^ЛЛ^ 

Wort  удтжн  eigentlich  dem  Deutacbm  Perfectum:  ich  bin  gewesen,  im 
Slawischen    u.w  «м*  oder  wmw,  луеЬ  Ьеа  übrigen»  dem  Sinne  nach 

mit  dem  Tcmpua  5.  ӕз  Фӕдӕа  verglichen  werden  kann  ,  rheneo  >vic  ein 
anderes  glcich&lb  nuammengesetzte«  Slawische«  Tempus  чилъ  st^i  oder 
ПЧЛ  Лх%  mit  dem  Iblgenden  6.  ӕз  «аудта.  Auf  dictelbe  Art  wt  aurfa 
das  Imperfer  tum  Conjunctivi  уда]и  znaammengesetst  ans  demselben  obim 
g««darbt(>n  Participium  <д  und  dem  Praesens  conjunct.  ajn.  Nach  diesen  Ana- 
logien zu  urthoilen  ,  kann  man  nicht  umhin  anzun»'hnien  ,  d.ms  am  li  di»! 
entspreclienden  Digorischcn  Furmen  адтӕн  und  ä4TajHe  eine  idmlidie  Enl- 
steknng  haben  und  fiil|^idb  eine  Entstelinag  sein  anstatt  ^одпӕи  und  уод- 
Tajne. 

II.  Auf  ebe  gans  andere  Art  sind  alle  die  folgenden  Tempom,  sowol 

im  Indicativ,  als  im  Conjunetiv,  gebildet,  nämlich  aus  der  praepositionalen 

Partikel  фӕ,  фп  oder  фе  (s.  88)  allein,  «iler,  wie  wir  später  sehen  wer- 
den,  verbunden  mit  einem  andern  Iliilfsverbuin  Фаун,  deescn  Zu»ammenlianu; 
mit  dem  ersten  unzertrennlich  ist,  übrigens  at»cr  eine  genauere  üntersu«  bung 
erfordert 

III.  Ausser  адпвя  bat  der  Digorischc  Dialekt  kein  anderes  Practeri- 
tum;  denn  wenn  auch  ein  dem  Tagauriadhen  тшцт  entaprecfaendes  Digo- 
risches  ммпеп  besteht,  so  beschrtiiikt  es  нсЬ  doch  in  dessen  gebrftuchlicher 
Bedeutung  auf  das  andere  HOUiwert  allein,  und  musste  daher  hier  aus- 
gelassen werden.  Uebrigene  kennen,  oder  richtiger  L'osnut  t;«  branrlicn  am  b 
die  Tagauren  in  Uirer  Lmgangssprache  ausser  удып  mir  das  Tempus  5. 
oder  Perfectum.  Das  Piusquamperfectum  Фа)д|ӕм  haben  \vir  der 
VoUstindigkeit  wegen  nach  der  Analogie  der  vorhergdicnden  und  nachfol- 
genden Tempora  eingeführt.  Es  ist  aus  der  Piartibel  фа  und  dem  lmper> 
fectnm  удтӕн  gebildet.  —  Beide  Futura  7.  und  8.  sind  aus  dem  Parlieip, 
praeterit.  und  dem  Futurum  defln.  und  indefm.  des  ful^tenden  anderen 
Hulfsvcrbum  фаун  zusammengesetzt,  werden  aber  selten  ц;(  |)гапсЬ1. 

IV.  Das  Piusquamperfectum  Conjunctivi  Фӕцajн  und  Фаг1а]пе  unter- 
scheidet sich  Ton  demselben  oben  erklärten  neucingeiubrteu  leuipus  un 
IndicaliT  dadurch,  da»  es  ab  solches  sowd  der  Form,  als  der  Bedeutung 
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nadt  in  beiden  MmidarCcii  im  aUgeamiiCR  Gebrmdbe  iet:  nnr  der  Ипргпщ . 
duielben  tit  viel  duMkkf  und  sor  Zeit  вмЬ  uneiUirlich. 

V.  Ueberhaupt  bat  der  Gonjnnctiviw  modue  nur  k  darcb  d^^ntbOm- 
liche  Eiidiuigen  «icb  nii8z<-i<'hncnde  Tempora,  nämlich:  Praespn»,  Impcrfec- 
tiiin,  Pfrfecliiin  iiiul  l'lu»(]iiampcrfi'(tmn.  Unter  diesen  ist  da«  Perfectnra 
ans  tlcm  F'.irtic.  praetor,  iinil  «lern  Prarscne  Conjunrtivi  Фау|||  (D.  «ajise) 
ili»  folucmtfii  amlrrt'ii  liiiirsvcrl>uiii  <t>:ivn  '/iisamincn^cecfzt. 

\  I.  Wie  oben  an  aeiner  Stelle  bemerkt  norden  ist,  »o  existirrn  aiul» 
einige  Formen  de*  Modш  infinitivm  in  der  gemeinen  Nationalspracbc  gar 
nicht,  worüber  nun  sieh  nidit  Tcrwundem  darf,  wenn  man  erwlgt.  dam 
die  Sprache  noch  ungebildet  und  unln-arbcitet  ist,  und  dass  die  un^i  bräucfa- 
lichcn  Formen  die  ab»tnu  lrst«'ii  tb  s  s'  Ikmi  an  und  fiir  «ii  h  »clbst  al»«lr;if  ti  n 
\ Crbum  sein  sind.  Itidrsscn  knimi  ii  \vir  niilit  uiidiin  den  .Modus  inti- 
uilivds  l>ei  dic«cm  Vci'buui  vullalaiidi^  hinzustellen.  Lnsere  Formen  sind 
nach  langem  Nachnnncn  und  nach  den  aor^rültigstcn  Gombinationen  au» 
der  Analogie  deducirt,  weshalb  wir  uns  auch  mit  dar  Hoffnung  achmeicheln, 
das»  sie  von  den  künftigen  Grammatikern  genehmi<^t  werden  dürften,  sowie 
auch  dicjeniiien  einuehonit  n  Osseten  ,  mit  denen  Avir  uns  darüber  beratli- 
•cblagtcn  j  darin  ubercinstiumiten  ,  das»  nur  diese  Gombinationen  nm  die 
ftctiachen  Mingel  zu  cnetxen  allgemein  Terrtindlirk  werden  könnten.  Für 
das  Plarticipium  futurum  haben  wenigstens  die. Tagauren  ^41яаг;  denn 
sie  sagen  z.  B.  ^'А'''^''  'V  J^Ü  einem,  der  die  ЛЬм<  lit  Ii  itte  zu  kommen 
(kommen  wollte,  Latein,  cruf  vntnrus'],  objjleirli  er  in  der  Tliat  selbst  dech 
ni(  Iii  kam.  Und  gerade  dieser  L  nistand  ist  es  gewesen  ,  der  uns  nm  s« 
mehr  bewogen  bat  bereits  oben  im  %.  92.  Anm.  \I.  nach  der  Analojjic  die- 
ses und  anderer  Piartidpia  im  Gdste  der  Spradie  dne  neue  Ywm  des  Par- 
tictpium  futurum  für  alle  activa  verba  überhaupt  vonosdilagen.  Ueb* 
ngens  gebrauchen  freilich  die  Digoren,  so  viel  mir  bekannt  ist,  selbst  hier 
nicht,  wie  man  erwarten  sollte,  6,^euare,  sondern  sagen  anitatt  des  obenge- 
dachten  Tagaurischen  Beispiels  und  in  demselben  Sinne:  yiiiar  ä^trej.  in 
einigen  mdenn  Fttlen  wM  das  »  Frage  stehende  Partidpinm.in  beiden 
Mundarten  sfufa  noch  durch  ein  von  екмш  anderen  tenrnndiM  Vcrbum 
«nflehlAes  Fartidptum  «Tinar  oder  catnar  cfseiit,  wae  cigctttiicb  werdend 
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S*  bedeutet,  тЛшХЬ  шшк  wir  bereit*  im  $.  98.  <Кви»  FMicipiiim 
шАел  den  ^^iRsr  brauchten,  um  duiit  du  Тешрое  fniaruin  im  OtM» 
liicbMi  fpnnuMtiadi  cu  benenneiv. 

f.  98. 

,  Iiis  OiKti»chc  Verbum  ун  ut  in  seiner  allgemeinen  Zuaammensetzung 
eben  eo  unr«>gt  lmris8ig,  wie  in  anderen  Sprachen,  und  schon  dae  cretc  Tem- 
pil» oder  Praesens  »cheint ,  mit  Ausnahme  der  zweiten  Form  der  3leii 
Persoi)  Singul.  im  Tagaurischen  und  des  ganzen  Plurals  im  Digorischcn 
Dialekte,  nidit  so  dem  Infinitiv  su  »timmen,  wie  e«  tomt  überhau]»! 
bei  den  OaMtiacben  Verba  der  Fall  au  sein  pfiegt,  und  folglich  einen  an- 
deren Ursprung  zu  haben,  als  die  übrigen  Theile,  aus  denen  das  Л^егЬиш 
besteht.  Das  diesen  eiticntlich  entspre(  hende  Praesens  yn  cntdedtte  irli  erst 
später  im  Digorisdien  Dialekte ,  wo  es  bisweilen  gebraucht  wird ,  ^  um  die 
freqiientative  Form:  ich  pflege  au  sein  (Russ.  6anitto)  aussudrttcken^ 
allein  sane  unprüngliche  Bedeutung  ist  wo!  nidit  ein  wiederholtes,  son- 
dern ein  ununt(.'r])ru( hen  fortwährendes  Sein,  d.  h.  ich  existire^  wie 
man  bereits  ans  driii  formellen  und  damit  zugleich  ganz  natiirlitlien  Zusammen- 
hange jenes  I'i-  irsLiis  vn  mit  dem  oben  dargestellten  zweiten  Tempus  oder  ilem 
Futurum  deiiuiluui  jou  oder  OK  schliesscn  dai'f.  Leberdiess  antworteten  mir 
audi  die  Tagauren  auf  npeine  Frage:  wie  der  Begriff  des  Eiisttrei)*  oder 
Daseins  bo  ihnen  ausgedrückt  werde?  nach  langem  Bedenken ,  sie  hittten 
eigentlich  gar  kein  Л'егЬит  dafür,  gebrauchten  aber  bisweilen  das  Futurum 
delinitum  oh  oder  ju  gleichsam  auch  in  einem  solchen  Sinne  als  Prae- 
sens. Jenes  Praesens  yu,  das,  wie  gesagt,  bisweilen  nicht  ganz  richtig  in 
dem  SimMi:  ich  pflege  au  sein  gebraucht  wird,  conjugiren  die  D&garen 
im  Singular:  ju,  jje,  yj,  im  Пип1:  joh,  jor$  oder  yv§t,  уонце.  Selbst  von 
der  vergangenen  Zeit  sagen  ne  im  Singular:  yjue,  jjce,  У}ле,  im  Plural: 
ynijdue  (yjjäiie?).  )'.])а]т;.т,  yjjoime.  —  Aus  jener  3fcn  Person  singul.  yj  ist 
nun  noch  bei  den  Tagauren  als  eine  Art  Synonym  und  in  abgekiu'zter  (»e  • 
stak  das  oben  an  seinem  Orte  aufgeführte  y  nadigeblieben,  das  von  ihnen 
namentlich  in  allen  Fällen  gebraucht  wird,  wo  die  logische  Verbindung 
swiicben  dem  Subject  und  Ptmdical  amgedrOdkl  werden  soll »  s.  B.  хорз 
M№  ^  er  iit  ein  guter  Hann  oder  I^Niach.    Dag^n  druckt  je  mehr  ein 
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lufillige«  Sein  au«,  wp»)ialb  r»  auch  nur  in  gewinen  FMlen  gebraucht 

^vird,  um  ülier  irgend  einen  (к1ег  über  irgend  etwas  папипШсЬ  tn  der 
Zeit  zu  erfahren,  als  gcicdct  oder  uefragt  wird,  z.  B.  ic  смахмӕ?  ist  bei 
euch?  oder:  habt  ihr?  (die«»  udcr  jenes),  ун  ic  D.  OMij  jec  er  (iit,  et)  ist 
da  (d.  h.  befia  det  sich  aar  Zeit  und  gelegentlich). 

Znr  ferneren  Bealfttigung  nnaerer  Bestimmung  dca  dgentlichen  ffimiea 
des  Wurtes  yii  kann  auch  der  l'mstand  dienen,  das«  der  freqnentative 
Begriff  in  beiden  .Mundarten  udc  h  dureh  ein  anderes  aus  dem  gedaelitcn 
entspringendes  Л  егЬмт  Фауи  ausgedrürkt  ^^  ird,  ob/.war  aueh  dieses  Verbuni 
mehr  ein  furtwührcndee,  uU  uiederhultes  Sein  bezeichnet.  In  seiner  ande- 
ren abgelateten  und  erweiterten  Bedeutung  bildet  daaaelbe  sugleicb  daa 
andere  Hülfsvcrbum  bei  den  Osseten,  weshalb  wir  unten  beide  Bedeu- 
tungen, wie  und  wo  sie  gebräuchlich  sind,  bemerken  werden.  liier  fügen 
wir  nur  hinzu  ,  dass  die  Di^oren  bisweilen  anstatt  der  friihcr  anaefidirtrn 
einfachen  ^juc,  yjec  u.  s.  w.  zur  liezcichnung  der  vergangenen  Zeit:  ich 
tnt  oft  idi  pflegte  lu  wdn,  wie  man  auch  der  Analogie  gemte  erwarten 
kann,  die  zuMmmengeaetaten  «ayiae»  «ayice  u.  a.  w.  gebrauchen.  Auaaer- 
dem  ist  im  ZuMmmenhange  mit  allem  in  diesem  %.  Angefiührten  noch  an 
bemerken,  dass  nur  die  Tat;aurcn  eine  wirkliche  reine  frequcntati ve, 
d.  h.  ein  mit  Intervallen  wiederholtes  Sein  oder  vielmehr  Sich-hefinden 
bezeichnende.  Form  besitzen,  nämlich:  ӕз  Bffjjiii  ich  bin  oft  oder  ich  pHege 
SU  aein,  дг  ssjjic  du  biat  oft  od.  du  pflegst  cu  acin,  yj  B«jji  er  (sie,  es) 
ist  oft  od.  pflegt  zu  scin^  uax  iKjjeN  wir  amd  oft  od.  pflegen  zu  »ein,  еиах 
вгрцуТ)  ihr  seid  oft  od.  pflegt  zu  sein,  удон  Ba'jjinq  sie  sind  oft  od.  pflegen 
zu  sein,  c^leirh  den  Russischen  быпаю,  бывлешь  u.  s.  w.  Dorh  hat  jenes 
Verhum  selbst  bei  den  Tagauren  keine  andere  Tempora  mehr,  sondern  sie 
aelien  тоте  oder  hinten  au  dem  Yerbum  ун  die  Endung  jy  hinzu  (vgl. 
$.  89.)  •  in  der  südlichen  Ossetischen  Mundart  ie,  z.  B.  удпев  jy  (удпен  ia 
od.  ia  удтӕи  i(  h  war  oft,  Фӕдӕв  jy  ich  bin  oft  gewesen,  Фаон  jy  und  «ai'^^« 
neu  jy  ich  werde  oft  sein.  Von  der  Vergangenheil  und  Zukimft  sagt  mnn 
auch,  und  lieber,  Фаудт^тводтом  oder  Фауд1л-1,<т11ол1011  und  Фауугг*"5!е1}ачц|« 
нен.  Im  Imperativ  heisst  c»:  Фау  jy  und  уЛ'"^  jy»  ^^^^  Conjunctiv  jv 
;y  ajn  u.  a.  w.  Im  Infinitiv  sagt  man  bloss  Фауп.  Die  GerundSa  aindt 
«floarie  oder  «aoarie  jy  und  «oarie  jy.   Von  Participia  werden  gdmudit. 
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ab  Vnmma  (der      nt  oder  ni  lem  pflegt, 

Russ.  бывающЫ);  dts  letztere  jedoch  bisweilen  auch  von  der  Vergangen- 
heit: der  oft  1ГРЛУР»еп  i*t,  Riie».  бывавили,  ()ына.1ын.  --  Die  Digoren  er- 
»ctzen  die  frequentative  Form  durrh  Фяун  ,  oder  fügen  ihr  ч'п  (vgl.  J. 
89.)  hinzu,  z.  B.  Ч1Т  ^дтӕн,  Ч1т  бдеыен,  jo  Ч1т!  und  б^ене  чп'.  AU  Parti- 
'  dptiim  «aiitirt  doch  auch  bei  ihnen  Mjfire,  obglekfa  ne  gar  keine  eigene 
Form  fiür  da»  Fraeaeni  CndicatiTi  haben,  wie  wenigsten«  bei  den  Tagan- 


Das  andere  Uülfsverbum  фа^и  fortwährend  tein,  vollenden, 

betchlietsen. 


1. 


T. 

Sin%.  t.  Флуп 
2.  Av  Фаус 
3  yi  Фayj 

Ииг.  1.  мах  Фаом  *  ■ 
S.  смах  Myi; 


I.  Praum». 

■  '  D.  ltм^^  .     •  -1         ;  ' 

аз  Фаун  ich  bin 

лу  <t>ay!c  dtt  bist 

je  Фауз  er  (не«е»)  ist  er(iie,e»)Tollendel 


_^  ich  vollende 
'1  du  voUendeit 


иах  oeyoH 


»  wir  vol 


fKjv^  ihr  ÜHnI    '    1^  ihr  vollendet - 

ii.«--.      ^^'Мл   .         ee  vollenden. 


">^"«a7on«>"  «еШ 
2.  Futurum  d^futum, 


Sng.  1.  Mioo70«(4i|ai^*on)  as  муоа 

3.  yj  «*ya»oSkdW»  <  je  «eja 

Pliur.  1.  мах  Фяуом  иах  Фяуан 

2.  смах  •aja'5  снах  Фаулу^ 

3.  удов  ««yoi  jeje  4 


dn  wiiat 

er  (sie,  es)  wird  I 

wir  werden 
ihr  weixlet 


^  ich 

S  du  wirst       I  ä 
er(sie,es)wirdl*6 

wir  werden 


ihr  werdet 
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Sing.'l,  КЭ  •a<'j(aaea 

2.  ЛУ  ♦а^дше 

Plur.  f.  Max  Фа\\:\ус1ӕм 
8.  смах  Фа\4Усту'5 

3.  Jjm  Фа5;^усту] 


9.  fWtemn  inde/fiMBrnn. 

Фауо^^енен 

je  4>ayi').\oHej 
мах  ФауоӔанан      —  Фшистан 

je-^  Фауо^етнце  — 
\.  Fnteteriüun. 


od.  момшои  \ 

,(     Iii  -».fi  1 1. 1 .1  « II  *  > 

•И1ШШ  I 

—   Фа()!1Ч1р  I 


dsMclb«  als  2,aber 
tf  «od 


Sing  1.  «B 

2-  Av  Фӕдя 
3.  yj  Фӕи!) 
Plur.  i.  Milx  Фсгтӕи 

2.  смах  Фссту1 

3.  удш  «eciv) 


je  Фxnӕj 
нах  Фӕцаи 
аюл  Meqaj^e 
je^  «сцанце 


ich  bin 
du  bist 
er  leie,  e»j  i»l 
wir  sind 
il№  seid 
sie  rind 


c  icb  habe 

*  du  bast 

er  («io,  et,  bat 

-  wir  babeu 
^  ibr  Ittbt 
f«S  lie  baben' 


5.  Phuqufimpcrßctum  ( ungebräuchlich). 


3.  yJ  — r  VAlj 

Plur,lr  M4^  —  уд^стӕм 


•»  ttyoAT  адтӕн 


ду  - 

je  - 
uax  — 


адтӕ 
iirej 

iA 


ich  war 

du  warst 
»T  (»ie,c»)  war 
wir  waren 
ihr  wäret 


в.  Futurum  exactum  deJinUum. 


8ing.l.  Фл  т^х^щтт 

2.  ДУ 

J.  yj  «ayli 
Plur.  Ii  иаж  '-ri  муои 


je-      t—  -i'aya 
,WKL-r.ff-  Фауаа 

nihil 


.  icb  ь  werde 

dn  .wirst 
er(eie,i-8i  wirdi 
wir  werden 


S  icb  werde 
«  du  wirst 
f  <г(ме.е8) wird| 

wir  worden 
^  ibr  ^«МНЫ» 


£  i.  h  halte 

*  du  hattrst 

S  er(eic, es;  hatte I 

tu     ^         '  ' 

i'T  wir  hatten , 
iiikr  hattet  ' 


e 


es 
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7. 


Sing.  1. 
9. 
3. 

Ptur.l. 
9. 


X3  муд  Фа^фкн 
АУ  ■ 


D. 

аз  Фауодт  Фао^енев 
«aj^iue     ду      —  Фаидене 


wie  6t  aber  unbcftimmt. 


Stiig.l. 
9. 
Э. 

Pltir.l. 
'  9. 
I. 


Siog.  1. 
8. 

3. 

Plur.l. 
8. 
Э. 


Siog.l. 
3. 
t. 

Plur.l. 

i. 
i. 


yj  Фӕуда]д 
Max  Фӕудазккам 
скаж  «ejAajKKa^ 
удав  oaeyAajRKoj 


ава  Фатл  фяуш 
ду    —  Фау1С 


IL    Oonjunrtivus  modus. 
1 .  Praesens. 


ai  Фауше 
д)  «ayice 

je  •аУ'Дв 


ich  sei 
du  seist 


ich  vollende  ^ 
'"^  du  voUeudest 


er  (sie,  es)  sei  I     er(sie,es}  voUeiule 

•III... /  У-ЗЭ       .  ,/ 

Wir  seien      '  ■  ~"*  -—■•—■■*'»-■ 


сиах  Фау^аЗ^е       ihr  seid 
jesB  •dyioaae      aie  seien 

"'"'9.  Mpetfnlum. 

»iiäf  >:'"'''.^wttde 
du  würdest 


^  wir  vollenden 
lg  ihr  vollendet 
'"^пл  vollenden. 


«y  ««Arajce  _^ 

je  Фӕдтajдc  er  (sie,  es)  würde  f  (fortwährend )setn, 

мах  ®a:4TajjilHe     wir  würden  voUenden. 
смах  Фaeдтajjaj5e  würdet 
]ет)ӕ  Фӕдтajjallцв 


•ie  würden 


3.  Perjectum. 

аз  Фауодт  Фау1пе    ich  eei 

ду     —  Фау1се    du  seist 

je     —  «ayiAe    er  (sie,  es)  sei 

«K  —  «iq^itae  wir  seien 

СИП  — '  Mjiajse  ihr  seid 

je|B  ~  «aylimiieMe  seien 


"  c  ich  habt- 
/  S  du  habest 
\  g.eri  »ie,e») 
-  wir  haben 
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Т.  D. 
Sing.  1.  m  ^тщп  яа 

II.  ».  w. 

wie  bei  dem  ersten  Hülfsverbum. 


ich  würde  'fortwährend)  ge- 
wesen sein  od.  ich  hatte  vol- 
lendet. 


Sing.  2-  «ay  ЛУ 


Ш.  Impcmim  modm 

1.  Prmeens, 

♦ayö  ду  • 


3.  mfw.j} 
PInr.  1.  Фауом  (фаои)  шж 

2.  Фау^  сиах 

3.  ♦ajoir;  удон 


9.  «ш^дше  дг 


3.  Фа<до1п  yj 
Plur.  1.  Фа^дустӕм  мах 

3.  M^^VCTVj  JJU» 


q  - 

Фауоа  мах 

Фауо-^  смях 
Фауон^  ^ет|ӕ 

8.  ГиШгыт. 

Фа\'()Л,ри(']  je 
Флуо^щ.шйн  мах 
•aydflnBajije  cm« 


eei  du  (fortwährend),  vol- 
lende du 

er  (lie,  et)  soll  sein,  ▼« 
sein  wir,  vollenden  wir 
seid  ihr,  vollendet  ihr 
seien  sie,  vollenden  sie. 


•ei  du,  yoUende  dv  (irgend 
wann)  n. «,  w. 


IV.   Infiniüvus  modus. 


lyn 


Ptaes.  Ф^цӕjoвгie 

od.  •oirie  mfir«^ 


Gerundh. 
MBiwjörie 


Pnwter. 


(fnrjtwibfend)  Min,  Tollenden. 


wahrend  des  (fortwahruidvii^ 
Seim,  VoUenden«,  indem  lek 
vollende,  du  vollendeit  u.  •.  w. 

ich  (du,  er,  m,  ci) 
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T.  D. 
Praes.   «ajarodL^otrjMor  ««jire,  «ojire     (forttvihreiid)  seiend,  vollen- 
dend. 

Futur,  oayiaar  od.  «oyiiiar  «ayjuai'e  der  (die,  da»  fortwährend)  »ein 

wird»  der  (die,  das  fettwlk- 
rend)  vollendet  werden  wird. 

VneHet.^VfA  «ауодг  (fortwährend)  geweien,  vol- 

lendet 

Anmerkungen. 

t.  In  dietem  Yerbum  gibt  e»  nur  ein  Practeritum,  und  namentlich 
Perfectunif  obgleich  die  Bildung  verschieden  iftl.  Denn  das  Tagaurisohe, 
beiden  Hälfevfrba  gomcinechaftlichc ,  Фӕдӕн  ist  wo!  nur  durch  die  einfache 
Hinzufügung  der  Partikel  фӕ  entstanden,  das  Oigorischc  «>ӕдтӕн  hingegen 
•cheint  aus  dem  Р!шг1ю. 'pn^cr.  Фауолг  und  dem  Praesene  IndicatiTi  дкя 
zusammengesetBt,  nnd  dann  in  осдпея  oder,  wie  es  auch  lautet,  «адтвп 
msammcn gezogen  zu  sein,  analo^sch  mit  der  Bildung  des  Imperfectnm  des 
ersten  Hülfsverbum  удпвш  und  Адтӕп  (vgl.     97.  Anm.  1.). 

II.  Von  den  3  letzten  Zeitformen  ist  dasselbe  zu  bemerken  ,  was  in 
dem  SO  eben  gedachten  Anm.  1П.  von  den  entsprechenden  des  ersten 
Hülfsverbum  gesagt  worden  ist,  nämlicb  dass  sie  wenig  oder  gar  nicht  ge- 
braucht werden,  obzwar  sie  nach  der  allgemeinen  Analogie  aufgeführt  sind. 

III.  Dicss  gilt  auch  von  der  Üigorischen  Form  des  Praeteritum  Gon- 
junctivi ,  die  von  Digoren  selbst  vorgeschlagen  wurde ,  nnd  um  so  mehr 
meine  eigene  viirliQ6ge  Ansidit  топ  der  Richtigkeit  dcnetbea  bcsHtigle. 

IV.  Vergleidien  wir  endlick  beide  HAl&verba  mit  einander,  so  loicb* 
tat  es  ein,  dasa  das  nveitie  ana  dem  ersten  dnrck  den  Znmta  der  praepo- 

sitionalen  Partikel  фа  (s.  $.  88j  entstanden  ia^  wodorck  auch  die  Bcdeatung 
sich  verändern  und  eine  festere  Bestimmung  erhalten  musste  ,  in  so  fern 
sich  mit  dem  ersten  ,  übrigens  nicht  urspriinglichen,  sondern  bereits  luf  ir- 
gend eine  Weise  abgeleiteten,  Begriffe  von  einem  blossen  allgeuiciuen  Zu- 
stande oder  Sein  in  der  iortgäetiten  Form  der  Esistena  da  anderer 
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eben  {är  die  Eziitens  erforderlicher  Begriff  von  einer  zugleich  vergangenen 
Thätigkeit,  \'oIlendung  d.  h.  Fortführung  und  Beendigung  der  Zeit 
»elb«t  verband.  \'on  diu»ein  Gesichttpunktc  aus  hicfel  sich  uns  einige  Mög- 
lichkeit dar,  die  chaotische  Verwirrung  in  den  gemischten  Bedeutungen  der 
allerersteu  ОмейвсЬвп  Gnmdverba  voiiftutig  xu  erklinn  und  wenigiteiif 
lu  vmauuÜMn,  wie  mjh  mil  Bnbebaltnng  des  rnnertremdidien  Zummnea- 
banges  mit  seiner  Wonel  ун  doch  auch  zu^eioh  eine  andere  dem  ersten 
Aatcheine  nach  ganz  verschiedene  Bedeutung  erhalten  und  somit  ebenfaUs 
ein  Hülfeverhum  werden  konnte,  das  Ix-i  der  Bildung  aller  übrigen  Verba 
daii  deutsche  Hulfsverbum  haben  und  das  ähnliche  französische  avoitf  die  . 
in  ihrer  cigentbömlidieii  Bedeutimg  in  der  Onetitdian  Sprache  nidili  Eiit- 
tpreehendet  haben,  vollkommen  enelst. 

V.   AnsLatl  Фауид  (фауодт),   «ауом  ^«ajon^,   oajo'^  und  «a|-oiri|  '(D. 
Фиуинт/:)  III.  1^  und  «ayin  (D.  «ayme)  u.  t.  w  .Лк  l>  ЫрЦ^е»  bffi 

sonder»  DiforeU;,  auch  «аюд  (•аюдт),  мюн  (фавон),:  maa^j  «i|föii$, 

Boiijje;.  «aeiu  (Фав1ие^  u.  s.  w.,  indem  sie  j  in  в  verirandttlri«  frilt  di^H 
aui  h  bei  anderen  Vi  rl)a  und  \\  ürtern  liäiißg  gescbicht ,  wenn  y  zwischen 
2  Seihst  lauter  kuniml,  so  das*  es  irgend  eine  besondere  Sjljbe  ^anfangt, 
wie  hier  «a-Boü,  Фа-Bi-iie. 

'     ■'  '•  N'l  ■    ,    •  •  »  ,,'<!■       (.1)  /        1  1 

.  АЬ<.фч1  erfteoi  und  eigentUcben  Grundbectandtheil  Щ.  Qptl^f^en 

Verba  kann  man  das  Praesens  Impcrativi  betrachten,  das  tidl  entweder 
auf  die  Selbstlautcr  j  und  y,  oder  auf  irgend  einen  Mitlauter  endigt,  z.  B. 
aniiajl  rubel  nvjiaj!  rerbnc!  n<  ("anstatt:  nay)I  gehl  Tjayl  säe!  .uj.il  drehe! 
6i*I  eetzc  dich  oder  sitze;  xaccl  tragel  aöii!  wisse!  ф>'сс1  schreibe!  —  Die 
IKgoren  aelmv  ntl  adtcnen  Ananahmen  (wie:  пЫ),  immer  o  hinsn,  a.  B. 
annije!  Bin^je!  ^ye!  ж4ае!  <Мде!  lacce!  atea!  «inMel  Und  dieae  Badnng 
ist  wol  die  ursprüngliche,  woraua  bei  den  Tagauren  dimh  Auslassung  dea 
Sclbstlauters  e  die  andere  hervorgegangen  ist,  neben  der  jedoch  auch  jene 
ältere  hieweilen  beibehalten  nird.  Man  sa:;t  nanilii-li  aurh:  aij.ie!  баде! 
90ие.'  und  in  einigen,  freilich  seltenen,  Fallen  sogar  ohne  Abkürzung,  z.  B. 
mje!  D.  »aije!  iCBrtoaae! 
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Auf  dma  Praetenr  Im|»erttiTi  waelmm  S  Hiaplswdgp  1мпг«г: 
da»  Praams  Indkalivi  und ,  лта>  in  der  ÜMetiMken  SpnidM  dunit  iM» 
щкял  gleidi  iil,  d«i  Prmsmu  Jnfinitmi  B.  dai  /'aitfc^üm  pnMeritL 

A.  wird  gebildet  durch  den  Zuaatz  de«  Bachetuben«  it  zu  den  Selfclt- 
latitem  im  Impf>rntiv,  nach  Mitlautern  aber  wird  die  Sylbe  rit  binzugesekrt; 
Die  Digoreii  h  Inn  mir  c\ne  nllcemeine  Endnng  ун  nnd  verändiTii  folglich 
den  letzten  BiicbeUiben  des  imperativ  e  in  /,  z.  B.  auiiuiu  D.  ainiäjyii  ich 
ruhe  und  ruhen,  пгиИа  D.  вЫ^ип  kfa  ndme  und  twliiien,  хтн  D.  xoi^jB 
ich  aertiiNMB  шм1  aertfuMen«  mju  kh  (еЪв  und  geben,  т^кув  kh  «ie  and 
lies,  ацдга  D.  ж&аув  ich  drehe  ond  drdien,  бм>'в  D.  бадуи  ich  »itze  und 
«itzcn,  xaco*«  D.  хагсун  ich  trage  und  tragen^  эонгн  D.  зомуи  icb  weil* 
und  wissen,  Ф\чтУн  D.  фiнccyн  ich  schreibe  und  schreiben. 

Aus  ili  in  Praew'n*  Indirativi  und  InGnitivi  c  ntsfchcn  Fraescns  Conjunc- 
tivi  ,  I  utiinini  dcHnituni  und  In(i('lhiihim  In(li<;i(i\i,  Futurum  Iinperativi, 
PraüSi'iis  (itrundii  und  die  Partit.ij)ia  Pratsrn»  und  bride  Fulura. 

1)  Das  Praesens  Coajunclu'i  endigt  sieb  in  beiden  Mundarten  stet«  auf 
IN  D.  ine,  we«balb  auch  der  vorhergebende  Vocal^  wenn  er  y  oder  v  i«t, 
in  i  v^ndert  wird,  «.  B.  wern^jm  D.  аяшцрм,  nvmjn  B.  ninaiHe,  xoja  П. 
Xioajne,  nayin  D.  qayiae,  "^jiu  D.  "^Byine,  aijjiR  D.  жёлхал ,  бадиа  D.  (>a- 
д|ве,  laccin  D.  шсаве,  säuiu  D.  aouiue,  «vccin  D.  Фiшuiaв  ich  ruhet,  rechne, 
aerttOMe,  gehe,  «äc,  drehe,  «itse,  trage,  wisse,  schreibe.  . 

2;  Futurum  definitum  unterscheidet  «ich  dadurch,  dass  es  vor  dem 
t^udluK  bstabcn  H  di-n  Sclbstlauti  r  o  annimmt,  z.  B.  aHu^juit,  nvMajou,  \o- 
jon,  u^uH  ^anstatt:  uayou^,  "^yua,  aij.iuH  D.  жс.шы,  бадии,  хассон,  юион, 
«vccoB  D.  «inccon  ich  werde  (sogleich)  ruhen,  rechnen,  untOMen,  gehen, 
Sien;  drehen,  eitsoi,  tragen,  winen,  «rhreiben 

.  3)  Dm  bddea  MundeCen  gkichMI«  gemeuuchdHkbe  Fuuamm  md^- 
nifeMi  wild  ам  dem  ▼urharybemdqB  Щ  dindt  dia  Tciindenntg  der  fin- 
dmf  OH  ia  fuim  D.  ^fieii  йЛяе,  wa«  auf  ein«  hcnnu  kommt,  durch  die  Hin- 

ги(йщипе,  dieser  Endungen  zti  dt-ni  Stamme  im  fmpcrativ  oliiic  den  Scibsl- 
lauter  am  Ende,  gebildet,  z.  B.  auuaj^ineH  ü.  auuaj.y-iicu .  Mvnaj^iiicH  D. 
шa^^лi/^ftьem ,  xojj^uieii  D.  xoaj^eHen  ,  цаудЁиен  oder  и(Ц1нен  Ь.  цц^енеи. 
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Anmerkung.  Nach  den  lUtfaNilern  д  nnä  ф  wird  VHkAen  diesen 
und  der  Eiulmit;  %incn  oder  zur  Milderung  т  zujteectzt,  r.  B.  б:5дт- 

д^неи  Ii.  6a,iTj,eiicH  au»  fiaAvu  1).  бадуи  ich  sitze  und  »iUen,  cij4T;^iMeH  D. 
JÖa/^fiнen  aus  сдд>'н  D.  хбнун  ich  lade  ein  und  einladen;  aynAT^iaen  D. 
ашдщшш  ans  ayii^vii  D.  аш^ун  ich  kftnfe  und  hingen»  c^at^umb.IK 
еомг^епев  аш  c^j|w  D.  cq4Jb  idi  btenne  und  facenncn. 

Mit  dem  Tempnt  3)  Idngt  санпптвп  k)  oder  dai  Futunan  Imper^Mt 
welches  an  und  für  sich  selbst  nidite  änderet  ist,  als  die  2te  Penon  Sin- 
gularis  des  vorhergehenden  Tempus,  z  B.  nuuaj^ine  D.  9ШЩ^\^т»,  avinj- 
фне  D.  Biiiaj^ieue«  xoj4iHe  D.  xoaj^^pue  u.  s.  w. 

5)  Das  Praesens  Genindii  wird  dadurch  gebildet,  dass  man  die  En- 
dung des  Praesens  Indicativi  und  Infinitivi  in,  ун  oder  vn  in  reje  (D.  rej) 
oder  rie  verändert;  ist  aher  der  vorhergehende  Mitlauter  c,  т  oder  ц,  in 
ce/'e,  z.  B.  aunaji-ie  indem  man  ruht,  Hvuajrie  indem  man  rechnet,  nayrie 
D.  anch  цбНе  indem  man  geht,  najreje  D.  "Щущ  indem  man  ailet,  ■lij.ireje 
D.  mkjat^  indem  man  dreht,  б11д1!е|е  D.  6i«rej  indem  man  titstj  aber  ant 
xarcvH  xacKcjf  indem  man  trägt,  aus  Ф>тт!  D  имигсун,  ФУске]е  D.  Ф1вске| 
indem  man  srhroibt,  ans  бӕттун  1).  баттуи  ic  li  liindc  und  binden  6ieTKeje 
Ü.  uaTKej,  aus  хӕцун  D.  хоцуы  ich  halte  und  halten  xxuKcje  D,  xoqKej. 

6)  Das  Praesens  Participii  und  7)  Parlicipüim  futurum  pnssU'um  ha- 
ben anstatt  der  Endung  reje  u.  s.  w.  das  erste  oder  6)  ar  I).  nre,  oder 
frie  die  Tagauren  gewöhnlich  sprechen  ar,  das  andere  oder  7)  aber  mar 
oder  iwer  (biinreilen  гког  oder  rmer)  D.  utdre  und  jjuän,  Nach  j  hart 
man  oft  e  anstatt  ӕ.  Zu  Bei^ielen  mögen  dienen:  anqijer  D.  annajfre  ru- 
hend, auuiiiacr  (verkürzt  anstatt:  aniajacr)  D.  анцу]ш!ге  wer  ruhen  wird 
oder  soll,  UN-Majer  D.  Hiiiajare  rechnend,  uvMajiiajr  D.  uiMajuare  wer  fwast 
gerechnet  oder  gezählt  werden  wird ,  цуаг  oder  sogar  цуог  anstatt  цауаг 
D.  itKjItn  gahend,  naTinar  D.  цфшкп  wer  geiu>n  wird  oder  nmae,  •yijar 
D.  iiyäre  «iend,  ii^inar  D.  -gayiairo  wer  (waa)  gprtet  wenden  wird  oder  • 
ttll.  афмг  D.  жемге  dnhend«  aq^innr  D.  m&ijjdk«  wvr  (was)  gedreht 
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werden  wird  oder  toll,  б£шг  D.  6a«ire  tHsend,  6duinnr  D.  беду^яйга  wer 
litien  wird  oder  mmSj  эоижг  D.  aoaire  silieikl,  аЫатг  D.  soayjüera  wer 
(was)  gewuMt  werden  wird  oder  toU. 

8  i  Partwipium  /ийлгшп  oeüvum  wird  «n»  dem  Fatanun  indefinitom 
oder  3i  gebildet,  indem  man  die  Enduntr  "(  in  ivr  oder  ar  vpiündert,  z. 
B.  nv4aj.iiiia:r  D.  mM.ijj,ciijire  wer  rechnen  oder  zahlen  \v  ir J ,  T^v^iimr  U. 
jja)j,eiiiire  wer  säen  wird,  з!].ц|н<ег  D.  же.1«\е>1:и'с  wer  drehen  \vird,  aÖH^i- 
aar  D.  aomcnire  wer  winen  wird. 

,  Anmerkung.  Diefte«  Partieipium  kommt  nur  bei  den  Verba  Iran- 
otiTa  vor;  bn  den  intramitiven  wird  es  durch  da«  Paiticipimn  7)  «netzt, 
unter  welchem  auch  bereit*  mehrere  Beispiele  anfefiidurt  worden  aind. 

B.  Die  eigentliche  Endung  de»  anderen  Hanptaweigea  einet  jeden 
Verbum  oder  dea  Partieipium  praeteritum  ist  ein  au  dem  Imperativ 
augeaetztes  d,  z.  B.  von  T,;ipvit  ü.  т^чрун  ich  treibe  und  treiben  der  Im- 
perat.  р!)!  treibe!  das  Partie,  praeter,  ijap.i  getrieben,  von  giivH  I).  ijä-iyn 
ich  breche  und  brechen  ^лл'.  brich!  ГуХЛА  gebrochen,  von  caiu  Ii.  caj}ii 
ich  betriege  und  betricgm  ay!      cije!  betriege!  са]д  Jietrogen. 

^'ach  den  harten  Mitlautern  з  und  e  geht  d  in  т  über,  s.  B. 

aaxvn  D.  aaxyn  ich  щпй»  und  gjraben«  ках  D.  кахе!  grabe!  шат  gegraben; 
«мцун  D.  aii^ya  ich  1ааю  und  laaaen,  «мд!  D.  aa^e!  bua!  aaxr  getaeaen; 

xaccvH  D.  xaccvM  ich  trage  und  traiicn,  xacc!  D.  xaccc!  trage!  xacr  getra- 
gen: ijmi  D.  jecvH  i<  h  nebnle  und  nehmen,  ijrl  D.  jecel  nimm!  ij«T  I). 
jecT  genonunen;  q^ecvu  D.  goccjH  ich  hüre  und  huren,  qycc  D.  §iiccc!  luire! 
qvcT  D  $)'CT  gehört;  aa§VB  D.  ЛЧУ"  ■■S^  lagen,  aag!  D.  д^! 
aage!  аа|т  oder  aaxr  D.  ^ажт  geaagt* 

Anmerkung.  Bisweilen  hört  man  in  einem  und  demselben  Verbum 
bald  d,  bald  т,  je  nach  der  Stellung  des  Partidpinm  in  Verbindung  mit 
anderen  Wörtern  und  Lauten.  Su  sagt  man  г.  B.  anstatt  вахт  häufiger 
ва^л,  wenn  diese»  Wort  einzeln  fiu"  sich  als  blosses  Partieipium  allein  ge- 
braucht wird;  in  \'erbindung  mit  anderen  Wörtern  hingegen  und  als  Be- 
standtheil  der  BHdung  der  lusammengeiefilen  ZaHfermen  vor  folgenden 
Mitlaatem  аахт,  a.  B  аахт  ттмят  D.  апт  ««дтам  ich  bab«  gelaassn.  Ebenso : 
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за§г  iiiuw  oder  lidber  Mxt  «аеддш  0.  ^ßxt  «яущвв  icb  habe  gcM^;  aber 

Am  den  oben  engefäbrten  Beupielen  enieht  nun,  dai»  «ndi  die  vor- 
hergehenden ßucbktaben  in  einigen  Fällen  vertchiedenen  Vetindemngen 

unterworfen  sind,  wie  §  in  /;,  dieser  Biiclutabe  aber  vor  einem  narbfolgen- 
d«-n  T  de»  >\'()hllaute  wcut-n  in  x.  Auch  andere  Buclulaben  wcrdt-n  vrr- 
iiiKlert  oder  verlieren  «icli  ganz,  um  harte*  ZuKunmentreffien  zu  vormuidcn, 
z.  B.  ау5д  D.  aaeip'  oder  анежт  anaUtt:  ауцуд,  aaioyr,  мсщд.  gehängt  von 
ayiuim  D.  штцув  ich  hinge,  im  ImperaL  ajn^l  D.  аа11це!  bAnge! 

Wnr  bemeriwn  hier  die  vomehnalen  rniter  adchen  bei  der  Bildung  der 
Tempera  in  veracbiedenen  Verbe  vorkoomieiideii  Verindemngen: 

tt)  ij  geht  in  r  über,  s.  B.  von  jiji|vii  D.  мел^п  ich  laufe  miH  laufen 
im  bnperat.  jiijA!  D.  .ме^е!  laufet  Partidp.  лу^д  oder        und  jivrr  П. 

.lejT  und  ЛСХТ  gcIauftMi;  мт  x'i'ywa  D.  хбзун  ich  {rclie  ul)rr  (vorüber)  und 
dborj^obcn  (vortibiu'gchcn)  im  Imp^-raf.  Kij»!  D.  mmcI  ^oh  über  ;  \ hiiiIkt  ! 
Partie,  wer  D.  xcfT  nbcr  (vorubcjr)  j;egangcn-,  von  anti'ijii  D.  aviuvjyii  irli 
verfaule  und  verfiiulen  Iniperat.  acMoij'  ü.  auCy^el  vcrfaulel  Partie  ӕмо\д 
IK  аибуд  verfault. 

6)  o  und  y  verändenl  lAch  gleichfalla  in  V,  z.  B.  von  амотш  D.  ачб- 
fiyn  ich  seigv,  lehre  und  zeigen,  lehren  аибп!  D.  audne!  zeige!  Iebr^°! 
амгад  D.  шуЦДТ  geneigt  gdehrt;  von  цаум  ich  gehe  und  erben  n<  I  oder 

Uül  j^ob!  ц\'.1  oder  ц\  дт  D.  iiy.iT  prsan'ren ;  von  (  lavH  irb  rulimr  und  nih- 
men  rtav!  Ü.  cmvcl  nilmicl  сп-д  l).  (тудт  [^enibtnf;  von  !.')mii  D.  aorivn 
ich  weis»  und  wissen  auul  oder,  wie  im  Digorisrben ,  зопе!  wisse!  лгнд 
D.  зупдт  gewutit;  von  c54vn  D.  cöj^n  ich  hrtmue  Und  brennen  c^i|e!  D. 
c4%el  brenne!  cvgi  D.  со§д  oder  coyr  und  cost  gebrannt. 

Aninerkung.  Bieaea  Verbnm  hat  bei  den  Tagauren  auch  eine  paa- 
«ive  odffir  neutrale  Bledeutung,  wilAe  dtie  Digoren  hingegen  durch  ein  ei- 
genes Verbum  цаФстаЛп  Airticip.  цаФст/атЛгйскеп.  ,   '  . 

i-.;>.ic}«<£ndigt  ыЛ  ЛтУглшш  Inyeraitva i>nf-  9  aitMeiirtm.  vorhergehen- 
Mitunter,  io' wird  de«  Bindevoeal  r  (t||t     tt-.)  eingcaeboben»  i.  B.  von 
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dem  Impflnenal  MMjvj  D.  •aeiuvj  «kr  •MUjrj  «•  iü  n  wüMchm  im 
Pütidpimn  «квдгд  D.  ммдуд>  woiür  man  jedooh  andi  abeeioint  blo« 
мид  tagt. 

<i)  Nach  mit  üincm  \огЬгг;:сЬс1и!сп  Selbstlaoter  endigt  »irh  da» 
Piirticipium  auf  th  .  г.  B.  vun  6;uvii  D.  ('(  'дтн  ich  sotzr  niirh  odrr  sitze 
imil  *i<li  scf/pii .  sitzen  Г».1л1  oder,  wie  im  Diuiurischen ,  6;i.TcI  »ct/o  dich! 
»it/ei  im  Fartiripiuui  6.iiT  gcsciwen;  von  с  удгн  ;D.  xuhtii)  ich  lade  ein  und 
einladen  а|д!  oder  cij.ic!  (D  хбне!)  lade  ein!  С1]дг  (D  худт  zmanmiengezc»- 
gen  aus  JUHttAi,  хувдт)-  eingeladen. 

cj  Eine  ähnliche  Endung  nehmen  bisweilen  auch  solche  Л  егЬл  an. 
die  auin  Endbaclittaben  den  Gonsonanten  p  haben,  s.  B.  юЛргн  D.  aiu^ivii 
ich  lege,  letae  und  legen,  «etaen,  «mp!  D.  а^фе!  lege!  tetae!  вкердт  D. 
авврдт  gelegt,  geMtxt.  Aber  gewehnlirh  nchnu  n  Л'сг1)л  von  sohhcr  En- 
dung CT  an.  7..  B.  .TM(1:ppvu  fD.  .ыля^рум)  i»  Ii  licjin  ifc  mul  bfgrrifcn ,  ӕл» 
бӕр1  (D.  4ада>рс!)  1и'<;пчГс1  амбӕргт  ,D.  .мдӕрд)  begriffen;  annäpvii  (D. 
ra.i4)'nj  ich  werfe  und  werfen,  annapi  (D.  rax\e!j  wirf!  аппарст  I).  гн.1.ут 
geworfen;  ^aMäpvn  D.  jumipja  ich  preaie  au»  und  аивртемеп,  Mui^l 
D.  jainpe!  ргеие  am!  .«амарст  amgqpreiiL 

/')  Oieielbe  Endung  folgt  nach  v  und  TT ,  z.  B.  von  apitijTVH  D.  (zu* 
nnuniengesclat.  e.  S*  98.  V))  pipkeryn  ich  achicfce  und  ecfaickcn  apaijT!  D. 
рараёте!  schicke!  apeier  D.  papsicT  geschickt;  von  caem'n  D.  carry и  ieb 
haue  und  lianeii  »a-n  1  1).  гатте!  haue!  rarr  gehauen;  von  баетгУЯ  O.  tierr- 
тун  idi  binde  und  l)itiden  öjcitI  D.  баттг!  binde!  баст  gebunden.  —  Auf 
dieselbe  Art  wird  das  Particip.  praeterit.  auch  noch  in  einigen  anderen 
Verfaa  gebildet  s.  B.  von  aoin  D.  xuäjyn  ichaerHoeie  nad  MMtoeien  aojel 
D.  aoaje!  serrtoMe!  аост  D.  хоаст  scKtloMtn;  von  «iiya  D.  «wyn  ieb  bo- 
aahle  mid  bezahlen  ф{д!  D.  ооде!  beutble!  «ест  D.  «icr  bexahlt;  vom  Di- 
gorischen  тЛлуя  (T.  дфщвпуя)  ich  spalte  und  q^lten  «ine!  i^tc!  «аст 
gespalten. 

Anmerkung.  Da»  Participiiim  x»fT  D.  хоет  von  xapuvn  D.  хоцун 
ieh  halte  und  halten,  im  Imperat.  хӕц!  ü.  хоцс!  ist  wul  eine  Zusammen- 
aiebnng  ana  жпггдг  D.  «оцудт  anttatt  хвцт  D.  хоцт. 
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g)  Bitwcileii  wird  zur  Milderung  ein  a  eingetuhoben,  z.  B.  von  no'oii 
D  ахгнуи  irh  wasche  und  waichcn  uc!  D.  asmel  waach«!  Particip.  «um 
JJ.  ахгпал  gcwaechen. 

h)  Diejenigen  Л  егЬа,  die  im  Stamme  j  haben,  nehmen  im  Particip. 
gleichblls  die  Endung  ad  an,  wobd  aber  das  j  grfiiatwrtiheib  vencbwindet, 
X.  fi.  von  япфя  D.  anoijyH  ich  ruhe  und  mhen  aoqij!  D.  aniilje!  ruhe! 
ашЫд  genibt;  von  nvMäiii  0.  HiMifjyH  ich  reebne  und  rechnen  n\-Maj!  I). 
niuaje!  rechne I  ПУмад  D.  н1>1ад  oder  iiiju.iT  gerechnet;  von  yitn  I).  i,aj\ii 
i*-h  thaue  auf  und  auithauen  ^gaj!  oder,  wie  im  Digori»chen,  -^je!  tbaue 
(aufjl  -jaU  (aufi  pctham-t. 

Annifrk  iini^  I.  Caiii  ü.  <';ijyH  i'b  betriege  und  bclrir;;nn.  im  Im- 
perat.  cajl  D.  läjcl  betriege!  behalt  da»  j  im  Particip.  са]д  boliujjc'n. 

Anmerkung  II.  Die  hauptaichliGbeten  Veränderungen,  die  im  ]№■ 
goriaehen  Dialekte  besonders  voritommen,  nnd:  ie  in  e  und  i,  e  und  o  in 
r,  z.  B.  von  .lie^yn  ich  laufe  und  laufen  лежтӕн  ich  lief;  von  ajaiecyn 
(T.  a.inijrvii;  i(  Ь  spinne  und  К]Гитсп  a.iDijCTOn  ich  арапп}  Von  fdcjrR  ich 
arbrile  und  ai-bcitcn  ^jCTOU  ieh  arbeitete. 

An»  dem  Parliripiuni  practcritum,  aU  dem  zweiten  Zweite  ein«'» 
jeden  Verbum,  entsteiten  alle  übrigen  Ku&ammcnge»ctztcn  Tempora,  und  z\v:u- 
namentlich:  die  Imperfecta  und  Perfecta.  Plusquamperfecta,  beide  Fniura 
«acta  und  endlidi  das  Praeteritum  Gerundii. 

Diese  Tempora  werden  auf  folgende  Art  gebtldi*t: 

I)  Das  Imper/'ectum  Indieotioi  durch  die  IIin>.ufügung  der  Endung  тогм 
oder  TON  tu  dem  Partidp.  praeter.,  und  diete  Regel  ist  allgemein,  wiewol 
et  seheint,  als  wire  die  Endung  nach  Participia,  die  sich  auf  d,  dt  uud  er 

endigen,  nicht  тӕ}1  inid  Tox.sondem  Ыом  ӕн  oder  on ,  und  zwar  naim-nt- 
lirh  deshalb,  weil  Лот  letzte  Buehstd>e  dm  Partiripium  т  vor  d  <•  in  sc  Iben 
folgenden  Buchstaben  sich  verliert,  z.  B.  фчттоп  D.  фiыciOU  anstatt  a>v<-TitiH 
und  «iaccTOH  ich  schrieb,  mm^ßcnm  D.  аирдгон  anstatt  явааердттон  D. 
авардггав  ich  legte,  apaicron  D.  papaiciOH  anatatt  apaicrroH  D.  pnpaimoB 
ich  schickte. 

Bisweilen  tritt  auch  hier  der  bei  d^o  Тармгеп  gewöhnliche  Binde  vo- 
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ral  r  ein,  >.  B.  iron  q<»v«  D.  fiajH  idi  ipide  und  ipielen,  Pluiic  oder 

qacT  D.  5acT,  qaз^•дтӕп  D.  ^астон  ich  spielte;  von  хӕогн  D.  xoiivh  icb 
halte  und  halten,  Partie,  хжст  D.  хост,  хӕцгдтӕн  D.  хостаен  ich  hielt;  von 
kjocYtt  D.  xoccyii  ich  tchUfe  und  achlafen,  Partie,  xjrcr  D.  хост,  хусс^дтӕи 
D.  кусген  ich  achlief;  von  adaw  D.  аовун  ich  weiM  und  wi$»en,  Partie. 
э««д  D.  ajwjtr,  «уадудпеи  und  «mmmengesof^  зуадяев  D  лудюа  (aa> 
»tatt:  зундтом)  ich  \vu»ste.  Diese  Formen  tetsea  aueh  durch  dcnaelben 
Bindcvocal  gebildete  Partici()i:i:  qä3\'4,  хӕцуд,  хусс\'д,  лунд\-д  voraus,  und 
(lifnen  folglieh  zur  Bestätigung  dessen,  was  ohen  von  der  Hildun«;  dt!»  Par- 
tizipium praeteritum  überhaupt  gesagt  wurde.  An  und  für  sich  selbst  ist  die 
Endung  «am  ludito  änderet,  ali  das  Pneient  des  Verhum  fubttantivurn  ун, 
d.  h.  9ӕн»  denen  d  in  т  ühei^cfßaffm  Ы  (vgl.  %.  97»  Anmerk.  t.),  und  die  an> 
dere  Endung  tOH  ЪЛ  wabncheinlich  denselben  Ursprung ,  obswar  sie  in 
-  der  Folge  angenommen  worden  ist,  um  die  transitiven  oder  aetiven 
Verha  von  den  intransitiven  oder  neutralen  zu  untersrliciden.  Denn 
gerade  darin  beitefat,  mit  einigen  Ausnahmen,  die  man  nur  durch  die  prak- 
tiacfae  Ud>mig  in  ibvem  ganaen  Umfiinge  eilemen  kann,  der  Hanptnnter- 
•idiied  swiichen  den  Endungen  тон  und  хӕн.  Hieraus  erhellt,  daes  auch 
dieses  Tempus  ,  sowie  das  folgende  dem  Anscheine  nach  einfaciie  Ini- 
per/hctum  Conjtmctk'i,  oi^entlii  Ь  schon  ein  z  u sa  ni  nie  ngc e «■  t z tc s  ist.  Lud 
M>  entsprechen  die  doppelten  Euduit-^eu  t<i41  und  тон  den  2  zusainmenge- 
Mtsten  Ptaelerita  der  Deutidien  bin  und  Aeie  und  der  FranioMn  mis  und 
ai,  von  denen  Im  und  sius  mit  tnm  (anilatt:  дквн)  vollkommen  nbcrein- 
slimmcn.  dagegen  Jmbe  und  ai,  die  sich  bn  den  Otaeten  nicht  finden  (vgl. 
V  1)7.  Лпт,  I.  Miitl  99  Лпт.  IV.)  mit  тон,  z.  B.  von  a;Bf^j)v;i  l).  nwlpvii 
ӕвӕрдтоп  D.  авардтоп  ich  habe  gelegt,  j'ai  mis;  von  apsijrvu  D.  pnpuciju 
Mftiaom  D.  papaicron  ich  habe  geschickt,  j'ai  envoye;  aber  von  цауп  цуд- 
тӕя  D.  цудпен  ich  bin  gegangai,  je  sms  йВё\  von  хаагв  D.  хаун  хаудпш 
ich  bin  gefallen,  je  MUis  tambi.  Aber  wie  schon  dif  Deuterhen  und  Fran- 
zosen in  dem  c;egrn»citic;cn  Gebrauche  jener  Wörter  mit  einander  ni(  ht  iibi  r- 
einstinimen,  sondern  der  Deutsche  bisweilen  mit  haben  verbindet,  wo  tier 
Franzose  suis  gebraucht  und  umgekehrt ,  so  fassen  auch  die  Osseten  na«  h 
ihrer  Art  den  Begriff  der  Thitigkeit  auf,  und  drücken  den  üntertcbied 
zwiicben  transitiven  und  intransitiven  Handlimgen  noch  schbgcnder 
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au«,  weshalb  auch  bei  ihnen  der  Umfang  cl«>r  mit  der  Endung  Тл;м  gchiU 
drtcn  WiirtiT  \'u'\  weitrr  ist,  ai»  d'-r  der  deutlichen  aoA  framöewheQ  Fat* 
luatioiu'ii  mit  den  enlnprorlienden  hin  tiiTd  suis. 

(  in  «las  Angcfuhiif  ansi  baulich  zu  machon  und  von  d»4ii  Idecngancc 
der  Osseten  einen  Bcj^riff  /u  geben,  fijg;en  wir  hier  in  besonderer  Tabelle 
ein  kleines  Verieichniw  von  einigen  der  Tomdumten  tolcfaer  Veriui  bei, 
ausgenommen  di«  leltenen«  die  nut  dem  Substantiven  Verbum  ун  liwmirt, 
und  Iblglich  eben  so  wie  dieses  selbst  conjugnt  werden  (s.  $c.  88.  und 
»7.). 

Anniertvuns  I.  ^^o  nichts  für  den  Diunrischen  Dialekt  ausgesetzt 
ist,  da  stimmt  er  niit  dem  Tauaurisi-ben  ganz  uberein. 

Anmorkunt'  l[.  Fiiiiiic  Vcrba  ronimunia  's.  87.  nebmen  dop- 
pelte Formen  an  ,  je  na<  b  der  tnu>siti\c'ri  oder  intransitiven  Ь«ч1еи11т^,  z. 
B.  von  lyjurii  D.  xjnii^n  ich  nenne  oder  werde  genannt ,  хуыдюи  oder 
verhant:  худп»  ich  nennte«  aber  жуядпвв  ich  wofde  gfnannt,  Ыеи;  von 
aijjivn  D.  TKixym  ich  drehe  und  drehe  mich  щлдпя  D.  atiuroB  ich  drehte, 
aber  а13ИД1ӕн  D.  ж{.|дтӕи  ich  ward  gedreht  (von  andern]  oder  (durch  mich 
selbst)  ich  drohte  niiib.  Zusammen [lesetzte  Vcrba  von  derselben  Art  ha- 
ben ^ewöbnlich  nur  eine  gemeinscbaitiiche  Endung  auf  tob,  z.  B.  a>L)  |i- 
f;o,]iuu  ich  lehrte  und  lernte. 

Anmerkung  III.  ßisweilen  werden  auch  nicht-Gommunia  in 
swobcher  Form  gebraucht,  z.  B.  von  аоиун  D.  эбиун  ich  weiss»  im  ParCir. 
зуцд  D.  аундт ,  hei  den  Tagauren  аУпдудкш  oder  эупдпш,  aber  auch  агд- 

TOH  ich  wusst(>.  Uie  Digoren  sagen  nur  эудтоы.  Sogar  ein  und  derselbe 
BeürifT  wird  in  den  leiden  Mundarten  durch  verschiedene  Formen  ausge- 
druckt,  z.  B.  im  Tajjaurisclicn  а-мГктрун  ich  begreife,  ӕмбӕрппп  ich  l>e- 
^riff,  aber  Digoriscli  von  .1адӕр)'и  .дада.'рд1ӕы.  Ja!  bisweilen  ist  die»s  njit 
einem  und  demselben  Worte  disr  FaD«  x.  B.  топ  фЬгн  D.  $азуй  bei  den 
Tagauren  i^vaivh,  Digorisch  aber:  fkran  ich  spielte. 

2)  Aus  dem  ImperfiMtmn  Indicaiin  wird  шшА  das  Imperfeelum 

Conjunctivi  gebildet,  so  dass  die  Verba  mit  der  Endung  Tie«  dafür  •j.i  - 
wAbnlich  да|н  annehmen,  die  Verba  mit  ton  aber  to/n  D,  xajue,  z»  B. 
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Verfeiba.  Zur  Srite  142. 

Praums  heUeaL  und  h^mt. 


D.  ayüiuja 

irh  verlim  miHi,  TfHrautr 

—  rahtit 

—    «'tztr  ini(^l,  «NM 

Г)  б:1яун 

rj'pvH 

D  irypyB 

—    wani  grboivn 

D.  auCiy'jjH 

—  verfimlle 

aaia 

D  bajyn 

—  blieb 

D.  лдяхун 

—  kehrte  um 

iRi,'vin 

—   ginf;  vonilxT 

i)(ecvif 

D.  gai^yii 

•  —  l№ti-n(  liU't«>,  Im» 

•  D.  icryn 

—  Stand 

D.  Л1«4]ги 

—  lief 

mMvn 

D.  niijra 

—  ilarb 

D.  pä4yjyii 

—  irrte,  fi'lilip 

pain 

D.  ip;ijj'H 

—   fronfo  mich 

рӕл\'11 

D.  ipaMyii 

—  wuch» 

D.  caMoäjiyH  ^ 

—  begegiM>ti? 

ст\гя 

D.  ««стун'  * 

—  ttand  auf 

inm 

Dl  9уун 

—   thaiite  — 

D*  цррсуя 

—  fihThtetP 

хӕцуи 

D.  xoiiyii 

—  Iiielt 

xijavii 

D.  хезуи 

—   ging  üJmt  ;\Ч1Гн1м'|-^ 

D.  lÄvyn  • 

~  lachte 

xyccvn 

D.  xoci^H 

—  achlier 

qapvH  oder  шщ 

pvB  D.  трум 

-  Mite 

*  Diean  Digtaritclie  Verbuir  suminiiieim^himilxonpn  Ряг 
tik«l  fßa  od.ifie(t,  {.  88.  VII.;, 
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▼QU  «tya  D.  diemo ,  ягдта  D  щулпм »  пхщя  Di  цуда}ле  icfa  würde 
gehen;  von  авцшв  D.  anq^jH,  юшипев,  amiä,tajH  D  шт^адие  ich  wärd« 
mhen$  von  qepvu  D.  царун,  щрдпм.  шрдчн  D.  «ipAajHe  ich  würde  I«- 
Ьрп;  von  MSE  ivii  I).  M.-i.iyif,  мардтӕн,  mfMIijii  D.  Map.iajiie  ich  würtl*'  etcrl)f4i: 
von  .iij;\vn  Ü.  И1еу\)  н,  лгхтаеи  D.  лехтаеа,  jv^iajH  D.  .ieij,iajiie  ich  wurde  lau- 
fen; dagegen  von  фуссун  D.  «ihccjh,  фустон  D.  ♦iucroH,  ФУсга|н  D.  Фiыcтajlle 
ich  würde  ichrnben;  von  ajnijcve  D.  адпвсуц^  алпгстоя  D.  ллю^оа,  a.iBv- 
ciajH  D.  а.1н!стп]||с  i(  h  würde  spinnen;  vonqjccvB  D.  ^ccjii,qycTae  D.  {устои, 
qycrajii  D.  §ycTaj;ie  ich  würde  hören;  von  i(<cm  D.  fficjB,  fffcum,  yycrajH 
p.  ijyrTajiu'  ich  wünlo  arbeiten. 

Аппигкип;;  I.  Difsc  Endung  toJh  D.  rnjnr  nehmen  auch  tlicjcnigen 
Vcrba  nnt  der  Knduii^  tau  im  Imperfvctuin  an,  \v(  h  ho  sich  sclmn  im  i'ar- 
ticipium  auf  т  endigen,  z.  13.  von  (^ӕсуп  D.  tjacyii,  ijuci,  };а(-1ӕи,  ija<~iajH  IX 
fäcrajae  ich  würde  bcufaen;  von'gapcva  D.  i^apcyH,  i^apcT,  -^чрстӕи,  ijapcTujH  D. 
'iSapcnpe  bk  würde  fürchten;  von  <Мдуя  D.  б4«ун.  бкю,  бАспвн,  4Й(дтв]я  D. 
бАдта]не  ich  würde  ützen;  von'xijsvH  D.  xixjn,  zvcr  D.  zecr,  жгствн  D.  xe- 
CTBH  D.  xecrajiie  ich  würde  übergehen. 

Anmerkung  II.  Durch  Al)kiirzung  entstehen  aut:  awüiivu  1).  ами- 
nyii,  ам\пд  D.  амучдг.  амгдтои  1).  амгдтоп  anstatt:  амгн,ггои  l)  ачммтоп, 
und  aмv-дтajll  D.  aMyarajue  anstatt  ам\-ндта]и  D.  aujuAiajue  ich  wuixlc  zei- 
gen, lehren;  ana  аовуп  D.  эёиуи,  атд  D.  зундт,  зуйдудткя  oder  зундпю, 
aher  D.  адгдтои  anstatt:  зувдтон,  эгдпдп  an^tt  зумдта|н  und  D.  эудпдве 
anstatt  aynAiaiiie  ich  würde  ivitsen.  ЕЬепбо  aut  ynvn  D.  aiuyn,  унд  D. 
в!ядт,  y  iToti  I).  л1лтп)1  anstatt  упдю  i  uiiH  ]!1пдтов,  7Дпф|  D.  BiAnjne  an- 
statt ундта^ыс  und  BiiUTajiie  ich  wimlc  sehen. 

Alle  übrigen  oflenbar  zusamnicncoscf/tcn  Tempora  werden  au«  dem 
Particip.  praeterit.  und  verschiedenen  Zeitformen  der  Hulfsverba  ун  und 
фауч  gebildet,  und  zwar  namentlich: 

a)  in  Indicativui  modus:  -  ■ 

3)  das  Perfcctum  vermittelst  desselben  Nfodus  und  Tempus  von  dem 
Л'егЬит  ун,  im  Digorischon  aber  vom  Verbum  фоун  (s.  U7.  Anm.  111.)^, 
z.  B.  *vcT  Фӕдкц  ü.  фiucт  Фӕдтӕи  ich  liabe  geschrieben,  |уст  Фӕдӕн  D. 
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lycT  «Rxnea  ich  habe  gvriiche^  6iiT  ««дае»  D.  <i«r  «вдпея  ich  habe  ge« 

%)  das  ungcbräurbliche  Plusquamperfectum  vermittelst  desselben 
Tempus  lind  Modus  de»  Vcrbum  ун,  z.  B.  Фгст  Флудтн  ich  iiatle  gearbei- 
tet, ийлт  Фау.пӕи  ich  liattc  gtscmn. 

Aiuiierkuiig.  Die  Dijjuren  ersetzen  dieses  Tempus  durch  das  Per- 
fectMni. 

5]  das  Futurum  exactum  definituin  wird  durch  da»  Futurum 
definitum  des  Verbum        gdiUdet,  a.  B.  фгст  (D.  «imr)  «ayou  ich  werde 
getchridien  haben,  r;jCT  ««jroa  ich  werde  gearbeitet  haben,  <ÜUt  муои  ich  * 
werde  gesessen  haben. 

6)  das  Futurum  e\;\(tiim  iiidcfi  nitiim  durch  das  Futurum  inde- 
liiiitum  desselben  llulf»verbum  (/шуп,  г.  Ii.  фуст  (D.  «iucrj,  kjct,  (mLit  Фау- 
^tnea  (D.  мюленеп)  mit  dendben  Bedeutung,  als  5),  aber  unbestimmt  und 
xweifelbalt. 

b)  In  Gonjunctivna  modus  werden  gebildet: 

7)  das  Perfeetum  am  dem  FrMsens  Gonjunctivi  des  Verbum  фар1, 
Ж.  B.  »vcT  (D.  »iucT),  iQrcT,  üht  «ayia  (D.  «ayiue)  ich  habe  geschrieben, 

gearbeitet,  gesessen. 

8  das  Plusquamperfectum  aus  demselben  Modus  und  Tempil»  des 
Verbum  ун,  z.  B.  фуст  (D.  фiыcтJ,  ijjct,  бадт  Фӕца]||  (D.  ФaI|ajuej  ich  haUc 
gBsduriebenj  gearbeitet,  gesenen.  EUUich  wird 

9)  da*  Praeteritum  Gerundii  dnrdi  das  Pracaena  oder  Praeteritum 
Gerandii  dea  Verbum  ун  gdbildet,  i.  B.  фуст  (D.  «iiict)»  ijct,  бадг  oarie 
oder  Фовг!е  D.  jorq  oder  «ajei^  nachdem  ich  (du,  er.  sie)  geschrieben, 

gearbeitet,  gesessen. 

Zur  leichteren  Uebcrsirlit  aller  bisher  dargelegten  Regeln  von  der  Bil- 
dung aller  verschiedenen  Tempora  des  Verbum  in  der  ersten  Ferson  der 
einfiidien  Zahl  geben  wir  hier  folgende  allgemeine  Tabdk. 
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A.  IndicatiT. 


1. 

2. 

3. 

4. 

Fut.  defiH. 

FM.  Indef. 

Imperfecl. 

T.  D. 

T.  D. 

T.  D. 

T.  D. 

IH  jyH 

OH 

■M  Ma 

тавн 

Uli  y 

8  S 

TOU 

Per/ect. 

T.  D. 


6. 

Plusquam- 
perfect. 

T.  D. 

8  гсг 
Ё  a- 

S 

^  F 


FuL  exact. 

T.  D. 

Ш 

o 

r 


/^.  «.tac< 


T. 

D. 

S 

z 
»<* 

1 

$ 

1 

t 

Ч 

Gonjuncti 


V. 


fehlt» 

да]ы  да]ые 

Ii 

fehlt 

•  • 

f  1 

Ч  Ч 

fehlt. 


C.  Impe- 
rativ. 

1  PraettHM. 

T.  D. 


(e)  e 


T.  D. 
4me 


Ä  Infi 
a  i  t  i  V. 

T.  D. 


E.  Gerundia. 

I.  Prantmi. 
T.  D. 

reje  (пё)  rej  (rie) 
u.  Keje  (sie)  «.  щ 

%  Ршшл  ' 

Т. 

д  (т,  дг.  сг)  •oarie  (onie) 

D. 

 Фауоге]  (yorej) 


F,  P«vticipia. 

T.  ^  '^'^ 
ar  (ӕг,ег,ог)  äre. 

T.  D. 
/linar  (4iiia:r)  venire. 

3.  Ater.  pastif. 

T.  D. 
iuar  (1нӕг)  yjfiäre. 

4.  Pntttrit, 

T.  D. 

Д  (t,  ДГ.  CT.) 

1» 
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Nacli  den  im  Anfange  des  vorhergehenden  dargelegten  Vcrecbieden- 
heiten  in  den  Endongm  der  GrundbesfaindUieile  der  Onetttcben  Veiba. 

nämlich  de«  Praesen»  Impcrativi,  Indicativi  und,  was  in  der  ften 
Person  eins  und  dasselbe  ist,  Infinitivt,  nehmen  wir  ÜB  dem  Tagflllriiclien 
Dialekte  3  Conjut;ationcn  an.  die  sidi  endigen: 

1.  itn  Impcrat.  auf  j,  im  Indic*  und  Iniin.  auf  im,  mit  dem  Particip. 

praeter,  auf  d,  т  und  ct. 

2.  im  Imptrat.  auf}',  im  Indic.  und  Infin.  vai  ун,-  mit  dem  Partie, 
praet.  auf  <i  und  дт . 

3.  im  Impcrnt.  auf  Gonsonant.  im  Indic.  und  Infin.  auf  гн,  mit  dem 

Paiin  .  pr.ict.  auf  d,  x,  (Ут  und  CT. 

Im  Üigoriftclien  Dialekte  vcrsi  liwinden  dirjtr  I^ntersriiiede ,  weil,  wie 
bereits  bemerkt  worden  ist,  der  imperativus  modus  zu  den  hier  angeführ- 
ten Endungen  immer  noch  den  Buchstahen  e  annimmt,  die  übrigen  Modi 
(Indicattvue  und  Infinitsvua)  aber  im  Ппмипа  nur  eine  gemeinachaftlicbe 
Endung  auf  jK  haben.  In  der  Conjugation  der  übrigen  Personen  aller  je- 
ner Modi  bleil>cn  nur  einige  beiden  Dialekten  gemeinschaftliche  Vcnwhie- 
denhcitcn  ,  wie  man  au«  den  hier  beigefügten  allgemeinen  Conjufjatiuns- 
Tabellen  ersehen  wird,  welche  die  vollständige  Conjugation  aller  Osscti- 
•cben  Vcri«  in  «Uen  Medi»  Tempoim  und  Penenen  danteUen,  out  elleini- 
ger  AiMmihtnf  der  Pusiva,  von  denen,  weiter  unten  an  aeiner  Stdie  beson- 
ders die  Rede  ann  wird. 
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m  VERBA. 

K  ■ 


Zur  S»mU'  IVG. 


a)  n  c  t  i  V  u  s    m  o  d  u  s.  je)  liiiijeratiirus 


Praesens. 


'Sin^.  1.  iit 
i         2  i. 
C^iijug. )        3.  j 
I.     iPlur.  I.  jeu 


3.  iHii 


Conjug. 


'  Ыи^.  1.  VH 
2.  >. 

^  yj 

jFlur.  1.  OM 
(        2.  yr, 


i. 


(ionjtm. 
3.  ^ 


Sing.  1, 


villi 

Л-  VC 

3.  vj 

IMlir   I.  ,TM 

3.  увц\ 


Futttr. 
de /in. 


Oll 

•'j 
u  • 

ам 


•ben 


Ml 


per/ect 


«>ayic 

TT  jiwiyi 

ti>,)viKKaT| 

,'ф;п'|Л 
дт  ]фа\1ккаи 
I  Фау1ккаГ5 


Praesens, 


1.,гц.|]кка'5 
||>;гца)ККо]! 


Puturum. 


i  ф;гц;1|И 
д  1  <т>ӕца^о 
f  Фӕпа|Д 
дт  1фа!цг|ккач 
I  Фӕиа|кка1,| 
^Фӕца]кк<'] 


у 

од 
ом 

УЪ 


cIh'ii 


г4- 

>V10  \   i   »  • 


(♦ayiH  i  Фӕиа^н 

Фау1с  д  Уфӕцазс 
.  ^Фиуи  т  ;*ӕца|д 
дт  )Фау1ккам1  дт  |фӕца]ккам 
CT  /фау1кка1^|«гг  |  Фӕиа^кка^; 
\Фау1кко]|  ^MNogutO) 


fioi 
ӕд 
ӕч 


eben  «о 


eben  ю 


j  1  €  i }  а.  , 
'"Praeterik 
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1    U  S. 


Jectnnu 


J-ut.  eract. 
di'fin. 


1.1  '».4* 


CT  l4>nn:iipiri« 


I        1  Ф;»УиДрЯев;;> 

дт  WywHUiiH 
CT  I  •ay6*tinaj'9e 


..r  II  .iE    ■■    -  •'  • 
icbU. 


■I  ri. 


,  с-тУ  yorej  I  are 
»y^rej 

II'  Д-  fr» 
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Anmerkung.  Vergleielit  man  die  TabeBen  mit  einander,  м  er- 
sieht man,  daM  die  Digorische  Conjugation  trotz  aller  einzelner' Venchte- 

denheitcn  iibcrhaupt  einfacher  i*t,  sich  durch  lilngere  Formen  auszeichnet, 
und  »thori  dadurrh  dt-n  Stempel  einer  gröiÄcrcn  Alterthümlichkcit  an  sich 
tragt,  wenn  gh-ii  h  der  Tagaurischc  Dialekt  in  einzelnen  Formen  diese»  und 
jenet  in  einer  ursprünglicheren  Gettalt  beibehalten  bat,  wie  namentficb  in 
der  1.  Perton  plar.  das  jn.  Durch  verscbiedene  Verkflnungen  und  Zu- 
sammenziehungen sind  aus  der  einen  Digorischen  Conjugation  3  Tagauris^  he 
eiitjitandcn,  inul  namentlich  durch  die  AnMassimg  des  letzten  Buchstabens 
«  (vgl.  $.  100,  und  Beibehaltung  des  charaktcristis( hen  Selbstlauters  in  den 
Verba,  wo  derselbe  dem  ausgelassenen  e  voranging,  audi  im  Praeaent  des 
Indicatavna  und  InfinitiTua  Modui.  IKe  übrig  geblieboien  Aehnlichkeiten 
in  der  Conjugation  nach  beiden  Dialekten  gründen  sich  zum  grössten  Theile 
auf  die  vorangehenden  Buchstaben,  die  in  den  nachfolgenden  Vocalcn 
eine  Versrhiedenheit  bewirken.  Allee  dieses  wird  durch  die  folgenden  Bei- 
spiele aller  drei  Tagauriscben  Conjugationen  mit  Beifügung  der  entspre- 
dicnden  Digorifdien  Verba  Uanr  wndeo. 

$.  t08. 

Beispiel  der  ersten  Сояущ^авоп, 

Da»  active  Verbum  iiiMUtt  D.  iiuidjiirK  rechnen  oder  s&hlen. 

1.   Indicativus  modus. 
I. 

T.  D. 


Sing.  1.      wnäm  «s  mi^jjn  ich  rechne 

9.  ду  HYMiic  Aj  ubiaic  du  rechneat 

3.  yj  ил-мя]  je  iiiMäjyj  ar  (eie,  e»)  rechnet 

Plur.  1.  иах  uruajeM  мах  uiMajeu  wir  rechnen 

2.  CM8X  HVMijyg  сиах  uiMälie*^  ihr  rechnet 

3.  удои  яум&щ  je;a  uiiiijjniie  lie  rechnen. 


т. 

Silig*!.  аз  BVMijoB 
9.  дг  Hvi^py 

3.  yj  n\-^iäja 
Plur.  1.  Max  HVMiijaM 

2.  cuax  игма|а'5 

3.  уДОв  BVNijoj 


Sing.  I.  m  Hviitj^li 

2.  д\-  HVMajj^tHe 

3.  yj  iiVMaj^eHi 
Flor.  1.  мах  н\'ма];^л'стӕм 

2.  сыах  HVMaj^vcTj^ 

3.  JMM  Hrmjjimvj 


Sing.  t.  ЯЗ  WNÜtoH 

2.  ду  BVM^Taj 

3.  yj  HVMa  tra 
Plur.  1.  мах  цумадтам 

8.  смах  mmiATaii 
3.  удон  HviM/iroj 


9.  AiCunm  dtfiaitum, 
D. 

aa  niiiiiM 
ду  Binajaj 

j«  iiiMnja 
Max  iiiM;ij;iii 
смах  HÜtäjaji^ 
jeiiB  niiiijoHiie 

3.  Futuruoi  mdffiaUum, 

Ю  niinj4|i!Hcn 

ду  н!иа];^ене 
je  uiHaj^eaej 
мах  inMaj4!ciKäii 
смах  uiMaj^iuaj'^e 
jeijie  Hbuj^eaaniie 

i^.  Imperfeetum. ' 

ЯЗ  ы1мадтон 
ду  нi^^.^дтaj 
je  шмадта 
мах  uiMÖ^iTäii 
сках  ашадта]-§е 
je^B  Hbi&nMiie 

5-  Perfietum. 


ich  werde  recbnen 
du  wint  — 

er ' eif,  LS'  uifd  — 
wir  werden  — 
ihr  werdet  — 
aie  werden  — 


Omdbe  dt  2,  aber  un- 


ich  rechnete 

Hu  rechnetest 

er  («ie  ,  CS  '  rechnete 

wir  recluieteii 

ibr  rechnetet 

•ie  rechneten* 


Sing.  1.  мвумАдтмипеа 

•  > 

aa  вшад! 

ich  habe  garechi 

2.  ду    ~  MKtfb  . 

ду  — 

du  hast  — 

3.  yj       —  Фячй] 

je   '  — 

ФӕI|ӕj 

er  (sie,  e*\  hat  — 

Plur.  1.  мах    —  Фестӕм 

мах  — 

Фзецан 

wir  liaben  — 

2.  смах  —  ♦есту5 

смах  — 

«suaji^ 

ihr  habt  — 

3.  утл  —  •ecTvj 

•ie  haben  — 
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Т. 


Sliig.4.  шяшгшШ^жат  маЫдгмуодг^длт?  ich  hatte  gerechnet 
,  Й,  д^г     —  Фаулт*     ду    —      —    irne     du  hattest  — 

Э.  jj     —  «ауду      je     —  —  <ATej    er  (ыв,  et)  hatte  — 

nvr.l.  ШХ   —  «аудуепмшх  —  —  ixHm   wir  bauen  ~ 

9.  enn  ^  ♦■удустуусмж  —  —  in^'^e  ihr  Itattet  — 

Э.  7ДМ  —  «еудуеш]  je|p  ^  —  {дпнцеае  betten  — 

7.   Futurum  exactum  defiaitum. 

Sing.  1*  muYWixi^Kjtm  e*  пШдт  «ауоя  ich  werde  gerechnet  heben 

2.  ДГ    —  «ftyej  ду    —  «eyai  da  wirst         —  — 

3.  yj     —  муа  je     —  Mf«  er  (sie,  ee)  wird  —  — 

Plur.  1.  Max    —  oajoM  мах    —    Фауан  wir  werden       —  — 

'  2.  смах  —  Фауа'^  смах  —    «ayaj'ijC  Ihr  werdet        —  — 

3.  удон  —  «»ayoj  je^  — •    Фауонце  »ic  wci-den  — 

7.  Rourum  вамейап  тЛфюйал. 

Sing.  I.  m  mtnifSt  «e^^men  аз  mdtx  «еуб^еиеа     wie  7,  aber  unbeatimmt. 

2.  ду     —  Фа5'.у11«'     лу  - —  *ayai,eiie 

3.  yj      —  ♦aj^e"^    je      —  Фауидсне^ 
Flur.l.  мах        •■^/(гепптак  —  Фау0;К1аав 

2.  сияж  —  •a^4vcryij  ашж  —  «^у^аошд^е 

3.  удоп  —  •a^4VVT4j  jeys  —  ««у&чвшище. 


II.    Conjuncüvus  modus. 


Plur.  1.  нах  HVMajKKaM 


Smg.  i.  «9  HVWgH 

2.  ßy  HVMajc 

3.  yj  nvMaj4 


8.  сиаж  nvuajKKa^ 
Э.  удеа  BnagKsai 


1.  Praesens, 

es  fliNejne  . 

ду  iiiMajce 
je  и1ма|де 
мах  BiHajjäiie 
сиах  BiMajjaj'^ 
jef^B  пипцонце 


wir  rechnen 
ihr  rechnet 
ne  rechnen. 


er  («ie,  e»)  rechne 


ich  rechne 
du  rechnest 
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Sing.  1 .  ӕз  нумадтд]!! 

2.  АУ  HVMMTajc 

3.  jj  аУ114«пдд 
Flur.  I.  mx  avuiKTajKMii 

2.  гмах  т'мадта]кк«$ 

3.  улан  ыушблщкшо^ 


9.  ду     —  «ayic 

3.  yj     ^  .M/u 

Plur.  t.  ШЖ     —  4 

2-  cvax  —  Фау1кка'5 
3.  jiAou  —  Фа^г1кки| 


2.  Imperfsetum. 

D. 

аз  uiMiUTajue 
jKj  uuuuTajce 
je  ши1дга]де 

нах  ■1Мадта]]а11е 
diax  uiMii.tiajjaj'^ 
je^  HiiuuTajioiiiie 

■Э  в!мадт  Фа^'1не 
—  Mjice 
Je     —  Myuie 


je^  ~  Фа}1оыце 


4.  PüufMpnpeQ^kütm. 

Sing.  I.  es  vnAxs  «mqB    «»  шм^дг  Фирдне 
2  ду     —  «оццс  —  '«uiqce 

3.  jj      —   Фӕпа]д      je      —  Фапа]де 
Plur.  !•  иах    —  Фӕца]ккаммах    —  Фaцajjäиe 
.  2.  снах  —  ФӕuajккalЗ(■мax  —  «aüajjaj-^ 
3.  удюа  —  «(Бца^кко]  jci^  »  мцацоицв 


ich   wurde  rechnen 
du  wurdest  — • 
«r(»ie,es)wikrde  — 

wir  würden  ^ 
ihr  wurtb'f  ^ 
•i«  würden  . — 


ich  habe  gerechnet 
du  habest  — 
er  («ie,  e»)  habe  — 
wir  haben  — 

ihr  habet  — 
sie  hal>en  — 


ich  bitle  gerechnet 
du  hättest  — 
«T  (gie,  es  hätte  — 
wir  hatten  — - 
ihr  hättet  — 
sie  hfttteA   


in.  Impenlinie  iiiodut. 


Sing.  2.  uvMaj  лу 

S.  япндед  jj 
Pliir.l*  Bvi^ieii  Hae 

2.  Hvidjj-s  емах 

3.  BVM^CBV  удш 


1. 


HiMaje  ду 
"  ;ajc4c  je 


ainAjieife  сиш 


rechne  du  (sogleich) 
er  (sie,  es)  soll  nchnen 


mfanet  ihr 

sie  sollen  rechnen. 
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Т. 

Sing.  2.  Hvmj^^e  ду 

3.  игмадеп!  yj 
Plur.  1  •  мvмaj4vcтӕи  мах 

2.  uvMaj4rcTy'5  смах 

3.  Hviiaj^vcrvj  удоя 


IV. 


Ргм». 


BVMajreje 


Praeter,  нумад  oerie  od.  u. 


Prac». 
Futur. 


HVMajer 


Pfaeter.  яумм 


D. 

HiMaj,^eiie|e  je 
niwaJ.Hiiiaii  мах 
uiMaj^iiiaj^  c.mx 
■nfiiji!(en№ie  jei|s 

Infiiuüvus  modus. 

,  Gerundia, 


тмад  yorej 
«>aydrej 


od 


H. 


Participia. 
aiiiM  od.  ши^ 


rechne  da  (irgend  wann) 
u.  1.  w. 


wihrend  de«  Redinen« 

indem  ich  rechne,  da 

m-bripst  u.  e.  w. 
na«.'hde№  ich  (du  u.  ». 
w.)  gerechnet 


wer  reduien  wird  «id. 
•oll 

fercchnet 


Nadi  dtcMHi  Beiipide  werden  аПе  Verba  coBjagirt ,  die  licb  aaf  m 

D.  jyn  endigen ,  wie  caiH  D.  cijTn  ich  betriege,  -^m  D.  "щуп  ich  thaue 
auf  od.  schmelze^  aiMÖijii  D.  aMÖyjyH  ich  verfaule,  xoin  D.  xoajyH  ich  zer- 
»tosse.  Uebrigens  iet  ilire  Anzahl  nicht  bedeutend ,  wenn  gleich  ,  wie  e* 
scheint,  etwa«  grösser,  als  die  derjenigen,  die  zu  der  folgenden  zweiten 
Conjugation  gehören. 

Anmerkung.  Bai  dieaer  Conjugation »  eben  ao  wie  bei  den  iwei 
folgenden,  muM  man  die  im  $.  100  dargeatdHen  Hegeln  -voo  allen  verschie- 
denen Verinderungoi  der  «nten  Penon  in  allen  Tempon  und  Modi  be- 
rücluichtig^ 


Digilized  by  Google 


152 


S.  103. 

Das  neutrale  Verbmn  цауп  gehei 
I.   Indicativas  roodua. 


9.  ду  цаус 
3.  yj  ща 

Plur.  1.  чах  tiayoM 

2.  смах  пиу%, 

3.  удон  цауни 


Sing.  1.  авз  цауон 

2.  ду  imyaj 

3.  yj  цауа 
(lur.  1 .  мах  цауам 

2.  смах  иауа*;^ 
3'  удои  uayoj 


Sing.  1.  ӕ."»  цауд|дсн 

2.  Av  uay^iue 

3.  yj  цау4рт 
Pbr.  1.  иаа  цвултви 

S.  CNBX  iia74vcry^. 
З.  'удрн  цаудуспг] 


1.  Pnmms. 

,D. 

аз  цаун 
/[j  oayic 
jeiiajj 

мах  пауон 
смах  аауо-^е 
jei^ae  пауовае 

9.  Futurmn  d^mkunu 

аз  iiayoH 
AJ  iwyaj 
je  qaya 
Mtt  iiaylM 

смах  пауа]т;р 
je§BB  цауонце 


3.  Жшигтп 


аэ  цау^евев 
ду  цау^ене 
je  qay^eBej 


icb  f  fkm 
in  gehit 
er  (de,  et)  geht 

wir  geben 
ihr  gehet 
•ie  gehen. 


ich  werde  gehen 
dn  wint       —  ' 
er  (ne*ea)wii4i  — 
wir  werden  — 
ihr  werdet  — 
sie  werden  — 


wie  2,  aber  unbcstimiut 


jefB  щу^вяанпе 
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Sinj.  !•  9Л  цгдпм 

n  цудпвп  ^ 

ich  ging 

uu  Ё:111Ц91 

л            *                 •  • 

<      VI     If  \*  VI 1 

О.    у  1    И  •  AiJ 

Ю     IIV  ,TOV 

je  UJTACJ 

MaA  ЦУДЯП 

Wir  ginSI:ll 

a<  СШЯЖ  ЦтДгСТу^ 

MMBtf      III*  •IlT'A 

сиаж  MjAajTje 

шг  gingei 

3.  ТДЙв  nv^vcTvl 

5.  Perfeclum. 

Sing.  1.  ӕа  ц>"дт  Ф.хдӕн 

аз    цудт  Фӕдтӕн 

irl)  bin  gegangen 

2.  ду     —  Фӕдӕ 

ду     —  Фӕдтӕ 

du  bi»t     .  — 

3  )  j     —  Miiij 

je    —  ттщ 

«r  (ме««)  ist  — ' 

PllUr.  t.  NU    —  OTCIBli 

wir  sind  — 

2.  снах  —  Фесгу^ 

ihr  seid  — 

3.  j40H  —  «ecnfj 

je|pe  — '  «кцанце 

sie  sind  — 

6. 

»  цудт  муодт  йлат  (2)  idi  war  gogragcn  n. «. 
w.  wird  nicht  gebraiidi|»'KMideni  diircb  dat  voibergdMiide  S.  od. 
Perfeetum  enetzL 


Smg.  1.  «3  цгдт  «ayoN 
2.  д>-    —  ♦•Я9 

Plur.  1.  мах  —  Фауом 

2.  смах  —  Фауа^ 

3.  удаи—  «eyej 


7.  Ritunaa  еяаеЩт  deßmtunu 

ich  werde  gegangen  srin 
du  wir»t        —  — 

er  feie,  ce)  wird  —  — 


aa  цудг  «eyoa 

ду    -  «ауч 

Je     —  Фяуа 

иах   —  Фa)'iil 

cMtt  —  «eyajtje* 

je^  —  Фаубнце 


wir  werden  —  — 
ihr  werdet  —  — 
tie  werden      —  — 


8.    Futurum  exnctum  mdc/initum. 

Sing.  1 .  ХЛ  MV4T  Фя^/^шеи      аз  цудг  ♦ауб^^енсн     wie  1,  aber  unbestimmt. 

2.  ду     —  0л^\тб       Aj  •ayd^eue 

3.  yj     —  «e^^nii      je    —  «ay4|en^ 
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т. 

n. 

Plur.  1.  ШХ  ЦУДТ  «Я^ЛУСПМ 

2.  смах  —  Фя<л,угту5 

гмах  —  ФатоӔ(1иа}т,с 

3.  удон  —  *a^4VCT>'j 

IL 

Gmiimclivus  modus. 

• 

t 

1.  Praesens. 

fing.  1.  т  цауш 

аз  пцгше 

кЬ  gehe 

2.  дг  iiayic 

^  nByice 

du  gebest 

3.  vi  navij 

er  (tic,  esi  sehe 

Plur.  1/мах  uayiKKaM 

мах  qayiäHL* 

wir  цеЬсп 

9  сыах  iiaviKKaT 

ihr  fiTPnpt 

3.  vAoH  iiaviKKoi 

||усӕ  uaviouue 

■le  fEehmi. 

ал  пуд»ул 

i(  Ii  t^inge 

2.  ду  uv4ajc 

Лу  uy.iajc 

du  gingest 

3    VI  UVMAtÄ 
JrJ  ift^^JA 

1 А    fl  V  191  1 

feie.  Ml  ffinsß 

»ПГ  gingen 

*  O     i*lfAV  nVAAlVkn'B 

•  ■  • 

HJr  I^IJ^Vb 

^Шут  11/Д|у]ЧШЦВ 

Siii^.  1.  ӕз  цгдт  муш 

n  цудг  муше 

iob  101  gegpngea 

2.  ду     —  »ayic 

ду     —  ф;|у1гс 

flu  (eist  — 

3.  jj      —  Фауи 

JC      —  Фау1дс 

er  (»ie,  e*)  lei  — 

Plur.  1.  иах   —  ♦ajriKKajn 

мах   —  Фау1аие 

wir  seien  — 

9.  сшх  —  «Byntnif 

СКШХ  —  ♦ayiaj  ije 

ihr  Mid  .  ,  — 

Э.  jAow  MjiKKoj 

jefBfr^  MyiOBiie 

sie  tein  — 

I 


Digilized  by  Google 


lob 
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T.  D. 

Sing.  I.  es  цудт  «вшдн  аэ  щудт  «аца^яс 

2.  АУ     —  Фввцак"  ду    —  Фaпajce 

3.  yj      —  *авца]д  je     —  oanaj  i«; 
Пшг.  1.  шх  —  «««дксаи  ms  —  0auajjäiie 

в.  сюж  —  ттщкяж%  сиаж  —  «uwjjajijp 

3.  удои  «miajiutaj  je|iB  <—  «ацацонце 


III. 


Sinf.  2.  05  '^^' 
3"  иуод  jj 

Plur.  1.  и}'(М  MBS 

2.  VY%  cinx 

3.  цуо1Г9  удон 

Siiig.2.  mjAiiK  ДГ 
3.  mjüjmi  j) 
Plur.  I.  иаудугтӕм  мах 

2.  1«аул,>'етут,  сиах 

3.  uay4viTvj  удон 


IV. 


UtJH 


Frae».  цаупе 


Pkaetcr.  оудт  owie  о4 


icli  wäre 
du  wärest 
er  (»ie,e«y  wäre 
wir  wir«n 
ihr  wäret 
■ie  wären 


Imperativus  modus. 

1.  Pnmns. 

UÜ  лу 
иуоде  je 
uayoH  иах 

I 

2.  FuUman. 

mjafon  ду 
Hty^cHej  je 
VßyamStB  иах 

nayJi(iHaj'5e  смах 
цау^енанце  jelj^ 

Infinitivitt  modus, 
цауи 

СргшкПп. 
uayui  ie  ^uüriej 

igr ДГ  yong  ed.  Myörej 


jjohe  du  («ijrleich) 

er  (tie,  et)  »oll  ^ehen 

geben  wir 

gphct  ihr 

«e  мкПеп  gdun. 


gehe  du  (Ьпрти!  wann) 


gehen. 


wäiu'<:uU  ile«Ciel)ens,  in- 
dem ich  gehe  (du  gehet 
Iii  Л.  w*) 

naehdem  ich  (de,  er» 
eie  «.  e.  w.)  fegppigen. 
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ftwft'ltUlllli 

Т.  D. 
Praes.    пуог  (ansWL  цауаг)    tiaräre  utrire) 
Futur,  iiayiuar  uayjiiare 


liebend 

wer  gehtiii  wird  oder 


Praeter,  цудг 


gegtni^. 


iNach  diesem  Beispiele  werden  alle  TagMiritchen  Л^егЬа  cunjugirt.  die 
im  Imperativ  auf  y,  im  Indicativ  und  Infinitiv  aber  auf  yu  endigen. 
Ihre  Anxahl  i«t,  wie  ichon  im  ?orhefgplMnden  $.  bemerkt  worden  ist,  sehr 
betchrinkt 

Anmerkung.  Die  für  das  Ргавмпа  Imperatifi  aoigewlaten  Formen 
eind  Abküruingen,  D.  od  anstatt  iiaj  D.  eigentlieb  цаус,  цуод  anetatt 
цауол  ,  м\ом  iiiid  цут)  anstatt  иауом  und  паут}  oder  цяоТу  ЛЬсг  in  der 
driti«'!!  Person  Sinj:;.  (цуодс)  ist  der  Buclistabe  e  am  Kndo  do»  Wolillatjt» 
wegen  zugesel/.t,  so  wie  auch  im  Beispiele  der  ersten  Conjugatiou  iiiHiijcAc 
je  anstatt  и1ма]од  y  . 

* 

'  BetqMc/  der  drittai  Conjußaüon.  * 

Das  active  Verbum  фггест  D.  jiSinee)'»  schreiben. 
].   Indicalivus  modus. 


T. 

Sing.  1.  ӕз  Фчтсчц 

2.  АУ  ФУссус 

3.  yj  ФУссУ! 
Flur.  1.  иах  «vccBM 

8.  сиаж  ФУоср^ 
'  8.  удоа  •voGTBO 


1.  Praesens. 
D. 

аэ  Ф1пггун 

ду  ФП1Ш1С 

je  Фiнccyj 


омх  Фшппеу 
jeijB  «iHccjaiie 


irli  »rhrt'ibp 

du  schreibst 

er  (sie,  es)  schrdbt 

wir  schreiben 

ihr  trhreibet 

sie  sdireiben. 
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Т.  . 

SiDg.  1.  ai  •veom 

9.  ду  «vrcaj 
3.  фусса 
Phtr.  1.  иах  #vectti 

Ч 

SL  du»  Фусси; 
3.  7дон  •rcooi 


^  Sing,  i  ӕэ  •усдроеа 

2.  д>-  ФУсД1Не 

3.  vj  ФУ-С4еы| 
Plur.  t.  HU  •vc^vcnM 

3,  j4im  «vv^vGTvj 


fing.  I.  Фгстон 
2  лу  «fNTTaj 
3.  jj  фуста 

Plur.  1.  m»  «vciBM 
8.  еиш  •mti; 
3.  удон  «rcToj 


Sing.  1. 

ӕз  фуст 

o 

M  * 

ДУ  — 

Фӕдӕ 

3. 

Jj  - 

Plar.  1. 

MB«  — 

8. 

3. 

удои  — 

•ecTirj 

8.  Futunm  deßnituau 
D. 

аз  ф1нссон 

ду  Ф111сга] 
je  ф1н(^ 

сиах  маоад1|№ 
W  •iacceeue 

3.  Futurum  inäe/lnitum. 

Ф1нг;\е11еи 
ду  ФИ1Г,\01»; 
je  Фшсцсме^ 
тж  ттешШя 

Imperjeclum. 

аз  Фнктои 
ду  фй|ста^ 
je  ф1нста 

сиаж  «iecngie 
je^  «iacnMiie 

5.  PerJecUim. 


аз  «iaer  ммпвп 

ду  —  Фӕдтӕ 
je     —  Фхца] 


ich  wotde  мЬгвНмп 
du  wirst  — 
er  (sie,  es)  wird 
wir  werden  — 
ihr  werdet  — 
«e  werden  — 


wie  2,  aber  unbestimmt. 


i<-li  srlirieb 
du  achriebst 
er  (sie,  es;  schrieb 
wir  schrieben 
ihr  schriebet 
sie  schrieben. 


ich  habe  geschrieben 

du  hast 

er  (sie,  es)  hat  — 
wir  haben  — 
ihr  habet  — 
sie  haben  — 
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Т.  D. 


Sing.  1.  оз  Фгст  «аудтӕн       из  Фшcт•aJroдтiдт«ii?  ich  hatte  geschrieben 


2.  Av  — 

Фаудтӕ 

— 

—   адтӕ     du  hattest  — 

3.yi  - 

•ауду 

je 

— 

—   i4Tej     er  (sie,  es)  Itttl» 

Plur.  1.  mx  — 

«аудуепеи 

NU 

X»  ijoim  •  wir  bitten 

2.  сшж  -~ 

••удуетув 

imj^  ihr  hattet  — 

3.  j/m— 

—  i«iniiie  lie  hatten 

7.  Futunm 

еярш 

stum  dtfnittan. 

Sing.  1.  Ш  ФУСТ 

•вуов 

iacT 

idi  werde  geschrieben  beben 

Я.  — 

лу 

«eyaj     du  wirst         .—  — 

3.  yj  - 

Фэуа 

je 

Фауа      er  (sie,  es)  wird  —  — 

Plur.  1.  Max  — 

Фауом 

мах 

Фаунн     wir  Л¥егс1еп       —  — 

2.  смах — 

♦ауа'5 

«мах 

«ayaj^  ihr  werdet  — 

3.  уДМ!  — 

•ayoj 

Фауон11е11в  weiden       —  — 

8.  Futurum  exaetum  iude/milum. 

Sing.  I.  ӕл  Ф\  с1  Фи\л,1шал  аэ  фюст  Фауб^епея     wie  7,«Ьег  unbestimnit. 

2.  ЛУ     —  Фа>;41не         ду     —  Фау6д,в11е 

3.  yj     —  Фа54еы1  je     —  ««yüu|eHej 

•   Пиг.  I.  иах  —  mf^retmu  иаж  —  «ет&рован 

3.  удоа  —  «diy^Tcrrj  j«!»  — -  «eyd^eaafliie. 

II.  Gonjutactivus  nuxius. 

1.  praesens. 

Sing.  I.  aj3  Ф\ч(чн  аз  ♦1НШ1не  ich  srhrfibe 

2.  AY  ФУсас  ду  «imuice  du  schreibest 

3.  yj  «^ее1д  je  мшвде  er  (sie.  es)  schreibe 
Plur.  1.  Mu  Фпаытш          ш  тшвИт  wir  tdirfibtn 

2.  смах  Фгсапа;  смк  •аввшпв         ihr  schreibet 

3.  удон  •гоапид  jß^  щвтювшт         aie  eebreiben. 
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Siiig.1.  ш 

2.  ,tv  «vf-rnjc 

3.  yj  ФУста]д 
Plur.  1.  uax  ФУ<гта]ккам 

9.  CMi  •vcrajKiur; 
3.  jjuM  «migKitoi 


Sing.  1.  ӕ.1  ФУст  Фаут 

2.  д>-    ■—  «ejic 

3.  jj    —  ••yU 
ПпгЛ.  mx  —  Фкряиат. 

2.  смах  —  Фау1кка'^ 

3.  J40H  —  oajiMoj 


Sing.  1.  a»  «vcT  «тнуп 

2.  ду    ^  «Biiajc 

3.  yi      —  Фӕца],! 
Plur.  1.  ма\  —  Ф^тцajккaм 

2.  смах  —  Фа:ци]кки|) 

3.  удм—  «aualKKoj 

in. 


2.  hnper^idum. 
D. 

аз  ф!||(та]пе 
ду  Ф1нста]се 
je  ф!и1Та]де 
наж  Фiacтajjäнe 


«■erajjajTjc 
^&щ  ♦iHcnjjoHiid 

3.  i'erjcctum. 

аз  ф1нст  Фау1|1е 
ду  —  «ayice 
je  —  Mjue 
ип  Myiaiie 

смах  —  Фау|а|''^ 
je^  —  «ajioajie 


ду  — 

j«-  — 

мах  — 
смах  — 


ФaцaJЛP 

Фaf^ajjiнe 

♦auajjaj^ 

•aMajjoiiiie 


1 .  Praesens, 

'  •iacce  ду 
Ф1нсс«де  je 


ich  srh  riebe 
du  ik:b riebest 
er  ;8ic,  es)  »chriebe 
wir  schrieben 


ich  habe  geschrieben 
du  habest  — 
er  (üe,  e$)  habe  — 
wir  haben  — 
ihr  habet  — 
■ie  haben 


ich  bitte  g^tchricben 

du  hättest 
er  (sie,  es  I  hätte  — 
wir  hätten  — 
ihr  hättet  — »  , 
ne  bitten  — 


schreibe  du  (sogleich) 
er  (sie,  es)  soll 


смах 


schreibet  ihr 
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Sint;.  2.  Ф\Т;1,'то  д\- 
3.  Ф>Ч',\си1  y  j 

Plur.  1.  Ф\чду(пӕ>1  мах 
3.  ФУсдуст;'^  сыах 
3.  «ve^vcivj  удой 


•VCCVH  - 

,  Ргм».  Фгске]е 

Pneler.^YCT  oirie  od. 
«otric 


.  8.  Rttuntm» 
D. 

Ф1нсдгне  ду 
Ф111С4снезс  je 
Фииж\ти  мах 
«iudttaj'^  смйж 

IV.    Infiniüvus  modus. 

^лаауЛ  tchrriben 


Pnei. 

Futur.  Фгефааг 

Praeter.  Фт 


•chreibe  du  (irgend 
wann)  u.  s>  w. 


Gerundia. 
Ф1нске| 

MMT  ^orq  od. 
maee&n 


Wibreiiil  dcftS<hreibens, 
ich  »chreibe,  du 

I  ich  (du,  er,  me 
u.  •.  w.)  geiclirieben. 


•ckreibend 

wer  echrdben  wird  od. 
soll 

getcbrielien. 


Nach  diesem  Beispiele  werdm  alle  Tagauriscfacn  Vcrba  conjugirt,  die 
sich  im  Praesens  Imperativi  auf  irgend  einen  Gonsoiuuiten,  und  im  Indica- 
tiv  und  Infinitiv  auf  гн  endigen.  Sie  machen  die  grösste  Anzahl  gegen 
diejenigen  aus,  welche  zu  den  ersten  zwei  Gmjugationen  gehören. 

Anmerkung  I.  Wir  machen  hier  auf  die  Veränderung  der  Burh- 
staben  cc  im  üigorischen  Dialekte  in  ш  aufmerksam:  a)  in  der  zweiten 
Person  der  beiden  Zahlfonnen  dee  Preesene  Indiiativi,  b)  in  deieelben  Per* 
son  der  mehrfachen  Zahl  desselben  Тешрш  Impentivi  und  e)  in  allen  Per- 
sonen beider  ZahUbnnen  des  IVaesene  ConjnBctivL    Eine  ibnIidM  Verln-' 
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«ierang  «fÜDlgt  nach  c  sogar  dann  ,  \л  cnn  et  nicht  unmittdbar  vor  ун 
•tekt,  sondern  von  jener  Endung  durch  noch  einen  Selbstlautcr  getrennt 
,ift,  г.  B.  axCHjH  ich  wasche,  ахшшс  du  wäschest^  axuinicT^e  ihr  waschet 
und  waschet!  axmuiue,  ахшн1се,  aunaUe  u.  a,  w.  ich  wasche,  du  waacheat, 
er  (tie)  waiche  ik-t.  w.  Dagegen  wnd  der  ВпсЬеЫм  9  m  ж  Tifindert, 
s.  B.  aapsya  ich  liebe,  npmc  du  liebet,  тряое^  ibr  liebet  and  liebet  ibr! 
•армпм»  варж!се,  варж1де  u.  s.  w.  ich  liehe,  du  liebest»  er  (sia)  lirhe  u.  «.  w. 
Ebenso  geht  der  Buchstabe  ^  in  (k  iiher,  aber  nur  im  Indicativ  und  Im- 
perativ, z.  B.  aBiHivyH  ich  hänge,  aeiH^tic  du  hängst,  atiiucie^  ihr  hänget; 
aber  im  Gonjunctiv:  а111Ц1не,  aaiu^ice,  ав1|ц1де  u.  s.  w. 

Anmerkung  IL  Aaiirtt  мис^енев,  Фiвc4,eнe  u.  %.  w.  (im  1,  3)  sa- 
gen ebiige  auch  ^ол  «nfidi:  ««всевмв,  «аеоем  n.  &  w. 

Anmerkang  DL  Anstatt  «vcnje  im  Aneeens  Gerundii  bM  jnan 
bei  den  Tagnwen  auch:  ФvcкӕФciп,  eine  eigentbümliche ,  ungewöhulicbe 
Form ,  welche  man  für  das  eigentlicfae  Praeien»  Gcrundü  halten  IU№nte> 
wenn  sie  nicht  so  selten  wäre. 

S.  105. 

Im-S*  87.  haben  wir'bereils  gesdien,  dass  die  reflexiTen  Verbt  bei 

den  Osseten  aus  den  activen  durch  Beifügung  des  Accusativus  der  relleii» 
ven  Pronomina  f«.  68  und  69)  gebildet  werden.  Zur  Erl&utemng 
setzen  wir  hier  die  Conjugation  des  dort  zum  Beispiel  angeftibrten  Ver- 
binn  ber.> 

L  Indicalivns  modns» 


T. 

3in^  I*  ШЛ  aadi  aievaa 

1.  MX  Äaxij  axcvcc 
/  3.  yj  jexij  axcvj 

Flur.  1.  иах  naxij  ахоеи 
9.  CMSx  yaxij  axcy; 
3.  j4DB  aiij  aiermi 


L 


D. 


ду  лахб  axuinie 
je  jexe  axcuyj 
яахё  ажси1п 


ich  w8B<>he  mich  'selfaat) 
de  wäschest  dicli 
er  (sie,  es)  wäscht  sich 
wir  waschen  uns 
шг  wMnNC  encn 


jega  сяхё  aicayaaa  lia 
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т. 

Sin^.  I.  ӕд  Maxij  ахгои 
'    '  2.  ЛУ  Aaxij  axcaj 
3.  jj  jp.itij  ai«  !" 

*    d;  <  CMX '  jnij  ftKo«9 
>  9.  удМ  сёя^  «Moj 


9.  Futurum  dffiiiilum. 

D. 

аз  махс  ахгмои 
ду  лзхё  axcHaj 
j>  jexe  «жсва 
'  Mtl.  ■uA'vuhAi 

сжжё-  аасвмш 

3.   Futurum  indeßnitum. 


ich  werde  mich  waMhen 
du  wirst  dich  —  . 
er(tie,es) 


ihr  w«rd«t 
«e  werden  sich  — 


Sing.  1.  a!:t  Maxij  aio^iueH 
2.  ЛУ  4axij  axc^iue 


•  3.  VI  jcxij  аКШ1 
3.  удоа  cezij  axc^vcnrj 


аз  мах('-  axt  напдеисн     wie  2,  aber  unbeatimmt. 

лу  дахс  ахсышцеие 

je  jexö  yioÜH^iea^  ^  ' 

cjilii  вахё  litrriifchifiiiijtfi  ' 


Sing.  1.  ӕз  Maxij  ахсадтон 

2.  Д\-  Aavij  axcd4T»j 

3.  yj  jcxij  axcicA 
Plur.  1.  мах  Baxi]  акЫдтак 

9.  стж  yaiij  жшЫл1у% 
3.  удю  caxij  axdMDoj 


I.  fmper/ectum, 

aj  махс  ахсыадтон 
ду  дахс  axceiUT^  ^ 

mx  иахё  axcaixiia 

смах  вахс  axcHäxrajije 


if'h  woecb  mich 
du  wuschest  dich 
«r  (aie,  ea)  wmeh  aicfa 
wir  wuschen  uns 
ihr  wuschet  euch 


ieyt  оааё  «тгнадтаяцг  tie  wnachen  sich. 


S.  PerJecUm. 

Sm%.  i-  a»  Maxij  axeixredxii  аз  махё  ахснадт  Фӕдтӕм  ich  habe  mich  gewaschen 
2.  4v  Asxij    —  mtAx  лу  jßxü  ««дтӕ    du  hast  dich  — 

-3.  yjjexij  4cuij  jejez^  —  #emcj  er(si4tea)hataich  — 
Plur.  1*  ШЖ  aBifi  —  <ас1юм  иах  «хё  —  •wirfn    wir  bahtn  im»  ^ 

2.  смж  уах^  •—  «есту^  сшх  аахё  -»  ^HPVSC  *hr  habt  euch 

3.  удтшц!  —  ««cTyj  jffnb «ani       «HpiniB  aie  ЬаЬсв  «ich 
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6.  Fb^ßmmfur/tiiüim, 
Т.  D. 

Sing.  1 .  m  миЦ)  vtida  Фвужпт    a»  шхё  ахсв4«т  муодг-  imni?  \h>^ 

2.  ДГ  4arij     —    Фаудтй       ду  дахё      —       —     <дт*  1-2  * 

3.  yj  jexij  —  Фa}'дij  je  jexe  —  —  i«Tej  (^  53 
Plur.  1.  иаж  mxij    —    Флулуспвш  мах  иахё    —       «-^    ixriB  ( £  ^ 


3.  jjum  cnij  —   «удуоп]         cuci  —      —    ifisRW  ^ 

7.   Aidinim  exacft/m  definiUan, 
Sing.  t.  as  ми^  axc4«T  «ayon  мтжё  ахснадт  Фауон    icb  werde  mich   '\  g 
8.  яе  ЯКЩ    —  «ayai  ;qr  —    «^rq    du  wirst  didi  in 

3.  yjjeuj     —  Mjra    jejeie     —   «ay«    er(ne,e»)  wird  «ich  f  e 


Plur.  1.  Max  riaxij  —  в>ауом  мах  iiaic    —    «.aysin    wir  werden  ans  (-^ 

2.  гмах  ya\ij  —   Фауа^  смах  вахе    —     <i>av;iji,c  ilir  werdet  euch 

3.  удон  taxij  —  «ayoj  je^  ca»e  —    *ajüjmc»it;  werden  sich   )  ^ 

S.  Futurum  вавасйит 

Sing.  1.  «»  mxij  жккях  «а;^41нен  м  ивхё  ккяЛ/а  тк/Ьл/яяят    wie  7,  ab« 

2.  4v  4axij    —    «a^^iue    ду  дахё    —    «ayd/ieHe  iiabMtimmt 

3.  yj  je'^ij      —    Фа<4е|й     je  jexe      —  Фзубдене] 
Flur.  1.  Mux  iiuxij  —    фэу;\угтӕи  мах  яахё   —  «ayöctifiäa 

8.  смах  yaxij  — >  «>ay4vcTy-5  cmx  шж£  —  муйаошф;» 
3.  jMM  caxi)  —   M^^mvj  jeijfB  сахё  ~  муД^^еваяив. 

11.   Gonjimctivus  modus. 
1.  Praetem, 

* 

Sing.  1.  m  шамц  axcin        as  шхб  ахпипм         ich  waidie  mich 
8.  ДГ  4Wdj  axdc         47  дахё  ахшн!се         du  waidteat  dich 

3.  yj  jexij  ахс1л  je  }exc  ах1пн1дс  er  (sie,  c»)  wasche  tich* 

Plur.  1.  Max  uaxij  ахс1ккам    ыах  пахё  axiuiiijaue       wir  waschen  uns 

2.  смах  yaxij  axcixKa-^  смах  вахё  axuraiaj-i^      ihr  waschet  euch 

3.  улот  caiij  asciKRoj  ]ег§ӕ  сахё  axmnimiiia    aie  waachcn  sich. 
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.  > 
9.  InperfkeUun, 

t.  D. 

Sing.!,  asmaiij  «садтцн  ю  иахё  ахсн4спдм  idk  wüsche  mich 
2.  ЛУ  Äaxij  ахсадта}сч  ду  дахс  ахснадта]'се  du  wüschest  dich 
3>  yj  jexij  axc<'i4Taj4        je  jexe  axciia4TajAe        er  (sie,  es)  wüsche  sich 

Plur.  1.  Max  uaxij  axcaUrajKKa»  иах  нахё  ахснадта]]ане   wir  wüschen  uns 

2.  ciMutyaxij  axdUrajKKa'Q  ешшж  шкшЬ  aaniKnjjaj'§e  Uir  wtedut  eadi 

3.  740HcaxqMcin^Kmj  ]е^ешё  «жса4Ап]^он1|е  ii«  wfltdien  шсЬ. 

3.  Perjedum. 

Sing.  1.  жз  »laxij  ахгйдтФаз'!н      лз  чахс'  axcniÄT«ayiHe    icli  habe  mirh 

2.  4V4asij     —  Фayic      ду  дахё     —  Фа)'1(ч;    du  halbst  dich 
S  yjjcxij      —  Фау1д     je  jexe      —  ♦ayi4e  er(sie,es)habesich 

Plur  i.Max  Haxij    —  «ау1к1а1М1Н«мжё  —  «ауУт  wir  babm  um 

8.  СИП  ^ij  —  «ajiKun}  amx  пхё  —  «iqriaiije  ihr  habet  euch 

3.  jjvam  OKBij  —  щцкуЬаи^  jeya  спё  ^  муишцеав  ЬяЬма  «ch 

k»  Plusquamper/ecütm» 

Sing.  1.  кз  Maxij  ахсадт  Фaeцajн  as  махё  ахсн4«т  MuaiHe  ich  hatte  mich 
2  дтдах||    -»  •тщс     Jiji  —    4iaiiqoe  '  fewaacbeii  u.  t. 

3.  yj  jexij  «MiajA        ]в»ё     —    4мща|'де  w. 

Plur.  1.  мах  naxij    —    Фӕца]ккам  мах  нахё  —  «auajjaee 

2.  очах  yaxij  —    Ф.тиа^ккат^  смах  вахё  —  Фai|ajjaj'^ 

3.  удии  caxij  —    Фӕца^кки]  je^  сахё  —  «aiialjoHne 

« 

Iii.    Iniperaliviis  modus. 
I.  Praesens. 

"Sing.  2  4axij  axcc  ДУ|.         дахё  ахспе  ду  wasche  didi  'sugicich) 

3.  jexij  ахсфд  yj  jexc  ахснедс  je  er  (sie,  cs)  »oll  eich  waschen 

Plur.     nxij  ахсаем^м^       нахё  axcuaii  мах  waschen  wir  uns 

^  7*4|гШП  f И*^      ^'4*^  axmuie-^  cnax  waacfaet  euch 

3,  casg  П1Срцг$,7Д0и    сахё  axeneiife  je|c  sie  tollen  licli  waidieii. 
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Siiigp2.  дах1]  псдте  лу      дахё  ахспандеяе  лу     wasche  dicb(ur|tiMlwann) 
3.  jexij  axc^eni  yj       jexö  axcuaH^eiieje  je    u.  s.  w. 

Pliir.1.  Baxij  ах<цгстӕм  мах  махё  ахошштн  маж 
8.  jaxijaic4veTf9cimi  мшё  wwiii^ntMjy  enn 


je»j 


IV.   Infiniliviie  modus, 
ажё  шяешуш 

Gerundia. 
•хё  axcaaiU'ie 


od.  j.  «. 


«хё  axcnUr  jorq 
od..a.  a.  Mj^rq' 


Mch  watcfaen« 


indem  ich  mich  waiche, 
du  dich  wjUcbest,  er 
o.  a.  w. 
idi  micb  (du 
•isi  e«  ticfa) 
u.  «.  w. 


jexij  ахсшг  ам 


wer  sidi  wtchwt  wild 
od.  toll 

wer  cidi  gewaacbeo  hat. 
iwder  Sdbtlanter 


Fneter.  —  aiciA 


Anmerkung  I.    Wegen  des 

werfen  die  Oneten ,  wie  gewöhnlich  in  wichen  Fällen ,  den  letzten  weg, 
d.  h.  den  ersten  Buchstaben  desVerbum  selbst  und  conjugiren,  die  Tagau- 
ren: S3  MaxixcvHii,  ду  дах1хсгсс,  yj  jexixcvj,  im  Plural  иах  naxixcsM,  смах 
jraxixcy-j,  удон  caxixcYHii;  die  Digoren  aber:  аз  махехснув,  ду  Aaxexuiuic, 
je  jexexcejj,  fan  Flufal  мвж  иикмн<и,  ешл  шкиашАп^,  }ещ 


in  den  idgendan  ZeMbnmn: 
дпшюд  D.  /gr  ünennaj  n.  a.  w. 


Anmerkung  II.  Au»  (1ег»е1Ьеп  Ürsarhe  {;c«hiebt  e»  wol  ,  dau  die 
Di^Dren  in  der  3ton  Person  der  einfaclien  ZnbHormen  jcxö  an»1att  dee  ih- 
nen eigenüiümlicben  axe  gebrauchen,  und  fulglicb:  je  jexexcayj  anttaU  je 
axexciiyj ,  je  jexeicm  «lutatt  je  «мжсва  n.  «.  w.  Im  Infinitiv  dagegen, 
wo  keine  Pertonen  tind,  nnd  falKÜch  aacb  kmne  ХвпяЛшюа^  жт  Ver- 
änderung oder  Abweicbung,  behalten  oe  fibenll  ihr  ажё  beL 

Anmerkung  III.'  Im  Futurum  indefinitum  des  Indicative  und  Impe- 
rative wit-dcrbolen  die  Di^uren  des  ^^ollllauts  wegen  н  und  sagen  ucniB- 
Afiiteu,  a\( илидсис  u.  я.  \v.  anstatt  ахсид^еиеи  ,  ахгпдеие  u.  s.  w.  und  aut- 
der«eU>en  bitudm  iui  Praesens  Gerundii  axcnaurie  anstatt  axcat'ie. 

Im  S  ^7  bereite  getagt  worden ,  dase  die  Osseten  keine  eigen- 
timmliche  Form  für  das  Genus  passiv  um  hiiben,  wie  z.  B.  im  I.ateini- 
•chen  amor,  doceor,  laudor,  audior;  suudern  dast  sie  den  passiven  begritf 
eben  M»  aoadrAcken,  wie  gröestentbeilt  auch  die  Runen,  i.  B.  amor  меи 
uapavHQ  B.  ная  aapejnme  sie  lieben  mich  (man  lidit  mich),  d.  h.  idi  watde 
geliebt,  numeror  шев  впшвц  D.  иан  uiMäjyHqe  sie  rechnen  mi(^,  ich  werde 
gerechnet.  Indess  wrd  jener  Mangel  dadurch  ersetzt,  dass  man  das  Par- 
ticipium  praeteritum  mit  dem  Substantiven  Vcrbum  conjueirt ,  eanz  auf 
dieselbe  Art,  wie  es  auch  die  Franzosen  machen.  Diese  Conjugaliun  ge> 
ichieht 


1.    Indicativus  modus. 

1.  Prouns.' 

T.  D. 
.  Sing.  I.  аез(нумаддюн;нумадтӕн  аа(н1|цдд«и)и1мадта'н  ich  werde  gerecluirt 

2. 4v(  —   дӕ;  HVMMT«   Aj(~-  д»)и1маАТ»     du  wurst  — 

3.7j    —  ^                 je   —  q                er  (»ie.  es)  wird  — 

Г.1.ПВХ  nmiimMi          m»  ninMn            wir'-wanleft  — 

9.  CMS  нунадусту-^         смах  тм&лтл^щ          ihr  Werdet  .  ' 

3.  jAum  ншадгсп]               ainidaMie         eie  werden  — 
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9.  AdHram  ЛфЛшт. 


T. 

D 

Sing.  1. 

yOR 

«3  aiifii 

(  yoe 

ich  unardt  genchnet  wenk 

S. 

ДУ  — 

43Г  — 

74 

du  wirst  — 

3. 

yj  — 

ya 

je  - 

ya 

er(sie,osi  wird  —  — 

Plur.  1. 

mx  — 

jaM 

иах  — 

ан 

wir  werden    —  — 

%. 

снак — 

aj^ 

Är  werdet     —  — 

3. 

удм  — 

m 

yoane 

M  werden     —  — 

3. 


Sing.  i.  ШЛ  avHAA  5л>"сн 
54vcTvj 


2.  jpf  — 

3.  yj  - 

Ииг.  I.  нах  — 

2.  сма%  — 

3.  удон  — 


Futunan  indefinUum. 

аэ  шмад  «Цеиея      wie  2,  ab«r  unbestimmt. 

—  04|юе 
je  —  4ц|еве] 
шшж  — >  d«(iiia'B 

гмах  —  ofcinaji^ 
je^  —  д^^еваше 


Sing.  1.  ӕз  нуиад  удтӕн 

а.  AV  - 

3.  yj  - 
Plnr.l.  шшх  - 

2.  сиах  - 

3.  удон  - 


ал  шмад  адгӕн 
удтж       ду    —  ядтА 

удуепем  мах  —  адтап 
удусту5  гмах  —  :1дта]тзс 
уудустг]  jefSB —  адщще 


ich  ward  gerechnet 
du  wafilit  — 
er  («e,  es)  ward  — 

\w  wurden  — 

ihr  wnixlel 

sie  wiuticn  — 


S.  Peißetum. 
wie  im  Activ.  (i.  $.  IM.  I.  У}. 


6.   Flusquamperjectum  (ungebräuchlirh). 
wi*  im  Aeti«.  (s.  $.  108.  I.  6.}. 
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(ungdwincbficli). 


2. 
3. 

Plur.  1. 
2. 
3. 


Sing.  1* 

s. 
a. 

nnr.i. 

2. 
3. 


ich  werde  gerechnet  worden  »ein 
du  wirst         —      —  — 
er  (•ie,e»)wiiiii—     —  — 


7.  -  ftOunun  trnmn 

T.  D- 
^дцц^дуд— дгоя  азн1мадуодт4>ауоп 

ду  Фауа|  ду  oayaj 

yj     ^  — je  

мах  —  — •аувм  ■«  —  —  «ijAi 

cmx  —  — ««J^S  »■*  —  —  ••JW      werfet    —     —  — 

удоа  —  '<М7Ч  "  «ftyoimefie  werden    ~  ~. 

8.  ftouriiin  вяоесию  Aid^Ahttm  (TOgdniucblich). 

X3  HviuU    «a^^iMB  a>  шмАд  уодг «ej^iema     wie  7,  Iber  iinbe- 

xt  Mf  «eyÄv» 

yj  «i^üui    j«  ••уйленд 

мах   —  —  •e^^wracM  иах  —  —  ♦аубӔСшаи 
смах  —  —  Фа^4УСту5  смах  —  ♦ayÖÄiaajy 
удоы  —  — ♦a^^vcTv]  jeijaB—  —  Фаубдеашце 


н. 


Conjimctiviie  тоАхл. 
1. 


Siiig.l. 
8. 

3. 

Flur.l. 
2. 
3. 


Siii|.t. 

2. 
3. 

Иаг.  1. 
3. 


т»  кунад  aja 

л  •  —  Ф 

мах  —  а]ккаи 
смах  —  ajKKa^ 
удоа  —  ajuwj 


SB3  нухад  уда]в 
ду  —  yAajc 
jj     —  7ЛЯ'1Л 

—  уда]кми 

—  уда]кка^ 


аа  юшЦ 

аше 

*  •>-' 

icli  werde  gerechnet 

*J  rr 

qce 

du  werdest  — 

i«  - 

er  (sie,  es)  werde  — 

мах  — 

ajjAHe 

wir  werden  — 

слах  — 

ajjaj-je 

ihr  werdet  — 

jergas  — 

ajjoBue 

sie  werden  — 

2.  Imperfectum. 

аз  н1иад 

iUrajne 

ich  würde  gerechnet  werden 

ду  - 

адта]се 

du  würdest     —  — 

je  - 

iATajAe 

er  (sie^es)  würfe—  — 

wir  würfen    —  — 

смаж  — 

|д|«ц|^  ihr  würdet     —  — - 

t  m  würfen     —  — 
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wie  im  A(  tiv  (».      102.  11.  3.). 

k.  Plusquampcr/erfum. 
wie  im  Activ  (•.  %.  iQ2,  Ii. 

IlL    Imperativus  modus. 

i.  Praesms, 
T  D. 
Sing.  i.  uvMäA  y  Ar  шмд  ö  лу  werde  du  gerechnet  (n- 

gleich) 

3.     —   уод  yj  —   уоде  je  er  (sie,  et)  soll  gercch- 

PInr.l.     —  yoM  MMt       j        .      меж,/  '       werden  wir  gerechnet 

2.  —    VT,  гчах  —    oTje  гмах  werdet   ihr  gerecbttet 

3.  —   Olli,  ^доп         ,  —  ,o»§f,4fl*  .,,     «e  «ollen  gerechnet  wer- 


den. 


2.  Futurum. 


Siii<;.2  iivMin  <\\4o  ,iv  тивд  ü^ene  ду  werde  du  gererJinet  (ir- 

3.     —   \.\ен1  yj  —  ö^eoq  je  gend  wann)  u.  w. 

Plnr.  1.     —  54vcTaeM  N»'1-  — ^  ЛшШш  щШ   "  »/t**  ' 

3.  —  t4«»*i  уда"  ГГ  %4i4^ip4,jeie 

IV.    Iniinitivus  modus. 
nvM^^yn  пиЦ  7*  gerecknet  werden. 

Gerundia. 

Praes.    нл-мад  oaiie  Н1К<д  yorej  indem    ich  gerechnet 

werde/lu  gerechnetwinl 
II.  ».  w. 
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Т. 

PkMter.  Bviii«  «oirie 


D. 

Participia. 


naclideni  ich  gererhnct  ward, 
du  gerechnet  wardit  u.  $.  w. 


Praee.  im;;fl)r,i  iiVM.i.i  of 
Futur.   HVMaju.Tr  od.  iiv- 


шмад  von" 
HiMajuaic  od. 


wer  gerechnot  wird 
ni-     wer      —      werden  wird 
oder  toll 

Praeter.  hvn4a  тмйл  gerechnet 

Anmerkung.  Die  vollkommene  Identität  der  Tempora  Perfecta  und 
Pliixquampcrfccta  mit  dem  acliven  Vcrbum  erklärt  sich  durnb  die  doppelte 
Bedeutung  des  Huir»verbum  Mjfii,  da*  zugleich  einen  Ькмаеп  ZuaUnd  und 
eine  Tliäligkcit  bezeichnet. 

S.  107. 

Eben  »o  wie  da»  Partieipium  prauterilum  können  auch  andere  Parti- 
cipia in  der  Oneliachen  Sprache ,  gleich  der  Lateinitchen,  Engliachen  und 
den  Türkitch-TatariMben,  mit  dem  auhatantiyen  Verbum  дш  msammeng»' 
•eilt  werden,  wodurch  andere  neue  eigaitfhainliche  periphrastische  Gon- 

jugationcn  cntet<'licn ,  deren  Tempora  sieh  von  denselben  der  gewöhnlichen 
Conjiigationen  dadureh  untci'sebeiden,  dau  sie  den  Zustand  als  Eigenschaft 
und  fuiglkh  fortwährend  angeben,  weshalb  sie  aucb  nicht  selten  zum  Er- 
labt der  fiwqmntatiyen  dienen  kdonen. 

I.  Da»  Praetent  Partioipii  beseicbnet  eme  fiwtwlbrend«  wenn  gicicb 

im  Indicattv: 
T.  D. 

ich  bin  tchcdbend«  pflege 

tu  schreiben 

ich  werde  schreibend  «ein, 
werde  oft  schreiben 


—     —  уои 


—    —  1дпм 


ich  war  schrdbendf  pflegte 
zu 
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Т.  D. 


fehlt  ich  bin  ftchrcibrTi<{  •^eweien, 

habe  oft  geH.-hriebcn 

—  —  •  «вудпм  —  ich  war  schreibend  gewesen, 

hatte  oft  gMchrieben 

—  »       «ajroH    asMMdrejdATMjroB      ich  werde  ichrribend  gewe- 

sen sein 

—  —   —  Ф«541не«  —   —      —  Фау<мъв11ен  dasielbe«  aber  nnbestiinmt. 

Im  Gonjuaetsv: 

СЭ  •recter  aja         аэ  mmedn  ajne  idi  lei  MhnibefMl,  piege  tu 

schreiben 

—  — >     улф»       ^  — '     ivrajne  ich  wSre  schrdbeod,  würde 

oft  schreiben 

—  —      <4  ФЦ)!!!    —      —      уоД1  ♦a^iiie    ich  sei  schreibend  gewesen, 

habe  oft  geschrieben 

—  —     «Biiaia     ^     —    «ащфм        кЬ  wire  achPHbeBd  gewe- 

•en,  hitle  oft  getchriehen. 

in  Imperativ: 

j  д\-  ФГ(  сӕг  6  Aj  mmcetn  sei  du  schreibeiid,  schreihe 

du  oft  (baM) 

f/\/mjcr  —  6щра»ду  —  daiielbe  (ifgend  wann). 

ZI.  Das  von  um  vorgeachfaigaie  Fwtunin  actiTnm  Futicipii  gibt 
«nen  Znatand  an,  der  i»  der  Zaknnft  vollendet  weMen  wvd,  г.  B. 

im  Indicativ: 

M  •Ус^циег  двн      a»  «им|^|впаге  двв  acriptarua  «m 

—      yoH       —       —       yoii  —  ero 

—  —     <41пея   —       —      6\еыт     "      —  fuero 

1^    .•.-.II  J;il»..l:i,  1^  -  Ij^-/  >i'<  .> 


Digilized  by  Google 


172 

im  CoojuuctiT: 

T.  D. 

K.t  ♦vc^iicsr  ajii        аз  ф!|имеяг{ге  ajue  tcripturus  sim 

—  —      уда||1      —       —       Miejne  —  esscin 

—  —      Ja  •■yi**  ~~      —      уодт  Фау111е        —  fuerim 

—  —     ♦Miaje  —      --      Miiajmi  —  кшлт, 

III.  üa»  Futurum  paetivum  Paiticipii  hat  die««;llie  Bedeulung,  al* 
da«  vwherg^nde  II.»  nur  mit  dem  'Untenduede,  daM  der  Znttaod  teiiie 
Л'о11«ык1п§  dnrdi  indere  erbllt,  wodnrcb  ench  der  Gegemtand,  auf  den 

»icli  (las  Parlicipium  bezieht,  aus  cinrin  attiven  in  einen  pas^ivon  vcrwan- 
Hfll  »vird.  Dazu  gesellt  eicli  i-t  wöhnlii  Ii  ;mf  Ii  шиЬ  der  BcgrilV  der  iNotli- 
uejidigkcit,  wvidialb  man  auch  diese  Piurticipia  durch  muts  auadruckt,  z.  Ь. 

im  Indicativ: 


T. 

«»•VCCUM 

aa«mc(-jjHti 

ich  nius»  getcbriebcnwerdeu, 

•CribcnJus  sum 

уш 

JOH 

acnbendus  ero 

—  Inero 

<дпея 

—  епю 

—  fui 

fuenun 

im  Gonjanctiv: 

•a^voetnwalH  aaфiucqr|■ireaJm         ccribendue  «im 
— •     —     уДЧ"  iÄfiij»  —  емет 

—  —     <д  ♦ayia  —      —      уодт  «ayine      '  —  fuerim 

—  —     ^вщф»  — ^      —      Miivjue  -I-  Сшиеоь 

In  der  natArlicb  nodi  relicii  und  ungebildeten  Umgangsiprachc  werden 
alle  die«  hier  ausgettclltcn  Tempora  nicht  gebraucht,  «ind  aber  boi  .dlem 
dem  im  Geiste  der  Sprache  gegründet  und  daher  vollko^nmcn  verständiich 
und  zur  Anwendung  in  gehörigen  Fi.Ueii  gcei^i  et« 
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A.nmerknuf.   Die  Flexion  mit  doppeltem  Purtici(»uin  futuri  und  dem 

oben  angegebenen  Unterschiede  beachränkt  «ich  Ыом  auf  die  transitiven 
Л'ргЬа;  denn  bei  clrn  intransitiven  gibt  es  nur  einn  Art  soldier  Pttrti- 
ripia  mit  einer  nicbt  passiven,  sondern  activen  Bedeutung. 

%.m. 

Nirht  alle  OiMliariM  Verlii  belUgen  die  im  {.  100.  angegebenen*  Re» 

geln,  sondern  weichen  mehr  oder  minder  voll  demelben  darefa  eigenthüni- 
lirhc  V«Tändcrtin.r<'n  nh,  und  werden  daher  unregetmäsxige  (анӕрост  афош'] 
^грд^ӕ  П.  ancpncT  афпш]  ^yf)d^ivj  genannt.  Zu  solchen  gehört  auch  das 
in  die  Zusammensetzung  vieler  passiven  und  reflexiven  Л  егЬа  (s.  87.) 

-  eingdieade  aothÜ  ifMn  П.  фанун  Ш  Mtdie  oder  laaie,  dai  im  Ptotifli|i.' 
praetarit  щтж  !кЛщ  mtA-  dabar  ioi  Imperfeeliiai  Indicalivi  und  Gonjadhctbrii 
fOifffOB  und  $Адта]н  D.  QOATajne»  verkürzt  aus  ^ондтон  und  soHATajn ,  wi« 
лу|г  schon  im  §.  100.  S.  iki.  ff.  Beispiele  gehabt  haben,  dats  der  BiicbstafM>  н 
in  jenen  Zeitformen  ausgeworfen  wird.    Im  Gerundium  lautet  das  Pntescns 
gewöhnlich  гӕшсге].    Ebenso  im  Participium  гаеиӕг  und  im  Futurum  hei. 
auMHMHengeaeUten  Wörtern  bitweilen  neniter  amialt  ^апммг  (vgl.  OO^i 
und  61.).  Von  diesem  Verbum  ist  noch  XV  bemeciten,  daat  bei  der  Gonju- 
gation  desselben  mit  andern  Actlvon  ,  um  eine  vermittcHe  (durch  andere 
j!u  vollführende,  s.  5.  87.)  Thätijjkeit  zu  bezeiihnen,  in   allen  zusam- 
mengesetzten Zeitformen,  nicht,  wie  in  anderen,  das  Praesens  Infini- 
tin,  MDdam  du  Participium  praefentim  gawaiidit  wird,  «.  B.  ith 

'  Ferfectmi  «vi^  fNÜron  ich  habe  scbrcaben  laaeen  (im  Ossetischen  eigentlich:' 
ich  habe  das  Geschriebene  gemacht),  im  Plusquamperf.  ФУст^о11дудт«н 
ich  hatte  schreiben  lassen,  im  Futur,  cxacf.  defin.  фуст  ^ондФауон  ich  werde' 
haben  schreiben  lassen  u.  s.  w.  Uel)rigcn8  verAvandeln  die  Tagauren  audi 
hier  den  Buchstaben  y  in  r  und  sagen  gewöhnlich  фуст  гондтӕн ,  ♦vct  rou- 
ЛуЯЯЖ  «.  8.  W.,  &  IKgoren  hingegen  regelmässiger  und  ohne  VcrküRung 
•iacr  уд— д|»и,  «incT  ^опдмуон  n.V  w. 

Xapm  esaen  nnd>  ich  esse  hat  im  Plurtietpinm  regelmässig  хард ,  de*« 
«nnngeacbtit  Aar  i«i  fanperlrct.  inpinwi  «fed  жордта]я»  wekbe  beiden 
Digota*  .aaapffw  «nd  «оардпфю  laatan ,  'ob|^eich  anch  aie  -«Im  .PMfeaens 
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and  andtn  дшат  humtigAeni»  Tenofm  vcrlUInMa  in  mpy* ,  яароя» 

xop^cRf^H,  xope,  xop4(^4ie,  x«pciq  und  xoptfre. 

Ebenun  verfmilcrt  auch  T!tp>'Ti  D.  jyä[»yH  theilcn  nnd  ich  theilc  a  in  o. 
nämlich  im  Partie,  уорст  D.  jypcT,  im  ImpeH.  yopcrou  D.  jjpcTon  und 
yopaajH  D.  jypcrajHe.  i 

ФяенУй  endben  ii^  nkklt  anderes,  ab  ein  mie  der  Plarlikel  фа  und 
dem  Gruadverbnm  yiu  n  (vgl.  $.  88.  g)  and  $•  <00.  S.  H3.  Anmerk.  II.) 
7.iiiaminengcst;t/.t('8  und  dann  anstatt  «synvii  verkürztes  Zeitwort,  das  über- 
all mit  verkürzten  Formen  flcctirt  wird:  Фӕпои  ich  лverde  ersehen.  Фа'нд|- 
ИЮ11  dauiellM:  uubcetimmt,  Фсдтоы  icli  ersah,  Фӕндт  Фӕдян  icb  habe  cnehen, 
«шгдт  «аудпм  idi  hatte  впе1ма  u.  «.  w.  Da  bä  den  JK^jHtü  da*  Slamm- 
упАшт  мвув  mit  einean  Conionanten  anftngt  und  fbl^Bdi  kciae  eokhe 
Una«^  tur  ZuMunntniiehong  vorhandch  ist,  so  conjufpren  »ie  rcgrlminig; 
•»aeifiyn,  Фав!т)н  u.  s.  w.  Nur  die  Imperfecta  weiden  aneb  bei  iboen  ver- 
kürzt in  a«ej,vioii  im<J  <i«ej,iiajHe. 

Нжыгн  D.  оалуы  schlagen  und  ick  schlage  hat  gleicbfalU  durch  Vt-r- 
känunf  im  PMic^pittm  anetatt  ямд  odc^  паид  пМ  oder  п|дг  nnd  daher 
ntf  д1оп>  Hi4T  тиш  u.  a.  w. 

%,  10». 

Es  pbt  in  der  OMetiachen  Sprache  auch  deß&ufe  oder  wnmg^u^te 
ЛчтЬа  {qadim.  афочг]  ^p^gas  D.  ^еаге  афот]  ^урд^),  welche  tbeib  ei' 
nige  Tempora  gar  nicht  haben,  theils  auch  die  fehlenden  von  anderen  sinn- 
verwandten Vcrba  entlehnen.  Hierher  gehört  das  durch  Zusammensetzung 
mit  der  Partikel  c  (s.  88.  /))  aus  dem  Verb,  substant  yu  bervoi^ej^a- 
genc  cojn  oder  cyjn  D.  tcyjH  werden. 

En  betitst  nagt  die  fiilgenden  Tempora: 

f.    Indicativus  modus. 

1.  Praesens  und  Futurum  deßiütunu 

T.  .Ir- 
sing. I.  m  tjm  aa  kjnm  idk  «геЫа 

2.  АУ  tyt^  Aj  ъсущ  im  твЛ  • 

3.  jj  eya  ja  icja  er  ^е)»  <a) 
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D. 

PllUr.  i .  МЯХ  CTOlf 

Wir  vvcrtiuii 

2.  ciuix  стаи 

смах  icvajije 

■tu     «▼  CI  UCi 

3«  Y^OB  cvoi 

•IC    W  С1Л1С1Д 

8.  Futurum  üidfßnUu 

im. 

Sing.  1.  ӕ.)  r<;^iiieH 

Ш»  оо^снен 

.  ich   werde  werden 

2.  ду  c5  4iiie 

ду  ru^eue 

du  wirst  — 

3.  vi  etätsA 

er^iiie>c9j  Wini 

PInr.  t.  mx  сЛлУ€яшй 

ШШЖ  оолпивн 

Wir  wVnivw 

•  •WCT*    ^^идд iruii 

uir  \\  eruci 

Sie  werden 

Sing.  1.  ӕл  \ч;тӕн 

аз  itTjBii 

ich  ward 

2-  ду  ста? 

ду  icia 

du  wardtt 

3.  yj  cxij 

je  iccsj 

n  (sie,  et)  ward 

Пшг.!.  ш»  огеявм 

mx  icciH, 

•  wir  wmden 

2.  cMiK  cvcrjij^ 

ans  uDOifB 

ihr  wurdet 

3.  улш  CWTvj 

jeiR  ieeome 

•ie  wurden. 

IL   ConjimctiTns  jnodut. 

t.  Praesens  und  FuUu-um  dejinitum. 


Г. 

Sing.  1.  ӕз  cyajij  (zusammeugez.  cajH,  riii) 
2.4V  cyaic  (  aqc,ac) 
3.yj  суа]д      (  — »  OQA^'Cu) 

Flur.  1.  MscyajicMui  (      »  n 
2.  смахсуа|кха-5(       ~    ам  i 


D. 

аз  cyajne 
ду  cyajoe 
je  суа)де 


i«  h  werde 
du  mtdcat 


3- y*»ecyejMoj(      —  *,r>ia^mKiimauj)  jeymtmftjjiuami^inm). 


176 


Т. 

SiDg  1.  т  гулу» 

2.  лу  f'v-iiijf 

3.  yj  c).iaj,i 
Plur.  1.  мах  суда]ккаи 

2.  сиах  cyAajKsai^ 


.Sing.  1.  гз  гпн)и 

2.  д>"  cuajc 

3.  jrj  сца]д 
Plar.  I.  мш  сшдккам 

S.  CUM  сшуккаг^ 
3.  улаа  cüajnoj 


Smg.  S.  05-  ду 

'З.  еуад  yj 
Пиг.  1.  суом  маж 

2.  су5  смах 

3.  сон^  удои 


Sing.  2.  c^^^iiie  дг 
.8.  с«4^  yj 
Pfair.  1.  ci^^ycia 

2.  cjA,YCTy^  сиах 


S.  /ir^xiyieünn. 

аэ  cctjae 

ду  ccajce 
je  сса|де 
ms  ccajjuie 
cMut  cttjjiyfe 
j«$iB  ccajjome 

3.  Plusquanxperfectum. 

аз  сца|не 

ду  rnajce 
je  с«а]ле 
HU  cuajjäue 

III.    Imperativus  modus. 

I.  Рпшт, 

к6  ду 
icyoA  je 
kyte  HU 

icoTje  f  Mat 

8.  Дкмпиь 


ai^eiie  ду 
cdieeej  je 


ich  würde 

du  würdest 

er  (sie,  et)  mirde 

wir  würden 

ihr  wtedet 

■ie  würden. 


ich   wäre  gewordmi 
du  wärest  '-^ 
er  («ie,  e* j  wäre  — 


ihr  wlret 
«e  w&ren 


werde  du  (sogleich) 
er  («ie,  et)  soll  werden 

werden  wir 

werdet  ihr 

sie  sollen  werden. 


werde  du  (künftig) 


сблшпд-^е  CMU 
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IV.   InfinHivi»  modus. 
T.  D. 
cjjH  iejju  «rcrden. 

Gerundia. 

Pne».  cjovreje.'  cjrotrie       icforej  wihrend  dei  Werden*, 

indem  ich  wetde,  du 
wirst  a*  •>  w. 

Particifria, 

Prap«.    ryor  icyore  werdend. 

Futur,   cyiiiar  cyiuär«  wer  werden  wird  od. 

muM  (künftig,  möglich). 

Die  Tempora  Рпеип*,  Pierfectum  und  Plusquamperfeclmn  Indicativi, 
M  wie  da«  Perfectum  Gonjimctin,  werden  durdi  das  Verbnm  Qmvn  B.  9a- 
иун  ersetzt,  z.  B.  qas.ivr  дӕвгн  D.  уаадуг  fanya  ich  weide  leich,  PerfecL 

ЦОНЛ  qa^Avr  дӕн  D.  конд  ^злуг  ,iBeii;  aber  im  Conjunctiv  werden  уонд 
cajH  und  Pluiquamperr.  донд  удтӕн  nur  von«  den  Tagauren  gebraucht. 
Uefarigens  tagt  man  analatt  {ояд  qasAvr  дӕп  und  foiu  qaaAvr  удтяи 
auch  4радуг  ^mjum  und  «аудпм>  nad  ашмк1ет  noch  im  Perfiect.  ea. 
cqaAAvr  jmn  D.  аз  с^дуг  дӕн  ich  bin  reich  geworden.  Bben  ao  Mi 
pv.Htin  жи  Ü.  аз  Фаге]гс  ,vtm  ich  bin  krank  geworden  von  pviitbi  ijapii>n 
1).  cejre  каыун  ich  werde  krank,  erkranke;  «ӕс\-рхтӕи  D.  cypx  (одгов  von 
cvpx  1|ӕнг||  D.  cypx  рнуи  ich  werde  roth,  erröthc. 

Die  Gonjugation  des  Yerbum  дӕтту-ы  0.  raiyn  geben  und  ich  gebe  ist 
aua  8  Tencfaiodenen  Vcrin  snaaamengeMlit»  wie  man  ans  dam  Folgenden 
«radicn  wird« 

I.  IiMfiealfnis  modus. 

-    I.  Praesens. 

T.  '  D. 

Sing.  i.  m  Mnvm  м  тагу»  ich  gdie 

2.  jpr  ßmrvfe  ßj  lane  dn  g|bat 

3.  yj  Ажтгг}  Je  'oaji  *    .  «  l*»e.  «•)  eiht' 
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Т.  D. 

Flur.  1-  мах  дӕттӕч  мах  татан  wir  ^еЬоп 

2.  смлх  дӕтту5  гмах  тат1ст,с  ihr  geb«t 

3.  )Дои  дӕпУиц  je*^  тат^нце  sie  geben. 

8.  Rtütrum  «kfimtum. 

Sing.  1.  sa  датои   od.  радтин  шз  пеюл      «Lp^ron    ich  werde  geben 

2.  ЛУ  лятгя^     —  радта]  ду  laraj        —  pгiдгaj      du  wirst  — 

3.  yj  xvtrxd       —  радта  j«  тата         —  радта       er  ;»ic,cs;  wird  — 
Ptur.  t.  Max  дӕ1там    —  радтам  мах  татаи     —  радтаы     wir  werden  — • 

8.  CüMK  мппе%  —  pi4Ta^  ешшж  тата]-|)е  —  радга]-^  ilir  werdet  ~ 

3.  jßßB  jenoj  —  pivroj  зеувтатшцв  —  picNmie  oe  werden  — 

3.  Futurum  inde/iiutum. 

Sing.  1.  K-i  лгецшен  od.  pdlxT^iiieH     ая  тат^^спен  od.  р1ттл,енен  wie  8, 

2.  4v  дагг^1не  —  piiT^iie       ду  татдспс  —  ра.1т,\ене  aber 

3.  yj  двт^еш  —  радт^еы!      je  laT^euej  —  pMT^euej  unbe- 
Plur.l.  шк  двтдгспм  —  р^дг^успм  иак  miciate      рАдшШн nimmt 

8.  cnn  jmuvnrj^  -~  р<дп(т]г$  апжтпипшд^е  —  р^дгшя^ 

Siug.  1.  ӕз  радтон  ал  рлп,1рдтоп  ich  gab 

2.  дг  р^дта^  ду  pauipAiaj  du  gabst 

3.  jj  psUim  je  равардта  er  (sie,  es)  gab  ■  • 
Piur.  I.  inx  р^дтм  .   маж  рапрд|<н  wir  giben 

8.  СПШ  рАдтйк  смаж  р«мрдо|9В         ib-  gäbet 

Э.  jjoe  pdUraj  jeijK  рацрдтоаце        «e  gaben. 

5.  P«rßtUan. 

Sing  1.  «3  рард  тьтл       аз  лавардт  «евдпен  ich  habe  gegeben 

8.  ду        «ядА       jgr     —    мвдпЬ  dn  batt  — 

3.  jrj    —  «ndj       je     —    ««aej  er  (rie,  et)  hat  — 
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Т.  D. 

PliU".  1.  иах  рардфеспеи  мах.1аг1ардтФӕшш  wir  hat>eri  gegeben 

2.  смах  —  Фйсту1  смах  —    «ettaj-ie  ihr  habt  — 

2.  jmm  —  «MTV)  jeye  —    ««itMnie  sie  Ыкп  — 


G.  Pbisi)uami>erfectum. 

üiiig.  1 .  ӕз  рард  Фаудтӕн     аз  лавардт  Фа/одт  адтӕи?  ich   hatte  gegeben 

2.  д\'    —  ФаудЛЬ      4j  —    iffnfc  da  battert  — 

3.  yj  —  «аудд  je  —  iinj  «р(п^м)Ьа11е — 
Иог.  t.  mx  > —  mtjxfeim  mul    —      —    ытаи  wir  hatten  — 

2  смах  —  Фвудустзг^  cmx   —       —     адта]^'  ihr  hattet  — 

3.  удоа»  MjrAmvj  je|K  —      —    адтшце  üe  hatten  — 

7.  Лшшт  eaeaetam  deßaUum, 

Sing.  1.  •»  рард  mjtm  aa  мпрдг  «ajoa    ich  werde  gegeben  baben 

2,  ду     —   «ayaj  ду       —     «ayaj      du  wirst  —  — 

3.  yj  —  Фауа  je  —  Фауа  er  (sie,  c»y  wird  —  — 
Plur.  1.  Max    —  «ayoM  иах      —    «ayie     wir  werden     ~  — 

8.  еиая  ~  *луж%  ans  —  «ayaj-se  är  w«Het  ~  — 
Э.  jjm  —  «ajoj  —   «вувацй*  lie  irapden     —  — 

8.  Rtüinan  exaeüan  indefinUum. 

Sing.  I.  <ва  рард  ♦a^y^iaea      iis  juapjir  •ауД^еиш       wie  7,  aber  unbe- 

9.  ДГ    —  «i^Awe     '  ду    —    «ey^fw  atimiiL 

3.  yj    —  Щцт       je     —  «ayo^eHej 
Piur.  1.  ыах   —   Фяi■J^Yc^xы    мах    —  «вуи.н!и.1н 

2.  смах  —  Фа<дусту'5    смах  —  Фауо.и1ма]т,с 

3.  удон  —   •a^4>xTvj    je^BB  —  •  Фауи^еыаыце. 

П.  ConjunctiviM  nradnt. 
!•  Pnustns» 

Вкщ.  I.  «3  двтпа  <и1.  р1дпн        аа  laiiae  od.  радпяе     idi  gebe 

2.  ду  двтпс  —  р^длс         ду  тат1св   —  радпсе  .    du  gebest 

3.  yj  дшпд  -  р^дпд         je  niiuie  —  Jfißfißß      er  (lie,  eaigebe 
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Т.           .  D. 

Plur.  1.  мах  дӕгт)ккам  od.  радт1ккам  мах  TaiiAuc  оН. 

2.  c'uax  даггт1кка'^ —  |1äдтiккa1)  смах  ranaj-^e — 

3.  удон  дагп1кко] —  радт1кко^  jcryae  татюице  — 


Sing.  1 .  ӕл  pa.iTajn 

2.  ду  pгiдтaj(• 

3.  yj  радта^д 
Пиг.  1.  нах  рядпуккам 

2.  cifax  piUrajKKa'; 

3.  хдоп  р|1д|11|К1(0) 


2. 

3-. 

Plur.  1. 

2. 
3. 


Sing.  I. 

2 
3. 

Plur.  I. 
2. 
3. 


ӕл  рард  Фауш 
ду      —  oayic 

yj    —  «»yw 

смох  —  •ау1шиг§ 
удом  —  «ayiitKoi 


AV     —  «Cnjc 

vj     —  Фӕт}л 

ыах    —  «ceuajKKaM 

смах  —  Фa:uajккa'5 

ш. 


9.  Imperfedunix. 

аз  равардта]||е 
ду  равардта]се 
je  panapAT^ijAe 
мах  ршпрдтвЛаяе 

je|B  рамрлгайонц» 

3.  Perßetum, 

аз  давардт  4>ayiiic 

лу  «ajic« 

je      —  Mjlie 
mz    —  «ayUae 
omt  — >  «ayiej-^ 
jeijpe  MyioBiie 


ДУ  —  «aqajce 

je  —  MtiajAe 

мах  —  «auajjäiie 

смах  —  «aiiajjajT^ 

jergsB  —  «aiiajjoHin 


pä^Tiaiie     wir  geben 
pi4Tiaj^e    ihr  gebet 
piUriotmc  »ie  geben. 


icli  gäbe 
du  gabebt 
er  (»te,  e»)  gäbe 
wir  gäiien 
ihr  gäbet 
sie  gäben. 


ich  habe  gegeben 
du  habest 
er(Me*et)babe  — > 
wir  haben  <— 
ihr  habet 
m  haben 


ich  hatte  gegeben 

du  bittest  ~ 
er  (»ie.e»)  bitte  — 
wir  hätten  — > 
ihr  hättet  — 
sie  bitten  — 


2. 
3. 


ImperMbn»  modus. 

od.  p^Lm  Д1Г    Ufa    od*  р1д1о  ßj 
^рАдюд}]  tarauv  —  р<дпме je 


gib  du  (•ogletdi) 
or(««iea)aoU 
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Plur.  1.  дӕттӕм  od.  радтам  мах      татан    od.  р^дтан  ыах     geben  wir 

2.  дявтту5  —  piiTyTjcMax     тат1«Г5е  —  pätTiirfjccvax  gebet  ihr 

3.  Aimeirj— '  ]мдте1Г§удон   татаа'§е —  радтаи-^^е^ӕ  »ie  $ollen  geben. 

2.  FiOurwn. 

Sing.  2.  лает.уне  od.  радтдте  ау  тат^епе  od.  |К1Дт.^енеду  gib  du 
3.  дшт4{ея1    —  1>аАТ4ен1  yj       тат^еве}    —  pAjT^eHcj  je  (kADflig) 

Plnr-I.  дмт^успем-  |14«Г4Успшшц|  пмовш  -~  рСлжШв  mx  ii.t.w. 
9.  mr\rery%—  picT^vcry;  max  ■тлстф/В'—  fimmmj^  cmx 


IV.   Infinilivue  modus. 

Genmdia. 

PiMft.   ABfTKie  od.  рмтк1е    mitej  od.  pdumui 
Praeter.  papдoвгieod.Фoвгie  давардт  Фауиге) 


geben. 


indem  ich  gebe»  du  ^ibet 

u.  t.  w. 

nutlulem  ich  ^du  u.t.  w  ) 
gegeben* 


Pariicipia. 

Praet.    дӕтткг  od.  р^дтӕг     татаге  od.  piUrire  gehend 
Futur.  /t!Ei  i,iiiKrod.  радт-    xvt^finireod.fiA^t/^fiaite  wer  geben  wird  oder 

'  »oll 

Pneler.  рард  лшмрмг  gegeben. 


Die  Impcr»onalia  oder  unpertöalicben  Verba  werden  ,  wie  früher  ($. 
bk)  bereit«  gesagt  ivt,  nur  in  der  dritten  Pttnon  der  етбюЬеп  ZabI  conju- 
firt.  Wir  feben  bier  auch  von  edchen  VeriM  em  Bebpiel. 
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I.    lodicativoe  modus. 


t.  Praesens. 

T.  D. 

Sing.  1.  mra  {im)  ««iMrj  mn  (кя)  «KBjyj 

3.  дшу         "  —  Д0  — 

^  .^j      ,, .,  —  *»j  7- 

Piur.  l.  чах  —  Mux  — 

2.  смах  —  смах  — 

3.  удоя         —  jejje  — 


nikb  gelüftet 

dirb  ^ 
ihn  tic.et)  — 

uns  — 
euch 


2.  Futurum  de/initum. 

(m)  ib  t.  w.  Фшам    micb  wird  geltuten. 


u.  t.  w. 

3.    Futurum  indeßniUim. 
U.S.W.  *в1цпп       МШ  (иа)  ыищвац  daMelbc,abcrttiib«$tiinmt. 

k,  Impafietum. 
tum  u.  %.  w.  ««eHAYAij      мав  «cha  адте)  mich  gelüalete. 

Ofsj  midi  bat  gehütet 

m  «mi  тищ  midi  bette  gelüstet. 

7.  Futurum  exactum  definUum 
MK  u.  s.  w.  ^алА  «aje    м  щшлА  «Ufa  mich  wird  gelüstet  faabea. 

8.  FuUwnm  exoetum  'inde/mtum. 
HS  u.    w.  Фӕнд  «а^дсн!   иа  «ӕн^  Фа^Цеис^        dasselbe  uobestimmt. 


MB  iks.  w.  аюд  «ajAij 
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Т. 

u.t.w.  мвиди 


II.   Conjunclivas  modoe. 
D. 

m  •а»д|де 


пюсЬ  {elmte. 

mich  wurde  gcliutcn. 


2.  Impcrjectum. 
мӕы  u.  t.  w.  Фӕllлvдajд    ма  <меид  адтв^де 

3.  РвфЫшп. 
ышт  ш       ФтяА  «JA     m  ^ӕяА  а]де 

Pluscjiiamperjectum,. 
HVH  «шш]д  «анд  мш  ««тддв  mich  hätte  f;elu*tet. 

Ш.  Imperativos  modus. 


midi  habe  ««histeL 


•аендед  до 

2.    f  uturum.    ,i  :  ',.  !f ' 
Фӕн^сне^  ДО  c«  |^eliUte  dich  (kuid'tig,'. 

IV.   Infimtivus  modtts. 


РПМ.  •ffiH4reje 

■Д  «Qirie 


Praet.  «аендӕг 
Futur,  мвядуяӕг 


Germuiia. 

•вендге] 
trujt  «ayurej 

Participia. 

Фӕилаге 

•iEUAyjiiUre 


Praeter,  «ондгд  od.  MBOA  «тдуд  od.  о«цд. 


gelütten. 


indem  c»  gelüstet. 
пвсЫет  et  gelüftet 


gelüstend  (minachend). 

was   geiiutet  wird,  er- 

w&ntdift 

trer  gelüftet  hak 
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Naeb  diwegi  Beispiele  werden  alle  impcreiinlirben  Vcrba  conjugirt, 
übrigen»  aber  zum  erössfcri  Theile  «lin«'  alle  pti-winlirljc  b'urwörtcr,  z.  B. 
G)apvj  D.  iwpyj  es  rt^i^net,  шра  und  uup.yHi  D.  uajj^euej  es  wird  regnen, 
uapAij  D.  шрдта  es  regnete  und  оюрд  Фӕц1]  D.  ыард  «Meiisj  es  bat  gereg- 
net u.  s.  w. 

Die  im  %.  9k.  gedachten  nnt  dem  Verbum  ^шгш  P.  1рвун  gebildeten 

unpersAnlioben  Verba  6on  ijaMivj  D.  бои  »janyj  o»  tagt;  t^v^  S*BBvj  D.  т^- 
л\цс  ijaiiyj  i'«  wird  dunki-l,  daimiiert:  i;w'p,  ах(а'п  (T).  ахсӔпо  .  :пмӕг  (D.  5V- 
ыак;  i^uvj  D.  ipiivj  <'8  wird  Abend,  Nacht,  Winter  babea  im  i-uturum: 
бпм,  "^uv^  o.  t.  w.  $ае1цон1  D.  р|цсне];  weichen  aber  im  Praeteritnm 
gimlidi  ab,  indem  lie,  gleich  eini^  anderen  nnt  ршл  D.  |ам;н  snaam-  ' 
jiiengesetzten  Verba  (».  f.  109.),  irgend  eine  von  den  im  88.  erwähntfn 
Partikeln  annehmen,  die  sieb  vorne  zu  dem  Stammjubsfantiv  gesellt,  wel- 
che» dabei  entweder  die  Kiidiing  der  3ten  Person  des  Imperfectum  erhalt, 
oder  auch  ohne  die  Endung  in  verkürzter  Form  bleibt,  wie  cnoHij  D.  coo> 
nej  oder  apöoiiej  es  tagte  oder  hat  getagt .  бх^ллгщ  D.  te;Mii|ej  et  ward 
dunkel  oder  e»  ist  dunkel  geworden,  ба]зӕр  D.  6а]зӕре]  es  iat  Ahend  ge- 
worden, 6axcxBij  oder  бахсӕв  1).  fiaxcaeeej  e«  ist  .>acht  geworden,  ccilicrij 
oder  <(i\fa5r  D.  apnvMarej  es  %vurde  VNinter  oder  ist  Winter  geworden.  — 
\  ou  der  dabei  des  W'ohllauts  wegen  Statt  tindenden  Veränderung  der 
Buchalalien  liehe  den     19.  — 

FÜNFTES  KAPITEL. 

Fem  ЛЛмгЫшл* 
S.  ill. 

Die  ersten  der  jetzt  folgenden  Partikeln,  oder  solcher  Redetheile. 
die  nicht  verändert,  d.  h.  declinirt,  noch  conjugirt  werden,  sind  die 
Adverbia,  welche  wir  Osaetisch  фарсаг  ^гр&^е  D.  фарсаге  ^рдув  (Seiten- 
oder NebenwArter)  nennen ,  weil  aie  Veibt  odar  Adjecliva  begleiten, 
und  zur  genaneren  Bealimmnng  der  Znallnde  dienen»  s.  B>  jj  мр*  «vce«] 
D.  je  хоарз  ««■ocgrj  «Г  (tie)  schreibt  gut,  irrer  рмсууд  "D.'imr  рассу$д 
sebr  schön. 
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Der  Bedeutang  naeh  nmi  dBe  Adv«rlna; 

1)  S^tjwmBty  фаревг  ^irpd^  D.  4ixyMHAdij  фщтбп  ^урд-ув  кАу^г-- 
bia  der  Qualitit«  Vrelehe  die  Beacbaffenbeit  oder  Eigenschaft  der  Zustande 
angeben,  wie:  хорз  D.  хоярз  g;iit}  аввзгср  D.  jajya  schlecht;  ӕцӕг  D.  auar 
«►der  pacT  wahrlich,  recht,  gerade;  xyM;nja4ij  D.  xj-Ma-5arij  vergeblich,  ver- 
geben*; aruvH  D.  зулуя  krumm;  рӕссу^д  D.  рассу^д  schön;  аыамимд  D. 
аяеэувд  unverttiindig»  dumm;  jmuuumnj  D.  jrimjuaray  freundlich,  freond- 
wfaaftlich;  фг/иу  D.  Фшу  vlUerlich;  лӕгау  D.  мглу  männlich;  а$дам|  D. 
а^даве]  gesetzlich,  ordentlich;  рӕдгде]  D.  «apa^tyjrej  fehlerfaalt,  durch  ein 
Vcrechcn;  aHaröapvj  D.  aiic6apij  gezwungen,  wider  Willen;  мондаге]  (oder 
bei  den  Tagauren  auch  мондаг  5ӕнг1е)  willig,  gern,  mit  Vergnügen;  Ipoeay 
auf  Quetiich;  Ургссагау  D.  Уруссагау  auf  ВпммсЬ;  ав-де  D.  уот^е  so;  aj- 
хуакв  oder  ajxyaoa  D.  ajxjraoMj  fßdAi»  ibnlidi;  ацг  (oder  yqv)  ■тагд 
D.  ач1  (oder  jc'ii)  твебдл  auf  dlme  (oder  jene)  Art;  jjxyaw  oder  jjxyao« 
D.  jcMixyaoH  auf  solcbc  Art;  ав^едӕр  D.  уо'5едер  ebenso;  aiytje  D.  joi^j 
gerade  «o;  xy^oii  und  f;y,t  gleich,  wie;  ywej  D.  060.1  demnach;  ӕвд|д  D. 
евг1ел  oder  ]евг1едт  betrt-ß'end,  in  Betreff ,  anlangend;  цгма  oder  цма  D. 
пума  glcichaam.  ffierfaer  gdiAreii  audi'Genmdia  oder  тегЬвк  Advetbi^ 
wie  dat  oben  gedachte  Taganriadie  шщлйг  fearie  eigondich:  indem  man 
Vergnügen  oder  Litit  madit 

2)  HrM&drj  (oder:  nvMajer)  фареаг  ^грд^ӕ  D.  HiMadij  (oder:  HiMojare) 
фарсаге  ^-р&^ӕ  Adverbia  d«T  Quantität,  Zahl,  zählende,  die  sieh  auf  die 
Zahl  oder  Menge  beziehen,  Solche  sind  6ipe  oder  6ip  D.  (iieype  viel;  фул- 
дӕр  Ü.  Фу.«дер  mehr;  uyc  oder  тгсуй  D.  иаще^  oder  uii^ij  wenig;  ӕгжр 
D.  a^p  und  ллуолм}  zu  viel,  zu  lehr;  а|вд  D*  а1|ад  genug;  лццшл  тмп 
O.  аЦ84  n  ßtaa  kanm,  acbwerlich;  nyc  быд/ц  D.  Mi^ij  €a9yдej  (es  fehlte 
franig)  oder  cropej  beinahe;  aj^  und  yjac  D.  ajice  und  ojace  oder  aj  (oj) 
вирце  so  viel;  цас-yjäc  D.  nej^ce-ojäce  wie  viel -so  viel;  xaj  zum  Theil, 
theil weise;  ӕрмӕст  D.  ajAa§  nur,  bloss;  ca^pej  I>.  jey4ep  üut,  beinahe;  1т- 
Tsr  D.  |дӕг  «ehr;  jya  irraBr  D.  шецкаттар  1лвг  iUMerit  fiel,  aMiewfdairti 
lieb;  ninaj  und  шицёе  П.  uievuM  und  aieuq^  niefala;  антц}  щ  Dl 
аНрадтер  uejje  oder  jejAep  mgje  gar  nkfala;  jy^»  «mm,  тшшпищ  D. 
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ai|iMiwg%  xf-ipi4Tcp  guutr  mAi  oder  во^дор  D.  Hiuci  und  тЛалвр  noch, 

wieder;  jyjiae  D.  jeyMa  zHsarnmen,  zugleich;  xiqaa  und  xiqaiiej  D.  хеаая 
und  xeuanej  hceomb-r*»,  einzeln;  дуӕд1х1е  D.  AjaMÖieuiij  halb,  zur  Hälfte; 
]у.1дӕр  D.  aM6yp4ej  oder  jeuMej  überhaupt;  ajerrie  D.  ojcHoj  auuerdem; 
^ӕ\т\шк  D.  ^ӕравдоемА  oder  jcuMej  unter  lidif  wedndieitig;  pai^qaj  D. 
paqaj  in  der  ReUie,  rdbenwciee;  раде|  der  Reibe  nadb,  tonnroee;  a^Äiej 
D.  Фатке]  nach  der  Ordnung;  qycraj  oder  tvcvjraj  D.  ипщга]  bei  wenigem, 
ulhnälich,  8tufenvv(48o;  jjny  O.  jejraj  einseln*  je  ein»}  уод^  oder  од^  D. 
чiдepsӕнaj  wenigetcn». 

.3)  Ji(vcxyj  фарсаг  ^tpd'^tv  D.  Ikccvij  фарсаге  ^рд^  Ortsadverbia, 
die  den  Ort  enzeigen  auf  die  Fmgen  wo?  wober?  und  wohin?  sind: 
9011?  D.  pnij  wo?  ам  D.  antj  iuer;  op^  und  jap^s  da;  jm  D.  jomj  dort; 
мме  D.  амбне  da,  dort  (demonstrativ);  ац  (D.  mj  «apc  oder  «арсмв  (D. 
Фарсма)  dicescite:  уц  (D.  041)  Фарс  und  Фарсмӕ  (D.  Фаргма)  jen»eit$:  iia- 
xipjirej  D.  Haxep4erej  unsercrteits;  yaxipдirej  I).  вaxepдercj  curerseit«; 
алгран  D.  jeaaiepuou  oder  a^Karieiiij  überall;  ui^yj  D.  HiegeMij  nirgend«; 
iiraepdn  D.  iniiepaoH  anderewo;  $апмвр  und  ic^yj  D.  9а1п]дер  und  jea^emj 
irgendwo;  o.iie  D.  yo.iie  oben;  дӕ.Гю  I).  AUwiie  oder  nv^iasiij  D.  нi.l.la^ij 
unten;  н1дег  D.  мieдeгe  imuü-hall»;  airie  odv.v  ӕт\10.  D.  anAiorej  ап8»*'гЬгИЬ; 
päavj  D.  paaij  vorne;  Фӕсг1и  L).  ^rnirricrcj  hinten;  хӕстӕг  D.  хаспт  natu-; 
дард  ferne;  öaecrx'j  D.  иӕи1т1]  anstatt;  ijxuej?  П.  Fjvuej?  woher?  ap.ucrcj,  apAiej 
0.  apAenj  von  hier;  урдӕ!  ej,  y pдгej  D.  уордс!  lj  \  oa  dort;  a^rpiuej  undtdivpA- 
rej  D« jeaÄi^aoB^  oder  ацршпемв]  üfavallher;  ощ  D.  joaej  oder  трщ  von 
obeiH  jmM]  D.  да^  und  «uujej  von  vnlMi|  lÖMiroj  IK  маляшц  von  in- 
MR;  päsej  und  Ф\ттап  j  D.  ф1цаге]  von  vome;  ©wrrej  D.  Фа1ит1сге}  von 
hinten;  poEijc  врдӕге]  1).  paxec  Фapel■j  oder  ардсге]  von  der  rechten  Seite; 
nuijj  «piAarej  D.  rajiej  Фаров)  oder  apAercj  von  der  Hnken  Seite;  дард^ 
von  ferne;  щӕмт!  IK  tffml  wohin?  щвив?  O.  nun?  wwu?  арлм  D.  ap- 
доиа  und  ач1р,иша  hierher;  урдки  D.  уордма  und  ]ее1рда1т  dahin«  dort» 
bin;  niijm,iKM  D.  nie^yua  nirgendt  hin;  одаше  D.  уолаиа  und  свриа  nach 
oben;  джлӕмӕ  D.  да.>ӕ|1а  nach  unten:  1|1дӕи  D.  м1едегма  nach  innen,  hin- 
ein j  termtm  D-  апдӕмӕ  nach  aussen;  {^азмӕ  D.  разма  vorwärts;  Фӕс1ӕмс 
O.  •КПМ  liKkwirtit  anrüpk;  paxijc  грдям  D.  ражёс  ардяш  racfal».  ra> 
jiyj  iqMm  O.  njicy  арлмп  Ikdta. 
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k.)  Афот'}  фареаг  9r/>d^  О.  Афогп]  фареаг  %ур9ув  Adverbia  der 
Zeit,  die  zur  Zeitbestimniuni;  dienen.  Solohe  sind:  $ӕд?  wenn?  vieUeidit} 
Чуд?  oder  5у,1тӕр?  D.  1)удтер?  wie  bald?  nvp  D.  иур  nun,  jetKt;  ард{е- 
бон  D.  046]"^  neulich;  iivp  (D.  H^pj  ijaexKK  sogleich:  нол1  und  поллАЛр 
D.  Him  and  maHmf  посЬ;  мш  »Mi  mler  «ш  мшдӕр  D.  aadü  (od«r 
■iHtUep)  иаш  noch  nicht;  ^цд  bald »  tdimll;  •щкмр  D.  yn«|»  dMr, 
tcbneller;  р<пм,  pMij  und  piivj  D.  fitij,  pdrej  fange,  Itn^«  ««it  lange 
hrr  :  yoifj  oder  уоде]  pvMva;  (anstatt:  пурмӕ)  D.  yo4cj  ардсиа  von  der  Zeit 
her;  уоле]  pvM«aj-§jr  oder  5ӕлej  D.  yo4ej  apдe\la-^jӕд('j  od(;r  gy-voAcj  D. 
Qӕдej-JoлeJ  seit  der  Zeit  her,  aU,  seitdem  als;  ap{e4ij  D.  apterij  nidil  lange 
her;  «ipoa  D.  «fpe  fan  mgm  Jabre|  мр  й  D.  «MiijM  im  Twvorigen 
Jabre;  yj  mamp  i»  D.  oj  «мвАре  im  vorromnigen  (d.  h.  im  ткг1«п)  Jähret 
31ЮП  £!e«tprn  am  Tage,  4vccob  gestern  ■beadt^  aber  bei  den  Digeran  оЬм 
Criter»rbied  аж1ие  pcstem  (lüjcrhauptj;  ӕядӕр  (D.  андар)  абоп  vorgeetem: 
yj  ӕндкр  (ü.  oj  авдар)  абон  vorvorgestern  (am  vierten  Tage);  абои  1).  ävo- 
nij  fatiutej  6oue]  шЛ.бмулш  O.  6oaij  oder  боне  und  oouiraH  am  Tage; 
Mmej  шм1  «&aravjnNi  D.  шжтщ»  шмям  «ad  ■яатпш  in  dar  Naofat;  pajc« 
roMej  oder  рт]ссошв|мпвга|  D.  cayue  oder  с»утшрАЯ9§  *™  N01901;  iaepej 
oder  11ӕргсн  abends:  гом  und  pajccoM  l).  icÜH  morgen;  pajccoM  psUij  D. 
icön  сауме  шогксп  friih;  imie  бон  übermur^en;  yj  (D.  oj)  iiiue  бон  üb»r 
übermorgen;  алубои  D,  a.ii6oH  und  ал1бондер  täglich}  Bvpej  J).  Hjrpej 
von  ПВП  aa;  6onej  боишв  D*  6oaq  боиш  oder  üenq  uaa  lloma  wk  Tag 
im  Tag;  da^  iarnm  D.  dmej  hm*  dnana  т««  Jahr  m  Jahr;  журте  Kyi^j'** 
D.  (jef)  Kopiej  «opiewa  oder  ajo  Kopie  wöclicntlichi  ЛЛЖЯП  D.  jeaviixaiT 
allemal)  immer;  ждух  D.  саоцедер  iimniterl»rr»chcn;  aHsöamiajrie  (ohne  zu 
rnbon)  unaufhürlich;  axca:Bcj  Concj  D.  auch  бинедср  ахсӕведср  Tag  luid 
?iacht;  iaa:pej  pajccoMej  D.  1зӕредер  сауисдер  morgend»  und  abends;  «r- 
nir  und  ФУпЛгмчр  D.  «iirfr  und  тШглер  Torher,  auvor;  aqv  6oBi«j  D. 
wm  60093  (oder  flan^j)  in  diamn  Тцра;  Wßump  D.  ^ввдтер  ehemals,  eunt, 
mwdlea;  од  oder  уод  D.  уодт  dann;  од;у  D.  уодтер  dasselbe  besstimmter; 
ana^nqa.iij^eÄi  D.  aiiaq^a-iej  oder  aHe6«iaoqej  unerwartet ,  unvcrmuthcl:  uvp 
-^§д  D.  нур  'Т|а5Д  sogleich,  plötzlich;  jj  tvcvj  1).  uii^j  ein  wenig;  KsecTvj 
•SH>j  KjJAxa  {oder  куллых)  D.  оалкоре  oder  nia&m  und  mcrij  ■iiiy<Mnm 
hn  Augenbiich»  augenblichUdi;  pdAij.D.  pirij  frtth;  effntm  und  ашШт 
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n.  ap^a,  api^ij,  шяЛлат  (zur  Unzeit)  epit;  ар^гнсдӕр  D.  Фасгадер  iplk 
ttr;  ■и;8вд  D.  nie^  niemals-,  gsjoi^?  D.  i(ejoqe?  me  lauge?  ajoi^  D.  ajoi^e 
btaher;  jrjoii  D.  ojoiie  »o  lange;  цаймӕ  D.  цаддев  bis  (цалиа-уалмӕ  D.  цал- 
дев-уаддев  bit-so,  ao  lange  aU-ao);  ааовциим  D.  анмп  vielleicht;  нурдшр 
D.  вурдер  ^мп  jetst;  «oerie  шм1  «MHUBp  отшпв  oder  «mnienj 
nachher;  р^щер  D.  рАмвр  früher«  invw,  vorher;  «Bciar  D.  euch  ««uh 
TiRKKcj  endlich;  6ipe  хатт  und  корд  xaTTr5vj  D.  6icype  хатт  und  коар 
xaTTif4cj>  violmal,  oft;  aiVifMe]  D.  yoTjieiiej  oder  yoTjieMaj.t-p  indessen  ,  un- 
terdeMen;  сӕрдгтии  D.  сагрдйгои  und  сӕрде  im  Sommer;  «iK33\-itiii  D.  фжз- 
ainei  im  Herbte}  жгшиол  D.  аумвгой  und  ejirfs  im  Winter;  ua^^vn«  D. 
ммшт»  oder  M44er  im  Fridijahr;  бопунввсг!  oder  6amra6ijc  (eigent* 
lieb:  6omj  «Mtiic)  D.  6oHapuieHj  oder  6omifäennj  am  Mittage;  az- 
сквӕмб|]с  D.  axcjBBiMÖioniij  in  der  Mitternacht:  арӕх  D.  paxkie  und 
саоцедер  oft:  tvcvj  хатт  1).  Mii^ij  хатт  selten;  jy  хатт  D.  jey  хатт  einmal; 
дуӕ  xaTTvj  D.  дуа  zarrij  zweimal;  ep^  xarr  D.  apij»  xacrr  dreianl;  Hor- 
-^eje  D.  rnuim^  von  neoem,  wiederum;  «vi^Rg  D.  «idhvj  enfimg»;  nojtoep 
jy  жатг  Bl  niitidAep  хит  noch  einmal;  Ф\-паг  D.  »inär  suent;  eapej 
(vom  Kopfe)  anfänglich;  crej  D.  Ф(nuтierej,  oj  Фӕтте]'  nachdem,  nachher; 
фуцаг  (D.  ♦in4r)  хатт  znm  eraten.  Male;  дч-кк^г  хатт  D.  auch  bloss  дуккаг 
cum  zweiten  Male,  abermals;  фуцаг  aj  D.  Ф11|аг  ajje  (diess  ist  das  erste) 
oder  мцАгдер  eratent;  япяке  yj  D.  4jK»fr  jeje  (die  itt  das  iwdte)  oder 
яушлЛеяе^  iweilene;  apipruir  орув  j]  D.  шрщраЛе  09191  je  (jeaet  dort  iet 
dee  dritte)  und  apgyadbviep  dritlnM}  nvmrfpnn  D.  j^jun^irir^ep  vierten». 

Anmerkung.  Schon«  bereite  wird  durch  die  in  den  Veilia  ange» 
hängte  Plulikel  дӕр  oder  хӕр  D.  xap  anagedrüdd«  s.  B.  дудткр  «aucy  1>< 
иудтар  Фaцcj  er  (sie,  es)  iat  schon  geguagea«  fonnap  «CQij  D.  |оцдтар 
•aucj  es  ist  schon  gemacht. 

5)  Аргола^ӕнгш')'  (oder  аргомтӕнӕг)  фареат  ^грд^  D.  Аргомуануш) 
(oder  aptfoutfOHäre)  фарсаг  ^урдув  Adverbia  der  Anzeig«  oder  anzei- 
gende Adverbia«  die  den  B^pnff  de«  Zuetandee  ale  Praedicat  dmnrh  Be- 
jahung oder  Verneinung  und  Frage  hmtinimen.  Solche  «ad:  o!  D.  |o! 
ja!  ^aj  ^aj!  ja  ja!  allerdings!  bei  den  Tagauren  da*  enclitische  41  auch, 
gleidtÜdle  und  |М«  gjr  ja}  6«isvj  D.  6uf  gewi«»'  aduej  O.  вши]  nn> 
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■wHicli;  тцв  D.  уо^в  т\  mmt  uad  ттщ     «ouvti  wahr,  in  der  That, 

wirkfidh;  б&юурд  D.  бймурл,  бӕрег  бллда-щ  wahrhaftig;  анӕ  дау  D.  аж 
4аве  ohne  Zweifel,  unzweifelhaft;  уо.тпгн  D.  уодт1Н  (buchstäblich;  dann 
dir!)  tonet}  Хуцавусткн  D.  Хшцавкствя  odei'  schlechthin  Хыцау  bei  Gott, 
анӕ  oder  mm  mni  «oyrie  D.-  tm  ище  («ayocvj)  eig.  ohne  Betrug  d.  k 
ппШЬаг;  шл,  n  lueht;  щ  D.  Mjj«  miii;  шцгд  D.  шащуж  aaf  kdm  Weite; 
■ej  0ej  oder  nej  не  D.  acjjc  aejje,  aejje  ue  keinetwege«,  dorchuie  тЛЦ 
ncMKH?  oder  qej  "gvxej?  D.  цамаи?  4ej  "57x6]?  wozu?  wrrshalb?  Avcewpgen? 
ivarum?  §уд?  wie?  5y4ej?  wie  denn?  §гед?  wann?  цас?  ца.1?  D.  ц«- 
jike?  qej  бафце?  цаде]?  wieviel?  tsu  xamrj?  D.  ца.1  xarrij?  wie  vielmal? 
•  wie  oft?  шрг?  D.  aiierej?  ut'e  wilv?  mbriiafüg?  aaiy?  D.  udl  wllte? 
etwa.  —  Hierher  gehören  (у!  daul  (bei  Wümchen)  und  bei  ZwdM;  щал 
шатт  idar  D.  fu  «114««  «mmd  oder  аммо  vieUmcbt«  «•  igt  mfigiacb 

Anmerkung.  Zur  Verneinung  gebraucht  man  bei  den  Verba  stet» 
не,  aufgenommen  im  Imperativus  modus  und  bisweileu  in  demMiben 
Sinne,  oder  wüntcbetMl,  auch  ш  Ftttomaa  deHnitttm  Indicativi.  Mao 
tagt:  aa  (aa)  aa  дп  ieb  bin  mcht,  aa  aa  ^ЧШЯ  D.  aa  ие  i/^jmm  ich  werde 
nicht  aein»  aa  aa  удяя  D.  aa  ae  ^дтӕн  ich  war  nicht  u.  s.  w. ;  dagegen : 
B3  ма  OH  odnr  Фауон  D.  аз  иа  он  (фауон)  ich  soll  nicht  »ein,  bleiben,  be- 
endigen, dafts  ich  nicht  »ei!  u.  >.  w.  дг  ма  f  D.  лу  ыа  ö  du  sollst  nicht 
adn«  yj  ма  ja  D.  je  на  ya  er  toll  nicht  aein  u.  a.  w.  Ebenau  im  Impera- 
tiv onmer:  aa  D.  aa  61  und  aa  f^ut  D.  aa  4|ам!  aei  nichti  n.  t.  w- 
in  allen  Peraoiien.  Aber  alle  Gerundia  und  Particlpia  werden  weder 
durch  die  eine,  noch  durch  die  andere  der  verneinenden  Partikeln  gebil- 
detf  tondern  durch  eine  dritte  аиӕ  nie  анӕ  фуске]в  zuaammcn gezogen  ане 
•CKeje  D.  ане  «iucKeje  ohne  zu  schreiben,  аше  «vcr  oeoare  D.  аие  «iucr 
•aydrcj  ohne  geacfaiiebao  la  haben,  шал  «mar  D;  aae  mntdn  nacht  achiai- 
bend  u.  a.  w. 

Л-  US. 

Dia  Advariiia  dar  Qaalitlt  odv  Beaohaffanheit  abd  greaatenthdU 
nidrta  andarea,  ab  Adjectiva,  die  überhaupt  von  den  Osaeten  ohne  alle 
Varindanmg  de  Adwbia  gehMacht  worden«  aad  ou^  SteigamagNtafan  an» 
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пвЬпмп;  s.  &  хорэ  D.  »Mi|is  W«U,  ^алер  D.  мюдер  Ьемег,  ly^ßmfmf 

D.  хоздердер  am  besten;  рӕсст1>д  D.  рвссу^д  m-Uöi\,  ргессу^ткр  D.  paccy^- 
тер  »chöner,  рӕссу5тгердяр  D.  рассу^тердер  am  loboiMten  (vgl.  S-  3öi. 
Avlinlicbe  Stei^erungMtufeD  bat  tuch  du  Qoantitliy-Advcrbium  6ipe  oder  6ip 
D.  ^еуре  -тЫ,  #irjuMep  D.  «уддф  яиЬг  ипД  »у.мирдир  0,  •умврАф 
am  iiieralBO  oder  niKaneiiejjiBp  ^]Г4Мр  allemeiilen; 

Wie  аПе  Arten  Adjcctiva  ohn«  die 'Tafinderung  in  Adverfaia  innge» 

wandelt  >v(;r(lcn  können  ,  so  »tanmien  аимф  andere  Adverbia  7.11m  grouen 
Theile  von  Snbstanfiva ,  Pronominalformen  nnd  Л'егЬа  her,  Ыл^тсИрп  еЬгп- 
falls  ohne  alle  Vcründcning,  z.  B.  ац  (T.  ач)  Фарс  (cij;.  diese  Seite}  dies- 
ftcit»,  ju  (D.  уоч)  Фарс  (jene  Seite)  jenacits,  аццал  дӕв  D.  a^a.i  дӕн  {eig. 
ich  meine)  vermuthlich.  Indei»  Werden  die  SubttanliTa  ab  AdvtfiMa  am 
meisten  im  Locativ  und  Ablativ  gebraucht ,  z.  6.  абон  D.  46oNtj  eig.  in 
diesem  Tage  d.  h.  linute;  6ascTvj  D.  6ӕшт1]  in  die  Stelle,  anstatt :  раде)  der 
Reihe  nach:  ӕ§давс^  O.  a^aej  nach  der  Ordnung  (von  6oe ,  tecTCj  pä4 
und  ӕ^дав;  u.  t.  w. 

SEGUST£;S  KAP1T£JL 
Уоп  dm  Praqtosiüonm  und  Pottpo^^meiu 

f.  m. 

Praepontionen  oder  l  omörtcr  [Vü.iOivp  ^грд^п'  l).  Paj(\p  ^урдт^ӕ)  und 
PosiposUiüntn  oder  J^achwOrter  {Фӕст  ^грд^ӕ  ü.  Фастаг  ^jpd^j  sind  uu- 
vetinderUcbe  Redetheüe»  weldte  die  Benehungen  unter  -dea  Gegenständen 
und  ihren  Zoittaiden  ausdrücken«  4.  B.  «сядаг  »m^ps'  «scm  D.  «ацдаг 
жа4|йр'5'  excemj  ein  (oder:  der)  Weg  zwischen  den  Uäuscm ,  jj  6iAvj  мв 
uyp  D.  je  ÖMjj  иа  nopij  er  feie)  sitzt  neben  mir.—  Die  Praepositionrn 
entsprechen  den  deutschen  in  Zusammensetzung  mit  andern  Wörtern  vur- 
kamme&daa«  und  sind  uns  aus  den  63.  und  88.  berdts  gröwtentheila 
bekannt;  was  dagegen  die  in  den  geirebnUdien  -EaropAiscIien-  Spradien  vor- 
kommenden besonderen  getrennten  Praepositionen  anbelangt,  so  wer- 
den sie  im  Ossetischen,  eben  so  wie  in-  vieka  Awslisehen  gpraciwn ,  mckt 
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wori  tfomAum  naeb  deo -Svliilailivm  щетЛЛ,  weifad»  Лв  «мЬ  Pottpo- 
•itionen  ({MMimt  werden.  Nur  аню  D.  аве  ohne  iit  auch  in  der  Оие1{м1мп 

Sprache,  wenn  ee  neben  einem  Substantiv  nicht  im  adjectiven  Sinne  «teht 
(wie  im  63.),  nicht  Po«tpo«tion«  aoadem  eine  wirJüwbe  getrennte 
Praeposition. 

f.  И9. 

Die  Poatpowtionen  ;iind  1Ь1|рпД«:  Шлфш^ля  oder  a.i<t>:iM6.icj  D.  Фэ.1ач- 
6ojaj  oder  ж1лдеге|  um,  herum;  acrej  D.  астау  durch,  hindmxh;  arrie  und 
«ттӕмӕ  D.  aH,uerej,  ^ндгеге]  und  хнжмл  aueeerhrilb,  hinter;  6vh  und  Öruvj 
D.  6)-Hij  unter;  eiccH  D.  exceHij  zwischen,  unter;  сттӕмӕ  D.  еадвме  aus- 
■er;  ттшмм»  D.  шятюшт  gogeo*  entgegen,  wider,  gegenäber;  л  {ул,  ул) 
D.  бЛл  tut,  bngs,  durcb*  dber,  von,  üBr;  D.  хацв  mit;  nUer  und  минеи 
D.  мгедеге  und  м^асгмя  innerhalb,  in;  «n|  D.  01|ё  bb;  pfa  and  рязмӕ  D. 
разма  vor;  гӕрмӕ  D.  гӕрма  über;  "^rxej  D.  '5yxej  wegen,  von;  (jy)  Фарг 
und  Фарсяӕ  D.  оарсма  vorbei j  vorüber;  «ӕрцг]  D.  oapuij  durch;  Фшепе 
und  >и!1им  D.  •ттЩ  oder  «emrierej  und  ««iniHi  binter,  nach;  ♦vnär 
D.  «farfr  Ton  mam  D.  жмгег  nahe  und  4jp  D.  üopij»  neben ,  beL  — 
Vide  von  ihnen,  wie  ««cTie,  •вестжмае,  pia,  yham  vu  e*  «nd  Adverfaie, 
wenn  iie  enoseln  und  ohne  Substantiva  stehen. 

Anmerkung  I.  Alle  hier  aufgezählten  Pottpositionen  werden  nach 
ihrer  Benennung  nach  den  Substantiven  gebraucht,  mit  Ausnahme  von  mi- 
дег  und  фуцаг,  welche  bisweilen,  aber  selten,  bei  den  Tagauren  auch  in 
der  Gestalt  топ  Praepoutioaen  encheinea ,  i.  B.  юдег  caxapvj  tnnerbalb 
der  Stadl,  Фткг  •mvKvj  vor  dem  Sdirdben.  Dodi  «agen  auch  «e  hln- 
figer  cas^j  и1дег  und  Фvcc^нvj  ф\1||г,  ^dienao  wie  die  Digpren  immer: 
aatfi}  uiMere,  ^iuccpa^  wik^. 

Anmerkung  П.  Die  Praepositionen  1)  in,  2)  an,  3)  bei  und  k)  aus 
und  von  werden  im  Ossetischen  durch  eigene  Casus  ausgedrückt,  nämlich 
durch  die  beiden  Locativi  und  den  Ablativ.  Die  Endungen  dieser  Ca- 
sus haben  ohne  Zweifel  ursprtin^ch  gerade  die  den  obengedachten  deut- 
•eben  PiB^poiitiooen  ■  eaUptwbenden  Pirtpedthmeu  amgenech^  welche  den 
Subdanlbwi  angübingt  mit  ihnen  in  ein  Wort  amammengcacbmelaen  tind. 
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eine  Vorautoettung ,  die  schon  an  und  für  sich  ganr.  natürlich  auch  durck 
dif!  Beschaffenheit  de»  Casus  Locativu»  exterior  bestätigt  wird,  dessen  En- 
dung мӕ  D.  ма  eine  und  dieselbe  mit  der  Post|>ositioD  мӕ  D.  ма.  ist«  au» 
welcher  also  jene  Endung  «itidtt  dar  VwwavdtielHft  der  Bedeotmif  dar 
Partikel  mit  mit  der  der  Partikeln  s«  und  bei  hervorgegangen  igt;  den» 
alle  dfd  bnricbnen  nur  Л^сг)|а]1п188с  der  äusseren  Oertlirhkeit»  imd 
konnten  daher  von  den  Тацапгсп  dunh  ein  und  dHsselbe  Wort  an- 
cezeigt  werden  ,  eben  so  wie  aucb  die  nahen  Nachbaren  der  Osseten  die 
Georgier  oder  Grusincr  die  nämlichen  drei  Begriffe  nur  durch  ein  Wort 
oM»  itheata)  oder  verkünt  ortG  (üben)  baddmen.  Auch  jetxt  oocb  be- 
siebt  der  ganze  Untersdiied  bei  den  Osseten  nur  darin»  dass  die  pMtpontkm 
мп'  D.  ма  in  der  Bedeutung  mit,  so  wie  überhaupt  alle  Postpositionen, 
mit  dem  Genitiv us  casus  gebraucht  wird,  z.  B.  фуду]  мӕ  D.  Фiдij  xaoe 
mtt  dem  Vater,  wogegen  in  dem  äusseren  örtlichen  Casus  (Locativus  exterior) 
die  Endung  de»  Gräitirt  .rj  befdtt  amgebUen  nod  die  Poatpoaition  mit 
der  Wund  adbit  verbunden  ist»  «гдн»  D.  «immi  sum  Vater  oder  beim 
Vater. 

Anmerkung  HL  Von  dem  Gebrauche  aller  Роя^ииШопеп  überhaupt 
werden  wir  Im  «weiten  Tbeüe  auafiibrlicher  Jiandeln. 

S.  116. 

Wie  die  Adyeriua*  м  aind  aucb  die  Praepodtionen  und  Рм^имШопеп 

grosstentheils  von  Subalmtiven  abgeleitet,  wetflmfjtn  aucb  in  vielen  noch 
offenbare  Casueeiubint.'en  nacbgcblieben  sind,  wie  s.  E  in  fmij  vom  Ab- 
lativ, in  nopij  aber  vom  Genitiv. 

SIEBENTES  KAPITEL. 
Fm  dm  Сов^ипШопвп. 
$.117. 

Die  Cen^metioMn  oder  BuuknföiUr  {Sattvnwj  di^By»  !>•  BeoftyiaJ 
^урдг;ӕ)  sind  unveränderliche  Redetheil^  wcjdie  SV  Verinndunf  einzelner 
W<irter  und  Urtbeile  mit  einender  dienen,  s.  b.  lopt  f,  •шлт  mvyp  f  D. 
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je  ховрз  ej,  «a.1  магур  ej  er  ifl  gHt.  »ber  (Ut)  am}  ЩА  ^iaimon,  joa  vm 
ej  saf^viieH  D.  ^ӕл  балоиоп  .  тодт  тш  Q  jVI|4^BW  irilBB  кЬ  <ИаЬм1 
werde,  so  werde  ich  et  dir  aagen. 

$.  118. 

Die  CoojniielMneii  werdm  dDgeAeik  m; 

1)  O^ttäadife  oder  verknüpfende  (//мявгдю  D.  Jejrmqpaidj<j(v): 
ӕмӕ  D.  am  und :  die  suffigirte  даер  D.  «achf  logpr,  ebmÜb;  щущитр 
Ь.  _\от,едер  gleiclifalU;  aj  arric,  анӕ  yj,  }'j  аттемяв  D.  ajeHoj,  oj  ендеча  aut- 
aerdem,  ohnedem;  нод!  und  11од1дӕр  I).  iiiKKi  und  HiKkuep  noch,  ferner, 
weiter;  у^ыӕ  hoü  (mixAtef)  D.  уоиа  гаскебв  dazu ,  ш  dem;  ӕрмӕст-не- 
ммв-двр  D.  ajAaf-ae-«u-jfp  aidit  ner  (nfiebt  allefai)-eoadam  aiicli{  die 
•nffigirten  Дйр-мр  D.  лкр-мвр  sowoi,  dt;  ij-f^  ЬеМ-ЫМ)  vj  tiiefli. 

9)  IHsjuneUvt  oder  trennende  («цоипеногг^  D.  dedifONyoftdrjar): 
«wrj  D.  tty  oder  9вяе  D.  auch  ^ӕнеба  oder,  ie-ie  und  |кне-9сне  D.  anj- 

aeij  und  {;ӕне-!^неба  entwediT-oder;  ie-ie  не  D.  aBij-aeij  не  entweder-odcr 
nicht:  iie-Hc  und  -дӕр  не-(ӕмӕ)  двер  ве  D.  дер  ве-дер  ав  oder:  дӕр-«ла- 
дӕр  не  D.  дер  нс-дср  weder-noih.  '  *  . 

3}  Adverioäi'e  oder  widersprechende  {гал^^)рӕг^  eig.  liniu  tpre- 
cbende  D.  фтама^рагуе):  ^  D.  de  «ber;  4HUP  oder  ««jib  p.  оед  aber, 
allein,  jedocb,  iüeigem,  iafffiin,  bingegm,  indcaieni  аапим  D.  «ад  im 
Gegenthdl;  «мв  одпер  В.  тшл  уодтер  oder  a^aarie  nopij  «од  bei  allem 
dem,  ungeaditet»  ипепюЬМ;  aaseiiej  D.  yo^iiq  indenen,  dennoch. 

« 

k)  Conctsum  oder  einräumende  {oMetmidirj  D.  ^6aiidkM0H(/):  ;ӕд- 
уодтӕр  D.  5ӕд-уод1ср  obgleich-«)  doch;  арцӕг-Фӕлӕ  oder  Фӕ.1ӕ  одтӕр 
Ii.  auar  ej-Фад  und  фод  уодтер  oder:  ai^KaTie  uopij  «a.i  freilich-aber,  doch, 
bei  allem  dem,  deaaenungeachtet;  ar§e  уод  oder  уод  y j ,  Фауод,  оуод^ 
««4«,  оамш  уодпвр  D.  yorfa  jan,  уо^  ej«  «ауодг-ма,  «м  уолпр  et  ici, 
gesetzt ,  wenn  gleich-aber ,  dennodi;  trtßmfhrmjf  D.  Vßßf,  «t  D.  ,  wiic 
ne  (D.  uej  oder  aejAep  (^рце)*70ДП1р  P.  Jüxnp,  6a  wa»  auch,  wer  ancb, 
wie  sehr  auch-aber,  jedoch. 

5)  CcaäUionaU  oder  bodinfeade  (дуваг^яу,       |М'уод  (oder  й/^ 

35 
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ЧМк1Ь*«о;  tj  oder  «MA  ne-joA     9у  «t-^  tntm  nidit  w.    Уод  oder 

в)  Jkdar^ve  oder  ansei  gen  de  (аргилааиакув  D.  «fifOJMjfaiiof^«): 
fBj  (D.  le),  IM*  u  und  |уд  dm  <фмк1),  wie. 

7)  Caustde  oder  b«p; rundende  {афоот$  Ik  pqmw^'):  ^яд.  n  -^пю] 
D.  ie-oj  "Byxpj.  aj  oder  yj  ■5vxej  ӕч.т  und  ӕмӕпӕиа;  D.  ама  oj  -^ухен  und 
oj  '5yxcH  iwa  deswegen,  deshalb  (l.i»8,  daher,  weil,  denn;  aj  oder  yj  r;v\ej 
агмӕ-ӕмӕ  1).  oj  -gyxej-aMa  weil,  da-soj  §ӕд-уод  wie,  wenn-«u;  gy,  ijva 
oder  uBBMffij      4ш1й]  damit 

8)  Condneive  oder  Xolgernd«  [авдуикг^  Di  oed^poryr;:  aj  (yj^  V'xej 
D.  aj  (oj)  iirxej  daher,  deewmgeRf  an'  ig  ^yaej  D.  аи'  aj  (oj)  uaej 
deshalb;  кмд,  jHq  9.  .учш^,  oM«j  daher«  danma^  ц<^  '^•щ  D.  чв|  цж^ 
weehaU»«  wcewegjon;  оде  tmp  D.  oj  ijjraen  yo^e  alto«  folglich. 

$.  1W. 

Wie  man  am  ^eli  angeführten  Conjunctionen  enieht,  so  können  äe 
nicht  allem  aua  eigenen  gri6Mtentheil»  knraen  Werfern  beetchen ,  eondem 
anrh  au«  andern  Pkrtikdn,  und  namentlich  aus  Tenchiede'nen  Adverbien 
und  Po»tpo«iHoni»n ,  •wenn  sie  da/m  dienen,  ürthpilc  fu  verbinden.  Auf 
afinlidrc  Art  tvcrden  mich  rel.itlve  Pronomina  {«.  SS-  71-73.1  gebranrbt. 
Л'0п  allen  'überhaupt  wird  uuietandliclicr  ira  zweiten  Thnle  gehandelt 
Ivetden. 

ACHTES  KAPITEL. 

Ут  den  Interjeetionen. 
Я.  120. 

Tnterjectinnm  o<ler  Kmpfi  n  d  u n \v  ö  rle r  Axcujuyj  ^vfM^n-  D.  Ax- 
cajnij  d/P^<^)  'iiid  Kedetheile,  die  aus  blossen  einfachen  Lauten  oder  kür- 
ten Redenbarten  betteben,  um  irgend  eine  Bmpßndnng  auaaudrüeken,  wie: 

1)  der  ßetrübnist  {ea{Kupdvj  D.  MoraAij):  8|!  во  Mj.je!  юу  n!  aoy 
"woy  Boy  !  дада],  амл)  oder  двдав|!  (Ün^ud^). 
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2)  des  Mitleiden»  [фгдоху]  D-  ф\до}{яу}:  во  eoj  je!  D.  je  pp  91^  jel 
MC  ctepvj  i«:!  (auf  mein  Haupt!)  D,  jey  lu  capie!  qvr^aitvil  JD»  |UC|Mljll 
icli.bcd<iU(jri',  qvc  MVH  )  D.  §ire  м1н  ej  ei  thut  mir  loid. 

3)  der  Freude  (ц(/1г/  D.  Hmijj:  бузги  Хуцавэ]!  f).  Xttutwj  60a  дӕн! 
Gott  «ei  Dank! 

k)  dee  Lacliens  (xyihij  oder  xydrnvj  D.  xod)'Hij):  хл  xal 

5)  diR  Drolii-ns  {ajiTqipcvHijiEHVHi'j  D.  овлсвй*)-»!!/) :  ба^ап!  П.'бар«'нба! 
wai'te  nur!  бӕрӕг  ^ден  D.  иараг  ö^eufsj  wird  offenbar  werden;  Фӕы4ше 
je  D.  «ttii^cHcj  da  wint  мЬеп! 

6)  der  Verwunderung  {dijerj  D.  decijj;  aei^ae!  D.  ai^a!  Алда^  А^иа^! 
07  a!  nv  цу!  D.  4t  ml  («a»  wii)!  9уд  ^уд!  (wie  wie)!  «wr  wpr!  P.  aifir 

.  ащвг!  (wahr  wahr)! 

7)  der  Furcht  ^iery'  D.  ^внц^:  7«i  Ч  «g!  >7  üf! 

e)  dc0  Terdrataet  (^rnjf  D.  ^]/)  und  des  Zftraena  {MoetfmnurJ 

D.  j«icT)raN)^<;) :  nyj!  pfnj!  i^j  Даура!  D.  ^ajp!  o  GoMloier!  яма^! 
(Varflucbung)  verfioditi  acigrj!  O.  paeEjje!  ЬсШе! 

9)  des  Rufeni  {fiadjbrmrj  p.  бахонуну)  ^т;)!  pj!  o!  •оляу  hr! 
B.  Ф«ррама!  warte!  «PAija!  wenn  шцп  bei  ir|^»id  щпвш  I^lipoke  fremde 

гиг  Hülfe  ruft. 

10)  des  Hinz€i(;en»  [aßdijcirHvj  D.  влд{еср»Ц)1  aj!  (aig.  diep»)  «eh 

hier!  ор-^ӕ!  dal  ^a!  dü-  (^.  B  hast  du)- 

11)  des  Lobens  {trcdjHvj  P.  cjajmj)'.  хорэ!  P.  xoapo!  gut!  vortreff- 
lich! 

18)  des  Aufmunternsi  NötlM^ens  ^шфкӕо^еруну/  V'.»  Ufff^fj^O*^* 
Hij):  uoj!  u»i  це!  P.  asj  щ1  v^rw^li!  tfojdr^l  m^fßji^}.  vi4 
•jaiiej!  D.  iajke4!  |[bei  (kUiNn)., , 

19)  Afit  Yerbi«t«nt  {qodrgfeHTHyj  P.  ^odufanpiij):  oder  eye! 
D.  coc!  itilbl  qre       n.  eoc  09»!  #1«^.  4l||ef  »«dnneigli^  m^vp!  O.  м 

qprieh  oiÄU 

1%)  de»  Fortlreibeaa  (yyiwj  Dl  fqgwi^  |ei  ^1  «q  uejC  ms 
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•«.«в!  D.  oapr^j  oap^j!  jy  вахс,  jj  важс!  D.  jejr  вахс!  je;  мвс! 

^aj,iä!  fort!  binwegl  q<  !  D.  m  gehl  uayrajrrjl  D.  qoH-^e!  geht!  o.ie  o  te! 
D.  уоле  уоле!  höher  höher!  jau»  дӕ.1е1  niedriger  niedhger!  4Siij  xijs! 
D.  дахё  хёзе!  büte  «lieb! 


ZWEITER  THEOL. 

SYNTAXiS. 

KacMem  wir  bidur  ёЛ»  gmimnatiMben  FwmcD  oder  venehicdeiie 
Arten  der  Werter  mit  ihren  verschiedenen  Veränderungen  aufgezählt  ha- 
ben, schreiten  wir  znr  Daretcllung  ihres  Gebrauches  fort  ,  der  in  der 
Syntax  oder  Wortfügung  [4^'pf^Ъ^j  jУS<^^^"^  ^'  ^P^J  J*^)b""}'^)  enthal- 
ten ist»  welche  die  Regeln  angibt,  nach  denen  -rericUedene  einzelne  Wör- 
ter in  ihren  -verwbiedenen  Formeo  mit  einander  wrbnnden  wnden,  am 
eme  ftniammenhängendc  und  dadurch  klare  und  verständliche  Rede  in 
Sätzen  und  Perioden  (s.  2.)  hervorzubringen.  Der  Unifan;»  dieaei  Thdke 
der  Grammatik  ist  an  sich  eben  »o  j^ross  ,  als  der  der  Ktunologie  ,  kann 
aber  bei  dem  dermaügen  Zustande  der  Ossetischen  Literatur,  zu  der  wir 
mu  bemiütf  haben  allenfidli  den  entm  Grand  ni  legen,  natOrliefa  nicht 
mit  der  'der  Wichtigkeit  dieaes  Theilea  der  Grammatik  entaprechenden  Aue* 
führlichkeit  enchApft  und  dargestellt  werden,  weshalb  wir  uns  auch  darauf 
beschränken  müssen,  einstweilen  nur  blosse,  wenn  gleich  in  vieler  Hinsicht 
noch  mangelhafte  Materialien  zu  einer  künftigen  vollständigeren  liearbeitunc; 
der  Ometiadwn  Syntax  mitzutbeilen.  Diese  Materialien  ttieilen  wir  in  fui- 
8>nde  Э  Kapitel  ein: 

L  Von  der  BOdnng  dar  SMae, 

II.  Von  ihren  verschiedenen  Formen  oder  Arien,  and 
Ш.  Von.  der  Anordnin^  der  WMar« 
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ERSTES  KAPITEL. 
Von,  der  Saftftfliefrfiy. 
S.  l9Si 

Ein  Salz  {Ӕвӕрд  D.  Авар^)  i$t  ein  durch  verschiedene  Redetheile  oder 
Worte  aiugedrücktet  UrthcU.  Denen  Hauptbe«tai;idtheile  und  das  Subject 
(7<^рхонуяи£м»г  D.  ^/1ХОмуок)ун«1г»  du  in  Beitiimnende) ,  ein  eroidner 
BegrifT,  von  welchem  etivat  behauptet  Wird«  und  das  Prüdieot  {Фӕщд  ]). 
Фа^^д)  oder  Verbum,  d.  h,  die  Behauptung  oder  das,  was  von  dem  Sub- 
jecte  behauptet  wird.  Beide  diese  Begriffe  können  rnfwcder  in  dem  bloe- 
aen  Л'^егЬиш  enthalten  eein,  wie  z.  B.  cäjvj  D.  cä.ijj  e«  friert,  oder  be- 
tenden amgedrtckt,  s.  6.  es  (D.  аэ)  цауи  ich  gehe«  oder  aber  anch  noch 
diiffdi  andere  Werter  щ/вошп  bestimmt,  z.  B.  ю  цаун  ap^jam»  ЩJшnw}  fr- 
xej  D.  аэ  цаун  жуарема  {овумиа  ich  gehe  in  die  Kirche  um  zu  beten.  In 
den  letzteren  Fällen  müssen  Subjcrt  und  Prädicat  mit  einander  und  mit 
allen  йЬгЦеп  Wörtern,  die  zur  Gesamnitbiidunij  des  Satzes  geboren,  in  sol- 
chen VerlditniMen  atehen ,  daw  aie  «uanunoÄlngende  Theik  einea  Gan- 
aen  auHnachen.  Dice  wird  dnrch  die  Udieronattaminnf  der  grammatiachen 
Ponnan  (ConTeniens)  bewiriU,  wenn  die  Tfaeile  in  gleichem  Verhältnisse 
zu  einander  stehen;  wenn  sie  aber  von  einander  abhängen,  durch  die  Ab- 
andenmg  der  Formen  oder  die  sogenannte  Kection,  welche  das  Verhält- 
nis« bezeichnet,  in  welchem  der  regierte .  Redetbeil  zu  dem  regierenden 
oder  demjenigen  i|eht«  von  wekfaem  jener  abhängt. 

A.  Die  Gonvenieas  der  Wftrter. 
f.  183. 

Die  Theile  eines  Satzes,  die  in  gleichem  Verhältnisse  zu  einander  ste 
hen»  müMen  in  ihren  Formen  übereinstimmen.    So  namentlich  das  Sub- 
dantiv  mit  ofaiem  andern  daaadba  eiUiranden  SobitantiT«  du  Snbject  mit 
seinem  Prädicate  oder  mit  einem  andern  daaulbn  bmiiiiiBWMlnn  and  anl- 
teirt  «1ма  Verhnm  damit  teahmidaiw  Worto. 
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■  « 

S.  12%. 

Em  Substantiv,  das  ru  einem  anderen  7ur  Krkläriin^  und  Ergänzung 
beigefügt  wird  (Appoiitio  ni,  stimmt  damit  nhercin  im  Cisiu.  und,  wenn 
der  Unutand  e$  gestattet,  auch  im  Numerus,  г.  Б.  ypvccvj  nana&vj  Iüko- 
.«ji  moaoUU  D.  ypjccij  nanaxij  HiMjaji  mmiim  «b»  Rdch  des  Rustitdien 
KiiMü  NikoUttt;  '^/ko,  npicntvj  лц^апшю,  aaxia  D.  ^ko,  ареял^  шщЬ- 
nmire,  л,ахп  Tbiio,  der  Gebülfe  des  PrutaTi,  tagte;  рӕсс7§Д||ве1ИМ1  jc 
Хад\"хаи  D.  рассу5ЛЦ:|<'ком  yocce  Xa^vx^n  Chadeyclian  die  Frau  mit  dem 
schonen  Gesichte;  Берд,  урсиар  лӕг  1).  Перд,  торсцаре  лаг  Bfrd.  ein  blon- 
der ЛкЬиш^  rijra,  cajuap  тгзг  D.  i  ijra,  га^царе  |1зге  Gijga,  ein  brünettes 
Н***Ц"-  BinviSen  itdit  dw  Appontion  in  «inen  «ndinn  Jfnaunn,  t.  B. 
/амятгщл»  miipunavj  с¥уд  D.  шмаг^л,  4V«apij  етуд  die  Hamen,  der 
Rubin  des  GertMM. 

Ddittiiaiipt  wefden  ihnliche ,  aus  Adjectira  oder  Pronomina  and  Sab* 
stantiva  zusammengesetzte,  die  Beschaffenheit  bestimmende  Redensarten  in 
der  Os»etiechen  Sprache  durch  den  Nominativus  casus  ausgedrückt,  г.  B. 
доихуз  бах  D.  донхузе  бах  ein  wasterfiurbigea  Pferd,  |apjnerxja  дарес  D. 
1^ардагхузе  дарес  ein  (knnt&ibiget)  grflnei  fieid.  Hieilier  fdiBren  aodi 
A^jecthre  enetaende  Zusanuneutetenfigea,  wie:  «eicr  fapi  b.  «nnecre  ||фд 
,«n  silbernes  Messer;  cvaj^pin  боэ'  D.  св$з{р1ве  рӕхес  emc  goldene  Kette; 
■•cejüär  дуар  D.  аФСе]наг  дуар  eine  eiserne  Thür  anstatt:  a?BrricTpj  ?ард, 
rva^äpiuej  u.  s.  w.  (».  ^6.).  Ebenso  Komposita,  wie;  av-irapu  D.  жillap5 
tbeuer ,  лумай.ше1-  U.  л\\шллт  ein  Freund;  дӕгшрзӕг  D.  яагварзаге  men- 
•dienliRlMnd  v. ».  w.  (».  SS-  S9>  «md  63.). 

Anmerknng.  Sa'  die  Vamißennamen  Im  den  Osseten  im  Pinralit 
Numeros  gebraucht  werden  («.  S-  ^-j,  so  unterscheiden  sie  sich  im  Nuroe» 
ms  von  den  Namen,  zu  denen  sie  lieigefiägt  werden,  s.  B.  "^ko  47*^"*'^1i* 
im  Rtnäachen  Tan»  Жупмаъ. 

S.  196. 

Eine  unbestimmte  Menge  wird  »owol  an  sich,  ab  «nch  ibeatimmend. 
durch  den  Nominativ  antgediüBkl»       упв  ic  (D.  fom  ]эс)  vuiimißi^ 
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hat  Geld;  ттют  пт  nej  D.  миша  шжяк  mjjt  ich  Ы»е  kein  Geld;  6ife  (D. 

6ieype)  хяяАрг^  vinle  Hinmer;  аал  ij  ум  а,<ем?  D.  naje  jec  owij  адем?  wie 
viele  Personen  «ind  da?  jy  ност  (D.  jey  irfocre)  дон  ein  Schluck  WiMer. 

Anmerkung.  In  anderen  Fällen  bweichiipn  die  Tatjauren  die  unbe- 
■timmte  QuaiititM  aiiden,  wie  wir  später  an  seinem  Orte  ersehen  werden. 

S.  127, 

Bei  Bezeiehnunj:  der  Мааме   und  Gewichte  wmlen  die  ergänzenden 
.  Wörter,  welche  den  Stoff  ausdrucken,  auf  den  sie  si(  Ii  beziehen,  i^leirhfalis 
im  Nominativut  gesetst»  i.  B.  Ираагцл  •уд  Ь.  ripaBga  тдг  dn  Pfand 
VUmk;  щпшшр  Mjfj  аяллЛл  0.  «TUBf 'ifvirnj  «Mija  vier  EUen  Tncfa; 

мшнд  (D.  дуа  tvimeij^  apdq  nr«  Giber  &«nntwcin;  nrnnp  боя- 
iiay  oder  tivmap  бопоау  п*м  D.  цуяпар  6oH*j  иудт  vier  Tapereisen 
(vgl.  §.  €3).  Bisweilen  wird  jedoch  de»  Genitiv  geliraucht  ,  z.  Ü.  apa- 
qvj  Koiina  уо]$ӕнУнц  Фоп^  rpjar.i  D.  apäqij  «уёзавн  ojc^auyuue  дуа 
cajje  66j  iwei  Cfcter  ftvmlweb  verkanft  man  för  S  GraacfaflD,  tw«i  Fiüi^ 

Bie  linliwwijiiii  Adjeetiva ,  «bev  ю  ущл  m  wrlMUndiB  Р/аромрщю, 
Zaldwitlar  waA  ¥шкщял,  Фттт  «it  4m  Snh^uAnn,  sn  Atfm  d$  bin» 
f^ehogt  worden,  nur  im  NonninativiNi  iii||^rif  ubereiri«  bleibep  ijtär  in  a|^ 
len  übrigen  Casus  beider  Zahlformen  unverändert  (s.  $.  ,  «o  wie  un 
Englischen,  Lappischen  und  vcrschiedwcn  anderen  Tschudischen  und  auch 
in  den  Türkiacb-Tatariscben  Sprachen,  s.  &  cvpK  цадцв  D.  (ypx  хадбв  ein 
ntiiM  Haari;  cvpx  lanowj  ß.  isy^  дадбпч  einet  ratbepi  HcmiÄeaj  x^P»  jib' 
jtijj  Л.  жеара  uaHj  des  ||;uteu  Manoea;  xq)3  (D.  xoap)  адемви  don  guten 
llensrhen ;  ypc  (D.  oqpc)  'бав  ein  weisses  Pfend ;  ypc  (D.  opc)  6ax^ej  von 
weissen  Pferden;  ^ӕцгдкр  crvp  tiner  D.  4i4ep  cryp  ^ivH^re  ein  ge\vies€* 
grosMS  Buch;  |«е«удкр  crvp  I).  91Дер  ciyp  siynjrij  in  einem  gewis- 

«en  grosaen  Buche;  aur  (D.  asi)  мрс  dies»  feite}  упу  (D.  jeni)  «apc  jene 
Saite«  «vr,  fnr  (9.  an.  imk)  трщ  wun  flkiMr,  j«n«r  Seite. 

Avinerlning  1.  IIa  in  den  etymolegiachaa  tliaile  ($.  9в.)  fcDWrila 
Iwmeiit  wofden,  daaa  4ieÜ8ie6t4ie  ВршЫ  yemmaliifh  kefaw  в«»еЫес4- 
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ter  oniencfaeidet ;  folglich  kann  aucb  .von  keiner  Uebereinttimmung  in  den 
Getchlecbtern  die  Kede  sein,  »ondern  die  Adjtftiva  bU'ilten  in  Hineicht  auf 
dietdben  «tcts  unverändert,  z.  B.  anv  хорз  мӕг  ü.  ач1  хоара  ЛЛГ  dicMT  gute 
Mann:  auN'  хорз  yc  D.  uui  xuapa  yocce  die»e  gute  Frau. 

Anmerkung  Ii.  Gleich  den  Adjectiven  bleiben  nicht  selten  aucb 
SnbttantiTa«  £e  anderen  rar  Ergfattong  dßenen,  gegen  die  im  S.  19%  der- 
gelegten  Regeln  unverändert.  So  tagen  z.  B.  die  Tagauren:  «уд  entoe- 
додтт  je  #ypr$  "SkojeB  der  Vater  ЬвЬЫ  «einem  Sohne  Tbat«.  - 

S.  129. 

Zmr  genaueren  Beatiromung  des  Subjecis  dnieh  Bcadirinhnng  de«  Sa- 
tze» auf  irgend  einen  be»timiqaten  einzelnen  Gegenstand  von  vielen  ahn- 
lirhen ,  odfr  um  das  Subjcct  mehr  hervorzuheben  und  dadurch  da»  Au»- 
drurktvulle  in  der  Auaaage  au  »teigem ,  bedient  man  sieb  de»  Artikel», 
der  bei  den  Tagauren  in  der  tum  Nominativ  binaugefügten  Endung  ej, 
bei  den  Digoren  aber  in  dem  prftfigirlen  Wörleluo  I,  bald  summmen  пц1 
der  gedachten  Endung  ej,  bald  ohne  dieselbe,  besteht,  wie  wir  im  |.  30. 
bereit»  auseinanderf^eectzt  haben  und  auch  auf  die  Fälle  hin|^c\vie»en  ,  wo 
der  Artikel  gebraucht  werden  kann  und  wo  nicht.  Wir  setzen  hier  noch 
hinzu,  dass  derselbe,  so  viel  mir  bekannt  ist,  im  Tagaurischcn  Dialekte  niu> 
bei  den  Сапм  NominatiTus  und  Aceuwiivua  von  Subalantiven  ▼orkonunt, 
bei  Adjectiven  aber  überhaupt  sehr  selten,  oder  nur  dann,  wenn  sie  allein 
ohne  Substantive  stehen.  Bisweilen  dient  er  zur  Bildiinc  einiger  unbe- 
stimmter Pronomina  i».  75.1,  und  z^var  namentlich  öipejc  D.  öieypej 
viele  vom  Adverbium  6ipe  D.  6ieype  viel  und  jj  KopAej  D.  jej  Koapej  (eig. 
ein  kleiner  Hanfe,  eine  Geaelbchnfk;)  amiatt  dee  denlaelm  mehrere.  Bbcmo, 
und  TorsogeweiM,  bedient  man  aieb  dca  Attikili  aw  Kldiu^  von  «ollec- 
tiveii  Zahlwörtern  (s.  S.  79.).  Uebrigens  und  hn  Altgemeinen  i»t  der 
Gebrauch  de»  Artikel»  noch  »ehr  beschränkt  und  wh\vankend.  .Man  hcirt 
X.  B.  als  Fluch:  xajpserej  ахассед  yjl  D.  caj'^^Hej  «ахассед  oj!  hole  ihn  der 
Tenfol  (eig.  trage  ihn  fort)!  und  лт  tepaej  асвтгед  (D  басаттед)!  ea  reima 
dein  Ifak  dureb!  aber  dock  ancfai  aajyar  m  акаееад!  D.  canin  м  «naac- 
сед!  und:  xajper  lue  оис^ёд!  D.  caji^H  ма  Фacajeд!  es  betriebe  mich  drr 
Teufel!  (wenn  icb  .  .  .  .  ein«  gewöhnliche  Schwurformel  bei  fiisthouenin- 
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faa.  Ebemo  piq;en  di»  Tagauren  beim  Ab«cbiede  ab  Wnmeh  anainninj 

eben:  7«  /{/еблх  нам  цусел1  die  Digoren  aber:  »a  даебах  Hauej  §осед!  «• 
werde  euer  guter  Ruf  peliörtl  möge  man  von  euch  Gutes  hören!  —  An- 
dere Beiapiele  zur  Erläuterung  des  oben  vom  Gebrauche  des  Artikels  Ge- 
ща^Цел  nid:  •VAej  амардта  D.  0uej  рамардга  der  Vater  (aelbst)  eracblug 
(ihn);  auf  die  IVi^^:  ti  сцадш  jj?  D.  щ  Ofoyna  oj?  wer  tbat  es?-  aapBr 
jsrej  (anstatt  tiapserej)  сдодта  D.  варег  lUrej  qjoxia  oder:  i  uajKir  .lar 
с1;одта  der  hagere  (Mann)  ihat  (ce);  ӕзе]  (D.  aaej)  с^одтон  irh  (spllief,  eben 
ich;  that  es;  ӕз  цаун  урстӕр  6axv.i  D.  аз  цауы  орстер  6axij  бол  ich  fahre 
(aufy  mit  dem  weisseren  Pferde;  р<1лт  ст>'р  га^ен,  аз  paAT^iiieu  tvcv.!  гад- 
'уви  D.  pici«  i  ciyp  сывя,  aa  радт^еяеи  Mii^ij  лы-^н  gib  dem  groeten 
Ocbten,  ieb  werde  den  kleinen  Oduen  feben;  m  мӕ  Ж1едегв]  atevB,  aaöa 
мӕн  saej  uej  yj  D.  аз  ма  ходег  абяуя,  ыл  фулт  ;е  Hej  oj  ich  (weiss  es  selbst) 
bin  meiner  selbst  bewuset,  das«  ich  nicht  Schub!  daran  bin;  öipeje  aaxToj 
D.  öicypej  ;^axTOiiue  viele  sagten;  jj  ca:u6{e.uij  мӕнгй  (oder:  мӕпжи)  #i» 
erarej  0.  je  m  Mje  санбадде]  •ecrerej  er  begegnete  mir  an  fteae. 

S.  130. 

Mit  dem  Subjecte,  da«  im  Nominativ  auf  die  Frage:  wer?  oder 
was?  itebt,  stimmt  da«  Pradicat  uJer  Verb  um  in  der  Zahl  und  Pereon, 
%.  B.  днш^-  qaavj  D.  uaijon  §aay  j  der  Knabe  »pielt;  ахургаошг  «voev) 
P.  aiypiianjjnire  «uorj]  der  Schwer  Mhrnbt;  нш  <Ид1П1  (D.  6Лд/т)  wir 
sitzen;  удон  aepqvvivcrrj  D.  jerjc  арцудаяце  sie  кавио.  Indes«  befolgen 
die  Osseten  nicht  immer  diese  Regel,  sondern  setzen  manchmal  da»  \'erl)um 
im  Singularis  nach  dem  Subjecte  im  Pluralis  ,  oder  umgekehrt  mit  dem 
Subjecte  im  Singularis  das  Yerbum  im  Pluralis,  und  zwar  nidit  nur  bei 
Gdllectiycn«  die  «n  amammenliiBgpndes  Game  oder  einen  Be^ff  beaeicli» 
nen,  und  bei  Formen,  welche  an  und  iiiir  sich  da»  Ansehen  der  Singular- 
labl  haben,  wenn  sie  gleich  dem  Sinne  nach  Pluralia  sind,  nondcrii  auch  in 
anderen  und  entgegengesetzten  Fällen.  So  sagen  sie  /■  B.  nicht  nur:  6i- 
peje  aaxToJ  D.  6ieypej  дахтовце  viele  sagten  (wie  im  120.);  sondern 
■ndi:  öipeje  аяжп  D.  6ieypej  /^ахта;  xiiian-^eje  aana  D.  aöuairgeje  ^^/ааш 
«cndnedena  sasten;  jm  %  шлрш  D.  yoMij  бауре  адш  ixrq  da  warai 
fiele  Menscben;  ад  ji^  имш»  lopa  fonjp  D.  уол  шиюя  жоара  teijf»  ^U- 
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nj  («ttrlKebs  <imnab  war  bei  mir  gute  Pferde)  damab  hatte  ich  gute  Pferde; 
jy  K**?''  лвег^  ӕрцуд|]  D.  коар  jafij  арцуде]  eine  Mcnf;e  Menschen  ka- 
men; Hiti-5aB  жрцуду  D.  Hiekiej'  ерцуде]  nicmmd  kam  (von  vielen  einge- 
ladenenj;  ацг  öpjji  ic  ӕрмаст  двс  Mpua^avj  D.  a«  qaAiij  aj4a§  jm  4ip- 
WMjf^  jee  in  die«»  Fe*mg  sind  nur  10  Кшимп}  f"Tf*j  ^яащ  njumtiq} 
D.  |C}  6аж1|1В  ЛИ.— ПгТ  weteen  (mehrerer)  Pferde  sind  veriorM?  мои  jwr 
шдеч  crvj,  мӕммх  ti  «ayj  otlcr  цаунц  D.  inßs  jeig»  нце.  i{aj  иачма  nayj  da» 
lind  die  Leute,  die  (zu  mir  grhcni  mich  besuchen.  Sob  Ii«;  l  nrogoliuaesig- 
keiten  »ind  wol  nicht  ги  billigen,  indees  darf  man  «ich  auch  ulicr  ihr  Be- 
•tahea  k  einer  nedi  dcbt  «ugebiUeten  Spreche  nidit  чшппаЛет,  wenn 
men  ЛягфяЛвл  тнк  in  viel  feiriMeleren  bcfegn«^  wie  s.  B.  in  dbr  Sdiwe- 
ditchen  ümgaaniMndie.  vnd  wem  Tbett  eeger  in  dei 


t-  131. 

Nack  znrei  oder  'melueieD  Subjecten  im  Singularie  folgt  natürlich  des 

Verbum  im  Pluralis,  wenn  die«re  irgend  etwa»  ihnen  gemeinschaftlich  zu- 
kommendes аив<1пкк1,  z.  B.  ФУД  ӕмӕ  м;1д  auv4VCTvj  D.  ♦iдe  'na  маде  ран^ 
дапце  Vater  und  Mutter  gingen  weg;  Абрег  ӕиӕ  Fijra  aqv  ^amiyj  ерва- 
де.1^  cTvj  D.  Лбрег  am  ¥Цп  кп  4a|omj  xaeraryiie  аице  ЛЬг^  und  Gijga 


S-  132. 

Der  Nominativ  oder  da»  Subjcct  wird  immer  hei  den  unperaönlichen, 
und  oH  инк  bei  den  ремДпЮсЬеп  Vnriie  aaigdasaen,  wenn  e»  icben  dureb 
dir  Ыеем  Еи1пп§  biniingliii  ЬскИпи!  at,  s.  &  erfprj  D.  oipjj  ce  reg* 
net;  je  qv?  D«  «ejAnrj  je  41?  sah»!  du  es?  Федтон  D.  •cJatoh  ja»iÄ 

»ah;  |уд  oaepvc?  D.  jfy.x  u^ipic?  wie  liebst  du?)  hefinde»t  du  dich?  цyoм^ 
D.  uayoii  1аи  un»  gehen.  —  Hierher  c;eliürt  auch  der  Gchninrh  der  ersten 
und  dritten  Penon  piuralü,  wie  im  Laleini»chen  und  ilus*ischen,  an»tatt 
des  nntniliimiiiin  Prenemen  men,  die  in  der  Oitlmbun  в^йшАл  niebf 
9.  B.  qfCMi  B.  fecfa  odec  щашт  (wir  Irtien)  man  bürt;  jupmr 
D.  41лгпце  wmA  Wtm  (m  epvwlien«  ügen)  шев  щвШ, 
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Dm  vermittelst  des  tubstantiTen  Yerbum  teia  mit  dem  iVominatnr  oihr 
Subject  Terbundenp  Prudirat  (Nomen,  Pronomen  oder  Participium;  •timmt 
in  Casus  und  Numerus  damit  iilu  rcin;  das  Adjectivum  aber,  web  he»,  wie 
früher  gezeigt  worden,  in  jedem  i'ulie  unverändert  bleibt,  nur  danu,  wenn 
da»  Subject  im  Süiguhr  «teht;  oder  not  mderen  Werten«  wenn  дм  Ad-. 
jcdiT,  oder  danelbe  iFertretende  Pronomen  nnd  Pkrtidpinm  niebt  ein  B»* 
•tandthcil  des  Plridkats  ist,  so  hat  das  mbelentive  Yerbum  immer  einerlei 
Casus  und  Numenis  bei  sich,  z.  B.  Хуцяу  crvp  5'  D-  Хоцау  стур  ej  Gott 
ist  gross;  дӕ  фул  pvHtiu  f  1)  Ф1де  cejre  jcj  oder  zusammengezogen: 
oejr  ej  dein  Vater  ist  krank;  d^i  (D.  аз)  ^бах  не  дӕы  ich  bin  nicht  gesund; 
7дон  длдӕр  4|дебах  crvj  D.  jei^  ацхоаце]дер  дсбаж  iaqe  eie  und  alle  ge- 
sund; ыт  •УА  cajÜH  ^  D.  na  «vte  c^Hn  ej  mein  Vater  irt  Geiatlidier 
(Prediger);  сиах  irnsr  vfj/aifamr  ctryi  D.  CMX  imr  «raenpedr  ajije  ibr 
aeid  sehr  ehrgeizig. 

Anmerkung.  Wie  man  sc-bon  aus  den  hier  angeführten  Beispielen 
ersieht.,  wird  das  Yerbum  дӕи  bei  den  Osseten  ebenfalls  stets  beigefügt 
«id  nur  lelur  iehen  ansgelassen,  z.  ti.  ^ӕц^  /^?  D.  miij  ifaj?  wer  da? 

?.   13  V. 

Jüa  im  vorhergehenden  S*  dargestellte  Regel  erstreckt  sich  auch  auf 
andere  Verba,  Neutra  und  Passiva,  die  ein  Dasein  oder  einen  Zustand, 
wirklicbeik  oder  gedachten,  beieidmen,  Ж.В.  /««cviiaep  сд«ездуг  tj  D  д*ер- 
вале  г^аздуг  ^oder  п!^аэдуг)  ej  dlun  BTuder  ist  reich  geworden:  me  фуд 
xvjuvj  Елмураа  D.  ма  •iate  xvHUvj  Е.шурза  mein  Vater  heisst  Elmursa  oder: 
иӕ  a»v,ivj  1ЮМ  xyjiivj  oder  i)  K.ivvp  ia  I)  ма  ф\лц  hoii  xynnyj  Б.шурза 
meine«  \atcrs  Name  beissl  (oder  ist)  Eimursa;  ацг  caxap  xjjuvj  JifljAU^j 
D.  a«  симр  XJBH7)  Давап^ау  dieae  Stadl  beia*  Wladilnvkaa;  je  möm  mr 
vjfKTj  D.  je  ndn  m-  xjnnyj?  (wm  beiaat  ann  Nanm?)  wie  lieiaat  er  (aie,  ea)7 
Hierher  gehören  auch  Redensarten ,  welche  im  Ifawiadien  dim-h  den  In* 
Strumen tal  :msgedrii(kt  Averden,  z.  B.  y  ду  мӕп.тн  фуд!  D.  иа  Ф1дс  уо 
дт :  sei  du  mir  (wie;  ein  Vater!  yj  мӕвӕи  cij  вФсумер  D  je  ианан  icej 
ермде  er  ward  mir  (wie)  rin  Bruder;  мӕн  •ввдг],  cay^iii  |т  ajn  D.  мав 
«апду^,  ray^in  цу  ajne  id»  wollte  oder  mOdite  ein  Gehlfieber  sein. 


Anmerkung.  Anstatt  Jos  zweiten  Beispiels  im  letzten  Abtcbnitte 
kann  man  auch  sagen:  yj  мӕиӕн  cij  ӕФС\-мсрау  D.  je  маиав  icej  ервадеау 
oder  ui  ерьаде  xyaeu  er  ward  luir  wie  (lUttiuj  Bruder  oder  gleich  meinem 
Bruder. 

S-  135. 

Die  rebtiven  Pronomina  itimmen  gew<tfinlicb  nut  dem  ftibstantiv  des 
Hauptaatse»  überein  im  Numema,  aber  nicht  im  Gatna»  welker  vom  M- 
genden  Verhum  regiert  wird,  z.  B.  aj  (yj)  ic,  xi  ӕрцгд!]  oder  zutammen- 
gcxogen:  41  'puvAij  D.  aj  je  jcj,  i;aj  apuy.icj  dieser  (diese  oder:  jener,  jene) 
ist  es,  der  (die)  da  kam;  aj  yuv  riner  5,  gaej  балх^дтон  D.  aj  jc4i  ijiyiiyi' 
ej,  ЩС  балхадтон  dies«  ist  da*  Buch,  welches  ich  kaufte;  мах  цауом  уцч- 
аажшс,  npaiiü  nanaxvj  ^ӕ'^  хбяуиа  D.  mt  цауон  jcni  aai^xaua,  Фравце  ge 
idnjMiie  wir  reiten  in  daa  Land,  welcfaca  Frankreich  heilet 

Vcrba ,  die  sich  auf  ein  und  dasselbe  Subject  beziehen,  stimmen  mit 
einander  Oberan  im  Тепфое,  Modna,  Numemu  und  in  der  Pteaon»  1.  E 
удон  «imvÄVCTvj,  tficrvnvj  юне  ^урдтяд  D.  jeye  ■рцудшце,  6aßUimmß 
ana  дурдтонце  aie  kamen,  setzten  tidi  und  sprachen;  aryp  ӕыӕ  рашое  «р^ 

дӕч!  D  arope  аи' архагсе  арляма!  suche  und  bringe  hierher!  6ipe  xapvH 
«мӕ  иыазуп  не  j^6ax  j-  D.  6icype  xopjrii  ама  üyisya  iie  ^ебах  ej  viel  es- 
sen und  trinken  iat  nidit  gesund. 

S.  137. 

Der  Vocativus  casus,  wodurch  der  Gegenstand  benannt  wird,  an 
welchen  die  Rede  gerichtet  iat  (s.  29.),  dient  snr  Erg&nxung  des  Satzes, 
und  atinnnt  dann  mit  deeeen  Verhum  in  der  Zehlibrm  und  Penon  äberetn, 
z.  B.  JMSB^*!  pumoc  фгщ  D.  .«aijnn!  аржасое  «iqe  Knabe!  bringe  den  Tiacfa 
her;  за^,  мх  .|умӕн!  ^ӕм  удтӕ  Dl  щ/л,  иа  лмм!  fauij  ißnü  etg»,  mein 
Freund!  wo  du  gewesen  bist. 

S  138. 

Indem  %vir  vom  Vocativ  sprechen,  wollen  wir  hier  ak  Zusatz  auch  ei- 
nige andere  in  der  Anrede  bei  den  Oaaetcu  gebraucbliche  Scbmeicbelworte 
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und  veriMiidltche  Redensarten  hinzufü^^on.    Solche  sind:  um  (D.  m)  шш/фр^ 

mein  Haus!  (wodurch  sie  atiednicken  wollen,  dass  derjenige,  den  sie  so  an- 
reden, ihnen  eben  so  tlifinr  iet,  als  ihre  ganze  Familie);  мӕ  <D.  ма)  бои! 
mein  Gluck!  мӕ  xsp'.  D.  ма  xopl  meine  Sonne!  мӕ  ^ц!  l).  ма  цаст!  mein 
Augapfel  oder  Aug«!  шв  ^д!  м  уод!  meine  Seele  (wie  bei  den  Кшмп: 
душмтш!).  So  s.  В.  ur^e,  мв  ^д!  D.  yorge,  m  уод!  so  (bt  e»),  тмм  . 
Seele!  oder:  »щв ,  um  смрзоы!  аа^  D.  yo'^,  ма  варэов!  yof^  so  ist  es, 
mein  lieber!  (oder:  meine  liebe!),  so.  —  Sonst  kennen  sie  keine  Ti- 
tulaturen, au8u,enomnien  dass  sie  bisweilen  sagen:  иелд^р!  d.  L.  mein  Acl- 
fester  oder  Vorgesetzter!  vom  Worte:  aJ4äp.  Bei  den  Digoren  existirt 
aueh  noch  eine  andere,  aehr  bemerkenawertiio  Redenaait:  «iaiciln!  — 
Uebrigens  reden  die  Osseten  einen  jeden,  wer  und  welches  Standes  er  auch 
tei,  auf  die  natürlichste  und  acht  grammatische  Ali,  d.  h.  im  Singularis 
an;  den  Pluralie  hingegen  gebrauchen  sie  mir  dann,  wenn  sie  in  der  That 
zwei  oder  mehrere  Personen  oder  Gegenstände  vor  sich  sehen. 

t 

B,    Hection  der  Wörter. 

Diejenigen  Satslheik»  wekhe  «ieh  m  Abhängigkeit  «ott  iblijida^lefi*'' 
den,  werden  diurrfa  AlAndemngen  in  ihren  Formen  nntehchieden,  und  &k 
•olchea  TafhllbÜM  der  Abbingigkeit  nennt  man  Rection.  Dasjenige  Wort, 
welches  eine  Veränderung  in  der  Form  des  anderen  verlangt ,  beijst  das 
regierende;  das  unveränderte  hingegen  da»  regierte.  In  einfachen  Sätzen 
könneti  die  regierten  Bestandtbcile  nur  aus  Nomina  und  Pronomina  beste- 
llen ,  welehe  dann  nanientlicfa  in  aoldien  Gaana  atchen^  die  daa  Wort  in 
vatlnderter  Gestalt  daraldlen,  und  deshalb  oblique  genannt  werden,  cum 
Unterschiede  von  den  casus  rccti,  die  das  Wort  in  dessen  eigener  Endung 
zeigen,  wie  der  Nominativ  und  Vorafiv.  Aus  allem  Angrfiihrtrn  erhellt, 
dass  namentlich  die  obliquen  Casus,  d.  h.  in  der  Ossetischen  Sprache: 
der  AceneatiT,  der  Dativ,  der  GcnitiT,  der  innen  und  1иамго  Locativ  und 
der  Ablativ  oder  Inatmmental  nnaeren  enten  Gegemland  bei  dieser  Abtfiei' 
]ttn§  de«  eratan  Kapileb  der  Syntax  biklen  werden. 
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Dtr  Acfsqnliv  bildet  den  Uebergang  трп  den  «wni  recti  su  den  ob* 
Uqnen,  indem  dcnelbe  efaiendt»  in  seiner  imbeatinuuten  Form  n^eh  eine 

vollkommene  Gleicblidit  mit  dem  ICominativ  bewahrt ,  andererseits  aber  iu 
der  l)C8timintcn  Form  in  einer  veränderten  Gestalt  (».  $.  30.)  auftritt.  In 
beiden  Formen  bezeichnet  dieser  Gasns  auf  die  Frage:  wen?  oder  was? 
den  nächsten  Gegenstand  einer  Thätigkeit,  auf  welchen  gerade  sich  diese 
nebtet  *  &%licb  das  Ziel  einer  Handlung  oder  dnce  Zustandes ,  entweder 
im  allgemeinen  Sinne«  oder  im  besonderen  und  besduinbten.  Denn  darin 
besteht  der  ganze  Unterschied  zwischen  beiden  Formen  j  hier  sowol,  als  bei 
dem  Nominativ  (vgl.  §.  i'2S.),  г.  B.  бах  a.ixaavu  qayj  D.  Ca\  алхантп  i;ayj 
man  muss  ein  l'ferd  kaufen  (ohne  zu  bcstinmien,  welches  namentlich  oder 
▼on  wdcber  Ali);  aber:  ynv  6a»rj  ajsanvu  qayj  D.  jevi  бах^  ajxauju  $a}j 
шмш  muse  das  Pferd  kanten ;  ta  «6410«  jy  бах  D.  as  •е)дтоя  jey  баа  idi  (sdi) 
habe  ein  Pferd  gesehen;  aber:  ӕз  фсдтон  уцг  блху},  лу  ij.i  j  балхАдта]  (jji  D.  аз 
Фс]дтон  jc'ii  Ca\ij,  ,iy  ije  бa.^xäдтaj  ich  Ь;»Ьс  das  Pferd  gesehen,  welches  du 
gekauft  hast  (kauftest; ;  Фeдтaj  uv  ду  A^pij '!  D.  «ejATaj  ду  Андре^!  loder :  Фе]д- 
Taj  ду  lupcjji)?  hast  du  den  Andreas  gesehen?  Хуцавг]  (>>арзуа  D.  Хица- 
sij  варзуя  Gott  Uebien  (bestimmt«  weil  er  einer  mid  mitbai  bebannt  ist);  ду 
(D.  ду)  6a|ycTaj  лф1щеа  (D.  дкшЬт)  дацпг  oder  mU,  du  müenlest  (dir 
Stock)  Prügel  oder  StnCe  (Scblag);  jy  ксбсрдвр  mvh  ne  piiia  D.  jeyaar 
кабярдср  Min  iie  ра1)ардта  nicht  einmal  einen  Bissen  gab  er  mir;  o«Hi  бв- 
xrj!  D.  oajjiue  6axij!  sieh  das  l'ferd  an;  ӕз  ärypv-н  cayдiыvj«D.  ая  ^руя 
cayj^inij  i(h  suche  den  Pfafien  oder  Priester;  «i  qargsavu  xa^apvj  D.  aa 
x«4apij  ^j$ajiyn  id^  bewadw  das  (bekannt^  Hkuej  Mswtj  is$yi«$aBBy^ 
noooiivj?  D.  цаме]  jejtijyJyHsaaiei^  ащ  дйге?  wemit  vertreibt  ihr  die  (Zei* 
ten.  eure)  Zeit?  —  Indessen  beobachten  die  Osseten  aiicb  im  Aocusativ  ei*  * 
ncn  solchen  Unterschied  nicht  immer,  und  besonders  in  cinfa<hen  Sätzen, 
in  den^n  sidi  keine  ergänzend«  bestimmende  Theitc  finden,  oder  wo  von 
der  Analafa^ng  ^  Art}kel%  kdm  Zweadontig^eit  entsteben  kann  und  mit- 
bin die  l^e  an  DenQicbkeit  und  Uaibeit  nicfata  ▼evliert  6e  bM  man 
sagen:  es  asq^omt  иа^  dax  цт!  Саак)  D.  as  pmejeeomk  мапё  бах  icb 
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чжкмАв  mein  РМ;  He  бмжАягов  atfr  tenj  oder  (рЛвА  мйп):  mtr 

б«х  D.  аз  ба.1хАдтоа  ач1  6axij  (oder:  am  бож)  idi  Wufte  diese«  Pferd;  бад- 
ЯМЦВМ  (цг)  ац\'  бах  oder:  6atvj?  D.  ба.1хая^(ене  ду  ач1  бах  oder:  6axij? 
wirtt  du  dieses  Pfei-d  kaufen?  р4дт  удбнӕн  гӕ  музд!  D,  р^дте  уоиӕи  са 
тзА-  gib  ihnen  ihren  Lohn!  puaoc  мопея  уцу  tiaer  oder:  tine4ij !  D.  ap- 
ZMCe  jvi  fiyB^re  bringe  mir  da»  Budi!  yj  бпордта  jezij  /^л  D.  je 
(Ьитрдю  «аё  i|M  «r  (n«)  яи  sein  (ihr)  Brod;  jj  мевет  юв  c«p  nviia«n 
D.  je  иашм  ма  caep  в!щ«гга  er  (sie)  hieb  (mir  meinen  Kopf)  mich  in  den 
Kopf;  yj  je  сӕр  шгцлФта  дурул  D.  je  лпрр  6ö.i  cscp  н!ца«та  ei*  (»ie)  stieM 
•ich  den  Kopf  an  einen  Stein;  схадӕр1$ӕи  мӕыяи  и'  axoa  (дияттгодеаоуп 
аш:  ане  акба)!  D.  епмар1и$аае  ма  Фудт!  твпеОю  arir  mdna  Sebnld!  м- 
цусщ  vr  жг  amwVKM«  «мцдуд?  D.  ««lycng  ддг  racuiinu«  жяСар?  bit 
da  die  |ва1я|е  Nmifbeit  gehorl? 

AnmerknBg.  Ше  ArmMmim  nolmMii  grihrtmÜiMb  ЬИпо»  Arfik«! 
im  AceMKÜT  m. 

I  Aus  der  Eigenschaft  der  nnbestimmtea  Form  selbst  enUpi-ingt  deren 
Gdmneb  tdr  Besunchnang  einer  nnbestimmten  Qnantititj  Wenn  diese  den 
Oegeiislaifed  des  PMdictts  emmaAt»  Wofaiti  nidi  Ӕе  Di|^oren  Ам1й  Veriili 
eine  solche  Qnantität  durch  dm  mlbeiCimmte  Form  des  mit  dein  Nominativ 
gleichen  Aocneativ  ausdrücken .  wogegen  die  Taj^auren  in  solchen  Fällen 
sich  mehr  des  Aldativs  bedienen,  z.  B.  ӕрхасс  (oder:  ӕрбйхасс)  допс]1  D. 
apxacce  oder:  арбахассе  доп!  bringe  Wasser!  aipjKB  6az^j!  D.  «pj&ce 
tet-ge!  iditIRB  Piftnle  ber!  ёвшаЬ  6M«mqe!  IK  бшкуЫ  fantam!  ttfakd 
Bier!  Ei  ist  еЬб  dneeli»  Teildiini*,  al»  mitlKhen  dem  Dettteehen«  bcliii|gf 
ber  Wasser!  und  dem  Französischen:  apportez  de.teaul  —  UebrI gen*  gibt 
es  viele  Fälle  ,  wo  auch  die  Tagauren  sich  auf  älinKche  Art  ausdrücken, 
wie  die  Digoren  und  Deutschen,  z.  B.  ӕз  дуд  xapvu  D.  aa  j(OJ  жорун  ich 
еме  Sred;  yj  $;pvj  axiii  D.  je  Qopjj  axqi  er  (sie)  bittet  um  G^;  6ipe 
4игде<!в«ув  4  tfneicmH  D«  <6of |e  «f Дебов9в  (oder:  тЬтдв)  бмаемш  (oder: 
аржмга*)  ich  ebetebnd  (dort)  viel  UnfM  (ОтфЬЛЛащв). 

i.  m. 

Viele  Ч«Ал  admicn  сшеа  dopp<Jten  Aoeumfiv  an,  von  denen  ^cr 
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твв  шшг  ртммгсп  BMtimmmig  des  anderen  im  FMdicate  dient,  und  tob 
dea  OMCten  шшкг  duidi  die  unbettimmte  Form  d«  AccuMtiv*  auage- 
drückt wird,  z-  B.  мӕ  фулу']  xohvhu  E.iMvpaa  D.  ма  фхдх]  xöiiyiiiu'  Елмурза 
(eie  nennen  meinen  Aalcri  mein  Vater  beisst  Elmursa;  чӕн  сиӕндусту^ 
Пр1став  D.  Mail  суанденеыцс  Hpicni  man  wird  mich  zum  Prittav  machen 
(od.  beitimmen) ;  llanax  ej  с^одта  xijiiay  (D.  хёцау)  der  Kaiaer  machte  (od. 
ernannte)  ihn  smn  BefeUbbaber  (Heixn);  за1;д1нсы  дун  цудӕр  ыоог  ;^грд 
D.  аз  ДИ1  д,ор.\еВвв  неуаг  хабвр  oder  jyrr^r  ich  werde  dir  (ein  neue»  Wort, 
eine  neue  Zeitung  oder  Sache)  etwas  Nfnc«  sagen;  Eopaej  nv  сцгттаг  |Ю- 
■у^?  D.  41  4|е6ах  ijauie^?  was  macht  ihr  gute*? 

Einige  andere  Verba  weiden  gleichfalls  mit  einem  doppelten  AceuaatiT 
comtrnit^  von  welchen  der  eine  den  peraftnlichen ,  der  andere  den  «ich» 

liehen  Gegenstand  bezeichnet.  So  ахуряӕиуи  D.  ахтр^аяун  lehren  mit 
dessen  Composita  ,  wie  im  Griechischen  und  Lateinischen,  z.  B.  мӕиӕы 
lue  оӕнд  уд1]  с  ахурдӕтн  дӕу  jy  хорз  qynäi  oder:  jy  хорз  qyrräiiij  D.  ыщ 
•анд  iATej  <\еоах  ^утгаг  caxjp^auyu  до  (vgl.  5.  88.  Anm.  Ш.)  ich  batte  die 
Abaidit  dir  dne  gut»  Sache  au  lehren.  Der  aacbliche  Gegenstand  wird  oft 
dnivh  den  Infinitivus  modus  ausgedrückt ,  der  in  solchen  Fällen  eins  und 
dasselbe  ist,  als  die  unbestimmte  Form  des  Accusativs,  z.  B.  yj  мӕи  axjp- 
Henvj  iivMäiii  D.  je  »laii  axypijanyj  niMajyii  er  lehrt  mich  rechnen,  ам  axyp- 
goavun  (oder  :  амиыгиц,  eigentlich  zeigen)  jnnnj-$%'j  ^ӕсУп  «M»  «vcevil  hier 
lehrt  man  Knaben  lesen  und  sdireiben.  Oofdi  sagt  man  auch  lusweilen: 
BMB  •voevnan}  Digorisch  aber:  anij  asypfanjniie  614^^  ар^аумиа 
«ÜKcymm  (anm  Lesen  vdA  Schreiben). 

Anmerkung.  Findet  sich  kein  aachficfaer  Gegenstand  im  Satze,  M 
trennen  die  Osseten  nidit  selten  die  7ii»ammcngeeetzlen  Verba,  indem  sie 
das  persönliche  Pronomen  zwiei  hen  deren  BesUmdtheilen  setzen  ,  г.  B.  ӕэ 
axyp  ej  ganvH  D.  аз  axyp  ej  данун  oder:  yj  axyp  уӕ  ^ӕнг]  D.  je  axyp  n 
(anyj  anstatt:  «3  aiypiawvn  ej  D.  аз  axypi^aayn  oj  ich  lehre  ilH|,<odert  sie) 
und  jj  amypfwvj  снаж  D.  je  aiypgaByj  смах  er  (sie)  lehrt  euch.  Diess  ist 
eine  fernere  BesUUignng  der  oben  angdKibrten  Regel;  denn  in  dieerm  FalU 
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■I  dM  Wert  Mjp,  «mi«  mck  die  mkre  ВвШшаАп,  mit  deim  in  0^ 
цНиДни!  du  actiTB  Ycrbum  |Kbvb  D.  рнуя  ich  mache  so  hli^  жмшп» 

mengesetzt  wird ,  nichts  anderes  als  der  Accusativ  in  der  nnhfiitimillhwi 
Fonn*  der  bier  tchon  an  sidi  den  «icblicben  G^nitand  bildet. 

Sowie  auch  in  anderen  Sprachen ,  nehmen  nicht  nur  tnmitivA,  •om» 
dcrn  auch  intransitiva  Yerba  den  Accusativ  an,  z.  B.  nai-yp  tfKfji 
uapvj  oder  gffuvj  D.  je  маг)'р  пардт  uapyj  (od.  ganyj)  er  (sie)  lebt  ein 
armseliges  Leben-,  ӕа  aiaa  ахсӕв  xjct  •ӕдеен  D.  aris  ахсаева  xjct  ФКдтӕн 
ich  habe  die  ^nie  Nadit  gadilaJen;  as  mirr  atevH  D.  n  iM  аЛнув  ich 
wo«  niditi;  ДУ  цг  ч/ду|ваге?  D.  ч!  fjr^pydrie?  was  deabt  йц1  aiitUpvc 
mr  MM?  D.  JHmqpie  мш?  verstehst  du  mich?  аез  yj  ♦я^рсун^одпп,  dicr 
D.  aa  «aiiipenn  oiiej  ich  encbrack  mich  тог  ihm  (oder:  ihr). 

S.  ik5. 

Die  nnpcrsönliclu'ii  Л^^егЬа:  4»aetuvj  D,  «anayj  et  gelüstft  und  qajj  D.  jayj 
mau  mu»s  od.  hat  notliig  werden  mit  dem  Accusativ  construii-t  (s.  110.) ,  z.  B. 
мӕи  Фашду|  цауи  D.  ыан  Фаиду]  цаз  ы  (mich  gelüstet  zu  gehen)  ich  will  gehen 
(oder  roten);  «««vj  дӕу  (oder  mit  Ifncdnfaolmig  des  penOnlidian  Für- 
wortea:  «аядг]  m  mj)  IJajmiane  xßjnl  D.  «an^fj  »  ^'''«акиа  qajrn?  hart 
du  Lust  nach  Tiflis  zu  reiten?  gaej  «ӕяду]  axqa?  D.  ^ej  Фанду]  axii^?  wer 
will  Geld  (habenj?  дӕ  qayj  .^y.i  D.  до  5a yj  дол  du  brauchet  Brod;  *vccvB 
мӕ  qavj  D.  маы  ^ayj  «iuccyu  ich  muss  schreiben;  evccvH  ej  qayj  I).  oj 
§ayj  фiilccyн  er  (sie)  muss  schreiben.  So  bört  man  auch  bei  den  Tagau- 
ren!  MBB  ypnvj  D.  83  ауондун  ich  träne  oder  gfanbOf  -mbA  die  Peraen 
nicht  selten  durch  den  Ablativ  bezeichnet  wird,  z.  B.  цв]  чргжв|  m  ne  yp- 
nvj  sHBBi>j?  O.  sei  V*'^  fywjn»  m  б&А?  warum  trauen  aie  mir 

nicht? 

Anmerkung  I.    Eine  andere  .Sai  bc  ist  es  mit  dem  Adjectiv  фсвдон 
D.  Фапдол,  z.  B.  Фӕпдон  uiii  <  D.  млпаи  Фандпн  ej  es  ist  mir  erwünstht, 
ich  wünsche ,  und  mit  dem  impersonellen  Л  erbum  selbst  in  Redensarten 
wie:  ii  ышцу}  ^i  уод  ун  D.  щ  Фанду)  уод  oMij  et  tti  da  war  da  wolle. 
■  Anmerkung  n.  Qqj  wird  bitwalen,  eher  м11вп«  auch  mit  dem  Da- 
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tiv.  oMutmM,  t.  B.  M  ipf}  тмл  mrm,  abef  IK  m  m  ßßfifm  Ла  шлил 
{мШЛ)  mebt  gehen.    МапсЬшм!  wird  es  gcbrndir  «nilttt  «MUrj  ,•.]!> 

HC  HS  qayj,  oh  yj  D.  н««  jayj  faber  Ьемег:  ♦aH.iyj^,  sy  оя  уод  ich 
will  (maj;:  nicht  (dien  oder  jcneei  »ein.  —  Uobri^rm»  miiss  bemerkt  wer- 
den, da88  qayii  D.  §аун  aiicb  als  pcrsoiilicbcs  Vcrbuin  vorkomnit,  z.  B.  C3 
qayii  yu  D.  аэ  ^аув  ONtj  ich  Ып  dort  nöthig;  дг  sa:j.ia?p  мармӕ  qaivc  D. 
ду  t"**c  jecfaM  ittipyinM  d«  ЫЛ  willen»  irgend  jeuMUid  ш  tfldlen. 

Anmerkuog  UL  E»  wird  nicht  überftüMig  tein,  hier  einige  andere 
Redemutcn  ansufikbren ,  weldie  in  mebreren  anderen  Sprachen  ebenfidU 
dnrch  Impenonalia«  im  OeKtiachen  aber  auf  eigcntbümlic Ъ(;  Art  autgcdrüdit 
werden.  Dahin  gehören  ctoilü  fl)  мӕп  ^  D.  fuii*  es  icbeint,  richtiger) 
СТОЦ  мӕн  ej  oder  аз  гтоцтӕн  mich  hungert,  ich  bin  hnngrisc  i'cip.  bei  mir 
ist  Hunger).  Auch  die  südlichen  Oncten  tagen:  сто^  мӕи  j ,  odcv  abor: 
CTO^f-iH  ДВН  (Tgl.  k7)  und  xapvn  швм  wyj  werllii^:  das  Eaaen  kommt 
SU  mir.  Eben  so  hdaat  es  bei  allen:  narfarn  neu  qayj  D.  üjiaja  мамиа 
Шу}  odeti  ЩЛУ  шввя  f  D.  iAonyr  джн  mich  durstet,  irh  bin  durstig;  xyc- 
'•m  M.TM  aayj  D.  xoccyii  мпмчя  nayj  (wurtlirb:  da*  Scblafen  kommt  zu  mir) 
irh  hin  (werde)  achlä&ig;  Mijsvn  мвм  iiajj  D.  мёзун  маииа  iiayj  ich  will 
pissen. 

Die  einzii;e  wirkliche  0»8<>ti»che  Präposition  amr  D.  ane  ohne  (n.  . 
114)  nimmt  den  Accusativ  an  und  fast  immer  in  der  unbestimmten  Form, 
a.  B.  швт  6apvj  D.  am  6apij  ohne  Willen  d.  h.  wider  Willen;  ame  Nojie 
«L  inj  n.  ам  ЛШР  oho»  Hann)  амв  jcc  D.  ane  ocoe  ohne  Frau;  шнв  474 
D.  ane  ohne  Brod;  ane  yj  D.  aue  oj  ohne  ihn  od.  ohne  aie;  аша  jj 
aqäa  D.  oj  je  'i;ä3  'zusammengezogen  aus:  je  a^äi)  aoe  ore  (indem  Mim  od« 
ihre  Ilulfc  nicht  ist;  ohne  seine  (od.  ibrej  Hülfe. 

.Anmerkung.  Aus  dieser  Präposilioii  ist  auch  die  Dijroriscbe  Partikel 
ojenoj  ohnedem  entstanden.  —  Uebri!:,cnt  dient  dicHclbe  am  b  zur  Bildung 
Ton  Adjectiva  (s.  63.)  und  Advcrbia  (•.  $.  112.;,  z.  B.  анхзоид  D.  ам^* 
яутл  uareiitlndig,  donm;  «wwaj  D.  апеяпе  ttnawdiBlbafk. 
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Endlich  wird  der  AcctisatiT  in  der  unbegtimmten  Form  bipwtUtO  m 
der  Art  eines  Adverbiiim  gebraueht,  z.  B.  an  Wegreisende:  xopi  «авдаг! 
D.  киарз  Фаидцг!  Guten  Weg!  d.  b.  glückliche  Rci«e!  anstatt  der  volUtän- 
ififen  RedniMrt  bei  «olchcn  Gelegenheiten:  жорз  Фтндиг  дув  Х^ца;  рад- 
тсд!  D.  хоарэ  «андаг  д!в  Хооау  р4дгед!  gdbe  dir  Gott  einen  guten  Weg! 

II.  Dativtts. 

Der  Dativ  |R-/ei<hnet  glciclifall*  den  Gegenebuid  einer  Thfiti|;keit  oder 
etnei  Zustande«,  aber  nirbt  den  nikbeten,  лт1е  der  Acnuativ  (*.  $■  HO.),  son  - 
dern den  entfernten,  worauf  eich  das  Priidicat  bezieht,  auf  die  1' ragen; 
wenil'  (für  wen?  zu  wessen  Nutzen?  oder  zu  wessen  Schaden?)  xmA 
wosu7  (wofür?).  So  iit  Ж.  E  in  dem  Sabe:  «e  ^вртетом  щтутт  4к 
D.  aa  •epsicruii  хёцавец  бах  ich  schickte  dem  Befehlshaber  (oder  eig.  Hemi) 
«in  Pferd  der  nächste  oder  direrte  Gegenstand  der  Thäti(rkeit  (srhickte)  : 
бах  ein  Pfenl  (was?),  aber  der  entfernte  cnler  iiulirw-te  und  mittelbare,  auf 
den  sich  die  Handlung  und  deren  Gegenstand  (schickte  ein  Pfenl)  beziehen: 
xijnqrM  D*  хсцамж  Äan  Befehlshaber  oder  Herrn  (wem?). 

H9. 

Durch  die  natürliche  Eigenschaft  des  Dativs  erklärt  sich  dessen  Gebrauch 
bei  den  Ta^uuren  mn  feinaie  auf  Znt  aidi  beaSAeBde  Adjectiva  au 
«netaen,  wie  бомш,  ахсшев  gycr  u.  a.  w.  (•.  S.  $1.)  tif iidie ,  niditlidiB 
Alheit  (Arbeit  für  den  Tag,  für  die  Nacht),  welche  Be^rilTe  aber  die  Digo- 
rao«  wie  ebenfall»  u\\ox\  dort  bemerkt  worden  ist,  durch  den  Gcnitivus 
ausdrücken,  und  zwar  m  WAzQ  der  naturlichen  Verwandtschaft  der  beiden 
Casus  in  ihren  eigenthumluticii  Bedeutungen  mit  einander. 

Anmerkung.  Wir  bemerken,  dass  auch  das  Adjectiv  хуаои,  sowol 
an  md  f№  aidi  ia  der  abgeleiteten  Badeatung  ähnlieh,  ab  anck  in  den 
nMaonmengeeetsten  Formen:  цауаоа}  D.  wanfmal  weidur  Art  oder  Be- 
ednfienbeit}  ajiyao«  oder  yjxyaon  Dl  ojvyaoH  solcher  solche  solche«  und 
aj|raoa  D.  uteitraon  venchiedcaavtif ,  venohiedanUich  (e.  SS.  71.  73  und 
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75.),  auMcr  diesen  Formen  auch  nicht  selten  lautet:  хузӕн,  пхузави,  ajxy- 
3<cn,  yjxyrKcu,  ллцулӕи  (eig.  zu  welcher,  dieser,  jener,  verschiedener  Far- 
be), joloch  häufiger  bei  den  Tagauren,  ab  bei  den  Digoren. 

S.  150. 

üeberhaupt  werden  viele  Nomina,  sowol  Adjectiva,  als  Substantiva,  in  den 
nach  l^S-  gehörigen  Fällen  mit  dem  Dativ  construii-t,  z.  B.  Фӕыдон  mih 
D.  маиаы  Фаидии  ej  es  ist  mir  enrünadit;  aj  нахан  а$ад  f  D.  je  Maxau 
щйл  ej  et  iit  uns  genug;  yj  дтоя  mdr  m  f,  jg^  цт  лаунувмус  oder 
урбиус  D.  je  даваа  (aber  auch:  до)  аккаг  ucj,  ыан  це  хсзун|ан1с  oder  ypö- 
м1с  es  schickt  sich  nicht  für  dich,  dass  du  mich  (stehen)  warten  lästt,  mich 
aufliältst;  aj  дӕвӕи  aqäs  <,\eni  I).  aj  даван  щлл  одене]  diess  wird  dir  ntitz- 
Uch;  yj  yu  qjTrdrseu  з<л1ӕг  \,  aber  auch  mit  dem  Genitiv;  уц  qyrrMij  зб- 
mm  f  D.  hingegen:  je  jcie  ^yrrir  «Mir  ej  (nut  einem  Aeenntiv,  der  vom 
Pferli^mn  amdt  vegkrt  triid)  er  ist  Kenner  der  Seche}  Фгр%  •гдш  смф- 
жт  f  D.  •jn  ^лӕа  вармш  ej  der  Soha  kt  (ven)  dem  Vater  geliebt;  yj 
мӕмкп  axc  v.iroH  <  D.  je  манан  axmiiiKnii  ej  es  ist  mir  angenehm;  q\T  mvh 
5"  D.  gire  MiH  ej  (es  ist  mir  Trauer)  ich  bedaure;  Digorisch:  ge  фуд  a^rej 
jevi  jjTTareH?  wer  war  an  der  Sache  Schuld?  bei  den  Tagauren  durch  eine 
andere  Wendung:  уц  qyrrar  ifej  axorej  yдij  oder:  аврцгд!]?  wArtlich:  die 
Sache,  wer  war  oder  kam  (wud)  deren  Sebald? 

{.  151. 

Ebenso  wird  der  Dativ  auch  mit  vielen  Verba  gebraucht,  z.  B.  ӕз  дт 
aafve  D.  ia  дЬ  ich  nge  dir;  jj  дмсн  (oder:,  дав)  andBvj  D.  je  ab 
aMteyj  er  zeigt  dir  (im  figürüelie&  Sinne:  er  unterrichtet  dich);  iic  ме 
4Меяд  jAij  дӕвон  не  3ai;vH  D.  ман  нс  фзнд  a4Tej  .таван  не  /\яцуп  ich  wollte 
dir  nicht  (nicht  sagen)  verweigern  oder  abschlagen;  yj  uv  сродта  умӕн?  D. 
je  oitaH  4i  с^одта?  was  machte  er  (sie)  ihm  (ihr)?  раргои  ej  ^одга  ыӕиӕн 
O.  je  mm  (mit  dar  Poatpoättion  ма)  раргоизодга  (aratatt:  аргом  pafioAia, 
TgL  f.  88.  Anm.  Ш.  und  {.  1%3.)  oder:  бааяета  er  (ne)  entdeckte  mfar  oder: 
logle  mir  an,  ofTenbarte  mir;  aqab  ба|ӕм  м№на;н  матурт!  D.  ба  шн  afia 
Щт  магурен!  hilf  mir  armem  (oder  armer)!  ӕмбаруц  MVW  q  gmnvr  D.  .la- 
Мрш  ЫШ  ej  fauic  du  (machst  mich  es  ventehen)  deutelt  ea  mir  an;  аминд 
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тт  Xjmy  (D.  TiH  Xuqaj)  рАиед!  (;cbe  dir  Gott  Glück!  Mauvavj  '^apsoa 
VR  6aso.rroj  D.  a  ua.iai)!]  ijapxone  in  ба^дтонце  feie  machten  ihm -»ein -To* 
dceurtlicili  ые  verurtbeiltcn  ihn  zum  Tode;  цӕмӕн  бгёзу)  aj?  oder:  aj  ur 
^уттагӕн  s5^^i^  чамаи  баз}]  ä?  wozu  tuu^t  (oder:  dient)  diese«?  jj  уиӕи 
■B  &ёзг]  D.  je  оиш  м  öaayj  er  (od.  tie}  taugt  nidit  daio;  иввт  cf' 
4m'  ш  .ааув  IK  ■■■ш  м  oi^/mq  шт  icijB  (wie  im  Rwwidwpi  шыляш  und 
im  Ltttthmdieii:  non  Beet,  ».  i  109.)  ich  kann  nicht  Ывг  atehen. 

Anmerkung.  E«  versteht  sich,  dau  es  ausserdem  im  Ossetischen,  sowie 
in  anderen  Sprachen,  au(  h  verschiedene  eigonthümliche  Redensarten  {lebe, 
welche  wirkliche  oder  scheinbare  Ausnahmen  bilden,  z.  D.  хар\*11$ӕиун  ми- 
nf^BH  D.  хоруи^анун  бгчсууи  (ich  Itüe  die  Kinder  сиеп)  ich  ernähre  Ja» 
Kinder  oder  Kinder  emihren ;  jj  «Bqvvnj  мвшмв  D.  je  тужте]  nin  er  (sie) 
•cbdt  nidi  aus;  ӕл  vn  mtf  б8«ар4атон  сӕттун  >-п  D.  аз  iu  не  баоярАпоя 
стухе^аиуп  ich  konnte  ihn  nicht  überwinden  (z.  B.  im  Ringen;;  иӕчӕп  tiae 
oaenijBVC?  oder:  цаул  ыӕ!^  ^pvc?  D.  ita6ö.i  ate  Фa.lieвic?  oder:  маце  ^opic? 
(womit  betriebst  ди  uns?  worüber  sprichst  du  Lüge?)  worüber  brüstest  du 
dich? 

$•  «2. 

Ana  den  im  verlicrgehenden  angelübften  Benpiden  ist  in  ersehen» 
daas  hei  den  transitiven  Verb«  im  Ossetisdien,  so  wie  auch  in  anderen 
Spradien ,  га  dem  persönlichen  Gegenstände  im  Dativ  die  Benennung  des 
sächlichen  im  Accusativ  gesetzt  wird;  aber  zur  Bezeichnung  irgend  eines 
zufälligen  Besitzes  gebrauchen  die  Osseten  zum  Ersätze  des  Verbum  ha- 
ben, wekbes  hd  Urnen  gar  nicht  exislirt  (vgl.  %.  99.  Anm.  IV.),  die  3te  . 
Person  Je  D.  jee  von  dem  Substantiven  Verbum  dmt  gleichians  mit  dnem 
Dativ  für  den  personlif  licn  Gegenstand  ,  für  den  sächlichen  aber  mit  dem 
Nominativ,  so  wie  in  der  Lateini»chen  Sprache,  z.  B.  фудӕп  ic  tluer  D. 
•i4en  jec  ^iyiiKre  patri  cgt  lil)cr  ,  der  Vater  hat  ein  Bu«h;  ijy  mvh  уда]д 
бах  D.  §j  uuj  адта^де  6ax  wenn  ich  ein  Pferd  hätte.  Das  Verbum  bleibt 
im  Singafaria,  wem  auch  der  Gegenstand  des  Besitzes  im  Piuralis  stdit, 
z.  B.  ИИМП  ie  (ID.  nanaa  jec  oder:  jec  uiu)  cay  бах^  ich  habe  schwane 
Pferde.  —  Hierher  gehören  auch  Beispiele,  wie  die  folgenden:  мӕиӕн  xy- 
Aiaar  jAij  уцу  qjrrar  D.  манаа  so^jwir  адпд  jev  lyrnr  (mir  war  die 
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Sucbe  Schande)  ich  »cbämte  mü  h  der  Sache;  yu  афон  умен  ӕрцавон  ц  ущ 
(ausUtt:  §jr  удф  D.  ]вч  a«ouij  уоылы  врца^ы  адте]  zu  der  Zeit,  al*  (ihm 
od.  ihr  dat  Kommen  war)  er  (od.  tie)  коюамп  ааШы  Jcdocb  ist  xu  be- 
mokcn,  «low  Bbalicbe  Be^nll»  de»  Bcailaet  auch  nni  eben  м»  btofig  dnidi 
den  die  PMpowtion  bei  eraetzenden  Cime  LoMliyitt  exterior  ausgedrüdot 
werden,  г.  B.  Ф\лчӕ  ic  тшег  D.  (мп)  ♦идема  jen  51уы<ге  ,  im  Kustiachen: 
y  отца  e«"!!»  Kiiuia  bei  dem  Vuter  itl  d.  b>  der  Vater  hat  ein  HucK:  мӕммӕ 
6л\  %  уМ}Л  D.  маима  бах  цу  адта]де  wenn  (bei  mir  ein  Pferd  wäre)  ich 
ein  Pficd  bitte;  мвишв  ic  (D.  пашш  jee)  cey  Иющ  {j  меия  eci ь  червы! 
«luniMV)  icb  habe  achwaxw  Pferde;  шемше  ахца  Hej  D.  iiaiaia  ажц!  wjjo 
icb  bebe  kein  Geld;  ic  тӕм  axqä?  D.  jec  дом'  ахца?  hast  du  Geld?  щл. 
тӕи  j^A  ic,  0Д  «apl  0-  ^иел  Tin  jec  yoax  жоре!  wenn  du  firod  bart« 
•o  ml 

i.  153. 

Auf  eine  andere  Achnliciikeit  mit  der  Latcintechen  Sprache  weiten 
die  Spuren  tob  doppeltem  Dativ«  der  Penon  waA  der  Sache,  im  Di^ 
goriechen  Dialelile  Inn  bei  «nigen  Veriia,  die  ans  Subitantira  tnsannaen- 
geaelzt  »ind,  r..  B.  naeapiitgaiijn  oder  .laBapiiiTaryH  всЬепксп ,  xanapin- 
ganyii  verzeihen,  xaripiiiijairTH  V'crzi«  lit  leisten,  abtreten  z.  B.  je  mIii  ла- 
3apiu$04Ta  бах  er  »chenlile  mir  ein  Flerd.  Hier  ist  .laeapiH  ein  oiienba- 
rer  Daliv  anitalt  лвварев,  mit  der  Verindernng  de»  e  in  t  zum  Gegensatxe 
von  anderen  nmgekdurten  (a.  {$.  M.  und  148.);  mitbin  entapricbt  jene 
Redensart  buchstäblich  der  Lateiuisehcn:  ille  mihi  dono  dedU  tqtmnu  Die 
Tagauren  drücken  sich  csrösstenthcils  in  verkürzten  Formen  aus:  xajap- 
1)ОДта ,  лавар1(одта ,  was  übrigens  auch  bei  den  Digoren  »ehr  häufig  vor- 
kommt, oder  auch  bedienen  sich  die  Tagauren  bisweilen  des  Ablativs,  z.  H. 
yj  иӕшев  (od.  mvh)  ^aaapej  радга  бвх  (gleich  dem  Rmmchen:  on»  MM 
даромъ  лил  4ошадь)  er  gab  mir  durdk  Geicbenk«  er  acbenhie  mir  ein 
Pferd. 

Bei  possessiven  Pronomina  pflegen  die  Osseten  gern  pleonastisch 
noch  einen  Dativ  hinziizneetrcn,  wie  es  häufig  auch  im  Deutschen  geschieht, 
c.  D.  ЦООМ  je  раэмӕ  ytmal  D.  цауон  омаи  a  paaua!  gleiehaam:  gehen  wir 
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1Ьш  n  niner  EirtKegmii«  d.  k  gahoi  wir  ibm  (dd.  ibr)  «ntgefittm!  um- 

пӕн  мӕ  сӕр  ыуциФта  D.  je  маыап  ма  сӕр  в1щ1м  er  ■iJ»liig  mir  цмящщ 
Kopf,  d.  h.  er  schlug  mich  an  den  Kopf;  пгцаФТО]  мӕв  и'  ӕхсср  (aiulalt: 
иӕ  a'xca-p  <т>арг  .трм.тт.тпп  иг]  oder  Ky\ej  D.  тцаФтопцс  и'  ӕхсӕрд  Фарс 
apMaiMicj  oder  Koxuj  »ic  stlilugen  meine  Wange  mit  der  flachen  Uand  od. 
nit  dar  Hiiul  d.  b.  §ab«n  mir  ObrÜBigen;  бацахстад  мул  im  99еямг  D.  ма 
uU  Min  нфхтдолпжце  tie  Tertperrtaa  mir  Damnen)  den  Weg;  6ajcToj  vb 
je  Kjrxcj  6p}  j  D.  ратуттоипе  qa-i.ie  ovia«  я  loiq  «e  entriMen  ihm  die 
Festung  ans  (»einer  Hand)  den  Händen ;  мгешяя  um  аврдк  pijQcrj  D.  NMIH 
ЫЛ  зердц  pieccjrj  mciu  Herz  i»t  ^mir;  krank. 

S-  155. 

Aueeer  иӕиӕн?  D  цамап?  wozu?  kommen  Partikeln  seilen  vor  im  Dativ. 
Hierher  gehören  nur:  уод  tvu  D.  уод  riu  sonst  {*.  $.  112.  5))  und  die  Ta- 
gauriaciie  Redemart:  jUbctv)  «emrj  кулдшв  oder  кулдмӕ  D.  nacrij  ткултт 
auf  rfneft  Augenblick ,  vielleichf  andi  dm  INgoriscbe:  цалдев  -  уаллвн  ю 
lange-akj,  Ые. 

Ш.  Gmiitims, 

%.  Ш. 

Durch  den  Genitiv  US  werden  überhaupt  untersciicidende  Merkmale 
angeeeben«  £e  entweder  die  Beecbeffenheit  einet  Gcgemtandee  genauer 
beadnunen,  oder  leine  Beriehung^  su  anderen  Gegenrtinden  andenten. 

Verbunden  mit  IVomina  auf  die  Frage:  wessen?  bezeichnet  dieser 
GeiH»  den  Gegenüand»  von  dem  ein  anderar  abatammt,  oder  welcbcm  er 
«igebört,  B.  B.  ИК  «уду!  (D.  ма  ф!д||)  бах  daf  Pferd  meinea  Vatera}  daxvj 
(D.  6axij)  cap9  der  Sattel  des  Pferdes;  qyrrajij  Фаув  oder:  §шрон  D.  9ут> 
tiii]  ^арон  das  Ende  der  Sache  oder  des  Geschäftes;  cayAinvj  yc  D.  cayfi- 
nij  jocce  die  Frau  de»  Priciters;  A.wpvj  Ф>-р'5  D.  A.i.vipij  *yp^  der  Sohn 
dm  Aelterten;  A^M^pvj  фур-^у]  la^iäp  D.  Aj4äpij  «jp^ij  xa^äpc  das  Haut 
dm  Sebnea  dm  Aeltaalen)  ывамтул'  ЩЦ»  yj  Xynmvj  лшпрд  f  D.  nit 
6&i  ga  nd^»  Iß  Хоцаа^  «mmp  «|  waa  man  wd  dem  Woqb  findet«  dm 
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Mt  G<»ttet  Gabe  —  ein  OMetitrhee  Spriehfrort,  womit  nach  ibicr  Denfaot 
aaeb  fUnberei  geredktferti{;t  wird! 

158. 

Indem  der  Genitiv  die  Merkmale  angibt,  durch  welche  das  We«en  oder 
die  Beschaffenheit  einet  Gegenstände*  bestimmt  wird,  dient  derselbe  bei  den 
ONeten  sehr  b&ufig  aar  Bildung  Tencliiedener  GcmpoMta,  ao  wie  ancb  ашп 
Enatz  venchiedener  Adjcctiva,  Imwdlen  telbet  dann ,  wenn  m  auch  ei> 
genthumlicbe  Formen  haben  (t.  %  ^3  -  ^5  und  51.)*  t-  B.  muvnvj 
•^архоп  T).  Ma.taT,ij  т,ар\оп  Todc*urtb<3il;  qTiiT,vj  парв  D.  ^окцЦ  (oder: 
§oKij/  царв  gleich  dem  l\uMi»chen:  коровье  масио  Butter;  6a3äpvj  ар^уан  D. 
6a3ajpar  Ӕсуаре  вал  UaAlkwA»,  die  Kinbe  auf  dem  Marktplätze;  Дауд1> 
qaarj  Камшд^т  D.  Да»<геуп11|  КамацМт  der  Gommendant  von  Wladikaulu»; 
Ipvj  qay  (der  Osseten  Dorf)  D.  Ipou  цяу  die  Ossetische  Vorstadt;  Ургсвк] 
зах  D.  ypyccij  зацха  (des  Ru»»en  Laml)  Riinslnnd;  IJ^'^^e^^'j  ^эх  D.  IJacca- 
fij  зацха  (des  Tscherkessen  Land)  Tschcrkcssicn;  ypvccvj  üanaxvj  iiana« 
хад  (oder:  бӕсте)  D.  ypyccij  Ilansxij  бӕсте  (der  Ort  des  Kussischen  Kai- 
ser») das  RttNiacbe  Kaiserthmn  oder  Reich;  XoMMepij  пацаа1д  (des  Snl« 
tans  Rdeb)  D.  Typkij  пацахйде  oder  nanaxij  бӕсте  das  Türkische  Reicfa; 
EpeiMYj  xiavj  жаяад  (des  Chans  Heraklü  Ghanat)  oder  rypj\ij  nanax^'j  бӕсте 
D.  Fyp.iicij  nanaxij  бӕсте  das  Georgische  Reich;  Caxvj  пацахад  (des  Schahs 
Reich  D.  Перж1апаг  nanaxij  бӕсте  das  Persische  Reich;  6vAvpvj  ^д]нӕг 
D.  6v4ypij  AieAeear  die  Feldbluniej  соцдбяг)  смв  D.  сауеадбнд  cniK 
Scbwefidgeruch;  jy  6oBvj  цгд  (ancb:  jj  бол  щл^  D.  jej  6oBij  цудг  dne 
'  Tageireiie;  "^pdarj  (D.  ^м^яч)  apg  баж  «n  PCeid  von  10  Rvbdn« 

Bisweilen  kann  hieraus  allerdings  Zweideutigkeit  oder  UndentlicUmt 
entateben.  So  bedentet  t.  B.  nanavvj  *vp^  D.  nanaxij  »yp^  iowol  Sobn 
des  (bekannten  und  bestimmten)  Kaisers,  als  auch  ein  Kaiseraohn  Abcr- 
haupt:  Булконг]'  tvsr  D.  EopRonij  ^isre  der  Tochter  des  Obristcn  und  ei- 
nes Obrietcn;  cayÜHvj  yn  D.  cayfiHij  yocce  die  Frau  des  Hriesters  und 
eine  Priesterfrau.  Daher  pflegt  man  zur  genaueren  Bestimmung  in  dem 
ersten  Falle  daa  demoiutrativo-yi(  l>./e«  UnsinniMlien,  a.  B.  yq  rayÜHvj 
yc  D.  ]еч  сауНв^  yooee  de»  PrieilaRi  ttm,  warn  er'  vor  den  Augen  ist; 
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amieirdQm  aber  febnucfaen  die  Di  goren  auch  hier  den  Artikel  und  м. 
gen:  i  cayMuij  yocoe«  «Ш  fKns  dem  Deotachen:  die  Fran  de»  Prieet«ra 
entopncht 

Dnrcb  den  Genitiv  werden  auch  Eigennamen  ausgedrückt,  welcbe  eine 
Apposition  bilden,  die  eich  auf  das  Hauptwort  ab  einzelner  Begriff  zum 
Ganzen  bem-bt,  und  in  den  ge\völinlicben  Europäischen  Sprachen  im  No- 
minativ gesetzt  wird,  г.  B.  4ayiiqaevj  xaje  oder  бру  Ib  ^aBärisaeij  qa.we 
die  FcatuDg  Wladilumkai;  QMatij  (I).  Ija.iaKij)  raxap  die  Stadt  Tiflia;  Teptij 
(D.  Tcpieij)  дон  der  Fluaa  Terek,  wie  im  Uteintaehen  DamM  ßttmm.  > 

S.  160. 

Ferner  Avenlcn,  so  wir  auch  in  niarulion  anderen  Sjirarben,  vers'liie- 
dene  Wörter,  al«  Substanliva.  Adjcctiva  im  Supcrlativus  gradus,  Prono- 
mba,  ZaUwdrter  and  Advcrbia,  wenn  ate  Haaaa«  Gewidit,  Quantität  oder 
den  Theil  einer  ab  Gtnica  gedacfatcn  Menge  angeben ,  mit  dem  GenitiT 
(Genitirna  qaantitatie)  construirt,  z.  B.  m-p  ,tvp-5>-j  иӕид  D.  ctjp  дур« 
цапде  *in  grosser  Haufen  Steine;  afipe.ür.vj  6a  i  D.  aöperjij  коар  eine 
Bande  Räuber;  apäqvj  Konai  D.  apaqij  нуазсп  ein  Glas  Branntwein;  М,улу'] 
^оидег  D.  MflM.\  soMi^ar  ein  Biasen  Brod;  jj  ccuujesvj  зондд1ндӕрдӕр  J 
(wie  im  lAteio.  mumm  sapientissinms)  D.  (mit  dem  Ablativ)  je  meiiK8Tie- 
ие]дср  зундк1ндер  ej  er  ist  der  klögate  oder  weiaeate  tod  allen;  «p^  (D. 
ap5a)  gipanijaj  drei  Pfund;  фо1Ц  •5ама:.одош-]  (D.  -^ii^KjA^iml)  fimf  Tabaks- 
dosen; цал  jaeiij  (D.  ^li  ij  ?  wie  viel  Mann  od.  Personen?  ua.i  x.-rrvj  (D. 
xatrijW  wie  viel  Mal  od.  \vic  oft?  und  überhaupt  so  immer,  wenn  von  ei- 
ner beatimmten  АпмЫ  die  Rede  ist;  denn  in  entgegengesetzten  Fällen 
bedient  man  sich,  wie  wir  ^  berdta  geadien  haben ,  andeNr  Gmq«, 
weshalb  auch  allgemeine,  mitbin  unbestimmte,  Adverbia  der  Quanti« 
tat  bisweilen  ebenfalls  auf  ähnliche  Art  construirt  werden  ,  z.  B.  6ip  (D, 
6iejpe)  адем  (s.  J.  130.J  viel  Memchen;  6ipe  od.  корд  xaxTNTjvj ,  aber  D. 
fiejpe  хатте  und  map  хатгедер  oder  im  Pluralis:  6iejrpe  larra.!^  viel 
Hat.  -r  Nur  aelten  werden  aeUnt  Zahlwörter  eben  a»  gdmodit,  indem 
man  aich  -die  bcalimmle  Menge  ab  da  Gansea  denkt«  s.  B.  две  тшт  дуаг- 
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oH^vj  «vve  D.  дес  am  jyinM««cij  «fcye  швМЛ  dct  geweluilielMiit  «wevj 
D.  •jiiiij  50  Scbaafe. 

$.  161. 

Durch  die  im  vorhcrgcbcnden  |.  dargelegte  Regel  erklärt  sich  auch 
der  Ausdruck  der  Dcminutiva  darch  den  G«nitiv,  wie  imTbcile  L  %,  55. 
bereits  gezci^^t  worden  ist 

$.  168. 

Oft  gibt  derGenitiv,  sowie  auch  in  der  Runiieben,  uml  noch  häufiger  in 
der  Lateinischen  Sprache,  den  leidenden  Gegenstand  bei  dem  Substan- 
tiy  an,  der  eine  darauf  übergehende  Thiiligkcit  oder  eine  enffernterc  Be- 
ziehung dazu  bezeichnet,  z.  B.  ӕз  apxatu  tiury^vj  §ӕсги  (od.  ар^ун)  v.i 
D»  aa  apxajjH  sijnji  jiiij  ар$а)-н  ббд  kh  beschäftige  mieb  mit  Lmm  von 
Büchern;  jj  je  a^ajin  лгштллтЛц  oapaonvj  ^priq  D.  oj  je  с^одт  лЬшал- 
Jttüj  n^aoHij  -sy«!  er  (ne)  that  ee  LMw  ni  Minem  (Smm)  Freunde; 
a.iv54ij  auär^x-j  -^xpcrnvj  ^vxej  D.  рпледде]  aalr^j  ^lyc^nq  ipwj  er  ent- 
floh aus  Furcht  vor  den  feinden. 

$.  163. 

Einige  relative  Adjcctiva,  oder  solche  vertretende  Partiripla, 
wie:  акк;1г  würdig,  wcrth,  fiiliig;  зонӕг  D.  зопагс  kundig,  хулӕи  udcr  xy- 
3UI1  gleich,  ähnlich,  erfurdeni  den  Genitiv  zur  Bezeichnung  desjenigen  Ge- 
genstandes» auf  den  sieh  die  angegebene  Eigenwliaft  oder  Wirknng  besieht, 
c.  B.  лж^ӕд!]  (D.  jse^^j)  аккАг  des  PrOgeb  wcrdi;  шмср)  (D.  MJiaijq) 
аккаг  des  Todes  werth;  ӕз  jqr  фгпШ^  (D.  aa  je«  UTiiHj)  antir  ne  дт 
ich  bin  der  Sache  nicht  fähig;  yuv  qvTTaiij  зоиӕг  Ь.  jcni  ^уттаг  зопаге 
der  Sache  kundig;  tvar  Фv'дvj  хузӕв  5',  (фӕлвв)  .лапп^  Mä4vj  xJзӕн  y  D. 
iure  a  •i4ij  sjaoä  ej ,  i  Jason  iiäAij  xyaou  die  Tochter  (ist  dem  Vater 
ihnlieh)  gteicht  dem  Vater,  (aber)  der  Sohn  der  Mutter;  yj  пӕ  хуаа»  (od. 
xyaon)  <■  D.  je  нан  хузол  ej  er  gleicht  mir;  MXiioiivj  хузон  5'  напон!] 
хуэоа  ej  er  (sie,  es)  ist  dem  (der)  meinigen  gleich  oder  ihnlieh  (vgl.  Id-d.). 

$.  m. 

Jbo  Oiselisdien  iat  der  Gemtir  so  seltMi  der  Gegenstand  ebet  Vcr- 
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bum,  daM  man  solche  Fälle  fast  ifi^  АшпаЬтт  von  dem  aUgcmeiiicii 

Gebrauche  ansehen  kann,  г.  B.  ӕз  хуяатгЩКЯПШ»  aber  D.  U  Д1И| 
XQAjjHarpuijrD  ich  schime  mich  deiner» 

S.  165. 

Ämter  den  im  $•  ÜS.  aufgezählten  Adverbia  der  Quantität  werden 
auch  vcrgcliicdenc  andere  mit  dem  Genitiv  construirt,  alt;  ӕвд!д  D.  cв^ieд 
bcIrcfTcJid ,  in  BefreÜ",  in  Beziehung;  o.iie  D.  yo.iie  oberhalb;  öflecrvj  D. 
teiurij  anstatt  Uf  a.  w>  z.  B.  м'  а:вд1д  D.  маи  евпед  ud.  ме  jearie4T  in  Be- 
treff mdner,  а'ш»Ил  D*  ßfi  jeirictAT  fo  Betreff  (|«пег;  «n*  Mie  D*  жа^| 
yojrie  oberhalb  dee  Berge»)  ж  tecrvj  D.  m  6«airij  aMtatt  mnncr;  jj  6c- 
crrj  D.  oj  fiffitarij  anstatt  ädner  (ihrer),  statt  dessen.  —  Ausserdem  steht 
der  Goniliv  aurh  in  den  Adverbien:  aj.'^c,  yjic  t).  ajace,  ojace  oder:  aj 
бӕрие,  oj  бӕрце  so  viel;  D.  qejäce  (bei  den  Tagauren  verkürzt:  цас)?  uej 
бӕрце?  wie  viel?  Ja,  selbst  in  den  eigentbümlicfaen  Ossetischen  Redens- 
arten: 71  ӕядввр  (D.  oj  аядер)  i6om  vorvorgeatem  (am  vierten  Tage)  und 
yj  Ф-  oj;  iime  6oii  überübermorgen  (vgl.  J.  112.  W)  scheint  der  erste 
Bestandthcil:  jj  I),  oj  namentlich  ein  Genitiv  zu  sein,  so  wie  auch  die  Rö- 
mer, wiewohl  nicht  in  demselben  Sinne >  sagten:  pridm  «Jus  dki  und  po- 
sO'idie  ejus  diei. 

Endlich  verdienen  in  Beziehung  auf  den  Genitiv  in  der  Ossetischen 
Sjntai  eine  ЬемпЯем  Anfigaerkiamkelt 

фв  FostposUioMn, 
>  tee. 

IHe  PottpoaUionen  gd»ea  die  Beziehungen  unter  den  Gegenttän- 
.den  und  ihren  Zuständen  an  (s.  S>  UV),  und  werden,  da  sie  grOsstentheils 
Ton  Substantiva  entstanden  sind  (s.  %.  HG),  gleich  diesen,  zu  Folge  der 
oben  von  denselben  angeführten  Regeln,  eben  so  wie  in  anderen  Sprachen, 
die  aaitatt  Präpoailionen  Feaipedtbnen  daAleten»  überhaupt  mit  deiv  Ga- 
na  genitiTva  oomtmirt,  waa  vn»  andi  bewogen  bat  die  PMpoailionea  ia 
ihrem  natürlichen  Zneamiaonbany  mit  das  Regeln  fom  GanitiT  namentiidi 
hier  darzustellen. 
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Ч 

Dia  OnetMcben  Pottpontiomn  haben  folgende  Bedeutimg  und  Anwcn- 
dang: 

1.  АлфляЛм  oder  алфаликмӕ]  und  алфамбле/  D.  фаламболл/  oder 
wUdenj  beseidmet  das  örtliche  V^blltniM  der  Umgebung:  um,  herum, 
S>  BL  uajH  qaerj  а.1Фами.*ӕ  D.  uayii  ^sij  Фаламбо^а]  сн1.  Ж14деге}  ich  gehe 
um  das  Dorf  herum;  мӕн  алФаиблс]  D.  мш  ФSыaмбo.Iaj  um  mich.. 

IT.  Асхӕу  D.  acray  deutet  die  Bewegung  durch  das  Innere  eines  Ge- 
genstandes an,  oder  dessen  Durchdringung  von  dem  einen  Ende  zum  an- 
dern: durch,  hindurch,  z.  B.  §ул'  астӕу  D*  ♦apoiij  acraj  durch  die 
Wand. 

in.  Axtk  nnd  atWMa  D.  tutdierej,  indierej,  андема,  емдвлю  zeigen  «fie 
iuiaere  La^  an:  anaaerhalb,  hinter;  a.  B.  caxap'  arrie  qBpvj  D*  ааяр 
1вд!еге]  napjj  er  (sie)  lebt  anssrrhalb  der  Stadt;  ацгду  «aa  алсмв  D.  pan- 

4ej  Д01Г  1ндеиа  er  (sie)  ging  hinter  den  Fiuss. 

IV.  IWii  und  vi-firj  I).  6yHij  und  бунма  drücken  die  Lage  eine»  Ge- 
genstandes unterhalb  fincs  anderen  aus  (auf  die  Frage:  wo?)  oder  eine 
Kichtung  nach  unten  (auf  die  Frage:  wohin?):  unter,  z.  B.  Tiuc4ij  6>'e 
D.  gijHirij  6)-uij  unter  dem  Tiache;  aber:  спиер  «VHiij  6r«rj!  Dl  caaape 
•iiiij  6jmai!  lege  anter  den  'ПесЬ! 

V.  Ӕхеан  D.  exee§äj  beaeicbnet  die  EimchUeetnng  einee  Gegenalan- 
des von  vielen  oder  allen  Seiten:  swiichent  unter;  z.  B.  бах-^'  ӕхс«я 
'D.  exceiiij)  ZAvischcn  den  Pferden;  аДВМ*  ttlCOB  (D.  eBGCBij)  unter  МепкЬеп; 
мах  ӕхсӕн  (D.  exceaij)  unter  una. 

VI.  Етгӕмӕ  D.  сндема  von  demselben  Stamme  als  III,  deutet  den 
Zustand  eines  Gegenstandes  abgesondert  von  anderen  an:  ausser;  z.  B. 
Xjwtj'  erneue  D.  (mit  dem  Ablativ)  Xuaaoej  еидема  ausser  GoU;  tuea  (und 
шшюф  етпгаӕ  D.  namrj  евмвмв  ашмг  mir;  jmf  епамв  D.  тщ  свдеш 
aoNerdir. 

VII.  Колшомяю  D*  пммммша  drftckt  die  Siellang  oder  Kichtang  ei< 
nee  Gegenstandet  gegen  einen  anderen  an*:  gegen,  wider*  gegenüber. 
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entgegen;  s.  R  маж  цуом  Цвцмпг]'  комкотт  D.  im  цауов  Чечепд  мн- 
кошп  wir  gd^en  (uehenj  gegen  die  Tscheticlienaen;  xuvj  кошммив  D.  sn* 

'  1^  воикоииа  der  Brücke  gegenüber. 

VIII.  J  (im  0(1.  r.i)  D.  öö.i,  eine  der  IVten  entgegengesetzte  Poitpo- 
«ition,  bezeichnet  das  Verhiiltnis«  zur  Oberfläche  eines  Gegenstandet,  oder 
die  Richtung  längs  deceelben:  o)  auf,  längs,  b)  durch,  über  (an  der 
Oberfllche);  wird  aber  amtodem  «ebr  hiufig  aucb  noch  in  anderen  abg^ 
leiteten  Bedeutungen  gebraucbt,  wie,  gleich  dem  Griechiaeben  {nuQ  und 
dem  Deutschen  über,  anstatt:  e)  Ton,  «Q  für  n.  i.  w.  Zur  ErUtttemng 
dienen  folgende  Beispiele : 

o)  Фуцул  D.  ф1це  6ö.i  auf  dem  Tische;  xoxvji  D.  хоцх  6ö.f  atif  dem 
Berge  od.  längs  dem  Berge,  den  Berg  entlang;  }'Цул  D.  бдл  od.  $аваф] 
б0л  anf ,  linga  der  Strasse;  «аидаг]гд  D.  •ацдаг  od.  uügt  6ö4  avf  dem 
WegfB,  den  Weg  entlang;  gKN  cwnfojunb  ул  D.  ipwif  сапбаддг^Ь  o  бФдТ 
wo  trabt  du  auf  ibn?  nr  c;opvc  иӕ  фхд\-.«7  fanshAt:  na  Фӕст!е)  D.  цаиаа 
иа  Фaпlтie  Bair?  was  (warum)  läufst  du  (auf  meiner  Spur)  hinter  mir? 
ауондон  AYA  UV?  D.  ауоидои  да  6ö4?  (werde)  kann  ich  mich  auf  dich 
verhmen?  ыӕнхл  ауоидгпц  D.  нан  $&л  луоыАуит  man  verlässt  sich  anf 
mich«  man  -rertraut  mir;  menvj  »я6тм}  «rocrn  D.  nan  Äki  oiitiajijj  •ine- 
cyar  «i  ftilt  auf  nuch  xu  schreiben  d.  L  ea  kommt  -mir  zu  zn  acfareibett. 
kh  mau  achreiben.  ' 

b)  caupyj  D.  caxap  бол  durch  die  Stadt;  qajTf  D.  |aj  6ö4  durch  daa 
Dorf;  цахарядонум  D.  .^''^■'ря  •'«•••  diinb  drn  Carfcn:  .ini.iiivj  T).  4rnri3 
6öA  durch,  über  das  Meer,  zu  Meere;  дотм  I).  доп  бйл  über  den  Fluss; 
axijavcTSBtt  цг  zoxv.i7  DL  рахсж11шн  xot^x  6äi7  werden  wir  über  den  Berg 
(gdiea)  reiten  können?  m  anvjrnen  хохгд  D.  as  Фшпуюшл  ^ащ^  б&а  ich 
ging  über  den  Berg,  pasairte  den  Berg;  axeSAverrj  apeitrj  D.  бацудшце 
od.  6ajeB§j4cni]c  арсн  бЬл  sie  gingen  über  die  Grenze;  дуӕ  гicvл  axecrij 
D.  дта  «apuiie  бол  paxecTcj  er  (ging  über)  kletterte  über  2  steinerne  Mauern; 
C3  aitajr^iHeu  Д^удхцаул  iJa«iaKiue  D.  аз  Ц(цеаен  ^uBÜi§a^  бол  Ija^aKua 
idk  wenle  Aber  Wladikaukaa  nach  Tiffia  reiten. 

c)  ӕэ  >\}'pvH  ФГДГ4  D.  aa  •Ш)  "Syxej  ^opya  ich  qtrecihe  (über  den) 
Too  dem. Vater  (wegen  dea  Yateraj. 
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d)  yej^jcnvna  jyraj  сомр^л  D.  ojepHyime  jeyraj  opc  coir^e  бол  шаю 
verkauft  CS  für  einen  (zu  einem)  Aubel  Silber  das  Stück;  jj  Avraj  coM'^rj 
D.  Ayraj  opc  сом^  6öj  ttt  S  fiir  ttttOk  яЗЬйПИП  Rubel;  ӕр1^эв  jj  rpjavji 
D.        дуа  Konixij  ббд  su  3  iär  etncn  (^омЬеп  (9  Xopdicn);  ««иц  rpy- 

зул  D.  дуа  cajji  6&i  für  5  Grasdien,  2  Fünfkopekengtückc;  ӕс  радтои  vja 
jy  COM  D.  аз  a  ббл  равардтон  opc  cvst  ich  gab  dafür  einen   Iliibel  Silber; 
apxaj  уц  qyiTarv.iI  Ü.  бажё.ынрне  jo'i  ^уттаг  6öal  verwende  ilich  für  die  " 
Sache!  be«trcbe  dicb  um  die  Sache!  цаул  apxaic?  D.  uaCtki  же.1а11^1пс?  um 
was  bemühst  du  didi? 

Wir  bemerken  noch  folgende  Redensarten:  aiiv  urarj  D.  a'ii  mim  6Aj 
aal  dIeieArt;  лл/фргл  тмбӕлгупю  (D.  ллмЛрл  шюкАт)  дарсс  ein  Kleid,  du 
•ich  (sogar  auf)  für  einen  Acltesten  schicken  würde;  yj  нгхӕцуд|]  mvu  D* 
je  HiCTiUej  иамма  er  (sie,  drängte  sirh  auf  mich,  stellte  »irli  gesellte  sich  zu 
mir;  y.i  сшвагрдто]  E.iMvpaa  D.  a  6ü.i  савардтоице  K.ivtyp.ia  eie  (legten  auf 
ihn^  nannten  ihn  Elmursa;  qvri^xiivH  мӕ  Сяхул  D.  ijiie^iiyu  uu  бах  6ü.t 
иЛх  trauere  über  mein  Pfeid«  es  tbut  mir  leid  um  mein  Pferd;  yj  и^н^ӕа- 
4»  бахуд  D.  je  miimpumeuej  беж  6ftJ  er  wird  sich  über  da«  Pferd  freuen; 
itajJ  мӕц  od.  лур\-г?  D.  ua  ббл  mqe  nflfkl  woriber  {шрпЛл  du 
Lüge)  brüstest  oder  prabUt  du  dich?  а;з  yy.f  .njci;jciivit  D.  аз  дёг^аиун  o 
СЬл  ich  wundere  mich  über  ihn  od.  siu  (auch  über  es  d.  b.  darüberj;  D.  аз 
с§1гедӕи  Ф1нссун  ббл  Т.  oqrr  ыӕ  $одта  мӕ  фгссун  ich  wurde  des  Schrei- 
bens übefdrOssig;  вз  apxaiu  щвепргл  фвню  •vocvbvj  D.  as  ашв^лун  pcya 
oder  bester:  apxajyn  ббл  ^ӕне  Ф1вссуя  ббл  ich  (bemttbe  midi  Aber]  be- 
tdift№ge  pddi  mit  dem  Lesen  oder  Sdireiben. 

Anmerkung.  Was  den  Ursprung  der  beiden  Postpositionen  betrifil, 
SO  ist  die  Tagaurische  oflfenhar  nichts  anderes,  als  das  Wort  o.t  D.  yo.t  das 
Obere,  die  Spitze,  welches  mit  dem  Genitir  der  Substantiva  zusammenschmilzt 
und  dadurch  in  den  blossen  Buchstaben  л  zusanunensdirumpft,  wobei  je-* 
dock  der  Abrig  bldbenda  Vecal  nicht  sdten  Tertndert  wild.  Ans  dieser 
Uvsidu  pflegen  wir  aucb  die  Tagauriidie  Postposition  д  чаа  dum  Sidn  . 
stantiTum  nicht  zu  trennen,  sondern  mit  dunsclben  verbunden  zu  schrei- 
ben. Ein  ganz  anderes  Wort  ist  hingegen  die  entsprechende  Digoriscbe 
Postposition  6<iAf  im  Tagauriscben  бгл ,  gleichhuitend  mit  Сул  (D.  fila^) 


% 
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ТЛрре,  das  jcdocb  nidit  Лшпй  lu  varfraduelii  ist    Beide  котмп  InImi 

einander  vor  in  der  Redensart:  дояг]  6ru  6ya  D.  до1п]  6l.i  ббл  oder:  до^ 
Bij  6ür^  60.1  eig.  an  der  Lippe  od.  nn  den  Lippen  de»  Wataers  (Flutte»), 
am  Ufer  dei  Flutte»  anttatt:  am,  langes  dum  Flusse,  den  Flut»  ent- 
lang, zum  Unterschiede  Ton:  диыгл  D.  дон  6u.i,  das:  über  den  Flute 
bedeuteL  Jene  Redennrt  ut  ülirigent  das  einzige  mir  bdumate  BeUpiel, 
dm  ^  ЩатАл  Рм1ромйм1  Ш  im  Tagviriiehen  aicbt«  wie  ^ряЛпг 
ladt,  durcb  гл  od»     штЛвт  durch  бгл  rafgedcückt  wird. 

IX.  Ma  od.  «e  D*  хвцв  deotet  die  Yeibindang  oder  Gemeimdiafl 
in  emem  ХяиШЛя  oder  in  einer  Tbitif^beit  an:  mit«  z.  6.  кз  цаув  «vAvj 

мӕ,  ц^^  АУ  ttiAvj  мӕ!  D.  аз  тум  фЩ]  хаце,  ду  мад!]  хаце!  ich  gehe 
mit  dem  Vater,  pche  du  mit  der  Mutter!  wie  мӕ  od.  ме  ме  D.  ма  хаце  mit 
mir;  Aic  мӕ,  де  ыл  ü.  м  хаце  mit  dirj  jj  ыӕ  od.  je  мӕ,  biswellen  zusam- 
mengezogen: jeM  D.  je  zane  mit  ilun  ed.  mit  ihr;  jcu  pajlJpд  зопд  D.  je 
nne  pojrjpA  ЫЯП  oder  Uir  «ngeboicner  Ventand;  naxij  ив  D.  ■> 
saue  odt  an»;  онажц  me  D.  la  шце  mit  eodij  JJii^  шв  D.  <a  жаце  mit 
ibnen. 

X>  МИдӕт  und  м\дӕм  D.  JuiccJcre  und  лйедегма,  den  Posipositionen  ar- 
ric  u.  s.  w.  entgegengesetzt,  werden  gebraucht  ,  um  die  innere  Lage  (auf 
die  Frage:  wo?)«  oder  die  Richtung  innerhalb  eine»  Gegenstandes  (auf  die 
Fraget  wobinl)  ■naudeMten;-  innerhalb»  in,  ш.  B.  yanaj  тдшг  ie  D. 
^шмд  niedre  jee  er  (rie*  ea)  iat  innerhalb  dat  (Ken««  hn  Ofenf  an  <Him^ 
ЛШ  цахаредбвг!  mm»  D«  аз  бацудтден  ^axapaj  м^едегмв  ich  ging  in  den 
Garten  hinein;  caxapvj  кпд.тм  I).  c.ixapij  iiie.Tcnria  in  die  Stadt  hinein;  ca> 
Sapyj  н1дӕг  D.  caxapij  )педсгс  innerhalb  der  Stadt«  in  der  St;idt. 

XI.  Ort  D.  (ще  gibt  das  Endziel  einer  Bewegung  oder  Thätigkeit  an: 
bis,  bis  an,  bis  zu,  bis  nach,  z.  B.  лоп'  оц  D.  Aonij  oi^e  bis  an  den 
Fluss ;  баз4р'  оц  D.  6a3äpij  оце  bis  zum  Markte^  ^айжк'  о^  nayj  ^ада- 
Kij  ОЦС  itayj  er  (od.  sie)  fiilwt  bi»  nach  TUUsj  ац  а«ев*  oi|  D.  ац  anoMy 
оце  (od.  qo^B  liidier)  bis  ra  dieaer  ZeiL 

XIL  P&afj  md  рбамл  D.  р&шт  bemidinet  dfo  Lage  eine»  Gegenatan* 
das  in  dar  IMie  cinaa  anderen  von  vom  her;  vor»  n.  B  apnManyj  рёаи] 
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D.  «yaplj  piam  vor  dar  Kinhe;  шв  рЬм*  крцгд|]  D.  шв  р<.ш'  арцудд 
er  (od.  eic)  kam  тог  mich  bin,  trat  vor  mich,  und  datier  im  abgeleiteten 
Sinne  auch:  jj  мӕнӕн  мӕ  размӕ  «a:uij  D.  je  caMoajiAej  мач  uö.i  er  (sie)  ward 
mir  vor  mich,  gcrietb  auf  mich  li>  begegnete  mir  zufallig}  авз  цаун  ше 
•V4vj  piam»  D.  aa  даув  Mt  «Mpj  рЫ»  ich  gdae  (vor  manen  Vater  Ыв) 
iMiiiaiii  Vater  entgegen. 

Xm.  Сӕрял  D.  CMPpJM«  тояй  SubitaiitiTiiiD  окр  Hanpt»  Kopf,  «ше 

der  IV.  6vH  D*  djHij  entgcgen^c»elztc  Pottpüiition,  bezeichnet  die  Lagp 

oder  Richtung  eine»  Gegenstamb-s  oberhalb  eince  anderen:  liber:  z.  B.  xo- 
xvj  сӕрма-  D.  xoij^xij  сӕрма  Uber  dum  Berge;  xa^pvj  cspuc  D.  xa^äpij 
cxpua  über  dem  Hauee. 

XIV  .  '^i'xej  D.  "^'xej  deutet  die  Ursacbc  einer  Handlung  an:  wegen, 
fftr,  «0  witlen«  halber,  z.'  B.  Xyoaavj  i^vxej  D.  XfMsuij  ^jjxej  ttm. 
Gottes  wälen;  фе^  ащкл^тм  D.  iMij  (oder:  mvjmij)  iiysej  cfte- 
Д|е11ев  ich  vcrdn  es  Ehren  halber  thun;  uma  '^ne\  D.  ман  'i)yxej  meinet- 
wegen. Daher  auch  im  alfgeleiteten  Sinne ,  nm  den  Zweck  einer  Hand- 
lung anzugeben ,  z.  B.  а>з  vh  радгон  com  jcxijiixu  i|vprqqr^  a.txaHVHvj 
"jvxej  D.  аэ  iu  jopc  com  равардтон  ахёцан  uj^yq^  балха||унма  ich  gab 
Um  einen  Ehernen  Rubel  um  ticfa  Stiefeln  an  kaufen. 

AuNndam  wird  diese  Pbetpoeition  auch  noch  anstatt:  von,  an  ge- 
braneht,  a.  E  ту.-^ущ  ^ypvuii  Hl  до  ^griii  дортоде  man  spricht  tob 
dir  (vgl.  VIII.  c));  ^ду^авгя  Xjmav]  ifraq  D.  fjjifanjR  XnNwaij  ipq 
ich  denke  an  Gott. 

XV.  Фарс  und  фарсмӕ  D.  фарсма  wird  von  der  Bewegung  neben 
an  einem  Gegenstände  gebraucht:  vorbei,  vorüber,  z.  B.  qaevj  (jv)  «>apc 
ацудд  D.  fasij  Фарсма  «aujAej  er  (od.  sie,  c«)  fubr  (cig.  bei  der  Seite  det 

'  DocCes)  TOT  dem  Dorfe  vorbei  od.  an  dem  Dorfe  vorüber. 

XVI.  Ф  (vpni  j  I).  фпрщ  zeigt  das  Mittel  an,  wodurch  etwa*  zu  Stande 
gebradit  wird:  durch,  mittelst^  vermittelst,  z.  B.  ӕз  paJcroH  aqv  6ax 
MSB  •гдг)  Ф^pцrj  D.  aa  pajcron  an  dai  na  •i^ij  Mpiiij  ich  bekam  diaaea 
Pliwd  dudi  aatinan  Vater;  m  ^mfiml  ш  miiqn  ^"'^'i  ^  ^F"4 
m  •jy§«ap> ^r#wiBj  doichdicb  iat  meisi  6ah»  ei»  guter  Maasch  geworden. 
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XVII.  Фяеш  oder  фӕет  und  фтсжлзт  Ь*  фяия!^,  фmшHenf  und 

фӕсхӕма  bezeichnen  (auf  die  Frage:  wo?)  die  Lage  und  Stellung  im 
Rücken  einrs  GcKcngt'indee  ,  oder  i'aiif  die  Frage:  wohin?)  die  Richtung 
nach  hinten:  hinter,  z.  B.  yj  мӕ  Фӕ<гпе  .layj  D.  je  ма  <i>«Biiiii(  ix-j  i'od. 
♦acimiej:  itryj  er  (od.  eie,  et)  etebt  hinter  nair;  yj  Ma-pvj  apgomuvj  Фӕст1е 
D.  je  uapyj  .uyapij  ««Bm-riej  er  (sie)  wobnt  (eig.  lebt)  hinter  der  Kirdie;' 
igf  mm  «ecneiHBl  D.  ni  m  •aecnem!  §dk  hinter  midi!  —  Auch  von  Zeit* 
▼erhiItniMen:  nach,  z.  B.  ӕз 'ӕрцау;\1нен  дуӕ  Msjjt  4<a>rrie  D.  a.i  арподе- 
нен  д\я  Majji  «weuniej  ich  werde  nach  2  Monaten  kommen;  Фvccvц^•j  «>ae- 
cric  ац\'Д|]  D.  Фiuccyii^j  «xuiTiej  paHiej  er  ging  weg  nach  dem  Sct(rciben, 
obwol  inen  lieber  eej^:  тгфпкю  odor:  «vict  «oirie  mr^dj  D.  тмясмд  рян- 
де)  nachdem  er  geephridien  heti^  |^  er  weg.  —  Dieter  FiMt|KMition  ent-o 
gegengeeetst  iet: 

XVUI.  Фгц&г  D.  fßiii&r  «der  фйцап],  die  gl^chfidlt  namentlifh  von 
ZeitverhAltnissen  gebraucht  wird:  vor,  г.  B.  мӕ  фшвг  epiivaij  D.  iia 
Ф1П^г  apiiy4ej  er  (sif)  kam  vor  mir  an  (früher  ab  ich:;  yj  пӕ  Г)аФар^(та 
цухӕие  wapviivj  ф\цпг  je  ха^^ирмӕ  D.  je  ис  баФараста  Bäjiynij  «t-iiuir  a  xa- 
4^pe>ia  er  (sie)  konnte  nicht  vor  dem  Regen  naclt  Hause  gelangen. 

XIX.  Хӕстӕг  D.  хастег  drückt  die  An!»renzung  de*  Gegen«tande>  in 
allgemeinem  Sinne  au«:  nahe  an,  z.  B.  qaevj  хӕстӕг  D.  ^aij  кастег  nahe 
am  Dorfe;  лону]  xeener  D.  40Hij  xacrar  nahe  dem  Flutae. 

XX.  JJjp  D.  nopij  hat  mit  der  vorhergehenden  Postposition  vernanrlte 
^deutung,  nur  dass  die  Angrenzung  genauer  bestimmt  wird:  neben,  bei, 
ЛП  s.  B.  je  ^УА^-}  цур  6aj3a4ij  P.  je  oIaiJ  nopij  (Щзцде]  er  (od.  aie)  hlieb 
ba  dem  Vater;  ap^oanvj  nyp  iwpvj  D.  Xjapij  iiopij  uapyj  er  (sie)  wohnt 
bei  der  Kirche;  спад  мае  цур!  D.  cniie  ма  uopij!  setze  dich  neben  michl 
jj  6Mvj  um  njp  P>  je  6iAji  ма  qopij  er  (aie)  aitzt  neben  mir. 

Anmerkangen. 

L  innige  Postpoeliionen «  wie:  алфамола ,  тшттмӕ ,  лидаг  u.  я. 
werden  Idaweüen  auch  ab  Adveriiiap  ohne  namentlichen  Znnta  der 
•tantiva  gdrandit  (vgl  i  M-)* 

7» 
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n.  Dem  enten  Anblicke  nach  scheint  et,,  als  wenn  viele  Postpositio- 
1Иа,  tind  nnmentlich  II.,  III.,  V.,  VI..  VIII.  nnd  XI.,  nicht  nach  der  all- 
gpTnpinrn  Rcg;cl  mit  dmi  Genitiv,  sondern  mit  dem  Nominativ  ronetruirt 
wurden^  allein  dieser  Scbeiii  cnt»teht  daher,  dues  zur  l'olge  der  bekannten 
«ad  dnKk  viele  ВсмрЫе  eifairteten  Reg«!  det  Wobllaiite»  (»  $$.  13.,  30., 
105.  Anin.  I.  und  n.«  1Ф8.,  118.  135..  136..  1М»н  152.«  15V.  und  165.), 
von  Teftrlucdaien  stteammentreffenden  Vocalen  einer  oder  mehrere  au>- 
gelauen  werden,  wodurch  denn  auch  vor  den  oben  bezeichneten  mit  Vo- 
calen anfangenden  Poatpusitionen  die  Endung  des  Genitivu«  сааш  natürlkfa 
grtntentbeiU  gans  fencbwmdeL  Dumm  haben  wir  hier,  di«i  eo  wie  in 
anderen  Ihnlichen  FlUen,  jene  Veritaademiig  durch  da»  Apoetrophicicben  ' 
angedeutet.  Et  hleibt  also  топ  der  allgemeinen  Regel  über  den  Gebrauch 
der  Postposifion  nur  eine  einzige  Aiisiialimc,  nämlich  die  Pdstjmsition  VI. 
егхӕмӕ,  welche,  gleich  der  entsprechenden  Digorischen  ендема^  bisweilen 
auch  mit  dem  Ablativ  construirt  wird. 

« 

IV.  Locaiivus  inUrior. 
S.  1G8. 

Einerlei  Endung  mit  dem  Genitiv,  zugleich  aber  auch  mit  der  bestimm- 
ten Form  des  Accusativs,  hat  der  Locativus  iuterior  (s.  30.  und  32.), 
der  auf  die  Fragen:  wohin?  nnd  wo?  die  inneren  VetbiltniMe  dw 
Oertlichkcit  beaeidmet,  welche  in  der  Deutschen  Sprache  dnrch  «fie  Pri- 
position  in  («.  tl5.  Anm.  II.))  mit  zweifachem  Casus  ausgedrückt  wer- 
den, z.  B.  yj  xay4ij  lonvj  П.  je  xayiTej  дон!]  er  (od.  eie,  cs^  Cid  in  da« 
\\aseer  und  хафс  qaipvj  Atmvj  D.  хаФсс  uapyj  AOiiij  der  Frusch  lebt  im 
Waeaer;  ю  (Цпгдпеп  xa^äpvj  D.  a>  tiny/tOBB  xa^^pij  ich  ging  in  das  Hau»  ' 
hinein  und  aov  жад^РТ)  >c  6ip'  адеи  D.  a«  la^^pij  jec  6icjpe  адем  in  die- 
aem  Hause  ist  viel  Volk;  an  sajl^vj  niti  D.  ам!]  uiegej  je  \a.^.ipij  hier  t»t 
niemand  (im)  zu  Hause;  yj  «.anv^tij  naxap.i  imix  j  П.  je  «.auy.iej  4axa'pej  er 
(sie)  ging  in  den  Garton  und  yj  yAij  naxapa,;umj  l).  je  ;i,tiej  .taväpej  er 
(sie,  es)  war  im  Garten;  ap^uaurj  D.  /»yapij  in  die  kiiche  und  in  der 
Kirche.  Will  man  da»  Innere  nodi  illriirr  herrorhdcn,  »o  «etat  man  die 
Pottposition  м»ӕг  (t.$.167.X)  hinan,  S.E  ю  «цгдпев  la/V^PTI  "iw  ^ 
аз  б^вудтжп  iK/i^pij  М1едеге. 
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Anmerltung.  Zur  Гнгпегсп  Erläuterung  der  wesentliclien  Вс»сЬа(Г«п- 
hcit  diese«  örlliclicn  Ciisiis  l)eiuerken  wir.  das«  ein  solcher  nivh  in  der 
Sanskrit-  und  Zcndspraclie  Statt  findet,  und  namentlich  mit  der  Endunjt 
Mif  ig  womit  man  rndit  arobin  kann  die  Stadbiamen  der  ersten  zwei  La- 
teiniacben  Dedinalioii  iii  veigleidien,  ebemo  wie  einigtt  einnlM  Sab- 
«antiva  appellativa,  die  im  Genitiv  gebraucht  werden,  um  das  Veibiltniw 
der  ()<'r(l!(  hkcit  iiiif  die  Frage:  wo?  zu  bezeiehneii  (7,  B.  Rotnae ,  Tyri, 
mUi/üie,  ler/ae,  domi,  liumi,  ШИ),  und  daher  cl)en  von  einigen  nicht  für 
Genitive  gebaltem  werden,  tondem  für  übrig  gebliebene  Spuren  eines  Lo- 
eatirna,  dem  der  AblatiTua  übrigena  enlapricbt,  s.  B.  Bßbylone,  Tiburi, 
mari,  ruri  u.  a.,  so  wie  auch  in  der  Griediiarben  Spradie,  B.B.  Mafad'Svi, 
Пгл9о1,  1б!>ш)1,  nijtni.  So  gebrauchten  die  Römer  auch  auf  die  Frage:  wo- 
liin?  eiiiitre  örtliche  Eigennamen  (wie:  Потат,  Sarditiiam) ,  so  wie.  auch: 
äoiuum  und  rus,  ohne  rniposition  im  Accusativ.  Auch  <lie  Russische 
Sprache  bietet  cinigo  einselne  Beiapiele  der  Art  dar,  wie:  дома  zu  Haute, 
домой  nach  Hanae,  лиай  fort,  weg,  die  derjenige  an  beachten  bat,  wd- 
rber  sich  mit  verglekhenden  Cntermchungrn  über  den  Ursprung  und  die 
Bildung  der  gmmmatiscbcn  Formen  versi  hiedencr  ШвЬг  oder  weniger  mit 
einander  Terwandten  Sprachen  beMhäftigt. 

$.  Ш. 

Locativus  interior  wird  auch  auf  Zeitverhältnisse  flbergctragen.  und 
dient  dann  lur  Beatiuunuii|y  der  Zai ,  wdche  fitar  eine  Bandlung  oder  für 
einen  Zustand  nfltbif  ut,  anf  die  Fragen:  wie  lange?  und  wann!  1.  B. 

tvcvH  сахурдхи  дуӕ  Hajjji  D.  xa^ej  ахурдодпм  дуа  Majjej  wenig  habe  ich 
in  zwei  Monaten  gelernt;  П!кола]  Ilanaxvj  paccTseüj  D.  HiKo.iaj  Ilaiiaxij 
Aorij  zur  Zeit  des  Kaisers  Nikolaus;  jj  ӕpIrvдij  хуцаубону]  D.  je  'puyAej 
acmayeoRij  er  (od.  sie)  kaiB  ank  (Gottötage)  Sonntage  an;  6ouvj  cuöijcvj 
oder  g»wAhnlicb  veAlbvt:  9.мЫ  'ii6leBuJ  ödei^  боМ  'рдеН]  im 

Mittage;  ахсӕв>^  Kii6ijc  D.  axcari  *N<Seuiij  in  der  Mitternacht;' ' iiit '6tm|«|j 
D.  ач1  6oHiiij  (oder  tesj^  a.      iS.  und  28.)  in  diesen  Tagen.  '  - 

Anmerkung.  Nadi  dem  Ымт  mgcittbrten  Beispiele:  6ohv  'ы^е, 
verglieben  mit  dem  IKgoriacfaen  бот  'iKKeniij,  wird  die  Endung  des  Loo^ 
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tiv»  oft  ausj^elasscn,  eo  daes  dem  An8<  lieii)c  nach  ein  A(  cii»aliv  in  der  un- 
bc«tiniiiiton  Form  herauskommt,  г.  B.  vav  Фацгдгпӕм  jy  6oir  Дугурмж  ü. 
Hau  •ацудш!  jey  бин  Диорсми  ^vir  langten  in  einem  Tage  in  Üigurien  an; 
бм'  и|7Д  ц^!  oder;  бонг  'па>рл  (anttatt:  6oHvj  мшӕрд)  ц^!  D.  боо*  цок 
ц6!  komme  (im  Verlaufe,  im  Wegwerfen  eines  Tage«)  nadi  einem  Tage!  — 
In  ihnliclicn  Fällen  bedienen  sich  die  Tagauren  auch  noch  der  PostpOMtioD 
v.K  (aiifj,  oder  audi  dos  andern  örtlichen  Casus,  und  sagen  anstatt  des  er- 
stem der  oben  an^cfiihrtcn  Beispiele:  TVcv.i  сахурдӕн  дуӕ  MSpjjeMa!,  mit  der 
Postposition  1-л  aber  z.  B.  ^ӕцг  cayc^vj  spt(V4ij?  D.  ^ӕч  raijag  apii)\v;j  je? 
(auf;  in  wdcher  Stunde  kam  er  (od.  aie)  an?  двсем  rayi^va  ардӕг  8epuv4ij 
D.  je  'payAej  дес  cayrgej  ap/ttfi]  er  (od.  lae)  kam  um  kalb  sehn  Uhr  an. 

S.  170. 

Durch  die  vorhergehenden  %\.  erklären  sich  auch  verschiedene  beson- 
dere auf  die  Zeit  sich  beziehende  Partikeln,  Adverbta  und  Pea^tttionen 
(t.  SS-  llfi>  A)>  ^i«*  Д7»  ÄTO»  D.  Kf  aM«ienii]  (in  2  Hüften)  mr  Hüfte; 
tecTvj  D.  6BmTij  (in  die  Stelle)  anstatt,  und  die  Digerachen:  i6oBq  (von 
aj  бон)  eig.  in  diesem  Tage  d.  h.  heute,  öonij  od.  боне  (im)  am  Tage,  ax- 
caiij  und  axcane  in  der  Nacht;  folglicli  auch:  сауме  (im)  am  Morgen,  des 
Morgen*  und  üicAerc  (ins  innere)  inncrbaib  mit  der  Veränderung  der  ei- 
gentfichen  Bndung  i/  in  e.  AUdn  auch  Ьм  den  Taganren  kommt  dne 
ihnliche  Endung  tot,  s.  B.  in:  oje  euie!  D.  yome  yoje!  höher  hflher!  und 
даме  дае.1е!  niedriger  niedriger!  (s.  S-  120.1.  die  schon  an  und  für  sieb  selbit 
offenbare  Locative  casus  sind,  eig.  in  die  Höhe,  nacli  oben  und  iiarh  unten. 
Allein  diese  Partikeln  weixlen  auch  o.iie  l).  yojiie  und  дам1с  D.  да.пе  (».  %. 
112.  3Jj  ausgesprochen,  in  vrelcben  Formen  also  nur  der  letzte  Bucb- 
ftabe  in  e  Terwandelt  worden  iat,  wihrend  der  Torhergcbendc  geblndtea. 
Aebnlicbe  altertbümlidie  Formen  haben  sich  auch  noch  in  anderen  Parti- 
keln erhalten,  wie  ««ecric  D.  Фa!mтic  (nach  hinten)  hintor;  vnie  (D.  апдм- 
rej)  ausserhalb  und  das  etymologisch  damit  verbundene  ajerrie  oder  aerrie 
(D.  ojeuojj  ausserdem.  Hierher  gehört  auch  das  Digoriscbe  paxkie  oft. 
IKe  wirkliche  Endung  dea  Locativs  haben  dagegen  die  Adverbia:  päiij  D. 
piHj  liiigrt;  ap<4ij  D.  ipd^§  unüngrt;  mtf  D.  uiRki  noch;  D.  m^j  wenig 
uad  «iMd  vielleidit,  deagbichen  die  Gonjonetion  «avj  D.  aaij  oder,  оЬ^ 
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•;lci(!i  die  ureprüngliclic  Bedeiitunp;  dloeer  Partikeln  in  ihrer  Substantiven 
Bisrliallcnlicit  unbekannt  ist.  —  Anstatt  М1едегс  und  .-iunnij  sagen  die  Ta- 
gauren nur;  М1дӕг  und  абон,  d.  h.  zusammengezogen,  wodurcli  auch  die 
Werter  dn  von  ШМ  in  der  Anmeritmif  tnm  $.  1в9.  bemerkte  V«tiidemng 
erleidtn,  und  au«  einem  urtprünglicbcn  Locativus  interior  in  die  unbe- 
stimmte Form  des  Arcusativs,  uder,  was  eins  und  dasselbe  ist,  in  den  No- 
nönativ  übergeben.  So  sind  луаЬгвс  bcinlii  b  auch  die  r(>1i>;cnden  Advcrbia 
entotanden:  «äpon  (mit  darunter  verstandenem  аз)  ü.  «»upe  im  vorigen 
Jafare;  етдавр  ia  (im  anderai  hiat)  D*  «иЦре  im  (Torvorigen)  dritten 
Jaiure;  yj  кодкр  ia  0n  jenem  anderen  Jabn}  D.  oj  Фа^варе  im  (Torrorveri* 
gien)  Tierlen  Jahr«:;  ӕатӕр  (D.  андар)  абон  (im  anderen  diesem  Tage)  voip- 
pestern;  yj  ӕидӕр  (D.  oj  андар)  абои  (in  jenem  anderen  diesen  Tage)  vor- 
vorgestern; iimc  6011  übermorgen;  vj  T).  oj)  inne  боп  überübermorgen; 
алг  [U.  лл1}  6ou  (in  jedem  Tage)  täglich;  а.1хатт  D.  jeaaixarr  (in  jede«  Malj 
immer;  «vufr  (D.  ^тЬ)  жпт  cum  cnten  Male;  дшкаг  (D.  даск^г)  xitt 
«um  swei*«n  Male,  wieder;  mmikt  D.  ф1ц^  mm  ersten,  frObcr,  voriier;  pi» 
(D.  |rf>MO  fOTi  алаФон  D.  aiia«OM  aar  Unsdt,  spät;  сӕрде  im  Sommer; 
зумаег  D.  зумаг  im  Winter  und  oa.i.^er  D.  Ba.i,i,er  im  Fndijabr-,  х,тста;г  D. 
■«астег  nahe;  a.ivpiin  I).  jea.iiepauH  (und  anKaTicHij;  überall;  innepaH  D.  in- 
uepaoii  anderwärts,  anderswo.  Ferner  sind  hierher  7.u  zählen:  ^vbmI  D< 
|CNij7  wo?  a»  D.  anij  hier;  ytt  D.  yoHij  dort;  {видӕр  D.  ^xuijAep  irgend- 
wo; niui  ]>•  niefcMij  nirgend;  ic^yj  II.  jecgeMii  wo  es  auch  und  die 
Poslpoiitionen:  цур  D.  nopij  neben;  ажовв  D.  «xcenij  awiidien;  ац  D.  oi|e 
bis  an  und  6ra  D.  6yBij  unter. 

f.  171. 

Dem  Locativu«  interior  enfgc;:cn gesetzt  ist  der  Locativus  cxterior, 
welcher  Gasu«  gleichfalU  auf  die  Fragen:  wohin?  und  wo?  sowol  die 
Ricbtnng«  al»  den  AuJentbaift  der  GegemtSude  baeiehnet,  wenn  топ  ihrer 
Aoneaerlichkoit»  OberfUcbe  oder  N&he  die  Rede  Ы,  In  diesem  Sinne 
wird  der  Locativus  «slarior  auf  die  erste  Frage  (wohin?),  gleich  den 
Deutschen  Piftpoiitioncn  nach,  auf  und  sa  stets  febiancht ,  um  das  Ziel 
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einer  Bewegung  anzudeuten;  nuf  die  andere  Frage  'wo?)  aber,  um  die 
Prupoftitioncn  bei  und  an  zu  ersetzen.  Dies«  alles  wird  тнп  aus  folgen^ 
den  Bdqpidm  вгмЪт:  шш  ацгдпм  Щ¥1рвди1и  oder,  wie  es  gewölinlkh 
bnlet,  цкпрадоиме  D.  »  рацудпш  щцжврип  ich  ging  zum  Garten  «nd 
m  fMma  цахармоммс  D.  аэ  irran  дажараш.||:Ь  war  bei  dm  Garten; 
ӕз  ац\'/Гга!и  тсал^ре]  упмк  Т)  аз  рацултӕп  xa.^ajx?}  упмя  odrr:  ijanai^Ma  ich 
ging  aus  dem  Hause  aut*  die  Strasse;  ӕа  алгхшн  учӕ  D.  ai  гр.их1ӕи  ^ома 
ich  floh  zn  ihm  (oder:  ihr);  цлх  naj^rcnw  Ургсо^  Ilanaxrj  баспм  oder 
Ыом:  Урусшв  D.  иах  п6»юп<н  ypjcm  wir  worden  nadh  BuMbnd  reiaen; 
Цлллкт  D  I^aKua  nach  Tiflis;  xa^apna  D.  xa^itpciia  (wie  im  Deutschen) 
nach  Hause  (und  auch  Franzo«!»! b:  ä  la  maison).  Meint  man  aber  den 
Aufentlialt,  wo  dc-r  Dcutecbc:  zu  Mause  8a{<;l,  so  beisst  es,  gleicb  dem  Lu- 
teinisclien:  domi,  xa;^pvj  D.  xa^^pij  Auseiscb:  доыа  (vgl.  168.);  deun 
xa^^ipM«  D.  хиф^ал  bedeutet  anf  die  Frage:  wo?  bei  dun  Hanae,  an  dem 
Hatne. 

$.  178. 

Sehr  htufig  kommt  dieser  Gaaua  mit  dem  aubatantiven  Veriium  vor, 

um  einen  zuralli<j;rn  Besitz  7.\\  bcscicimen,  wio  im  Rluaiachen  die  Präpo- 
sition y  :  v'j;l.  {.  152.),  z.  B.  махмӕ  ncj  ^y.i  D.  махма  uejje  40.1  wörllitli: 
lM.'i  un»  ist  nicbt  Brod  ,  Kuss.  y  наст.  нт,1Ъ  x.i'bda  wir  baben  kein  Brod; 
uy  ыӕм  ij,  jTMej  a|a^i  y-^!  D.  щ  иаима  jec,  ^'OMej  ацад  yo^e!  was  ich  habe, 
daimt  leid  sufneden!  —  eine  Redenaart  bd  Bewirthnngen ,  ent^rediend 
der  der  Rnaaen;  чм»  боппъ,  т«п  редъ! 

Der  LocatiTna  exterior  wird  топ  den  Oaaaten  ^АттАЛ,  шп  die  Bich- 
tnng  einer  Bewegung  oder  Wirksamkeit  in  dem  al^eleiteten  Sinne  zu  be- 
zeichnen, worin  man  sich  im  Deuterbcn  und  Russischen  der  Präposif  innen : 
nach  und  за  bedient,  z.  B.  jrj  KpuvAij  мӕиигс  D..  je  puyAej  мачма  er 
(od.  ne)  kam  nacb  nur  (mn  mich  dnAoten);  дошо)!  D.  ц6  довма!  geh 
nach  Waiaer!  дудше  D.  ßjMm  rncb  BMd.  Dodi  ddien  die  Tagauicn  in 
solchen  VSUen  den  Gebrauch  der  Postpoaiüon  ^ntq  (wegen)  vor,  und  tagen 
lieber:  агрцуд!]  мӕн  т;>'хр]  кят  meinetwegen«  ДОПУ|  "Sneij!  ßJJPfi  '§ncej! 
oder  verkürzt:       дон  ivxej!  щ^л  ^Wijl 
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$.  17%. 

Wie  der  andere  örtliche  Gmus,  so  wird  auch  dieser  ebenfalls  auf  ver- 
miedene aouer  «igentkümlichen  Bedentanf  entqwecheiide  Verklltniaae  der 

Zeit  übergetragen,  z.  B.  aoce^iMae  D.  аФе]ма  oder  авзиа  auf  ein  Jahr,  in- 
nerhalb eines  Jalircs;  ӕр^'  я.ппс  I).  арт/  аиж^сма  auf,  innerhalb  drei  Jahre; 
6ipe  сахур,1ӕн  дуӕ  мӕ]мӕ  D.  Öieype  axypijojTOii  луа  MajjcMa  ich  lernte  viel 
in  zwei  Monaten;  дгккаг  боымӕ!  D.  ц6  дуккаг  биыма!  gehe  auf  dem 
andam  Tage)  nadi  «mna  Tage!  яр%УжяЛе  бош»  D.  ар^кк^  бош»  (auf 
dem  drilteik  Tage)  jeden  dritten  Tag;  nvmrfpea  od.  qvmrfpejirfr  бошов  D. 
Я|1М||ре{яй'  йошл  jeden  vierten  Tag;  qxcrvj  Фӕнг]  кулдмӕ  D.  iiacrij  ni- 
ку.тгма  auf  einen  Augenblick,  in  einem  Augenblicke;  öohcj  бомм.т  /I).  бом- 
ма)  von  Tag  zu  Tage,  täglich;  ^3ej  алмӕ  I).  aii3cj  änaua  von  Jahr  zu  Jahr, 
jährlich;  Kjrpie  Kjpijwe  D.  Kopiq  KopieMa  von  Woche  zu  ЛУосЬе,  wöchent- 
Ikli;.  ац  шш9тт  D.  ач  а^ешм  so  dieaer  Zeit,  ЫаЬег;  уод(^  руммӕ  (anatatt: 
■уртв)  D.  jroywg  ардала  (eig.  Von  da  an  Ыа  jetst)  von  der  Zeit  lier,  'aeithcr. 

S  175. 

Ferner  kommt  dieser  Casus  auch  hei  vielen  Verha  in  verschiedenen 
■  Wendungen  und  Redenaorten  тог,  wie  «uoi  an»  den  fidfenden  Beispielen 
впеЬвп  wird:  ^tuuBj  меи  qseryj  «Mivj  кулл^  баерц!  D.  «аиахёзе  jcj  ца- 
crij  BiKjJAij  yiuMijl  warte  auf  mich  dnen  Angenblidi!  ма  Cauaraj  уиӕ! 
D.  иа  6a5ic3c  oj!  rühre  ihn  nicht  an!  yj  ал1дӕртгем  i;rcrvj  (er  eicht  nach 
anderen)  D.  je  au^iap'^ij  xcayj  er  (sie)  wartet  auf  andere;  ӕз  qyccvu  умав 
1).  aa  goccye  уома  icli  höre  auf  ihn;  auv  q^nar  шеашӕ  |ӕсг]  D.  mi  ijr- 
frfr  иахиа  gacyj«  gleich  dem  Lalriniadien:  iiaec  ree  фвеюс  üd  mt,  dicae 
Sache  heueht  lich  anf  mich;  ианив  хацгдпЬ«  «eui«  ш  дяул  ят  «рю!^ 
ipeH^iHea  D.  ду  ыап  5ypчe5oдтaj,  фзл  yOiArep  да  (юл  ^аст  не  ^ӕцспсн  du 
hast  mich  geärgert,  aber  dennoch  werde  ich  nicht  über  dich  klagen;  yj 
xӕцvдij  мӕмиӕ  D.  je  мастгу||§одта  мамма  er  (od.  sie)  erzürnte  sich  üher 
mich;  yj  тшмв  «LHersaiBvj  D.  je  иакиа  xeqajaiiyj  er  (od.  üe)  iat  anf  mich 
nddiidi«  beneidet  mich;  •»  qb^mw  хш|<рмв  (aber  andi:  xa^^aprj)  D.  as 
sa4|Ipe  iaaqganyn  ich  bewache  da»  Banr  (a.  aoch  $.  IV5.  Amn.  IIb). 
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Darcb  die  voriurgebenden  SS*  ndi  dk  Encbeinung  dicaet  Ca* 

«IS  Mich  in  vidcn  Adverb'm«  anwer  den  im  S>         bereitt  aufgezahlten, 

und  in  anderen  Hartikoln,  v/u".  jvMa;  D.  jevMa  in  eine,  zueamnicn*,  о.пмӕ 
od.  сӕрмӕ  1).  }o.iäua,  (ӕрма  nach  üben,  hinauf;  дк.1ӕиӕ  D.  да.1ӕна  nach 
untun,  hinunter;  uiAX»  D.  HiACiaa  nUüh  innen,  Ыпеш;  |кЬшв  D.  pfam 
naeh  vorne,  vonut;  меспеиӕ  D.  •ecnem  nach  hinten,  curück.;  paadjc  кр- 
ßmat  D.  paxec  ардама  rechts;  nunyj  «рдяи  D.  ra^iey  ардшш  linkt;  «apcMB 
D.  Фарсма  auf  die  Seite,  vorbei;  ^ӕдӕм?  D.  т;ума?  >vobin?  артӕм  D.  ардама 
od.  aqipAaMa  hicrbor;  урдӕм  D.  уордама  ixl.  jciipAUMu  dahin,  dui  tliin;  аттома  I). 
аадема  nach  aussen;  арӕгыа  D.  арагиа  spat;  цӕиӕ?  D.  цама?  wozu?  шммӕ- 
уалне  (auf  wie  viel-auf  ao  viel)  ao  lange,  bis}  en»  D.  аяа  (eig.  in  diesem) 
und;  Ulli  (tob  ama)  D.  цуи^  (ш  irgend  ms)  gleichaani,  ab,  als  wenn. 

Л'1.    Ablaiii'Ui  Oller  livlruiiiLiUuiis, 
S.  «77. 

Die  bcitlen  vdrlirrncliciiflen  ürtliclicii  (jastis  bezfichncn  auf  die  Fragen: 
noiiiu.'  und  wul  die  Bewegung  in  einen  Ort  hinein  oder  nach,  auf 
und  KU  einem  solchen,  so  wie  auch  ein  Verbleiben,  Aufenthalt  in 
oder  bei  nnd  au  einem  Orte}  der  Gasos  Mngegen ,  an  welchem  wir  iros 
jetzt  wenden,  .drückt  auf  die  Fragen:  woher?  woraus?  wovon?  eine 
Entfernung  aus  oder  von  einem  Orte,  oder  denselben  einnehmenden 
Gegenstände.  Und  hierin  besteht  auch  die  eigentliche  und  ursprungliche 
Bestimmung  dieses  Casus  in  der  Ossetischen  Sprache,  wie  des  Ablativs  in 
.  der  Laleinischen,  wedialb  wir  ihn  auch  vomi^weiae  dien  so  genannt  ha- 
ben* Wie  «US  dem  oben  Geiagten  folgt,  eraelst  dieser  Casus  die  Pittpo> 
wtbnan  ans  und  von  (v^.  $.  115.  Anm.  110),  t.  B.  m  aovAneu  (D.  aa  pa- 
пу-ттӕп)  xa,v«pej  «'"h  ging  aus  dem  Hause  heraus;  пахарадбне]  D.  /i,axapijje 
aus  od.  von  dem  Garten;  ^ӕцу  xa^apej  paxacraj?  aus  welchem  IlauM 
brachtest  dn  es?  ta  ФК4а§а.1дгев  oder:  -  Фӕркд>'дта:ы  4>sH4arej  D.  аэ  Фара- 
дудпея  MMuiarej  od.  шАлц  verirrte  mich  vom  Wege;  oaij'  roje  je  ajxej 
|^рд  D.  oaijcTonqe'ifap4  оиан  a  Koxej  man  nahm  ihm  das  Messer  ans  der 
Hand;  цяшщ  щюл  f  ly?  D.  nauaj  уонд  ej  i7  woraus  iat  dieses  gfemtcht? 
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•qv  кужтарвн  уом  f  тштощ  D.  mi  «ютария  ^онд  ej  iiwaBrej  duMr 

Ring  iet  au»  Silber  grmarbt-,  раэдӕх  yuej  «ӕ-тарм.т!  D.  рал,адхе  oMej  Фӕ- 
стӕча!  trete  von  ihm  (od.  ihr)  гигш-kl  цг  aqä3  txi.  ц'  aqas  ij  «vccviiej? 
D.  41  xajpe  jec  <»iiioc^Hej7  welchen  Nutzen  hat  man  vom  Schreiben? 

178. 

КЛ)С11  so  zur  Ikzc'i ebnung  der  vergangenen  Zeit  auf  die  ?>age:  ecit 
wann?  b.  д^гӕ  Masjji  je  Mi&iVHej  uvpuie  D.  дуа  Mujje  oj  a^iLiej  «xiuriej 
«Щ.  swei  Monate  топ  aeraeiii  (od.  ihreni)  Tode  bis  (nach)  jelil  d.  b.  swci 
Monate  nadk  aeinem  (od.  ihrem)  Tode;  api^'  i»vj  anvjiij  армп  u'epnjwj 
Ht-рмӕ  D.  apij'  aii*ij  рацуде].  gm.iej  аз  ардем'  арцудтӕн,  уоде]  drei  Jahre 
fvorj-ingcn  von  meiner  Ankunft  bierlier  bis  jetzt,  als  ich  hierher  kam,  eoit- 
deni/  eind  vergang«-n ,  «eitdeni  ich  hierher  ankam ;  j'04ej  румзш  (anstatt: 
jivpuse}  D.  уоде]  ардема  aeitdem  (biaher);  ciMNouej  ргмиӕ  D.  CiMcerj  ap- 
дема  gleich  dem  ШеииасЬеп;  й  jmefv  aeit  der  Jugend  her;  caepej  (vom 
Kopfe)  TOD  Anlang  an. 

.  Zu  Folge  der  angegebenen  Eigenschaft  diese«  Сави»  dient  derselbe  auch 
pnm  natüriiihen  Ersätze  materieller  Adjectiva  %  ^6.),  besonders  in 
d|:m  Tagaurisdusn  i)ialekte«  z.  B.  Aypej  хял/ip  ;au»  Stein)  ein  steinernes 
llau^i  ^Baaicrej  |ард  ein  аШюгоса  Messer;  qä/iej  дуар  eine  höb&erne  Thür; 
qiitj  niuMpHi  eine  höbcme  l^erfttbtcbaft,  «in  btfliemea  Geac&drr.  Meeaan 
IHigt  man  auch:  acuicT  цард  (vgl.  123.),  so  vrie  auch  die  Digoren  ainqecn 
|Вр|Д,  olmol  aucli  bei  ihnen  häußg  Beispiele  wie:  доре]  хадаре  yoiluNIMIMn» 
Anatatt  qiflej  lageq  sie:  |ад»а,  ж.  fi.  $ад1н  ддар,  $мш  ^/мау. 

i.  180. 

In  der  eigentlichen  und  uraprünglicfaen  örtlichen  Bestimmung  des 
Ablativ»  ist  auch  die  Veranlassung  oder  Ursache,  au»  welcher  etwaa 
bewirkt  wird,  mit  inbegriffen j  da  man  sich  die  Veranlassung  oder  Ursache 
«ner  Thätigkeit  ab  dm  Ort  deinen  bann,  aw  oder  von  weldbefli  na  her* 
wirgehl.  Und  daher  drückt  der  Ablatir«  «o  wie  auch  iaa  Lateiimcbeiw 
^icnffdls  die  Veranhnaang  oder  Urndie  von  Handlungen  aus ,  z.  B.  uin^ 

(P.  mq)  gijip  an»  tftnd»  woinfli}  |ioqj  pvsvM  P.  igfeq  j^ja  (am)  vor 
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furcht  zittem;  mecrej  Jijfva  me  ФвБрЬтя  D.  mcrcj  ^оргн  не  бамрёате  er 

(od.  »iel  k«ninte  vor  Zorn  nicfat  «prechcn:  удону]  loil.  гге)  qiepej  ШВ  ф^ссга 
D.  yoHijl  $аре|  не  goocju  vor  ilirem  Gescbrde  böre  ich  nicht 

i,  181. 

Andere  mit  dem  entepreöhendeii  Gmus  der  Latcinuchen  Spracfae  nkht 
wenigiT  ä!inlichc ,  aber  in  neueren  Sprachen  durch  Präpositionen  ausge- 
drückte,  Bedeutungen  dce  Ablativ»  »ind  die  der  Beechaffenheit,  de« 
Zustande»  und  der  Gemässheit,  z.  B.  AuApij  uv^^ser  j  MVKKarej,  Фамӕ 
корз  ^  5  де]  D.  Aiupeje  тллю  fj  i^ui^j ,  «ai  л  4*4  марэ  ej  Andreu 
iit  niedrig  топ  Berkunft  (der  Herkunft  nach)»  aber  vom  Sede  gut;  vpaz 
oxchrgej  D.  ypyx  7cqa-<}ej  breit  ш  Schultern ;  Tipicri  n'  аиар«]  хуцаваде], 
•ӕлӕ  .ia:raüiej  aiiap.uj  D.  IJtpicTe  xuqaBä4ej  ue  рамардс]',  фзл  .laritej  Chri- 
stus starb  nifht  seiner  Gitttlicbkeit,  sondern  »einer  Menschlirbkoit  nach:  yj 
a>ap30Hej  D.  oj  Bap3oucj  seiner  (od.  ihrer)  Liebe  gemäss,  so  wie  er  (od  sie)  liebt; 
yrnt]  D.  oMej  (oder:  o  66л)  dem  naefa«  dem  su  Folge;  yj  дгрде]  yj  spuay- 
ДМ1  D.  oj  AjrpiAq  j*  ерцб^еяе)  (leuieni  Worte)  seiner  Anange  nach  wird 
«r  (od.  aie)  kommen;  в^двве]  D.  a|AaBej  nach  der  Sitte,  dem  Herkommen 
ganrib»;  •WMonej  na<-b  Wunsch;  зӕрлр]'  od.  n,Tp,iir!rcj  D.  зӕрлеаге]  nach 
Iferecn,  Tom  Herzen,  herzlich;  Kqärej  D.  auarcj  der  Walirheit  gemäss,  wahr- 
haftig; раде]  der  Reihe  nach;  рӕдуде^  D.  радуде}  aus  Versehen,  fehlerhaft; 
mäm§  IK  nteej  dem  Namen  naeh«  «ameudidi;  tfon  рщг  ху^дд  боа 
D.  |Mi  «ncrej  6oR  ej?  (beute  wehdier  Tag  ift  ea  der  Z^d  nach)  welche» 
Datum  iflt  e»  heute?  ^уд  jjifin  xv^дcj  авд  oder:  хг^дс]  авд  4улг|  D.  б/Цеяк^ 
niiuuej  аот  ^cMij  ea  werden  «n  der  Zahl  «сЫяи  Brote  aein. 

S.  188. 

Eben  ao  wud  durch  Ӕеаеп  Caraa,  gleidi  dem  Lateniadhen  Abbtir« 

auf  die  Frage:  wodurch?  nnd  womit?  auch  daa  Mittel  oder  Werkzeug 
ausgedruckt,  wodurch  eine  Handlung  zu  Stande  gebracht  wird,  und,  auf 
die  Frage:  auf  welche  Art?  »elbst  die  Art  und  Weise,  wie  das  Mittel 
>  gditaucht  und  der  Zualand  hervorgebracht  wird.  DadurA  ▼erwanddt  aii& 
diemr  Gaam  au^ekh  in  einen  Inatrumental,  wie  man  aus  den  loAgaidni 
Seiaplelai  eraAen  wiid:  ur%q  crg«  ^     je  ud^j  ео§д  «|  e»  iit  Auch 
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Feuer  yerbrannt;  Bviia*Toj  je  D.  тщтовце  oj  ^рщ  mm  ЫА 

ihn  mit  einem  Mewer-,  Msecv^cj  D.  M»rjrH;^ercj  mit  der  Faust;  вуцаФта  je 
ajBBÄ'jej  Ü.  н1цаФта  je  эаебӕ^^  er  »tie$s  mit  dem  Fiissc,  gab  ihm  einen  Гпм- 
tritt  von  hintea;  nmvj  D.  xaxij  Фтщ  (eig.  mit  der  Nase  die  Fiu- 

tag)  von  Ten;  аапушлвр  ei^y  •aqycioj.  aimi  mairej  ^грлта  D.  |e  не 
•«lyciotme,  aoxaii  aaaarej  ^урдта  wörtlich:  welcbe  man.  «i«  ЬвНе,  mit 
einer  8ol<  fien  Sprache  redete  er,  d.  h.  er  redete  in  einer  ungebörlen  Spra« 
che;  jfxij  Kvxej  ФУста  D.  je  ф1мста  ахё  Koxej  er  (od.  »ie)  schrieb  mit  ei« 
gener  Hand;  ӕз  бадодтон  (D.  аз  ра|го)115одтон)  ,m^ej  ich  öffnete  mit  ei- 
nem SchlüMel;  qawej  iв5Jiн5ӕIlJ^  aФoнvj?  D.  iiaMej  jeBSjrjyugamese  доге? 
womit  тегкюЫ  Uir  die  Zeit?^  Zu  dicaem  шм1  dem  TorfaMgebenden  $.  ge- 
hören auch  die  Adverbia:  ae;4aMij  D.  oa-^eej  i»  Ordmmg,  ordentlidi;  рац- 
qaj  D  panaj  der  Reihe  nach,  reihen4Tci»e;  a.lФaнблaj  D.  eOdiaif6o.iej  oder: 
.  acLuerej  herum;  jy  od.  ]унӕг  ^урде]  Ь.  jey  (»d.  jeyuär  4yp^ej  mit  einem 
Worte.  БЬепм»  folgende  lleden»arten;  uv  мӕм  ij,  ywej  щ1х  y^l  D.  ni 
ммма  jec,  joMej  ацад  уо^!  {•.  $.  Щ.);  gypvn  вт  xopsej  aijcjrg!  D.  gopyn 
M  mepeej  m»  •erimege!  ieb  bitte«  nehmen  aie  vwUeb!  (bei  Bewirthungen]; 
jn  je  mjj  apinärej  D.  je«  oeee  miyj  jepjjn<rei  dSen  ¥nu  geht  (mit  dem 
ща  gebibnnden)  •chwangsr. 

f,.  18Э. 

fUe  in  der  Lateinitchen  und  Jlueei«  hen  Sprache,  bcz(i(  hnet  dieser  Ca- 
•u»  auch  врвЬ  die  Zeit  überhaupt  (t.  178)  auf  die  Frage:  wann?  in  ei- 
nigen Advevbia,  wiiB«  6oBej  am  Tage;  fBxcnej  B.  axcaaej  in  der  Nacht; 
pajccouej  (D.  сауие)  am  Morgen,  dea  Morgan«;  a«pej  D*  iaepej  am  Aben- 
de, des  Abende.  In  verbundenen  Redentarten  bedient  man  ticb  zum  Theil 
oder  ganz  anderer  kürzerer  Casui,  z.  B.  waij  gaicvj  (wörtlich:  sieht,  srliaut) 
fBxcee,  xjp  6oHej  D.  uajje  poxc^anjj  (leuihtet)  ахсӕве,  xop  (poxcijauyj)  uoue 
der  Mond  aefaeint  ha  der  Nacht,  die  Sonne  аш  Ta^e.  Doch,  hlit  man  bei 
den  iftdfichen  Oaaeten:  maj  »pipavj' «lopaej,  xyp  6onej,  ao  daai  die  vorher- 
gedaditan  Formen  nur  ab  TcriKünungen  von  dteaan  an  hetraditen  amd. 

S.  i9k.. 

Am  dem  Ш.  iat  ea  nn»  bereit»  hdcannt ,  daat  die  Tagauren  den 
Abhüf  eabnnokwn.  шв  einn  nihertimmre.  Qn«ntitU  an  heaaichna»,  wi» 
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юш  in  der  FranzöeiRclicn  Sprach«  in  ihnlichen  Fällen  sich  der  Präpotitioa 
dt  bedient  und  in  der  £ln§Uicliea  «benio  der  enUprecfaenden  of, 

$.  185. 

Bnm  Handeln  wird  die  Bettimmnng  des  Preise«  nicht  selten,  wie  im 
Lat^nischen«  durch  den  Ablativ  autgedrückt,  z.  B  ӕэ  (D.  a»)  ej  балхадгоп 

■pigie  (D.  vp^)  coMej  ich  kaufte  c«  für  drei  Rubel;  ac4afiej  радта  (D.  pa- 
вардта)  er  (od.  sie)  gab  es  wobifeil;  3vaap$ej  ««jejgoATa  D.  ЖАОХЦЩ  MO» 
je{(o4ra  er  (od  üej  verluufte  e»  theuer. 

%.  tee. 

Die  beiden  Gasu»,  Ablativus  und  Gcnitivut,  sind  ibrcr  Natur  nacb  nahe 
mit  einander  verwandt;  denn  wae  au»  oder  von  jemanden  kommt,  da$ 
ist  auch  dessen  oder  kann  es  sein,  und  umgekehrt  was  jemandes  ist. 
das  luMm  andi  nur  ans  oder  von  ihm  benrovgefaen,  weihalb  auch  über» 
haupC  in  den  neuerm  Gasas  vermiesenden  ^rächen»  wie  s.  B.  in  der  Fran> 
sAsiicben,  der  Genitiv  eben  so  natürlich,  als  gewChnlicb,  stets  durch  die 
oben  gedacbten  Präpositionen ,  im  Französisriien  namcntUcb  de ,  ersetzt 
wird  Bei  виЬ  lior  liewandtniss  ist  es  niclit  zu  verwundern  ,  dass  man 
auch  in  der  Oüseti^iben  Spruche  aiutatt  des  Genitivs  oft  dem  Ablativ 
b^egneti  s.  B.  awnej  ic  xaj  аияюяд»  xaj  xppa  D*  aAeMcj  xaj  апезунд,  xaj 
•ppa  ein  Thei]  des  Volkes  ist  unwissend,  ein  Tfacü  dumm;  lopaej  цу  qjr- 
тёг  9uayr|?  0.  «i  ^ебах  ^anie^?  was  macbt  ihr  gutes?  D.  j'  ерцуде]  дее 
ca>^a'r;ej  apjüHj  T.  дӕсем  са1)Пт,>м  ӕрлӕг  ӕрцуд1]  er  (od.  sie)  kam  um  balli 
zehn  L'lir  an;  ä6oiiij  *oii^ejMai  u  iu  ej  ^iӕФ^jij  »lajjej  I).  абом  Фозп.^ем  бон 
^  l(вeФ1vj  ua;jji^  heute  ist  der  fünfte  (Tag  des  Fischmunates)  üctober. 

S.  187. 

Je  nacb  den  Umständen  können  die  oben  in  den  C^.  177.  und  182. 
angeführten  Regeln  aucb  auf  Adjcctiva  und  Participia  ausgedcbnt  wer- 
den, X.  Б.  су§дӕг  j  уц  (jyTrJrej  D.  qse^tx)  ej  je4i  jjTTarcj  er  (od.  sie)  ist 
an  der  Sache  unschuldig;  шдар  ^аг  5'  ф>  xa^^pe  i^ar  ej)  адеме)  das  Hau* 
Ы  ToU  ЦепасЗмп;  «фмм»  «vteruej  (Di  «iHCOjrMej)  befimt  vom  Schrubenj 
M  дтц  fmr  МШ  D.  «a  qp^ya  Mmtj  иЬ  bia  mit  dir  sufrieden;  ^WPrr 
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(D.  |аэ^г}  aziiajc  reich  an  Geld.  So  werden  auch  im  Lateinischen  expefi, 
immunis,  plenu$,  nßrUt»,  ШкгаШ,  eoiUentus,  dbm  u.  a.  mit  dem  АЫ^ 
tiv  geteUt. 

s.  lee. 

Bei  dm  ComparatiT«n  von  Adj«etiT»  wird  der  Gagenitand,  der 
TonügjUcber  oder  niedriger  all  ein  anderer  int,  ю  ivie  in  der  Lateiniichen 

Sprache,  im  Ablativ  gesetzt,  z.  B.  •уде|  стглдӕр  >  D.  «iAcj  стурдер  ej  er 
(od.  sie)  i»t  grösser  als  der  \';iter;  yj  »laeiicj  Су;и|11дӕр  <,  D.  je  мане]  оуз- 
Н1гдср  jej  er  (od.  sie)  ist  dankbai-cr  als  icli;  ыӕucj  дӕрттӕр  n.cpvj  D.  ма- 
uej  дарттер  iiapjj  (lebt)  vrohnt  weiter  (entfernter)  alt  ich;  yMej  (D.  oMej) 
дшлф  niedriger  als  er  (od.  sie).  Wir  bemerken  hier  nodi  Redemarlen 
wie:  ijwy^  «rAnepej  •удтшрдӕр  g^n-j  D.  je  ♦yAxapej  фудтардер  (oder: 
лщ<з  лл^^зле^)  b'^"yj  {°^-  *^^)  ^^ird  (ginaüdk  аш  acfalecbtercm  acUecb- 
ter)  immer  «dilecbter  (und  achlechter). 

S-  189. 

Nach  Superlativa,  die  den  Theil  einer  grossen  Menge  bezeichnen, 
лvird  diese  als  Ganzes  geflacht  bei  den  Osseten  dunh  den  Ablativ  ausge- 
drückt, z.  Ü.  yj  cennan^j  зиыдд1идӕрдӕр  ^  1).  ju  шсцкаг1емс]дср  зунд- 
1шдер  ej  er  itt  der  Tentindigate  von  allen;  }j  расусртӕрдӕр  (oder  bloae: 
peccvjrep)  an  уегущ  D.  je  рассу^тер  ej  пш|1»пе11е|д^»  jocwsaj  aie  Ы 
die  aditoate  Tom  allen  (hier)  1ием(рц  Fcanen. 

$.  190. 

Nach  der  aUgenninen  Regel  (s.     177.)  eracfaeint  der  Ablativ  auch  bei 

Pronomina,  z.  B.  naxej  ti  (D.  5:1];?  лгег  von  uns?  >\v'niej  i'i  «»vccvj?  D. 
|aj  ©inccyj  youej?  wer  von  ihnen  schreibt?  удопс]  ijcj  a^lapдтaj?  D.  gej 
(od  i^)  paMupAiaj  ду  youej?  wen  von  ihnen  erschlugst  du?  tjxa'  aiiVAij 
удбне]?  oder:  y4ÖHej  вавц'  anvAij?  D.  |a  pa»Mej  yoiiej?  oder:  youej  1^  рая- 
Aej?  welcher  (od.  welche)  von  ihnen  |png  weg?  ам  у/Фщ  Blti  D.  ailij 
jonq  eie|ej  je  hier  iat  nieniand  von  ihnen» 

$.  19t. 

I  Ifit'deffl  Abiitiv  werden  aodk  vi^e  Verin  conftniirt.  So  moMndSdk: 
•fKfvm.lk  tfapcjM  ^  tecbfens  |y]^VB  D.  fopyn  bitten;  xj/Smu^mnm  D. 
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жоду]|1аг5анун  »ich  schümcn;  агмбӕхсуи  D.  р!махгун  »ich  verbergen;  .tij- 
\yu  und  «aaij/^VH  1).  Фал1С'4уы  entlaufen,  entÜicbcn;  Фервӕзуы|^>т-|1  D.  ф»- 
jepsäajuiaBjB  befreien;  svpxvH  D.  iaeepxjR  tieh  ergötzen;  jcxij  xijavu  oder: 
qirfBMva  !>■  jez^  (ахё)  xesjn  od.  fnaj^nya  ticb'  hüten«  ^Uva  D.  шбожуя 
меЬ  bffbiteii;  s.  B.  мӕне]  -^врсУвц  D.  Maiiej  '^рсунце  man  fürchtet  mich; 
нав  "^aBpcvc  i|V  Хуцяве|?  D.  не  "^pmic  Xoxiaeej  fni-cbfcet  du  dich  nicht  vor 
Gott?  yj  .Maiiiej  ijyp^rra,  у]мӕ  пӕмӕj  6aj.)n,xaju  D.  je  »laiicj  ijyp.ira,  oMij  ца- 
ма|  6aj3ä4ajne  er  nd.  »ic^  bat  midi,  dase  ich  bei  ihm  (ihrj  bleiben  sollte; 
yj  тяе^  xyvliuarsajiivj  D.  je  abbcJ  xoAyjnaujaiiyj  er  (od.  sie}  idiimt  ndl  TOT 

4ir$  цамен  weanevc  meaq?  D.  at6&i  pinaiimc  тне)?  waram  vtMt^ßt 

du  dich  vor  mir?  нфлӕ-^е)  Hij;^vn  нӕ  ^-^eii  D.  a^liej  •ajmj^u  ве  '^ecyj 
dem  Tode  kann  man  nicht  enlflit'ben;  yj  мӕн  Фврвӕзтродта  вӕигае}  D. 
je  ман  Фajcpвä:}yн$oдтa  uanjuej  er  (od.  sie;  befreite  micb  von  der  Strafe; 
Hsxij  3s-px№M  qdavHcj  D.  яажё  Ывртмн  gisyiicj  wir  bdaatigei)  um  mit  Spie> 
len;  jnnij  xija  yiiq!  oder:  ^mij  tfbrpm  jHej!  D.  хёае  oiiej  дакё!  oder; 
дшё  §aBaj^He  oMej!  nimm  dich  in  Acht  vor  ihm  (od.  ihr)!  yj  qdjtrj  je  qa!3> 
4vra4ej  D.  je  'ü^oijj  ^/OAjniAß}  er  (od.  lie)  bvttflet  tkh  ibor  шя  (ihr) 
Reichthum. 

Anmerkung.  15ур^  '1*^РУ"  nimmt  oft  auch  den  Äccutativ  an, 
it.  B.      дӕ  sypvH,  ly  . . .  Q.  aj  да  i|o|)yu,      .  , .  ich  bitte  dich«  dOM.tt 

S.  191 

Ausaer  den  in  den  178  und  181 — 183  gedachten  Adverbia  er- 
tcheinen  auch  noch  viele  andera,  to  wie  tudi  eiiiige  Fottpotitioneii 

und  Gon|ttii€tionen  ab  АЫайте.  So  namenUidi:  шюамп^  mit  Vergnih 
gen,  gern;  qej?  wie?  D.  uaiiej  wenig  und  aayoMaj  zu  sehr;  "^rxej  D.  ^у^ 
xej  kaum;  D.  сӕре]  beinahe  und  aqxoaqej  ganz;  nuauej  D.  xeqaHej  be»on- 
der«;  D.  амбурде^  und  jeoiiej  überhaupt;  uycraj  oder:  tvcr^raj  D.  Mi^ijraj 
■Ilmftblig;  jyraj  D.  jeyraj  einzeln)  D.  qliepgxHaj  wenigttena;  naxi  'рд1ге) 
D.  ШШП  '{мвп}  шмегеги!!»;  yaxi  'рдЬмд  шщж»  *рдеп|  emmedta;  ikjOf  ' 
4ej  oder:  c^pкej  yon  oben  und  ^liiej  od.  дмлщ  wen  nnleni'inicrq  II. 
Mie4erej  von  innen;  D.  aiuierej  nnd  iftverej  von  ausien;  ptfsej  od.  «iq^rej 
von  vorn  und  «muTierej  von  hinten;^  faxi^c  т^мщ  D.  рмх/ёс  «ipe^;  od. 
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«p^erej  T<m  der  Rsduten  (Seite);  nuiyj  sp4erej  D.  rajiey  «apccj  od.  ардв> 
nj  TCQ  d«r  Idoluti  (8е{Ц;  j»qej?  D.  fyqej?  ««ber?  шртп^  Ь.  а|М|ВП) 
(nnrnmengeBOgen  ans:  aj  ардӕге]^  aj  ap4erej)  von  hier;  ffftn^  (an:  jj 
^AKrej)  D.  уордегр]  (oj  ардеге])  von  Hort;  a-ivpaiicj  D.  je  a.«lepaoHej  od. 
atticaTieMej  überallher j  pärej  D.  pirejej  »eit  lange;  6oueJ  боммӕ  D.  6oHej 
(isHc)  бониа  Ton  Tag  zu  Tage;  aaej  аэис  D.  ausej  (iiiiie)  аизма  von  Jahr 
ni  Jahr;  «асшм]  (D.  axcatej)  бощ  (Nacht  und  Tag)  Tag  und  Nadit;  Ш- 
pej  pajccoMcj  morgem  und  abendi»  ])•  ««mTlcKKej  am  Ende,  endlidi;  №»r- 
•jeje  D.  Rasarej  von  neuem;  crej  D.  «»aeiinicrej,  oj  4MeuiTej  dann,  пагЫнт; 
Tjvxej  D.  "^yxej  für,  wegen,  iibcr,  yoii:  D.  «sTimiej  od.  Фӕun^erej  hinter; 
щеик}  D.  oauaj  damit;  D.  ^^де^?  wann?  wie?  und  ua;Mej-OMcj  wie  viel- 
10  Tiel;  aj  "^viej  (D.  ijyxej)  wegen ^ieaea  (dieier);  yj  '^vxcj  D.  oj  '^yxej 
wegen  jcnea  (jener),  beidea  im  Deoladien  Ы«а:  deswegen,  deahalb. 

S.  193. 

Dan  rom  den  Poatpoeitionen  nur  dia  eine  Digeriacbe:  «kdnut  («u^ 
•er)  von  der  aligemeinen  Regel  über  ihre  Rection  abweiche,  und  anstatt  dea 
Genitive  den  Ablativ  annehme,  ist  bcnila  firftfaer  an  вепмш  Orte  (Si  S*  1в7* 
VI.  und  Am»,  ü.)  4>emerkt  worden. 

^Ruinen  odfectivun» 
%.  49V. 

Aus  der  Etymologie  fs.  39.  und  ki.)  sowol ,  als  aus  dorn  ,  was  in 
der  Syntax  S*  von  der  Ueberein Stimmung  der  Wörter  genigt  worden» 
iat  bcvata  bekannt,  das«  die  Acfjectiva  nur  dann  flectirt  werden,  wenn  «e 
«niabi  elelien  und  als  Snb4aati«n  gebnutcht  weadm^  «nammm  mit  die«n 
aber  niemnla.  Und  dieM  iat  die  allgemeine  Regel  filr  aüo  Stufen,  z.  B. 
ыӕнӕи  oder:  мӕммӕ  ic  (D.  манан  oder:  ма.ша  jec)  cay  öax'^je  ich  habe 
eehwarzc  Hcnitr,  умӕ  ic  саудцурдар  (D.  joMa  jec  саудврдер)  Caxya  er  hat 
die  •chwärzeaten  Pferde. 

g.  19S. 

Neben  Yerba  gd>mucbit  eraeiMii  die  Adjectiva  immer  die  Adverbia 
der  Qnalitit  (vgl.  {.  IIS.),  i.  &  дг  аопд  «roere,  mlib  ашваоцд  Vpre  IK 
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Aj  VJBA  «üiiiiiCi  «MVjrM  4P|MC  du  tcbreÜMt  blog,  aber  sprichst  dmmnt 
vj  ху.иӕр  lom-j  4]Г|»т  B.  je  Ж1»алф.|0«у^  4ор7ш  мг  (od.  sie)  venteht  bet* 

»er  ги  sprt'cbcu. 

S.  19«. 

Beim  (>omparativ  und  Superlativ  werden  die  verglirlienen  Gegen- 
stände in  dir  C)8srlis<'hen  Sprache  in  den  Ablativ  gesetzt  (vgl.  f/;.  188.  und 
|89.j,  z.  B.  )'j  »la'yej  autitiiiUixp  -jj  D.  je  Maiicj  з^ндк1идср  ej  er  (od.  sie) 
Ut  klüger  ab  idi;  yj  рӕссг^тӕр  aemwsoj  5  je  шецкат1еме|дер  pacrv§- 
тер  ej  er  (od.  ne)  Ut  tcböner  ab  alle;  aj  sp-^  Aipansaj  озаудӕр  5'  yxcj 
D.  a  ap^  ripangaj  озаудер  ej  yowej  dieses  ist  drei  Pfund  schwerer  als  je- 
nes. Bisweilen  wird  das  Verbuin:  bin,  wie  immer  im  Ruesieohen,  ausge- 
lassen, z.  B.  ЦУЛ  4дд1пдӕр  ^уле)  D.  иут  адк111дер  ^o^ej  Meth  ist  süsser 
ah  Brott  бах  CTVdiAsp  qjrej  D.  бах  стурдер  ej  ;orej  ein  Pferd  Mt  рбтве 
ab  ^ne  Knh;  aiiv  t'wer  спгддвр  juej  D.  aqi  iiyn^  crjpyiq»  irj  yoMej 
dieaet  Budi  nt  grtaaer  ab  jene».  Andfere  Iiieiberg^b6neiide  Beicpiele  sind:  * 
jy  .№Г  хуздшр  дуӕ  yrcej  D.  луа  ouiieMpj  jey  .lar  хозлрр  cj  ein  Mann  ist 
besser,  all  zwei  Weiber;  jy  jyaarjuvr  хуздӕр  6i]ie  aдe»^ej  D.  jey 
auar  i;yj  6ieypc  aдeмej  хоздер  ej  ein  treuer  Hund  ist  besser,  ab  viele 
Henachen;  Qj^ej  ^уаӕрдггдӕр  utti  <j  D.  ^yjjej  ауоядк1ндер  aej  je  niclitB  n| 
treuer  (snyorllMiger)  (Ца  ein  Hnnd» 

%.  197. 

Zur  genaueren  Bestiramimg  des  Comparativs  dienen  verschiedene  Ad- 
чгегЫа  und  Pronomina,  wie:  ^pe  D.  6iey|]e  (viel)  aebr;  цус  oder:  tvcv.i 
D.  маце]  oder:  iriiig  (wenig)  etwaa;  netf  D.  midd  «odij  ajic  und  yjac  D. 
ajaoe  und  ojace  oder:  aj  бӕрце  und  oj  баврце  so  viel ;  цасдӕр  D.  uejioe/iep 

etwas;  uäe  (na.iAa'p)  yjäc  D.  ncjacc-ojäce ,  nej  бӕрце-oj  б.трце  ,  пӕмс]- 
OMej  wie  viel -so  viel,  je -je,  z.  B.  (iipe  саудӕр  1).  6ievpe  саудер  viel 
achwärzer;  цус  (od.  tvcv.i)  иарӕгдӕр  D.  Maiiej  нарегдер  etwas  dünner;  qäc 
(od.  цаддвр)  «TdiAep  ya,  yjac  хуз^гӕр  <j  D.  nejace  (oder:  Mcj  бӕрце)  «yj!« 
дер  oa,  ojioe  (od.  oj  бкрце)  хоадер  ej  je  mehr«  je  Ьеиег;  ц1с  «apvnqj» 
yjäc  хуздӕр  5'  D.  qmej  дяртр  «w»  я/щ  m«p  ej  je  woitar  («a  je 
iH^aaer  (bt  ea). 
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.  -  • 

Nicht  adteB  wird,  wie  andi  in  der  Leteiniaeben  ^псЬе,  der  Gom> 
perativ  aUdn  gd»nucbt ,  um  irgend  eine  Eigenschaft  stärker  zu  beieiclb 
nen,  anstatt  der  positiven  Stufe  mit  Hinzurügiing  der  Adverbia:  genug, 
zu  sehr  und  dergleichen,  z.  B.  дарттар  J  D.  дарттср  ej  es  ist  etwas  zu 
weit,  ziemlich  nvctt,  nachdem  eine  grössere  Entfernung  angegeben  worden« 
alt  der  Fragende  «wertet  oder  Termuthet  liat  Ь  Unlieben  FkUen  be- 
dient man  sich  deminativer  AdjcctiTfermen  (a.  $•  mit  Bnünfong  der  . 
FiBTtilKi  0/,  %.  B.  MKpjmmj,  bnclutlldicb:  gleidvam  weit 

Pronoraina. 

Ueberhaupt  ist  zu  bemerken,  dass  auch  die  bestimmenden  Pronomina 
edjectiva  der  allgemmien  Regel  топ  diesen  letiteren  folgen,  d.  Ii.  vor 
SubatantiTen  nidit  flectirt  werden,  s.  E  aj  шв  jyaaptAvron  «moBH  f  D.  aj 
m'  ауондк1н  jimH  ej  dien  iit  mdn  treuer  Freund  (oder  шмпе  treue 

Freundin):  ал  р:<дт,!!неп  мӕ  ]узӕрдугон  тщг^тр  D.  аз  радтденен  ы' 
avoiuiöii  .iiMaiiT,cn  ich  werde  meinen  treueu  Fkeunden  (od«  Freundinnen) 
geben  (vgl.  S-  t28.> 

Л.  •Perjone&r  und  Btßeaum.  , 
%.  200. 

Die  persönlichen  Fronomina 'werden  bald  beigefügt,  bald  weggelas- 
#en,  je  nadi>  dem  gr6«wren  oder  Unincrem  BcdürMaee  des  Nadidmckca  in 
der  Rede«  oder  aber  nach  dem  Qutdünken  des  Redenden,  i.  B.  анард- 

nj?.  D.  i;e  pallapдтaj  ду?  wen  hast  du  ermordet?  ^цгд!]  qv  yj  урдӕм?  D. 
ранде]  уордсма?  ist  er  (od.  sie)  dahin  gegangen?  Хуцау  радтед,  дуд  ej 
Фауон  шз!  D.  Xuoay  радтед,  oj  $уд  Фауон!  Gott  gebe,  das«  ich  es  been- 
dige! радтед  Хуцау,  ^уд  ӕрцауа  yj!  D,  Х^идау  р^дтед,  je  jy4  ерцауа! 
^die        daip  er  (od.  aie)  кфтфе! 

St 
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i  Ml. 

Wie  man  aus  dem  67.  ersieht,  haben  die  penSnlichen  Fürwörter 
in  vielen  Caeue  zwei  oder  mclir  vcrechieclenc  Formen.  Einige  derselben 
sind  Ы088  Alikiirzmiircn  ,  wie  /.  B.  der  Aceue.  und  Genit.  Sing,  der  Iten 
Person  иӕ  D.  ма  an»taU:  ыӕи  D.  ман;  ui  der  2ten  дӕ  anstatt:  дэау,  und  im 
Looat  дви  D.  дма^  лрт  amtatl:  двумв  D.  дяуап*  до^ыа;  in  der  3lieii 
Pen.  nn§.  LoaA,  ext  j«H  D*  оиа  amtatt:  jene  D.  70M1,  auch  Ablat  omj 
amlatt:  yoiiej.  Andere  bilden  mehr  oder  minder  hervorstechende  AbiTa> 
chungen,  wie  im  Dativ  sing.  1.  Per«,  mvh  D-^uin,  2.  дун  D.  лш,  3.  vh 
D'.  iu,  im  Plural  i.  livii  D.  iiiu,  2.  bvh  D.  ein,  3.  cvu  D.  uiiu.  Auch  in 
anderen  Casus  der  mehrfachen  Zahl  kommen  ähnliche  Abweichungen  vor, 
Bindidi:  1.  мв  D.  ва,  8.  aas  D.  aa,  S.  ce  D.  ca.  .  Beaonden  ceichnet  rieh 
die  3te  Person  in  beiden  Dialekten  durch  solche  verscliiedenartige  Verän- 
derungen (yj,  ej,  je  u.  S.  w.)  aus.  Allein,  mit  Ausnahme  der  doppelten 
Form  im  Tagaurisrhen  Plural:  удон  und  удастт^ӕ,  \velchc  im  <!•  67.  .\nm. 
1У.  erklärt  worden  sind,  scheinen  alle  jene  Veränderungen  keinen  Lnter- 
adued  in  Aniaihaiig  dea  Sinn«  in  ddi  au  begreifen «  aondem  werden  ab- 
weebsdnd  und  atatt  einander  gabraadit,  i.  B.  дтаа  aaaia?  oder:  ti 
jvu  aasm?  D.  -^a  Д1н  ^ana?  wer  aagte  dir?  шл  «гд  мгат  |iiiTa  sope  баж 
oder:  ше  фуд  mvh  радта  хорз  бах  D.  иа  ф1де  mih  равардта  хоарз  бах  mein 
Vater  gab  mir  ein  gutes  Pferd;  ӕз  умӕн  (oder:  л*н)  aa^^iiicn  ü.  аз  уоман 
(оиан  oder:  iu)  у^а^^енен  ich  werde  ihm  (od.  ihr)  sagen;  иӕлгну]  -^ipxoH 
Jim  (oder:  yb)  6a^AToj  D.  a  lfaдaт^ij  -^рхон  оиая  (odt  ia)  б^мговца 
(aie  шасЫвп  ihm  daa  Urtheil  des  Todes)  man  verurtheOte  ihn  aum  Tode; 
S7  JON  уда]'д  ахца,  уодт  cx  баф1сп]д  D.  i(y  jeM  itrajAC  axqä ,  уодг  ♦есяудв 
wenn  er  (od.  sie)  Gold  hätte,  so  würde  er  (sie)  bezahlen.  Hierher  gehören 
auch  folgende  Redensarten:  yj  pdütra  (od.'ci)04Ta)  vh  хорз  фуц^  D.  je  равардта 
(с8одта)  in  xoape  #i%e  bnchstlMId:  er  gab  (od.  machte)  ihm  einen  guten  Tisch 
^ird  vom  atarken  PMgeln  gebratocfat);  цпмш  mm  ««lijaw?  D.  iia664  na 
•»Jaa/icl  чпвл  (wmrüber)  betrfeglt  du  uns  (von  Prahlerei);  dg  hvh  нӕ  ü- 
яег  бахордта  oder :  cäjej  бахордта  вӕ  iieor  D.  50Г  бахордта  на  51уп5те  die 
Ziege  (D.  die  Kuh)  frae»  unser  Buch  auf  'eine  Redensart,  womit  die  Osse- 
ten auf  die  Frage,  oh  sie  Sciirift  und  Literatur  gdiabt,  antworten) ;  cie|;дa- 
aq  anstatt:  c«  a^tuuiej)  D.  mie^Aasej  nacb  ihnm  Gdmuchaj  ob  «apc  qayn 
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0.  ся  «apen  mjn  кЬ  gebe  (läng«  ihrer  S«te)  ibncn  теИия^  «•  ^9мпш 

■iioBrej  B.  •ejATOH  yonij  ФапогЕе  ich  sah  sie  (abreisend)  abreisen;  аи  m  S№> 

/^4|»vj  iiiti  D.  aMij  yoiicj  iiie^c  je  xa^äpij  hior  ist  niemand  von  ihnen  lU 
Hanse:  xiiiairi^  cvH  радт!  D.  xeqair^  uiia  радте!  gib  ihnen  beeondert 
(jedem  einzeinj. 

A  n  inerkiinpen. 

I  Durch  diese  Formen  erklären  «irh  <lie  bemerkcnswertlicn ,  der  Os- 
setischen Sprache  eigen thüm liehen«  Pronomina:  iiiennxi)  wir  alle,  Beans"} 
ibr  alle  und  сепоӕ-^  sie  alle ,  ao  wie  auch  die  denadban  entspncbandea 
Digonachen:  ве1|катр,  aoiiwiTap.  ше1|квттар  (a.  !•  75)  ala  sunmmengeaetit 
aiia  1.)  den  bekannten  persönlichen  Ftinvörtem:  иӕ,  e<e.  ea  und  2.J  den 
an  und  fiir  sich  ungebräuchlichen  Formen:  тщ  und  кагсар.  Die  ersten, 
nur  in  den  obliquen  Casus  vorkommend,  ersclicinen  auch  jetzt  noch  eben* 
falls  als  Nominative  in  der  zusammengesetzten  Declination  des  Pronomen 
ummf  B.  хаадег,  жаяаг  (a.  {•  6^);  waa  die  latatgedaditen  шг9  nnd  мпт^ 
aller  ЬеЫШ;,  м  1ш1П  man  ашиЬюеп,  dass  wenigstens  das  erste  оӕ^  einet 
da  gewesen  sei ,  nnd  zwar  um  so  mehr,  da  es  otl'enbar  ahnlich  und  ver> 
Wandt  mit  dem  Griccliieclicn  Adjective  яад,  паби,  nd}'  scheint.  Das  jetzt 
im  Tagaurischcn  bestehende  aeniiarg  (s.  S*  7^*  U-)  gleicbCalU  eigentiicU  . 
bcin  einbchaa  Wort,  sondern  inaanunengeietat  aua  demaelben  ungebBindi-> 
lid>  gewordenen  nar^  und  dem  Demonatrativpronomai  af,  ab  daaa  man  mi> 
ms^  oder,  wie  ea  eogar  bitweilen  ausgeqirbdien  >vird,  аппа^  für  eine  Zu- 
•ammen/.iebun^  ans  aj  пщ  ansehen  kann,  was  auch  selbst  durch  die  Bedeutung 
dieses  Wortes,  d.  Ii.  alle  diese,  im  Gegensalze  von  сеппӕ^  d.  h.  сӕ  ӕп- 
оӕ^  sie  alle,  alle  jene,  vollkommen  bestätigt  wird.  Schwerer  ist  es,,  den 
Ursprung  der  entsprechenden  Digoriichan:  a^xoaqej  od.  а^хоце  und  ai|- 
капар  an  efhUien ,  obwol  andi  Ыег  die  Analog  «od  der  ihaliche  Ge- 
gensatz zu-  deia  топ  der  anderen  Seite  dem  Tagauriscben  cemi«:§  entepre- 
rJienden  шецкаттар  augenscheinlich  sind.  —  Zur  ferneren  Bestätigung  alles 
Angeführten  dient  der  Umstand,  dass  die  Osseten  den  Begriff  allgemein  und 
geraeintcbaftlicb  durch  eniuc^vj  oder  «ешпв^н  D.  а^катс^  und  cenHBfvj 
«d  вапцгдю  D.  шацкаг^  amdrttdten,  und  diaie  Fonocn  je  nach  vcrKhiede- 
цип  P^vaMM»  noch  waitar  TarawaiBeii«  indem  ue:  Biennpr|»j  D.  ищрщ 
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тиг  (-е,  -et)  gemeinschaftlicher  (-в,  -«),  aenwe^vj  D.  вецште]  eiier  (•«) 
gemeinachaftlicber  (-e,  -e«)  und  сеппӕ-^г]  T).  mei|iCBTej  ihr  (-^)  §а1МППмЬаС^ 
lieber  {-e,  -e«)  «agen  fs.  J.  75.  III.  Anmcrk.). 

II.  Gar  häufig  werden  bei  den  Oiscten  persönlicb«  und  bisweilen  auch 
andere  Pronomina  plconastisch  wiederholt  ,  oder  den  possessiven  beijcefugt, 
z.  B.  Hiti  мӕ  бафарста  tuen  icti  itiar  (buchstäblich:  niemand  mich  Cragte 
micb  irgend  jemand  etmi)?  D.  авфа  ыл  ««рсп  иая?  hat  nidit  etwa  irgend 
jemand  nach  mir  geragt?  у)  mvh  аахта  мвшвя  D.  je  mih  ^jnm  кмию  er 
(od.  sie  mir)  sagte  mir;  «з  m  радтл^кеи  yimi  D*  «3  in  pivr^enen  оман  ich 
werde  ihm  (od.  ihr)  gehen  (vgl.  $.  1^5.). 

Zu  den  penftttttdien  FArwörtem  wird  хӕдӕг  D.  ховдвг  oder  ходег 

(selbst)  hinzugesetzt,  wenn  von  ih-m  din-tli  das  persönliche  Fär>vort  bezeieh- 
neten  Gegenstände  im  Gegensätze  zu  anderen  Ge^rensländcn  und  mit  Aue- 
schliessung  ihrer  aller  die  Kede  ist,  z.  B.  ӕз  мӕ  хӕдӕг  (oder:  хӕдӕге]) 
ainvB,  irr  me  qajj  D.  аэ  na  ходег  збпуп,  щ  нан  ^ajj  ich  wein  adbet,  was 
mir  nötliig  ist;  ду  anap/mg'jj  jeiq  D.  ду  рапардпд  «jj  jexё  dn  ertchlugtt 
ihn  (od.  eie)  aelbet. 

Anmerkung.  Statt  dessen  sagt  man  auch  häuHg,  wiewol  dem  An- 
scheine nach  unregelmässig:  av  aMap4Taj  ума?»  jexij  D.  ду  раиардга]  joMan 
jexe.  Ebenso  in  den  übrigen  Personen  mit  demselben  Casus:  мӕыӕн  мӕ- 
xij  D.  иапан  (oder:  шш)  иахё  micb  adbatj  дквӕв  /nexij  D.  даван  (oder: 
дааоа)  дажё  dich  adhat. 

S-  903. 

Vermittelst  eines  natürlichen  Ueherganges  druckt  dieses  Fürwort,  gleich 
dem  ent^recbenden  Peraiichen  j^^i,  (chod)  und  Tdrhiachen  (gjendd), 
Kugletdi  тяА  daa  reflexiTe  atia,  nw  mit  dem  Unterachiede,  da«  in  der 

3ten  Person,  auf  welche  das  reflexivum  sich  eigentlich  bezieht«  der  Di- 
go rieche  Dialekt  zur  Bezeichnung  der  Person lirbkeit  zum  grossen  Theile 
anstatt  je  in  allen  Casus  a  gehraucht  (axe,  ахсцан,  ахёма,  axenej),  z.  6.  yj 
je  хӕдӕг  амардта  jexij  D.  je  ходег  axc  рамардта  er  (od.  sie)  mordete  eich 
.    adhat;  jj  jJrвӕгej  jexijqKa  ivepvj  D.  je  jeyuärej  ахёцаа  napyj  er  (od.'  ai«) 
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M»t  iIImii  for  «сЬ;  yj  (jtuaj)  jexijiiq  qfiiKm  ll.  je  (oHaj)  шшЬщ  q^Mn  or 
(od.  sie)  hat  (es)  von  selbst  getlian;  ӕэ  (мрзуя  мӕх|]  D.  аз '  пр»ун  иажё 

ich  liebe  mich  seihst;  дӕx^j  xi'p  (oder:  qвг9ӕu)!  D.  хёзе  (oder:  jasajijaBe) 
дахс!  hüte  dich!  oder  niram  dich  in  Acht!  (смах)  jaxij  3vpxyi|  qaavuej  D. 
(cuax)  laxe  i»pxie^  ^азуне]  ihr  eistet  euch  dnrcb  Spiel;  удон  cnxij  згр- 
жтш  Ь.  jegB  сажё  Шядлуицв  т  bduttigeii  ndi. 

Anmerkung.  Düt  die  eigentliche  nnpcünglidie  Bedentang  det  Шпр1- 
bestandtheilee  zij  0.  ad  in  дкш  АН  Pronomen  ,  ungeachtet  dee  «nderen 
abgeleiteten  Sinnes  ,  worin  er  gebraucht  v/ird  (a.  g.  70.  Aiini.)  eine  und 
dieselbe  als  X£,uer  D.  xoauier  und  ходсг  sei,  wird  auch  dadurch  bestaunt, 
dass  Digoren  noch  jetzt  auch  im  Nominativ  anstatt  des  oben  angeführten 
BeicpieU:  je  жодег  ажё  рамардп  er  (od.  sie)  ennordete  steh  aelbet  aitdi  aa> 
gen:  jeie  ратрдта  ax&-  In  formeller  Hinsicht  aber  verniitteln  xijusu  od. 
xinaen  D.  хёаан  und  xcnna  (das  nunmehr  ebenfalls  in  einem  besonderen 
abgeleiteten  Sinne  gebraucht  wird,  ».  5-  75.  Vif.)  und  xijnej  D.  хёце]  den 
Zusammenhang  zwischen  den  crstgedacliten  .Wörtern. 

Um  die  Identität  eines  und  desselben  Gegenstandes  in  verschiedenen 
Beziehungen  anzudeuten«  bedienen  «ch  die  Osseten  de»  demonstrativen  Pro- 
nomen juv  D.  je4i  olme  Zoaats  des  anderen  пявг  D.  хоадег  oder 
.  жмег,  welches  folglich  in  solchen  Fällen  durdi  jenes  dcmonstrattre  Pro- 
nnmen,  gleich  dem  Ijatcinischen  idem  eadem  und  den  llussisf  lun  тотт.  же, 
та  ж(!,  TO  жс  cr&etzt  wird,  z.  Ii.  aj  бӕлнурд  \uv  Cax  y,  фчцаг  мӕммӕ  ti 
jAij  D.  aj  бӕрег  бйлт^}  je4i  бах  ej  ,  маиыа  ije  aArej  diess  ist  wahrhaftig 
dasselbe  Pferd*  weldies  ich  Todier  hatte ^  jj  уц  ллпп  шз  ^ej  ♦apcion 
D.  je  je4i  6i4ej  ej,  аз  |e  mpetm  daa  ist  denelbe  Knabe«  (den  ich  firaglto) 
nach  welchem  ich  fragte;  aj  ynr  лхг  f,  дгссон  lasj  «едгои  D.  aj  je«  jar 
cg*  aadne  ge  ««ддгоа  die»  iat  deraelbe  Mann»  den  ich  geatern  idi. 

'B.  JVmen&tt  und  hiemgaävq, 
S.  20S. 

Die  Pronomina  poaaeaaiva  bezeichnen  Überhaupt,  wem  eine  Sache 
щ/ЛЛп,  und  «neheinen  in  der  Osaetiwrhen  Spndw,  wie  in  der  fitjmologie 
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f.  Ю.  bereits  (Urgelegt  worden,  in  drei  verscbiedenen  AbtlKttungen.  Voa 
diaicn  wird  die  erste,  bestehend  aus  den  Genitiven  der  persönlichen  Pro- 
nomina selbst,  (gebraucht  um  nnzir/cigf-n  ,  dass  irgend  etwas  überhaupt 
einem  persönlichen  Gegenstände  namentlich  zugeeignet  wird,  wcsiialb  auch 
die  pMDomim  jener  AbtbeUung  nur  im  Nomfanliv  m  dir  Farm  cumi  ву»- 
iaehen  Prädicat»  Torkommen,  %.  b.  wr  мвмю  рард  «ecrrj.  yj  шм  ^  Ik 
«  mmii  .лвнфдт  Фӕцаице,  je  нш  ej  was  mir  gegeben  worden ,  dm  iit 
mein»;  aj  mt  jrji  ^  D.  <^  ве  oj  jej  die»  kt  nidu  Min  (oder:  ihr). 

S-  Щ 

Die  ^oMeMiva  der  sweilen  Gbme:  мевм  D.  тион,  дввоа  D.  дшош 

u.  Ш.  w.  werden  als  Substantiv»  gdmndit,  um  die  Wiederholung  dieser 
zu  vermeiden  und  die  Entgegensetzung  zweier  oder  mehrererer  verschie- 
dener Gegenstände  zu  bezeichnen,  z.  B.  мӕ  бах  jpc  -j-,  дӕвои  cay  D.  ма 
бах  opc  ej,  давон  cay  mein  Pferd  iit  wmm,  das  dcinige  «bwan;  aj  бӕл» 
•грд  MBHOHvj  жуэон  ^  D.  a  foper  6tJui^j  iianomj  жуаоа  q  diem  iit  gau 
dem  meimgen  fthnltcb. 

Anmerkung.  Bisweilen  sagt  man  amtatt  махон  und  animi  aadi: 

MaxiBoH  I).  vüxeBOH  und  емах1во11  D.  смахевон,  z.  B.  MoxiBoiiav  P.  мате- 
Boiiuy  entsprechend  dem  Russischen:  no  пашему  nach  unserer  (Weise^  — 
Uebrigens  bedeutet  Maxiion  0.  махевин  auch  mein  (meine)  eigener  (eigenes, 
eigene sowie  дашвон  D.  дкквмю  dein  (deine)  eigener  (eigene«,  eigene)  t. 
$.  70.  AxuauA. 

%.  807. 

Von  den  iidden  etilen  Glamen  nntendiddett  ndi  die  vemdUtht  Zu- 
•ammenziehung  am  den  ertteren  bevroqpbenden  Fronomina  der  dril> 
ten  Glosse  dadurch ,  dam  sie  stets  zusammen  mit  Substantive  gebraucht 
werden,  z.  B.  мӕ  Фvд  uej  xa;i,äprj  D.  ма  фхлв  xa^apij  iiej  mein  Vater  ist 
nicht  zu  Hause  j  дав  Tiuei  MsuoHej  стглдӕр  5^  D.  да  ^ija^re  Maiioiiej  стур- 
дер  ej  dein  Buch  iet  grösser,  als  das  mebiige;  jj  (oder  blid^er:  je)  jc 
iaT4q  D.  yj  (oder:  je)  yocce  paiuej  seine  Vtm  png  weg;  тж  (oder:  m) 
tuL  «яаид!)  D.  nas  (oder:  на)  бах  <»ecaa/|ij  iini«,Pieffd  ging  verloren; 
cNix  (oder:  jm)  лшг  шшпт  ie  D.  смах  (odw:  m)  jar  «шм  jee  oiiar  Kail 
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kl  bfi  шм;  jj  awpjcvj  j«  аоцд  1k  je^aMnejj  (oder  smnimMageiogen:  j»  •  . 

'»necjj)  Л  зунд  er  (od.  tie)  zeigt  «einen  (ihren)  YenUnd  d.  h.  prahlt  mit 
teinem  (od.  ihrem)  Verstände.  Jedoch  wird  in  der  3ten  Perton  in  refle- 
xivem Sinne  gewöhnlich  jnxtj  D.  axp  frcbraucht ,  z.  B.  yj  аве]водта  jexij 
6ax  D.  je  раве]е50дта  axc  блх  er  verkaufte  ec-m  Pferd,  oder  auch  bisweilen 
Ыом  Лп  darb  cntbdtoene  xi  D.  le  (».  S>  70«  Anm.  vgl.  $.  203.  Amuü.), 
vmä  «war  Mfar  in  den  crtleii  Ptetonen ,  gkieh  wie  im  GfiechiKben  und 
EuMitdien,  I.  B.  ж1  4Урд>-]  caiu  D.  ал  ма  д,урд  (oder:  4ypдcj)  dgjn  ei^ 
ich  betriefe  de»  «ifene  Wort  d.  b.  ich  halte  nicht  mein  Wort 

S.  908. 

Von  den  fragenden  Fürwörtern  bezeichnen  ii  D.  ifaj  und  da«  тег- 
•tirkte  кацг  D.  ifteni  iowol  Perw>nen,.aU  Sachen;  цг  D.  lungegen  nnr 
Sachen,  I.  B.  ii  jul  (wie  im  Gmnniachen:  {»b  h4  Эь^?  bndiatib- 
lieh:  wer  bi«t  du  da?)  oder:  ^ш'  41?  D.  щ  yoMij}  oder:  oNij  |aj?  wer 
da?  Maxcj  ti  (D.  ^aj)  qayj  (vgl.  S-  100)?  wer  von  une  geht?  ti  ӕрцг- 
дij  (häu6gcr  zu»ammenge2ogcn :  ii  'puvAij)?  D.  gaj  арцудс]?  wer  kam?  ti 
cee  'pцrдij?  D.  gseni  сӕ  арцуде]?  wer  von  ihnen  kam?  aj  gej  xa^p  5?  I^« 
a  9q  аад^р  q?  womni  Harn  ist  dieaa?  peqv  (D.  |ӕч|}  баж  бапАцпд?  wel- 
che* Pferd  kauftest  du?  дӕцу  (D.  ^цет)  la^^j  paxacraj?  au«  welchem 
Haute  brncbteet  dn?  qv  ic  ум?  (oder:  ум  qv  ic?  цу  ic?)  D.  4i  jcc  OMij? 
wa«  i»t  da?  aj  ii  i  l  D.  je  41  ej  (oder:  c)?  was  ist  dies«  fod.  da«)?  ucj  "^v- 
zej?  D.  4ej  "^xej?  weswegen?  цӕмӕп  cj  gxuvc?  D.  цамаы  ej  ifauic?  jvozu 
jdniet  da  das?  цг  j^jfvc  дг7  D.  4i  40pic  ду?  wa»  ipridut  du?  nning  (an- 
atatt;  nncirj)  caMfepoe?  D.  qainj  niatpon?  wo  aoU  ich  ca  hineinthun?  цвив 
Pßlfjl  IX  цама  uayj  jeje?  wozu  (g^t)  dient  da«?  qa;Ma;j  1;оид  5-  aj?  D.  ца- 
Maj  ЩОП,\  ej  aj  (oder:  a)?  woran«  ist  dies«  gemacht?  Ist  aber  die  Rede  von 
mehreren  oder  vielen  iinlx^kannten  Gcgenetänden ,  »o  gebraucht  man  einen 
pluralen  Caan«,  z.  B.  цг§ӕ^^  Фсдта]  ум7  D.  ^j^^J  OMij?  gleich  dem 
bateiaiacfaai:  ^шипот  ibi  vidiati?  waa  baat  da  da  geadien?  цг^е]  oder: 
nwqiq  рмд  f1 1>>  v^l  jgan      «к  t/uSbiu  (rdboa)  &с1шв  cit7 

Anmerkung.  Sdir  blnfig  wiid  qr  D.  «i  tndi  adrerbialiadi  analalt: 
lyd  (fHe)  gebraiicbt,  ao  wie  ancb  waa  im  Dantediea,  a.  E  q  ntr  ЖJJav}i 
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D.  aj  97Д  t/mjwnti  oder:  Wf  je  ябпгяц?  D.  Ч1  je  хбпуицв?  wm  liciait 

dieM  oder  er  (sie,  e«)?  —  Eben»:  je  абн  vr  xyjHvj?  D.  je  höh  41  xyoBjj? 
(was?)  wie  lautet  sein  (od.  ibr)  Name?  nr  (D.  v)  /^^в6шx  j  (D.  ej)!  «■»  er 
(od.  MC,  et)  gut  od.  vortrefflich  i«t! 

S.  S09. 

Mit  Zusatz  dtii  Substantiv»  im  Nomin atiT  wird  u,r  D.  wt  nach  Tür- 

kisrhrr  Art  und  \V.  i^c  \  un  Personen  ^cbrniirbt,  um  irgend  eine  Beschaf- 
fenheit zu  bezt'i«  liricn,  die  man  im  Deutschi  n  imd  in  anderen  Sprachen  durt  h 
den  Genitiv  oder  durch  eine  Präposition  ausdruckt,  z.  B.  qv  мгккаг  ^zu- 
■ammengez.  miVKKir;  jor?  D.  4i  иуккаг  мг1  (von)  wdcfaer  Flmulie  irt 
der  Mann?  ду  увд  ic  711  лкг?  D.  чл  тлл  jee  JM  Jtr?  von  wdehem  Ana- 
•efaen  ist  der  Mann?  wie  iiebt  der  Mann  aus? —  Ebenso  in  Redensarten, 
wo  der  Deutsche:  was  für  ein  (w'as  für  eine;?  sajit,  z.  B.  абоп  nv  бон 
i?  D.  äöoiiij  41  60U  ej?  w:u  für  ein  Tag  ist  es  heute?  aj  цг  .uer  ^?  D.  ä 
41  ЛЯГ  ej?  WH»  ist  dieM  für  ein  Mann?  Dafür  sagen  aber  die  Tagauren  auch: 
aj  uej  лӕг  5  ?  —  Femer  wird  nv  D.  41  auch  ohne  Frage  angewendet,  wie: 
nv  6ow^  OMB  UV  'х(1евт,ӕ  лӕл  fj,t'm\  D.  4i  боит,ӕ  да  бдл  ^^eiiej  ама  «ri 
(a)  xeaBijo:!  Avörtli<  h:  wag  für  Tage  und  wa>  ftlr  Mäclite  werden  über  dir 
•ein!  eine  drohende  lUdensart. 

i  sio. 

Am  den  im  $.  208.  angeführten  Beispielen  ist  unter  anderem  yu  er- 
sehen ,  dass  jvri/i"  T).  i^mii  ))l»weilcn  auch  in  der  Art  von  Adjcctiva  zur 
Bczeirhnnni:  (h  r  Ii  c  sf  h  ;i f  fe  11  hei  t  der  Gegeiistande  gebraucht  wird:  in  sol- 
chem Falle  versteht  man  aber  eine  solche  Beschaffcpheit  oder  Eigenschaft, 
wodurch  namentlicfa  der  Gegcnatand  tich  von  anderen  deraeiben  Art  oder 
einer  gewiiaen  АшаЫ  n^encheidet.  fit  jedoch  die  Rede  yon  irgend  wel" 
chen  Eigenichaften  überhaupt,  ohne  Rücksicht  auf  andere  Gegenstände, 
10  bedienen  sich  die  Osseten  anderer  frafrenden  Fürwörter,  und  namentlich 
die  Tagauren  jy^  und  цх^-.юн,  die  Digoren  aber  bloss  ми^зан  (s.  71.  V. 
und  VI.  nebst  den  AnmerlLungen)*  Mithin  ist  der  Unterschied  zwischen 
den  enten  und  letstaren.  derarUie«  da  awiaciwn  den  Latainiachen;  ^tisl 
und  tpu&sl  So  X.     wann  ich  einen  anderen  frafe:  цхуаоц  (D.  чя^мп) 
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6ts  CMX^ümy'  Pferd  kauftest  du?  иипмЬе  kk  die  Bowihif 

fenbeit  eines  mir  ganz  unbekannten  Pferdes  zu  erfahren;  «ige  ich  aberr 
(D.  5«4i)  бах  6a.ixiiTaj?,  so  crkundiiic  ich  mich  namentlich  nach  der 
Eigenachaft,  wodurch  «ich  das  gekaufte  Pferd  unterscheidet  von  anderen, 
die  SU  einer  bereite  bekannten  Annbl  д^еЬбгеп,  km  oblie  Weitere  Frage 
Cttgl«ch  SU  erfahren,  welebet  Pferd  aus  derselben  Henge  er  gekauft  habe, 

S.  211. 

Цал  D.  цалс  und  цйс  D.  uejäc  oder  це]6се  entsprochen  den  Lateini- 
schen: quotus  qidota  qaotaan,  quot  und  qumUus  queaUa  quantum,  d.  h.  das 
erste  baielit  skb  auf  die  АпваЫ,  das  andere  hingegen  auf  die  Menge 
als  etwa*  Ganzes  gedacht,  z.  B.  ua.i  ij  y>i  адсм?  D.  ца.1е  jec  OMij  адеи? 
wie  viel  Manschen  (dcv  Zahl  nach)  sind  da?  päe  тгеч  ij  axnä?  D.  ncjace  дама 
jec  axuii?  wie  viel  Geld  hast  du?  Doch  wird  dieser  Unfcrsrhiod  nicht  im- 
mer strenge  beobachtet;  denn  man  hört  auch:  uäc  ij  адсм  oder:  адеме]? 
D.  qqie  аШ«^  jec  ovij?  — -  An«  diesen  Beispielen  ersieht  mäa  Initli  zu- 
gieicbf  dass  diese  Pronomina  auf  doppelte  Art  constmirt  werdien,  ntft  deiij 
Nominativ  und  mit  dem  Ablativ  (vgL  $(.  196  und  190.)> 

C.   Rtlativa  und  Deftionstrativa* 

Die  relatW^n  Pkunomina  ««deik  anf  ifieaeibe  Wd«r  cousitrnlrt;''wiB 

in  den. gewöhnlichen  Enropflascben  ^pradien  (vgl.  f..  133  ).  /.  B.  uapa  jj; 

дӕ  oapavj'  D  варз*  ej,  ^a  да  napayjl  liebe  den,  der  dich  lieht!  ti  <  yuv 
«MST,  ду  5a:j  Фӕllä^тaj?  D.  ijaj  jc'ri  лаг,  ду  50  Фaп^дтaj?  wer  ist  der  Mann, 
den  du  prügeltest?  i;xj  s5p^'<^»  yj  Щ  pdAT^ineii  D.  ge  ^üpic,  oj  ;Üh  ue 
рАхгдепе»  (um)  welchen  du  bittest,  den  werde  ich  dir  picht  geben;  oa  niiiv 
абчуН/  yl  С!;одта  умӕн  D.  аз  iilc'ii  зонуи ,  je  омап  ч\  с>;одта  ich  W^isi 
nichts,  was  er  ihm  (oel.  üir)  machte  ^gellian  hatte';   aj  vji   fodcr:   yqv  .«e 

I  VC  <  ,  ӕз  дул  ^ӕмӕм  aвej5oдтoн  I).  aj  ]сч!  l  u  ij  yocc'  ej  ;V^.i  дамаи  pa- 
ве^е^одтоы  diess  ist  die  Frau  desjenigen  Mannes ,  dem  ich  Brot  verkaufte; 
aj  уцг  jaee  f,  дг  ^амв  qajc  Ji.  aj  je«  jar  «j,  щим  nayie  dien  ist  der  Шкал, 
SU  don  du  gehst  (dim  du  basucbsQ;  тл  mt  ituar  ^цеща,  j{  oeofow*  D. 
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n  41  ^ßfmfn  pajcTOH,  oj  фсс^тон  (vgl.  209.)  ich,  welches  Buch  idi  W> 
ЬшШр.  da»  nd»r  ich  4.  b.  kh  vcrior  da«  Buch,  welehm  ich  birhf 

t.  213. 

Zu  den  rdatiTen*  Fürwörtern  pflegen  jedoch  die  Osseten,  und  beson- 
dtTs  die  Tagauren,  gröesercn  Nachdrucke  halber,  auch  noch  persönliche  oder 
demtinstrative  hinzuzufiigcn ,  welche  gownhnlirh  ganz  am  Ende  des  $<ttzet 
stehen,  wie  man  aus  den  folgenden  Beispielen  ersehen  wird:  агз  aöiiva  ej, 
Ü  'pqvivj,  jj  hudMüdblich:  idh  Ьшм  üai  (dU  wk)^  йт  (odL  die)  kam,  dm 
(die)  D.  Ю  абвувщ  ga  'рцудсд  ich  kenne  (dei^ci^»,  adat  dMjanige),  deir 
(die)  da  kam;  aia  бахордтон  уцг  ATAY],  лу  i^aej  архаст:^,  yj  D.  аз  бахоард- 
тон  ]еч|  ^o.iij,  ду  цс  'pxacTaj  ich  as»  das  Brot,  welches  du  brachtest  (da»)j, 
Ш  6ax»p,\iiieii  уцу  4y.ivj,  ijacj  m.ii  paAToj,  yj  D.  аз  бахордеисы  jewi  ^ciij, 
|e  niij  раьардтоице  ich  werde  da»  Hrot  essen,  welches  man  mir  gab  (dasj; 
ti  je  Шулп,  nv  'piiajr^^eHi,  yj  1).  щ  зуда,  ш  'pii64eBej,  oj  war  'шш/Лт 
et,  ««$  кодирев  (geecfaabe»)  wird  (daa);  i|j  jmr  «fajr  f  *  цм  ц«|мпиг  7] 
D.  ai  jwn  Vqr  cg^  ав  laMij  цардтӕн  diess  ist  das  Dorf,  wo  ich  (lebte),  wohnt» 
(das);  1;амакудин  м»  Kyxvj  ti,  yj  (anstatt:  fi  f,  yj)  D.  '^макудбне,  na  Koxij 
|aj  (anstatt:  gaj  ej)  die  Tabaksdose,  welche  in  meiner  Hand  (i»t,  die);  mya 
(oder:  um  o.icj  nv  гӕрс^  ij»  удд)Ш  D.  qaunajijii:,  Л1жм  бол  §е  аице  (wört- 
lich Т.  auf  mir  waa  iUeidcr  itt,  die)  die  Kleider«  die  an  nür  «nd;  m  «ед- 
TOH  уцг  6ax^Yj,  A  ««сгмӕр  g«j  йляяЛдяш,  удов  D.  as  «ejATOB  jeqi 
Д1  ерваде  6a4ii4m  ich  nh  di^iiigiBOi  Hst^Q*  welche  dein  Bruder  (kaufte) 
gekauft  hat  (die);  iiej  eena*^  »3  ^eej  ue  фсдтон,  ахӕм  D.  охан  бш'5е  не  jec, 
43  fe  uc  «ej,m)H  (wörtlich:  es  ist  nicht  ein  Ort,  den  icb  nicht  sah«  ein 
■olcherj  es  gibt  keinen  Ort,  den  ich  nicht  gesehen  habe*» 

Anmerkungen. 

I.  Diese  aus  Orientalischen  Sprachen  herstammende  Art  und  Weise 
uch  auszudrucken  ist  überhaupt  alter .  als  die  erste  im  $.  202.  angezeigte 
abgdcftrste,  die  sich  nunmehr  schon  immer  mehr  verbreitet 

IL  Auch  in  verscliiedenen  anderen  Fällen  gebraucht  man  das  demon« 
fiMiite  yj  in  Besiebung  auf  den  ganzen  Satz,  z.  B.  «c  бамвурд  ej  aenvu^ 
Jimmrmfjuutl  yj  (ich  «n»  ca  wiridii^  da«  er  (od.  lie)  котшап  wifd^ 
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n.  «s  »imjm  inArej;  щул  apiidi/ieiiq  ith  щам  gewi«,  сЬм  er  (od.  sie)  kom- 
men wird;  «9  абяув,  yj  gsej  ӕрцгдд,  yj  D.  аз  эияун,  je  §уд  epuj4ej.  oj 
icfa  weiM,  dau  er  (od.  eie)  kam  (das);  ве  с^л,еи,  5}' 'puj'.»],  yj?  1).  не  'i\ecyj 
дЫ  ерцаун?  (kann  e«  nicht  «ein,  dat«  du  komgut,  das?)  kannst  du  nitht 
kommen? —  Biaweileti  wendet  man  auch  da»  Adverbium  yod  D.  yoihep  to, 
dano,  ebcn£dli  auf  dieidbe  Art  an,  s.  B.  Aijeoer  am  рвл  ӕрцуд!^,  уцд 
)>.  доссйг  iicj,  fjA  ерцуде]»  уодтср  (es  ist  nicht  wunderiicht  dtit  erkling 
so)  CS  ist  nicht  zu  verwundern  (kein  VVunder),  daM  er  (od«  sie)  ^'Уич  цу 
1;ӕпӕм,  5j  puaja,  уод?  D.  ч\  рнан,  gy  "рцауа,  уодпр?  was  machen  wir 
(od.  werden  wir  machen),  wenn  er  (od.  tie)  ankommt  (dann)?  —  So  ge- 
ЬтшкЫл  штк  die  Ilönier  rar  VeidraffidMinf  hoe,  id,  iUud,  sie»  iuu 

Gam  nach  Orientalitcher  Art  verfahren  die  Oneten  in  «olcfaen  Flllen,  w« 
für  daa  rdadre  Pronomen  der  Genitivus  casus  nötbig  ist,  jedoch  mit  dem 

bemerkt  iisw  rthen  Umstände,  dass  sie  sich  dann  nicht  des  Genitiv»»  sondern 

de«  Dativs  bedienen,  z,  B.  yj  yn\'  ляпи  <',  gseuvjeH  je  «ya  знон  ам  y,tij, 
oder:  дуссон  je  фуд  ^ӕмӕн  yAij  D.  ä  je4i  б|чеу  ej^  dжiнc  a  ф1дс  auij  ^е- 
нен  MTej  bttcbatäblich:  da»  i»t  der  Knabe,  dem  sein  Vater  gestern  hier 
war  d.  h.  de»»en  Vater  u.  a.  w.;  jwr  ny»j  (oder:  jn  tuuip),  je  '^enmf 
ДВ  лгиӕп  вӕмӕн  5  D.  jcni  'рд^р  ej,  j'  ервадс  дӕ  .liuaa  Щ  йт  Herr,  (dem 
•ein)  dessen  Bruder  dein  Freund  ist-,  aj  yj  j-,  je  'фгумӕрӕн  tiiier  ^ӕшен 
радтон  D.  aj  je  jej,  ijiyH5re  5'  срваден  (abgekürzt  anstatt;  gej  ерваден)  pa- 
вардтим  liicse  ist  derjenige  (od.  diejenige),  dessen  (od.  deren)  Bruder  ich  ein 
Buch  gab;  aj  уцг  мег  <j ,  ау  xa^ipuae  ^ӕмӕы  цаус  D.  aj  je4i  .mr  ej,  a  n> 
ßfifeiUi  щмшл  qayie  dies»  ist  der  Hann,  (lu  dem  m  »einem  Иаиае  du  gehet) 
de  wen  Haus  du  besuchst.  Eibenso  sogar  in  der  mehrfachen  Zahl,  wie  es 
uns  schon  bekannt  ist,  dass  sie  in  ähnlichen  Fällen  keine  rb4.4'lm;'iK»igkcit 
beohachten  (s.  5-  130.)  z,  B.  адон  ynv  xiuay^a:  crvj,  гӕ  иах-ув  ija;via;n  лллп- 
aIJ  D.  jeui  ардар'^  аыце,  §ej  бах*^  дав,генце  diese  sind  Herren,  ihre 
Fferde  dem  (för:  denen)  Terloren  «ind  d.  Ii.  die»»  «nd  diejenigen  H^rren^ 
deren  Fümle  теНогеп  sind. 
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$.  215. 

Binreilen«  und  intbesondere  in  cmnpUcirten  Sitzen,  g^^ucben  m 
mttalt  relativer  Fürwftrter  andere  Wendungen*  s.  B.  крцум}  gyrrir,  rnim 
Xj^sp  )'ла]'д,  5У  II*  cpiiT,Ti«i.T  уод  D.  ^ymlr  арцуде],  oxaii  5уттаг  ама 
n*  адта]лг  es  kam  i;ine  Sache,  abf  r  es  wiirc  besser,  wenn  eic  nicht  8o  käme 
und  l).  c«  kam  eine  Sache,  solche  Sache  und  wenn  sie  nicht  wäre  d.  h.  c« 
geacbaii  etwas,  da»  bener  nidit  bStte  geschdien  aollen;  jj  asan  qaj  j-,  веы» 
аншгядвр  je  m  «едаа  D.  мжам  say  ej «  je  |в  Н1е|7д  «ддта  daa  ist  ein 
solches  Dorf,  und  er  sah  ca  gar  nicht  d.  h.  das  ist  ein  Dnrf,  das  er  nie  ge> 
sehen  hat. 

Dio  dcmonsfrativen  Pronomina  aj  D.  his-ncilcn  hh)8  ä  ,  ацг  D  ö4i 
und  уц1'  D.  04t  oder  jevi  werden  i;ol)raiicht,  um  dio  dadiu'ch  bczei(  iincten 
Gcgen»(ände  nach  den  verschiedenen  ortlichen  Beziehungen  zu  unterschei- 
den, in  denen  sie  sich  unicr  einander  und  an  dem  Redenden  befinden. 
Aj  D.  e;  und  d  dieser  dßcse  dieses  zeigt  auf  einen  vorstchen&n  Gegen- 
stand bin,  und  von  dem  vorauegcscizt  wird,  duss  er  auch  demjenigen  be- 
kannt »ei,  mit  dem  пЛш  redet;  ebenso  bezeiehnef  auch  aus-  T).  ani  der  die 
das  [hier)  einen  zum  iledendcn  nahe  stehenden  Ge^eiislaiul  im  Gegcntheile 
ZU  einem  anderen  entfernten  yuv  D.  0Ч1  oder  jc4i  der  die  das  dort,  jener 
jene  jenes,  z.  B.  яз  piiT;\ineH  аи«п  (oder:  ац  .laren);  piir  дг  ушеа  (oder: 
jn  .lasnen);  yj  р^дгдев!  opi^ae  удинӕн  D.  аз  радт^спен  аиаы  (oder;  avi  да- 
reu);  р^дте  ду  уоман  (oder;  jcqi  иаген);  oj  радтупе]  орт^  уоыен  ich 
werde  diesem  (Manne)  geben}  gib  du  jenem;  er  wird  denen  dort  geben. 

.$.  817. 

Da  der  Sinn  und  Gebrauch  dieser  und  der  übrigen  demonstntiven 

l4>ononiina  in  dem  S-  73.  bereits  auseinandergesetzt  worden  und,  so  be- 
»ehi-änken  wir  uns  hier  darauf,  nur  noth  einige  Beispiele  hinzuzufügen. 
1)уд  Ф\д  y,  ахам.иер  je  Ф\р5  (y)  D.  5уд  ♦'Д  ej,  аохаидср  je  фурт)  ej  wie 
der  Vater  ist,  ^solcher;  so  auch  sein  Sohn:  цжуэои  ej  pajcroH,  yjxyaon  yj 
6ajaiAij  D.  ч!хуэов  ej  pajcToa,  ojxyaoH  je  6aj3a4ej  wie  idi  es  empfing,  so 
ist  es  auch  geblieben;  «o  цЬв  atew,  yj^pep  y^  admij  D.  qqto  (oder:  i^j 
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Свряе)  т  абнуп,  ojice  (oder:  oj  бсрце)  j«Ae|>  «onjj  (wieviel)  м  viel  idi 
weiss ,  (m  viel)  weiss  er  (od.  sie)  auch ;  цаж^я  «viiar  6ajopcTaj ,  ya^rjM 

нл-рдӕр  6ajop!  D.  цалт^сп  фщяг  öajypcraj  ,  OB<%iT,en  нурлер  öajyäpe!  wie 
vielen  du  vorher  verthciltest  (verthcilt  hast),  so  vielen  vertheile  auch  jetzt! 

D.  Indefinita  («.  $$.  7%.  und  75.). 
$.  218. 

Tidap,  iümf^  vdd  ieti,  ion9f*  iendlivp,  ierid^pdi  D.  jeofe,  Jeuuu  und 
ffodep  bezdcbnen  einen  einzelnen  Gegenstand  aus  einer  Mehrzahl,  «nbe- 
kannten  oder  zum  Theil  bekannten,  tl.  Ii.  ^vcnigsteus  tkni  Uciknclcn,  луепп 
er  auch  nicht  angeben  will,  von  wol«  liom  er  namcntliili  sprirlit,  z.  Б.  ti- 
дӕр  (oder:  icxi)  мӕн  захта  D.  jeuiKe  niu  дахта  ir^jeiul  jemand  od.  einer, 
MD  gewiner  tagte  mir;  icü  y»  ij  D.  jemKe  otiij  je  da  ist  jemand;  icit  es 
(oder:  1сНсӕч|,  ic^üuep  ca)  'рцаудеш  D.  jemite  c»  'pqö^eHcj  irgend  «ner 
(jemand)  von  ihnen  (z.  B.  von  dngelndeiu-n  Gilten)  wird  kommen;  ду 
5ге]ла!р  мармӕ  qaevc  D.  ду  ^asic  jeujKej  lOdcr:  ]ешкача)  марумма  du  beab- 
sichtigst (irgend^  jemanden  zu  ermorden  (D.  du  willst  zu  jemanden  um 
zu  ermorden).  In  ibnücliem  Sinne  werden  gehraucht  i^'dtep  oder  щ  дӕр^ 
D.  niäep  und  ietr  D.  jeuni  Ыои  von  Sachen  und  цоы^лр  D.  1(оядф  (der 
Zahl  nadi)«  oder  цасдӕр  D.  u/jdcdep  (der  Menge  nach),  z.  B.  цгдкр  (oder: 
nv,^a;p.^i)  ум  ic  D.  ч1,и-р  oMij  jcc  irgend  etwas  ist  da;  за^унен  дги  цгдӕр 
noor  Д>-рд  D.  аз  Д1П  ;1,а54,еиен  neyär  АУРД  '^1*  werde  dir  was  neues  (Wort) 
sagen  (erzählen);  зат^  icrv!  D.  да^е  jemii!  sage  irgend  was!  icnv^t  ^-J^fiиi  , 
D.  janri  A^euej  irgend  was  wird  (sein)  gesdiebm.  Ebenso  in  der  mehr- 
finün  2Ш:  «9  Qv/mprsR  |«nvn  D.  aa  4uepijB  fanjB  daa  Rnauache:  я  мю- 
4to  Д1ивю  idi  naache  waa  (waa  ich  nicht  nihor  apedaltsiren  kann  oder 
mag);  палдӕр  Kypij  <д^ен,  ум  ^ӕд  удтяен  D.  цаллгр  Kopie  ö.\cBq,  JONi] 
|«д  адюи  es  werden  einige  Wochen  sein,  seitdem  ich  dort  war. 

Anmerkungen. 

L  Anatatt  «Uep  mid  ieli  D.  jenne  bedienl  тш  aich  Maweilen  aneh 
im  ZahhwrtM  jy.b,  jff  efaaer,  wie  Jn  llentaeliai.   So  wird  s.  &  auf  die 
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Fnge:  ■)  9q  жц|р  fl  D.  a  fej  хцСр  ^7  wemn  igt  Ücms  Няш?  gcmN 
wertet:  aj  jy  ijvpAvj  xöavnq  D.  a  jey  syp«]  аАвушю  «isM  Sohnklcb  Ъшйк 
ttiblich :  die»»  nennt  man  eines  Schmidea. 

II.  Besonders  im  Tagaurischcn  Dialekte  kommt  anstatt:  цаядӕр  oder 
цасдӕр  auch  jy  Kop4ej  D.  jey  Koapej  ein  Haufen,  eine  Menge  vor. 

III.  Wenn  ein  anderes  bestimmendet  Fürwort  mit  einem  relativen 
folgt,  so  wird  das  tmbettioimte  weggclaMen,  z.  B.  ам  ic  ахӕм  лаг,  Ipouay 
4jpvH  Ü  atfm^?  D.  aiiij  jec  joxaa  М№  (oder  durch  Atninilatioii:  jmaut  лг), 
Iponay  AopjH  Щ  aüayj?  kt  harne  «a  мкЬвг  Venich  d.  k.  upaA  jemui4» 
fÜtr  ОивкисЬ  ШЯ  ^itdiMi  vcniflht? 

Zu  den  im  Torliergeiiaiden  %.  aulgeillillni  ЛюшммЬ»  шк1  шсЬ  ni 
mhoen:  iqfivur  und  {/ӕцгдӕр  oder  1вум|г|1  und  1|-<рц»'г)л?/>^'  D. 
welche  uubcstininifo  Gegetistünde  einer  bekannten  A'icllicit  bczcicbnen,  z.  B. 
{хцудӕр  od.  »;ӕцудӕр41  ijcl  D.  {ӕч1дер  jece!  nimm  irgend  welchen,  (wel- 
chen du  willst)! 

S.  220. 

I^ajdiep  und  lf^jд^p^i  D.  ^ejdep^  als  besonderes  Pronomen  bctrarbtct, 
ut  «n  und  für  sich  seihet  nichts  anderes,  als  der  Genitivus  Casus  des 
Pronomen  Hwp»  und  bedeutet  abo;  irgend  wessen»  jemandes,  idg- 

Kch  auch:  fremder«  fremde,  fremdes,  in  welcher  Bedeutung  die  Bigo- 

rcn  häufiger  jmiKe  oder  jeutKej  gebrauchen.  In  der  creteren  aber  sagen 
auch  sie:  ^ejdep,  z.  B.  5ej,iep  бах  ijrra  (T.  5Я!],1ӕр  блх  iijcTa;  er  nahm  ir- 
gend jemandes  Pferd,  wenn  es  unbekannt  ist,  лусш  es  namentlich  zugehört 
In  ^Kmem  Вю|пе1е  kann  übrigens  $ӕ]дӕр  D.  {е]дер  andi  ein  Accuaatir 
•an  und  irgend  ein  Pferd  bedeuten. 

Mit  Zuaati  der  Partikel  map,  oder  bei  den  Tagunran  auch  inapei» 
wmen  dpe  vorliergedacliten  Pkronmnina  41дмр  D.  |адвр,  fenvjuep  D.  (пч!- 
двр  und  цудвр  D.  «liAep,  also:  ü^npimep  und  Йдир!п1Ц1^1  D.  ^адергг- 
тврд  тгдвршпр  nnd  |мгдяр1пар^  D.  pvmef inap.  wer  «a  маеЬ  ык. 
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INT  ёк  wolle,  ein  j«lir  und  1пгла;р!ттӕр  oder  цУ4»ертӕр41  D.  4Uapim|i 
Wm  et  auch  aei,  wa»  es  wolle  auf  einzelne  GegcnsUnde  hin,  deren  Unter- 
scheidung von  anderen  nicht  nöthig  erachtet  wird,  und  die  folglich  eine 
gleiche  Beziehung  auf  alle  einzelne  Gegenstände  einer  und  derselben 
VSeUieit  gestatten  кОвмп»  t>  B»  lea  {xjAsepirnep  (oder:  $шцгд|ер|ттӕр)  ыадон 
D.  »  94«epiTKp  (teL*  ia%iri|6m|i)f  Щт  kh  wwde  «inen  j«den  Ьнмп; 
Шгд|ф1ттӕр  щл,  ША  ф^дпиа  ИЕг  ^Hliepmep  (oder  gewiihnfich  verkürzt 
bloss:  ч1дср)  да^а,  itt  фц|Ьймг'«»  4г  (od.  tn)  ancb  iigtd  ttiöfi»,  idk 
werde  es  thun.      ^  -  h       r        ;  . 

•  -  I  ,  1..,:.  : 

Ebenso  werden  gebildet  und  gebraucbt:  5ӕ]дӕр1ттӕр  und  5ӕ)'дӕр1т- 
rmp\L  D.  8aj4epiTrcp  wessen  es  auch  sei,  5j4TapiTTep  oder  bei  den  Tagau- 
ren^  17дтср1тт«|^4^  wie  es  auch  beschaffen  fei,  цадд№р1тт«р  und  цасдӕр1Т- 

Indesa  bedienen  sich  doch  die  Osseten  in  ihnEdien  Ildlen  gleich  den 
Deutschen  auch  des  Vcrbum  Фӕндун  D.  «андун  wollen  z.  B.  ti  «сенду] 
ӕрцуод,  ӕз  уодтӕр  «vr^iiicn  D.  gaj  oaiuyj  ерцауа,  ал  «»iiic.^ciien  ea  komme, 
wer  da  wolle,  so  werde  ich  dennoch  schreiben;  ti  Фӕиду]  ,\i  уод  jm  D.  jaj 
#анду]  уодт  oMij  es  lei  da»  mt  Лш  woDe;  цг  «eHAv]  уод,  уодтэер  ej  ад- 
жцЬмя  D.  li  «MMli  M  адкшцевеа  es  ad  wn  et  woUe»  ich  werde 
c»  dodi  keuftn. 

S*  S83. 

Der  GekffMKb  der  Tefaeinenden  дпЬиПииИии  ТЛтМи  eibellel 

atu  folgenden  Beispielen:  н1§ӕцУ41  ул\}  D.  м{е|ӕй  inej  es  war  niemand; 
Mtti  c'  ӕрцгд!^  D.  aieie  ш1  ерцуде]  oder  in  der  mehrfachen  Zahl  T.  m- 
t'iTfie  c  ^pцvдij  niemand  von  ihnen  (d.  h.  den  erwarteten)  kam;  yj  Hiuv 

D.  je  HieMi  aoujj  er  (od.  sie)  weiss  nichts  und  bei  den  Tagaurea  шсЬ 
kr  im  malrifabin  Ш:  m  aiqv^  4wom  ju  m  wmi  Mi/atm  сЩ 
idb  i4k  dort  dhkto  (wo  iah.  litte»  «eboft  1м11е>;  тщ  -^пщ  П.  якщщ 

щщвт  тЛлль  щттт  (^4мм»).       Лшл  («du)  dirai  м 
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nichts;  душе  ninsMsej  i|0fu  f  D.  Ау']Щ  шецаиа)  щоал  ej  die  Welt  i»t  aus 
nirlits  (gemacht  I  encbaffim;  ЖЗ  а1ши  pajcroH  D.  ш»  tamu  ft^cjoa  icb  be> 
kam  gar  nicht». 

S.  22^. 

Die  Einheit  irgend  eines  alle  Tbrile  ohne  An*nahme  umfassenden  Gan- 
zen wird  in  dem  al  1 -jicm ei n  st  e  n  Sinne  von  den  Tapmren  dnn  h  da» 
^ort  jy.i  bezeichnet^  vun  den  Digorcn  aber  durch:  ai^xoaiie  und  а^хоце, 
oder  mit  Besag  auf  firtlidie  VerhiltniMe  demonstrativ  durch  die  Wfir- 
tert  «nmer$  oder  апшп).  ашиг;  D.  a^wrnq»  und  сешне^  D.  щецкапар 
(vgl.  i-  75  '  —  Eine  eben  »o  allgemeine  Bedeutung  bat  auch  ӕгаз  odcTj 
wie  bei  den  Digoren,  агаз  all,  canz,  doch  mit  dem  Unterschiede,  daes  die 
Theile  als  In  eine  verbunden  und  zusammen  wirkend  gedacht  werden, 
wcehalb  auch  diese«  Wort  im  abgeleiteten  Sinne  lebendig  und  gctund 
bedeutet.  Endlich  beieidinet  шлг  oder  ajti  D.  aui  jeder  jede  jedes  irgend 
einen  Tbeil  eines  Gänsen  ab  einzelnen  Gegenstand,  aber  so,  dass  das  Prä- 
dicat  dnem  jeden  sutammen  und  überhaupt  zugeschrieben  wird.  Zur  Er- 
läuterung fügen  wir  einisre  Beispiele  bei:  jy.uffip  ^ӕбах  стут,7  D.  аихоа- 
ncjAcp  ^ебах  aj*^?  seid  ihr  alle  gesund?  адон  ӕпше-^  радтон  дӕвӕи  D.  ä'g' 
.ацкате]дер  (oder:  aiixoaucj4ep)  аз  радтон  даван  alle  diese  werde  ich  dir 
gdwn;  удоя  cennpn;  ан  crvj  I>-  jei;»  шецщатгар  aiiij  inqe  sie  sind  alle  hier; 
mri»  }Ч4вр  Фач;а.1  lij  D,  tai»  xa^pe  Фардде]  das  gimse  Haus  stnrzte  um; 
ajnjYTTa  ӕгаа  ä;)  D.  ацхоп  :iii:>  pajeB5y4cj  ein  ganre»  Jrdir  verging;  anic  f 
M  Елдар!  T).  агаз  6  м'  К[»дар1  sei  gesund  mein  Herrl  (Ai»»cbiedsformcI 
anstatt:  lebe  wohl  mein  Herrl};  yj  4^e6axi)a:iivj  vlay  Hij:)vj  D.  je  ^coaxgauyj 
ШМ  aäaij  er  (od.  sie)  heilt  jegliche  Krankheit;  es  «leqycn«  алг  л,уулу], 
щ  4урдт  j}  D.  п  •efjCToa  лм  4nw^';  9в  je  дурдт  ich  hiifte  jedes 
Wort*  was  er  (od.  siej  redete. 

Anmerkung.  Wir  bemerken  hier  die  der  Dentadien  ganz  analoge 
Redensart:  ]у.1дшр  jy  D-  aqxoanej.iep  jey  (von  allem  eins)  es  ist  altes 
eins  oder:  gleich  viel.  Doch  sagt  man  dafür  auch:  qä^iAa^p  nej  D.  ^ao^iAep 
mt^e,  worin  das  erste  Wort  aus  ^ад^ндӕр  D.  |ав4гк1ндер  abgekürzt  ist,  ю 
dass  das  Gänse  «gentlich  bedeutet:  es  ist  aueh  niehta  Fehlendes,  es  MM 
iaeh  Pichls.    80  pAsgt  man  s.  B.  in  sagen:  ü  ««Mvj  «vco««,  qUAü«^ 


Digitized  by  Google 


257 


i^i  Ik  pg  «MUjj  «Imr,  9MtuBp  iMge  «t  iniifi  АЬквОиц  «d» 
t*  iet  einerlei.  Bisweilen  btet  man  audi  Moh  bd  d«n,  Bigpmnri  «ipttiMiej* 
'  Mßf  iMÖiec  d  Ik  тю  aUan  die  ШШе. 

'  •$.825. 

Лщу^  Ik  «MOQRMni  wdil  tcfaoii  dhudi  ми1е  ТГшинюм  iiw  liuii|  «■! 

Veränderung  in  tiaem  und  dem»clben  Gegenstände  bin,  wie  г.  B.  лл^зат 
унд  D.  a.iexy3on  вшд  vererliiedenartigee  Anubcn.  Doch  kann  das  Wort, 
und  besonders  in  der  mehrfachen  Zahl ,  auch  in  vergleichender  Beziehung 
Ton  Gegenständen  gebraucht  werden,  die  von  einander  verschieden  sind, 
s.  B.  шв  vr/um  ic  лл^уьот  тгтшпул  D.  m  «Ueiia  jee  «лехуаов  ^ayuaj 

Uma  Tatnr  bat  dieil«  (vencfaiedcm)  Stcheor 

...  • .  .  <     <  .  ■  • .  .  <• 

S.  tK.  . 

Х|цок  D.  мцок  btseiclmet  dnen  von  anderen  oder  übrigen  abee»on- 
derten  С«уя>|1мм1  0>e»ond«reff),  шм1  in  Micber  ffimiriit  Yemblieden» 
oder  auch  dem  allgeiDeinen  entgagengpMtzter ,  eigener,  eigenihAOb 
lieber,  z.  B.  a.iv  иӕгӕн  (oder:  лкгыт)  oder  auch  gan?  einfach:  ллраиеш 

(und  а.11)ӕм;г|  ic  je  xittan  хадар  D.  a.ii  лаген  (oder:  лагма)  od.  nur:  a^ia* 
uau  (und  aiiKarieiiaAep)  jec  a  хецан  xa^e  jedermann  od.  ein  jeder,  bat 
•em  щтт  Вшт, 

AnmerkuBg.  All  Subilnitrr  beftnohtet  nimmt  diami  Рктмпвп  dm 
Artikel, an,  s.  B.  xioav^eje  saxra  D.  жецип^в  дшш  vendiiedene  mgten 
(vgl.  S.  130.},  oder  xiuas^je  saxToj  D,  xeqas'^je  ^^хпиц^,  wo  xtiiaa-geje 
und  xeuaiiTjpjc  Accusative  sind,  man  (pagke)  ifnck  Tttrpduedenet ;  ver» 
icbieden,  auf  verschiedene  Art.  ,  •   ■  ; 

$.  S}27.  •  /. 

In  Zahl  Verhältnissen  gebraucht  man  шне  und  пндӕр  (D.  o«t)o/)  oder: 
ондер)  anderer  andere  anderes;  das  erste  iiberli;ni  pt,  das  letztere,  indem 
man  zugleich  auf  die  Verschiedenheit  oder  auf  den  Unterschied  von  einem 
tndera  Gegemtande  lundeiitet,  s.  B.  jy  xj-Avj  (D.  jeye  хйду]) ,  iuiieje  (D. 
i  ime}  gayj  der  dne  lacht,  der  andere  weint;  yj  атдӕр  (иӕг)  <  D.  je  ан- 
Щ  (air  «dar  per  ам1ям1аНдааю;  аалм  daa'iet  dnandeMr  (Mann) 


4.1h  «kfat  fajtBlg^  den  ich  vermnthele  od«  enraftate{  шя  l'y^jm  qet* 

д)гг,  уод  ӕядавр  Цард  1;одта]н  D.  аз  цу  iiTajne  5аллуг,  уодт  андар  цардт 
QoiTajHe  wenn  ich  reich  wäre ,  m  wurde  ich  ein  andere«  Leben  (machen) 
führen  od.  ander»  leben. —  Daher  hei«st  es  auch:  ]едӕр  шведӕр  oder:  jy- 
двр  шнедаер  D.  ]едер  шаедер  der  one  and  der  andere;  yj  (oder:  je)  asvj 
Ihn  ЛС*  jejs  шяй^  km  dir  eine  eder  der  «ödere;  jywf»  ме  авяв  ппммнф 
«idar:  jyAsp  вӕ,  Ьатдкр  вк  D.  |едер  не],  {ннедер  Hej  weder  der  eine,  nocft 
der  andere  ,  keiner  von  beiden  (Lat.  neiUer).  In  diesem  Sinne  eapt  man 
«lach  ganz  tii^Kh:  jfAxp  яӕ  ]).  ]еудер  Bej  eigentlich:  auch  nicht  einer. 

Die  gegenseitigen  Beziehungen  werden  durch  da*  Adverbium  iftep«^ 
D.  }^ӕрӕЬке  ausgedrückt,  das  folglich  unflcctirt  bleil)t,  z.  B.  1)ӕрӕд1  сгарзоя 
D.  ^ӕравдсе  варэон  gegenseitige  Liebe;  ^ӕрӕ^!  хбагнц  D.  ^ӕрӕлхе  xüayune 
■lie  JadfB  ец1мм1йг  wacfceel weiee.  ^n ;  ^ӕрк^^  jacvnq  D.  i^jiss^ce  jicynoe 
fie.achWppen  лктЛт.  .Dock  tagt  man  амЬ:  jj  inae  jkvj  D.  jej  wmt 

'Anmtfrknng.  'In  einigen  Fftlloi  wird  das  perssnlidke  foonoman  im 
Diltiv  -hinzugesetzt,  г.  B.  gaepie^f  cyh  uap3\-ii  i^.tiivii  D.  ^ӕрӕлке  min  варэуя 
^anyn  eig.  ich  mache  ihnen  gegenaeitig  lieben  d.  b.<  ich  bewege  lie  ainan> 
der  zu  lieben  (s.  ^  87«). 

S.  229. 

Die  eine  unbegränzte  Mehrheit  oder  Vielbait  hiHvdmenden  nnbeitimm-> 
tcn  Pronomina:  viele  in  gr^^sserem  und  wenige  in  geringerem  Grade 
werden  von  den  Osseten  durch  die  Adverbia  6ipe  D.  6ieype  viel  und  цус 
D.  мищ  9Ля  жщу  wenig  auigedrückt,  so  wie  im  Englischen  mucA,  im 
Plural  mü^t  und  fow  oder  htde^  x.  E  6ipe  хуидт  удтг]  (oder:  уд1]), 
•ввлк  nyc  Kpuv4ij  D.  6iejptfxjwMt  iAraime,  «ада  яЬ^  арц7де|  уМ»  ikweat 
eingeladen,  аЫ«г  wenige  kamen;  цус  vcTvj  удоп,  pevrjßb  if(nui  D.  Mai|ej 
«nie,  gcqiigaB  jepjVDe  wenige  aind  ea,  die  finden. 

■*.,'. 
....      Anmetl^nngen.  ,  •  ^    :,  ' 

<    l  fahr  oft  wbd  der  Artikal  b«geftl|i;  mid  dai  Yariiimi  in  Sie«' 
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griarii  emlit  «MtaM!  ётПяӔщ.ж,  •&.<«ip<^.ann  A.  «efpff  ipim  ^bI« 
tpiglni  <««^  .S^  1Э0.).     .  I  : 

П,   Ftfmehrere,  etlirhe  und  einige  gcbraacbt  rtan:  j'y  xa^J 
D.  jey  Koopej  oder  die  Pronomina:  цоядор  D.  цалдф  шк1  цёовсф  O.  qc^ 
Jectdep  (».  SS.  129  und  218.).  . 

S-    230.         .  . 

Anttatt  de«  nnbetthnmten  allgeineinen  Prönotnett  matt,  "Fttattüg.  od. 
Engl,  one,  bedienen  eich  die  Osftcten,  gleich  den  Russen,  i^öeetentheils  dei 
Verbum  in  der  3ten  Person  der  mehrfacbim  Zahl,  binreilen  auch  der  2teil 
Pen.  sing.,  oder,  wenn  dar  Redende  aidi  adbrt  in  die  2аЫ  der  nabe* 
Ишптеп  GegoMtlnde  dnadilieait/dtt  Iten  Pen.  plar.  (т|^.  $.  138.},  s.  B. 
НШ  atevan  D.  кав  s&njui»  min'haanft  inldif  Mwj:  я|рр<>1К  fit  шш$ 
'^apcjHoe  man  furchtet  inif  li;  мӕн>'л  ауоидунц  D.  мӕм  ббл  ауондувце  nnri 
verliest  sich  auf  mich,  man  traut  mir;  дӕвен  iivT^ioeHYFiii  D.  4i7;e  m\ 
Bjnue  man  ehrt,  achtet  dich;  i|v  gsiu^iie ,  zopa  ej  §<bhvu  qajj  D.  ш  ga№ 
дене»  je  хорэ  sasj«  faBjrj  ma  bmi  oiaclit*«  d«i  шУ»  вав  0п1  йеН|М| 

Ifirt,  (dtti)  4г  (od.  iie)  beld  Itoganwi 

E.    iS'umeralia.     ....  ,  :  j 

S.  231. 

JffHier  od.  jynar  D.  jeyuare  bezeichnet  einen  Gegenstand  im  Gegen- 
aat№  zu  einem  anderen  oder  zu  allen  librigcn  derselben  Art,  also:  allein, 
einaam,  und  wird  mit  dem  Artikel  zusainmcn  adverbialisch ,  gebrauch^ 
S.  B.  iea  «рцгдгӕн  jjHsrcj  D.  aa  арцудтӕн  jcyiiarej  idi  kam  allein^;  лаж 
qajoN  jyn»«!  1>.  tnx  jvyw  jejidnjl  wir  fi^wa  aHM«;  JJV№  птрпщ  jj* 
■arq  D.  je||B  царуйае'  jejiilrq  lie  Idben  cinaam. 

$.  939.  •  ,  .  ,  •( 

Xbf  Dl.  opiiy  ein  Paar  wird  getagt  von  zwei  Gegenettiiden,  die  tcbon 

beide  Т4Ю  aotchen»  die  яд^Дм-яиааишиеиЬвиидш  odev  sniuMiMi  wiikeli* 
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s  Б.  14  уугуув  D.  п|нд  щлуцт/л  eb  91иг  fiÜaUtt;  вӕ  луадяр  щят 

D.  на  дуадер  цау4н  wir  gehen  beide;  уӕ  дуӕдӕр  аиаут;!  D.  ва  дуадер 
uooTje!  gflit  alle  beide  I  сӕ  дуӕдӕр  ацуон^  1J.  са  дуадер  цауон-^  sie  raupen 
beide  ^clien^  дуӕдӕр  хорз  rcTvj  D.  дуадер  хорз  ej  beide  und  gut;  iiaxej 
ШВ  Д7ае|едӕр  а]ста  D.  je  pajcn  M  дуама^дер  er  (od.  lie)  nahm  von  unt 

h  _  ■  g 

Anmerkling.  Kcej-yß  D.  tavcefy  werden  von  geraden  Zahlen  {2, 
K,  6,  8  u. w.)  gebraucht,  im  Gegensatze  zu  den  ungeraden  '1,3.  5, 
7,  9  U..S.  w.)»  welche  im  Ossetischen  ашекӕ]^ӕ  oder  luehcejTjo:  D.  анецАв/дв 
lfdncB.   So»  I. B.  ш  Spid:  naj  aavj  шека]!  D.  ацка)  aaij  aiiei(Kaj!  gerade 

Bei  den  Grundzahlen  stehen  die  Substantiva,  weiche  die  Gegenstände 
bezeichn«>n,  den-n  Zahl  bestimmt  werden  soll,  im  GLuitiv  (vgl.  5.  160.), 
und  zwar,  wie  in  den  Türkisch-Tatarischen  und  Tschudischen  Sprachen,  im 
Singnlalr,  г.  B.  лук  ra^vj  D.  Ajra  nuij  zwei  Ocbfen ;  жр-^ӕ  yccvj  D.  ap^ 
oaq  dni  Fnmoi  oder  Wdbar;  цупюр  ^avj  D.  яупоар  внжij  4  1Лп\  • 
•0H4  cai^\'3  (D.  aiaipj)  i  Uhfcii,  aber  auch  5  Ubrt  еква»  ллщ  D.  авсаэ 
-larij  6  Mann;  авд  яуд!]  D.  a*T  5orij  7  Kühe:  дӕс  larrvj  D.  дес  xarrij 
10  Male  4>oii,^\-(  a>.^  xarrvj  D.  саде  xamj  hundert  Male;  дув  фо1Цучж4 
cvj  D,  дуа  ta.xo  öepqij  2Ü0  Werste. 

Anmerkung.  Bisweilen,  aber  sehr  selten,  kommt  auch  ein  Nomi- 
nativ und  die  mehrfache  Zahl  vor,  %.  Bl  ашмг  dem  §ew6hnlidien:  дас 
шт  дуаучж^  #vcvj  дес  am  ^nacauKij  «ymij  anch:  дке  mm  jcgw- 
cas^vj        D.  дее  ама  д}rвillcӕлcij  50  Sch]^  (vgl.        12C.  und 

127.).  —  Eine  natürliche  Ausnahme  von  der  allgemeinen  Regel  bildet  die 
erste  Grundzahl  j\  ü.  jeyc  oder  jey ,  die  stets  mit  dem  Nominativ  gesetzt 
wird,  I.  B.  jy  joac  D.  jey  .«ar  ein  Mann ,  jy  tiare  0.  jey  ^iare  eine  Tochter. 

S-  23  V. 

Dagegen  werden  die  Ordnungszahlen  mit  dem  Ablativ  construirt^ 
«•  &  .•vnir  уд6в«|  уд!]  IK  «1цаг  yoocj  ёдте]  der  ernte  oder  veidcnBe  (a. 
$.  80.  Amnerh.)  von  ihnen  war»  щ1Ш1*рем  (D.  qjmrfpqirfr)  «шсд  «ммс^ 
.ф.  4eceMij)  der  i<ia»,  dae)  vkilB  von  ima  f^ng  verloren. 
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Will  man  die  Zeit  mdi  Standen  Iwetimmen,  to  bedienen       die  Oe* 

•eten,  gleich  den  Russen,  der  Ordnungszahlen  anstatt  der  Grundzahlen.  So 
wird  z.  B.  auf  die  Frage:  fjajqy  (щпт^  <  ?  D.  gas'ii  cai).!-!;  oj?  (Avclcho  Stunde 
ist  es?)  wie  viel  Uhr  ist  es?  geantwortet:  ӕрт^уккаг  cajjäij  f  D.  лрт^уккаг 
ej  es  ist  die  dritte  Stunde  anstatt:  zwei  Uhr,  oder  auch:  ӕр'§уккаг 
сш^к^л  D.  дуа  саъ^-^ема  auf  de^  dritten  Stande,  sn  awci  Standen,  indem 
man  auf  die  Zeit  lunwoet,  wann  etwas  geechali.  Will  man  andenten,  dam 
die  Stunde  im  Beginne  ist,  so  sagt  man:  ӕр'1}УКК1(г  (D.  ар-^уккаг)  ол^к%  najj 
die  dritte  Stunde  {zclit;  ist  sie  aber  bald  zu  Ende,  so  heisst  es:  ӕр^^уккаг 
сауг5  iBiyj  D.  aj^]gjKKir  cai^g  j^^jj^i  dritte  Stunde  vergeht  od,  geht 
▼oniber. 

S.  236. 

Brüche  \verd('u  bald  mit  dem  Ablativ,  bald  mit  dem  Genitiv  con- 
Struirt,  z.  B.  vuii  Stunden;  aB4ej  цуппӕрем  xaj  -j-  oder:  цтл^рем  xaj  авдеи 
eaj^är^j  U.  aMejNäiej  (oder:  iuUieMcj)  ajnnäpejMir  (xaj)  ej  oder:  ам*  ca^a^j 
i^mrfp^jnir  ЖЦ  cj  e»  bt  von  eieiicn  der  vierte  Tbeil,  der  Tierle  TIml  теа 
der  Tten  Stunde,  von  der  siebenten  der  ^te  Tbeil,  von  7  Uhr  der  %te  TbcU 
d.  h.  ein  Viertel  auf  sieben;  Ф0Н4  rai)ä'5vj  ӕрдӕг  (oder  zusammengczogent 
аюи,1,  caijä-gv  'p^uer  <)  Ü.  фопд,  caifiTßj  ардег  (Acrkurzt:  фон^  cai^'gi  рдег) 
ej  halb  fünf;  ca^a'§  ӕм'  ӕрдӕг  D.  cai^ij  ам'  ардсг  (zusammengezogen  an- 
•latt:  сщкщ  jy  ЮШ  трлт  1k  cai^ä^  jey  ама  ардег)  Uhr  em  und  «in  halb« 
anderthalb  Ubr.  Bbenm  sagt  man  biaweilen:  ӕрдпг  (D.  ардаг)  са|А|  a»* 
«Rtt:  щ1с%'  арявг  D.  ea|^  '{мвг  die  Uhr  irt  balb  euu. 

Anmerkung.  УПл  man  sich  auszudrücken  habe,  wenn  Brüche  m 
ganzen  Zahlen  beigefügt  wrrrl«  11  sollen,  erhellt  aus  diesen  Beispielen:  sp^B 
ÄipaHKaj  ӕмӕ  иуппӕрсм  xaj  D.  api)e  ripauKaj  ама  uynnäpejMÜr  xaj  3'  Pfund, 
Фоа\  адл1}  авм'  sp'^VKKäreM  xaj  D.  «oii^  apuiuij  ама  ap-gyKKärejuär  xaj 
5  V«  Ellen. 

S.  837. 

Amaer  jyraj  D.  jeyraj  werden  die  Dietribntiva  jdberiianpt  in  der 
wabriiwhan  Zahl  рЫтЛл,  md  mv  dann  im  Singabria,  wem  aie  mit 
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SttbttandTen  nuHnmensteben  (vgl  S-  82.  Amneik.),  s.  6.  jyraj  тутц  D. 

jqrng  цаусшце  «ie  gehen  einzeln,  und  jyrejve  пауиц  D.  jejrej'^  цауовце, 
wenn  es  oft  geachieht-,  ӕз  балх^дтои  ӕр'5ӕ  4y-ivj  uvanapmj  rpyc5pj  oder: 
ясщ]  upieti^j  ,D.  aa  бЦшдтон  ap-§e  ^ojij  acrraj  KoniKiiycj  ich  kaufte  dr^ 
Ц^^Щ  %jGf«>f^  яДвГ'.9  КореЬ^.ф^^  дуӕ  •apcrj  дуга]даф 

,„:1и.;    n'f   ^;..-     N     Anmerkungen.    "  ' 

L  Anstatt  des  Ablativs  wird  in  diesen  FftUen  auch  die  Pos^poMtion  л 
bi  'SäA  (vgl.  i.'tiff*  VlII.  «Ь)  f^NoaiKlit,  z.  E  jy  Avraj  сом^д  D.  jej  ду- 

Г1Ц  opc  coir§e  66л  zu  2  Äldiel  Silber  (das  Stück);  jjraj  coMfVJK  D.  jeyraj 
opc  coir^  6&I.  —  Hierher  gehört  auch  die  Tagaurische  Redensart:  närKnj.i 
oder  in  der  mehrfachen  Zahl:  i]äcKcj-i}v.i  (Latein,  quoteni)  jejyeHYBiti  D. 
qej  6ö.i  ca  ojer;aiijHi(e?  zu  wieviel  verkauft  man  es? 

II.  Er  wird  nicht  überflüssig  sein,  hier  die  bei  den  Osseten  gebräuch- 
lichen Geldbenennungen  beizufügen.  Solche  sind:  rpyc  D.  дуа  KoniKij  ein 
(RuMMcber)  бгомЬвПу  9  Kopeken;  cyapi  B.  caj  ein  FfnftopdcenMkli  nit  dbm 
ЖиШЬм  dct  Woirtes:  cay  schwarz,  wenn  man  Itknf  Kopeken  Kupfer  anzei- 
gen %vill',  ypc  cyapi  D.  opc  caj  aber  ein  weisses  Fünfkopekcnelöck,  5  Ko- 
peken Silber;  дуӕ  cay  cynpij  D.  дуа  cay  caji  1  Griwna  d.  h.  10  Kopeken 
Kupfer,  aber:  дуӕ  ypc  cyapij  D.  дуа  opc  caji  10  Kopeken  Silber;  cay  aMf 
«рдют  D.  Щ  eoMi  'рдсг  Вор«к«а  Kupfer;  ypc  com'  шртг  •dör  щ/е* 
trehnMdi.  Ывие  oim'  «рдаг  D.  opc  corf  'ряег-  9Ф  Яараквп  8Über«  Vi  ^ 
bemtliel;  «р9в  ypc  cgrepq  D.  ар-^к  opc  caji  15  Kopdcen  Silber}  qvnvtp 
ypc  cyapij  D.  qymiap  opc  caji  20  Kopeken  Silber:  «ояд  ypc  cyapij  D: 
Ф0Н4  opc  caji  25  Kopeken  Silber,  Silbcrrubel;  cay  com  D.  ebenso,  oder 
ichlechtwcg;  com  1  Kubci  Kupfer,  aber  dagegen:  com  D.  opc  сом  i  JVubel 
Silber»  em  Slbenrubelj.  .двс  oj  com  D.  т^иая  10  Anbei  Кирйг  oder  i« 
AieignilBn.  Dagegen  ^g«dH  O.  üfe  lijjnui  10  Rubd  Silber. 

$.938. 

Die  deppehen  VerTielfiltigungsiehlen  (».  $.  83.)  werden  гййёал» 
Inder  didnrcb  untendneden,  dait  ^qrcnapvj  oder  дтар  D-  дуепароя  und 
«nmpTj  D.  apfnepnn  aigenlttüi  «tf  em  in  swiefiwber  Banifaen||i^ 
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■ImJiium  «mertrenalidin  Gann  Mrei«r  GegeMMnle  hindeutet,  -walnneiid 
Ж^МЦ  oder  А\лщ  D.  дуда^  und  ӕрт,8рдӕ5  D.  ap-ijp.ta^  zwei  oder  drei  ver- 
schiedene in  einem  BegriiTe  oder  Verbältnisse  verbundene  Gegenstände  be- 
zeidmen.  Zu  den  letzteren  gehören  auch:  лу'  ахамл-j  D.  ду'  aoxaHij  ei- 
щтЛкЛкХ  wmt  тЛАяе,  odUr;  дуӕ  jjäcvj  D.  лул  ojamij  zwei  to  viel;  Utff- 
VuAki  zweimal,  doppdt  and:  epng'  axaii\-j  D.  aprgpe  'oxauij  drei  lolcber,  <икг1 
■piP  у^ку}  D.  ap-§e  «jlnrij  drei  so  viel  d.  h.  dreimal,  dreifach,  z.  B.  лу' 
axaMvj  ФУлдӕр  D.  ду  aoxaiiij  (od.  /(j  'oxaaij)  «уддер  zwd  aolcber  mehr 
d.  h.  sweimal,  doppelt  ao  viel. 

V  er  b u  m. 

IMe  biabcr  erertertan  Salsllielle  werden  mit  einander  veilrandcn  durch 
Bm»  Verbum,  weichet  als  Prädicat  den  anderen  Hauptbettandtheil  dea 
Sat7.(?s  bildet  (s.  S>  122>),  und  somit  auch  den  allgemeinen  Regeln  von  der 
Ücbcrcinetimmung  der  Wörter  (s.  S ■  i23.)  unterordnet  i«t.  Da  das  Vcr- 
bum  aber  aU  Prüdicat  verschieden  und  verschiedenartige  Formen  hat  und 
•og»  eefttl  die  Geifadt  and  Eigenichaft  eine«  Nomen  amnnmt,  nuthin 
тфоА  шаА  den  Reg^n  топ  der  Rection  unterworfen  wird«  to  wird  e» 
notwendig,  seine  venduedene  Fonäien  inabetondera  m  betnchtm  und 
ihren  Gebnuicb  fenaner  tu  beatimmen. 

A.  Genen. 

In  fiarmdkr  ffianclft  wedeo  яе  dibeiiiM^t  in  der  pMetiicben  Spraehe 
wmi  «iMukkr  nicht  mitertafaiedenk  nad  et  fpbt,  wie  wir  ma  dem  $.  87.  he- 
■eibiriucn,  eine  groaae  АяпЫ  gemoinachaftlicher  Veite  oder  Com- 
mirnia ,  die  zugleich  eine  transitive  und  intransitive ,  active  und  reflexive 
oder  passive  Bedeutung  haben,  г.  B.  с5'4>"я  (ü.  со^ув)  brennen  als  Activum 
und  Neutrum  (D.  т*суи)\  эшклгя  D.  ямйлун  bewegen  und  sich  bewe- 
gen) iMMsiewn  D«  #ее^1оув  wüeren  nnd  lieh  VMflcien)  шдясрпя  D>  ялккуш 
$яА  ninkehreB*  snrüdtinhren  and«  wonigilem  bei  den  Digoren,  auch  шп- 
hafaien  aoiv  (T..  лтптщткш)^  пщшшт.П*  ковщшуа  Авпвя  and  aich 
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öffnen:  xaiicijaeiivH  D.  ха.1аму.ш;анун  vpnnenc;i?n,  Termiselien  und  ticfa  ver» 
mengen,  sieb  vermischen;  рагт^ӕнуы  D.  pacii^anju  ebnen  und  sirh  ebnen; 
цеттӕ|а№Уа  D.  цеттӕ^ун  oder  auch:  ^еФтов^анун  vorbereiten  und  »ich 
Torlmciten;  ахурвӕвуя  D.  «куруапуя  Muren  und  lenwn;  •щдщшт  IK 
^ay^piqra  betdilennigen  und  ucfa  beeilen  (P.  andi:  хм^^ввув);  XMjf* 
pmm  b.  waяfЩßЯJU  lenlnuen  ond  aich  nntnmn. 

Anmerkungen. 

I.  Von  diesen  muss  шап  andere  mit  gcavH  D.  ganyu  zusammenge» 
•еШе  nicht  gemetntduiffficlie,  londero  ectiTe*  nentnle,  пЯвпте,  {мйте  md 
doppelte  fMtive  Veiba  (vgt.  S.  87.)  nntencbdden,  s.  B.  cwsqmvh  D.  «mi59*- 
иун  oder  ва^уапуй  6м  Bett  machen ;  qfr|qnvn  D.  yrnjiMiyn  hütoi,  bewachen; 

.laeappcHVH  D.  лавар^апуп  whtnken;  jvrfjeHxn  D.  лухканун  hanrn,  hacken; 
xapvHpBuvii  ü.  xo]»yii5anyH  (:гпц1и!еп;  xyccvH^aüivH  D.  xoc(  ynjjjnyn  ein- 
fchläfern;  D.  ха«1аФ1рнуы  eilen,  «idi  beeilen^  рх^вег^иуп  1).  pa^agipHyu 
reiten  (von  Gctrdde  und  FrOditen);  MMUfnivn  D.  щкллщиауш  fneteni 
iigmvN  od.  imgcBVH  D.  jezpnjii  und  jeiansaiiyH  xu  Ei.s  werden,  er> 
st.irn'n-,  р\-нт5н5ӕ11Ун  D.  ccjreijaiiyH  krank  werden,  erkranken;  л\]с^аг- 
u\u  I).  дссрпуи  »ich  verwundern:  };< слиртигп  1).  ijöeyn^aHyii  arbeiten 
lauen,  bestellen:  {срх^сеги||ӕиуи  l).  «>|)хассуы^ун  bringen  lassen,  ver- 
ecbreiben. 

II.  Bei  persönlichen  Fürwörtern  werden  die  Bestandtheile  solcher  zu- 
iamjnengcpetiten  Yedm  liln6g  топ  «nander  getr«ipnt  (#.  $.  IVS.  Anm.|. 

Bei  Activa  und  insbesondere,  wenn  sie  keinen  Begriff  einer  reflexiven 
Thätigkeit  zulassen,  wird  das  passive  Genus,  sowie  ш  der  Hussi»chea 
Sprache,  durch  das  Praesens  activi  ausgedrückt,  wenn  namentlich  von  der 
Gegenwart  die  Rede  i«t ,  oder  in  Bezug  auf  die  Vergangenheit  durch  da» 
Pkrticipium  pnete^nm  mit  dem  .«ubatanttini  УсЛют  {rfß.  tS*  87.  tmd 
106*)  Ж.  B.  MTB  i»vcewi|  P.  um.  maeejmm  штл  idnyibt  mich  für:  ich 
werde  geschrieben;  иӕнӕн  lo'^i^KHVHq  oder:  ov^  myii  psuv-nu  D.  4i^  mib 
fmjnne  man  ehrt,  achtet  mich  fiir:  ifih,  wefde  geehrt^  geachtet;  ta  фуог 
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1Ш1  D.  as  «iacT  пю  ich  Ып  gctcbriebai  (worden);  ma  yv  im  D.  aa  тяд 
тӕн  ich  bin  bwichtigt  -wmnlen ;  «9  жува  nm  D.  аз  ajmc  1»  kb  bin  er- 
kannt worden. 

Anmerkung.  Nicht  p.tSMve  sind  einige  hcsomlore  auf  dieselbe  Art, 
aber  nit  bt  mit  dem  Parlicipimn ,  Roiidcrn  mit  einein  Substantiv  zusammen- 
geectzte  Verl)a,  z.  B.  ацца.цӕн  D.  а11а.1дгси  ich  meine,  vcrmutbe  oder 
auch:  hoffe  (D.  а1уы;\аудӕн);  нуха:цедӕн  D.  Н1хацед|ен  tcfa  erreiche  (Rum. 
ycmsie,  Schweditcfa:  Jag  humer), 

Л  егЬа  activa  werden  in  reflexiva  vcrivandeU  durch  Zusatz  der  re- 
flexiven Fürwörter  jerij  D.  ахё  und  in  der  mehrCwben  Zahl:  co»y  П. 
oox^  oder  in  den  ersten  Personen:  Moxij  D.  махе  im  Plur.  Hoasy  D.  нахё 
und  dartj  D.  ^аге  im  l'Iunil:  ynxij  I).  cnxr,  z.  B.  jcxij  xijavH  D»  ахё  хё> 
зуи  si(  Ь  liiitcti  ,  in  Adit  iiclinien:  jrxij  a  j»u;iyii,i,vn  I).  axe  Hiaßiii.\yii  sich 
erheiiken  (vgl.  G8.  üU.  und  105.;.  Indcss  konuncn  solche  Redensarten 
nicht  häufig  vor,  sondern  die  reflexiven  Yerba  werden,  cbemo  wie  die  Re- 
dproca  und  Neutra,  durch  andere  ci|;enthüniliche  oder  gemenMchaitliche 
Verba  anagedrAckt»  wie  wir  bereits  im  {.  2M  ersehen  haben.  Hierher  ge- 
hören auch  verscfiiodene  mit  Präpositionen  zusainincnfiesetzte  Yerba  ,  z.  b. 
auaivn  Ü.  иаб.|дун  sich  setzen;  баварт!  D.  баварзуи  sich  verlieben;  das 
Tagaurische  6a.iayu  (von  .lajii  stehen,  wie  im  Deutschen:  erstehen,  cnt- 
atehen)  crtclieincn;  бацаруи  D.  бацарун  gleichsam  einleben,  was  man  von 
Gebrüdem  sagt,  die  nach  voriiergcgangener  Trennung  sich  wieder  cum 
Zniamnienld»en  vereinigen. 

Die  factiven  und  doppelt-factiven  Verba  werden  gebraucht,  uro 
eine  durch  einen  anderen  oder  mehrere  andere  zu  hervorbringende  Tbft* 
tigkcit  (s.  §.  87.)  zu  bezeichnen,  in  Fällen,  wo  die  Deutschen  und  Fran/o- 
scn  sich  der  Verba:  lassen  und  /hiru  bedienen,  jedoch  mit  dem  Unter- 
schiede, dass  die  Osseten  gleich  den  Grusinen,  welche  dafür  sogar  eigen- 
thOmliche  Formen  beskaen ,  durch  die  Wiederholung  des  Verbum  jpoNrN 
D.  yoKfK  eine  Thitigkdt  solcher  Art  auf  3  verschiedene  Personen  auadeh^ 
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т»й,  %.  Вк  рераи^  суя  шраув9квун(;ӕн\-н  D.  ij  i  рхжс  luiii  BapayuipHyHgi- 

вун  (vgl.  3.  228.  Anm.)  ich  bewege  »ie  diircJi  einen  anderen  einander  zu 
lieben  d.  b.  bewege  od.  bitte  ii  i^ond  jemanden,  dass  er  sie  bewege  einander 
zu  liebeji.  Ueberhaupt  ecblte»eeji  \'erba  dieser  Art  ij  den  Begrill  einer 
Nötbigung  in  uch  ein,  da»  em  anderer  freiwillig  oder  gezwungen  irgend 
etwM  ifliiiuhre,  шп  mein  BedürfniM  oder  Verlangen  ni  befiriedigen,  i.  B. 
ар^аунцӕиуи  D.  ap^ajiisaiijii  ich  lasse  (einen  anderen)  lesen,  wml  icb  selbst 
nicht  kann  oder  will;  2)  aber  drucken  sie  bisweilen  bloss  eine  Erhiub- 
niss  für  einen  anderen  aus  das  zu  ibun,  was  er  namentlich  will,  oder  wa* 
wir  weni^tcnt  voraussetzen,  dass  er  wüiucbe,  z.  B.  адунуидӕну-и  D.  Фа]|- 
■ya^anja  JiMten  oder  tebmecken  lanen,  Ргашба.  fiire  gotOer. 

Anmerkung.  Eine  Ausnahme  bilden  bisweilen  sulrbc  Verba  neulra, 
die  schon  an  und  (ur  lich  telbet  aua  уфнгн  D.  ^ш^н  formirt  sind,  wie: 
jaje§Kava  D.  ^^qpi«^  itlh  wundere  mich,  nnd  fblglid^:  щсщиаущтауш  D. 

Дёс1,-апут11;апун  ich.  ietse  in  Verwunderung,  überrasche,  wofür  man  jedoch 

mehr  das  erste  Aijc§«HVn  D.  .i<'(i;an(ii  mit  dem  Dativ  g<'braucbt,  2.  B.  ,iijc 
Tvii  ^ӕих'!!  D.  дёе  тӕ  (>o.i  ijaiiyu  wörtlich:  ich  mache  dir  :auf  dichj  Ver- 
wunderung d.  b.  idi  setze  dich  in  Vertvuuderung. 

B.  llkdi 

Der  Indicativ  wird  überhaupt  gebraucht .  um  auf  eine  bejahende  oder 
Verneinende  Art  irgend  einen  wirklichen  und  gewissen  Zustand  oder  eine 
solche  Uandlung  zu  bezeiilnien,  z.  B.  \uc  фуд  xyccvj  D.  ма  Ф1Лй  xoccjj  mein 
Vater  schläft;  yj  ам  нӕ  <  D.  je  aMlj  uejjc  er  (sie,  es)  ist  nicht  hier;  gy  рцауа 
(oder:  "^y^ea),  уод  tvh  «g  »i^ieca  D.  |y  'puaya  (oder:  $y  'puu^ae)),  уод 
lia  q  4{Ц4|Вма  wenn  er  (od.  sie,  es)  kommt,  dann  werde  ich  es  dir  sagen;  • 
бамвурд  f ,  gaej  yi/!ni  D.  je  (a)  när  ej,  je  5уд  apnu,\eiiej  es  ist  gewiss,  dass 
er  (sie,  es)  konmien  wii'd;  yj  ам  а;ии\-ида*р  нi^ja:д  yдij  D.  je  a«ij  1пе$ӕд 
MTej  er  (od.  sie)  ist  niemals  hier  gewesen;  |уд  (y  Фсдгон,  ayi^c  je  'рцаж* 
CNM  D.  9удгер  ej  Фе]дто11,  уо^'  ej  apiuacvoa  ю  bald  ich  ihn  (sie,  ea)  er- 
blickt^ ergriff  ich  ihn  (sie,  ea). 
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Indeann  dehnen  die  Oncten  den  Gobraiicb  dieKt  Mo<hi8  aucb  raf  lol- 

che  Fiillc  aus,  wo  die  Znstiinde  oder  ilandluitcrn  nur  ab  wirkliche  gedacht 
werden,  und  ful^ilicü  überhaupt  Statt  tinden  компсп  oder  konnten,  wie- 
wol  es  ztvcifeihafl,  oder  \renjgsteiM  unent»chicilen  ml ,  ob  sie  auch  in  der 
Tbat  Statt  enden  oder  finden.  Eine  loidie  Ungewüdidt  kt  noch  weit 
mehr  der  sukünttigen  Zeil  eigen ,  die  ecbon  am  und  für  rieh  nichta  ak 
eme  btouc  Mui^Iii  bkclt  in  tidi  fiiwt,  die  mit  der  Zeit  vcrniittclet  der 
(ip^^cnwart  in  >\  irkli(  Iikcit  sicli  vervvandiilt  und  auf  solche  Art  endlich  in 
die  Vergangenheit  übergelil.  ^  on  diesem  Gesiclifspunkte  ans  wird  es  klar, 
v^arum  die  Oiaeten  gar  kein  Futurum  in  dem  Modus  cunjuncti\us  besitzen, 
eondem  aelbet  in  bedingten  Fällen  rieh  mit  dem  Ькмееп  IndicatiT  begnügen, 
Wodurch  auch  der  Umfang  dieses  Modus  weit  grflieer  wird,  alt  der  dee 
Conjunrtivs.  Alles  dieses  wird  aus  den  folgenden  Beisjiiclcn  erhellen:  yj 
gaei  piiffin  \'  D.  5а?д  cejr'  e]  Vlg.  wenn  er  krank  ist)  er  (<td.  sie)  ist  viel- 
leicht krank  und  noch  bestinunter:  1|ӕд  хцӕг  pintiu  5  D-  5жд  ацаг  cejr* 
ej  Tennuthlich,  wahrscheinlich  ist  er  (od.  sie)  krank  \  i^xa  »pi|V4ij  D.  aeani 
арцуде]  Tielleidit  kam  er  (od.  rie);  дву  mr  qynAr  ij,  фвадтг  дӕн  es  anvj 
iiaryp  D.  ДО  4i  ^уттаг  jec,  ^здуг  даен  аэ,  aotj  магур  дш  wae  (i«l  et  deine 
Sache  1  geht  c»  dich  an,  ob  ich  arm  oder  reich  bin;  уц  аФои,  умӕн  ӕрцаув 
к*  yдij  D.  jeu  афоп!],  уомагт  гриаун  ijy  адте]  zu  der  Zeit,  als  (sein  Ankom- 
men war)  er  (od.  sicj  ankommen  sollte  j  yj  ӕрцаун  баФараста  D.  je  рцауа 
ItoMpacia  er  (od.  eie)  könnte  kommen}  -^Mamitt  qajinar  ул\^ ,  кмя  Gene- 
timB  <цгдц  D.  Цалакив  qayinir  ijot^,  joj  6nniij  6a  Gejirinm  «апуде}  er' 
nllte  nach  TSIU»  wacn ,  und  (statt  dessen  aber)  er  reiste  nach  Jckuterino- 
grad  für:  anstatt  nach  Tifli»  zu  reisen  reiste  er  nach  Jokati  rino^rad;  ti 
ЗУдта,  u'  а*рцау.^еп?  Ю.  §aj  зудта,  'li  ■рподспс],  oj?  wer  unssle  konnte 
wissen,  was  (kommen)  geschehen  wird?  ӕз  а\'дтои,  ду  ga>j  ecpuay^iue,  yj 
D.  аз  зудгон.  ду  $уд  yo;^ci]e  ich  wnMte,  dm  du  kommen  (wint)  würdest; 
нӕшев  qAiU4IBp  nej,  дг  ^рвадп  fj^aae  (oder:  yaj)  mwj  шгур  D.  маиан 
|■a^^дep  nejge,  ду  ^аа,^  joßpatt  arij  магур  уоицвве  ce  iet  mir  einerlei,  oh 
du  reich  wirst  oder  arm:  i;v  'pnva  Miar  I).  |;ӕд  apqo^cHcj  аваж1  im  Fall 
er  (od.  sie  kommen  wird)  k;mic,  kommen  sollte;  хуз.гӕр  S,  ав^е  g'  ya  D. 
хоздср  ej,  yoi^e  g'  ya  уод  es  ist  besser,  wenn  es  so  «ein  (wird)  würde;  es 
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U  OB  «рпдтг^  у<м  «маф  пард  ъ^«фюв  D.  аз  sy  ов  ^ijr,  уодт  аядер 
цард  ip»,u'HCH  wenn  id»  reich  werde,  $o  werde  ich  anders  leben;  gy'  paya« 
уод  cj  6a>^<Eiij^eut  D.  5  ун,  уодт  laH^eeej  wenn  er  kommt,  so  wird  er  ee 
machen;  ӕз  дгн  бацамо1ц!нен,  щу  6ai|«aaj  авг^  D.  аз  ^ив  бамовдеиен  oj, 
дудтер  üuyäcaj  уог^е  ich  weide  dir  tmfgen,  irenn  du  ao  machst. 

S.  2V6. 

Durch  den  Gonjunctiv  werden  Zustände  oder  Handlungen  bezeich- 
net, die  von  anderen  abhängen,  und  felglidi  bedingt  und  Tollkommen  zwei- 
felhaft sind,  so  dass  man  «e  sich  gar  nicht  als  wirklich  ▼ontellen  kann, 

weil  sie  möglich  sind  nicht  an  und  für  sich  selbst,  sondern  nur  unter  be- 
«ondercii  Bedingungen,  z.  B.  gy  ajn  ӕз  цӕздуг,  уод  ӕпд.тр  иард  ij.tiiIii  D. 

ajue  аз  |аздуг,  уодт  андер  цард  yauiue  wenn  ich  (jetzt  ebcnj  reicii  wäre, 
so  wurde  idt  ein  änderet  Leben  fuhren,  aber:  ц'  ущн  m  qoeaAvr,  у<м 
n.  w.  D.  aa  ^  iAtajee  щямут,  уодт  a»  w.  wenn  ich  reurh  wir«  (von 
firüher  her),  oder:  wenn  ich  reich  würde  (in  der  Zukunft),  so  u.  s.  w.;  §y 
piOMajH  Miar  D.  a:na*cti  apuü,i/*iiou  's.  din  vorhcruehcnden  5.)  wenn  ich 
etwa  tianic;  yj  нс  з\мта,  uv  {  ijcuTaja  I).  j<;  не  зудта,  «li  c^joд^ajдc  er  'od. 
sie;  wusste  nicht,  wa»  er  ^ud.  siej  machen  sulite,  (wie  im  Lateinischen:  (^ttid 
fieent)\  dagegen:  iiv  с^яяи!  D*  <d  opmiaie?  gleich  dem  Latein,  quid /оаМ? 
was  soll  w  machen  (jettt)?  «a  { j  je  аувдг  «onaja/  уод  nv^  уи  ули^я  D. 
аз  i;y  je  зуодт  «auajne,  уод  вур  omj  ущшл  hitte  ich  das  gewosst,  so 
wäre  ich  jetst  dort 

S.  2*7. 

Bisweilrn  stellt  siih  wfnii'stens  der  Redende  einen  in  der  That  un- 
möglichen  Zustaml  ndcr  eine  unmögliche  Handlung  als  vollends  möglich 
vor,  weibulb  auch  der  Gonjunctiv,  Avie  in  anderen  Sprachen,  einen  Wunsch 
ausdrückt,  z.  B.  05!  ijy  воА|Д№р  цapдajд  yj!  O*  o§!  gj  п1К§(1дер  иарда]дв 
je!  ach!  wenn  er  (od.  sie)  noch  lebte!  17  Mm  ущл  tec!  D.  gy  inn  it* 
та^де  бах!  hätte  ich  ein  PCerd! 

Anmerkungen. 

f.  Auch  im  Praesens  sagt  man:  97  imi  jaj4  6az!  D.  ly  nia  а]де  бах! 
o|!  17  mtop  nepi«  yj!  D.  o|!  |y  nid(i«p  napiAe  je!  Der  Unterschied 
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ttt  doPMlbe»  ide  im  Lateinischen  zwischen:  utüum  vbwvtl  xmd  atlinaM  м- 
vat\  Im  ecetercn  Falle  kann  der  Wunsch  In  der  Wirklichkeit  nicht  mehr 
erfüllt  werden  (er  od.  sie  ist  sfhoii  acstorbcnj :  im  anderen  aber  Avird  das 
Leben  als  möglich  gedacht,  und  es  ist  nur  unbekannt,  ob  er  (od.  sie)  noch 
lebt.  Je  grdner  Ma^icbkelt  ist,  je  häufiger  pflegen  die  Oneten  eich 
im  Ппеиш  amnidrteken,  wetbalb  sie  audi  gu»  mtöclich  «gen  i.B.  «tm* 
ДОН  MVH  а]д  D.  манан  фэплоп  а]де ,  gans  ao  wie  bei  den  Römern:  veüat, 
et  wire  mir  erwünscht,  ich  wünschte. 

II.  Bezieht  sich  der  Wunsch  auf  die  Zukunft,  ao  gebraucht  man 
wieder  den  Indirativ  (s.  S-  '^VT).),  z.  H  ӕэ  (D.  аз)  oj  ijy  (oder:  ^уд)  Фауон! 
dass  (wie)  ich  es  beendige!  möge  ich  es  beendigen!  ijy  нӕ  ya!  D.  \}ул  не 
ya!  dan  es  nicht  aa!  m^  et  nicht  geacbehen!^  jj  щу  ам  ya!  D.  je  ^y  auij 
ya!  data  ar  («e»  ea)  hier  aei!  mOge  er  (aie,  ea)  hier  idn! 

$.  2hS. 

Gar  b&ofig  wird  die  Bedingimg  telbat,  auf  welche  ndi  der  Gebraudi 
dea  Gonjonctiva  gründet,  nicht  namentlich  ausgedrückt,  tondem  tubinteUi- 
girl,  z.  B.  »3  ♦\чгта]н  D.  аз  Фiнcтajue  ich  würde  schreiben  (wenn  ich  konnte, 
oder:  dazu  Zeit  hätte);  ӕз  cj  пӕ  c504TajH  D.  cijo4Tajiie)  ich  würde  es  nicht 
tlivm  Svenn  ich  an  der  Stolle  dissen  wäre,  von  dem  geredet  wird)}  yj  yp- 
дӕм  цгдт  Фшца]д  D.  je  пудт  Фа1и1|дс  уордеиа  er  (od.  яе)  «fire  dahin  g^ 
gangen  (wenn  ea  möglicli  geweien  wire);  im  баФатдгд  а)д»  сау^  §y  aja 
^  D.  MM  ФШЯЛ  4дпф|е,  сауНя  gj  igae  ich  mOdite  Prierter  aein. 

Der  ImperatiTva  modna  beaddinel  die  mdicdingle  Nothwendif^eit 

ainea  Zustandes,  oder  raier  Bandlunt;,  ausgedrückt  entweder  strenger  auf 
nne  befehlende  und  verbietende,  oder  milder  auf  eine  bittende  Art,  z.  B. 
^нут^  yj!  D.  piiic^e  ojl  tbut  das!  ма  uv  урдӕм!  D.  ма  qö  усрдсма!  gehe 
nicht  dahin!  Фv-c4eнi  yj!  D.  фiuc4eue  je!  er  (od.  sie)  toU  schreiben!  за|  мгы! 
D.  дуа^  Min!  tage  mir! 

S-  «50. 

Ana  dar  bittenden  Bedentnng  entspringt  noch  eine  vflnachende,  aber 
in  dnem  аМНмгеп  Grade,  trodnrch  aidi  andi  der  Modna  inqieratiTna  von 
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dem  in  «iiiein  ihnlichm  Sinne  gebrauchten  Conjunctivus  (s.  %.  2%8.)  nnler- 
icheidet.  Und  ao  dient  der  Imperativ  in  allen  Регмпеп  dam  WünKbe, 
Vcreicherungcn,  Bewillkomnanji^en  und  Verwünschungen  auszudrücken,  z.  B. 
38-56  уод!  D.  yoTfi  уод1  C8  m:»g  so  «ein!  Xyqay  радт  (od.  радтед),  §уд  «p< 
цуа  yj!  D.  Xumj  piir  (od.  радтсд],  je  $уд  ерцауа!  Gelt  gebe,  daai  er  (od, 
ne,  es)  Jiomme!  Xjtmj  KaiijMA!  D.  Xoqqr  ^йЫл  (oder:  9Ш||рмм)!  Gott 
bewahre! 

Um  die  Neugierde  unserer  Leser  74  b«'fricdigcn ,  wollen  wir  hier  an 
einem  Orte  dif  vornehmli<  bsten  Redensarton  ber/ählen,  welche  bei  den  Os- 
seten zum  Bitten,  \  ti-sidiern  oder  Iktheuem,  Bewillkomnen  und  Beoomplip 
niciitiiL'n  und  Veriiueiicn  gebräuchlich  sind.    Solche  ftind: 

1.  Zum  Bitton  und  Beschwören:  дӕ  xop.iaxcj  рНдт  м«в1  D.  ДВВ 
xop3ai|xaj  радте  И1в!  gib  mirTon  deiner  Gnade!  Tß6y\  г^6у\  рздт  mm  (D. 
Miu,'  oder:  '^6ie  jaymi  р4дте  м!а)!  wird  von  Bettlern  und  anderen  imtän> 
dig  fldiendcn  gebraucht:  xacraviij  aqas  M«ett  ба^  (abgekürzt  statt:  ба^ӕа)! 
D.  xacrarij  aj.li  Min  uaij.uic !  niaelio)  leiste  mir  des  N.irbsten  oder  Л  сг- 
wandtcn  llnlfcl  Dazu  fugen  sie  bei:  Хуцау  ,ivii  ej  xop.iej  6axacTija;»;\eu 
oder:  баф|;^си  D.  Хоцву  je  xoapacj  Caexaciijan^cucj  Gott  wird  es  dir 
von  snner  Güte  erfüllen  oder  besalilen ,  oder  das  Ton  den  Gmsinen  eat* 
bhnte  hyperbolisi  hc  Conipliment:  ßm  pvn  бвхароп  D.  jm  рув  бахоров  idi 
werde  deine  Krankbcit  aufesm  n,  was  auch  bei  verschiedenen  anderen  Ge- 
leaenbeiten  gcbraucbt  wird.  So  7.  II.  in  einer  grossen  Aufwallung  von 
irVeudc:  oij  Xyuay!  дӕ  pvn  бахарои!  oi^  Хицау!  дӕ  рун  Д1и  бахорон! 
о  Gott!  ich  ewe  (dir)  deine  Krankheit  auf! 

2.  )  Zur  Versicherung,  Butheucrung  und  als  Schwur  sagen  die 
Osseten  gewöhnlich:  Xynasr'  стам!  D.  Хоцав'  icnn  (oder  schlechtweg  hlosis 
Хюцау)!  was  ungefähr  dem  Deutschen:  bei  Gott!  entspricht.  Als  von  dein 
Ursprünge  dieser  Redensart  die  Rede  war,  äusserten  Tagauren  die  Vermn- 
thung,  sie  sei  eine  ZusaninirDzirliurif;  aus:  Xj'qaBvj  стаом  D.  Xwnanij  eiayoa 
wir  loben  Gott;  allein  viel  wuhrschcinlicher  dünkt  es  mich,  sie  vom  Digo» 
riechen:  XcMianj  iciaa  abzuleiten,  was  buchsttblich:  wir  stehen  in  Gott 
bedeotat  d.  h.  wir  «ad  in  Gottea  Gewalt  «ad  daher  ^eichsnn:  wir  tiefaan 
voir  Gott.   Zur  EntschwMigniig  jeder  Твввапв  ist  sn  Ьошакквя,  daia  bei 
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ihMD  jetst  «reoigttaM  «Üben  (Dtgnmob:  icry«)  муи  ЬшЛ.  Uebrifem 

pflegen  sowol  Tagaurm  als  Digoren  aocb  za  «igen:  мӕ  ciepv  стӕн  D.  ма  саер^ 
icTrrn  bfi  meinem  Kopfe,  und:  м;1д  мӕ  фуду'  стзвн  D.  ма  мадс  ма  «»5л'  icran 
hei  iiH-imr  Mutter  und  bei  rnciiuMn  A'ater.  Andere  stärkere  und  feierliche 
Betbcucrungeformela  sind:  xajpierej  ы  акассед!  D.  cujiyiiiej  ма  Ф;«\;ичч;д1 
gleich  iem  Dentachen:  hoT  midi  der  Teufel!  «der:  ха^ряг  um  «ӕса]ед!  D. 
щщЬ  m  «ас^дед!  es  betriebe  mich  der  Teufel!  уод  wm  Xymj  иа  uva» 
1П&рсд,  1;дед  тл  icrr  удтая  (oder:  ^аад  ӕз  удтӕн)!  dann  möjre  mir  Gott  nicht 
Terr.eilien ,  -wenn  ich  etwas  war  (d.  h.  wenn  ich  daran  ctwiis  Tbeil  nalmV! 
D.  уодт  ма  Х<д)цау  рамаред.  ^jӕл  ej  адтӕм!  dann  motze  mich  Gott  to<lten, 
wenn  ich  e»  warl  —  Fenier  bei  den  Tagauren:  уод  мӕ  Хуцау  анеард 
аиувиед »  9вД « •  > . !  daim  inSge  midi  Gott  nun  NiditgeadiwonieB  map 
dun,  weirn  . . . . !  уод  nvh  Хуцау  m  tmude  ■иеаоед!  D.  уодг  Xmaj 
ма  «укк^г  ФасаФед!  möge  (mir)  dann  (jott  mein  Gescldecht  vernichten! 
Da/n  antworten  alle  amvosende:  awin  I  oder:  ovcii'  mit  welchem  allsie- 
meinen  Ausrufe  bei  iimcu  auch  alle  Gebete  bei  Üpfcrn  und  die  Beschlüsse 
in  VolkaTcnaaunlungcn  beendigt  werden» 

3  )  Folgende  «nd  £e  Be-willkomnnngt-,  Begröasungs-  und  B»> 

complimentirtingsforniflnt  дӕ  ^oder  an  mehrere:  уӕ  pnjrcoM  (D.  pa- 
rijroM;  xopa  (Ü.  хоарз)!  oder:  pajccoÄrjai  хорз!  D.  parijcoMXia;  хоарз!  mit' 
dem  darunter  verstandenen:  ya  od.  уод  und  D.  он-^!  dein  od.  euer 
Hungen  ad  gut,  oder  «nre  Morgen  seien  gut,  guten  Morgen!  Ebene»:  m 
(od.  jm)  6on  «apa  (D.  хбарз)!  oder:  баащ  i«pa'(D.  xoapa)i  guten  Tag. 
oder  gute  Ta^el  дӕ  1зӕр  Uiessep)  oder:  уӕ  зӕр  und:  зӕр1^  хорз!  D.  л 
iaep  хоарз!  guten  Abend!  л  ӕхсӕв  oder:  y"  схссев  хорз!  D.  дӕ  ахсаи 
коарэ!  gute  JNachl!  Darauf  wird  geantwortet:  Хуцау  хорзӕх  дӕ  од!  OL 
Хшщау  хоарэацха  да  уод1  Gott  sei  dir  gnädig!  ӕгаэ  (D.  ahb)  д^а]!  oder« 
шлу  боп  nii»  iiayaj!  D.  «д|  бов  nia  oayaj!  gehe  gesund  od.  щАл  sieta 
•und!  (einem  ankommenden),  bei  den  Digoren  auch:  aai^xaj  arli  цо!  gehe  (od. 
reise)  gesund  ans  dem  Lande,  wenn  jemand  von  einar  weiten  Reise  kommt; 
ДК  Фяендаг  рает  (ё.  h.  ya  oder:  уодМ  dein  Weg  sei  gerechll  bei  den  Dipo- 
ren  aber:  дӕ  gvrrär  pacil  deine  Sache  sei  gereclit!  wird  einem  gesagt,  dem 
m«D  untcrweges  begegnet,  und  darauf  geantwortet:  jyMse  inmir  pocr!  dar 
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Weg  «ei  zusammen  gerecht!  bei  den  Digoren  wird  aber  das  entsprechende: 
jejMa  Фандаг  раст  I  von  einem  anderen  demjenigen  f;eanlwortct ,  der  ihn 
eingeholt  und  zuerst  angeredet  hat  mit:  дӕ  Фалдаг  раст!  —  Arbeitenden 
lagt  man:  uajpiajl  D.  6ajpi:jaj!  und  in  der  mdirbcben  Zdü:  6ajpia^!  D. 
6a}iMijj»jise!  da»  bmtl:  mögest  du  dich  (oder:  meget.ihr  euch)  «frraen! 
ЛвгаиГ  wird  gcmtworlet:  xopacj  Фӕра]1  D.  xoapwj  Фе]ра)е!  erfreue  dich 
vom  Guten  od.  über  das  Gute!  —  Abschiedsformel  ist:  ӕгаз  vi  oder: 
s.  yr,[  D.  aräj  ö!  oder  lieber:  pajra3  pao!  »ei  (od.  seid)  gesund!  wozu  man 
beifügt:  уӕ.^ӕбах  шви  qycoeA!  D.  ва  4ie6ax  naiiej  §оссед!  möge  euer  guter 
Ruf  mchbar  werden!  Auch  tagt  man:  xopa  мшдаг  дга  Хуцау  рмкд! 
D.  \оарз  Фапдаг  Д1н  Хсиоцу  Р&«т«а!  Gott  gebe  dir  (guten  УЛ  е^)  gluc  kliciie 
Hpim  !  псЬг  au<b  bloss:  хорз  Фӕпдаг!  D.  хоарз  Фапдаг!  glückliche  Reise! 
Darauf  wird  t^cantw ortet :  Xvuay  nvii  jjxpaj^i.i  \oj).icj  .rani\iiija>»iCA !  I). 
Xuua}  niii  xoupjej  t^>j)xjitej  Фаьи1у||уииед!  Gott  lastic  uns  einander  glück- 
lich (wieder)  leben!  —  .Alt  Glackwuntch  wird  gdunacbt:  арфе  дга  fravv 
D.  ap*e  д|н  |аиув  in  dem  Sinne:  ich  gratniire ,  aber  zngleicb  auch  für: 
ich  danke ,  Aviewol  man  da/n  am  !i  hat:  буавгг  дӕ  дкн  D.  боз  дв  дяв. 
Keim  Gluckwünschen  fuj>l  man  hinzu:  амопд  tvu  Хуцау  радтсд  но.пдӕр! 
l).  амоид  Tin  Xuqay  радтед  Н1КК1дер!  oder:  nißc  aiu  Xotuay  радтсд!  Gott 
gebe  dir  nochmal«  Glück!  Bä  Danfcmgenden  oder  anderweitigen  Conipli- 
mentenmachem  sind  gäng  und  gibe:  жорз  дгн  Хуцау  1Ю1ед!  D.  хоарэ  д!а 
Хапау  ваыед!  u«  thuc  dir  Gott  wohl!  амоиддш  «а^!  D.  амовд^1я  (od.  Н11> 
гун  Флуо!  sei  glüeklidt!  und  in  demselben  Sinne:  *pctiH  Фа<  I  I).  фескун 
Фауо!  Гегпег:  6ip(^  na-psnoon  д\'и  \yuay  радтед!  D.  öicypc  марумбоп 
4iu  Xcjiiay  радгсд  давои!  Gott  gebe  dir  viele  Lubenstage!  hvxvJ  ^apoiu 
•«5 !  mögest  du  mit  einem  Kreuice  in  der  Stirn  begabt  werden!  aber  bei 
den  Digoren:  uax  atytflia  «ayo!  werde  uns  mit  einem  Kreutae  d.  h.  Ge> 
%atter!  дӕ  ;1,грд  нххш  од  а.1емӕп1  D.  да  дтрд  4adii  JOA  адеивя!  ва  lei 
dein  Wort  den  Menschen  »üssl   Endlich  fuhren  wir 

%.)  Tön  den  Verwünachungsformela  und  Flüchen  an:  av  жа]|«г 
дк\  D.  ду  cajiiaB  д|Ь!  du  hiat  ein  TeuCal,  ein  Satan!  ацу  xajpajii^nc!  П. 

цб  (od.  Фци('))  еа]-§^в:|ена!  geh  zu  den  Teufeln!  xajpar  jm  ахассед  D. 
ifßm  m  (od.  Aß)  «ахаесед!  hole  dich  der  TeuDel!  uper  «вц^!  D.  foper 
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■Mi^iipn  iw  iaiihijf  П|||1п1п11гп||  in  iliini  ii  Btnohluaxcirier  щ  .t^ojimer^it  liü 
axawn  ЛЯ  i^a.ipmij'  Fieljer  in  deinen  Mund!  лх  ßsepcej  апей-ед!  iDi  л»  бар- 
сп)  басаттед!  möge  dem  llaU  rri»M>n!  л  a!M6a.i:^j  фл^<-'.  I).  лi"  aci^ajr^ej 
«atpj{  mögest      voiL  difinenj  Gefährten  (od.  Cameraden)  аии^смЫсмуспл*^ 

ftiö^  cUci(  GwllMi'^idL«intUdnii«4e»-crreiobeB!>  д|в  «ijrjtv^  lnloN 

рав-^!  p.  дӕ  иард  щу]  6äHopo4l  mögen  die  Hunde  deine  УкёвОяЫмл  Vor- 
fakren'l  auffressen  od  1).  ni.  der  Ihind  dcinrn  Л  orntorbeBen  (od.  dcinr  \  er- 
tiorbede)  шЯгемеп!  —  Zuweilen,  aiier  doch,  v«rkülbiiMiniBsif;  »t^^ltfiier, 
MHh  4i».4ilM«iite:  щуц  ш  ыЩл  *aUmA  ^Ш^' 1:61^)1  lyj  дк  маде 
иЛмлИ  ftaUbi  iiwiHil  -riiatri  toutl'odb^  gfanilec  »if Jj  '/fq>#Uvj  >Mqaj«it 
lU'lj^  де.11<вф  «M]ajMliCiiiii>qaMcciiifa  aiitaeiliiA!o:..:-*^i;:t.  j.ftiii  .-.ti^  nn\ 

'  •  '!  i'  •  '• '•■  '  ••«'  I'«  .  •  1;  üi  ■  •«  I  .il  ii'io//  iiii  "iliit  4»  hj'd> 
■        ■•   1'  '    II      ;i        •••.<i7>  i  i<i    li*. -^5,t«   r(    n ..      •,  II  ■  .  ■  '  .  'ги'|»1. 

:    Ufer.  Ш«|М^Г.Ц*/П)П^и# (^«ichwel  .npuii4M  9<1lUi^i«  itTgeM  «im  Z«« 

n^ian»itivcn  \ч||>ц  aU  Nomioativ  gffMMRlitk: kllMj-«»d  v««^^ 
cuiiativ  bei  trungitiven-^  insbesondere  impersönlicben  und  »obheR  peMDo« 
liclicu,  die  keinen  \ nlletitndi^en  Н<>цг1П'  involvircn,  wie:  «aeiMvj  D.  фшсду] 
cß  güimlet,  qijeyj  P,  jsae^j  шап  ищ^л,  «>«j«4vw  P.  #iipf*JJH  »tb  katti», 
Ufi«  D.  U^jjB  ich  bepnne,  абагт  D.  adajH  idi  wem,  анцгв  D.  paai^H 
kb  erlaube  n.  w.  Die«  «AeBt'an^'ffülgfcnden  Beii]rielai;  аи  Шдуя 
«tff»  ^t'D.  auij  бёд^н  sy4  liiMpa  aj*'!  i'Hritf  =lti'4ri«!r"W%ftMn!'  6tpe 

»apvH  нӕ  j^aHSax  5  D.  6iev]»«  «оруИ^  д»<)ат  Vj  viel  ' z«  Нлёп  Isf  tttHit  ge^ 
»und;  -lYH  5  ipeiTk-ii  D.  жiн  ej  ^зяуи  e»  ist  sdiwer  кй  ^maciien;  KtlWort^  ^ 
3i||Ve  D.  аяцоя  да^ун  es  ist  leidit  eu^  lagen;  etjvr  мв  fdüCni  iMlI'^vicvrt 
B.'cijife  (ttdef^'  |ftti49y>iiHii  foim  «iao^»  (аивЬг:  м 'i^$ifät'ittir*iMl№^'Ma7 
iek  SeMbafeii  а1мм1Ми%;  Mtti  «ear^Vj  (ikl  flM<'*«MtJij^>'ti^jrtt 

idr-lilibe'  Lust  ze  geben;  иӕ  ма*  «»тид  vAij  drrpvH  D.  1М||Чю4№д  iitej 
агорув  icb  woIUc  nicht  »uchcn:  tiiier  a-ixaiivn  cpavj  D.  \|<til<'tte  а.»хамуи 
faajriiisaD  niuss  eio  Bück  каиСш;.  ac  qaarj  дӕвои  uaja  fiine  ^atj  да  uajn 
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бМФарззгн  D.  ip,-  «iBccyH,  уодт  ^^ортп  не  ФЯразун  wenn  ich  whrcibt",  (dann) 
•o  kann  icli  nicht  iprecben;  ам  иӕ  бафирастчт  yiivii  D.  аз  н«  биФарапон 
fieja  ich  war  nicbt  iai  Staude  zu  »eben;  gaccvii  lod.  apija)'»)  GajAaiu  D.  аз 
1|^н  ар$ауи-М]к:1и1|^.Ш(Ш  leben;-  ба]дудто]  Aj^fvu  Ii»  pajieAroj.^i^jMi 
1а»%Лщфл-шаещт  fiedm;'  an  $Лтш  ФУсЬт  'D<  -ш  eäifa  i  «iaccya  idi 
•tehe  nicht  zu  schreiben;  баао^^те  je  {впта?  D.  6ic30Hj^ue  jrf  )ё  cfaajnl 
wirti  du  verstubeii  c»  zu  machen;  акц  икн  цаун!  D.  раиовде  цаун!  er- 
laube mir  zu  geben,  las»  mich  gelten!  ӕэ  apxaiu  yj  paijcva,  «ecic  н1ц  «a- 
paara  D.  as  аршууа  uj  pajecya,  a«a  (odL  фм)  ae  «apaaja  icb  gthe^'mät 
Hübe  «•  an  ЬАоМии^  afao»  kk  hnm-akkt  Hkriier  gdMrai  швА  аНа 
BM|lif»*-ii|idi4D|ipcUe  Гаойта^.  «bfln  so  wiet viele  апвке  autfonnit  D«  ya« 
нун  7.ii!tammcnge«etztc  Vcrba,  c  B.  ӕмбаргв  avH  ej  с^стгя  er  (od.  tth) 
deutete  C8  mir  an  (wörtlic  h:  machte  mir  c»  zu  verstehen  i;  yj  ах\'р5ӕиу] 
.mmyi^Yj  i|aecvH  xux  ®vccvh  D.  je  axjp^auyj  б1чеут|ӕ  ijacyii  ама  «iaccya 
evX(«li'tt«)'*Mirt'Iilildi«^  iMeif'ttiid-lklttceNm^  «э  худ1па1^ӕауа'  щ^п  D. 
«a  soAyjalrsurfriilifjii'ieh  «biUke  talclk  ktt^Mgeni  ВШЛт»  mit  ^шк 
noch  die  Di^örisch«  K«denMiki:  '6öii  6aj.id4^j  pairipyH  ej  batbirtlbKclit 
CR  blieb  auf  wcnigt'm  ihn  zu  erschlagen  d.  h.  ich  hätte  ihn  beinahe  tt-> 
»cbtagen,  wofür  man  auch  »agt:  сӕре]  je  рааардтоя  ich  erschlug  iba  bei'^ 
nahe,  Tagailriiehihber:  uyc  aa  Siiqayn  aliapjron  Brenig  fehlte»  idi  eteeMöff  ihn: 

.    .      ,      ,  Anmerkungen. 

.  ,  Ii.  |9№П;«о  werden  zMvreilcn  .«ucb  >uuunu  substantiva  qon^r.uirt« 
S.  B«  tKftOH  ;^,(ay«crN.  e»  ist  Zeil,  гц  wbrieibea,  was  die  DigorftO  mebf  4tw4 
ivq,  I4f№»tiv4»;«iil(inar  awdiwaclMH»  мт..<^  mmiefBji$, .,  ITelieflM^ift  Ф1т 
щ  Мх^Мк^ш  Fällen  dwwn,  jiümgiiiHiiMt  «aalten  auch  bei  den  T^g^r 
1^  vorkommenden ,  Casus  vor ,  und  eagca  nnst^tt  der  оЬои  angeführten 
mit  den  Tagauren  ahnlirheii  Hei»j)ielo  auch:  ж\п  cj  рпунма,  auMuu  ej  4^- 
5jHMa,  apxajyii  pajcc  jnMaj  axypijauyii  ^асуима  ама  ♦iwcjiimä,  oder 
W»fmik»  «tfsjwua.  pqjecj[Miifa*  рц)!ааа«  •iaceyMna  (vgl.  Л-  Л)^')* .  :  i  •  1.: 
иг  мШ  ;aatt'  dbrtfMgehrttaiihliiBh^  IrfrilflwwHdng  >i xfaa  'enhalBiiiiwuB 
Verfatim  d^H  (».      '>9f.>'-g«li|M№lit  шв$л,  Лл-  'ConjnndWwn ' 'ду  lait<  iderii 
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Ьв^Вприщтгме!  мӕн  Фӕнд^д  а]д,  са}  ;Гш'|^.^,  yj     шм  wwiicitfim 

cayriii  1{уа]яс  ich  wünechte,  das»  irh  Prie«ter  wäre,  ich  wünschte  Priester  tu  шщ 
blttiii  »o:  ӕ.1  дӕ  55 p^""»       SJ  "j'^'  }  j  ^'  К<'»1»У"'         5У  ajcc  ich  hitte 

ikh  (<ku  dv  hier  «eteat)  hier  bu  «ein,  uiid:  s^pru,  jy  щу  ajc,  yj  D.  вйруц, 
iy  Mjice  ich  Mto  dieb  ш  bUbe»  i(T|L  $.  «B.  uЛd^^Ы^•  imm  Щ 

Mn»  bdwnnt  58.)»  irer^  die  InfiMiitive  in  iSor  OiMtSecben  Sfnt- 
сЪе  in  Nomina  eubttantiva  verwandelt,  und  kennen  folglich  аасЬ  iii  den 

anderen,  den  Latoinisrhcn  Gerundia  entsprechenden,  obliquen  Casus  fleo- 

tiri  werden.   Wir  wollen  nun  -Im  FolgcMieii  iHi'«b  de»  Gehnudi  'jener 

Casus  heiunders  betrachten.      -  '  '      '  r      <.   ü         ■ .  ,°  ! 

»■  .  .  ....         •  -  I 

t.  233.     '  •  ■ 

Den  Dativ  gebrauchen  die  Tagatiren  niclit  allein,  wie  die  Römer  den 
Bativtt*  Gerondii»  mit  AdjeOtiva  und  Verbaj  um  ein  Ziel  zu  beaetchnen, 
•ondem  auch  mit  Substantiya«  %.  BL  irner  раессУ5д'^'увУшт  et  Ы  «ehf 
tdiön  anzusehen,  xops  f  xajpvnan  ea  iit  gut  zu  eiieen ,  анцоы  f  вЛАУШвт 

CS  ist  bequem  zu  sitzen,  3vn  f  дгенупгри  es  ist  srbwcr  zu  inachen,  «tvccv- 
нӕн  iTpnv.ilj  er  (od.  sif  kam  um  zu  si  hrcibt.'u,  лфои  <  «vccviiaJH  es  ist 
Zeit  io  schreiben,  üGuu  мӕиӕп  рӕстӕг  uej  Фгссупӕн  beute  bal>e  ich  keine 
MuNe  .zu  sdireiben,  «гссгшш  je  '«cöa  (etatt:  je'aMon)  yj  y4ij  (zum  Schrei- 
ben dessen  Ursache)  die  Ursache  zum  Schreiben  war  die.  Die  IHgorei^ 
liehen  den  Locativus  exterior  vor,  oder  aber  bedienen  sich  ftmreSea 
Hucli  des  fiidnitivs:  i,wr  ра«су5,х  ej  а>ав1нумма,  хоарз  ej  хорумма,  «пицон  ej 
бад}мма,  жш  ej  ^анумма  oder  bloss:  tjaiiyu,  арцуде]  •incryM.ua ,  афоа  ej 
••■осумиа,  абмц!  ьш  ßtxo  nejje  •iN£<;ytM|t. oder. bloia:  »wccyH,  payöae 

•.  i  •         .  •    .  $.  2ik.  •  ...  .:•./» 

Der  Genitiv  iLommt  nur  mit  Postpositionen  vor,  z.  B.  <i>vrc%'rnrj 
nir  aa^I  D.  ©inerveij  «>inar  ^ai;c!  saL'c  vor  dem  Scbreibeii),  ebc  du  «  brtibstl 
mniv  ♦vccvHvj  Фкрсгы   (oder:  *.  ф.  6£e«rivj  i»a:pcvu  vor  dqiM  bthreihen 
тЛ  dewen  firago  ich)  П.  •iHoeynij  (odfr  .шИ  de«  Ья^Зк^фт-ГтЛи^Шлг 
•bieiij)  «вцАпд  MfMiyB.  ehe      aflUraibe  fn^idkimfwmj  «wccMMj  ^«мг 
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1k.  ериуде]  Фипк7ш§  -^xej  er  (od.  tie)  kam  des  eckreilMv>:««gen-,  «pr  щ 

schreiben  (».  Леп  vorhrrsrehenden  yj  :щул\]  ар5М*»1мв  TfruvHvj  T,vxpj  D. 
je  ранде|  Ӕ(уар«ма  ^овумма  er  (od.  tie)  ging  der»  iti  die  Kirche  um 
SO  .beten  (vgl.- V  Дв7.  XIV.);  Фrccvиvj  Фӕспс  apeHUttjoH  1).  ♦iiiccjiiij  (oder: 
^UKrtij)  4кшт1е)  apemiäjaa  nach  .dun  Sekrriben  •WeMc^'idi  MMtabnii  iblt 
ikssen  niau  aicbiidd«9»'dodi  klußgcr  im  Gerundiuib  :aiiadrichtt  arMcnj 
oder  richtiger:  фуст  фовпс  apcHiiajoH  D.  н!ф1нгке]  und  Ф1ВСт  jorej  oder: 
«iiicT  «ayorcj  apeiiiuijnii  entsprechend  i\cm  IVuseischen  НМПСациш  OTf^tUMJ 
nachd^iU  ich  beschrieben  liabe,  werde  ich  aueruheO' 

,.  I.  :    il       i.  ,•        .   •    I  .  '  . 

S-  255. 

,  rDfr  iL^t^Uvu«  iiil^riur  wird  nicht  (gebraucht,  um  so  häufiger  aber  der 
Locativu«  exterior  in  Tcndiiedenen  TiXita  und  um  andere  Cattia  su 
enetzen  (vgL  25t.  Anm.  I.  853.  nnd  25%.],  überhaupt  xur  Ве^ 
zdcbnmig  des  Zieles  der  Handlungen,  wo  man  im  Lateinisc|ien  den  Ac- 
cusativus  Gcrundli  mit  der  Präposition  ud  oder  da»  Supinum  in  um 
sei/.t,  z.  B.  ӕз  МЛ)  "  ср.и  ммӕ  D.  цауи  §аз)'»^ча  ich  gehe  um  mir  ein 
Vergnü^eo  zu  machen,  spatziren;  xjccvHMe!  D.  xoccjima  liu!  gch'schb- 
feni  радтш  qayj  ej'  свагииӕ  Ь.  oj  pinyn  ^ayj  ршунха  das  muss  man  zu 
(machen^  n  p  n  ircn  gcl)en;  д>-  иармӕ  (statt:  иаргммӕ)  qaevc  D.  aj  faiic 
MiipvMva  ilu  utiliiilvsl  jcmanilcn)  zu  morden;  vj  цспӕ  v  ]i;ijc^'MVje ,  ♦a'.ia; 
Д«ттгмл|ӕ  3viua;r  y  D.  je  метт' cj  ji  c  yiiMa,  latyiisia  ^ӕида;.!  ej  er  ist  bereit 
ZU  nehmen,  aber  (echwcrj  langsam  zu  g^ebcn.  —  Im  Digorisihcn:  Nii^ij  ua 
^a^4ej  paxajNiKi  T..ujrc.,Ma  öaqaia  axaaa  oder:  axacig  benähe, wäre  er  (od. 
Mfi)  ^efidlen.   Pkxayinn  ateht  ftatt  de»  lofinilivs  j[vgl.' (.  ,25t.}. 

:..  •  2se.' ...  .    ,  ' 

Mliell  cntopitehl  der  Alilatiir  dem  AblaUvwa  0«rundii  in  dar 

Lateinischen  Spradio,  mul  dient  dazu  solche  Begriffe  hei  Verba  nus/mlmk* 
kcn ,  die  durch  den  .Milafiv  iilierhu<ipt  im  Ossetischen  bezeichnet  werden 
l^gl-  SS-  177.,  180*  und  182.),  z.  B.  ацаз  iicj  jij^vaej  Ü.  lajpe  iicjjo  .lie- 
4yacj  es  ist  kein  Nutzen  vcmd  Lanfen;  6ipe  (kuvaei  pqyr  дят  D.  6ieype 
Шушл§  Ы^Цп  »A  edcr:  6ajdro  m»  i«b  bin  (тоа.  den  «vialen  SilMn)  de» 
vielen  Siteens*  ttborJrfnMgt  «vccvuej  uxpvj  D.  je  »iurcyiiej  napyj  er  lebtr 
fam.ScbMiben^  :4Mrvl!Tllej 'ierr  сар^мП'  D.  aimi  jiiej.  ^«Цак  ^aännaj) .  jeuiri 
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pajc^ciiej  duifdi  '8бЬ| <Artu'  'ithtA  er  etwa*  emcirliiii.    Amtilt  dnivii,  Mgt 

I  1  •     .       •  •   •■  ■       .   .  • 

S  257. 

■  Zu  Folge  der  %  188.  und  196  werden  bei  den  Osseten  verscliiedene 
Veriitlbegriffe  mittebt  dnmn^€eeu»  Infinitive  mit  einander  verglichen, 
s.  Ш.  ду' ху^дфр  Фгесус  9вепм§  (ddor:  ар^аун^  D.  ду  гшад/яр  ЫшпАс  ар- 
|к]гае|  мкгеИМ  Ьсмег  ah  du  apriohxt;  jj  «уддвр  q^vj  |^Qvmj  D.  jf 
#уддер  fiaj||  4|d|f!ymj  «r  («d.  «•)  tfUkt  mehr  ab  lie  aibeitet  . 

'     •  :    ■•      Г  .    $•  258. 

Einen'  CFdbergang  von  dm  Infiiiiliy  an  dm  Piutidpw  biMed  die  .Ge>. 
iFatvdi«,  die  iettat-aooh  in  formaller  ffinnelit  nicbls  andcKa  tüid,  ab  'Ab-s 

lativeGasuB  des  Participiun  praesens,  nachher  abgdi.ttrzt  und^cuшTheil 
etwas  verfindert  von  ihrer  eigentlichen,  in  dem  Dicjoristhen  Dialekte  noch 
mehr  erhaltenen,  Endung  ej  (erweitert  zu :  eje)  in  ie.  So  kommt  z.  B.  цау- 
rie  D.  uaj^Hs>  ifaydHe,  iidHe  indcoi  man  geht  von  uajar  (qajror)  ц;ог  D. 
.  цауаге  gehend,  im  Abbtiv  «nül  in  der  beitinaMen  Eomi  dei-lleaMnativa: 
«lyilij*  das  abgeküi-zt  und  dann  In  щкупй  wMiddrt  waid,  wihrend  z.  Ar 
Фуске]  oder:  «rcKcjc  D.  ф!|1ске]  die  unprüngüdM  Bdbng  Bock  baibeballen» 
dafür  aber  in  der  Mitte  auswr  der  Ziisammcnziehung  eine  andere  übrigene 
eben  dadiuqch  bewirkte  und  leicht  zu  erklärende  Veränderung  erlitten  bat, 
d.  h.  von:  •vceer^  inent  •vcrej  und  dann  o^xKej,  jetzt  gewöhnlich:  »v^ 
uiqe.  »  Bim  andere  ganz  eigenthflmlirhe  Fem  ut;  •vaaBjadn,  die  nur 
bei  einigen  У<  il>;t  Statt  findet,  und  überhaupt  so  seilen»  daae  man  sie  nicht 
anders  als  nur  für  eine  bcmcrkcnauerthe  Aiisnuhme  von  den  allgemeinen 
und  gewöhnlichen  Gerundiu  (vgl«      lUV.  Anm.  III.)  ansehen  kann. 

Was  nun  die  Syntax  der  Gerundia  betrifTt,  so  bezeicbncn  sie,  ebenso 
wie  im  Russischen  und  in  den  Türkisch -Tatarischen  Sprachen,  einen 
Zoilaiul  oder  eine  TlAtigkcil  in  der  Fonn  der  Eigenschaft  bei  einem 
anderen  Zustande  oder  einer  Thatigteit '  (mm  ne  ab  Yeranbiahng,  I7r- 
ttche  oder  Mittel  hrfracliti't  werden  können),  entweder  n)  zu  einer  nm( 
«ierselben  Zeit  uiul  folulidi  zti^le  icli ,  Aveehselsweisc  (Gei  imdiiim  praesens)," 
oder  b)  in  verschiedenen  Zeitpunkten,  so  duss  der  eine  Zustand  oder  TbiH 
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^^ijbüt  чиАетрЛЛ,  елт  andere  ab«r  (bigt  (Gerundium  praetentum; ,  s.  Щ„ 
Ф%гке]с  oder:  ФУскӕФс!н  uayj  ,  ^ypvj  D.  «incKej  qayj ,  Aopyj  indem  er 
schreibt,  gebt,  »pricht  er  d.  Ii.  луаКгст!  er  s(  lireibt ,  geht  oder  »pricht  er 
auch  wediakliweiae',  .lajrcje  giuc  x-j  od.  ap^iiyj  D.  icTKej  yacjj  od.  ap^ajj  er 
NcMl'MdMMil;  «урп/^ё  «i|^  Jriqrtlbi««pniiiiiyi^  лвце  юдт  шитКЛютЛк) 
jdgli  ''l^'Mi-lwin  Leban  (ein  trefflicbes  Oesctiicb«!^  SfimliW(4li«  witdinMf 
giR  andeuten  wollen,  daei  da*  Glück  nidit  dadurch  erworben  werde,  daM; 
man  darauf  Jagd  macht,  sondern  durch  die  licetituniung  des  Schi<  keaU  oder 
durch  Gott  erfolge):  «vcr  osric  (od.  Фовпе)  äi|V4ij  D.  oiiicr  yorej  (ud.  *а)ч>> 
rej)  ранде]  nachdem  er  (od.  ne)  geschrieben  hatte,  ging  er  (od^  sie)  weg, 
ao  daa»  auf  die  erste  Handlung  unmittelbar  eine  andere  folgte.  Ueberhaupt 
t^erden  die  Zustände  oder  Handhiugea  in  solchen  Fällen  als  itn  uumittel- 
hfii'en  7c'itli(ben  Zutanimenhanc:e  mit  einander  und  gleichsam  in  ein  Ganses, 
zusammenscbmelzend  gedacht,  wesiialb  auclt  viulleicht  die  CMeten  nititt  ia)-; 

•obiM  t<Uau9fea«eM  iMltvdM.£fMllari|lniia  ^abtliildm  I*  Д.  (69t 
jÜKteje'iie  амардтоп  D.  pajd^Kcj  e\  рамардтоа  nachdem  ich  ibn  ernidd! 

ndrr  eingeholt  hatte  ,  erschlug  ich  ihn,  und  anstatt  dos  oben  ancefuhrten 
Hei»pie)t:  фуст  osric  (od.  фовг1с^  äuv4ij  D.  ф1нст  yorej  ^od.  Фауиге);  раиде] 
auch:  HV^vcaej  auvAij  D.  m#iecKej  paiuej  nachdem  ar  (od<  siie)  де|<;Ьг1(й|ж<|, 
hatte,  ging 'ei»*<edi'iäw>;(ive|.i-  1-  •  ч  •  ,,  ...  -.„t.-,  vb 

"•■""»•'::;•«».  .i.:.j/f  .7  •  . -.i..  nl  rt.d. 

-•.•  :.!  ,:.:<;;./,.,:.  rx),;  : ..    „AftfiJerl^un^en.  ...  ...... 

Г.  In 'verneinenden  Sätzen  gebraucht  man  die  Partikel  онӕ  (s.S.  Ilt.^ 
Aiun.),  z.  B.  ans  Фске]е  anv,xij  D.  aiie  Ф1пске]  ранде]  er  (od.  sie)  ging  weg 
oÜne  zu  schreiben}  aus  xapric  фуссун  D.  аве  xoprej  Фанссун  ich  schreibe 
ohne  gegeateii  №  ЪЛеа^'  tea  mt  aiцa74,i■el^-^te'  D/  ■»  ёе'  MndlpM 

]  II. .,  Die  Taguiren  fügen,  nSdit  leiten«  im  dem  GrnuMunm  ммж  пщт 

den  Inemtiv  binru.  J^^^Tjae^,  ^füj^^^^  (о^  («^4»; 
fen  schlafend)  liegend,  1^1^  ssbcvh  «ypcy-j  oder:  ap^ayrej  apjayn  фуссу^^ 

«f  .«ц?й#      Pwh  ^  ^i'^m^.^^:.'^^^, 


« 
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^шЛ>тШтт1[ж  кшлшл  afo»  (braMbliai:  ra  wiMen  kh  wem  nielil 
d.  k  idi  weht  ёйкЛюл  тАк)  чшг^Шил  kann* 

...  S.  259. 

Яа  tiAfH-Agt  jü  dm'Yirrii^rgebevden  S*  «riüftitni  Bndukffenbcit  ши! 
4ei  UnpcQVgM  dar  Сспш4м1  "wuim  dien  т|9п  den  Owetcn  m  der  Ge- 
•talt  von  bestimmenden  Appositionen  eelbst  in  «olcbcn  РШеп  gebmichta 

wo  in  andern  Spraclion  ein  I'a  i  tiripium  steht,  z.  B.  мах  ej  нуюхтам  xv- 
cKeje  D.  мах  cj  iiiBaxTaii  xm  uej  %vir  verliesecn  ilm  (od.  »ie)  schlafend  (in- 
dem er  schlief);  игцаФтон  ej  yj  .layrie  D.  аэ  ej  надтоп  icTKej  ich  schlug 
ihn  fteboid  (imlem  er  Mand)';  m  cm  «e/rratf  Aioyrie  D.  a»  «ejAroa  yoHij 
4tiv6rte  idk  nli  eie  abreitend  oder  auch  abgereist  (als  sie  eben  abreistea)} 
me  yttte  цу  yj  spuayrie?  D.  nc  iimo  ду  oj  apt((k*ie?  siehst  du  ihn  (od.  sie) 
nicht  kommend  d.  h.  kommen?  Denn  in  allen  diesen  Beispielen  bezieht 
sich  die  Apposition  nicht  auf  das  Sulyect^  sondern  auf  das  Object  des 

;*      '  '  ■        ,         s.  2G0.  ■  . 

Aus  dem  vorhergehenden  %.  und  ^  258.  erklärt  sich  der  Gebrauch  der 
Genmdia  anstatt  Partictpia  und  Adjectiva,  wie:  хуцех  oder  xyi^e  was  man 
n^t/pid^MVW  1>.  jrii  Mt^icM  iЦl  Шл  пШ  hört  od^  ge- 

hört hat  ,  'ünerhört:  акӕ  Фауде  D.  anc  Фав1пе  was  man  nicht  stpbt ,  im- 
sichtbar,  öÜei'  Tvas  man  nicht  gesehen  hat,  ungesehen,  z.  B.  анӕ  Ф<(]тгке 
sbaärej  ^y^V"  ^**®  Фс^оске  auarej  4}'рдта  er  redete  in  einer  unerhür- 
1кЦ^к4'Ш  «ауяе  (1У;  ^Ш/Щце)  лаумау-sie  (nicht)  nie  geatbdMr 
васЬ<&:'''ТГЯИЙ^"М'Ш'  'aot№ir<MnM|sb^'W*i^  ««tf 
man  auch  richtiger  sagen  kann:  ai^  Фс^уст  saa^rej  D.  ане  «е^уст  asadrej* 
abwie^afncb:  anrit  '<««^  ^^:ам1«аа1щ«1>>.4црг1^^  Ы 

p.nrij,'/,   "id'ül  djil»  Til»  ,f»  i,.ii'    ?!>  1|)ТП  !  ij  il'  r  м  л!  fl  i'I»  п'»Ь  •ni^il  '  <  «iKd 

nm,  wie  etwa»  bea^afEm  iit  oder  wirbt  (Tgl.  f.  tlS.),  ж.  'Вш  aoa  мопдаг!^- 

rie  Ф%Ч"сл11  anstatt:  ӕз  мондагс]  фуссун  D.  аз  моидаге]  Ф1пггуи  ich  schreibe' 
mit  Vcruiniuon,  gern;  ӕз  аиӕ  Фоуг1е  ӕрцауоп  Т.  аз  ане  мапе  Фауиге] 
cjmayoB  wörtlich:  ich  werde  kommen,  indem  keine  Lüge  besteht  d.  b.  ich 
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 kommen;  yj  1Шлц(щЛ^|ßiщ■в9»fЩ  Ь.ф  aiiiui|4.iej  (i 

аяебаэоце])  epuy/iij  rr  od.  »ie)  kam  unerwartet ,  unvermuthtt.  Auf  äbn- 
lithe  Art  »agt  man  .  mv  qvTiar  ӕрцгдУ  мӕтм  анӕ  qauja^Hreje  D.  jeui  jyi- 
таг  ерцуд|]  мав  бол  лаиутшлле^  im  Tagauriachen  wörtlich:  dieae  Sache 
kam  über  mich,  indem  kh  mich  mAt  in  Acht  HAm  il.  ifa^  diete  tn%- 
n'nv  «iderftihr  mir 'durch  meine  ünaehlMildUnt  oder;  <1иМ'^  Digo^ 
rbdien,  ünirofediligkeit;''  '         .  ' 


.;  i-.i 


t  IMe '  Partie!  pia,  Zuttinde  oder  TbBtigkatep  BigemdiafbA  <и1«Г; 
4ttrilittte  der  Gegenstände  beaeichnend ,  machen  еГи;  Adjeetiva  der  Verbn 
aUi».'  'Oder  dasjcniiie  ,  wa»  von  ilinrn  ua»  Ii  der  Abstrabiriint;  der  AiiMage 
übrig  bleibt.  So  z.  ü.  ist  der  Satz:  мард  зӕ<1ӕ1П}ӕ  die  verstorbenen  Kin- 
der der  Ueberre»t  de»  btliauptenden  Satzes:  ^BiisrQfe.iiap^v^Tvj  (Р..иффД>, 
lanaie)  die  Kidder  aind  ireratorben «  der  den  bejakcoiden  Tbeil  eiyj  ф.  Дд- 
тшце  «ngdiäast  hat  Dieses  Beispiel  dient  zugleich  mit  zur  Bestatigunc« 
dass  die  Participia  nach  der  al!j;cmeinen  Regel  von  Adjcrtiva  (».  Ц.  39. 
128.  und  li)V.)  zmammen  mit  Substantiva  in  der  Ossetischen  Sprache  nicht 
fiertirt  werden. 

Anmerkung.  Aus  den  SS-  60.  und  Gl.  ist  uns  bereits  bekannt^  dass 
die  Ossetischen  Participia  häufig  in  Subülantiva  verwandelt  werden ,  z. 
м^г  D.  мараге  mordend  d.  b.  Mörder;  »ард  gcsfprben^  Verstorbener  «def 
Vfn^Morbeq^  anch  Mord  dL  h*  der  bereits.  тоиЦр1сЬ1)^. zu  unleracheiden  yon: 
nipw  D.  марун,  was  den  Inßnitiv  morden  und  zugleich  auch  die  Hai^d- 
Inng  aeUiatt.da^  Morgen  und  Uord  in  ^еаип  Vol|bri9j|up|(..l^i<(hnet.  .i.y 

f.  2Г.З. 

Die  Participia  activa  oder  pracsentin  regieren  dieselben  Casus,  als 
die  Verba,  zu  denen  sie  gehören,  z.  B.  шрз  дӕ  oapaaiijl  D.  дӕ  sapaarij 
варзе!  Hebe  den  didi  liebenden!  Hebe  denjenigen,  der  dicb  Udit!  Xyuasej 
^pe«r  лЫр  Dk  Xonaiej  '^ppedre  мг  IIb- (4M  fttfdMtandtt)  i^MelM 
MmHi  «der  Menieb{fc  %.  IM,).  •  •  .  •  •  .1 

p..  .  ...  •     Anmerktti^iie^,  .  .  ^  t,.,. 
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^ррем  мщ,  wo  пмп  9ipem  fBr  di*  bottunmle  Font  4w  Noaunaliv»  ЬяЬ 

ton  lüBPBttA  «ad  Ewar  um  to  mehr,  da-dleter  Gmim  in  4er  unbertiimiiteii 

Form  {»erade  bei  ihnen  verkür/t  т^цкак  aueicpsproclipn  wird  anstatt  r^ipcnie, 
"^apcir,  so  wie  aurli  ляк  anstatt  .lar,  und  cl)on  so  in  undi-rcn  ähnlirben 
Fallen.  Au«  jenem  ^рсак  hätte  man  in  der  bc»limmtcn  Form  'i^präKej, 
woMiM  wiedUram  guw  natürlich  4цкЛ  ZuMmmamiehung  -^арске]  und  sp- 
eise cfititakan  bonnte.    IndfBMii  widenpricht  dieser  an  tich  тЛишЛтт* 

Ikken  Erkllnmg  der  Geiet  der  Sprat-lic ,  welcher  erfordert ,  dsM  die  En» 
diitig  d(>r  beetimmtcn  Form  nieht  dem  Adjectiv ,  »ondcrn  dem  Substantiv 
beijjtfuut  werde  f».  f.  12Э.).  ho  da««  das  oben  gedachte  Beispiel  in  der  be- 
stimmten Form  lüuten  ntusstc:  Xuuaecj  -^ipcarc  ^arej.  Demnach  dürfte 
man  nicht  umhin  kAnneUj  hier  "{шрске  für  eine  fehlerhafte  1гге§п1апШ  axt* 
zunehmen «  die  aui  der  Vermengung  dci  Gerundium  mit  dem  Futicipium 
kraft  ihrer  in  dea  S|.  859.  und  260.  anteinandergeietiten  Verwandtschaft 
mit  einander  hervorKogangen  ist. 

И.  Eine  Aiisnahme  von  der  oben  in  diesem  selbst  dargPttellton 
Regel  bilden  die  zusammengesetzten  Wörter  (s.  %.  63.),  wie  .iierupasr 
D.  лапарааге  meRschenliebend,  мцадвиужг  O.  anniAsapaare  mhefiebend, 
fidglieh  ruhig,  gemlchlitch. 

S  26*. 

Will  man  das  der  Analogie  und  dem  Gei«te  der  Sprache  gemäss  von 
uns  im  $.  92.  Лпшегк.  VI.  nnd  %.  97.  Anmerk.  VI.  vorgeMhUgene  neu« 
Partidpium  einfuhren,  so  würden  die  Osseten  swei  Farticipia  fntura  ha- 
ben: 1)  activum  mit  der  Endung  jffuar  D.  j^enare,  entsprechend  dem  La» 

tciniscben  auf  -itrus  {-ura  -urum)  und  2)  passivum  ;uif  iiiar  D.  yj- 
iiäre,  das  dem  Latcinisthcn  tnui  -ndiis  {-nda  -ndum)  cnlsprcthen  wunie. 
Uelirigens  ist  zu  bemerken,  duss  beide  Farticipia  in  der  gedachten  Form 
und  Bedeutung  nur  bei  transitiren  Verba  vorkommen  кбшмп,  s.  8, 
1ф|^т4^ааг  D.  рарвегдеа^гр  derjenige  (diejenige)«  der  (die)  was  whicken  wird, 
aber:  apiij-rinar  iipen  D.  рарвёт7]н^ге  sipe  ein  an  rweendender  Kasten; 
иар^^яаг  .lecr  D.  марл.енаге  .«ar  ein  Mann,  der  jemanden  zu  ermorden  beab- 
sichtigt, Latein,  bomo  occisurus,  aber  Mapiiiar  ..lasr  l).  iiapyjuäre  лаг  ein 
Manu  oder  Mensch,  der  getödtct  oder  hiugeriphlet  werden  soll  od.  muss. 
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Latein.  Ьмм  йсаАаиЛт.  tu  ümim  ВЫал  ncm  die  Омекв:  лг  idfiim 
ßlk  Jk  ду  ülpjjflire  д«  du  уавкяЛеЛ  todlgctdiUkgeii  m  werden;  6ipe  мкм 
ic  смах  T)vxpj  .\vpiHar  D.  öieypc  мамма  jVr  смат  "5y«*'j  ^oprjHire  ich  habe 
viel  yon  euch  zu  sprechen.  —  Die  intransitiven  Verba  Huben  da$  ertte 
Participium  nicht,  »ondern  es  wird  dasselbe  durdi  das  zweite  ersetzt,  a  B. 
MUfaiir  D.  üiiijMire  wer  sterben  aarnt,  цеушаг  D.  wjjiain  wer  zu  geben 
ИУШвш  ist,  rypinr  D.  wjfjydn  wer  oder  was  geboran  werden  selL 

Anmerknng.  ISne  Ausnabme  bildet  das  Taganriscbe  Panidpiiun  lu-» 
Innim  des  Vcrbam  snbstantiTuin  ^^inar  D.  jjiiar  der  (die»  das)  künftige, 

z.  B.  yj  <д!на1',у  улЦ,  Фаиӕ  iiac  'рцуд1]  D.  je  yjiiär  ä,rrej,  Фала  не  'p"y^^j 
РГ  'od.  sie;  war  Willens  zu  kommen,  kam  aber  nicht.  Dagegen:  «»ayiiiar 
D.  Фау]нагс  wer  sich  aufzuhallen  hat  und  daiier  auch:  wer  zu  sein  pÜegt, 
aber  in  einenk  andern  Sinne,  wenn  man  das  «aje  fiir  «n  Actirnm  (been> 
digen)  nimmt,  wer  oder  was  beendigt  werden  mnss  oder  soll,  «а^^рнаг 
wer  beendigen  winL 

Das  Participium  praeteritum  bat  an  und  flDr  sieh  selbst  Oberiiaupt 

eine  passive  Bedeutung,  s.  B.  fiapcr  D.  варст  geliebt,  квӕрд  D.  авар>|т  ge- 
legt, afipii  T  D.  papniiT  gesandt,  фуст  D.  ф1нст  geschrieben.  Und  auf  dieeem 
Umstände  bcrulit  tlic  Einrichtung  der  Conjugation  der  Ossetisehcn  Passiva 
gleich  der  Franzüsisclien  vermittelst  des  Participium  praeteritum  mit  dem  sub- 
etantiven  Verbimi  dieen,  a.  B  bi  «v«r  tnn  D.  an  Ыпег  тш  je  suis  cerit  ich 
iveido  geschrieben,  вз  фусг  ухпм  D.  аз  einer  ijttma  j'etais  ёсп1  ich  wurde  ge- 
sehrieben,  sa  «m  Фӕдӕи  D.  a.i  ф1мст  iKUfitii  j'ai  cte  ecrit  ich  bin  geschri^ 
ben  worden  u.  я.  \v.  'я.  f.  106.).  Diese  mues  man  jedoch  von  dem  Praeteritum 
perfcctum  actiNum  unterscheiden,  das  gleichfalls  ӕл  фуст  Фӕ.1ӕм  1).  аз  ф1пгт 
Фтлтхн  lautet ,  aber  uamentiich :  ich  habe  geschrieben  bedeutet.  Die 
Verschiedenheit  hi  der  Bedeutnng  rührt  топ  dem  Vcnchiedentlicheii  Be- 
griffe des  Verbnm  «c^ieH  D.  ««мпт  her,  weldies  im  ersten  Falle  nur 
eine  stärkere  Aussage  des  Seins  nebst  dem  Begriffe  von  dessen  unterbro- 
chener Dauer  in  der  Zeit  ausdrückt,  Franz.  j'ai  cte  ecrit  ich  hin  ge- 
schrieben worden,  im  anderen  aber  den  mit  dem  Zustande  verbunde- 
nen Begriff  der  Tbätigkeit,  im  Ossetischen  eigentlich:  ich  habe  das  Go- 
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acbri ebene  beendigt«  als  Ersatz  des  Fraazduschrn :  fei  Strit  n^d  4et 
Deutschen:  ich  habe  geschrieben  (vgl.  §.  99.  Лпщ.  IV.  und  S*  iW> 
Anm.).  Und  so  behält  das  Participiinn  au(  h  Jiicr,  jvo  wie  auch  in  allen  an» 
deren  zusamuieugesetzten  Zeitformen  der  auüvea  Conjugation ,  trott  der 
•сЬмпЪтп  activm  Bedenhihg  in  dw  Hut  N1110  urtfrOngUcbe  passive 
Вщ1втЛай,  indem  c»  tdbft  den  GegemlMd  аштафЫ,  «pf  den  die  Thttif^ 
keit  gerichtet  wird,  folglich  den  Aciusativ,  bei  passiven  Conjugationen 
hingegen  den  Nominatir.  —  Alle«  bisher  Angeführte  bezieht  sich  üheiw 
haupt  auf  alle  transitive  Verba,  wt-shaib  auch  die  Os»etcn  bei  denselben 
genüthigt  sind  gleich  den  Deutscheu  ihre  Zuflucht  zu  anderen  Wendungen 
ЖП  nehmen,  um  Farticipia  MMsndrüdien.  ihnlich  den  КошмЬеп:  пнсашпД, 
тогмявюЛ,  щодожпппА,  jnofoauiifi  u.  s.  w.  statt  deren  aie  aagen:  ü  «vcra 
(аракп.  мордп,  смрста),  ynv  D.  saj  (od.  ца)  «incra  (papiicm,  uip«n, 
aapcra),  ]еч1  wer  schrieb  (sandte,  legte,  liebte'^  der  oder  auch  genauer:  «.vct 
(apaiiT,  «вмврд,  оарст)  ti  <»ӕцд  1).  фшст  (papaicr,  ааардт,  аарст)  §а  ««usij 
wer  geacbriflbtn,  g^rnndt,  gelegt,  geliebt  bat.  —  Anden  verhält  es  sich 
mit  den  intnmiliven  Veriw,  denn  bei  dieaen  beben  die  ^Nrticipia  praaiii 
rita  in  der  Oiaetischcn  Sprache  ,  ebenso  wie  in  der  DeutadiMi  and  Ikaop 
zösischen,  namentlich  active  Bedeutung,  z.  B.  цгд  D.  цудт  gegangen,  aep- 
ц>-д  D.  арцудт  angekommen,  ijaor  gesehen  und  gelesen,  хауд  gefallen, 
-$apcT  gefürchtet,  ареацад  geruht  u.  s.  w.  Diese  werden  daher  auch  in 
den  luaammengeaetitea  PMeterila  mit  dem  anbaiaptiven  Veibum  dtm  tuuf 
jugirt  (vgl  S.  lOO.)'  Uebrigana  werden  aokhe  farlicipia  der  inlnnailiTOtt 
VnriM,  auMer  in  jenen  cur  Bildung  der  Conjugationen  dienenden  zuiam> 
mengcectztcn  Practerita,  in  abgesonderter  Gettalt  aUein  und  für  aieb 
nig  oder  gar  nicht  gehraucht. 

Anmerkungen. 

L  Von  einer  шлЛапа  minder  ngebnlaaigen  Art  die  paamcn  IM- 

dph  anszudrücken  iat  mrlier  im  $.  ittO.  die  Rede  gewesen.  —  Zuweilen 
wird  auch  das  Participium  praesens  für  das  Praeteritum  gcbrancbt  (vgl. 
(.  258.),  z.  B.  6a^5c^r  D.  6a^cire  eig.  einer,  der  abgearbeitet  hat,  ein  ver- 
abschiedeter Soldat,  anstatt:  ti  Caijjcra  (oder:  njcr  ti  «ffinij),  yn  соллп  D. 
|a  iuijetH.  (oder:  qjr.Myq!{04Ta),  jem  оммДг»  Miidi:  jjyqfoa«.aiüUtT. 
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П.  bukm  die  hriktpift  ffarterite  dne  Pmon  eder  Aberinopl  eine* 
GflgBBiUnd,  der  gelitten  hat,  also  eine  vollendete  Thttigkeit  bezeicfitK  n,  so 
zeigen  »ic  eich  oft  in  Adjectiva  und  Siibstantiva  verwantlclt .  in  denen  die 
uriprünglirhe  Redeutnng  bereite  verloren  oder  zum  Tlieil  vcrämifrt  i»t, 
X.  B.  ах}р{^оыд  Gelehrter;  эоид  D.  зуид  der  gewuut  hat  und  daher:  klug, 
weiee,  aber  «neh  da*  Gewmete«  folglicb:  Kenntnin,  Vereland:  увл  Ь.  шд 
da*  CcedMne,  Geaicht,  Encbeinang;  xjxr  das  Gelachte«  Gelädbler;  алхад 
das  Gekaufte,  der  Kauf,  Einkauf;  фуст  D.  Фiнcт  das  GeH'briebene,  Schrift« 
Brii'f,  Ilaiidsrhrift,  Hand,  Wt^rk,  Bnrbsfabcn:  аппарст  D.  га.цт  das  Gewor- 
fene, Wurfj  анцад  da«  Geruhte,  Uulie-,  стгд  D.  er  ja  das  Gerühmte«  Ruhm. 

S.  866. 

Ucbcrhaupt  gewähren  die  vielfiicben  Ossetisrhen  Parlicipia.  ebenso  wie 
die  Gcnmdia,  der  Sprache  Biegsamkeit,  Munnirhfaltigkeit  und  Anmuth,  in- 
dem sie  dasjenige  mit  einem  Worte  ausdrücken ,  was  man  sonst  dtin-h 
mehrere  Worte  bexeicbnen  müsste«  z.  B.  luejreje  me  фуд  ^^рдта,  \j 
oftmm  D.  ышлг^  m  mij»  {урдта,  oj  i|y  qpmiee  mein  Vater  bat  mieh  «ter- 
bend,  data  ieb  et  ^an  möge«  anatatt:  зӕд  um  «уд  Mapxij  (oder:  иа.йнаг 
yjUi),  уод  yj  we  5трдта,  yj  5у  С1;ӕп!н  D.  5ӕД  ма  Ф1де  марде]  (oder:  ма- 
.liHÜr  адте]Ч  уод  j«'  ма  дурдта,  oj  ijy  ciiaHiMe  als  mein  Vatrr  starb  (oder: 
im  Sterben  bcgriflfen  war),  dann  bat  er  mtch^  dass  ich  es  tliue ;  uapi  .«ӕ 
<aapa4ijl  D.  МШ  aapaarij  варае!  liebe  den  dich  lidiendai!  anatatt:  смр.)  jj. 
fi  m  CMpawj!  D.  варз  ga  дп  aapajj«  «j  liebe  den  (od.  db)«  der  (die) 
dich  Hebt!  ti  ^  Asesej  над  лкг?  D.  щл  je  даае{  п^дт  лаг?  wer  ist  der  von 
dir  geschlagene  Mann?  anstatt:  ti  5'  уд^  -w.  Д^"  S^j  «»aHaATaj?  D.  ^aj  jeqi 
•lar,  ду  5e  iiiuaj?  wtr  ist  der  Mann,  den  du  s<liliij;st?  ӕа  фсдтоп  д'  ӕФ- 
cvnepvj  а.1кад  бах-^  D.  аэ  Фcjдтoil  д'  cpsauij  aix<iAi  Олхук  ich  sah  die 
I^Buflten  Pferde  deine*  ftmder*  anatatt:  «»  Федюи  уцг  6ax^vj,  д*  a*cniep 
1*1  валж^жта,  удон  D.  аэ  «ддгон  jeti  баж-^к»  д  epi^  fe  4Ьм4дп  ich  aah 
diejenigen  Pferde,  die  dein  Bruder  kaufte:  aj  ыар!ижг  dmt  f  H,  щ  »'pyj* 
nare  ЛПГ  ej  diess  ist  der  hinzurichtende  Mann  anstatt;  aj  .iicr  $ej  mapvn 
<|aerj,  yj  D.  aj  мг  ej,  ye  liipyH  $ayj  dies*  ist  der  Mann,  der  hingerichtet 
Waden  «olL 

Anatrkang.   Bi  venlehc  «eh  von  *db*t«  daa*  man  nicht  immer 
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«lurcb  GerundU  and  P!urticipiii  юкЬе  hnge  und  iiuainmengetelste  Sitae  in 
andm  körten  Terwandeln  könne»  sondern  daw  et  von  UnMlindcn  oder 
dem  Zide  de«  Redenden  eidiinge,  wie  er  aich  gerade  antdrAdien  wilL 

C  Tempmtu 

S.  867. 

Dn  Praeacns  wird  gebraucht«  wenn  jcmnnd  namentlich  von  dum 
•pricht,  wa«  bei  ibin  ist  oder  grurliiehl,  entweder  dürr  Ii  ihn  selbst,  oder 
durrh  andere  ,  in  einem  mehr  oder  minder  ans^odebnten  Zeitabsebnitte, 
der  aber  etct»  diu»  h  da«  Dasein  des  Kcdeiidcn  oder  Subjcctes  bcgriinzt  wird, 
%»  B.  jemi^  «vocri  D.  ^a|on  ф!|1с(  vj  der  Knibe  BcfareibC,  тл  an  naepm  D. 
a»  anij  napyn  ich  lebe  oder:  wohne  hier.  Hierher  geiiören  auch  periphra- 
•tische  Formen,  wie:  ӕз  ovccaer  д.тп  D.  an  «inccare  даев  idl  bin  schr«- 
bend  d.  h.  i<b  beschäftige  mich  mit  Sehreiben,  ich  pflc{rc  zu  sehreiben. 
Diese  bczeichiiet  eine ,  луепп  gleich  durch  verschiedene  Unterbrechungen 
gehemmte,  Beschuftigung  (vgl.  $.  107.),  >ез  фуссгы  D.  аз  фiuccJli  ich  schreibe 
hingegen  mir  dne  Torühergehende  Handlung  des  Schreibens.  —  Mit  dem 
l^rticipium  praeteritnm  wird  ein  Zustand  angedeutet,  der  «einen  Anfang 
bereits  in  einer  vergangenen  Zeit  genommen  liat,  der  aber  auch  in  der 
Gegenwart  noch  fortduuerf,  7..  B.  о)арст  тӕн  (anstatt:  маргт  дяри)  ich  werde 
geliebt  und  folglieh:  mau  liebt  mich  (vgl.  $.  106.).  Bei  intransitiven  \\г\гл 
irad  die  Bedeutung  activ  (vgl.  %.  2в5.) ,  c  B.  «з  ӕрцудтвн  D.  аз  арцуд- 
nm  dg.  ich  bin,  der  gdMunmen  ist  d  h.  ich  kam.  —  Da»  Partidpium  fu- 
turum aclivum  bildet  den  Uebergang  von  der  Gegcmvart  zu  der  Zukunft, 
indem  es  auf  einen  küiifti.;en  Zustand  hinweist,  dessen  Anfang  srlion  nahe 
und  gleichsam  in  der  Gegenwart  ist,  wiewol  die  Vollendung  der  Zukunft 
anbeim  gestellt  bleibt,  z.  B.  (|)ар.г\1иӕг  дӕн  D.  вара^снаге  дӕа  ich  gedenke, 
m  lieben;  «vc^inar  (D.  •iHc^eiure)  двн  ich  bin  Wilkna  su 
I,  adueke  midi  an  cu  adireiben.  Ebenao  beadchmt  da«  Purticipium 
futurum  pnssivum  einen  Uebergang  von  der  Gegenwart  SU  dnem  leb 
denden  Zust.tiide  in  der  Zulunft,  z.  B.  ӕл  (.yapaiiiar  дӕн  D,  аз  варзу]н8Гв 
дви  icb  bin  der  geliebt  werden  wird,  mich  wird  oder  muss  man  lieben; 
yj  •TcciBaC  ^  D.  je  oiuccyjaar  ej  es  soll  oder  muss  gescbrieben 


Dlgitlzed  by  Gopgle 


ж 

Anmerkiiageii. 

I.  ^Ше  et  auch  in  anderen  Sprachen  sn  »ein  pflegt,  drücken  »ich  die 

OiMton  bei  wnitändluheren  Er/äh1ungrji  von  der  Vergangenheit  im 
Pracscn«  am,  um  ihre  Beachreibung  der  yoUführtcn  fiegebenheiten  leben- 
diger zu  machen. 

П.  Л^оп  der  anderen  Seite  bedienen  eic  eich  aucli  des  Praeecn»  ,  um 
künftige  Zutlände  zu  bezeichnen ,  wenn  sie  so  gewia«  aiiid,  daaa  »ie  sich 
•olche  ala  bereits  gegenwärtig  vorateUen »  i.  B.  ^щд  •rocm  D.  щкл  edbr: 
taam  ♦inoeyn  vielleicht  aehnibe  idi;  |y  'pnayj,  joa  #vccvj  D.  ^  'pqqj 

(oder:  97  рцауа),  уод  •ieoqrj  wenn  er  {od.  sie)  kommt  (ктшмо  wtrdj^ 
so  achreiht  er  (od.  sie  палмя'  yj  ra  Uh\.  .трцауа),  уйлмх  мах  фусг.тч  D. 
D.  члх  Ф1нсса11,  ua.UPii  jo  'pn;>\.i  bis  er  (od.  sii-i  kommen  wird,  schreiben 
wir}  av  jy  puaja  )од?  D.  4i  ^анан,  5у  рцауа  уодтер?  wa»  ma- 

chen wir  (worden  wir  mchen),  wenn  er  (od.  sie)  kommt? 

S.  2G8. 

Das  Futurum  bszeichnot  namenllii  li  kiinffi.;»' Ziistiindc,  f;c?%  iss  'das  Fu- 
turum dcfinitum)  oder  Avcnigsteii»  mit  grosser  Walirschciuliclikeit  (Fu- 
turum indef  in  it  um,  vgl.  (.  !)2.;,  z.  Bl  pajcroM  acpiia)  ои  D.  uöu  apqajou 
ich  weide  morgen  ^beatimmt)  kommen,  aber:  pajccon  ӕрцау^^ыеп  Dl  io6a 
ар«ау4,епеп  ich  wode  morgen  (Tielleidit)  kommeo,  ich  gedenke  m  kon» 
men;  ц.-(с  Фшразон  ca,  yjiic  riiicu^iiicH  D.  iiejioe  •apdboii,  oj  бӕрце  cipaj|o> 
нен  ich  werde  tbun  so  \irl  als  ich  Averdc  können)  тос^ГиЬ:  ^ӕд  базо1юи, 
уод  TVii  cj  aa^^iiien  IJ.  ijau  i'oder:  fjv)  ба.юнон,  уодт  tiii  ej  да^депеи  wenn 
ich  ea  erfahre  (bestimmt  erfahren  werde),  (dann)  »o  werde  ich  es  dir  sagen; 
ЦН9АУТ  5'  ya?,  уод  хуздӕр  цӕр^усту-^  D.  ;аздуг  5у  aj^,  уодг  »MU«p  а»р- 
4нн|||е  wann  ilur  га^  (werden)  weidet»  aa  wandet  ihr  Ьемаг  kben.  in 
allen  diesen  zusammengeaelalen  S&tsen  atehen  die  Variia  in  dem  letsteren 
Theile  oder  am  Schluxfw  in  der  unbestimmten  Zeilform,  weil  sie  Zustände 
bezeichnen,  die  an  und  für  sich  selbst  zweifelhaft  sind;  dagegen  die  vorde- 
ren VerilM  in  der  beatinunten,  weil  sie  die  Bedingung  in  sich  einadiKeaaen» 
ohne  welcha  auch  топ  den  durch  die  letatenn  Vcriia  angedeuteten  ZmUo- 
den  keine  Rede  aein  kann*    Aus  eben  deraelben  Uraache  erwkemeu  naa- 
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рЛЛл  m  Лт  islgendeii  Bdipiekii  die  Verbt  der  кЫаа  Glieder  m  der 
hMtimmten  Zcitfumi:  •>  «ипцшен,  |«д  me  вӕ  «.-epa.Tyjya  9n»j,  yiU  D. 
аз  Фню^етеи ,  5у  ма  нв  раду!у11  ^лиоппе  ich  werde  »chrciben,  wenn  man 
mich  nicht  verhindern  Avird;  ӕз  Фax-1y4iнeн,  цалмӕ  puyaj  D.  аз  бахса,4е- 
вев,  цамеа  ду  'pKajaj  ich  werde  warteiij  bia  du  (kommen  wirstj  kommat; 
jj  a'  ioaj^eii*  тлшт  шт  лугыш  D.  je  ве  «uiA^eHej ,  тл/т  яе  «шося  er 
(ed.  ме)  wild  nivbl  weggdim  (od.  wegbhren) .  ehe  er  (od.  sie)  adirdlit 
(schreiben  wird);  «puay j,eii ,  ^жд  cj  твдела  D.  срцсцене],  цу  je  aicia  er 
(od.  *ie)  wird  kommen,  wenn  er  (od.  sie)  Mtmc  haben  wird.  —  Hierher 
gehört  auch  der  Gebrauch  der  3.  Per»on  de«  Futurum  iiidefinitum  des  un- 
voUftändigen  Verhum  gijN  D.  icypi  {%.  S-  109)  in  der  Geelelt  einet  Im- 
penomle  und  in  der  Bedeutung:  et  iet  möglieb,  s.  B.  ef/fjuA  менвв  еи 
ллун!  D.  cü.^ciicj  M.uiaii  sHij  icryu?  wird  es  mir  möglich  sein  hier  su  ste- 
hen? d.  h.  kann  od.  darf  ich  hier  stehen?  иӕ  с<,\еи  D.  ne  co^ciiej  es  gehl 
nicht  an.  Eben  so  sagt  man  ohne  PriuHcat  im  Allgemeinen;  yj 
oj  ö;^euej?  ist  es  möglich?  нӕ  y^cui  D.  ue  u^euej  es  ist  nicht  möglich. 

Anmerkung.  Beide  Futura  haben  keinen  Bezug  mehr  auf  die  Ge- 
genwart ,  und  unterscheiden  sich  eben  dadurch  von  dem  bereits  im  vor- 
hergehenden [.  267.  erörterten  Partieipium  fiitiirnm  acliviim  mit  dem  *nb- 
stantivcn  Verl»uni  Лем;  denn  фуссоп  I).  Фiиceou  und  ФУсунен  D.  Ф1нсдепси 
beeeichnen  einen  in  der  Zukunft  gegenwärtigen  Zustand,  «vc^iaar  (D. 
••тщвп^ге)  дтл  hingegen  einen  in  der  Gegenwart  künlUgen  ZtMtand.  — 
Die  hierher  gehörenden  pcriphrustischcn  Futura,  welche  künftige  Zustünde 
in  der  Zukunft  bezeichnen,  sind  z.  B.  *vcca<r  iD.  Фiнcc<'^r)  уон  ich  werde 
schreibend,  und  zwar  gewiss,  mit  ^Valaselieinlirhkcit  aber:  Ф\тсӕг  уд1"^" 
D.  ♦iuocire  ü^^ciieu,  so  auch:  Фгс^паг  (D.  фiнcдcnäгc)  jo»  oder:  j^iucu  D. 
itl/emea  kk  werde  mit  Gewimheit  oder  Termutblicb  eotcher,  der  adirei» 
ben  wird,  dem  das  Schreiben  bevorrteht;  «vcciuar  (D.  esBOCyjair)  jem  oder: 
^^inan  D.  di|(BBeH  ich  wcfde  ein  solcher,  der  geschrieben  werden  soll  oder 
muse,  den  man  schreiben  muss.  Uebrigcns  kommen  freilich  diese  letzten 
mit  dem  Parti(;ipium  futurum  zusammengesetzte  Formen  kaum  vor  in  der 
geaaeinan  Umgangssprache,  und  auf  jeden  Fall  weniger,  als  die  erste  mit 
dam  Plneaena  sunaamengcietite»  oder  bcaondert  die  mit  dem  Ptaetaritnm 
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ncht  häufige  und  zu  der  pasiiven  Conjugation  prbörcnde:  луст  (D.  фшст) 
JOH  oder:  ^^^iuea  D.  Q^eueu  ich  werde  gekchneben  werden«  m«n  wird  mich 

Mbreiben. 

Wie  im  LatctimebeD  und  Riiwi«lien,  wird  da»  Fvtnnim,  mid  imii'mI 
lieb  Fatnmm  indefinitam,  im  Ostetitcfaen  штА  шаОМ.  de»  Imperativ» 

gebrauiht,  wenn  man  Torautsctzt,  daM  aiuh  andere,  za  denen  man  redet, 
in  daejenigi'  cinwilliatcn  werden,  deewn  Vollendung  wünschentwertb  oder 
•nnuniii:>ni;li<  Ii  ist  ,  oder  луепп  jemand  auf  eine  höfliche  Art  befehlen  will, 
T.  U.  Ф\ст  Фовпе  ЛУ  cgeu^iue  yj!  D.  •ihct  «ayörej  ду  ci^au^eue  ojl  nach- 
dem da  geaebrieben  hast,  wirst  da  es  tiiun!  цау^гспеи  урдвм!  О.  mjaa- 
вйн  yopM«»!  wollen  wir  dabin  gehen!  4Ьуз&«тг|  удм  «и!  D.  Cmpij^fmmm 
^ещ  aiiij!  sie  mögen  bior  bleiben! 

S.  270. 

Das  vom  Participium  pneteritum  ^s.  100.  B.  1))  berstammende 
Praeteritum  imperfectum  ist  ohne  Zweifel  vom  Anfange  an  das  ein- 
zige Praeteritum  bei  den  Otsetcn  gewesen,  wodurch  sie  olle  Verbältnisse 
der  Vei'i^aniii'nheil  ausgedruckt  haben ,  w  'w.  niat»  auch  in  der  Russischen 
Sprache  nur  ein  allgemeines  Praelcriluui  bat.  Ja!  sogar  noch  jetzt  gcbrau- 
Äm  ^  Osseten  jene  Zeitform  mcbt  nur  in  denn  eigentlicbem  Susne,  von 
vergangenen  Begebeohciten  in  Verbindung  mit  anderen  gleidneitigen,  oder 
in  Beziehung  auf  solt-b«.-,  sondern  auch  oft  anstatt  des  Praeteritum  perfectum 
von  vcra;angenen  N  orfallcn  ,  oder  besonders  (bei  intransitiven  Verba)  von 
ZustaiiJcii  überhaupt  ohne  alle  liezichunj:;  auf  aiKkre  Unislftndc,  z.  B.  yj 
ФУаа,  1>ӕд  хл  ӕрцгдтӕи  Ü.  je  ф1иста,  ^iv,x  аз  арцудтӕн  er  schrieb,  als  ich 
kam;  вӕд  ум  удтӕя,  isa  «aeqycron,  yj  yaj  а-рцчд!^  (yj)  D.  (кд  yoirij  Адит, 
aa  «eiycnNi,  je  щуд  роцдд  ab  ich  dmrt  war>  bftrte  tcb»  das»  et  (od.  sie)  ge- 
kommen sei  ;  yq  qaavj  ӕз  цар.ттӕн  D.  jevi  ^aaij  a»  дардхвш  in  jenem  Dorfe 
babij  ich  (gelebt)  gewohnt;  nrj  бепат;,  «рз  ^ӕ]  пӕ  Федтоп,  ахкм  D.  уохан 
раон  (oder:  уохар  раип)  ncj  jcc.  аз  ije  ne  <i>(;j4Tou  es  gibt  keinen  (solchen) 
Ort«  den  ich  nicht  gesehen  habe;  Петербур^иӕ  ӕз  ы{§авд  Фӕцгдтӕи  D.  По- 
т^ур$иа  аа  Н1е|яд  «ацудпм  icb  Ып  nie  пасЬ  Petarsburg  gerast  giswe- 
sen;  yj  an  швпгмр  HifKA47jij  D.  je  anij  мавщлА  dUrcj  er  (od.  sie)  ist 
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niefflult  hier  gewesen.  —  Auf  Ibnlidie  Art  werden  auch  die  eobpredieii- 

den  periphrastiechen  Tempora  gebraucht,  z.  B.  смрсг  удтӕн  D.  lapcr  iä' 
nw  ich  ward  geliebt  oder:  man  llcbto  midu  фугсгег  удтӕп  D.  «inccare  ад- 
тӕя  ich  war  schreibend,  pflegte  zu  »direilx  n ;  ӕл  uayinar  ултӕн,  yj  ^ӕд 
wpnrMj  D.  аэ  aajjedre  адтазн,  je  ^ӕд  apц^дij  ich  war  im  BegriiTe  zu  geiien . 
(oder:  an  CJireo),  al»  er  (od.  sie)  kam;  арв!]'т1вӕг  jxnta  D.  papsier^juare 
iдтӕll  i<  b  war  ein  eolchcr  od  derjenige«  der  abgefertigt  wcHoD  «oUte,  ich 
Milte  abgefertigt  od..  abgeechickt  werden. 

Anmerkung.  Im  2^5.  haben  wir  schon  gesehen,  das«  dieses  Tem- 
pus, wie  in  der  Lateinischen  Sprache,  auch  statt  des  GonjnnctiTS  ge> 
iiraucht  werde. 

S.  271. 

Später  aU  da»  vorhergehende  bat  sich  das  Praet  er  i  f  ii  m  pprfortnm 
gebildet,  um  namentlich  solche  Begebenheiten  zu  be/eiclincn,  die  in  der 
Gegenwart  bereits  als  g^mlich  vergangen  angesdien  werden,  wodurch  sich 
audi  dieses  Tempus  von  dem  vorhergehenden  untersdiddet,  obawsr  das 
letztere  freilich,  wie  in  dem  vorigen  f.  bemerkt  wurde,  nicht  «citen  auch 
für  das  Perfcctum  pebraucbt  Avird,  wiiliifiul  umiiekelirt  dieses  niemals  an- 
statt des  Impcrfcctum  gebraucht  worden  kann.  So  bedeutet  z.  B  ;ез  фус- 
тон  D.  аз  oiucTOH  ich  schrieb,  dass  das  Schreiben  zugleich  mit  irgend  ei- 
nem andern  Ereignisse  Statt  fimd«  und  in  der  gegenwärtigen  Zeit  noch 
nicht  beendigt  ist,  oder  es  ist  wenif^ens  iweifelfaaft,  übrigem  aber  andi 
dne  Nebensaclie:  dagegen  ist:  ӕз  фгст  о.тдӕп  D.  аз  фёпст  Фчтдтӕа  ich  hd»e 
geschrieben  d.  b.  das  Schreiben  ist  jetzt  beendigt,  milbin  vollkommen  vor- 
über (vgl.  265.).  Ebenso  bedeutet:  бӕга:не  ыост  «>iei<ij  D.  бӕгӕпе  нуо(т 
•emaj  daa  Biw  ist  ausgetrunken  (durch  da^  Trinken  zu  Ende  gebracht), 

noer  7/üj  D.  йуост  dUrej  Itftnnte  sich  nur  auf  einen  gewissen  Theil 
des  Ganzen  be/icben.  Eben  so:  i;oh4  ФШЦ)  D.  ^яд  oqeqaj  es  ist  gemacht 
worden  (gänzlieb,  fertig)  ;  п\-д  oa-iiij  D.  цудт  Фӕцaj  er  ist  gefirfuen  od.  ge- 
gangen nacbdruc  klif  ber  als:  lovnj  D.  uv,iej  er  fuhp  od.  ging. 

Anmerkung.  Auch  für  den  BigrlÜ'  des  Daseins  haben  die  Tagaaren 
cwei  verschiedene  Formen  von  Praeterituni:  Ij  ein  l'erfectum:  ӕз  •вдвп 
ich  bin  gewesen,  wodurch  schlechtweg  angegeben  wird,  dasa  das  Sein  in, 
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der  Gegenwart  bereiu  vergangen  i«t  and  2)  ein  Imperfbclnin:  aei  удтм 
ich  war,  da»  auf  etwas  in  der  Gegenwart  ebenfalls  vorg^ms^enee  hindeutet, 
worauf  e»  sich  bezieht.  Bei  <l<  n  Di^oron  Ыпцгцоп  gibt  es  nur  ein  allge- 
meines Fraeterituin:  аз  адтӕи ,  wie  uu  Kussischen:  я  ui.i.i  i.  is.  %,  97.). 
Darum  haben  sie  auch  kein  Pnetevituni  perfectiim»  in  den  periplinttiadien 
GonjugatioMn  mit  Anmahme  der  aUeimgen  pMuvm}  aber  im  Tagranachen 
Dialekte  können  solche  Perfecta  angenommen  werden,  wenn  ne  |^icb  in 
der  ^luuänen  Sprache  nicht  alle  vorkommen  (vgl.  $.  107.). 

S.  272. 

Nach  allem,  was  von  uns  bereits  früher  fs.  S-  ^^2-  Anm.  I.  97.  .\nm. 
III.  $.  99.  Anm.  II.  und  100.  B.  %)j  über  das  Plusqnampcrfcctum 
angefiikrt  worden  i«t,  da»  von  den  Oweten  biilier  dnrcb  die  vorhergehen- 
den Pneterita,  daa  Imperfectum  oder  das  Pecfectnm,  erMtzt  worden  i«t, 

Idcibt  uns  hier  nur  übrig,  jenes  von  una  neu  eingeführte  Tempus  für  den 
Gebrauch  in  der  Zukunft  z?i  cnipfeblen,  um  Zuetande  oder  Handlungen, 
die  vor  dem  Anfange  eines  anderen  ebenfalls  vergangenen  Zustandes  oder 
einer  solchen  Handlung  gänzlich  vei'gangen  sind,  zu  bezeichnen,  z.  B.  ӕз 
уи  мудтӕп,  yj  iji^'A  a'iuiv.Oj  D.  аз  youij  Фауодг  адпш  (7  anstatt:  1дгая! 
oder:  «кдташ!  wie  man  apricht),  je  ^кд  qniy^dj  ich  war  dort  geweeen, 
ab  er  (od.  sie)  ankam}  М  •vcrnep  мудта;,  a  t  tj.cA  ба]дудтим  D.  ду  ф1ист- 
тер  Фауолт  ä.ud-  (?j,  аэ  дӕд  ра]дедтов  du  hattest  «chon  geschrieben,  als  ich 
(erst)  anüng  (vgl.  %.  112.  4)  Anm.). 

S.  273. 

Das  Futurum  exactum,  definitum  und  indefinitum^  behanptet 
etwaa  künftiges  in  der  Form  der  Vergangenheit,  gewiie  oder  iwei- 
fidhaft  (vgl.  S-  9a.),  i.  B.  yj  (D.  je>  i{ai|A  ^овд  oaya  tt  wird  bald  gemacht 

sein  (pnz  bcstinunt);  жз  pajccoM  jj  ♦vcr  «а^.:^1пен  D.  аз  icun  oj  фiпcт 
фауб^енеп  morgen  werde  ich  es  wol  geschrieben  haben,  l  ebrigene  sind 
Redensarten  dieser  Form  nicht  sehr  häufig,  sondern  man  sagt  lieber:  1)оид 
ya  md  #m  fiffin  D.  «iacr  ü^cuej.  In  den  periphrastist^en  GonjofirtinMai 
werden  sie  fur  nidit  gebraucht,  auch  nidit  in  der  paanven  (vgl.  S>  tOC). 
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Von  den  ZeHformen  de*  Conjimctivm  modm  iit  das  Itnperfectam 

die  bemerkenswrrthcstc,  das  je  nach  den  Umständen  ^brmicht*wU*  wie 
7..  B.  aucli  im  Schwedischen:  skulle,  bald  von  der  Vergangenheit,  bald  von 
der  Gc^'cmv.irl  411(1  Zukunft.  Sl:itf  dcRs^n  wird  aber  in  viden  Fällen  a»ich 
das  Praesens  gebraucht«  wenn  man  uanientlich  von  der  Gegenwart  spricht 
$S.  SMi.  und  2V7).  Nur  auf  die  Vergangenheit  beziehen  sich  das  Per- 
fectum  und  Pluaquamperfectum;  die  Futura  werden  aber  aua  Man- 
gel an  eigenen  Zeitformen  durch  den  Indicativua  modua  ersetzt  (s.  $. 
2h5.  und  S-  2V7.  Anrn.  II.)  Zur  Erläuterung  wollen  wir  zu  den  in  den 
gedachten  i'].  und  im  2V8.  ani;cfuhrlen  Beispielen  noch  folgende  beifügen: 
ӕз  зпоыдӕр  ФVcIajн,  Фӕ.1а;  уод  и  ӕФсуыер  a'pKV4ij  D.  аа  аж^недер  «iucrajae, 
Mja  jroixr  n'  epdUe  puy.iej  ich  wolhe  achou  geatarn  adureiben,  aber  da»i 
kam  (eben)  mrin  Bruder;  aa  Фта]в«  je  згдп|н  D.  aa  «iBcraja,  fy  je 
аудта)М  ich  würde  (|еШ}  adumben,  wann  ich  (et)  veralinde}  кз  Фгста]н, 
axyp  5У  MÄH  ^одта]ккп]  D.  аз  ф!нгта]||е,  axjp  цу  ман  5олта]|о11це  ich  würde 
(künftig)  schreiUin,  wenn  man  mich  lehrte;  д.ту  uv  qy.rrär  ij,  фуст  Фayiв 
ej,  aesrj  ше?  D.  до  Ч1  ^уттаг  jec.  Ф1ыст  Фау1ыс  je,  aeij  ue  «ayiae?  was  geht  ' 
ca  dich  an ,  ob  ich  es  geschrieben  habe ,  oder  nidit?  an  ej  #vcr  «enaju, 
Hvaciie  ijv  Фӕиа]»  D.  аз  ej  Фillcт  Фа1(:ф|с,  aisaqe  fj  Mnajue  ich  würde 
es  geschrieben  haben,  wenn  ich  Zeil  gehabt  iiättc. 

Annierknn;;.  Г(  licrlnmpt  wird  das  Perfectum  Conjunctivi  »clten 
gebraucht,  sondern  govöhiitich  durch  das  entsprechende  Tempus  im  Indi- 
cativ  ersetzt. 

D.  Numeri,  und  Personen. 
S.  fiTS. 

Die  BaaÜmiHug  der  ZahllMm  wad  Pteaen  hingl       Лт  Verhlll- 

niaae  des  Subjectes  zum  PMkbeate  ab.  Die  allgemeine  Regel  ist,  wie  in  an- 
deren Sprachen,  dass  o)  von  einem  Gegenstande  der  Singularis  ^rcbraucht 
wird,  von  mehreren  aber  oder  vielen  der  Pluralis,  und  b)  dass  der  Ke- 
dende  von  slih  selbst  in  der  ersten  Person  spricht ,  von  demjenigen ,  an 
den  er  adne  Bede  rillet,  in  dv  cweiten,  und  von  allen  abrigen  in  der 
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dritten  Penon.  IndcMcn  finden  tich  in  ffinncbt  auf  die  Zablfomen  auch 
Auanahmen,  von  denen  im     130.  bereits  die  Rede  geireien  ist  —  Е1>епм 

werden  auch  einiixc  Peituncn  nicht  immrr  im  strengen,  sondern  zuweilen 
auch  in  einem  allgemeinen  mdiestinunten  Sinuc  gehraueht,  anstatt  des  Fran- 
zötiacben:  on  und  Deutschen:  man,  wie  ebenGilU  sdiun  voHirr  im  230. 
bemarlEt  mrden  itL 

Partikeln. 

276. 

Diese  sind  in  der  Etymologie  III — 120.)  aufj^ezählt,  so  wie  auch 
der  Gebrauch  ihrem  Ursprünge  nach  zum  Thcil  bereits  erörtert  worden 
ist  in  dieaem  KapÜd  der  Sjntaz«  sowol  überhaupt  (s.  155.,  162.,  165.. 
I70.J  176.  mkl  199.),  ab  audi  inabenndere  von  Praepositionen  und 
Poatpositioncn  (s.  1%6.,  166.  nnd  167.).  Andere  Beispiele  werden 
im  aweiten  Kapitel  folgen,  zu  %velchem  namentlich  auch  die  in  syntakti- 
scher Hinsicht  nicht  minder  wl(  bti5;en  nnd  durch  ihre  Bcs(  haffenheit  die 
Form  oder  Gestalt  der  ^Sulzu  bestimmenden  Conj unctionen  gehören. 
Dageg^  bcaiben  die  Interjectionen,  als  blosae  einselne  Auadvücke  der 
Empfindungen  oder  Gefühle,  für  die  ^ntaa  hnoe  besondere  Wichtig|ieit 

ZWEITES  KAPITEL. 
Von  den  verschiedenen  Formen  der  Sitae. 

A.   Fon  den  Sdlxen  überhaupt, 
$.  Я77. 

Die  Sitae  sind  ihrer  Form  nach  überhaupt  von  drei  Arien:  I)  mel- 
dende oder  anzeigende  {аргомгӕиӕг^а:  D.  аргощанап^ӕ) ,  durch  welche 
etwas  bejahet  oder  verneinet  v/'nA ,  weshalb  sie  auch  in  bejahende  und 
verneinende  zerfallen,  2)  fragende  {фӕрсӕгт^ӕ  D.  фщкиг^ӕ) ,  die  einen» 
anderen  die  Bejahung  oder  Verneinung  anheimstellen,  und  3^  befehlende 
{ун&фа[€внӕгув  D.  фа1^ааво&г^)ш  m  denen  bejahend  ein  Befehl*  ein  Wunsch, 
«ine  Fordertmi^  oder  verneinend  ein  Verbot  angeaeigt  wird. 
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In  der  meldenden  oder  anseilenden  Setzform  wird  von  dem  Sid»» 

jecte  irgend  ein  Zustand  ale  ccgomvärtij; ,  vergangen  oder  zukünftig  autge- 
»agt.  Die«»  gc»chielit  durch  die  Modi  Indicativu»  und  Conjiinctivu»  allein, 
oder  mit  dem  Zusätze  von  anEcigeaden  bejahenden  A.dv  erbia  (t.  $.  113. 
S.))t  Ж.  B.  MB  «vx  (D.  Mft  ф1дв)  &ajuäjtn  бвж  mein  Veter  ЬяЛы  «n  Pferd; 
ypvvcvj  aax  mar  cnrp  f  D.  ypycdj  зщкк  amrej  cryp  ej  des  (Ruieen- 
Land)  RuMbnd  ist  wahrlich  grou;  бтлшурл  ӕрцгд]]  D.  je  балурд  ep- 
uyAcj  er  (od.  sie)  ist  лу!гк11(Ь  gekommen;  ӕмӕ  homoJ  6axv.i  l).  ама  нбне] 
бах  6ö.i  und  namentlich  zu  Pferde>  reitend;  аеэ  аи  ущя  D.  аз  aiiij 
ад1а|ие  wenn  ich  hier  wäre. 

S.  279. 

Als  Gegentheil  vom  bejahenden  Setze  vemeint  der  verneinende  das 
Dasein  eines  Zustandcs,  und  zwar  durch  die  anzeia;enden  verneinenden 
.\dverbia  (s.  112.  5)),  z.  B.  ӕз  нӕ  auiivu  D.  a.)  ne  эонуи  ich  weiss 
nicht;  yj  oej  ам  D.  je  amj  Hejje  (oder:  ue  jec)  er  (od.  sie,  es)  ist  nicht 
hier;  ^  mm  фуссоя,  уол  ш»  ^mamu^wnj  D.  аэ  fjr  м  мяесов,  уодт  m 
Фева1цепап1|в  wenn  ich  ntdit  schreibe,  so  wird  man  mich  strafen;  um  imj' 
ä^men  aiicE  пгФУгке]  D.  аз  ne  Фаци,\спсн  (oder:  ne  prm  t»»  п.^енсн)  амс  ui- 
ф1ыск1с  ich  werde  nicht  weggehen  ,  ohne  geschrichcn  zu  haben;  нӕ  \'.t,eiii 
yj'  "®  нуфус^ен!  D.  je  ue  üu^euej  ане  Фiнckic  es  ist  nicht  möglich,  dass 
er  (od.  aie)  nieli  schraben  tollte)  mm  nvievcRej  ые  Фалаудтяя  D.  мапан 
ne  \ien}  aae  •inckie  ich  konnte  nicht  miterlaasen  an  tchrdben;'  aa  •ve» 
cva  niff Д  mtficnm  O.  aa  ■■Я17Д  «apfaron  Ынссуя  idi  konnte  щ/ю  nicht 
•ehroben. 

$.  9в0. 

Die  fragenden  Sitae  enthalten  unvolbtindige  ürtheile,  an  denen  der 
Fragende  eine  Erginaung  durch  Erklimng,  Bejahung  oder  Verneinung 
verlangt.  Solche  Satrc  werden  gebildet  entweder  einfach,  wie  in  den  Ger- 
manischen Sprachen  und  zum  Theil  im  Lateinischen ,  durch  ein  blosses 
Verbum,  dem  die  Tagauren  was  (sowie  auch  im.  Lateinischen  häutig: 
quid)  binsnfegen,  oder  Teraiitielit  Pronomina  und  fragender  Adverbia 
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(i.  SS.  71.  und  112.  5)),  I.  &  yj  5'4CHi  (oder:  c^^efli)?  D.  oj  бщващ  (oder: 
c&4|Mej?  Ut  e»  möglich?  ӕпӕг  5?  D.  ацаг  ej?  ist  e«  wahr?  ic  тӕм  (antUtt: 
дӕм,  abgekürzt  aus:  дӕумӕ)  axud?  D.  дома  jec  axqil?  haet  du  Geld?  б^зон- 
я,\пе  je  свӕну-и?  D.  öajaou^eue  ду  je  cgauyu?  wirst  du  verstehen  es  zu  ma- 
chen? yuvc?  D.  aime?  ri^Mt  du?  имрзус  швн?  D.  мфшк  um?  Ikbit  du 
mich?  imx»}  71?  oder  gewdbnlich:  inir/oi  «f  yj?  O.  paiuej  je?  |^  («der: 
fuhr)  er  (od.  si«  )  weg?  о§адта  nv  yj?  D.  сдодта  je?  machte  er  (od.  lie;? 
онбаруг  HV  мӕн?  D.  дадӕр!с  мӕн?  \rrst«'ljst  du  mich?  агоидон  д\м  цг? 
D.  ауоидои  дӕ  uo.xl  soll  ich  niicl«  auf  di(  li  vfrla»8«n?  6aB.Jcp<rTaj  цу  yj  ? 
U.  öaeaj'pciaj  oj?  vcr»uchte*t  du  ihn  iod.  sie,  c*)?  ц\-  д,урус  ду?  D.  чх  до- 
pic  ду?  WM  tpridiet  du?  yj  nv  ijxnvj?  I).  je  «li  gaiiyj?  w«  macht  er  (od. 
ме)?  qv  xyjuvj  aj  Ipomy?  D.  je  4i  xyiiayj  aj  Ipoaay  (Diropouay)?  «a» 
heisst  diese  Ossetisch  (Digoriich)?  ШПИВН  ej  jenvc?  D.  цатн  ej  ijatiic?  oder: 
nej  "^VTtej  ej  IjӕII^•г?  D.  4cj  T,yxoj  ej  ijaiilc?  wozu,  weswegen  thuet  du  c»? 
aj  UKMSRU  aqai  \д/1м?  D.  aj  памап  щлл  ujciicj?  wozu  wird  e»  nutzen  (die- 
nen)? иӕм  Hv^Hvc?  D.  uHMij  iiigauic?  wo  lhu»t  du  das  hin,  wohin  gicssest 
du  da»  hindn?  m  qeMxj  suave?  D.  as  qaMaj  зонуя?  woher  webe  ieh?  aaiy 
врцудЦ?  D.  аиа  apiiy^q?  ob  er  (od.  aie)  kam?  gjA.qa^vc?  D.  щул  mpic? 
wie  lebst  du?  wie  befindest  du  didi?  wofür  *matt  aber  anch  «igt;  |уд 
(itatt:  Д*)?  eig.  wie  bist  du? 

Anmerkunj^  I  Der  Dativ  цамктп  D.  цачаи  weist  auf  ein  Ziel  hin; 
der  Ablativ  ua^Mxj  D.  uaMaj  auf  etwas,  das  zum  Mittel  oder  Anlasse  zu 
was  anderem  dient  Der  Onteradbied  nt  deraelbe,  alt  in  dar  LalMMMbeii 
Sprache  swiadient  cur  (am:  out  rä)  nnd  ^uore. 

Anmerkung  П.  So  wie  in  vielen  anderen  Sprachen,  wird  цг  D.  m 
was  nicht  selten  gebraucht  in  der  Bedeutung:  warum?  weswegen?  s.  B. 
UV  -i^apcvc  yuej?  D.  4t  '^ipuiic  oMej?  waa  lurchlest  du  dich  vor  ihm  (od. 
ihr  ?  UV  r^opvr  мӕ  «scAv  i?  D.  цаиан  ма  «amiie  aaic?  wa«  (warum)  läufst 

du  ^auf  meiner  Spur)  narh  mir? 

Anmcrkunjx  III.  Viele  frafiiiuli'  Advcrbia  werden  auch  in  Ausru- 
fungen gelMuuchL  um  Nerwunderung  an/.u^iigen ,  z.  B.  ца^  xaiTvj  ӕз  уи 
Фкдӕы  oder:  удтап!  D.  цаа  zarrij  аз  onij  адтаеп!  wie  oft  bin  ich  da  ga« 
weaeo!  jn,  щ/а  хорз  §оад  ^  yj!  Dl  ataa,  |уд  хоарэ  §онд  ej  cg!  aieh,  wie 
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gut  famdit  et  wt!  jj  ид  jfuocrpt  fl  Ф.  je  jffA  pweyiA  wie  er  (od. 
•ie)  icfaön  ist!  In  ähnlichen  EUlen  gi^rauchon  aber  weaif[ileiM  die  Tli§tu« 
rcB  friederma  «neh:  qv  eiulatt  щул,  indem  aie  «agen:  цг  раест^д 

V  SSI- 
Verneinend  fragt  nian  durcb  die  hvtikel  ня,  oder  ма  in  aolchen 

Frdlcn,  wo  man  »ii  Ь  anstatt  нл  der  letsgedachten  Partikel  bedient  (s.  1 12. 
5)  Лпт.).  z.  B.  iiej  ihm)  умӕ  ахца?  D.  псЦр  vom  ахца?  bat  er  (od.  sie)  nicJit 
Geld?  нӕ  HV0VLTaj?  D.  ис  iliфillcтaj?  scltricbst  du  nicht?  oder:  hast  du  nicht 
geschrieben?  пӕ  iiajj  qv  jj  ^рдӕм?  D.  ue  iiajj  je  уордсма?  geht  er  (od. 
aie)  nicbt  dabin?  um  ocmti^  UV  jj?  D.  ne  o^raj  ду  oj?  aahtt  du  ihn  (od. 
aie)  nicht?  oder:  hast  du  ibn  (sie)  nicht  geaehen?  |В|Д  q  вӕ  «eAxaj  (D. 
•ejAraj)?  (wie]  hast  da  es  nicht  geaehen?  na  •vecon?  D.  na  «iaccoH?  aoU 
ich  nicht  achreihen? 

S.  282. 

Da  die  Oeseten  keine  allgemeine  fragende  P.irtikoln  haben,  eo  etelleit 
sie,  um  Zweideutigkeit  zu  vermeiden  ,  namentlich  dusjcnigc  Wort  voran, 
auf  weichet  rieh  Sie  Frage  bezieht,  z.  B.  ацау4си  qv  yj  урдӕм?  D.  qö^euej 
je  уордеыа?  gebt  (od.  fihrt)  er  (od.  sie)  dahin?  wenn  die  Handlang 
adbtt  unbekannt  ial),  aber:  урдӕм  äuay^cn  qv?  D.  уордема  qö^euej  je? 
geht  (od.  fährt)  er  (od  sie)  dahin?  wenn  das  Ziel  der  Handlung  unbe- 
kannt ist;;  yj  ;iuv,Tij  uv?  D.  je  panjcj?  ging  er  (oder:  sie)?  (wenn  man 
über  die  handelnde  Person  Auskunft  verlangt).  Uehrigcns  kann  man  in 
dw  lebendigen  Rede  euch  ofanedem  n»A  dem  Tonfidle  "f— д**^!*  an  dam 
wicfatigplen  Worte  den  Sinn  des  Fragenden  erkennen. 

S.  283. 

Gew6hnlicb  und  anm  рйшЛеш  ПмЭе  werden  die  Fragen  dnrcb  den 
Modna  Indicati  тпа  auaeedrtidUs  nur  ш  sweiMbaiken  tiUen  konmt  mck 

der  Gonjuncliv  vor,  s.  Ж  «r  ganin?  J>.  v  gaime?  was  soll  ich  (jetzt) 

machen?  «■»  ej  Фяврсюи,  nv  г1;олта]д  D.  аэ  ej  Фаротон,  «li  сдодта] де  ich 
fragte  ihn  od.  sie),  wa»  er  (sie)  tbun  würde;  удон  нӕ  зvдтoj,  $ӕдӕм  uv- 
AsjKKoj  T.  jc^  ac  зудтойце,  Kjqa  qjrAajoflqe  sie  wussten  nicht,  wohin  sie 
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$.  m. 

Entgegengesetzte  und  auf  Tcrtcbicdene  Gcgenitinile  oder  Zu- 
stände »ich  beziehende  Fragen  werden  durch  die  Conjiinetion  ӕвг/  D.  aeij 
oder  gebildet,  im  ersten  Falle  nur  mit  der  blossen  Verneinung  in  dem 
letzten  Gliede  de»  Sttae«,  im  anderen  aber,  wo  eiiio  Entocbadniig  nnechen 
den  Tcnchiedenen  Gefenettiideii  oder  Zuetftnden  verlangt  wird,  mit  dnem 
anderen  Subjertc  oder  Prädicate;  im  jeden  Falle  bleibt  aber  das  Hauptwort 
narli  dem  282.  im  Anfange  des  Sat/.e*.  Diess  alkn  erhellt  ans  fj)lt;ciulen 
Beispielen:  ir  (m:i\m.t  ахц;1  a:4i\j  ncj?  1).  jco  (махм'  a\n;i  anij  iie  oder:  nej- 
je;7  habt  ihr  Geld  oder  nicht?  ;iiiVAij  uv  yj,  ajovj  ам  ij?  D.  paiuej  je,  aeij 
auij  ij?  ging  (od.  fuhr)  er  (od.  sie]  weg,  oder  ift  er  (od.  aie)  hier7  jj  airr- 
jiij  flBivj  «пдӕр?  D.  je  рапде],  ам|  андер  раялд?  ging  (od.  fuhr)  er  (od. 
sie)  weg,  oder  ein  anderer  (eine  andere)?  jcxa.icr  ацлд!],  asav]  je  igfCKrl 
D.  аходег  рапде],  aBij  je  gorar?  pjinp;  ifuhr)  er  'sie';  »i>lbst  луе^г ,  oder  »ein 
(ihr)  Diener?  xijuay  <,  "ii  äi|V4ij  jj,  ajBvj  |,<«а'г?  I).  хсцау  ej,  5a  pai^ej, 
asij  ^oeär?  ist  es  der  Herr,  oder  der  Diener,  der  fort  ging  (od.  wegfiibr)? 
anatatt  dei  «nfachen:  xijaaj  anv4ij,  xnvj  yScser?  D.  хёц^  ]Mui4ej,  asij  fo« 
drl  ging  der  Herr  fort  oder  der  Diener?  Ebenso:  Ifanv  äuv4ij,  xijnay 
aiBvj  5<«'ӕг?  D.  5a  paii4ej,  хёцау  (paiuej)  asij  цосаг?  wer  ging  fort,  der 
Herr  oder  der  Diener?  giTuvji  (oapavc  ду  Ф\мдӕр,  фулу}  lEBvj  »liAvj?  D. 
aapuiic  ду  Ф}'.|дср,  oi4ij  asij  u^ij?  wen  liebst  du  mclur,  den  A'ater  oder 
die  Mutt»? 

Anmerkung.  Zuweilen  Hut  man, die  Putikelt  «avj  D.  aiij  weg, 
und  Mtst  die  Subjecte  mit  dem  Artikel,  x.  E  (кцг  änv4ij:  xijuaaej,  |^c»* 
rej?  D.  ga  равде]:  хёцаму,  |oc^} 

{.  985. 

Die  Antwort  wird  ertbeilt  durch  die  Wiederholung  dea  firagenden 

Worte»,  oder  durch  bejahende  und  verneinende  Advcrbia  (■.  $•  119. 
Г))),  ohne  da»  fragende  W Ort  «der  nebst  denuelben,  z.  B.  ir  смахмӕ  axqä? 
ü.  jec  смахм'  ахца?  habt  ihr  Geld?  ic  D.  jee  (es  ist)  jal  oder  verneinend: 
uej  D.  ucjje  nein;  Фeдтaj  uv  ду  Aiupij?  D.  ФCJдтaj  ду  Aiupcji?  hast  du 
den  Andreas  geeahen?  фсдтон  D.  «сддпш  kh.  Mh  ihn,  oder  61  D.  ^6!  ja! 
Vernnnend:  mt-m\  ndn!  oder:  шв  «CMroB  D  ne  ффяот  ich  iah  nidit. 
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Za  itiritcfer  Bejabniif  oder  Verneinung  dienen  die  tfbrigen  in  dem  ui§d> 
leigtcn  $.  gededrten  Adverbia:  |^aj  ^aj  ja  ja,  6srBvj  D,  баг^  geiri«, 
ав-^е  D.  jo"5e  «o,  гсцӕг  D.  aqärcj  ee  ist  wahr,  бӕлвгрд  D.  ба^вурд 
bettimnit  u.  ».  w.  und  verneinend:  ищул  D.  1пе5уд  keinetweget«  Mej  ne 
oder:  nej  nej  D.  nejje  ве  und  iiejjc  ucjje  durchaus  nicht. 

Anmerkung  I.  Bei  den  im  %.  28k.  gedachten  Fragen  Tvird  lutür» 
lieh  nur  das  Snbject  oder  PrSdieat  allein  wiedeiliolt. 

Anmerkung  II.  En  int  auch  natürlich,  dufts  bei  Fragen  über  unbe- 
luomte  Gegpnetinde  ancb  in  der  Antwort  deraelbe  Ganit  швйтщ, 
ab  der  ist,  iraaiit  man  firigt^  s»  B.  JM  ii  ic?  D.  oidj  |aj?  wer  iit  da?  dOBr 

D.  даг  ein  Mann;  цу  «едтч  ун?  D.  Ч1  Фе^дта]  ду  ouij?  луа«  sahst  du  doitl 
njivj  D.  rajij  einen  Ochsen;  ijacj  <  aj  tiuer?  D.  aj  5iyii5ra  gej  je?  weiien 
iat  diete«  Bucb?  jann^j  D.  да$ош]  eine«  Knaben  oder:  des  Knaben. 

$.286. 

In  den  befehlenden  Sätzen,  die  einen  Befehl,  Wunsch,  Forderung 
oder  Verbot  ausdrücken ,  i»t  das  Vcrbum  im  Imperativ  das  Hauptwort, 
welches  zuweilen  durch  das  Futurum  definitum  Iiidicativ.  mit  Zusatz  der 
Gonjunctioiien:  ^  und  yyd,  und  mr  Venieinnng  mit  ХятИя  der  Partikel: 
Kce  anstatt  der  g^wAbnUdhen:  ма(ш.%.  112.  S)  Amnerlu  tmd  f.  Wl*  Anm.  II.)) 
ersetzt  wird.  Zum  ImperatiT  wird  oft  der  Л^ocativu8  Casus  hinzugefügt, 
um  die  Person  zu  bczcirhnen,  an  web  he  der  Defehl  pericbtet  Avird,  aber 
die  persönlichen  Pronomina  in  den  ersten  Personen  werden  grösstcntheils 
weggelassen,  z.  B.  фусс  мӕ  «vp-^l  D.  «iucce  ма  «yp'g!  schreibe  meiu  Sohn! 
jj  ify  pnya!  D.  je  i^y  puya!  er  (od.  sie)  mag  кмшмп!  лптящ\  Щ9шА 
D.  jiinB§B!  myoal  Frenndie!  iaaat  uns  gehen!  ш  m/uy^l.b.  m  amüsfa! 
rührt  ench  nicht! 

B.  ^oR  tusanOnei^esettUn  ЗШеп. 
S-  287.  ' 

Durch  liinaufügung  eines  Satzes  zum  anderen  entstehen  Sätuw  welche 
man  daher  manrnmengeaetst«  oomft,  im  GeganAtii«  тев  den  tin- 
fachoa,  dit  »v  m»  der  Tobindnig  da  Krtdimü  mit  Лт  8яЦиая  bf 
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•tefaen  (».  l-  122.).  So  siml  die  im  S*  28V.  nngefiihrten  Beispiele  fragender 
Sftlie,  in  Hineicht  ihres  Umfangcs  und  ihrer  Formalion,  zugleich  auch  zu- 
»ammengc»rtzlc  Sätze,  und  z.  B.  Ацулц  uv  jj,  aiBvj  ам  ij.'  besteht  aus  2 
einfachen  Sätzen:  änvAij  (цг)  jj?  und:  ам  ij?  die  durch  die  Gonjunction 
nvj  in  шт  Ganiee  Terbunden  nad.  Eben  ao  iit  em  8Лл  mderer  Art: 
yjur.  jHBT.  ptyjy.  aiaWf  m^.f  lhi^  airij  ej  der  Mann, 

den  dn  kennat,  ist  hier  ein  гп|ащ|)врр<§вкЦ|>^у  un4  swar  ana  2  emfaclini: 
уцу  лкг  ан  f  und:  {ipj  дгабнгс.  . 

$.  288. 

Die  einbdicn  Sitae, 'weldie  Tecbonden  mit  einander  einen  zufannnen- 
gesetzten  ansmarhcn,  sind:  1)  Hauptsäf/e  (сӕрот^я),  2)  Nebenaitcc 

{6афтудт}ӕ)  oder  3)  eingeschobene  (бад4ст5<8)> 

1)  Hauptsiitze  werden  dirjcnigen  genannt,  welche  an  und  fiir  sirh 
ein  vollständiges  Lrthcil  enthalten.  Kin  »oh  her  i*t  in  dem  letzten  Beiepieli; 
des  vorhergehenden  der  Satz:  )'4V  jser  ам  \ ,  in  detu  ersten  Ikitpieie 
aber  aind  beide'  SUse  Bauptiltse, 

2)  Nebenaata  hont  ein  йоУЬ»»  der  xnr  genaueren  Beatimnmng  eine» 
HanptMlse»  dient,  wie  in  dem  oben  gedachten  leisten  Beiqiiele  der  Sats: 
91g  ДГ  adiirc.  ... 

3)  Eingeschobener  Satz  ist  ein  JNehcnzuaatz  zu  dem  IlauptsatU 
ohne  grammatischen  Zusammenhang  mit  dem  letzgedachten ,  we»halh  er 
ancfa  ohne  Narhtheil  für  den  Sinn  ausgelassen  werden  kann,  wie  z.  И.  der 
Sali:  ацдалдӕн  D.  ацалдӕа  ioh  g^anbe  in  dem  «laammengeeetaten:  и' 
— сумер  ӕpцrд^j,  a^q&oim  D.  м'  epaiie  арцуде]»  яцитш  ieb  f^be, 
mein  Bruder  ist  angekommen. 

Anmerkung.  Je  nach  den  Umständen  kann  ein  und  denelbc  Satz 
in  einer  Beziehung  HaujttMtz,  in  einer  anderen  Nebbnaata  aein.    So  ist 

T.  B.  in  dem  zusammengesetzten  Satze:  '»3  .tonm,  yj  аЕрцау,^еи,  цӕл  ej  um'- 
дунц  D.  аз  эонун,  oj  epuä^eHej,  ga^i  ej  в;1,\уиис  ich  weis».  (da»s)  er  koiiinit, 
wenn  man  ihn  lässt  der  Satz:  yj  ӕрцау^сп  D.  oj  cpnü/^eHej  ein  liauptsatz  ' 
in  Betng  airf  den  folgmden:  щвл  ej  u.  a.  w.,  dier  hei  alle  den  zngleicb 
aack  ein  NdMiMata  in  Beaog  auf:  m  atera  D.  aa  fdnyu. 
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Die  BSIdung  der  ziminmcngeeetzten  Sitae»  oder  Yeriundmig  ihrer 
Haupdieetandtheile  fdcr  Haupt-  und  Nebensätze)  mit  einander,  geichiebt 
auf  cweifache  Art:  durch  Rciordnunj^  und  Untcrordnuns;.  Der  erstc- 
ven  tind  die  unabhängigen  Sätze  untenvorfen,  die  in  gleielicn  Beziehun- 
gen zu  einander  stehen,  wie  namentlich  i)  ein  Hauptsatz  zu  einem  anderen, 

9)  Ton  жтл  Ifd»emllsen,  Ше  nut  einem  №uptartze  Terbmiden  aind, 
der  eine  Nebenaats  nnn  anderen:  dagegen  werden  die  abh&ngigen  Sfttse 
einander  untergeordnet  oder  8ubordinirt,  und  zwar:  1)  der  Neben- 
Hätz  dem  Ilniiptsatzo,  oder  шкЬ  2)  au*  zwei  einem  Hauptsätze  subordinirtcn 
Nebensätzen  der  eine  dem  amii-ron.  Beispiele  beigeordneter  oder  co> 
ordinirter  SAtie  aind:  f )  ӕз  api;ayu,  фхлх  ду  «rocvc  D.  аз  aji^ays,  «ала 
Aj  «amie  iA.  lese,  aber  dn  acfareihat;  9)  aj  mboj  f  >  ü  f  trner  xops,  warn 
(Üi)  хорз  axyptjJEuvj  1).  aj  6iqcy  cj,  ijaj  1дӕг  хоарз  ej,  ама  f^aj)  хоарз  axyp- 
^aiiyj  diese  ist  der  Knabe  ,  welcher  sehr  gut  ist  und  fwclrhcr)  gut  lernt; 
Beispiele  suhordinirter  Sätze  hingegen:  1)  ӕз  лбнгп.  yj  f;'  ӕpпvдij  D. 
аз  зипун,  I)' срцудс],  oj  ieh  weiss,  dass  er  (od.  sie)  kam,  2^  s.  in  der  Anm. 
ХШП  Torfaergd<en^en  S» 

f.  290. 

Zum  MiUcl  der  Verbindung  solcher  Sätze,  aus  deren  Anknüpfung^  ац 
einander  die  snnmmengeaetaten  he^^  dienen  rdative  Pronopniiia, 
Participia«  Gerufidia,  Adverbia  und  vor  allen  Gonjunctionen.  Wir 
Wullen  nun  betr|efaten,  wie  diese  Mittel  in  der  That  angewendet,  und  wel> 
eher  Art  Sät^  luinwn^icb  durch  ein  jed»  vyn  ,ihnen  gebildet,  ^f^den.  ;< 

S.  »1. 

Dnrch  (Be  relativen  Pronomina  (a.  SS.  71.  und  72.),  werden  rela- 
tive Sätze  gebildet,  welche  immer  Nebensätze  sind  den  Hauptsätzen  su).)- 
ordinirt,  die  duix-h  jene  erg;in/t  und  erläulerl  werden,  weshalb  auch  der 
Hauptsatz  schon  ein  demonstratives  Pronomen,  oil'eiibar  oder  verfjteckt 
(darunter  verstanden),  in  sich  scUicsst,  dem  das  relative  im  Nebensätze 
entapricht  (vfL  SS.  135,  und  919.).  t,  B.  ущг  лтг,  fiej  дг  эвон  «Mxuj»  ^бон 
tmf^i  D.  jni  «nr,  Щ»  «фко  fotom»  <боид  ршард^  der  Mann,  d«n  du 
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gestern  sahst,  ist  beute  gestorben ;  мах  зоиӕм,  ^xj  uapsvj,  yj  D.  mx  аЬЫж. 
fc  варзу],  oj  wir  %^'Uscn,  wen  er  (od.  »iey  liebt  (den):  sönvc  цг,  ti  appuv- 
ду?  D.  3oiiic,  Щ  epuy4ej?  weisst  du  (den),  (der)  wer  da  kam?  jy-uaep  ,ivii 
Xymy  радтед,  цгдаср^тткр  Д|вмт  «ӕадоп  5"  (oder:  а|д),  yj !  D.  a^xoaucjAep 
ди!  Xomf  p4cNi«.  idjuqpinq»  дмш  «Muoa  ej  (oder:  а|да)!  Gd>e  Gott  Лпг 
alle«  (das),  was  du  nur  irgend  wümdiett!  хэ  ^ургв  jj«  цг  дбвгя  D.  ю 
^/орун  о|,  «  эоиун  ich  spreche  das,  was  ich  weiss;  в»  qaBvj  T^iepcva  уне], 
цӕиӕ]  Фӕ.п]^ун  пӕ  5д,<^п  D.  пе  5aByj  ijapcyn  OMcj,  цаиа]  «ajie^yn  не  'ц1е- 
cjj  man  muss  sich  vor  demjenigen  nicht  fürchten,  das  man  nicht  vcr- 
meidea  kann;  3a$yig  wm,  uej  ':5v&ej  ӕрцудгсту!^!  D.  ^a^ie-ge  uia,  4ci  -§yxcj 
epnjju^l  nget  mir  (das),  weswegen  üir  fekommen  sdd!  aoeoa  f,  nq 
^vxej  yj  9ayj  D.  payou  ej,  4ej  "^хц  je  jsyj  es  ist  eine  (solche)  Ursache, 
weshalb  er  (od.  sie)  weint;  nvc  ic  ax<T»n]rj,  ^ffijijvj  Фӕндуд  пӕ  ajд  (oder: 
ше  Фӕнд!д)  иодд1дӕр  цӕргн  D.  Maf\cj  jcc  aoxamje,  psuiui  <«епд  n'  адта]дс 
(oder:  «ӕид  н'  а]де)  н1кк|дер  ца^и  es  gibt  >venigc  solche,  die  nicht 
wünschten  nodi  (langer)  zu  leben;  jjr  хостӕр  nej,  ija:j  нӕ  бавӕрста  (ахӕи) 
D.  yoxae  жоАое  mije,  90  ae  баа^гро*  ^  flpbt  kdne  (solche)  Anenei,  die 
er  nicht  versucht  bat 

Anmerkung.  In  Sätzen  dieser  Art  kommen  sehr  häuflg  auch  andere 
Wendungen  vor,  die  »ich  übrigens  aus  der  Uiibeholfcnhcit  eines  noch  ro- 
hen und  ungebildeten  Volkes  leicht  erklären  lassen.  So  sagen  die  Osseten 
s.  B»  iOr:  es  ist  шв  aoldifer  Mann,  von  dem  man  noch  nie  was  gehflrt  bat 
yj  amn  jner  ft  tem  вшпгядкр  je  foj  цвтен  я«'  «egycroj  D.  je  eaan  jar 
ej,  aua  вie9ӕд  je  soj  ^аман  iiu  «e^yi-roime  buciislüblich:  es  ist  ein  solcher 
Mann,  und  durchaus  sein  Gerüclit  dein  sie  nicht  gehört  haben,  also  tmgo- 
Ühr  dasselbe  mit  dem  Dcutsch-Provinricllcn:  es  ist  ein  solcher  Mann,  und 
dem  sein  Gerücht  man  gar  nicht  gchürt  hat  (vgl.  S$>  ^^'^-  2t5.). 

§.  292. 

Relative  Satze  können  durch  Partieipia  activa  und  paestva  ersetzt 
und  verkürzt  werden,  indem  man  das  relative  Pronomen  und  das  dasu 
gehörende  Verbum  in  ein  Participium  verwandelt  So  kaam  man  statt  des 
«nien  Hd^ieies  der  im  variiagdbenden  S*  «OieMwIfln  relatiTen  Sitae 
sagen:  jni^  aaw  мд  jar  iSon  ampiffj  D.  andne  jiaaq  «aaiu  даг  i6o- 
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aij  f— TÜrj  der  von  dir  gettorn  geadMBe  MmnMtbMilttfMtfliben.  Ebenso 
anstatt  des  zweiten  Beispieles:  Хуцау  д^и  рвдтед  jy.iAmp  ♦ӕндуду]  (oder: 
•кадг]  und  Фӕндопу])!  D.  Хшцау  д1и  радтед  а1{хоаце]дер  Фӕнд/Д!]  (oder: 
«müj  und  0aiiAOuij)!  Gott  gebe  dir  alles  erwünschte  {ygL  SS.  265.  und 
266.). 

S.  293. 

Von  dem  »yntaktitchen  Gebrauche  der  Gerundia  ist  bereits  früher 
in  den  SS>  258— 26i  und  266  die  Rede  gewesen.  Zu  Folg«  alles  dort  An* 
geHührten  bemerken  wir  hier  nur,  da»  die  Genmdia  namentlidi  smn  Er- 
sätze solcher  Sätze  dienen,  in  denen  die  iiestimmenden,  ausser  den  relati- 
▼en  Sätzen,  Eigenschaften  und  Modalitäten  der  Zustände,  oder  temporellv, 
ursächliche  und  bedingende  \'crhältnis8c  ausdrücken,  z.  B.  je  oaparie^  ӕз  je 
xuMYH  D.  je  Kiparcj,  аз  je  zöhjh  weil  ich  ihn  liebe,  lade  ich  ihn  zu  mir; 
aaa^  oirie,  yj  am  auuei^eai  D.  равахт  yorcj ,  oj  не  эу|шцеие]  freigelassen 
wird  er  nidit  wjederhehren  fUr:  wenn  er  dnmal  üreigdMien  wird«  ю  wird 
er  nidit  mehr  wiederkehren.  Udwigens  kann  ein  Genmdium  auf  diese  Art 
nur  dann  gdwaucht  werden,  wenn  ee,  wie  in  den  angeführten  Beiipiekn« 
ein  und  dnielbe  Subject  mit  dem  Prädicate  (dem  Verbum)  bat. 

S.  29Ъ. 

Ferner  w«den  NebensIlK  durch  die  Adverbia  qualitalis  und  quan« 

tiüitis:  $уд  wic^  пума  oder  цма  D.  цума  als  wie,  gleichsam,  iia.i  D.  цаде 
und  ni'ic  D.  ucjäcc  wieviel  fs.  112.  1)  und  2)j  gebildet,  z.  B.  ӕз  ^соп, 
$уд  ^оыд  yj  D.  аз  ijacuii,  1)уд  §онд  ej  oj  ich  werde  nachsolicn,  wie  es 
femadit  ist;  Шфе№Щ0Ж1Ш,  irnd  m  шш  aduvj  D.  payouectioAia,  vyui  cm 
■e  atejj  er  (od.  sie)  eldlte  iich«.ab  kenne  er  (od.  sie)  sie  nicht;  yave  цг, 
цал  ij  yu  адем?  B.  шас,  цяде  jec  enij  мен7  sidut  du,  wie  viel  Menschen 
dort  sind? 

Anmerkung  I.  Ueberhaupt  werden  alle  durch  fragende  Pronomina 
und  Adverbia  oder  auch  ohne  solche  ausgedrückte  fragende  Sätze  subor- 
dinirt,  wenn  sie  nicht  einzeln  gebraucht  werden,  wie  in  den  directen 
Fngen,  aendm  nneb  mderen  verhergehendm  НапрЫИнп,  von  danm  sie 
abhingen,  dredavob  auch  die  fkagn  m  eiM  indireeU  verwandelt  wnd. 
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wiT  gekommen  ist;  нӕ  ♦fBqycraj  hv,  1;ӕдӕм  aI|v-дij?  D.  не  фог;\гтл|  лг. 
iiym  paiijoj?  hast  du  nicht  gehört,  noliin  er  (od.  sie)  gcj^aiigen  (od.  ccfuli- 
ren)  ist?  дӕ  qayj  irrtt  «рпмдӕпгн,  удтӕ  av  ду  уи  D.  до  $ayj  И1н  аргом- 
jgmym,  ijai  ду  omj  dn  mnwt  mir  offenbaren,  ob  dn  da  gewesen  biit 

Anmerkung  II.  ^ул  dient  aucb  zur  Erliutening  diuwh  Beiipiele, 
nrie  in  diesem  Satee:  yqv  qii4rj  рӕзува  a^iyaon  бяеляяп^"'  VJA^  туддг^, 
•крв^*^,  cycqiU;*«  mBaii;»«  бӕрсг^,  км  aHAaepijie  D.  jcn'  ^ij  рӕзуице 

a.icxy.loii  n;i.i<Trr„T,  1;уд:  то.гпгрт,  ФПрвгг,;!',  Г()гт],1д1>т,  п.тждт^т,  б.трсп^т,  ам' 
авд»  |)Г,;1' in  jenem  Walde  wadisni  allerlei  Haiime,  wie:  Kirlion.  Kilon,  Lin- 
den, Fichten,  Iiirk<>n  u.  s.  w.  —  Zur  genaueren  Bcstininmng  dient  das 
Adverbium:  hömc]  D.  nüuej  namentlich,  indem  man  allgemeine  Bi^riffe  auf 
ir^nd  einen  in  demselben  enthaltenen  Theil  beschrinkt«  z.  Bl  «э.  yj  aen- 
дӕр  аз  удткя  Fyp^ij»  ania  adMcj  iin.nnij  D.  аз  oj  Фа^а^ре  ^дтки  Гур.у]. 
анп  iiooej  I(Bdiakij  idi  war  тог  3  JaJiren  in  Gnisien,  und  namentiicJi  in 
Tillis. 

Anmerkung  III.  Л  on  dem  Ad\e;'biiun  ^уд  niuss  man  eine  andere 
suffigirte  l^rt&el  (vgl.  112.)  von  derselben  Bedeutung  unterscheiden, 
durch  welche  ebenblls  Nebensätse  gdiildet  werden«  s.  B.  adnvc  nr  дг 
Ipuiiay  Aypvii?  D.  з<$н1с  ду  Ipouay  дорун?  kannst  du  sprechen  (wie  ein 
Ossrtc!  Ossi  tisrli:*  yj  aapvj  бур№1шр|ау  D.  je  aapyj  бур«мед$ау  sie  singt 
wie  eine  Nachtigall. 

«.  295. 

Eine  relative  Eigenschaft  haben  aurli  die  Ortsadvcrbia:  |ӕм  1).  ija»"j 
4vo,  ijaiiwi  D.  ffyuej  woher  und  ^а^хӕм  D.  ijyua  wohin  (s.  |.  112.  3.)y,  die 
sdran  dem  Aeiisseren  nach  nut  den  rebtivcn  Pronomina  offenbar  verwandt 
sind«  und  daher .  cur  Bildung  reladver  &ta^  oder  sum  ßnatse  solcher  mit- 
telst Pronomina  gebildeter,  verwendet  werden,  z.  B.  ава  джн  yqv^  бӕстд, 
щӕм  (anstatt:  ^щ)  HiKOjiaj  пацах  <  'vMej;  D.  аз  лӕи  je«ii  бяргте],  HiKojaj 
иацаж  ej  {jaMij  ieh  hin  aus  dem  Lande,  wo  (für:  in  welchem)  Nikolai 
Kaiser  ist;  yj  iwepvj  yuv  qaavj,  p:ucj  (für:  t^asurjc)  дг  рцгдтӕ  D.  je  ua- 
pyj  je«  sasij,  fyuej  (flOr:  suiej)  ду  "рцулпё  er  (kbt)  wohat  in  dem  Dorfe, 
woher  (üBr:  aas  welcboM)  du  gekoounen  bist;  m  samaju  уцг  cau^vj. 
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щт»  («MMt:  apH«)  дудхр  mj'uaer  д»  D.  аз  Фацаун  jeqi  caxapij ,  ijyiM 
(anstatt:  ijann'  дудср  myttiare  дгв  ich  reise  nach  der  Stadt»  wohin  (an- 
statt: nach  (1er)  auch  du  zu  reisen  gedenksL 

i  896. 

Ncbemltae»  die  ЕпЦрпи  headchnen,  welelui  in  дтщ  шя£  andere  diurch 

lii«'  Hauptsätze  ausgedrückte  gleit  hzcitig ,  voHiergehend  oder  nacfafblgend 
eiml,  werden  gebildet  durch  die  Zeit^ulvcrbia :  f;a!,t  oder  5у-уод  als,  wenn 
-so  oder  dann;  5у-уод  oder  дуд  und  иудтацьа} '^е  D.  ^удтер-уо-^с  so  bald, 
kauui-»u;  \u  аФои,  D.  je«  афои!],  gy  zu  der  Zeit  als}  щиыӕ  (-уа1мӕ^ 
D.  шиден  (-уа.|деи)  indenen,  eis  oder:  ao  iange-io  und  to  lange,  Ыл;  фу- 
nar  цадшв-уалив  Jk  цалдав-уадден  oder:  ty-yj  фуцАг  D.  щ^-щ  mair  oder: 
•inirej  eher  als,  bevor;  ^cj  oder:  б}'-уоде]  нурмӕ  D.  |кде|-уоде!]  oder: 
уоде)  ардсма  oder:  sy-yj  oaeciic  D.  bj-oj  Фӕштie  von  der  Zeit,  als,  nach- 
dem (s.  S-  tl2.  z.  B.  ^ӕд  базопон^  уод  tvh  cj  sag^iueu  D.  $«ед  oder: 
цу  баэовов,  уод  liu  cj  д^еиев  wenn  id&  er&hvm  wanle,  to  will  Ык  je» 
dir  aagani  |gr  'pnya»  70«  ig  бадвщеш  D.  §'  ya,  ус|Д  |aau|euej  oder:  {auyj 
wenn  er  (od.  ue)  liommt,  so  wird  er  (ме)  et  thnn;  sy  je  ба]еФтоп,  уод  ej 
03  ачардтон  D.  sj  je  pajä«TOii,  упд  cj  рамардтои  als  od.  sobald  ich  ihn 
erreichte,  crschluj;  ich  ihn;  уудгӕр  а-рцгдгӕ»,  ayijc  мӕ  ijKcvu  gcuoj  D.  aj 
•^удтер  арцудтӕы,  уот}с  ма  jjöcyn  1|одтолце  kaum  war  ich  angekonum-n,  »o 
lici»  man  nücb  arbeiten;  уц  а«он«  ушея  крцауи  i^'  удд,  гез  ум  удтӕы,  уод 
D.  деч  aootiijy  уоиав  арцауа  |у  Адте),  аа  ouij  йлавв,  уод  an  der  Zeif,  ab 
(sein  Ankommen  war)  er  ankam,  war  ich  dort  (dann);  цадмӕ  ӕз  фуссун, 
абйдс  уадм.т1  D.  ца.иен  0iHccyH,  ду  Гкккас  (уалдгш!  wiOircnd  ich  лгЬ reihe, 
setze  dich  (»o  hm-c'I  иадмӕ  yj  ja  (oder:  aipuyaj.  ул.шӕ  мах  Ф>ч:са:»1  1). 
иах  «iuccäu,  цалдеи  je  'рцауа  bis  er  (od.  siej  kommt,  wollen  wir  schrei- 
ben; e»  «кдаудрнеи,  цадив  «epnyaj  D.  as  блхбщ^та,  цаддеп  ду  'puavaj 
ich  werde  waiten»  Ыа  du  kommst;  фуцаг  иалмӕ  п'  ацаоп,  уалов  •vccvh 
D.  цадден  цаоп,  уалден  ф1пссгп  che  (od.  biej  ich  weggebe  (od.  wegfahre), 
»rbrcihe  ich;  yj  n'  änay/\cii,  ya.iua}  ne  м^•фvгca  I).  je  ие  «ano^cBej,  ца.1ден 
ne  фiпcca  er  (od.  sie)  wird  nicht  weggehen  ^od.  wegiahrenj  eher,  als  er 
(sie)  schreibt;  gy  •vecvc*  jj  •vnir  Фӕрс!  D.  |y  ♦ieuiic,  oj  «iwrcj  Фарсе! 
finge«  ehe  du  acbreibst;  fy  'рцгдгвв.  уцдад  avpini  mj  ■■  ««япм  D.  §»> 
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4ej  срцулши,  yoTfj  ардема  дӕ  ие  ф«]дтоя  (ali  ich  ankam,  seitdem  bi»  jetit) 
tcitdem  ich  ankam,  habe  ich  dich  nicht  fjesehen;  ap'5"  äavj  ajegj^^xa,  Ipouaj 
ijy  axypija?nMi,  уодс|  рушӕ  D.  ар^'  äliжij  paujAej,  ^asAej  Ipouay  axyp^a- 
uyit,  yoAcj  drei  iehn  md  Terflotsen«  adtdem  ich  OMetiÄch  кгпе^  yoAe'j 
pviom«  u  рцгдпш,  ■■  (m)  av^veimi  U.  puej  срц/дпен,  /«uq  ne  «i*- 
CTOB  «ettdem  icb  kim«  ЬаЬе  ich  nicht  geidurieben}  шдтш  'fvrjmm,  jj 
Фӕст1е  as3  дӕп  irrair  ^сбах  D.  йрдама  gy  'рпудтӕн,  oj  ««enrrie  аз  дӕи  i  iasr 
^сбах  seitdem  ich  hier  (angekommen)  bin,  (bin  ich  мЬг  gcaumlj  beünde 
ich  mich  sclir  viobl, 

Anmerkung  I.  Anstatt  de»  letzten  Satze»  und  anderer  ähnhcher 
nnaimnengeaeliier  kann  man  aoch  gans  Imn  und  achleelitwcg  sagen: 
cpiiajnvj  9tecne  сез  дӕн  irrair  ^сбах  D.  м'  epqaytiij  «ӕшпе  аз  дкв  umr 
дебах  nach  meiner  Ankunft  bin  ich  sehr  gesund.  Eben  so  anitatt:  jjr 
ФУГСУс,  yj  Ф>и;|Г  «кгрг!  фуссунг]  ФУпаг  Фӕрс!  D.  ф!||сеун|]  Ф1гаге]  Фарсс! 
frage  vor  dem  Sehreiben!  Auch  sagen  die  Tagauren:  Флщаг  фгссуну^  бӕ- 
cTvj  Mcpcl  firage  тмЪег  anstatt  de»  Sebraknt!  —  BeiUufig  bemerken  • 
wir  nodi  folgende  Redensart:  «ояд  6oHrj  р<адвр  «pnvAij  m  tiner  iflnf 
Tage  vorher  kam  dein  Brief,  aber  brl  den  Digoren:  «оп^  6onij  до  fpyH^rej 
fnder.  ^tynyrej  ф1паге])  лртема  5  Ул-и:  von  deinem  Briefe  (тогЬег)  bis  jetst 
anstatt:  5  Tatm  clic  dein  Brief  ankam. 

Anmertung  [|.  Ein  anderes  Mittel  zusammengesetzte  Sätze,  die  Zeil- 
vcrhältni»se  ausdrucken,  ahzukiirzcn  gewähren  die  Gcrundia.  So  kann 
s.  B.  anstatt  des  Totbergedaditen:  97  je  6ajeФтon,  уод  ej  ӕэ  амардтон  D. 
gj  je  pej^etoa»  70Д  q*  рашфдтов  hdssen  einfMber:  <Sajüemje  je  аиарусгок 
D.  ра]аФкс]  c'i  рамардпм  ak  ich  iim  cneidit  batte^  «raeidttg  idi  ilm  (vigl. 
SS.  258.  und  266.)- 

S.  297. 

Ueberhatipt  sind  alle  Advcrbia,  durch  welche  subordinirtc  NchensFifzc 
gebildet  werden,  sowol  ilircm  Ursprünge  als  dem  Sinne  nach,  mit  den  re- 
lativen Pronomina  verwandt,  und  ibrdern,  gleich  diesen  i  s.  72.,  73.  und 
312—217.)  aum  groama  ThaOe  in  den  ВапрЫШмв  enUprcchande  denam- 
•Intife  Advetbia,  ша!!  welefaen  sie  in  wfcbaeheiliger  Betiebnng  sieben. 
Solche  correUtive  AdvoiUa  mid: 
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17Д?  wie?  «f^e  D.  yo(|e  м 

Ыс?  D.  qejäre?  oder:  vjäc  D.  ojaee  oder: 

qej  бкрце?  wieviel?  oj  бкрце  Mviel 

иасдӕр  П.  цасдер  yjiceAep  D.  oj^ceAep 

oder:  uaMaj  ju  oder:  OMejAep  je 

щш1  D.  §aMij?  wo?  JN  D.  yoiiij  od.  oNij  dft 

дядш?  0.  sjm?  wolun?  7Р«Д»"  I^*  уордшп  dahin 

gmq?  D.  |у|Ц|?  wober?  урдӕгез  D.  уордеге|  daher 

5ам?  wann?  уод  dann 

цяиш!  D.  шимва?  wie  Unge?  уллых  1).  уалден  lo  langjb 


Zunmmengeielste  Sätie,  welche  die  beiden  enbptediendett 
oder  Adverbb  enthalten,  nennt  man  Gorrelattvsätze  (уӕрӕ1^1  фӕсгӕмӕ' 
хасоӕг  (rncrpt^a;  D.  })-ӕрӕд1се  фастампхассаге  aeapDr^ir).  Bcitpiele  solcher 
mit  den  entsprechenden  Pronomina  gebildeter  Sätze  finden  sich  im  Kapitel 
1.  S$.  Si2.,  813.  шм1  217;  von  anderen  mit  Adverbia  formirten  führen  wir 
Ывг  Mgende  an.  Xijqay  |уд  f,  je  95'сӕгдӕр  лу^  D.  Хёщлу  ^ул  ej,  je 
1(осагсдер  jo-QO  wie  der  Herr  ist,  so  auch  »ein  Diener;  yj  дуд,  ӕадвр  ajije 
D.  je  куд  ej,  аядер  уот;е  xvie  er  (od.  sie)  ist,  so  auch  ich;  tea  цас  эдыл*»» 
yjac  aej  au'D.  аз  iicj  бӕрце  зинти,  oj  бӕрцс  aMij  uc  jcr  (wieviel)  soviel 
ich  weiss,  (soviel)  ist  er  (od.  sie)  nicht  hier;  qäc  фв^зон  агз,  yjäc  сцаеп- 
jf^nan  D.  qejaoe  oapiaoB,  oj  бкрце  С1рицеиен  (wieviel  icb  wetde^  кбя^ 
nen,  aoviel  werde  ich  thrni)  idi  werde  thon  soviel  ab  nur  m<^(Heh;  ц4е 
9ttTBp  ya,  yjac  хуамврдаер  ^  D.  qamj  jßomp  ya,  onq  хомер  ej  je  schnei- 
ler  er  (od.  sie)  kommt,  je  besser  ist  es;  цас  Фг.мӕр  ap^ayf.  yjac  фг.иӕр 
ахур^ӕиус  D.  uejacc  Фу-»дср  api^aeic,  ojäce  Фу,1дер  axypijitnic  je  mehr  da 
liest,  je  mehr  lernst  du;  jj  uej  ум,  »|ӕ.м  ej  ärypvc  D.  owij  ue  jec,  puij  je 
iropic  er '  (od.  sie,  et)  ist  nicht  da,  wo  du  ihn  (sie,  es)  endist;  yj  рвдпн 
int/s^,  m  ne  iqao«  урдвм  D.  je  um  paujAej,  aa  ne  роцаон  уормиа  wo 
er  (od.  sie)  hin  ращ  (od.  fuhr),  da  werde  ich  nicht  hingehen  (od.  bhi- 
fahrcn);  $ӕцс]  ГСЗ  ej  pajcron,  урдӕгг]  ФУддӕр.нӕ  ya  D.  ^yuej  вз  ej  paj- 
CTo«,  yopдerej  Фу.1дер  не  ya  wo  i(  Ь  das  her  bekam,  da  kommt  nichts 
mehr  her;  фгссун,  уод  ӕз  4}'pvii  ыӕ  Фӕразуи  D.  ӕз  {пд  ф!вссуы,  уод 
^(орув  пе  Фаразун  wenn  idi  scfanibe,  (dann)  so  kann  idi  nicht  spredien; 
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шыт  •vxxvH,  уллык  ая  i  \  "D.  ita.iACji  ф1нсг5'н,  згаидеи  аму  6!  (wi«  Ungo 
ich  Khreib«,  »o  lange  sei  hier)  aei  hier,  m  bnge  ich  ecfafeibe! 

Anmerkung.  Zuweilen  wird  entweder  das  demonifaratiye  Wort  in* 
dem  Haiiplsatre ,  oder  das  piif»prerhcndc  in  di'iii  Ni'beii»at«c  a(i8p:eb8Sf*n; 
allein  dicss  ^rsihielit  ,  wie  man  ans  vielen  in  der  Sjnta\  von  mi&  лпцс- 
fitbrten  Beispielen  ersielit,  im  Ossetischen  viel  seltener,  als  in  anderen  mehr 
g^lHldeten  uad  ebftrectcren  Sprachen.  Selbrt  in  кигвеп  vergleichenden 
Gorrelativdtscn  pflegen  die  Oisetcn  zur  Belebung  der  ]Ы%  und  жтяг  ih* 
rem  Gcbraiiclie  gemäss  gröMtentli<  iU  am  Ende  (vgl.  $.  213.),  lubintelUgirle 
demonstrative  Pronomina  oder  Advcrliia  hinzuzusetzen,  z.  B.  ijv  i;.Tirnn, 
^ӕл  мӕч  iicj,  уод?  D.  'li  pnou,  ^ӕл  алят  Hejje,  уод?  was  soll  ich  machen, 
wenn  ich  nicht  habe  (dann)? 

S-  298. 

Zur  Voabindung  vergleichender  Sutzu,  die  in  dem  Haujiteatze  durch 
den  Gomparativ  die  EigeMchdlt  anadriKhien,  beiitaen  ifie  OMeten  Inme  ei- 
genlhümtiche  vergleichende  Partikdn;  sondern  liedienen  aieh  in  мйЫмв 
Fallen  dcs8<-lhen  Mittel»,  wodumi  sie  ulH-rhaupl  «-ine  Vergleichung  sspeier 
Gegenstände  mit  einander  anstellen  (».  -  ^  188  und  19ß.),  •/..  B.  нгр 
Ф\мдӕр  tüm  ii  Ф\п;'|гг]  oder:  Ф^"т^äгej  п>  р  Ф\  мдӕр  ;юмун  D.  ai  nvp  ФУ.иер 
зочуч  фiцäгcj  oder:  фiцärej  аз  нур  фу.иср  .хшуп  iih  Avciss  jetzt  mehr  als 
vorher;  ata  цг  adam,  yMej  ФУ^дкр  иӕ  ^уруи  D.  aa  ^  aoiijn,  o«ej  фулдер 
M  ^opya  idi  tfttdt»  nicht  mehr,  ab  ich  weiee;  yj  tjamp  «rccv]  apgaynei 
D.  je  хоздер  фiuccyj  ap§ayiiej  oder:  je  «iiicKej  коадер  f^uyl  apfayaej  er 
tod.  sie)  sfbreibf  hcsecr,  als  er  (od.  sie)  liest;  ӕвзкр  gsuvHej  хуздавр  ӕппгн 
иаа  суоыд  oder :  <еи.м;р  ija^ivuvj  иӕс!  vj  хуадӕр  aennru  iue  сцоид  und :  ӕкиер 
geavurj  ösBCTvj  нӕ  с^оыд  ху.э,иер,  aber  D.  xm,iep  ine4i  c^anyaej  да^уа 
коадер  ej  ea  iit  beeeer  nicht  m  machen*  ala  wddedlt  au  nachen.' 

S.  299 

Einige  Zcitadvprbia,  wie:  *vnär  aj  D.  ф'щл1'  ajje  oder.  Ф»пагдср  er- 
stem; AVKKir  yj  D.  дуккаг  jcjc  oder;  дуккдгдер  zweitens  u.  s.  w.,  раздӕр 
nnd  «vnar  D.  раздер  und  «io^  crri»  mant;  ca»pej  anfangs;  (yj)  o^crie  odbr: 
oiffiiiVMip  aad  cnj  D.  «ашш  oder:  «■orrieraj  nnd  «g  «Mucrtg  qaehher* 


Digitized  by  Google 


307 


narhdem,  darnach:  уол  dünn;  «acner  b.  «ecrnr  und  timaniemiu^ щщ  Ciide, 

endltrh,  echlie8«lirh  '«.  119.  W)  xeigeii  die  Ordnung  der  Besiobenheihm 
oder  IJinetindi;  ihrer  lleih«!  nach  nn ,  und  coordiniren  also  Säfze  mit 
einander,  indem  üe  den  in  den  einzelnen  durch  jene  Adverbia  aiioi^edruf  k- 
tm  Situa  ealhriliuaB  Gedmimi  ёЫША  enveitem«  «.  B.  gy  дӕу  Фfellлvj, 
yoA  «»  дув  Mj^iiieii.  9Д  «цшг  ajsmrj  щш  f.  Удоа  mv  <•«  «nür  Xy« 
mjmt  syB^*iia,  «мт!«  $$сгвц,  yeui  nprnq,  «ш  «mner  {ыдуэоя  пгвгл 
avpxvnu  D.  5У  ло  Фанлу],  уод  ал  д5||  даул^енггг,  1;ул  ацаг  a.ieMij  а^ав  ej. 
Jeifae  a.ü  бон  ф1шг  Хоцавеп  уовумцс,  oj  Фӕпп1с  ijcK  viiue.  уод  хоруицс, 
аиа  «MeujTieKKej,  алехузон  и1вв  бил  iaaepxyuue.  Deutii(.'h:  wenn  du  wilUtj 
10  werde  idi  dfir  «agen,  väe  die  Sitte  cier  onlentliclien  Leute  ut  Sie  Im- 
ten  jeden  Tag«iient  tn.  Gott,  nachher  arbeiten  «e,  dahn  encn  »e  und 
endlidi  afffU^ea  «e  ncfa  auf  «encbiedene  Art 

f.  900. 

Von  allen  Redetheilen ,  die  an  der  Bildong  maottncngcftetzter  Sätze 
ThoU. Minnen»  «ad  es  die  Gi»nj«actioaes«  die  dabei  die  wiofatipte  Rdle 
ipielen*  iadem  ne  die  Banpt-  und  Mebrasätze  mit  einander  verbinden  und 
ihre  gcgcn«eitigcn  Bc/i<'liunc;cn  atiednickrn.  Die«c  Verbindnnir  wird  auf 
zweifache  Art  zu  Stande  gebracht ,   diircli  üonrdination  und  Suburdi- 

natiun  (•.  %.  289.)i  uiul  daher  werden  die  Üonjunctionen,  in  liinncltt  ifaaree 
^ntaktbckan  Gebfauchea,  in  coordinirejid«  und  anbordinirende-  ein* 
grtbnlt»  ao  wie  auch  die  durch  dieielben  gebildeten  Sitae  in  coordinirt« 
U^  aubordinir.te.  AtiMerdcm  erhalten  die  Sätze  nor  h  beaondcre  Bonrn- 
mingen,  je  na'  h  der  vers«  biedciirn  ncschalÜBubpit  der  Cionjuncti<Hie|l|,  durdi 
welche  sie.  i^ameutiicli  gebildet  werden. 

s  301. 

Die  copnlativen  Conjnnf tiunen  ig.  f.  118.  1.))  »ind  sanmitlich  coor- 
dinircnd,  weshalb  ancii  die  durch  dit-telben  verbundenen  Copulativ- 
»a.|ze  {JjcceHon'  ӕоӕрд^.  U.  jeyMa^atidr  aeapä^)  «teta  coordinirt  ^lud, 
(fidpadar  HauyMIae  офг  Щв^лА  einem  Hav^^aata»  an§eb6rande  WabanaMw; 

Jhar  B.  «wund  ^tafUndd  einfadi  vnd  anf  gana  aUgemeina  Art  ень 
8iBbw>  Bagfitt  imd  вМм  mit  aiimidarf  i.  B.  «a  an»  лвг      m  тл  kk 
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und  da;  «уд  tarn  мад  xyccvj  D.  »ue  'ыл  wiie  loeejrj  Yalir  und  Mutter 

■chläft;  u  ӕфоумер  5a;cvj  (oder  besser:  ap^avj)  ӕмӕ  ©vccvj  D.  ы'  ершие 
gacyj  (lieber:  api|ayj)  ама  «iiiccjj  mein  Bruder  liest  und  schreibt;  yj  gio-j 
6oHej  кмӕ  ӕхссм]  (oder:  6ou  ibm'  ӕхсӕв)  D.  je  боне|  аи'  axcatej  er 
(od.  sie}  arbeitet  Tag  und  Nteht;  mm  paiaec  ej  ардш!  D.  «6  an '  ap- 
saoea  je  арлма!       nnd  bringe  ihn  («e,  H)  hieriiar! 

Die  tuffigirte  Conjundion  Bap  D.  cnt^ricbt  der  Deutschen  Varti^ 
kel:  ajacb,  ebftnfalU,  gleicbfalU  und  beiddinet  eine  «ttrkere  Anknüp- 
fung an  einen  anderen  antgetetsten  oder  nur  «diintenigirten  Begriff  oder 

Satz,  z.  B.  у]лӕр  ӕриау]  D.  ^едср  epnayj  auch  er  (sie,  es)  kommt.  Jener 
Bedeutung  gemiis»  wird  diese  Conjundion  zuweilen  gebraucht,  um  irgend 
einen  Begriff  vorzugsweise  zu  unterscheiden,  z.  B.  3oiiA4in4sp4xp'^Aa!p 
apsx  ♦ӕра4у!вц  D.  эущд^пкдердероедер  paxkie  Фapäдyjyыцe  kIImI  die  Wd- 
M«ten  irren  tidi  oft;  jj  кобшрддер  мгн  пӕ  piLrra  D.  jey  кабардер  nin  ne 
рааардта  nickt  einmal  einen  Biiaen  gib  er  (od.  ne)  mir. 

Aj  onie,  an«  yj  und  yj  «гпема  D.  ojeno]  nnd  ej  еядет  aumrdem, 
иодд!  odor:  подМдвр  D.  mnci  oder:  н!кк1дер  noch  und  yjuae  яодд!  (нод- 
д|дӕр)  D.  уома  гаскеба  zu  dem  vrrbimlcn  einfach  neue  Begriffe,  z.  B. 
yj  Maicrrin  лгег  y,  ӕма  yj  airricMat  тепдс  \  ;  vjm.t  нолл1лгР[)  прд  <  D.  je 
иасткун  даг  ej,  aua  ojeaoj  цамвембуд  ej;  уома  гаскеба  wai^  ej  er  ist  ein 
»mi  Zorn  g^eigtcr  Memcb ,  nnd  auMerdem  geiug ;  in  dem  andi  noch 
Ымк. 

t  Ау-дедар  D.  yei^ciep  auch«  ebcnao  beieichnet  eine  Aehnlicbkeit  oder 

GIrichhat  des  verbundenen  Satze»  mit  dem  irorbergebenden,  z.  K  дг  адт 
бон  ap^ayic,  ӕэ  ау1едӕр  (оэрзш  apijayit  D.  ду  a.ii  боп  ap^asic;  аз  уог|едер 
■арзув  apsajrn  du  liest  jeden  Tag;  ich  liebe  ebenblls  zu  lesen. 

Ӕрмаест  па»-««лӕ-дӕр  D  ajдa;  пе-Фод-дер  nidit  nur  od.  nicfat  аНего" 
-sondern  bezoiehnet  eine  Verstärkung,  indem  auf  eine  Л^^егтеЬгпп^  in 
der  Quantität  oder  Qualität  hingewiesen  wird,  wie  man  namentlich  aus  der 
dem  «weilen  entgegensetzenden  Gliede  Фӕдӕ  I).  фз.!  hcigefiigtcn  Partikel 
<Цр  D.  dqp  eniebt,  t,  B.  yqv  iiare  яриаст  рӕссу^д  нӕ  tum  хормвр 
S  0.  jeqi  fiare  цлц  россууд  nej,  мм  марадер  ej  jtnee  Madoben  in  nkbt 
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■Hein  «Mn»  tend««  gut;  mpumt  mmm  аровет  ypcrf*  mmjui 
«ypiwi|ii  D.  ^Mocot  мамн  aj«;  yopc^  «ai  cajryBNCp!  bringe^ mi» 
■idit  aar  unmit,  aoiideni  «ndi  Kkwarael 

Дкр-дӕр  D.  лср-лср  so\To1-;il8,  zusammen  mit  ӕмӕ  D.  am  oder  ohne 
diese  Gonjunction  den  beiden  in  t'in  Пппхев  vcrbnndcnen  Siilzpii  beigefügt, 
ЬезжкЬпеп ,  noch  bestimmter  ab  ӕмӕ  D.  aua  allein ,  die  Gleichheit  oder 
Eincfleihcit  der  SAtie,  t.  B.  yj.^p  ӕят  андвр,иер  (oder:  7]дӕр  ӕндкр) 
жорэ  f  D.  jwep  am  миердер  (о|1вг:  jewep  ацмрдер)  хси^  ej  towol  dm 
eine,  aU  das  andere  ist  gut;  бондӕр  ӕшвадшр  ^cvj  D.  бюедер  «ксаммер 
er  arbeitel  aawol  Tj^  ala  NachL 

Ebenso  werden  von  wechaelMiti^en  ZeitverhältaUtett  gebmidit: 
Ijr-Ij  bald-bald,  i.  B.  jjy  xyccvj,  jayj  oder:  CTvj  D.  ijy  xoccyj,  9у  6aj- 
cryj  bald  liegt  er  (od,  sie),  bald  steigt  er  (sie)  auf;  gy  apgayj,  gy  фугч^у] 
(D.  мнссу])  bald  liest,  bald  schreibt  er  (od.  sie);  aj  ctepAvj  {Ц.  caepAij)  i^y 
жур  (D.  жор),  57  мем^-  in  diHCHi  Sommar  iit  et  bald  (Sonne)  Soonenadiein, 
bidd  Regenwetter. 

ЛЦ/  iat  an  nnd  ftlr  aidi  nicbta  änderet»  ab  ein  Snbatantiv«  das  Theil 
bedeutak»  dhtfeb  deaaen  Mnederbolnng'die  getrennten  Tbeile  einca  theilboren 
Garnen  bei  den  Oaaeten  auagedrüdit«  und  aomit  die  aus  demselben  Sub- 
ftantiT  entstandenen  rorrelntivrn  Conjnnctionon :  theiU  -  thcils  ersetzt 
werden,  s.  B.  адеме]  ic  xnj  амард,  пхаст  D.  адемс]  xaj  раиард,  xaj 
paxacr  ej  wArtlich:  vom  Volk  ist  ein  i  hcil  gctödtet,  ein  Theil  gefiingen 
analatl:  daa  Volk  iit  tbdb  g^iedletf  theik  gebogen. 

Anmerkung  I.  Ilwer  aUgenidnen  nnbeationnten  Bedeutung  nacb 
werden  die  ean&cben  OaaeUachen  copnlatiTen  Gonjunettonen  лмт  und 

D.  Vta,  so  wie  zuweilen  auch  in  anderen  gebildeteren  Sprachen  die  ihnen 
entsprechenden  (z.  B.  im  Lateinischen:  at,  ac,  atqiie,  que) ,  oft  auch  тег- 
wendet,  um  andere  Conjunrtionen  zu  erselzep,  wovon  in  der  Folge  gehü- 
rigeo  Ortes  Beispiele  niitgetheilt  werden  werden.  Schon  früher  (s.  ^15. 
und  S9i.  Anm.)  iat  oa  bonerkt  worden,  daa»  man  dumb  jene  Gonjunctio- 
non  aogar  relativ«  Pronomina  «mebt 

Anmerkung  II.    Nicbt  aelten  wnrd  die  cöpulatiTe  Gonjundion  mm 
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U'  я*1а  wanz  wc^üelasften.  inebcsoadere  wenn  die  dadiirrh  vei4)»indenen  G*« 
fienetancie  einen  iu  der  Eigentdibskft  de»  Subjecta  oder  Frädirnte  bezeicfanefen 
Gesammtbegriff  aunmcben,  s.  B,  Ф¥д  мад  napuivcrvj  U.  «1де  inue  (odc0 
«ucb  rnngekehrt:  нАде  ^е)  мардааце  Vater  (und)  Mtit^r  var»tariien; 
AK  Ф^-д ,  дӕ  мКд  ам  cTvj  P.  дв  Цче,  лк  к4де  airij|  imie  4<№  Vater  (mid^ 
deine  Mnttor  sind  liiir:  uon  ӕхгӕв  fodcr:  fioiiej  aexcaeaej)  9^cr]  Л 
ахгаве  ^wyj  er  lod.  sie  rulx  itot  Tag  (und)  Nacht. —  Ebenso  wenüaajldl 
tj^  -yjy  wejrgelassfn,  inul  man  sagt  an»tatt:  jy  xyccvj,  ^y  ^ayj  D.  jy  xoccyj, 
ij\  uajeiyj  nur:  yj  xy<4  Vj,  yj  ^ayj  oder  Ым«:  zycc^rj,  .layj  D.  je  xo<«  vj, 
je  6ajcTyj  oder:  je  xoecjj,  6ijGi7j.  So.  тцЛц  арт^  •rccvj  D.  je  apjayj^ 
«iaecyj.  Dagegen  ist  der  Gehnmch  der  oopolätirea  Gonjnnclum  аиӕ  1K 
ама  eigentlicb  ubcrflüeeig  in  Sätzen,  vf'w  2.  B.  аездӕр  ӕ»«  jjßtop  D, 
дер  аиа  ]едер;  deaa  aucb  (»ittiedm  bedai^tet  tcbofi  maA/Bf  jj^itp 
4ep  jMep  towol  ich  als  вгк  ' 

;  Annerltung  III.  Dnreb  die  Gonjimction:  yj  xirieua:  ausserdem^ 
ohnedem  werden  bei  den  TlqpfnveB  aueh  anbordiaiife-  Sitae  'verbniidte* 
gleidi  diesem:  er  ist  ein  guter  Memch,  auagenommen  düa  er  gdK^  'M^ 

den  nran  Ossetisch  so  eibt:  хорз  лӕг  <  ,  тенде  f  yj  ӕгг1вмӕ  er  llt  eiQ  gn- 
Mensch,  er  ist  geizig  ausserdem,  oder;  teiuc  5',  yj  ӕтт!смӕ  xopa  лӕт  f 
er  ipt  gei»ig,  ausserdem  ist  er  ein  g^lter  Meiuch,  D.  хоарз  иаг  cj,  Фад  иӕ-, 
дӕибуд  ej  er  bt  ein  gnter  Nenacb.«  aber  er  i»t,  geisig..  Ohne  unaere  B»*. 
W^kung  finieht  man«  datß  all«  diete  Stta«  in  ,dar  Отф/^фщ  ЗрпЫц  üb 
1ТГ  Form  nach  nicht  »iijiordinirt,  sondern  CQ0Jt)din4;rt  м)4«  .Di^f« 
auch  im  Ossetischen  diisjcr  Sdix  subordinirt:  yj  M«  ga:j  a^cra,  jrj  цу^ 
tieMaj  мж  надта  D.  |cj  м  an^iera ,  ojeiioj  ма  падта  buch8fiibli(  h :  dgse  er 
mibh  aueatbalt«  •  annerdem  schlug  er  mich  d.  h.  ausser  od.  ubejrdem  das» 
er  mich  attalÄan,  schlug >r  niicb.  l-     "^'Ь..,:  .<^0  :  „•■( .  >т/ 

S.  302. 

Dntdi  die.  disjnibctiven  Partikeln  (s.  S-  118.  2.))  bildet  man  dis- 
jnnctiv.e  Slflae-  (Wifonr/emar  ampd-gta  b,  МцинуимАг  авар&^),  die  stete 
coordinirt  sind  ond  die  Tommmg  de»  GediUMna  oderdeaSafseoi»  Vei^ 
sebicdonc  Theile  ausdrucken,  ТОП  deoin  mf  jedoi'Iiüll  nur  etiler  ab* Statf 

findßnci  9Л|;спр11уп№  wird. 
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Ӕйг)  D.  fei6j  кю4  ^«м  (гиШтяющехо^ел^  wii  te  Mbeint»  шЬш:  wßm 

т  wenn  nicht:,  oder  im  Dio^oribchen  Dialekte  rn^eilen  auch,  mit  KtinU  * 
der  diqutictiven  Partikol  6a,  ронеба  (oder)  werden  ganz  ♦•infarh  mir  in  ei- 
nem co^^ulativen  jnnne  gebraucht:  die  erste  mit  der  durchgängigen  Aut> 
pdfaliMMMHg  ddi.aiiNDTfarib- von  swei  «ntgcgcngeeetstm,  die  wnder«  ibef^ 
wo  4№  ёящ  Mwolv  -ak  ^  шпЛнп  Statt  finden  Jkann«  «.  B.  -qayj,  %f  ш 
yj  7*  ^  Wj>  17  aa.anj  jfry«  (d  muaij  daw  Ich  oder  er  «t'i)  icb 
oder  er  miiM  «ein;  ir  гмахчӕ  eeB\'j  hpJ?  D.  jer  смахмл  aeij  nejjc?  hHht  ihr 
oder  niclit?  азу  apxatu  ар^аунул  1;ӕие  фг<с\-иул  L).  аз  iipxajjii  а]>5аун  6ö*i 
gseiio  •iHocyii  бёи  oder:  aa  araä^yu  арцаупма  gsHc  Ф1нссу|1ма  ich  heechäf- 
tige  midi  nut  Iicaen  oder  Scbniirtto;  aj  nvwrce,  pimr  дтп  башмЛцриеА 
(уод)!  D.  aj  имшссе,  щюМбл  rim  МащуМлХ  idwnbe  diewft»  oder  aber 
kb  werde  dir  aeigen! 

Di  sjunrtive.  werden  aber  gesetzt:  ie-ic  D.  aeij-aeij  und  5ӕне-|ӕис 
oder  D.  aiu  li  »jaeiie-ij.x'iie6a  ontw«4ler  -  oder ,  durch  лусЫю  wicdLrlioItc 
Coiijuiictiuneii  (lio  \vcflis(>Uciti^t!  Ausschlirssiinn  dos  amiuron  Thcilcs  aus- 
gedruckt wird,  jedoch  im  Üchriurn  mit  Beilieliultung  des  oben  dargelegten 
Üntenditedea  zwiadten  dieaen  (li  njimctionen«  i.  R  Hvp  qayj,  i;y  Maxcj  ic 
ӕа,  ie  jj  (niclit:  amrj  ю,  amvj  jrj)  «mnfeai  0.  njp  ^aiyj,  cjr  uaxej  aaij  aa, 
аЦ|  je  (öde^  ЫШ'.  $y  Мам]  ad«  M^j  je)  ^М^ла  jetzt  пшм  von  uns  entwe-^ 
der  ifh  oder  ei*  kterbeti;  сиахмӕ  ic  io  fodcr:  54<^н),  in  iiej  'oder:  мӕ  < леи) 
D.  смахча  (aeij)  jeC  (oder:  бдене]),  auij  не  jcc  (oder:  ne  ö^eucj)  entweder 
habt  ihr,  öder  babt  ihr  nicht;  ^ӕые  ацу  jottf  ^ӕне  уцг  jotv  D.  $ӕые  ani 
ЛМГ,  iMte6li  jteql  Jaf  «nttMder  dkaef .  odär  jdtter  lütnn,  wenli  ^  glnck- 
l^tig.  <Mtet>  alK&  tatabebfiilt  kt,  wer  V6n  Ihnen  iudtaentMi  M  war: 

Eben  apli;be  Vcih|ltnitaa>  wie  diirob  die  Toriiergehendfen  wiedeilialten 
diajnnctiven  Gonjunf|iqB«i|  bejahend«  werden  andi  Velrn0ilieii4'  Tetolii* 
tekt  der  eben&lla  wiederfanltan  GonjmictaDilen:  iias-iiiai  йа*(1|11в) 
нӕ  D.  дер  не  -  дер  пе  oder:  даер-ӕмӕ  да!р  на;  D.  дер  н(в  -  двр  не  weder 
-noch  auggedruckt,  indem  da«  ütattfinden  de«  einen  «owol,  als  des  andern 
von  iwei  möglicbea  Fällen  verneint  wird,  wodurch  auch  die  dui№h  jeol^ 
ФН1юс11Уеп  доч"'**Ф***в  (abildelen  Süm  ша^лМк  dan  im  iNnrfaetfgeban* 
den  $.  frtMerten«  ,d9ir«h.  ^  Со|ф|1кЛЦт«1  Otf-Mef  b*  Щ-^Щ  lOfWöl 
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ftb  gebiUetMl,  eopobttven  entgegengesetzt  werden,  und  daher  nicht  ohne 
•  Ursache  auch  zu  ropulativen  Sätzen  gezahlt  werden  können.  Beispiele  sol- 
cher disjunctiver,  oder,  wenn  man  will^  copulatiTer  verneinender  Sätze 
md:  11ӕ  ӕз,  ыв  yj  y»i  oder:  m*Amp  m»  jAma,  у]дгр  нӕ  y/üj  D.  аздер 
a'  йлат,  jeAep  a'  (wwol  kk  war  sidA,  ab  er  war  nicht)  weder  ich» 
noch  er  war;  :c.iin-p  qxjAvr  нӕ  дӕа,  юш  yjAsp  нӕ  D.  аадер  §аэдуг  м, 
]едер  не  weder  it:h  bin  reich,  noch  er;  у'}Аӕр  н*  ӕрц\'Д1],  ӕмш  1ннелӕр  н' 
срцул!]  D.  oj.xcp  п"  epny/xej,  iнlleдep  н"  срцуде]  weder  der  idie)  eine,  noch 
der  (die)  andere  kam;  аут}едӕр  нӕ  <^eii,  ӕмӕ  уо'^дӕр  (иэв  ^Дви)  D.  «J^e- 
дер  яе  'i^ecyj ,  уо-§едер  не  iiecjj  е»  gi-bt  weder  ео  an«  noch  andan}  дг 
Хуцаафкр  <вмв  адсис|дӕр  як  «^cvc  D.  ду  XcNiucj/iep  ие  lapaie,  ала- 
ме)дцр  da  fürchtet!  weder  Gett,  noch  lieiMcheD. 

$.  303. 

Zu  den  coordinirten  Sfttien  g^diören  auch  nodi  die  adTeraatiren 
{плу^^ӕг^  D.  феиима^ораг^),  so  fpenannt  daher,  das«  sie  wm  adver- 
«atiren  Gonjnnetionen  (s.  118.  3.))  gebildet  werden,  und  die  Entgegen- 
sctr.untr  zweier  in  ein  Ganzes  verbundener  Sätze  anzeigen,  Termittelst  der 
Auflicbiing,  Ausschliessung  oiier  Besi  Iii  ankung  (K  s  einen  durch  den  anderen. 

Wie  ӕмӕ  D.  ама  den  copulativcn  $.  301.j,  so  zeigen  auch  фо^ю  D. 
тшлл  den  advenaliYen  Zu—mmenhang  awiachen  iwcl  Sitaen  auf  eine  gans 
allgemeine  und  unbesttnomte  Art  an^  indem  ме  fiat  alle  advenative  Gon- 
junctioncn  ersetzen,  namentlich:  londern,  aber,  allein,  indew,  doch,  jedoch, 
dennoch,  übrigens,  dagegen,  hingegen.  Dicss  erhellet  aus  den  folgenden 
Beispielen:  yj  тенде  иӕ  y,  Фӕдӕ  гӕ.х  <  1).  je  цӕмӕмбуд  Hej,  «>ал  мац  cj 
er  (oder:  tiej  ist  nicht  geizig,  aber  er  (sie)  ist  falsch;  ӕа  uayiiiser  удтӕи> 
•BJH»  баа^дпм  as  qijinlr  i/fma,  «ал  (tajaicnee  idi  war  im  Begriffe  in 
gehen,  ■  allön  ich  ША\  ду  ryocvt,  ммк  ӕз  «Yccvn  D.  ду  xpaSc,  «ал  аэ 
•uMqra  dn  adiliftt,  aber  ich  scbrcibc;  хорз  «ӕлӕ  магур  f  D.  je  хоарз 
cj,  Фя.1а  магур  ej  er  (od.  sie)  ist  gut,  jedoch  arm:  абпп  хорз  бон  jr,  Фгв.!* 
an-^«  D.  абоые  хоарз  Сон  ej,  Фа.1  анукФ  cj  es  ist  heute  ein  herrlicher 
Tag,  indeee  Ьмм;  гез  махӕлхг,  вцӕг,  ыӕ  Федгон,  Фтлӕ  Фӕцустон  D.  аа, 
aoir  ^ ,  тпомвгдер  cj  ue  Фejдтoя,  ^ёл  «ciycroa  mh  et  swar  nicht 
•elbttj  doch  habe  ich  et  gehArt}  •  jj-  n'  «gpQwwy;  мит  tan  fm^j  D.  je  a* 
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врц^дсд,  тл  (oder:  yovej  ащдта  «imi  jaeij.  er  (od.  eie)  kam  nicbkr 
vbriigeii*  vmAt  m  nicbte  «э  •vctob  6if  c.  Фӕ  ӕ  пв  баФвмалтӕп  D.  u 
6ieype  Ф1нстоп,  Фал  упдтер  и  бмаядпп  кЬ  ecbrieb  viel,  dennoch  аЬсР 

ward  ich  nicht  müde. 

■^ӕ  D.  6a  wird  b'-'i  Einwendungen  i;obrau(ht,  gleich  der  Lateinischen 
(jonjnnrfii)ii :  anlem,  nnd,  л\ме  diree,  dem  Bc^rifTc  nachgesetzt,  auf  welchen 
»ich  eine  solche  Einwendung  bezieht,  z.  B.  ӕз  цлуа  au.  yj  D.  аз  ifa^H 
■iiij.  Je  M  idi  man  bier  «ein,  idk  bin  hier  пМЬ!^.  Aber  er?  (nimitdi: 
wo  loU  er  denn  lein?).  Bj  qiijj  «wcvii.  Ишя  -щ!  D.  oj  •inccjn. 
lim  M  tt  mun  eciireiben.  Und  kh  denn?  (wu  toll  kh  than?> 

Znnmmen  mh  andern  Pinriikefat  crtcheint  «bj«  D.  «aj  in  den  G>n- 
junctioncn:  Фӕлвалх  (d.  h.  «амав  шяш)  В.  (nur)  ом  dageg^i»  binjsegen, 

im  Gegcnlbcil  und  4>ӕ.<ӕ  уодтӕр  D.  Фа.«  vojicp  (eig.  aber  auch  dann) 
oder:  ацкат1с  nopij  Фа.1  bei  alle  dem,  dessen  пп'_^<  г|(  btct,  dennoch.  Zu  Bei- 
«pieloi  dienen:  yj  iiiu  ajcra,  Фӕиӕмӕ  uvii  mexijuxH  радта  D.  je  nicMi  paj- 
ста,  «u  Hin  mxeiiaii  равардта  er  nahm  nichts;  im  Gegentheil  gab  er  um. 
yj  ФУсп»  MMB  уодшр  нӕ  ;f  D.  je  oincTa,  ацаагпе  nopij'  «u  уот^е 
■e  «аца)  er  icbrieb  wol,  bei  alle  dem  aber  (ist  ud.  ward  ea)  doch  nicht  lo. 
Дг  мжн  бафхардта];  Фя*.1ӕ  уодтсер  (oder  schlcchlwc^r:  Фӕлӕ)  ӕз  лӕуи  ns 
qacTja^ibiiiiou  I).  дт  мӕи  б:1Фхоардта] :  ф:ы  уодтср  дӕ  бол  ^агт  пс  рпд^е- 
нен  du  ha&t  mich  beleidigt;  deMcn  unerachtet  werde  ich  aber  doch  nicht 
über  dich  klagen. 

Aygeuej  D.  yo'^Mej  indcMcn  bezeichnet  eine  weniger  starke  Entgegcn- 
leCsung,  Ж.  B«  tt»  ^  euer  «амцстоп;  ay^ej  nan  бамввдгд  а]д,  $у  je  ма- 
гт/т  «ajinin  D.  аэ  ej,  ацаг  ej,  #ejAroii;  yofeirej  иаи  ooba  a4TajAe,  $y  je 
иажещегдер  «oiimne  ich  habe  et  swar  gehört;  indenea  wünachte  idi  ca'aelbit 
an  aeben. 

Anmerkang  L  Zuweilen  wenden  die  Osseten  anstatt  der  adversati- 
ven Conjunction:  oeBJse  D.  Фа.1  die  copulative;  ӕмӕ  D.  ама  an  vgl.  %.  301. 
Anm.  I.),  und  sagen  anstatt:  вз  uajiuar  удта!н,  •ae.fas  базадтшн  auch:  жэ 
qsjiiur  удтаеа,  ваю  баэ^спш  icb  woOttt  vhmiIj  nnd  (aber)  blieb.  ~  Hiw- 

gebAft  auch  fDlgendta  Baimial  einea  aubordinirten  Sa^:  I$uuu« 

4« 
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шцршшг  i'  jjq»  шт  Сӕпӕт1мш  aqvAij  wflflBah:  •!■  «r  nach  Tiflis  гамш 

wollte,  und  er  reiste  nach  Jekaterinograd  gegen  den  roordinirten  Digo- 
ri»cbcii:  1)а.1акма  uayjiiär  адте],  oj  бӕшт!]  ба  Ojnahivia  Фаиудс]  er  wotlU 
nach  Tiflis  reisen,  statt  clcssen  aber  reiste  er  nacl»  Jekaterinograd. 

Anmerkung  II.  ¥л  gil>t  Fälle,  wo  die  Osseten,  so  wie  z.  B.  auch 
in  der  LateinUchen  Sprache,  »elb»t  ohne  alle  adversativen  Gonjun- 
ctionen  advcmtiTe  fttae  mit  «nander  гшАлюЛеи,  i.  B.  дг  mjccvc;  •» 
•reeoa  b,  xymic;  aa  мвосга  du  «chUftt;  ich  (aber)  werde  adireiben. 
Ebeiiio:  intj  fnevj  «хсавв  (atatt:  ӕхсӕм]},  xyp  6oHej  D.  Majje  poxcjaHyj 
атсаве,  xop  poxcjanyj  боне  der  Mond  scheint  in  der  Nacht,  die  Sonne  (aber) 
am  Tage;  oja  uro  6ipe  ij,  цӕх  hyu  ӕпигн  iiej  D.  ^^o^i  нама  6iejpe  jec, 
Pß^xi  6a  иама  ве  jec  wir  haben  viel  Brod;  (aber)  wir  haben  pur  nicht 
Sab. 

$.  m 

Die  advenaliven  Sitae  «ad  xugleich  andi  eoneetaive  (üMmuidrj 
ямер^^лг  D.  фамдтвот]  oeopd^),  wenn  die  Gültigkeit  dee  vorbergebenden 

Satzes  durch  den  folgenden  adversjitiven  nicht  aufgehoben,  sondern  nur  be- 
schränkt wird.  In  einem  sob  lien  Talle  erscheint  der  vorhergehende  Satz 
entweder  1)  einfach  in  der  («est, dt  eines  hcjahcnden  ohne  alle  Conjnn- 
ctiun,  oder  uher  2;  eingeführt  durch  diie  conccssiven  Gonjunetioneu: 
|авд  (eig.  wenn)  obgldcJi,  ofaecfaon«  «oer  D.  amir  ej  «war,  аут^  уод  oder: 
7«A  yj«  «ty«»  D.  yoife  ]од  oder:  yerj  ej,  «ауодг  (ea  aei,  ee  sei  so)  geeetst, 
auweiicn  auch  diirdi  die  jene  cnetamden  Pronomina:  цгдӕр1ттӕр  D.  Ч1дер- 
irrep  was  es  aneh  »pi,  ti  D.  gaj  wer  auch,  цас  иӕ  D.  nej  (od.  Mej4ep) 
ба-рцс  wieviel  auch,  >vidirend  in  dem  folgenden  Satze  die  Beschränkung 
durch  die  adversativen  Gonjunctionen:  уодтӕр  D.  уодтср  und  6a,  «ae.tie 
D.  4NU,  mmjm  уодпер  D.  Фад  уодтер  oder:  ai|RaTte  nopij  *лл  doch,  jedoch, 
dennoch,  bei  alle  dem  (■.  $.  1.18*  4))  mgedeufait  wird.  Im  Falle  II  bleiben 
die  Coricossi\ säl/e  slels  coordinirt ,  wie  man  aus  den  hierher  gehörenden 
Beispieh  ii  trsiclif  ,  die  im  303  bereits  ansjeführt  worden  sind  ,  die  ge- 
wöhnlich mittelst  der  oben  unter  2)  aufgezahlten  concessiven  Gonjunctio- 
nen gebildeten  Sitae  hingegen,  «nd  theik  CMtdimrt,  theib  nbofdinirt. 
Wir  theilen  hier  firfgende  Beiepiek  von  dieeen  und  jenen  inil;  |В|Д  жора 
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jrin  guter  Memcii  ut,  м  jst  or  4мЬ  «гш;  аю  va  ^ӕд  нӕ  за^уа,  ублтр  ej 
дӕиу]  D.  5ӕд  ej  пе  ь1\ун,  уодтср  je  ^auyj  obgleich  ich  es  ihm  (od.  ihr} 
nicht  erlaube,  80  thut  er  (od.  sie)  e»  doch;  yj  miwv  .401144111  i^j  >' ,  оамӕ 
уодтӕр  VII  ӕгӕр  цу1|  n«  $ӕвгнц  oder:  Фӕ.т  уодтӕр  ej  ӕгӕр  нӕ  i^uvim 
D  je*  щкг  ej.  зундкш  вуд  ej,  a^mm  uopij  #u  ej  ацар  не  жшцуаце  er  iit 
wmt  vm  liaDD  von  Kenntnissen  oder:  obzwar  er  eia  liuiii  tob  Keontnis- 
aen  Mt,  M  tcbätzt  man  ihn  dennoch  nicht  genii^.  Ay^c  je^,  vu  Uje  щгщ 
^Tj  f;a4iViiu;  Фӕл  уодтӕр  irrar  nrij\-j  auiiär  v  1).  yoTje  уод,  ej  Mi^ij  5уд 
xiuuyimci  фад  ^одтср  i4acr  'li^ij  аккаг  ej  gesetzt  daw  man  ihn  wenig 
schätst»  M  iai  «r  doch  aehr  achtungpwürdig.  liac  vh  oa  шв  эа^ун,  уодтавр 
аеодвржуаон  fKHvj  D.  aa  щ»р  tepqe  je  ба  {яверуяама  ^аву]  wie- 

viel ich  ihm  auch  sage,  so  macht  er  (es)  doch  anders.  Andere  Bdapide 
von  bierbergehoremb'ii  Pronomina  $.  im  221.,  ans  (1<'П(  п  man  zugleich 
ercicbt,  d.:.>«8  auch  in  den  füllenden  Sätzen  die  adversativen  Conjunctionea 
zuweilen  ganz,  weggelassen  werden. 

Anmerkung.  Die  coiwccuve^CcmJttnction  atdit  nicht  immer  im  Vor* 
denatse,  londem  umgekehrt  im  folgenden,  und  dann  wird  gewöhnlich  die 
adversative  dvmomtrativc  am  Ende  geietatt,  z.  B.  §пц1нея  ej,  |яд  ej  mm 

ябат,  уодтӕр  D.  аз  ej  (  ьаидепен,  ^гсд  ej  iie  aäaju,  уодтер  ich  werde  et 
tbnn,  obgleich  ich  e»  nicht  weis«  (auch  dann). 

t  309. 

Gonditionalsätzc  (daj'eär  (rctvpchj(e  D.  daj'ear  авард^)  heissen  solche 
corrrbtivc  fs.  [..  297),  snhordiiiirto  vSafze,  in  ^vcbben  tltT  Л  ordtT.satz  die 
Bedingung  odt  r  den  Gnmd  /ц  der  im  Nachsal/e  angegebenen  Folge  ent 
hält  oder  umgekehrt.  Die  Bedingung  wird  durch  die  Partikeln  jfy  und  gted 
wenn  (wann)  oder  verneinend:  fff  ня  und  jfted  ма  wenn  nicht,  die  Folge 
«her  durch  die  entsprechende  Partikel:  yod  oder  yodt  (und  bei  den TaganroB 
bisweilen;  odj  so  (dann  s.  tl8.  5))  bezeichnet  Zur  Erlftuterong  dienen 
folgende  Beispiele:  gy  'puayj,  уод  ©vccvj  D.  ^у  'рцауа,  уод  ♦inceyj  wenn 
er  (od.  sie]  konuut,  so  schreibt  er  (od.  siej;  1)ӕд  тӕи  ^yj  ic,  yoA  xap!  D. 
{КД  Axu  jcc  ^ол,  уод  xope!  wenn  da  Brod  hast,  ao  iaa!  gf  mb^vocoh.  уод 
Hü  tmeM/israrl  D.  aa  17-  ne  «шосш^  уед  am  «ишцвпапое  wenn  icb  nicht 
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■cbnibe.  «o  wird  man  ткЬ  (ickUgen)  strafen;  mpmfJ{/M,  pu  ej  тдам 

D.  apqoj^eaej,  fy  je  'вде.1а  er  (od.  »le)  wird  kommon,  wenn  er  (tie)  Zeit 
oder  Mu*»e  hat-,  ӕз  ©vr^iiicH,  5ӕд  мӕ  нӕ  Фӕрӕду^иг.тено] ,  уод  D.  аз  Ф111С- 
ßjtHCH ,  §у  ма  ве  i.-Mvjjugaiioime  ich  werde  »chrciiteii ,  wenn  man  mich 
nicht  tUtot  oder  hindert. 

Iit  von  Toniiigeietiten  Handlungen  die  Rede,  ю  werden  die  oben 
gedachten  Gonjunctbnen  mit  dem  llodue  conjunctiTut  conttmirt»  i.  B. 
5У  je  3VMTajH,  од  q  6i!i)0,tTajH  D.  аз  i^y  эуд|е|пе«  уол  ej  с|одп|ве  wenn 
ich  verstände,  »o  \vürdc  ich  es  thun;  мӕпӕи  мӕт1]мӕ  5у  пӕ  уда]д  ахца, 
уод  ӕФгтау  pajcrajii  D.  axufi  gy  не  мамма  aдтajдe,  уод  pajcrajiie  афстпу 
wenn  ich  niclit  selbst  Geld  hätte,  so  würde  ich  leihen;  gy  je»  Фӕци]д.  уод 
бмест  мщддд  D.  ;у  jew  Фгщл^д»,  уод  бвмест  мщдде  wenn  er  (od.  sie}  ge- ' 
habt  h&tte,  м  würAe  er  (od.  sie)  benhlt  haben  (TgL  $.  216.).' 

Anmerkung.  Ifj  und  укл  werden  von  den  Tagauren  ntweilen  auch 

in  dem  Sinne  des  Deutsehen:  ja  als  Einwendung  und  7.ur  nacfadrüclüiehen 
Bejabtirjg;  Kcliraucht,  und  zwar  j»c\vuhiilich  mit  dem  Perfcctum,  s.  B.  y» 
ly  Фӕдӕп  oder:  1;хд  yu  Фа>дӕп  ich  bin  ja  dort  gewesen;  §y  «vct  «siiij 
oder:  фгст  sy  «a;i|ij  er  (sie)  hat  ja  geschrieben  oder:  es  ist  ja  geschrieben. 
So  drücken  sich  auch  die  Deutachen  niweilen  in  denuelben  Sinne  mit  ei- 
ner anderen  Wendung  au»,  und  gebrauchen  die  der  Oasetiscben  §y  in  de- 
ren ei^piitlicher  Bedeutung  entsprechende  conditionale  Partikel:  ob,  z.  B. 
ob  ich  dmt  «gewesen  bml  ob  er  feie)  geschrieben  hati  ob  es  gesehrieben 
ist!  Die  iJigoreri  aber  bedienen  sich  in  solchen  Fällen  der  adversativen 
Partikel  6a  (s.  %.  303.),  und  rngen:  адпм  ба  аз  yo^ij.  je  •iner  «anai  6a 
oder:  je  •incr  6a  Фащу. 

i  30«. 

Die  eigentfiche  erklirende  oder  anaelgende  GonjunctM»  iil:  gej  D. 
|e  dass,  die  jedoch  niweikm  durch  die  Partikeln:  9«д  als»  wenn,  щул  wenn 

und,  insbesondere  im  Digorischen ,  дуд  wie  (s.     fl8.  6.)  erscfatt  wird. 
Alle  diese  dienen  zur  Subordiiiiriing  solcher  Nebensätze,  die  an  und  für 
■ich  selbst  die  Natur  von  Nomina  substantiva  haben,  und  die  vermittelst 
jener  Gonjunctionen  gebildeten  ansei  genden  oder  Erklärungssilze 
пмптяр  aei^dgn  O.  4^rouiqpeNdr  eeiq^9^)  und  nicht»  andena;  ab  тег> 
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•tedite  ReltlWsitte  (TgL  %.  SM.)«  wai  штк  bettatigt  wird  nidit  allein 
dofch  die  offenbare  ftuttere  Verwandttcbaft  der  anzeigenden  Gonjunclionen 

imt  den  relativen  Pronomina,  sondern  auch  vorzüglich  durch  den  Umstand, 
das«  auch  die  Sfitzr  dieser  Art ,  sowie  überhaupt  alle  subordinirte  Neben- 
aitze  in  der  Ossetischen  Sprache  (vgl.  296.),  zum  grossen  Theile  von  ei- 
ner demonatrativcn  Plartiltel  im  Hauplntie  begleitet  encheinen,  «nklw 
der  rebtiven  anndgenden  Partiitel  in  dem-  tubordinirten  Nebensetw  ent- 
apridit  Шем  die«  wird  sich  au*  den  folgenden  Beispielen  erklären:  жз 
•eqycTOir,  ^nfj  .Tpnv,vj.  _vj  Г).  аз  Фе^устои,  je  ijc  'puv4ej,  oj  ich  hörte,  dass 
er  ^od.  »ipj  aii2<konimcn  e«i  'Л:\и)  anstatt;  ich  hörte  «eine  Ankunft  oder: 
von  seiner  Ankunft;  зудтоп,  ay  ijaj  ӕрцаудше,  yj  D  аз  зудтон,  лу  5уд 
ерца^^^не  idi  wniste,  das*  da  kommen  wOrdestj  a»  бӕ.1вурдс]  зонгн,  yj  ^ве^ 
арцаудет,  yj  D.  аз  adnya  anirej»  9уд  epod^caej  ieb  wdaa  bestimmt,  dam 
«r  (od.  sie)  kommen  wird;  yj  ӕвдвг  f,  5ej  амард!]  D.  je  *цаг  ej,  5уд  pa- 
мардс]  CS  ist  wahr;  dass  er  (od,  sie)  gestorben  ist:  yj  акк;1г  пӕ  5a;j  je 
.lavujainvii  D.  je  аккаг  ucj,  ije  je  xcayHijaiiju  es  sciuckt  sich  nidit,  dass 
ich  ihn  (od.  sie)  warten  lasse;  yj  дijccaг  j,  gaij  (oder  häutiger:  gayt)  фус- 
cvj  D.  je  д!есс<г  ej,  |e  «iHciyj  es  it|  zu  Terwnndem,  data  ще  achveibt; 
jlijccar  ШВ  f»  |tM  aepqvAij  D.  Д1ессаг  nej.  цщд  epny^tij  (уодкр)  ea  iat  Ып 
Wunder,  das»  er  (od.  sie)  kam;  фудци]  cTvp  aa^  ртд  (oder:  ву)  Jan> 
ny^vj  iiin'  a\ypi;a?uvmx  L).  ф1дт<мТ|1]  (тур  Фуд  ej,  ^ӕд  (oder:  5у)  '»•''«yiiij 
nic4  axypganyime  ^cs  ist  der  Vater  grosso  Scbuldj  die  Väter  sind  sehr 
schuldig,  wenn  sie  nicht  die  Kinder  lehren;  tue  ci^eii,  puyaj,  yj?  D. 
■e  '^ccjj,  !у  puayaj?  iat  e«  nicht  mfigUeh,  dam  du  kommst  od.  kannst  du 
nicbt  kommen?  вӕ  ^^eiii.  yj  ^уд  uae  с^ӕн^ен!  D.  je  ве  d^euej ,  дуд  не 
C|ati<\eHej  es  ist  nicht  möglich,  dass  er  (od.  sie)  es  nicht  macht;  xypej  6a- 
l^^^j»  jj"*  pjeavj  ӕмӕ  piräfi^ajitvj  D.  xopoj  6a$aHyj,  ацхоацс  15уд  ipa- 
ayj  ana  pa§a'^iiyj  die  Sonne  bewii'kt,  (wie)  dass  alles  wächst  und  reift. 

Anmerkung  I.  Iticbt  selten  wird  die  GonjnnctMtn  weggelassen«  s.  B» 
a^qaASKii,  yj  axaaAij  D.  шщлылти»  je  рахаудте|  ich  f^aube,  (dass)  er  (od. 

■je,  es)  fiel;  st  а1(гр.|удтц-||,  лу  ӕрцау41пе  D.  аэ  aii^.tajrxH  (oder:  ai|'> 
;алд7он1 ,  ду  piio^«  ich  glaubte,  (data  du  kommen  wirst)  du  würdest 
kommen.  ' 

Ш 
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Anmerkung  II.  ЛисЬ  Ысг  gebrauchen  die  Tagauren  noch  кмӕ  D. 
»иа  und  (vgl-  S-  301.  Anm.  z.  B.  anelalt:  ӕз  aoavu,  yj  стӕи  5«cj  5'  «c*b 
weiw,  da»s  es  tli«ui;r  iet:  3uuvii,  ӕмӕ  y  'i  сткм  D.  аэ  aÜMju,  je  жп1ар§ 
ijA  ej  icb  weies,  und  es  ist  ibmier  П.  idk  wdM«  Wie  e»  tbeuer  irt.  Ebenso: 
♦vcewH  i«  'Фвм  ;]  удд,  tum  yj  ivvjij  D.  рауом  «iiiccyfiiia  ictej,  je 
f»  paoAcj  die  Um<!^e  aum  Schreiben  war  die«  (und)  du»  er  (ed.  ne)  wcf- 
ging  «4.  wegimste.  ^ 

$.  307. 

r  ;  Д%,|Ц|;1»еа11АЦе  (афа^/  ӕесерд^ев  D.  pafcndj  авардуе)  werden  diureb 
4it  eeutfdeii  Giu^uBctionea  (■»  $f  118*  7  J)  gebildet,  nnd  tum  giewten  Tbdie 
•uburdinirt,  und  bezeichne  eptpreder:  1)  die  Ursache,  oder  2)  dM  Zielj 
4йй.  o^ier  f  ^ig^  .^ei;  JOandlung  oder  eines  Zustandes. 

1)  IMe  Ursache  g(;bcn  namentlich  an  die  Gonjunclionen:  fq-j]  7ПМ|» 

aj  od.  yj  '5>'x<^j  deshalb,  deswegen,  darum,  dass,  weil  und  ӕмӕпӕмв 
denn,  welche  mehr  л  пп  (len  Trisauren  allfin  '^fbrandif  wcrtlen  ,  ivic  man 
aus  den  folgenden  Ucii^ipiclün  er&iclit:  a:Фcv^ul■p^-J  Фа-падти^,  |xj  иӕ  фуста, 
yj  "^r^ej  D.  apaaAij  MUMTOHue,  ge  не  «iecTa,  oj  i>jxcj  fider:  a.  «ь  не  «in- 
ста  man  schlug  den  Bruder  (dass  er  nicht  schrieb,  dcdialb)  deswegen,  daas 
er  nicht  s(-hru-)>  od.  gcsctt rieben  hatte;  yj  am  .^ден,  aj  ivxej  сиӕ  je  дӕдӕм- 
лӕр  apnicToj  I).  je  in'  eii  iii  j,  riwn  тер  рарв1гтонцс  er  kommt  niclit,  dar- 
um und)  Avcil  man  iliii  iiLifiid  woliiii  geschickt  hat;  yj  na?  nay.^e»,  aji.vxej 
ӕмӕ  piiitiH  ^  er  (od  sie)  kununt  nicht  deswegen ,  und  er  (sie)  ist  krank 
d.  h.  weil  er  (sie)  krank  ist,  aber  D.  durch  eine  andere  Wendung:  ccjr'  ej, 
am  oj-  "syseB  яе  '(«шД^ене)  er  (sie)  ist  krank,  und  deswegen  kommt  er  (sie) 
nidit;  C]^c,  цалмӕ  аФон  уалмӕ;  ӕмӕпӕмӕ  Фӕсавд  аФон  на;  эдаеху]  D. 
досе,  па.1дгп  пфон  cj;  амл  ♦есавд  афои  пе  n  iawj  arbeite  wie  lange  es  Zeil 
ist,  so  lange  anstatt;  arbeite,  so  lange  es  Zeit  ist-,  denn  eine  verlorene  Zeit 
kommt  nicht  wieder. 

Eben  so  werden  gel)raiicht  die  corrclalivcn  Conjunctioncn:  aj  (oder: 
yj)  '^rxej  ӕмв-виш  D.  oj  -^yxej-aiia  weil-so  und  {сед-уод  (cig.  wann-dann) 
da-40,  z.  B.  «j  ■gyxej  ӕнӕ  je  меходкгдер  «wtob,  ӕшв  je  aiavn  D.  аз  na- 
loiaer  *iacnM,  ана  je  зоиун  (deswegen  mid)  ich  seihet  bdie  es  gesdmebei^ 
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тЛ  lA  чпА»  «в  d.  к.  «rdl  iA.  «•  tdliil  ^/шЫАт  habe,  м  min  idk  «ti 
yj  ^vtej  t  »»p«*,  ■  MB  je  ийят  B.  «j  igriij  je  шшраун,  ип  jb 

xofljB  detbalb  (ist  e«  und)  kli  ihn  litbe,  und  ich  hde  Um  ein  Шп  weil 

ich  ihn  liobc,  lade  ich  ilin  ein;  yj  ам  ^ӕд  Hcj,  од  нле  <.^eHi  D.  je  дӕд  Hejje 
aHij,  уод  HC  Hccyj  wörtlich:  er  hier  wann  nichf  ist,  dann  ist  es  nicht  mög- 
lich d.  h.  da  er  nicht  hier  i$t,  to  ist  es  nicht  möglich;  ^азд  мӕммӕ  ахца 
■ej,  joA  •mjBfl  D.  щкл  мга'  аж«&  ncjjc,  уод  бахёее!  de  kh  mcht  Geld 
ЫЬе,  M  warte!  |»д  am  «vocrj.  уед  ^  um  Cipvj  aiti  wfmrwm  {вяден 
D.  pSA  ne  oinccyj,  уод  ej  anc  6apij  ве  н!<»!пгстп  5nit<^cnej  da  er  (th)  aitkt 
mjbnäbi,  «o  kann  man  ihn  («ie)  nicht  wider  Willen  schreiben  bnea. 

Я)  Ziel,  Ablicht  oder  Folge  werden  hexeichnet  durch  die  Conjiin- 
ctionen  5у,  5уд  nnJ  цӕмӕ]  D.  цама]  damit,  das«,  mn.  Das  Verbum  aber 
wird  nach  allen  diesen  Conjunctionen  in  den  Conjunctiv  g<'S(:tzt,  z.  B. 
jj  лпущ,  мӕы  57  ве  «едпдд  D.  je  paB4ej,  маи  $у  ue  oe4Taj4e  er  (od.  sie) 
ging  weg,  um  mich  nicht  su  ieheii}  m»  увачвувдуя»  дг  §у  (oder:  fjrj^ 
faeeic  7j  D.  аз  Фсдахсун ,  лу  %f  (oder:  цгд)  peioe  oj  oder  auch  wie  im 
Deutschen  mit  dem  Infinitiv:  ӕз  дуи  уюФӕ!;ӕигн  cj  §ӕн>11  D.  аз  д1|1  фс- 
j^axcyii  je  1;апун  ich  befehle  dir  c«  zu  tliun;  |ja;j  iic  Фӕпду],  амондд1Н  ijy 
ЦЛ'  I^-  se  iie  Фаид^],  ачопд|Чи  а]дс!  wer  лтппвсЬ!  nicht  (dass  er  glück- 
lich «ei)  |lüdilich  su  lein!  W9  cmx  Bjpvu,  аи  ijy  ajKKa^,  yj  D.  аз  сиеж  i{6- 
рун,  aiiij  9У  ajjejlie  ich  bitte  euch  (daw  ihr  hier  aeid,  des)  hier  zu  st^nj  jj 
иӕнед  5урдта,  yjwaj  ua;M;cj  6aj3ä4ajii,  yj  D.  je  waiiej  вурдта,  OMij  цамд  6ej- 
aä^ajue  er  bat  mich,  dass  ich  dort  bleiben  möge  (das);  ,та  pyp.^iiien  rMaxcj, 
qӕмӕj  нӕн  ӕрцуат},  yj  D.  аз  ^ор^сисн  CMaxejj  uaMaj  ма\|ма  epuayajTjc  ich 
werde  (von)  eucli  bitten,  dasa  ihr  zu  mir  kommet;  ii  дӕ,  ФӕpӕдyiIl5ӕllvj^ 
ej  ijj  ua;  cjputc  (oder;  ti  дв  je  Baenvoej)?  D.  gaj  дӕ  päдyjytlljailyj,  je 
M  CfRinoe  (oder:  9.  д>  p.  je  csaajnej)?  wer  hindert  dich  (daie  du  et 
oicsfai  thuest  oder:  топ  dessen  Thun)  es  zu  thun?  ma  apxain,  хорэ  дуд  ja, 
D.  apxajyii,  хапрз  5уд  oa  ich  bemuhe  mich  (wie  es  gut  werde,  darum) 
dariun,  dass  es  gut  werde;  Axxij  xijj  (oder:  qärijxu),  дӕ  ^уд  u'  äpiд  yj! 
D.  дахё  жёэе  (oder:  ^aaajgaue),  да  ^уд  не  jt'piдc  oj!  nimm  dich  in  Acht, 
(wie)  dsM  er  dich  nicht  finde! 

Anmerkmig  I.  Aue  einigen  Digorischen  Beispielen  ersieht  man.  daia 
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апгЬ  hier,  wie  bei  den  relativen,  advereatlTen ,  concc$8iven  und  anzeigen- 
den SäUen  {».  i%.  215.  291.  Anm.  301.  Апш.  I.  und  II.  303.  Anm.  I.  und 
II.  und  die  Anmerkungen  eu  306«),  die  Conjunctioncn  zuweilen  we^ge- 
Ьиеп,  oder  durdi  <№e  copiilative  «ӕ  D.  am  endil  werden.  Bdd«  fin- 
det bei  den  Tegauran  Statt,  die  ж.  B.  amtaitt:  м  1|креуя,  yj  ц'  (oder: 
■pwyiieB.  jHej  i(h  fürchte,  dau  er  kommen  verde  (davor)  nur:  тл  ^|ци 
cm,  vj  ӕрииудсн  D.  аз  Tjapcyii,  je  'pu6,\ciiej  ich  fürchte,  er  wird  kommen, 
Tind  eb<Misu:  ду  -ijacpcvc,  je  n*  paijc^iiie  D.  aj  "sapmic,  je  не  pajec^eiie  du 
befürchtest,  du  vrerde«t  et  nicht  bekommen.  Wa»  ӕшв  D.  ама  betrifft,  м 
wird  dieae  Gonjnnetum  inabeiondere  пасЪ  demonatrativen  BeBtimminifea 
bei  der  Bcseichnung  der  Quantität  oder  Qualiiät  des  Pridicata  g^faudht, 
t.  B.  яа  ej  ayijie  Фӕил.пон,  ӕмӕ  мӕ  je  мӕ.(>'м^1ӕ  trcv.i  6aqyAij  D.  аэ  ej  70§e 
♦спалтоп,  ама  ма  uaijv.itj  je  марумма  oder;  ама  je  ийлун  ы'щ\]  бол 

6aj3a,uj  wörtlich:  ich  prügelte  ihn  so,  und  wcnii;  fehlte  ihm  an  »einem 
Tode,  oder:  und  sein  Tod  blieb  aat  geringem  (beruhend)  d.  b.  ich  prü- 
gelte ibn  i»,  daas  er  bnnahe  gestorben  w3re.  Wir  bemerken  auch  noch 
fidgende  ähnliche  Redensarten:  ayc  нӕ  (statt:  jmb)  6aqDT.i,  axaya  (es  fehlte 
^bpt  wenig,  er  füllt;  D.  «inij  ма  öa^y.iej  рахауима  es  fdillc  ihm  wenig  zum 
Fallen,  oder:  fsepcjua  je  paxay.lTej,  wie  im  Lateinistben:  pncne  oder: 
prope  cccijit ,  beinahe  wäre  er  (od.  sie)  gefallen:  uyc  мӕ  6aqaya,  аиардтин 
D.'Csepej  je  раиардтон  oder:  Mii(ij  бол  6aj»Uej  pauäpjB  ej  ich  bitte  ihn 
(od.  oe)  fast  eradiUgen.. 

Anmerkung  II.  Zuweilen  können  auch  bei  Caueaisätzen  ebenfalls 
relative  Pronomina  oder  Advcrbia  angewendet  werden,  z.  fi.  jj  мӕммх 
Oepsicra  jaar«  ti  aaxTajA  (oder:  3ai;rua:ii)  1).  je  иаина  «epalcm  jar»  gaj 
4вхц{де  (oder:  jyn^jwm)  er  (od.  sie)  schickte  tu  nur  einen  Hann  (» der  sa- 
gen soüle)  um  zu  sagen;  yj  crayjHar  yj  ti  ifsnvj  D.  je  crayjHir  ej,  pj  ' 
ganjj  man  mu8»  ihn  (od.  sie)  riihmen,  (der  od.  die)  das»  er  (sie)  es  thut; 
июен  nej ,  ^ӕм  6ав.хроп  (oder:  6aBSbpii])  D.  мапан  nejjc,  gaiiij  баваров 
(oder:  6авар1не)  ich  habe  nichts,  wo  ich  es  aufbewahren  könnte  und:  ме- 
МВП  nej,  ^ӕдтп  üaaifcpoH  (oder:  ieaäfiB)  D.  иашв  ucjjc,  um  ваЦроа 
(oder:  tfaai^iae)  idi  habe  nidiie,  wohin  idi  es  Terim^en  könnte. 
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S.  S08. 

Wenn  die  Oneten  sich  auf  die  AuiMge  anderer  berden«  so  gebrauchen 
sie  dazu  gar  nicht  cauaalc  Con  jimctioncn  ,  sondern  Ьпп5^сп  statt  dessen, 
gleich  den  Tiirken  ,  ihre  auedrucklirhfn  Worte,  wirkliche  oder  gedachte, 
bei,  wodurch  die  Rede  auf  jeden  Fall  mehr  nuturliche  Lebendigkeit  ge- 
winnt So  «Igen  «ie  nicht  &  B.  wie  im  Deutschen,  und  anderen  Enropti- 
•dien  Spfteken:  er  sagte  mir,  das*  ich  schreiben  tdite,  sondern:  yj  мявии 
захта:  «»vccjy!  D.  je  mih  дахта:  «incce!  (auch:  oinccyu)  er  sagte  mir; 
schreibe!  (oder:  s(  hreiben "l ;  yj  захта:  11одл1дӕр  jy  «pnvAij  D.  je  ;^ахта: 
jey  niKki4cp  epnyAcj  er  sagte:  noch  jemand  ist  gekommen  anstatt:  er  sagte, 
dass  noch  jemand  gekommen  sei;  ду  saxraj:  ӕэ  uj  cigaauj^taea  D.  ду  ^axraj: 
ej  с$а1ценеп  du  sagtest:  ich  werde  es  thnn  anstatt;  da  sagtest,  däis  du  es 
thnn  wüidestj  yj  *s-cn  мӕииӕ:  iiiicr  hvh  papaijrl  D.  je  маима  ф1иста: 
giynyre  miii  papeiere!  er  (oder:  sie)  ж  brich  mir:  ж  Ьи  ке  mir  daa  Buch!  an- 
statt: er  'od.  sie)  schrieb  mir,  dass  ich  ihm  (ori.  ihr)  das  Buch  schicken 
solle.  Im  letzten  Falle  kaim  man  aurh  sagen:  yj  ♦vtra  мӕммӕ  tiner  (oder 
besser:  tiucAij)  papsijTvuvj  -jvxej  D.  je  «inen  liaitta  giyuyiij  papacryHij 
■jyxej  er  (sie)  schrieb  mir  von  dem  Sendm  des  Buches, 

S.  309. 

Die  conclusiven  Conj  unctionon  (s.  S-  П8.  8.))  sind  zum  Theil 
dieselben,  als  die  causalcn,  und  die  dadurch  gebildeten,  grösstciitht  ils  coor- 
diuirten ,  conclusiven  oder  Folgerungs-  und  Schlusssütze  [aedjjaT 
ӕвӕрдуе  D.  aedjjar  авард-^ӕ)  bezeichnen  in  einem  Satze  die  aus  dem  in 
einem  anderen  enthattenen  Gmnde  hervorgebende  Fol^  oder  den  ans  dem 
■ngegdmfen  Grunde  gesogenen  Sdilnss» 

Die  Folge  deuten  an:  aj  (oder:  yj)  -ijvxej  D.  aj  (oder:  oj)  "^yxej  dar» 
am,  daher,  deshalb  oder:  mm  aj  (od.  jj)  "svxej  D.  an'  aj  (od.  oj)  igrxej  und 
durum,  und  daher,.«.  yj  nigKA  e^cvj,  yj  T)Vxcj  умӕ  hImv^i  ij  D.  je  nic- 
5ТСД  tj<icyj,  oj  Tjyxej  уома  nieni  jec  er  arbeitet  niemals,  darum  hat  er  nicht»; 
iijxv  мӕ  Фӕид  oa'uij  дӕ  в>ӕпуп,  ӕмӕ  aj  Jjvxej  ӕз  агрц^дтӕн  ӕрдӕи  D.  iдaгг 
иа  Фӕнд  «aiiaj  дӕ  Фaвiuyн,  а>Г  aj  "^yxej  аз  ерцуд1аеы  ардима  ich  wünschte 
dich  sehr  an  sehen,  шм1  dämm'  ham  idb  hieriicr. 
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Ащ  dg.  von  diesem  und  уие]  D.  yoMcj  oder  utiej  von  jenem,  daher 
xeigcn  auf  eine  weecntliche  Ursache  hin,  die  in  dem  vorbergohendeii  Satze 
enthalten  i»t,  z.  B.  äuon  в;1д  UJcräT«apccj  y,  yucj  ayige  ixaii  j  D.  ä6oiiij 
д;1|е  uasi-iroapcej  ej,  oui-j  jui^c  jcxau  cj  beut«  ttt  der  Wind  vom  Norden« 
daher  i«t  et  to  ball. 

Relativ  gebraucht  man  die  Conjnnctioncn:  qcj  ijvxej  D.  qej  Tjyxej 
weahalb,  weiwegen  i.  B.  je  ♦уд  aiiap.üj ,  ncj  Tjvxej  jj  ijajrj  D.  je  ♦i4e  pa- 
■арде]*,  4ej  fjiej  je  fajj  «ein  (oder:  ihr)  Vater  ist  geatorben,  weahalb  er 
(de)  audi  weint. 

Oje  ayie  J).  oj  Tjyxen  jat/»  also,  folgltcb  leigen  die  ташнИеПмге  Fotge 
vom  Torbo^benden  Satxe  an,  z.  B.  yj  jexo4er  ej  аргом?;олга  ^odcr:  t>!cn- 
Д1гга);  ОДС  а\'Т)с  yj  yuv  qyrrära;!!  axiic  <■  D.  je  jcxo.icr  ej  paproinj04ta 
(oder:  Ствлкла);  oj  т^ухен  yoTje  je  Фуд  ej  je4i  jjTTärcn  er  (od.  »iej  gab  (od. 
zeigte)  es  selbst  an  (gestand  es  einj;  folglidi  tat  er  (od.  aie)  Sdudd  an  der 
Sadie. 

Von  den  Perioden. 

$.  dio. 

Ein  ana  mebreren  mit  einander  verbimdenea  SüImb  «mmmengcfüg- 
tea  und  in  aidi  abgeacbloaaenea,  einen  vollttlndigen  Gedanken  auadrOcken- 
dea.  Ganzea  hcisst  Periode,  und  folglich  iil  auch  schon  jeder  /iisam- 
mengesctztcr  Satz  überhaupt,  als  Verbindung  sweier  einzelner  Sätze  In 
ein  Ganzes  (s.  $.  287.}«  eine  Periode. 

$.  311. 

Die  Gedanken  Können  enlweder  1)  in  einem  unabhin^pn  Satan  ent- 
halten sein,  der  durch  einen  oder  mehrere  andere  davon  abldngige  SStae 
bestimmt  oder  ergänzt  wird,  oder  2)  »ich  auf  mehrere  unabhängige,  durch 
andere  abhängige  ergänzte  üatze  ausdehnen,  die  an  einander  geknüpft  sind 
und  ehi  in  akh  abgeacfaloiaaaea  Gamet  аяшмсЬва.  bAat  wifdaii  muA 
die  Perioden  nach  der  АшаЫ  der  aie  bildendien  nntfabingigen  Sitae 
tbeilt  in  einfache  und  sutaoimengetettteii 
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I.  fiiM  einfaebe  Mode  (jytftp  мрсод  D.  ]е)-цррон  nepiod)  entbdt 
IB  lieh  einen  BraplMta  mh  eiiier  gditeigen  Anahl  тоА  N^endtwn. 

II.  '  eine  zusammengesetzte  Periode  (а.мтаст  ncptod)  cwei  oder 
mebrere  Hauptsätze  mit  den  dazu  gebörenden  ^[«bensätaen. 

S.  319. 

Die  zu  den  Beatandtbeilen  dner  Periode  gdiArenden  НалрШЬее  wer> 

den  ihre  Glieder  (щ-^ӕ  D.  /оц^да)  genannt,  und  die  Perioden  sind  daher; 
cinpüctlrige  {]уг)}\ощӕ  Л.  ]еуоцоиур),  zwcirrlicflrigc  \(^y ӕ of \он-^ӕ  D. 
dyajoHflH-^a:) ,  dreigliedrige  [ӕр-^ӕощуит^ӕ  D.  чру}що}1уг-)  und  viorglied- 
rige  [цгпгиероцрщӕ  D.  и^ппарюцок^ӕ).  Ausserdem  bekommen  die  Perio» 
den  nach  den  die  Glieder  mit  einander  verbindenden  Gonjuhctionen  be- 
sondere Benennungen,  wie:  cöpnIatiTe  (jyimimye  D.  jef^agOHor^), 
disjunctive  {xiuaiir(rii(pnja;  D.  xdtfenfaiidr^),  adToraative  {rajdy^f. 
раг^  D.  феийма^рагув)  u.  s.  w. 

S.  313. 

Alle  zusammengesetzte  Perioden,  ans  nlovielcn  Gliedern  sie  auch  be> 
stehen  mögen,  Avrrden  gcnölmliih  in  2  Ilaiipttlieile  getheilt:  den  Vorder- 
satz (pöjcjHynr  a'<<trpi^  D.  pöjcjuayar  авирд)  und  den  Naclisatz  (^ӕстӕ- 
ii^-or  ӕвӕрд  D.  фӕшт1ещ'6г  авард),  obwol  der  eine  und  der  andere  wie- 
derum auf  zweien  oder  mehreren  mit  dnander  ooordinirten  oder  auch  ein* 
ander  sulxHrdimrten  Sätzen  bestellen  kann,  wodurch  eben  namentlich  die 
▼ielgUedrigen  Perioden  (бреочшс  n^todjjw  D.  S^fpgattm  nqpio9yt)  eni> 

S.  31V. 

Zur  Erläutcrang  des  von  den  Perioden  Gesagten  tbeilen  wir  folgende 

Beispiele  mit: 

1.  Уцл*  .»ӕг,  fi  T.rpprvj  Хупаве],  ӕмӕ  5Я!Н\"]  jyjej  yj,  nv  «jayj,  ӕцхг 
xyjuvj  аыонд^н,  yj  T^Nxej  ӕм'  умӕп  Фзесмоп^ӕпунӕн  jexij  цардс]  аФсоп  nej 
D.  jeqi  лаг,  ^aj  Tjapcyj  Хицаве],  ана  ganyj  ai^xoauejAep  oj,  4i  jayj,  aqarcj 
xjunjj  ювгун,  oj  ^yxo«  ak*  ymm  «асмон^аяушт  ажё  napAcj  pajoae  nejje 
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der  МелкЬ,  der  Colt  fürchtet,  und  alles  da»  thut,  was  er  toll,  heiMt  mit 
Recht  glücklich,  weil  er  keine  Ursache  hat  sein  Leben  zu  l)ereuen  ist  eine 
einfache  Periode*,  denn  sie  besteht  nur  aus  einem  Hauptsätze:  yuv  .«aer 
«ШВГ  zyBUvj  aiKMAAiit  D.  je«  .«tr  шфл^  zjmyj  Hiarju  Äer  Mentch  hciwt 
mit  Reebt  glflcUich.  Mit  dicaem  HauptMtxe  und  k  NebentStse  verbunden, 
und  zwar:  11  der  bestimmende  Nebennts:  ii  '^ӕрсу]  Xynuej  D.  rjaj  T;apeyj 
XuqaBej  der  Gott  furchtet  zur  Erklärung  de»  Suhjerts:  yuv  .laer  D.  je'ii  .lar, 
2)  der  vermittelst  der  copulativcn  (ionjunction  ӕмӕ  D.  ама  mit  dem  vor- 
hergehenden verbundene  ergänzende  Satz:  i^Hvj  jyjej  jj  D.  {aHjj  ацхоа- 
цеддер  oj  thot  alles  da«,  wclcbcr  wiederum  nacb  iteh  erfordert  3}  den  zu- 
sammenfecogenen  bestimmenden  Nebemate:  цг  qayj  D.  чл  fayj  was  er 
(nämlich  thun)  »oH,  diirth  da»  relative  Pronomen  qv  D.  «li  dem  vorher- 
gchciideu  Salze  siilionlinirt  zur  Erläuterung  de»  bcerhriinkteti  Prädicate: 
jy.icj  yj  D.  ai^xoaii« j.iep  oj,  und  endlich  der  causale  Nebctisatz:  yj  "^y- 
xej  Ku'  D.  oj  -^ухсн  ам'  u.  s.  vr.  weil  u.  a.  w.  der  den  Grund  dessen  an- 
gibt, was  in  dem  Haaptaatae  aelbst  bdunptet  wird. 

Der  pnie  Gedanke  wird  erwatert,  wenn  wir  шл  der  dien  ang^brlen 
Periode  feigenden  sweiten  Hanptaats  bmsnfilgen:  Xjmj  ушш  бмаурд  6i- 

♦1да  D.  Xouay  уоиан  6ajBypAej  баф1да  Gott  wird  ibm  (ЬешЫеп)  vergielten, 

mit  Zusatz  des  brgfimmcndcn  ronditionalcn  Satzes:  ^ӕд  пӕ  anv,  уод  cviiiar 
4ynij  D.  ijx,\  HC  ач1  ,  уод  ryiii.ir  ду]|п]  wenn  nicht  in  dieser,  so  in  der 
künftigen  Welt.  Und  »o  entsteht  eine  zusammengesetzte  Periode  fol- 
gender Gcstah: 

-2.  Уцу  лӕг,  Ti  ijKpcvj  Xyqaaej,  ашӕ  $аент]  jynej  yj,  «v  qayj,  ӕцӕг 
ajjnv}  anonuUtB,  yj  -^vxej  cn'  jmm  ^ивающттиеи  jexij  qapAcj  аФсов  aq; 
«MB  Хуц^  уиӕп  бӕлвурд  üinßß,  щшл  шв  unt,  уод  cyiuar  дув1].  D.  je« 
jar,  pj  ppcyj  XuqaBcj,  ама  pnyj  апхоаце]дср  oj,  4i  jayj,  aqarej  xynuyj 
iiisryu  ,  oj  TjjxcH  ам'  уомап  Фагмомдамумма  ахё  qapдej  рауоне  nejje;  ама 
Xuqay  youau  6a.iByp4cj  ба«>1да,  ijseA  ue  aqi,  уод  cyiuär  Ayjnij.  Der  Mann, 
der  G«tt  Ciirchtet  und  alka  daa  tfant,  waa  er  aofl»  beint  mit  Recht  g^jück- 
Ikb,  weil  er  keine  Ursache  bat  aein  Ldicn  au  bereuen;  und  Gott  wird  ibm 
ve^palten,  wenn  nidit  in  dieaer,  ao  in  der  künftigen  Wdt 

Dieai  iit  eine  awei^Iiedrigo  copulttiTe  Poriode,  worin  daajaniga,* 
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wa*  in  dem  ersten  Beispiele  eine  ganze  Periode  war,  nur  noch  das  ereto 

Glif'tl  uiul  den  VorticreatE  ausmacht,  während  der  damit  verbundene 
copulative  Satz  zusammen  mit  dem  bestimmenden  conditionalen  Nebensätze 
den  Nachsatz  oder  das  andere  Glied  bildet. 

Dervcibe  Gedanke  wird  noch  mehr  erweitert,  wenn  wir  zum  Beispiel 
der  letzten  Periode  canen  neuen  itttuiimenfeeeliteii  Sali  entgegensteilen, 
und  anf  аоМю  Art  die  folgende  Periode  fermiren: 

3.  Уцг  JU№,  ti  •^teyj  Xynaaej,  mc  gBBvj  jy^ej  jj,  цг  qajj,  ӕшвг  . 
xyjnvj  anoBAAUi ,  yj  ^vxcj  тш'  умӕа  Фжсиов^авитка  jexij  qapAej  аФОов 
■cj;  кмав  Хуцау  умӕн  бӕ.1вгрд  6äфiдa,  г;ӕд  пс  am*,  уод  cyiaar  Aynij:  «au 

yj,  ti  иӕ  yspcYj  Xyuaeej,  ӕм'  a.ixarr  ija;iivj  ӕрмӕст  yj,  qv  ӕвзӕр  5'»  н»5уД 
с^4еы  aмoiiддiu,  uäc  а^д  цӕздуг  ӕмӕ  'FjvxTiii  jcxij  цардг]  a«oiivj,  уодтӕр. 
D.  je«  aar,  щ  "ВзрсЛ  Хшцаве],  ама  yanyj  ailxoaцejдep  oj,  4i  gayj,  aqärej 
j^BByj  швгув,  oj  igrsen  m'  yomn  «всмипршуииа  ажё  цар|«д  реуояе  aejje; 
шмл  Хшцау  уоиан  балвурде]  аШ»,  ЩА  ве  ач!,  уод  cyinär  AjjBij:  флл  oj« 
|aj  HC  T,aprj'j  XouaBpj,  aua  jea^cxaiT  ijaiiyj  ajдa^  oj,  qi  jaijya  ej,  aiegyA 
CÖ^^eiicj  uinryu,  пчсдер  бӕрц'  а]де  5аздуг  ама  т;ухкуп  ахс  иард!]  aooiiij, 
уодтер.  Der  Munsi  h,  der  Gult  furchtet,  und  alles  das  thut,  Avas  er  suU, 
bMnt  mit  Recht  glücklich»  wdl  er  keine  Unache  hat  tinn  Leben  su  be- 
reuen; und  Gott  wird  Уип  gern«  vergdlm,  wenn  nicht  m  dieter«  ao  in 
der  künftigen  Welt:  allein  derjenige,  welcher  nicht  Gott  fürchtet,  (und) 
sondern  stet*  nur  das  tliut,  was  böse  ist,  kann  keinrswcgcs  gliicklich  wer- 
den, wie(vi(:lj  reich  und  mächtig  er  auch  während  seiner  Lebenszeit  sein 
möge  (dennoch). 

Hier  haben  wir  nun  eine  zusammengesetzte  dreigliedrige  und  ad* 
TeraatiTe  Periode»  deren  erste  sw«  Gleider  mit  den  l^eiden  des  zweiten 
Beispiele»  gleich  sind,  und  tunmnen  hier  den  Vordemtc  de»  Genien  auf* 
muhen}  der  Nachsatz  aber«  und  zugleich  das  dritte  Glied»  >rt:  фшш  yj«  ü 

u.  s.  w.  D.  Фа.1  oj,  5aj  u.  s.  w.  allein  derjenige,  der  u.  s.  w.  bis  zum  Ende 
der  Periode,  iiier  ist  der  dem  in  dem  ersten  Gliede  enthaltenen  Haupt- 
satze des  vorhergehenden  Satzes  entsprechende  Hauptsatz:  yj  лтг  bi^ja  c^' 
4M  aiHMuAiu  D.  oj  лю  вщул  cü>^ciicj  uieryu  der  ümtcli  kann  luAammt' 
gea  f^flchUdi  werden}  die  bettunmenden  und  erglniendea  Hebemihe  aber 
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nnd:  1)  der  relative  Xebensatz:  ti  ux  "^ßBpcrj  XyqaBej  D.  pj  не  '^pejj 
Xunaeej  der  nicht  Gott  fürchtet,  wodurch  das  Subjert  de»  ndversativen 
Haupt»atzc»  erklärt  wird,  2)  der  mit  1)  verbundene  ergänzende  Satz:  seu' 
алхатт  ^iivj  яериӕст  jj  D.  ама  jeajexarr  laayj  а^да;  oj  und  steU  our  das 
tlmt»  Weber  Satx  aber  3)  den  dnnh.  da»  Prondinen  yj  D.  oj  bcraU  ange- 
deutelea  ■uborduiirten  bestimmenden  relativen  Satz  erfordert:  цг  шаар  f 
D.  41  ja^ys  ej  was  böse  ist,  und  endlich  V)  den  den  Hauptnti  егц^ШМП" 
den  conceeeivon  Nchensalz:  цас  aj.i  cjaiaivr  ӕмӕ  TjVxriH  jcxij  napAvj  афовг] 
D.  цасдср  бӕрц'  а]де  $аздуг  ама  t|jxkju  ахё  uap.^ij  aФoвij  wie  reich  und 
mächtig  er  audt  während  aeiner  Ldienazint  sein  möge. 

DRITTES  KAPITEL. 
Von  der  Ordnung  oder  Reihenfolge  der  Wörter. 

S.  315. 

Damit  die  Rede  klar  und  YeraUiidlidi  aei,  mflaaen  die  einzelnen  Wöi^ 

ter  und  Sätze  nicht  allein  in  ihren  gehörigen  Foneen  nach  der  ctjmologi' 
sehen  Einrichtung  der  Sprache  selbst,  in  der  man  spricht,  ang<'AveiHlct  wer- 
den, londcrn  auch  ausserdem  nnch  in  einer  solchen  Ordnung  auf  einan- 
der folgen,  als  der  Geist  der  Sprache  und  der  unter  den  dieselbe  Redenden 
angenonunme  Gebrauch  erfordern.  Jene  Ordnung  nan,  oder  die  gehörige 
Stellung  der  einzelnen  Wörter  in  Bezug  auf  die  Ossetische  Sprache,  wird 
der  Gegenstand  diese»  dritten  Kapitels,  das  von  selbst  in  2  Theile  zerfällt: 
1)  von  der  Orilnung  der  Wörter  in  den  Sätaen,  und  2)  von  der  Ordnung 
der  Sätze  in  den  Periodika. 

h.  Fan  Ar  Onbumg  der  Württr  §л  den  ЗлШг^. 

S-  31G. 

Im  allgemeinen  werden  die  Wörter  in  jedem  Satze  nach  ihrer  Wirh- 
tigkeit  an  emander  gereiht«  und  daher  steht  namentlich  das  Wort,  welciiet 
deaa  Radeaiaa  ilr  aehie  Abaiebt  daa  wichtigste  scheint,  gant  in  Aafiafa 
daa  SalMa. 
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i.  317. 

Der  allgemeinen  Regel  zu  Folge  geht  in  anzeigenden  Sätzen  (s.  ^  278.) 
in  der  Oesetischon  Sprscbe,  »owie  in  anderen,  ce^vöhnlich  das  Subject  dem 
Pridicate  voran,  z.  B.  syj'gs  qäavuq  ü.  gjj^  jaajHue  die  liunde  fielen; 
qyü'^,  баж-||'  ӕмп  •rcja  Х1]эгиц  бжрэонд  xox^vj  D.  цокп/в,  бах^'  ака 
•ус^  хёаунце  бараоцд  хоцжрз  ббл  КйЬе,  Pferde  und  Sdiafe  weidoi  auf 
den  liobeii  Bergen» 

$.  318. 

Sehr  häufig  werden  aber  anck  umgekehrt  das  Pridieat  und  deaaen  тсг» 
aekiedene  Beatiintnnngen  deraelben  Regel  gemiaa  Torangeatellt,  dann  nament» 
Ikb,  wenn  sie  dem  Redenden  wichtiger  als  das  Subjc<;t  eracheinen,  weshalb 
er  auch  inabesondere  auf  dieselben  die  Aufmerk8;imkeit  zu  lenken  wünscht, 
s.  B.  ӕрцау]  ы'  ахургӕпӕг  1).  epuayj  м'  axypjniiäre  «-s  kommt  mein  Leh- 
rer, wenn  gerade  seine  Ankunft  für  mich  von  Wichtigkeit  i^  Eben  so 
qiNcfaen  die  Onaeten  ««•  IhiJidien  beMmdenn  ünadMn:  qresAvr  97  ajs- 
кап  D.  pa/tjr  fj  ajj^  wenn  wir  reicb  wlien;  Пеюрбур^  шя  wtfßu 
•шдм  D.  Петербтр^!  as  ше^ӕд  düvnen  in  Pelenfawig  bin  idk  nie  gewesen ; 
ЫХН  Фӕнду]",  уя  ijy  Фӕудазп  D.  иап  Фанду],  jeMij  gy  Фадта]не  ich  wünsche 
dort  zu  sein.  Daher  auch  bei  Bccomplimcntininpcn  und  in  Flürben  (s.  5. 
250.  3  und  k}:  амонд  tvu  Хуцау  pivicul  D.  iiitto  аш  Xwuaj  ]);1дтед1  Gott 
gdw  dir  Glück!  хорз  «щдвг  дга  Хуцау  радгед!  D.  жмре  «enqfv  Д1П 
Хоцау  р4сгед!  Gott  gebe  dir  glückliche  Reiae!  xqpe  жгт  Xynay  ^мед! 
D.  хоарз  д1н  Хоцау  |(авед!  es  thue  dir  Gott  Gutes!  дӕ  мард-^  баха- 
ред!  D,  дӕ  мард^  gyj  бахо|>сл!  möge  der  Hund  deine  Verstorbenen 
^d.  h.  A'^oriahren)  auffressen!  In  allen  diesen  Redensarten  wird  eben  der 
arwflaadde  Gegenstand  zur  »tlikeren  Belebung  der  Rede  gpna  fttrangeitdlt 

S.   319.  . 

Die  diircli  das  Substantive  \'crbum  дӕп,  die  so^nannte  Copnla  (6vd 
D.  6fd),  mit  dem  Subjcctc  verbundenen  I'radirate  лverden  für  wichtiger  als 
jenes  angeaeben  und  daher  näher  zu  dem  dadurch  zu  bestimmenden  Subjecte 
geaebt,  daa  Verbnm  дм  oder  die  Gapttb  aber  ateti  am  Ende  de«  Satn«, 
a.  B.  4  nu  t  (D.  cj)  diess  iai  ein  Ocfaae;  yj  MOf  j«r  ^  Di  je  loap  даг 
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ej  er  ut  ein  guter  Menich*,  aqv  6accT>j  zox-^  imer  бӕрзонд  гаат  •аг^я 
cn-j  D-  ач1  dacrij  хоцх15ӕ  !дӕг  барзонд  ама  «a^H  авце  an  diesem  Orte 
sind  die  Berge  cebr  hoch  und  breit  (vgl.  ^  133.).  Die  übrigen  Verba  wer- 
den in  ähnlichen  Fällen  ÜMilidi  «iidt  vorbeifeMtit,  «•  B.  yj  qay  xjjarj 
P«ttfn  D.  oj  ;ay  xjnwß  Редавт  jen«*  Dorf  hnstt  Redant  (т|^ 

S.  320. 

Ueberbatipt  bemerkt  man  in  der  Ossetigcben  Sprache ,  «o  wie  in  der 
Lateinischen  und  Deutschen,  eine  Neigung  da«  Vcrbum  am  Ende  der  Sätxe 
sn  •teilen,  uad  swar  mtOilich  am  der  Dradie,  dast  die  Beatimmnngen  der 
Verba  cum  gröwten  Tbeile  in  solchen  Beziehungen  zu  Лет  Snbjecte  ttaben, 
dass  man  sie  sich  selbst  vor  dem  Verbum  denkt.  Man  sagt:  ӕз  axcrnn  cj 
D.  аз  axciiyn  oj  ich  wasche  ilm  fod.  sie,  ce);  ӕз  ciap.ivii  yj  T).  аз  впрзун  oj 
ich  liebe  ihn  (sie,  es):  мӕ  ф\-д  мӕиӕн  (oder:  Hv»)  рад1а  хорз  tiiier  D.  ма 
ф1де  MiH  в1равардта  хоарз  siy н^тв  вит  Vater  gab  mir  ein  gutes  Buch, 
aber  auch,  näd  hiu6ger:  es  ej  axcvna  D.  аэ  oj  axenja;  «a  yj  «шрвув  D. 
aa  oj  варэув}  мӕ  <1>>'д  мввазв  хорз  iiuer  радта  D.  ма  фiдe  uiu  хоарз  |iy« 
н^те  шравардта.  Ebenso:  ду  uinv  3t)iivc  D.  ,iv  »licii  rtönir  du  wcissl  nichts; 
S3  TM  ninv  Фсдтои  D.  аз  owij  Hie'ii  Фе]д1011  ich  sah  dort  nidils:  мустг5ӕ 
rse^c^ej  "^ӕрсуыц  D.  Micri-^sc  TjieKimiTicj  -^арсуыцс  di«;  Maust;  furcliten  die 
Kataen;  qsaAvr  syc8seri)ej  uyc  -i^pc^j,  ӕишшвшс  jevij  mp  sjji^vj  ajoH^tvj 
D.  faaxyr  картах-зд  Ш1Щ  '9Hfh  ^  c^P  ИУШ  ^  >7Muyi  der  Reiche 
furchtet  aidk  wenig  тог  Pieben;  denn  er  Terlliit  tidb  auf  мшв  graeien 
Huod^ 

S.  321. 

Eine  natftrliehe  Auanahma  bilden  die  Imperativ-Sfttie  (■.  $•  986.), 

in  welchen  die  Hauplstärke  namentlich  in  dem  Verbum  selbst  liegt,  wes- 
halb auch  dieses  vorangestellt  wird ,  darnach  das  Pronomen  oder  das  Sub- 
stantiv, und  dann  der  übrige  Theil  des  Salzes,  z.  B.  y  д>'  ач!  D.  6  ду  ам!]! 
sei  du  hier!  цуод  "^äco  урдӕм!  D.  цуоде  T>äco  уордама!  mag  Thaso  dahin 
gehen!  рйдт  (дг)  уиӕн  $ард'  D.  piuc  {л)'}  уомап  $ард!  gib  (du)  ihm  ein 
Mdser!  Indess  irird  von  sw«  Tersebiedenen  Vcii«  das  leictece  eft  anch 
«m  End«  geeelal>  s.  B.  an^,  ywr  üner  apiaae!  D.  еацб,  j«n  |iyn^  ap> 
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saoo«!  geb,  bringe  jenes  Bucb  ЫмАег!  •  In  den  du  Impenttv  ««eilenden 
Redenearten  wird  das  Pronomen  dem  Verbiim  Torgctebt«  &  6.  дг  |  D.  ду) 
ма  ciavaj  xa^äpejl  du  sollst  nicbt  vom  Haine  geben!  jrj  |]r  ai$a!  B,  je 

Afli»'-  »lag  er  (od.  sie}  sagen! 

$.  m  . 

Eben  so  wird  anrh  in  denjenigen  frapendrn  Sätzen,  die  keine  be- 
somU  rc  Fragwörtcr  haben,  nach  der  яП{*сп1С1псп  Hege]  (s.  316.),  nament- 
lich das  \'crhum,  oder  ein  anderes  Wort,  auf  uelcbet  sich  die  Frage  be- 
xielit,  ganz  vorangosctzt,  wie  et  gezeigt  worden  ist  in  den  SS*  Яв2  und  984, 
wo  «ucb  Tcncbiedene  Beispiele  angeführt  aind.  — ^  Wie  man  ana  dem  (. 
280.  ersieht,  wird  bei  den  Tagauren  nach  dem  Verbum  das  Pronomen  цг 
(was;,  anstatt  eine*  bctonderen  Fragewortes«  wie  im  Auaaiicben:  jml,  bin-' 
zugesetzt. 

323. 

In  anderen  fra2:cnden  Sätzen  л^ erden  die  Wörter  so  geordnet  ,  daM 
1)  das  fragende  Fronomen  oder  Adveii)ium,  2}  ein  Pronomen,  Subatantiv 
otler  Verbam,  und  3)  der  übrige  Thal  dct  Satcea  steht,  oiler  audi  fimgt  man 
anwcilen  an  mit  einem  Pronomen  oder  Subetanttv,  wonach  dann  das  fm* 
gende  Wort  mit  dem  >'erbuni  folgt  und  endlieh  der  Abrige  Tbeil ,  s.  B. 
ЦГ  ic  ам?  I).  41  ji^r  awij?  \vas  ist  hier?  »;icrtv  qяyмӕ  цауо?  D.  iia"ii  TjavMu 
nayic?  nach  лус1сЬсш  Dorfe  gehst  du?  цас  тӕч  ij  ахца?  D.  uejäcc  дама  jcc 
ахца?  wieviel  hast  du  Geld?  ua.i  v4ij  ум  адем?  D.  ua4sj  Miej  ouij  адем? 
wieviel  Menschen  waren  da?  куд  cj  жбпгнц  (D.  хбнунце)?  wie  nennt  man 
ihn  (od.  sie,  es)?  vrie  beisrt  er  (sie,  es)?  еиах  «i  famy^?  D.  сиах  ni  «ame^? 
was  maeht  ihr?  ti  дӕвӕп  (oder:  дги)  yj  njixTa?  oder:  дӕвӕн  yj  ti  захта? 
D.  gaj  jüm  oj  дажта?  «der:  gaj  Ain  ^вхта  oj?  wer  sagte  es  dir?  (vgl  ^  2в0.). 

S.  32*. 

Ei  ngr  seh  ohc  ne  Sfitze  's.  288. \  dir  kurze  Ergänzunpicn  zu  nndc- 
ren  vSälzcn  bilden,  »telit-n  hei  den  O.^isctm  селмЛшПгЬ  am  Ende  derselben, 
und  beobachten  eine  den  anzeigenden  Salzen  ulinliche  Ordnung  in  Ilinsiebt 
des  Zttsannmnbangea  des  Sobjeda  mift  dem  Prldiorte,  a.  B.  шщ/тм  jm  ünp- 
aax  pminmii,  yj  sasva  D.  nie^am  /»  wupvapi  po^vfSMM,  je  ^«ii  OimmiIs; 
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ifciiij  я'  «Mmewj,  tti^uAHH  bi^,  ginbe  ich,  wird  «•  niebl  regnen. 

S.  325. 

АррмМомп  (t.  $.  i2k)  bekommen  ihren  Plutz  unmittelbar  ncbfti  dem 
Siibjecte  oder  Priulicatc,  zu  dessen  Erklärirui;  udc-r  l'riiiiiizuni;  sie  dienen, 
indcnj  sie  bald  natli,  bald  vor  demselben  sieben.  Da»  letztere  ist,  gleich 
wie  in  den  TürkiftLli-Tatariaciiea. Sprachen,  im  Allgcmeiocn  da$  häufigere. 
Bciepicle  vuu  Ьек1егЫ  Sielliiiigen  finden  web  in  dem  gedaditen  S*  l&b. 

Ge^en  den  Europäischen  Sprachgebrauch  i»t  es,  daM  der  Kigeunanic 
dem  de»  Standes  und  dem  Titel  vorangeht,  %.  B.  Брек^!  Х«н  («Iw.  ehema- 
lige Gru«ntscfae}  KAnig  HenUiu»,  Ма^муд  Хояд|в|ер  (D.  XonAierep)  Sultan 
Mabmud,  lfj|8M»e,i  Cnx  Schah  Muliammcd.  Eine  andere  S.k  he  iät  ce,  wenn 
auch  noch  ein  Adjceliv  oder  »um  Ег»а1/.е  dessen  der  Genitiv  eines  Sub« 
stantivs  hinzukommt,  r.  B.  Ууп  гчат  (od  r:  У|>\  ол-]  D.  Ур\-сеаг  oder:  J'pyc- 
cijj  uanax.  Шкоиа]  der  Uu«»iiK:lie  Kaiser  >iikolaj. 

S.  327. 

Von  zusninniengeeelztcn  Verba  (s,  $.  88.)  werden  die  Bestandtheile 
nicht  »cltcn  dunh  das  zwi»(  hengcstclltc;  Object  der  Thiitigkeit  getreeint  {«. 
$•  l'»3.  Anm.),  z  B.  je  зоыд  4ijc  mvu  |«;uv]  1).  je  З}нд  дёс  ма  Cö.i  sanyj 
•ein  (od.  ihr)  Yentand  verwundert  mirb;  «9  кавУн  (D.  аз  xayu)  ej  водтои 
icb  bradite  ibn  (od.  ме)  zum  Fallen;  yj  ауовдга  nas  lenvj  D.  je  аумдзгм 
mx  yauyj  er  (od.  lie)  Tereicfaert  uaw. 

$.  3S8. 

Unter  den  obliquen  Caans,  die  directe  nnd  indivecle  Beaiehungen  der 
Tbitigkeiten  bezeichnen ,  bat  dcF  Dativ  gewiihnlieh  den  Vorranj;;  vur  dem 
Accusativ  und  anderen  ,  wenn  niclit  besondere  Umstände  eine  veränderte 
Ordnung  erheisi  lien  ( s.  J.  3IÖ. ),  z.  B.  vj  мжпхп  ба\  иалхадтя  H.  je  mui 
бах  6a.lxiдтa  er  (od.  sie)  kaufte  mir  ein  l'ferd;  ӕз  умӕн  tiiier  цлуиӕ  «ep- 
Mjniinan  D.  ШШ  уомш  giyn^re  sajna  •ерввгдеява  icb  werde  ibm  (od.  ibr) 
ein  Bvcb  im  Dnrf  ееЫскеп.  Eben  ao  in  der  bei  den  Bittenden  «blieben 
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Bfldenaart  (».  $.  250.  1):  Xymj  лт  xopaej  ба*цси  D.  Хшру  ДШ  «j 
XMpMj  бМ^м^  Gott  «гЫ  с*  dir  тю  teiner  Оли  benhkn. 

s.  заэ. 

Da  die  Bettiinmmig  im  Allgemeinen  für  wicht i^^cr  gcbaltcn  wird  «b 
das  Bc»limmtc  (s.  oben  318  und  ff.),  »o  wird  auch  bei  den  OMeten« 
ploiL-li  wie  in  di'ti  Tinkiscli- Tat;iris(  bcn  und  T8(  linJisrbcn  Sprachen,  im 
Gegentatze  zu  dem  grös»ten  Tbeile  der  aiidoren  iiauptsprachen  Europas, 
йег  Genitiv ,  wenn  er.  cur  Bestimmung  irgend  einet  Begriffe*  <fient,  stets 
dem  dtdurch  lu  beetinunenden  vorgeaetst,  z.  B.  6iaMcrj  в!дпг  Ь.  6ajiacij 
мл^гс  die  Wurzel  des  Baumes,  »iipijvj  ajK  D.  inpsij  ajxe  das  Ei  des  Vu- 
gels,  q:i:»vj  ( ic  D.  5;i.iij  tuev.  dio  Feder  der  Gaiin,  vj  .ktÜ]  qӕд  D.  uj  jarij 
|агд«  die  üescbaÜ'enlieit,  der  Cbaiaiitcr  jenes  Manne»  (vgl.  SS«  157.  und  ff.). 

$.  330. 

Eine  natürliclie  Folge  der  im  vorliergclirnden  darj'olcglcn  Eigen- 
srbaft  der  Ossetischen  SprarJic  ist,  Avie  l)en  its  fi  nlicr  an  seinem  Orte  $.  166. 
bemerkt  worden,  eine  andere  Aebnliihkcil  mit  den  oben  gedachten  Tiir- 
kitdi'TatariKhen  und  Ttcfaudi«chen  Sprachen  ^  die  nimlicb,  dass  die  Оме- 
ten  itatt  der  Pripontionen  der  Europidachfn  Bauptaprachen  Poatpotitio» 
nen  halM»t  dk>«  ^^  и-  sr  Ьом  selbst  ihre  Benennang  andeutet^  nach  dem  rü* 
liierten  Nonien  gesetzt  wenlon.  Nur  eine  einzige  wirkli<  he  Präposition:  апӕ 
oder  aiie  ohne  (s.  $.  HG.)  bildet  eine  Ausnahme  von  der  allgemeinen 
Regel. 

$.'  331. 

In  vielen  VlBen  wird  bei  den  Olaeten  der  GemÜTii*  сааш  dtircb  den 
Ablativ  oder  Inatrumental  eraetzt  (у|^  $.  18в.),  weshalb  der  letzlere  nach 
der  ▼MD  Genitiv  im  $.  325.  mitgetbeilten  Kegel  auch  dem  su  beitimmenf 
den  Worte  vorgesetzt  wird.  So  namcntlicli  bei  den  Steigerungsstufen  der 
Adjcetiva  und  Advcrbia,  dem  Comparativ  und  Superlativ,  wie  in  den  $$. 
ibb.  und  189.  (vgl.  %.  196.)  gezeigt  worden  ist.  Bei  den  Pronomina  aber 
werden  die  bettimnienden  WMer  denjenigen,  die  dadurch  beatimmt  wer> 
den  loUen,  bald  vor»  bald  nadigeaetit  Man  cagt  «.  E  y^fimj  niti  D.  j«» 
м!|  н!в|в)  und  Biü  jß6mt§  D.  nleiej  jonej,  oder  aucb:  niti  c«  D.  nie|e 
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ulij.  niemand  von  ihnen.  Amlere  Beiapiole  «.  in  den  \i.  190.  und  201 ,  aus 
denen  Eu^eicb  erfaelil,  (Um  hedm  PiMonib»  пмЬ!  Mltan  штк  daiek  мм> 
dere  swiMbeiigestellte  Wärter  getrennt  werden. 

S.  332. 

Die  Adjcctiva  und  .\dvcrbia  dicm-n  zur  Bcstiiiimung  der  Subttantiva. 
und  itclirii  fl.ilicr  «tcte  vor  den  Irtzfcifii  j«-  nach  ilin-r  \\  ic  liligkeit,  z.  B. 
i  6ou  oder:  auoiivj  und  аиотккпк  6uii  хирз  uuu  y  D.  a  uoii  udrr:  а6и1ик- 
MiH  бои  жмре  бош  ej  dieter  (oder:  der  heutige)  Tag  i«l  ein  ^ult  r  Tag; 
акромд  M№  D.  мроод  jar  ein  alter  llann,  Grei«;  асропд  jc  D.  а^юнд 
occe  «ne  ehe  Frau,  ein  altes  Weib;  стгр  crpx  tipeu  D.  crjp  rjpx  |ipe 
ein  groucr  rotber  Kasten:  tvrv.i  бур  ,m,iIiut  I).  »«ir^ij  uoji  дгдспег  eine 
kleine  gelbe  Blume;  uooi'  (D.  uejar)  а.1хад  cay  бах  ein  nvugckuufte*  schwar- 
zes Pferd. 

Л  nniprk  n  II  AiisnalirnfM  scheinen  zu  eciii  einige  ПоеотрПтсп - 
Liruugü-  und  (jluckwuuschformcln,  wie:  6üu  (oder:  6ou'j^j  xopa  (0.  xuapjyl 
ДН  iasp  xupj!  D.  д*  1эӕр  хоарз!  n.  a.  (t.  %.  250.  3}),  eher  aie  und  nur 
scheinbare  Abweidmageu}  denn  iop>  D.  impa  ist  dort  kein  bettimmendes 
Adjecliv,  sundern  das  Pr&dicaty  und  man  muss  (ich  das  Vcri>um  \o,i  гиш 
Snbjecte  6on,  oder  qbq  D.  oaije  so  боыук  hiuwdenken  zu  Folge  des  $.  319. 

ЭЗЗ. 

Wenn  die  vm'angcsicilten  Ailjcctiva  oder  Participia  noch  neue  Bestim- 
mungen oder  Ergänzungen  erhalten,  so  werden  auch  diese  unmittelbar  da- 
neben gcalellt,  z.  B.  yj  хорзах-Нн  ттшул  лт  if  D.  je  xoapaaskin  манаа  jar 
ej  oder  Ьеиег:  ji  мӕпул  sopaextin  .»r  f  J>.  je  шмат  шмрэашия  лшг  ej 
er  ist  ein  mir  wohIgewa<^ener  Mann;  Уругсе]  Byittfinuds  хумд  xaje  Iponay 
4a)',tiqay  xyjuvj  1).  ypyici  j  П.1ад!кавка.1  хунд  qa.i.fe  Гронау  Даваг^дау  хун- 
Hjj  die  von  den  ilusson  Wiudikaukas  genannte  Festung  heisst  Ossetisiii 
Dnudjiqay  (oder  Dsa^vagjighau) ;  «ард  дс  xa;^pvj  ахця  ыӕнул  «мбӕ.1>']  D. 
•орд  до  »uvipij  ахца  маи  66л  «nfo^jj  das  in  dunem  Haute  gefundene 
Geld  gehört  mir  au. 
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f.  Э34. 

■  ♦ 

GletcbDiBt  werden  ю  Adjeetiva,  als  fWnomina  den  Subitaiitiven  тог- 
getetxt,  und  gdien  in  Verbindung  rii!t  bestimmenden  Adjectiven  den  Sub> 
ttantiven  Toran;  folgen  aber  zwei  Pronomina  nacb  einander,  »o  nimmt 
das  fl«;mon»trativc  den  crtfcn  Platz  ein.  z.  B  yj  D.  oj)  cic  (1).  шес)  »eine 
(oder:  ihre)  Feder;  мӕ  хорэ  xo-^  D.  m  xuapj  xop'ijje  meine  guten  Stliwc- 
atern;  aj  errp  xa^p  D.  aj  crjrp  aa^^ipe  dieses  grosse  IJausj  jrj  дӕ  ypc  худ 
0}  m  ope  soae  jener  dein  weiaaer  Hut;  адоп  ӕпп»^  аппвпаа-^  рит^ 
4^611  дӕмеи  D.  щктшр  ifiKjmj^  piir^eaew  jaaan  alle  dieae  Sacben 
werde  icb  dir  geben. 

UoagdMlurt  iifen  die  Oiaeten«  und  inabeaondere  die  Tagauren,  in  den 
aubordinirtcn  Sätzen,  wie  naniehtlich  relativen,  anzeigenden  und  cauaalen« 

denionslrativc  Pronum'ma  und  Advcrbia  aui  Ende  hinzu,  um  den  gegensei- 
tigen Zusamnicnlian'j;  zwisclicn  den  entsprechenden  Theilcn  jener  Sätze  an- 
schaulicher zu  machen,  wie  man  aus  den  Beispielen  ersieht,  die  unter 
anderen  in  den  $$.  2t3.,  Anm.  291.,  297.,  ЗОв.  und  Э07.  enge- 
lübrt  worden  aind 

S.  336.  . 

Die  relativen  Pronomina,  eben  ao  wie  die  dieselben  eraetzenden  Ad> 
▼eHna  und  anidgenden  Gonjnnctionen,  nehmen  in  Nebenaitaen  entweder 

1),  wie  zum  grossen  Theile  in  anderen  gewöhnlichen  Sprachen,  den  er- 
aten  Platz  ein,  besonders  wenn  daejenige  Wort,  auf  welches  sie  »ich  be- 
ziehen, sit  h  am  Ende  des  Hauptsatzes  befindet,  oder  haben  2j  eben  so  häufig 
solche  Wörter  vorangebend,  die  nacb  der  eigentlichen  Ordnung  nachfolgen 
mflaaten«  oder  aber  3)  atehen  snwdlen  logar  erat  am  Ende  dea  Satsca. 
Vcfacbiedene  allea  dieaea  beataiigende  Beiapiele.aebe  man  in  den  SS*  20^<* 
21t— 21%.,  291.,  299.  und  306. 

S.  337. 

Die  Zbhlw6rler  werden  Oberhaupt  ateta  den  dun  h  aie  beatiramten  Wür- 
tarn  vonmgeaMlL  JVnr  BrAcfae  und  Ordmtngnnhlen,  wenn  dieae  mit  dem 
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AbUtir  coiulniirt  werden  (vglL.  oben  |.  33i.),  sowie  in  seltentn  FiUen  ei- 
nige (Г<;(гИ>11йте«  werden  den  zu  beslimmendtn  шсЬ  iiach§n«tit.  .  B«i- 
•pieie  findet  man  in  den  $S-  232—238. 

S.  338. 

Die  Acborbia  dienen  гпг  genaueren  Beslimmuni:  Her  Adjertira  und 
Verba  iR.  111.1,  und  ssN'bcn  daher  unmittelbar  neben  demjenigen  Worte, 
das  durch  dieselben  besümnit  wird,  und  «war  vor  Adjectiv«,  bei  Verba 
aber  anch  naeb  diesen,  s.  E  aj  |apy|  imer  nvpx  f  D.  aj  ^ард  leer  «lipx  ej 
dieses  Messer  ist  sebr  scbuf;  «пвр  yqibr  ««вндӕг  D.  ацар  уцаг  «aiuiar  eint 
zu  schmale  Strasse;  S3  дӕн  ам  D.  аз  aiiij  дӕп  ich  bin  hier;  yj  раст  фгоег^ 
D.  je  pacT  «»iiicrvj  oder:  yj  фуссг}  р;ит  D  je  Ф1мсгу]  рагт  er  (oder:  sie) 
schreibt  gerade  :od.  richtig);  ӕз  ӕппундӕр  Фӕдӕи  (oder  besser:  goiux  ФЖ- 
дӕн)  D.  аз  a^xoauej  Фӕдтӕи  (oder:  фондт  мшввн)  ich  habe  gans  been> 
digt.  —  Die  Temdnenden  Adverfaia  не  und  ма  stehen  stets  unmittelbar  tot 
demjenigen  Worte,  das  dadurch  verneint  %vird,  /.  ß.  ӕз  fD.  a.i)  im  oa  ich 
werde  nicht  sein;  дг  nc  Фeдтaj  D.  дт  нс  Фejдтaj  du  sahst  nicht. 

Anmerkung.  In  «Icr  copiilativcn  (jonjunrtion  <тр'',тгт-11ӕ  D.  ajдa5•ne 
nicht  nur  bcluilt  iio  »ciiuüi  l'bilz  vnr  drm  Verbuni  selbst,  ӕрмӕст  D.  aj.xaj 
hingegen  wird  vorangestellt  nebsl  dem  Worte,  auf  welches  sieb  die  zusam- 
mengesetzte Conjunction  bezieht  Bnspide  siehe  im  $.  301.  —  Ebenso 
werden  auch  die  disjunctiven  Gonjunctioncn  давр  тв-Д1ф  me  D.  ■•• 
дер  m  w^er-nodi  gcbraacht,  wie  man  aus  dem  |.  302.  ersieht 

$.33». 

Mehrere  Adverbia  werden  je  nach  ihrer  Widitigkdl  in  den  Gedanken 
des  Redenden  an  einander  gereiht ,  z.  B.  ӕз  ум  атшгпля-р  нir;r^;д  Фӕ,1а;н 
D.  ал  OMij  ӕг1р1дтср  niei;a?,i  адтӕп  i(  b  bin  norb  niemals  dort  gewesen ; 
jj  хорз  пӕ  5ä«vj,  jjja  je  xo,  ajije  D.  je  хоарз  nc  8аФ}  j,  5уд  je  xope.  yoTje 
er  (od.  sie)  tanzt  nicht  so  gut,  ris  seine  (ihre)  Schwester,  ffier  steht  das 
demonstvatire  Advcrbnim  am  Ende  an  Folge  der  {•  335. 

S'  3»0. 

Dia  die  Gonjunctionen  ersetmnden  Adverbia  und  die  Go^jundionen 
aalbet  itdiaa  im  Anfange  derjeniyni  Sita«,  welch«  dadurch  verlnuMle&  ifir- 
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den.  Ншг  di«  «abordinireiidea  PiftÜMbi,  м  wie  жвЛ  radew  ihdicht 

шм1  Pronomma',  die  Nebensätze  einleiten  (s.  (.  336.>  haben  »ebr  biiiifig  mebr 
oder  "minder  solcher  Wörter,  die  dor  Satz  involvirt,  {gewöhnlich  und  grÄe*- 
tcntbeile  aber  ein  persönliches  Pronomen,  voran.  Hierher  geborige  Beiapiele 
finden  lieh  in  den  SS-  2Ü6.,  297.,  305.  und  307. 

S.  3^i. 

Die  adversative,  nur  Einwenduncren  nusdnicki-ndc,  und  die  Hede  auf 
irgend  einen  neuen  Gegenstand  lenkende^  Conjnnc  tioii  yr  D.  6n  aber  wird 
•tet»  demjenigen  Verbum  unmittelbar  nacbgcsctzt.  wodurch  der  neue  Ge- 
I^Mtand  beiddinct  wird»  wie  wie  bereite  im  verhcrg^benden  Kapitel  S>  303. 
bemerkt  Jiebeii. 

$.  3M. 

Ebenso  münen  die  niffigirten  Partikeln:  I)  ay  wie,  2)  лгер  D.  дер  auch, 
gicirhralls,  socrnr,  srhon  iind  3]  .\e  denn  nanientlii  h  demjenigen  Worte,  auf 
welche»  »ic  «icb  bezieben,  beigefügt  werden,  z.  B. 

1)  ӕз  cj  (.)лр.и'11  ФУ.хяу  D.  аз  oj  варзун  Ф1дау  ich  liehe  ihn  otl.  sie;, 
wie  ein  Vater  [ud.  väterlich,  vgl.  45.  und  S- ^^''^- Anni.  III.).  Dazu  niuss 
aber  bemerkt  werden,  daes  jene  Partikel  nicht  mit  obliquen  Casus  gebraucht 
wird.   So  kann  man  s.  B.  nicht  übersetzen:  ich  liebe  ihn,  wie  einen  Sohn 

313  ej  uaparu  e»vpT)vjay  oiler  I).  a.i  uj  üap.i\u  '«'у  J»(|ijajr,  Was  schon  an  und 
für  sieb  selbst  den  Uej^eln  des  Wulill.uils  zuwider  wiirc,  die  eine  Zusam- 
menziehung in  Ф\  [)  Г|ау  iJ.  Фурт^ау  erlieisclien  ,  woraus  aher  ein  anderer 
Sinn:  wie  ein  Sohn  hervorgehen  wurde.  Mun  uiuss  also  sagen:  хз  ej 
oap.iVR,  5уд  ©vpijvj  D.  аз  oj  варзун,  дуд  «>ypijij. 

S)  ist  in  ihren  ersten  Bedeutungen  bereits  oben  in  den  SS.  301.  und 
308.  erllnlert  woiden ,  wo  штк  .gektoign  Brfipiele  епдеИбЫ  «ad.  Увл 
der  BedeHlitng  im  Sinne  «ner  feafeigertea  Verbindung  mit  «nem  andera» 
Begrifie  nmss  man  jedodk  eine  andere  im  Sinne  einer  ^Testeigerten  Ver- 
mehrung untersehciden ,  in  welcher  Bedeutung  dieselbe  Partikel  gebraucht 
wird,  um  den  Comparativus  gradus  bei  Adjectiva  zu  bilden  (s.  $.  38.), 
weshalb  sie  auch  im  SuperUtiv  sogar  verdoppelt  auftritt.  W&  Ihnfichen 
Bedentongen  ninunt  aie-  >m:h  Tlwil  «n  dr»  Pormition  renebiedener  mibe- 
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■timmter  Ргопощмм,  wie:  т'|лӕр,  ictupep,  ^вцуджр  ti.  «.  w.«  und  eolheti* 

\er  ZhIiI Wörter,  wie:  дуӕдӕр  Г).  дуадер  zweie  und  beide,  appTjr,ia»p  D.  ap- 
-^дер  drcio  ii.  •  y\.  (:  Ik.  und  79.  vgl.  (.  232.).  Endlidi  hat  die- 
selbe Partikel  дӕр  D.  дер  auch  nocb  die  obengedadile  Bedeutung:  schon, 
worin  ме  nur  Zeitwörtern  angehängt  Twlommt  (t.  i  112.  k)  Amn.)» 

nnd  ivudiirch  vUvu  di«-»e  Bi'dcutiing  von  den  übrigen  vorher  gedachten 
untcrx  liicd«  II  wird.  Wi-j^cn  dor  Zweidcutijikeit  л  er:inl:is«4idcn  Verschie- 
denlieit  dei»ilbc-n  orfurdcrt  der  Gebrauch  dei'  Partikel  да^  D.  дер  im 

AUgenieim  n  \  oisiclit. 

3)  Die  dem  Grieibistchen  St  ganz  ähnliche  Partikel  de  kommt  nur  in 
duntt  lutammengetetzten  ^nagenden  Fronomina:  9<де7  und  |тгде? 
D.  |<де}  wer  domf  tor  (t.  $..71.  III.  Anm.  f.). 

t  3W] 

Endlich  wird  die  noch  aus  dem  71.  III.  Anui.  i.  und  $.  7^.  bereit! 
bekannte«  mit  «nig^n  fragiendcn  und  unbetüminten  Pronomina  Tcribuiideoe, 
gleicb&lb  auffigirte  Partikel  ^       derselben  bestimmenden  Bedeutung  als 

де,  Ton  den  Tagatiren  »uch  den  Partikeln:  1|ӕд  und  ifj  angehängt,  kommt 
aber  auseerdcm  aurli  bei  Verba  vor,  wo  sie  bald  vorne,  bald  hiiiteu  steht, 
und  zuweilen  auch  vom  Verbuni  getrennt  wird.  Uebrigcn»  deutet  sie 
auch  hier  eine  stärkere  Bejahung  an,  glfei<A  den  Lateinischen:  quidem  und 
dem  Denfadu»:  «war  oder  wol,  weswegen  man  m  auicb  nicht  selten  in 
Antworten  auf  Fragen  gcbraudit,  z.  B.  ip;^i  (statt:  i^sx^i)  уд|)ӕи?  wann 
war  ich  denn?  ijy  ajiM_i  oder  {^ew olinlif  her :  \1  ajii  und  \\  5"  yAajii  oder: 
5'  yAajii,\i  wenn  i«  Ь  sn^nr  wärel  jy  xan  ^iy,iTa;ii  einmal  w  ar  ich  луо!  ; 
•аедш  цг  ду  ум?  Фӕ.кт.у  bist  du  dort  gewesen?  Ja  wol  bin  ich  gewesen. 
BbeniO  entfallt:  y^iuen^i  idi  werde  wol  irgend  einmal  aem  eine  nacli> 
drucksvoller«  Auaaage  von  der  Zukunft,  ala  daa  rinfidie:  ^Aiueu;.  daye^i 
sagt  nun  nicht:  on;\i,  und  natärlicb,  weil  on  keiner  stärkeren  Bestimmung 
mebk-  bcdart  —  JMe  Digoren  acbeinen  jene  Partikel  gar  mcbt  an  bcaitien. 

7m  allen  bisher  dargelegten  Regeln  VOn  der  A*nordnung  einzelner 
Wölter,  Begebt,  die  selbst  .in  besonderen  FlUcn  veracbie^enen  Vertederun> 
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щ/лп  ильепФвфа  nnd,  wird  es  nicht  йЬег11йм1|;  tolti  ЫиЫияхЙв!^ ,  'ЛмЛ 
тлп  bei  alle  dem  auch  überhaopt  eich  soviel  als  nur  meglidi  bestreben 
müsse  jedwede  ZweideutiKkeif  zu  vermeiden,  die  entweder  aus  den  mate- 
riellen Mängeln  einer  noch  unbearbeiteten  Sprache  und  aus  vielfättigcn 
Bcdeatun^n  «in«  uuA  detteften  Wertet,  oder  aneh  daraus  entstehen  kön- 
nen ,  das»  veticilicdene  Beeiehuagen  der*  Be^ffe  durch  einerlet  Formen 
und  Endungen  ausgedrückt  werden,  weshalb  man  auch  gar  hinflg  |eilttthigl 
wird  nicht  allein  dir  Ordnnnp  der  Wörter  in  einem  Satze  zu  verlndem, 
sondern  anch  zu  anderen  Wendiinj;cn  zur  Bezeichnung  desselben  Gedan- 
kens seine  Zuflucht  zu  nehmen,  oder  andere  Wörter  auszuwählen  und  zu- 
atiMBtaeo.  So  bettteen  die  Оие1еп  .  wie  im  $.  299.  berwie  bemerkt  wor- 
den« gar  kdne  VergMcimngipenihelnv  eondem  ЬеЬе№п-«еЬ  durdi  eigen- 
tfaümliche  \\  endnngen,  indrm  iie  i.  E  fiir:  er  (od.  iie}  bricht  nicht  mehr, 
als  er  fsic)  weiss  sagen;  yj  nv  .lOHvj,  ywej  <1>\мдггр  iic  ^vpvj  T).  je  «li  3Ömj, 
OMCJ  Фу.ме|)  HC  4opyj  oder  sogar:  je  фу.1дер  iie  <\opyj,  uej  иӕрме  imivj. 
ONej  •улдер  buchstäblich:  «r  mehr  nicht  spricht,  wieviel  er  weiss«  als  da» 
mehr.  —  Wir  woUen  мф  einige  Beiipide  faiaBufageB, .  um  eneh  «ndei« 
oben  engiBdeutete  Yei anlassungen  -zu  Zweideutigkeiten  ш  erlftulcrAb  Шй 
Redensart  „auch  der  Anne  verdient  Achtung". kann  man  nicht  übersetzen; 
магурдӕр  uv*Tivj  аккаг  y  D.  магурдер  41-51]  аккаг  ej,  weil  dies»  auch  eine 
andere  Bedeutung  haben  kann  und  gewöhnlich  hat,,  die  nänolich:  wer  är« 
шег  iit,  der  уепиеф!  Achtong,.  wae  etwas  gans*  Aaderee  und  statt  ei- 
nes  hIoM  beacbiinkten  Snlqectee- ein .  aumcbliep^endct  Urtheil  in  eich  ept- 
hllb.  Um  die  Zweideutigkeit  :mi4,>Pf^eicfa,  den  ЫасЬвп  Begriff  an  beadti* 
gen  miiss  man  das  Substantiv:  лӕг  D.  лаг  binzusetsen,  und  sagen:  илгур 
.1лчдӕр  u^■'|)Vj  аккаг  ^  D.  магур  .«нг.гср  4ii,ij  аккаг  cj  auch  ein  ;u'mer 
Mensch  verdient  Achtung«  oder  aber  sicii  im  l'iural  ausdrucken:  магур^- 
*дкр  nn^vj  aRair  cm  D.  пагур^дер  4i^ij  апМг  $me  anch  die  Armen 
venUenea  Aditung.*  Bdde  Mittd  rind  anwendlwr»  wenn  ipan  ganjt  im  All- 
gemeinen spricht;  soll  aber  die       gedachte  Redensart  auf  ii^iend  eine 

bekannte  Person  bezogen  werden,  so  muss  man  ein  persönliche»  Pronomen 
hinzusetzen  und  diesem  dann  die  Partikel  д(ер  D.  (kp  so  anhängen:  /j^Sp 
Marjp  ur^vj  аккаг  i-  D.  ]едер  магур  Hi'^ij  wmir  ej  auch  der  (oder:  *4ie) 
armfr  Teidient  AcMimg:  •  Übenao  fedeMel  dieaelbef  РмШЛ  гтр  U.  Mfi 
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wenn  sie  Zeitwörteu  angehängt  nird,  nicht:  auch,  gleichfalls,  sogar:  »onJern; 
•chüij,  Ueri-il»,  L.  B.  yj  xyccvjAa-p  1).  x(xcy  j,itp  er  (udt-r:  »ioi  schlaft  s' hon 
(vgl.  \.  3V2.  2.)).  —  A}  enlspricht  dem  Deutschen:  di(;!>t;r.  (lieeCi  dit»««, 
ebeipo  wie  /j  D.  oj  cig«ntli4t  bcdmtiit;  j«ner,  ]«ое,  jenes;  Jqmii  ttn^e-'- 
Khtet  werden  beide  РгошмтоА  in  der  .Omtiicbeii  Spracbe  ali  SubctiintivA 
betrat hlet,  und  folgliub  bedeuten:  »j  4ӕг  (D.  дм)  und  yj  лӕг  D.  oj  .lar 
nicht:  dieser  Mann  und  jener  Mimn,  soiult-rn;  edn  (od.  ihr)  d.  h.  des  riiich- 
stcn  oder  cntfernton-n  Mann,  oder  der  Mann  dieser  und  jener  Frau, 
Vgl.  %.  Ti.j.  Muu  imiiA  dalter  sagen:  auv  аӕг  D.  ач1  мг  und  уц>-  лат  D. 
jeqi  л».  Ebenso  i»t  i*  B*  ю  cj  pajcTOH  yj  ^aerej  U.  аз  je  pajcTou  oj  ^t-' 
nq  ich  belumi  et  von  Miaem  (oder:  ihrem)  Manm;  aber:  ш  q  рс^оц 
jnv  ^«rq  D.  aa  je  pqcioii       даг^  icb  beluu»  м  voii  jeneoi  (oder:  d«m) 

Sr  3^5. 

Bei  der  Anordnung  der  Wörter  in  Sätzen  rmits  man  auch  auf  den 
WohlUiat  und  den  freien  Flu«  Rflldirirht  nehmen,  wiewol  allerdinft  dieier 
tJnwtand  0egen  den,  wovon  wir  in  de«  ▼orbevgehendcn  $.  geaprocben  ha- 
ben, nur  eine  unfrrLT'Hirdnete  Wifbtigkeit  hat.  Um  ein(?n  freien  FIne»  der 
Wörter  und  Wohlklang  zu  bruirkmi,  mus«  man  das  Zusammentreffen  von 
riclcn  Yocalcn  oder  Consonanten  und  ähnlichen  Buchstaben  vevraeidon, 
eben  so  wie  auch  gar  zu  lange  odier  gar  au  kurze  Wörter.  So  hennen 
SItie,  wie  t.  Ш  der  folgende:  aj  civp  ypc  apc  f  D.  aj  стур  opc  apcq 
dirss  ist  ein  grosser  weisser  BSr,  %venn  er  gleich  übrigem  aowol'  gramma- 
tiw  h ,  als  1о1!;1кгЬ  vollkommen  richtig  iit»  nor  in  einem  untmf^togl;chen 
Molbfalle  gestattet  werden. 

R   Fpn  der  Ordiwng  dtr  Säize  m  den  Perioden* 

i.  sie.  :  ■  •  *  • 

Im  Sweben  Knpit«>l  wurde  bereits  gezeigt«.. wie  miammepgeaiMft^itiq 
gehUdet  (Ш.  SS.  9Я7м  IT.)  u«d  in  Periodfl»  vovhnndbn  worden  /i..,SS<  3|Q. 
ff.)i  in  Hineirbt  der  СЫам||  obev»  dio.4|be||  beabachlet  щаЛ^  пащ» 
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trifd  м  hkkmehcMl  шп»,  hkr  Mir  «inige  •ItgtiMin«  Hmiiitregftb)  aiitktt» 
tbellen  lind  7.\var  um  во  mehr,  da  iiorii  viel  xu  tliim  übrig  bleilit,  вКе  man 

4famifi  denken  kann .  das  huchRte  Ziel  der  (.btctieohcn  Grammatik  cu  -errei- 
chen, bestellend  in  einem  genauen  und  in  jediT  l{«/ieliim}i  rirlttit^en,  7«i- 
gleicli  aber  auch  freien  Gebranrhe  der  8pra(-iie  zu  einem  kunettichcn  ge- 
кШял  Vwrtraf e  im  swedonttMigoft  mannicbfidtifM  un4  iMUfflfaamm  an»- 
fedehnifn  Perioden. 

S.  3^7. 

Wie  man  in  den  Satxen  überhaupt  die  Wörter  nach  ihrer  Wichtigkeit 
anordnet  S-  316.;.  an  nehmen  «neb  in  den  Perioden  zum  grosten  Theile 
diejenigen  Siltie  den  ersten  Па1п  ein,  wdche  dem  Redenden  oder  Scbreb 
bendcn  aU  die  >Tiditigilen  acbeinon,  oder  Errigniiue  bezeichnen,  die  in 
Hinsicht  der  Zeit  vorangehen  inul  die  man  si<  h  daher  anrh  in  den  Ge- 
danken frulicr  vor*t('llt,  7..  H.  :i6(in  (  liipvj ,  ф.т.кг  p.ijf  CoM  !;ӕл  irnnvii  \ден 
хорз  6oii  D.  iiouiiij  B<ip)J>  Ф!М  iccöii  aux<t:<i  uj,eHt-j  хиарз  ooii  heute  regnet 
Ol.  aber  moifan  in>d  TieUeiofat  ein  guter  Tag;  «virfr  xjMfonvmi,  ciq 
•^jwn  mniF'  жуыщтувщ»,  ««pierej  (oder;  oj  Munej)  jtjam  тЛ 
pliügt  pmt  danii  aiat  mm, 

f.  3«8. 

Aus  denclben  Ursache  werden  jcuweilen  auch  eubordinirte  relative  und 
•nacigende  Sitae,  besonder»  bei  dm  Tagauren,  so  wie  aueh  bftnlig  in  der 
Lateiniscben  fi^pradie,  gegen  die  gewöfa'nlicbe  Qrdmmg,  dem  durch  sie  an 
bestimmenden  Hanptsatee  voran  gestellt,  z.  B.  ау  i^j  »emj,  ywf  jtanaj 

<  statt:  vüv  Janny  лу  tp^j  Фeдтaj,  yj  ü,  jcqi  6i'?ry  cj,  ду  ^е  Ферта]  das 
ist  der  Knabe,  den  du  sahst;  ja-j  wpnvjij,  бӕ.ппрд  <,  U.  je  ууд  cpuy4ej, 
aqar  ej  statt:  бӕлвгрд  ijoej  {ujmvAij  D,  je  даг  ej,  je  5уд  epuy4ej  es  ist 
miur»  dass  er  (oder:  sie)  km. 

Die  einzelne  Wörter  crselzendcn  pcriphrattischen  oder  nnwchreibenden 
Sätze  werden  namentlich  dahin  gestellt,  wo  diu  Wörter  stehen  sollten,  die 
durch üeaaibtn  eraelat  ^eadw»  s,  B»  ю  $j  рягдмм,  jj  netie  бе^дгдмд 
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•YCCTB  D.  as  97  'риу^твя,  oj  «cvrie  {нфишо^те  •hkcjb  ab  ich  kam,  nacb 
dem  fingini  ме  an  zu  srbreibcn  anstatt:  м'  ӕpaaтl1vj  «ascrrj  Г)а|дудто]  »vc- 
CVH  D  M'cpnaviiij  Фӕ1т1с  ра]дрд1оицс  ф1нссуы  nach  meiner  Ankunft  fingen 
$ie  an  zu  »chreibeu;  нлх  'рцуд>с1ӕм,  yj  раэдӕр  удои  ун  «.ay дусгу]ди|», 
«m  jyj  axacr  «ajAVcnj  D.  илх  $y  рпудтаа,  oj  раэдер  je^  ouij  адтавце- 
jep  f  аи'  M|xo«iiej4eir  «uaenMiiie  ehe  wir  anlumeii «  waren  ne  schon  da 
gewesen«  und  hatten  alle*  weggeführt*,  ayfewp  вкц!,  inj  lapvj  yj.  ti  |yer 
Фӕl1ij;  Фӕ.!ӕ  ti  ijvfT  ho  фячп],  cj  qayj  jaecvn  D.  уо-^едер  бдеие],  це  xopyj 
oj,  gaj  Ф;l'цaj :  Фа.1а  ijaj  ijyn  iw.  Фӕuij,  oj  jayj  gacyii  so  pflegt  es  auch  zu 
■ein«  (iass  derjenige,  der  gearbeitet  bat,  iut;  der  aber  nicht  gearbeitet  bat, 
muu  (es)  anaefaen. 

350. 

Eingeschobene  Satze  wcrcicn  unmittelbar  nach  dciiioniiieii  Wurtcrn  ge- 
setzt, die  dadurch  erklärt  werden,  z.  B.  ӕз  рвд  урдӕм  цудтагн  баххм  yj 
ivxi  j  aeux  дард  y;,  уод  рубас  лvljдij  *ӕuд№rrj  Фарс  D.  аа  рвл  уордяив 
цудтам  6axij  бЬл  (oj  игхев  ама  дярд  ej),  уод  рубас  JCfAej  «eeynHj  «арпю 
als  ich  dabin  ritt  weil  es  fem  istj,  м  lief  ein  Fudw  dciti  Wege  vorüber; 
yj  •spц^'дij  TaBpiiDcj  laj  caxapvj  моч  <1.  ӕма  nvp  I)a.iatij  иӕру)  I>.  je  'puv- 
Ac'i  Taapijiej  C  'j  r  ax.ipij  iioii  ej  ,  a>ia  uvp  Ija.iaKij  uapyj  er  »iei  ist  von 
Tauris  gekommen  ^diess  ist  der  Лаше  der  Stadt)  und  lebt  (wohnt)  jetzt  in 
TUlts. 

Ч.  331. 

Wenn  nicht  besondere  rm-sliindc  eine  veränderte  Ordnung  crbeischcii, 
^  werden  in  curreUtivvi|  SäUciji  gewöhnlich  diejenigen,  \velcbe  im  Ai^- 
finigq  «in  fragendes  P^^ftigfWß  ^f|er,Adver^»ium  ljia^|i,,.^9ni|g^j|ilU:  «"»^ 
^»IfK».  diij<«ni|№iii,,  iit.,^eiH!n( |Ц;  deiiM.n»t»:ati«e,^nll^alben  ^  ^,аНР 
den  im  $.  297.  angduhrten  Bdspielen  erheUf^,\)  i.,,      „t!.  .uUn 

S:  852/ 

So  stehen  aucit  in  compaTati  ven  Sitzen  der  vergleichende  itt}  An- 
frng«^  und  dann  der  vef^^ii^ne  (s.  dena^lbiik  {.  .897<;;  die  nur  bßwpMtr 
weise  beigebraohten  V«rgleae|inngett;  alle»,  vniden.nm  finde  gntolk, 
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5уд  хур  qapugaeiivj  aaxvj ,  хорапмивг  'qkakvr  qapM^seuvj  marypvj  зӕр.»] 
•Т^мвр  D.  9уд  ^ор  WfSMrj  ^та*  хтрз^аяёга  staÄyr  sapvfiajj  аа- 

rypjj  aep^ij  уо^одер  wie  die  Sonne  die  Erde  «rwlniil,  «o  «rnrlimt  auch 

der  wohlthätijjc  l\<  i'  hf  d:««  Herz  dos   \rmoii;   грз  cj  cjap.ivii,  дуд  ӕФ€>*иср 
(iNip^vj  xoj  D.  аз  oj  BapajfH,  ^уд  еры1те  варзу]  xopij  ich  liebe  sie,  wie  ein 
Bruder  »eine  Schwetror  litibt;  lifr  axttir|»,  тг^  цӕргяц,  цгма  нщӕл  мар- 
AajKKoj,  а;-§е  D.  jee  4Mi)iuMlj|Br,  yijijv  oapyeiMi  iiyili'JttlefKA  хардацонцв 
«ebbe,  <Н«  Лш  leb«>i;'il^         ¥е  .nw^ 

,    V    ,    ;  ■ .     S.  358.     '  ^  ■ 

,:«'  In  Perioden,  die  Zeitv;erliältni«»e  bezeiuUuen^  ao  wie  auch  in  con- 
elMbivfriMt  owdtt&o'iiialltiitiiinA  «aoiMlm^^liliiigt  dil  Ordnung  der  B»> 

>ч)п  <lem><Gvid«)'d«r:Wiehl%|k«t  ab,  dra 
tin  SatS.lül« liegen I  einem  andarenii.io  das»  3&tke,  die  in  einem  Falle  vot* 
angeben,  wenn  «e  den  Grund  der  in  den  fobj^rndcn  ausccdrürkten  Folga 
in  »ich  enthalten,  ein  andere«  Mal  den  letzteren  den  Vorzug  einraumeo, 
und  zwar  namentlich,  wenn  aie  nur  zur  Erklärung  oder  Beiehrinkung  die- 
nen. Die»  enehen  wir  an«  den  folgenden  Beispielen:  aas  щӕл  ej  «eAroa* 
увд  m»  уме  цгдпЬп»  аепМ  аахтон  умӕн  В.  аз  ^аед  je  Фез'дтон,  уод  аз  уоиа 
nyjitmBt  виа  Д:1хт«т  уомаи  so  baliJ  ich  ihn  'od.  sie;  sah,  ging  ich  zu  ihm 
(ihr)  und  «agte  ihm  (ihr).  Бӕлв\-рд  <,,  ^aij  (•т>р  дӕ;  Фӕ.чӕ  уодтӕр  ӕз  лаз- 
aej  не  ytpcYU  D:  je  цлг  ej,  ge  стур  дӕ;  «a.!  уодтер  аз  даве^  ие  i^pcyn 
et  kt  mbr,  data  du  grow  ftietf  aber  dennoch  tercbte  ich  didi  lüdit  Ӕл 
tjr  ЗГПД  ««apejif.  jgtsÄ  fjejc  дг  ущ  joa  аядвр  «рцгд  «enajn  урд^и;  ммв 
yj  ^rxej  f  сиӕ  je  не  згндгдтӕя,  тш»''ш"ераул  «одш  В.  -аа  |f  vftut 
itAaajac,  TJTT  imjce  ду  oMij,  уод  аздер  ерпуд  фпил]ир  уордама:  фяд  oj 
^jrxej  je  пе  зудтон ,  ама  не  'рцудт  Ф.тдтӕп  hatte  i(  Ii  gownsst ,  wann  du 
dbrt  »ein  würdest,  so  wäre  ich  auch  dahin  gekommen ;  da  ich  es  aber  nicht 
wuaaMt'io  binrkAi  aneb  nkSifgekotninea  Ӕэ  мёндг  фйдкгн  6ipe  Грон-^, 
ißX  Дау)Иф|уМӕ  »v'jtiteäi  itlimfi'  cK  'lidhfe  ^ayifR  «авлдаег!']  n^p  Gesiet'  sa^ 
Ъкп  »мӕ  4ayÄiqäBvj  ӕх^ӕй'  ^;' aa  Флъ\пкт  <ФёНт^  ^бi<J]\ё  Tpoiii^,  дӕл  4tU 
ваН^ауиа  uy,rraei!:  |«*гт1*р  lui  аНз  ^aW,^  «^апдкп^  uö|>ij^  CejiraK'  ехсен»]  a^fa 
Дма1Мгав'  e»<Tnij  (oder:  'OjitaKfj  ,\an;ii  i5aB'  ечсен}|>'  it'h'  habe  viel  Osseten 

|иЫЬ»»1|аЦ|!Ь.Ые№||Йа1|{ка1|Ьа  ^reiste;  es  gibt 
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fwbea  dmr  StcMte  ппИмп  Jeblmofmd  ond  WJwlikmiluNb    Ӕ>  «j  м 

cfBR^iiieH,  ijs.T  ej  avATaju,  упдтар  D.  яз  (>j  iiu  с1;авденен,  ^ӕд  ej  зу/алую, 
vo.tTep  ich  werdp  CS  nirlit  flnin,  wenn  i(  Ii  »-s  vprutände,  auch  dann  d.  \\. 
i(  Ii  werde  ee  nicht  thim,  selbst  wenn  ich  c»  verstände.  У)  paijc^em  civp 
a\-^,  t|;  luep^eui  D.  je  pajcc^eeej  cryp  41^'.  |y  цардене]  er  wird  eio« 
growe  Kbre  erlimgeB »  wenn  er  leben  vrirdL  Владшпма  Iponejr  zy  javj 
ДвудЦАу,  yj  T,vxej  ӕмӕ  Дауг  |ШВв  Дшш'  zjra  IpOH  xicrep  Фгпйге]  уи 
цард  «miij  D.  Влал^кавка;»  1{)онау  xyHuyj  Давап^ат,  oj  ivxcj  ама  Дауг 
5ӕне  Даглг  xyia  Ipon  хготор  «.inärej  oMij  цирд  «t>auaj  W  adikaiika»  heiset 
Ouetitch  Dsaiidjiciau  oder  Dsawag^p^hau,  weil  dort  cheniaU  ein  Ossetischer 
Aekesier.  Dtaag  oder  Detivag  genannt,  lelebt  het  аасЬ  die  SS-  296.. 
90k.,  305.  nnd  ЭОТ.).  IndeM  ergeht  men  ein  den  im  letsbeii  der  gedadK 
ten  Penif;npben  an^iefülirten  BcUpuIen,  dass  in  cftutalen  Steen  derGnmd 

lethüt  ,  und  noch  wi'hv  da«  Zirl  nnd  die  Ahsidit,  eben  SO  hünfijr,  wenn 
nif  Ui  lianfigcr,  l)f7.rirlinrt  wcnkn .  nii  bt  in  den  v пг hergebenden  Üfttaen  1Ш 
Anfange,  sundern  am  Ende  in  den  nachfolgenden. 

^  354. 

Die  in  den  vorhcrcehcndtin  Paragraphen  dargelegten  Regeln  beziehen 
sich  auf  die  einfachen  und  eingliedrigen  Perioden  «owol,  ab  auf  die  viel- 
gli44irigeo.  Von  den  кШепп  Ьететкеп  wir  bier,  ab  Zmatz  su  dem, 
WM  oben  (•.  SS  311.  ff.  Tgl.  %,  3M.)  feiegt  wecdea,  dtee  swiacben  ibien 
vcrscliiedencn  Gliedern,  sowie  insbesundere  xwiscben  ihren  Hauptbestand- 
tlu  ilcn,  dem  Vordcreatze  nnd  dem  ■Nachsatze,  ein  gon  isses  Ebenmaaes  berr- 
»theo  müsse,  to  dass  weder  der  eine,  noch  der  andere  verhidtnissmatsig 
KU  lang  oder  zu  kurz  sei,  wodurch  nicht  allein  der  fi'cie  und  angenehme 
Flu»  der  eimelnen  Glieder  g«bemmt»  tondem  ancb  der  Bai^tgeduike.  der 
die  Beetandthieile  in  an  wobIgfeoHbetet  in  ticb  ab^eechlossenee  Сацме  ver- 
binden muBs,  aus  dem  Gesichte  verloren  ^  und  dadurch  das  Hauptziel  der 
Periode,  Wahrheit  und  Klarheit,  sowie  auch  eine  leichte  Uehcrsirht  des 
darin  Auseinandergesetzten  und  des  gegenseitigen  Zuaammenhangos  der 
ITbetle  denelben  gestört  wird*  Ja»  auch  üherbaiipt  1щим  map  щ  Otietir 
•eben  lange  Periodan  an  vermeiden  andien,  am  io  mdir,  da  amn  mit  d«r 
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gewohnt  ist,  eine  bedeutende  Menge . eiocclner ,  unter  »ich  tnanniclifaltig 

verflochtener,  B(  ;;i  ifle  in  ein  Ganzes  zusammenzufügen,  und  daher  zur  Zeit 
nur  mit  Muhe  selbst  mit  bL-Hr  liränkterfMi  zusammcntrcsof/ton  Siit/.on  fcrfiu 
werden  kann.  l)u(  h  wird  dieser  Zustand  hoüentlidi  nirht  lange  fortdauern : 
denn  mit  der  Bildung  de«  Volkes  selbst  unter  dem  Schutze  und  der  Auf- 
munterung Ыпег  groMmüthigen  und  edlen  Regierung  wird  zugleich  denen 
inlerrcssantc  und  für  den  Gelehrten  wichtige  Sprache  mit  der  Zeit  «ch  alU 
mählig  fortcnl\vi(  kehl  und  verv«)llkomn('n.  Wir  Avunsr-hcn  von  ITcr/en, 
das«  diese  liofl'nung  recht  bald  in  Erfüllung  gehe,  und  somit  audi  andere 
TcranlaMt  werden  mögen  neue  Sprachlehren  zu  verfassen,  ausführlicher 
mid  ToUkommener  alt  — '  der  gegenwärtige  ente  Venuch! 
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A. 

A  negative  Partikel,  wie  im  Santkrit,  Zendi«chen  und  Griecbitchen ;  wird 

aber  von  den  Оме1еп  Mitieii  gebnmcbt.  S.  «.  B.  крЛаш. 
A  D.  pr.  po«>  der  3.  Pen.  antt  oj  nad  ß  иЬ  aeiiie  шал,  ilui  Um  ihr. 
A  (MMtatt  aj)  D.  pr.  dem.  dieser  ёт»  dietetb 

k  und  a  prp.  oder  Pracfix,  gcbr:inrb1i(  h  bei  den  Tagauren,  nm  zusammen- 
l^iBietxte  Л'егЬа  zu  bilden,  bezeichnet  Entfernung  und  entspriclit  inso- 
fern den  Praepositionen  ab  und  ent;  ersetzt  aber  auch  ans  tind  hat  aus- 
serdem noch  häufig  eine  verkleinernde  Bedeutung,  wie  im  Russischen 
HO.  S.  Gnon.  $.  88.  tt)  nnd  Anm.'IL 

АбАкуя  (аш  6iiVB)  T.     refl.  u.  n.  tidi  aetien«  etwa»  ntieii. 

•  Абеи  n.  t.  Alphabet  od.  ABG. 

Абов  T.  adv.  heute.    Statt  dessen  Tollst&ndigor 

X6oHij   D.  (von  a  und  öoiiij,  ».  Gram.  ^  170.)   eig.   in   diesem  Taj;e. 

Vgl.  Sanskr.   (u/ja ,   Lat.  hodie  (st.  hoc  die),  Huss.  сегоднл ,  Deutsdi 

heute,  Althochd.  Liutu  für  hiu-tagu.  . 
Абошпкм  D.  n.  a.  beutig. 
Абовшпоп  T.  dasselbe. 

Абрег  n.  s  Räuber,  aurb  männlicher  Eigenname. 

As  erscheint  als  iVaelix  bei  einigen  mehr  oder  minder  offi-nbar  ziisanunen- 
gesetzten  Yerba  und  anderen  aus  solchen  abstammenden  >\  ürtem.  Die 
Bedeutamg  ist  mit  den  «Hgen  6  and  a  nahe  Tenrandt 
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Авадун  (au*  вДдгн)  Т.  v.  а.  ablai»cn,  entlassen,  imlllini,  hiniinlmni. 

InsKiesen,  verabschieden,  beurlauben,  erlauben. 
АлаӔс!  D  adv.  vielleicht,  etwa,  zufällig. 

Abu  adv.  n.  n.  a.  so  vid,  м  groM  (demontlntiT  im  Сс^етвЬе  sn  уш 
od.  авм). 

Апрд  Т.  prt.  von  kiipvH  gelegt ,  gestellt,  gesetzt  imd  daher  auch  im  ab- 
geleiteten Sinne  •  n.  a.  üats  (in  der  Grammatik). 
Ааардт  D.  dasselbe. 

AaipjH  D.  T.  a.  legen,  stellen,  «etien. 
AaipvH  T.  damelbe. 

Ав^рдун  D.  V.  a.  schneiden,  abachneiden.  Vgl.  ^рд. 

Авд  Т.  num.  Card,  nicben. 

Авдӕм  T.  num.  ord.  siebenter  e  ea> 

Aiuejuär  D.  dasselbe. 

Аамлеуш  D.     a.  weiwn,  zeigen. 

A««i)evH  daaielbe. 

Аад^ге  D.  prt.  von  авд5'37н  schlicsscnd,  einschKeaaeml  und  daher  auch 

im  abgeleiteten  Sinne  •  folgernd  und  авд\зг1г  авар.ц  Folgerungs-  oder 
Schlusssatz,  авд\з;1г<!  6;myiiij  дурд  folgerndes  Bindewort,  conjunctio 
conclusiva  und  авд\'з11ге  поршд  coiHlusive  P»'riode  (in  der  Grammatik). 

AMß^mr  (von  aMjavH),  адд^зӕг  ӕвӕрд,  авд^зӕг  uaeixvuvj  дурд  und  аад^- 
aor  mjfkuu  T.  datadbe^ 

Авадп  D.  adv.  =:  Аваш. 

Аве]5арнги  (aus  yej^aiHVH)  T.  v.  a.  vcrkadfen.* 

Aajar  D.  n   s.  Zunge,  Sprulif.  Daher 

•  Авзагах)-р  D.  n.  s.  Spiatlilchre,  Grammatik.    S.  Axyp. 

Aaajroa  D.  n.  a.  der  Zunge  gehörig,  von  der  Zunge. 

Авжёдув  D.  T.  a.  drohen. 

А8жес¥е  D.  n.  a.  Silber. 

Авжег  Tcryn  D.  n.  a.  mit  Silhcr  gemengt  (von  Metallen). 

Лвиач  H  j  1).  (eig.  АЫ.  von  авжесте)  n.  a.  silbern  (S.  Gram.  J.  *6.). 

Aeij  D.  conj.  oder. 

Aaifl^jn  D.  T.  a.  hingen. 
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Ааайлрм  D.     refl.  tich  beichftltigen. 

Амидун  D.  V.  n.  und'  a.  iFaacn,  verlranen,  tnvertnuen«  euch  n.  ■.  /«• 

trauen.  Daher 
Ам)нлу|||;а11у||  D.  V.  a.  versichern 
Atoiuvii  T.  V.  n.  u.  a.  =:  D.  Авоыдун. 

Ааояппа  D.  n.  a.  und  adv.  gllnlHg,  treu,  redlich ,  ratraulich,  auverliiaif. 

AiTBC  (aus  ам  und  дӕс,  s.  Gram.  $.  19.)  T.  num.  cacd.  liebidin. 

Аапвскм  T.  num.  ord.  siebzehnter  e  e«. 

Airec  (aiA  аФт  und  дес)  D.  num.  card.  :=  T.  Автггс 

AnvcejHir  D.  num.  ord.  :=  T.  Автӕса;м. 

A«|B  oder  ажде  T.  adv.  ю.  — >  Ав-^е  уод  et  sei  deni  also,  es  lei,  mag  »euij 

l^eeelxt,  angenommen. 
Ав1}едӕр  T.  adv.  auch,  {gleichfalls,  ebenfalls.    Vgl.  Даер. 
Abt;«!J(.'  T.  adv.  so  ist  es,  gtrarh^  so,  g.inz  so. 
Aa'^Mej  T.  adv.  und  ivnj.  nidessen,  unterdessen,  indess. 
A^  int  der  Betrübniaa  adi! 
A|a  int.  der  Verwunderung  d!  adit  a! 

АНз  n.  a.  ganz,  heiL  lebendig,  gesund.  —  Ажё»  ^  D.  ada  6\  lebe  wobl! 

eig.  Mt  gesund. 
Агорун  D.  V.  a.  suchen.    Vgl  Ijopye. 
Ärypvu  T.  dasselbe.    Vgl.  IJyP^; 
А^ад  T.  adv.  genug. 

Agis  D.  n.  a.  Hülfe,  Ncrtien.  Auch  n.  a.  und  adv.  nOtilidi»  «ш  demArab. 

«iUI  (agbtet)  opem  lerre,  anxilium. 
Aftaranire  D.  n.  e.  Helfer,  Helforin,  eig.  helfend  alt  prt  von  dem  lol- 

genden 

А5^зр||}||  D.  V.  a.  helfen. 

А§дав  D.  n.  8.  Gijsetz,  Ordnung,  Sitte,  Herkommen.  Gewohnheit. 

А^даа|]  D.  (АЫ  )  adv.  geaetilicfa,  ordentlidi,  gewftfinlidi. 

AfMMj  D.  (Genit)  n.  a.  dastelbe.  S.  Gram.  (.  (3.  —  •  Agw^j  пав  Qrd- 

nnnginahl,  Numerale  ordinale  (in  der  Granunatik). 
Ад  n.  8.  Geeebmach. 
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Адмув  (am  дщвуя)  Т.  т.  а.  116111611. 

Адлн  od.  Akävb  Т.  n.  а.  und  лЛг.  ichiiiadünjft,  iQm. 

Адам  od.  адеи  о     Volk,  Lent^  am  dem  Anb.  Tfirlu  (adem). 
AjBNvj  (od.  WMVj)  Hvndir  D.  адшч  iijndir  Volbtamm,  Valkenelnft, 

Nation  Daher  •  адӕмг]  (од.  адеиу])  ыгкюи^  alm  D.  адеи^  hjuIH] 
aöu  Völkeniame,  Gentik  (in  der  Giammatik). 

клМлн  D.  n.  a.  u.  adv.  =  T.  XviJ^. 

Ад.11  T.  n.  s.  Elle,  aus  dem  Crusin.  (adli). 

Адуыгн  T.  T.  a.  sclimecken,  kosten. 

Алуол»)  od.  ад7о.<де|  D.  adv.  zu  viel,  zu  sehr. 

Аэ  D.  pr.  der  i.  Pen.  ich. 

Aa  T.  n.  a.  Jahr.  —  Xaej  бят  von  Jahr  an  Jahr»  jährlich. 
Аадер  D.  auch  kk.  VgL  4/tp» 

Aaüiecce  D.  n  8.  Sand. 

Ажшс  D.  adv.  geetern. 

Аж1в1ккои  D.  n.  a.  gestrig. 

Ajfßut  D.  n.  t.  Tod,  au»  dem  Arab.  J.(  (adehel). 

»  A^vpvii  (aus  4)pvH)  T.  V.  a.  etwas  sprechen,  etwas  reden. 

Aissyiu  (aus  'щуш)  T.  T.  n.  vocubei^ehen,  vergehen. 

Aj  pr.  dem.  dUmr  diese  dieaea,  wird  aneh«  i^eich  dam  Grmiii.  so  (aj),  aU 

adv.  gehmncht«  um  auf  etwas  hinsnwdaen:  da!  ed.  aidi  da! 
Ajic  T.  adv.  so  viel,  demonstrativ  d.  h.  ao  viel  ab  man  in  den  Н^иЯ^ 

od.  vor  den  Auiron  hat,  im  Gegewaiae  zu  jjic, 
Ajii(4a:p  T.  adv.  eben  so  viel. 
Ajacc  D.  adv.  —  T.  Ajac. 
А]аседер  D.  adv.  =  T.  Ajic4aBp. 
А]оӕр1(е  D.  adv.  von  derselben  Bedeutung  ala  Ajioe. 
Ajinj  D.  adv.  nur,  bloM,  allein. 
Aj.iapeK  niäiinlirliLr  Rii^ennamc. 
А]дӕр  T.  pr.  deui.  auch  dieser  diese  dieses. 
Ajaep  D.  dasselbe. 
Aj  q  int  der  Furcht  ei!  o'  weh! 
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Ajerrie  Т.  adv.  auuerdem.    Vgl,  Errie. 
Aijcvii  (aus  ijrvii)  T*  V.  a.  annehmen,  empfiuig^D. 
AJk  T.  n.  s.  EL  ' 
Ajke  D.  daaaelbe. 

"^*  '^*  bisher.  VgL  Оц. 
Ajoqe  D.  dasselbe.    Vgl.  Oqe. 

Aj^yxej  D.  adv.  und  oonj.  dttbalb«  dctivcfen,  ^аЬег.  Vgl  ЪУ^Ч- 

Aj-^vxej  T.  dasselbe. 

Aj-^vxcj  suae  T.  conj.  (deswegen  auch)  weil,  da,  denn.    Vgl.  JEstm. 
Ajxjaam  пЛвг,  wie  D.,  ajxjaoa  n.  «.  pnd  шЛг.  tolcber  e  et,  iimlidi,  io,  eig. 

▼on  dieier  Fnbe.  S.  Xya. 
А]'х7зовдӕр  T.  n.  a.  und  adv.  eben  eolcber  e  es,  d>en  ao,  gende  м». 

Ajxy30H4ep  D.  dasselbe. 

Лккаг  n.  a.  und  adv.  würdig,  anttändig  angemessen,  geziemend,  schicklich, 
lUdg. 

Aqb  T.  D.  a.  a.  nnd  adv.  —  D.  АзцЬ, 

kqi^^wшвr  T*  n.  t  —  B.  А^азгаЫп. 

Aqäa^ӕнvu  und  aqä.i  ба^ӕчун  T.  v.  a.  ^  IK  AfiDgaBJM. 

Aqaavii  (ans  qhyn)  T.  v.  a.  etwas  spieloo* 

AAiecjru  i>.  V.  u.  spinnen. 

AjmjevB  T.  daiidbe. 

IK  Тъ  a.  idiellaü»  асУарбв. 
AjpjTVH  T.  daiidlie. 

Aj|j3on  (st.  а.4хузон,  aus  xtr  u.  хузон)  T.  n.  a.  und  adv.  (cig.  von  aller- 
lei Farbe)  verschiedenfarbig,  bunt,  mannichfaltig,  mancherlei,  allerlei, 
verschieden,  vencbicdentlich,  verschiedenartig,  unterschieden. 

кмдщдЛ»  D.  n.  a.  Aelterlhum,  Oberhenachalk,  АМвИШ. 

AJVlCj^  a.  t.  Aflitarter»  Venleber,  Befahhbab«. 

Аддар1д  T.  n.  8.  =  D.  Ллда]'рале. 

Алехуаоп  D.  n.  a.  und  adv.  =  T.  Ал§уасм. 

Ani  D.  pr.  indef.  jeder  e  es,  jedermann. 

Aji6oH  u.  а.|1бо11дср  D.  adv.  (jeden  Tag)  täglicb.   S.  Б(ИЬ 

Arfij^vn  (aus  M  'i^y»)  T.     a.  tatiiehen. 

bJufM  A.  «dr.  (Йв  Wacjke)  wtehenOicb.  &.Kopie. 
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А.ма^  a.i.ia^  int.  der  Verwunderung,  wie  O  Gottl 

A.iti  od.  a.itv  T.  pr.  indcf.  jeder  e  es«  j«deni)«im.   Vgl.  Ti. 

\.iv  T.  pr.  indcf.       D.  Aji. 
Ahvöoh  T  adv.  A.iiöou. 

Ajivpitt  T.  adT.  allentbalben,  überall  &  Pioa. 
AurpaBej  (АЫ.)  T.  »Ar.  von  allen -Orlen  her,  überalt  her. 

A.iv[urcj  T.  dasselbe .  verk.  au»  алу  and  ардӕге]. 

А.1Фалаиб.1а]  und  •ллФзмбл»  Т.  adv.  u.  poatp.  herum,  nmd  faemm,  um. 

Vgl.  Фа.1нмбо.1а]. 

А.1хад  n.  i.  Kauf,  Einkauf,  Handel^  eig.  prt.  gekauft,  eingekauft  TOD 
AdixauyH  (»t.  awi^aiijif)  D.  ▼.■  a.  kaufen,  einkaufen,  acbeint  nach  dem  Türiu 

^11  (alm.ujj  enicrc  [icbildct  zu  sein.    VgU  OjepiiyH. 
Алжаыги  (st.  ал^аич-и)  Г.  daMeUie. 
А4хатт  T.  adv.  immer,  eig.  jedet  BiaL  &  Хатт. 
Jkjm  D.  pr.  indef.  =  T.  AjtL  Vgl.  4i. 

Am  Praefix  bei  zusammengcsctiten  Verba,  dem  denladien  «мвшпмп  uod 

mit  entsprechend.    Vgl.  Gram.  §•  88.  b). 

Am  (st.  aMvj,  Loc.  int.  des  Pron.  aj)  T.  adv.  hier. 

Ама  (I.oc.  ext.  von  deutselbea  Pron.)  D.  conj.  und  (eig.  zu  dieiem). 

Amu  D.  adv.  ob? 

Амамрд  D.  prt.  vom  Veil».  анав^рув  maammenlegen,  zutammentetzen  und 
daher  »0.8.  ^Ibe  (in  der  Grammatik). 

Aii'aj  (od.  oj)  lijzej  D.  adv.  deshalb,  denvegon. 

A>i  i  ojTiVxeH  D.  ronj.  —  T.  Aj'^vxej  ӕмӕ. 

Амаруи  (aus  ыалуы)  O.  т.  n.  und  a.  sterben,  Ukiten. 

AuäpvH  (aus  möuvh  st.  мадгн)  T.  daueibe. 

Амбалув  D.     n.  amaramentreflen,  awammeiiatpeien,  begegnen,  gerathen, 

gehfiren,  augdiören,  auch  v.  a.  tieffen.  Davon 
•  Амйшлуш^  (Genit)  n.  a.  cugdütoend.  —  Аиба.^т]  Nomen 

adjectivum  possessivum  und  »nüujri^  ateij  бшвп}  4jpA  Pronomen  poa> 

■essivum  fin  der  Grammatik). 
Аиб^руи  D.  v.  a.  begreifen,  ans  барун  wägen,   oig.  also  gleichsam  znsam- 
mcnwägcn  und  im  abgeleiteten  Sinne:  ein«  mit  dem  andern  geistig 
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rombinircn,  d.  Ь.  b«greifinit  VgL  «rwigeo,  lowie  im  Latein.  fvrpmdBtt 

und  compendinm. 

AüöaxcvH  T.  V.  a.  und  refl.  verbergen,  verstecken,  sich  verbeißen,  »ich 
venteeken. 

Am6aivh  T.  V.  n.  and  a.  =  D.  .Амба^  und 

•  кяЛтлУЛу]  (Genit)  n.  •.  =  D.  Амбаиун!],  sowie  die  den  oben  unter 

diesem  Worte  aiirrofiibrtcn  cntspreclicnden  technischen  Benennungen:  aiH 

6a;.ivnvj  баФта\  re  \у\'*А  und  auuaeavHvj  ном\д  öaecrvj  4>-рд. 
Амбӕрун  Т.  V.  a.      D.  Лмбаруы,  wovon  амбӕргы  nur  eine  entartete  Fonn 

iet;  denn  euch  die  Tagearen  eagen:  6apvn  wftgen« 
Aii6iec  D.  n.  e.  ШАвр  —  Bemii6ieniij  filr  6opij  аиб1еп^  in  der  Hälfte 

Tages,  аш  Mittage,  mr  Mittagszeit. 
Амбохуи  D.  V.  n.  u.  refl.  stolz  sein,  sich  brüsten. 
'Лмбуд  D   n.  a.  faul,  eig.  verfault,  prt.  von 
Амбу]ун  D.  v.  n.  faulen,  verfaulen,  modern. 
Аибурд  D.  n.  •»  Sammlung,  Vemmmlung.  Davon 
Aii6ypAej  fAbl.  od.  bütr.)  D.  adv.  allgeniein»  im  Allgeraeinco*  überliaupt' 
Амбурд!]  (Genit.)  n.  a.  der  Sammlung  od.  Yenammlnng  sngebteig.  Daher 

•  aM6ypAij  HÖH  Nomen  collectivum,  Sanonqelname  (in  der  Granunatik).  , 
Амбурд1;анун  D.  v.  a.  und  refL  aammelay  veraammeln,  aicb  vcnammein. 
Аибурд  T.  n.  s.  ^  D.  Амбурд. 
Амбурде]  (Instr.)  T.  adv.  =  D.  Амбурде]. 
Амбгрдревуа  Т.     a.  und  refl.  =  D.  Aii6j]M|anyn. 
-Aii6vpArj  (Genit.)  T.  n.  a.     D«  Ап^^гр^  —  •  Aii6vp«vj  вбн  Nomen  еЫ- 

lectirom. 

Амвӕпд  T.  n.  8.  Einräumen,  Abtreten,  Abtretung,  Nachgehen,  Nachlassen« 
eig.  Einwilligung,  Beifall,  Uebcreinstimmung.    Vgl.  Фӕ>и>'4{.  Daher 

•  AjiBieaArj  (Genit)  T.  n.  a.  einräumend.  —  Амвӕнду]  ӕвӕрд  oonoeeriver 

Sati,  ammjprj  terrverj  дурд  einrinmendea  Kndewort  (conjunclio  coo* 
omavi)  und  aniaBAvj  ос^Цод  ooooeaaivo  Periode  (in  der  Grammatik). 

•  Anfapf^iii  D.  n.  a.  mitlautend,  n.  i;  Ifiliauter»  Gonaonant  V|^.  igap. 
Амӕвӕрд  T.  n.  s.  n  D.  Аиавард. 

Amij  (Lor.  int.  vom  Fron,  ä)  D.  adv.  hier. 

•  Ам4ард1в  T.  D.  a.  und  ».  ^  D.  An^priu.    Vgl.  Qap. 
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Амбяагп  D.  n.  e.  Wcisrr,  Zi-ifror,  eic;.  pri.  weisend,  zei«;ond,  vom  Vorbum 
auöuju.  Daher  •  аыинаге  HÖiiij  Caciij  AjpA  zeigende«  Fürwort,  Prono- 
men demonslrativuin  (in  der  Grammatik). 

Лжии  n>  ■•  Glück. 

Атшдлн  T.  n.  a.  glödtlidi. 

Амоадк1н  T.  (]пяяс1Ье. 

Аибпӕг  Т.  =  D.  Амошге.  —  •  Аыбвжр  uoaty^  öaBcrvj  \rpA  Pronomen 

demonstrati  V  um. 
Аябяе  D.  adr.  da,  .dort 

Амбвув  D.  ▼.  a.  weinn,  ceigeti  und  'm  abgdeüelm  Snnie  lehren,  anler- 

richtcn.  . 
Amohvu  T.  dasselbe. 

Амжассуы  (aus  хассун)  D.  т.  a.  snsammentragen,  zuaammenaetzeii. 

Амжассгы  (aus  xacctru)  T.  dauülbe.   Von  dieien  beiden 

>AiixacT  prt.  gntammeogetragen ,  zaMmmengetettt.    Daher  •  amaet  mmfA 

D.  аижает  aniwr  zusammengeaeMcr  Sab,  анхасг  iff^M  D.  anaer  ду|М 

zuaa  mmengeaetatea  Wort  und  анжает  nqpiiM  nuaaBONngeaetste  Ptoiode 

(in  der  Grammatik). 
Ашцаде]  od.  аиащале]  D.  adv.  unverbofil,  unvermutbet,  imerwartet,  auf 

dnmal. 

Ааамв  T.  n..  a.  a.  und  adv.  Unaeit,  nnaeitig,  migde|eii^  wat  Unlflitt  ao- 

ianunengcs.  aus  авв  und  «MB* 
АваФоке  D.  dasselbe. 

AnaxacT  (et   анӕахаст)  T.  n.  a.  und  adv.  unvollkommen.    S.  Ахаст.  — 

•  Аыахаст  щул  аФои  Tempus  impcrfcctum  (in  der  Grammatikj. 
Авдар  n.  a.  anderer  e  ea,  fremd.  ^  Авдар  ißom  ▼ФГ|еа1еп1. 
Аоумер  Т.  dasselbe  und  явдшр  йбав. 

Андема  D.  ädv.  und  postp.  auswärts,  ansäen,  nach  amwii,  fai1lMI^ 

Андер  D.  n.  a.  =:  Андар.  —  Андер  абоы  vorgestern. 

Анд1ег  D.  u.  a.  und  adr.  äusserlich,  auawendig.  —  •  AaAier  6<мщ  хаюв 

Cmm  1оса|1?1м  etleriar  0в  der  впйш1й1к). 
Лцоегд  (AbL)  D*  adv.  von  aneien,  auaaeo»  wiMbihalbi. 
Aupej  ocL  Aiupij  niännlicber  EigennaaM. 
Abb  oder«  wie  im  Oigoriadiea,  aae  ptf*  ohne. 
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Авлард  od.  wie  D. ,  ансард  n.  a.  uneidbaft,  der  zpm  Eide  nidbt  zugelaüfln 

od.  angenommen  wird.    S.  Ард. 
АшЛаамгез  od.,  wie  D.»  авеб<аояг«з  adv*  unbdMnnter  Wom,  unerwartet, 

dg.  ohne  m  iriMen«  Gerand.  von  6iaö«ij»* 
ABB6aniiajrie  T.  adv.  umitiflierlicb«  nnTcrdroeaen,  «ig.  ohne  zu  ruhen,  von 

6ami'ti(i 

Анӕбар\  j  od.  анебарг]  T.  n*  a.  und  adv.  unfrei,  geswnngen,  wider  Willen. 

S.  bap. 

Anctepw  od.  аяебврвг  T.  n.  a.  nnd  adv.  unbezeicbnet,  nnhestinmit  Da* 
her  •  ацкбӕрвг  ^jpvmj  Hva  Modus  iofinitivua,  аасбсравг  fßjaaw  (od* 
oyinar)  аФон  Trmpm  futurum  indeBnitum  und  аяӕбӕраег  axacr  ^^tiw 
(od.  ryioar)  a«oa  Teropua  futurum  exactum  indefinitum  (in  der  Gram- 
matik). 

Авамау  od.  лпедау  T.  a.  a.  und  adv.  unbezweifelt,  unzweifelhaft,  ohne 
Zweifel.  S.  Дау. 

Ашповд  od.  аяезои.(  Т.  n.  a.  und  adv.  unmaiend.  unkundig,  unverttin- 

dig,  unvernünftig,  dumm.    S.  Зонд. 
AuancHj'  T.  n.  *.  Unpaar.  —  Kaj  »Bvj  апӕкл)  Paar  oder  Unpaar.   Vgl.  Kaj. 
Auassapun  od.,  wie  Ü.,  aiie^pöu  n.  a.  und  adv.  iincndlicb,  endlos.  S.  1)ар6и. 
Амвммге  od.  авешмге  Т.  n.  a.  nnatarldich,  eig.  ohne  su  ateiben,  von 

Ammimjur%  od.  мемвме)  T.  n.  i.  und  a,  UncleililidJtei^  unaterblich.  & 

Аяжшец  od.  апсмӕц  T.  n.  a.  adv.  und  ь.  ohne  Falsch,  wahr,  aufrichtig, 
ehrlicb,  unfehlbar,  gewiM,  Wahrheit,  Aufrichtigkeit,  Ehrlichkeit,  Un- 
fehlbarkeit, Gewiaaheit  Лнвпӕц  «oyrie  (eig.  Falach  nidit  aeiend, 
ohne  Falsch ,  uiifehlliar,  gewiia.   8»  Ивц. 

Aiueqqajij^ciij  T.  adv.  —  D.  Лваца^!^]. 

Аиӕраст  о(1гг,    w  'u-  D. ,   апсраст  n.  a.  und  adv.  unrichtig,  unrpgclmrissig. 

Daher  «  акжраст  аФоиг^  дгрд  D.  аисраст  aФO«ij  \ffA  unregelmassiges 

Zeitwort,  verimm  irreguläre  (in  der  GranAuatik). . 
Aaaoq»  od.,  wie  D.,  anecap  n.  a.  koplloa.  S.  Üep.  —  •  Anmsp  Aypvnvj 

avB  B.  anecKp  дцруш)  uiae  Modus  infiniiivus  (in  der  Grammatik). 
Аювууммгоад  od.  анеррштвд  T.  n*  ja.  und  adv.  unbestimmt.  —  •  Аше* 
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■^рхонгонд  luUivj  бӕгтг]  д^у^  unbettimmtM  Fürwort.  Pronomen  inde- 

finitum  tin  der  (»raniniatik  i. 
•  Анӕ<дго|мйг  od.  aiiey.irojMär  T.  n.  a.  unpertöiilich.  S.  y4rojMär.  —  Лнае- 

^jirojiiir  «•OHvj  4грд  unpendnlicheft  Zeitwort,  verbum  impertonale  (in 

der  Gnunmatik). 
Aw^j  od.  «aeyj  T.  adv.  ohnedem»  amterdem.   S.  Yj. 

Aiiaevoi^K  et.  апӕауоц  T.  n.  8.  a.  und  adv.  Unglaube,  üngläubigkeit ,  Un- 
trem', Treiiloeitikcit j  MisHtraiien,  .ЛгцпоЬп,  ungläubi|j,  untreU|  tFCUkM, 
mis8trauisch,  argwölmisi  h.    Л  gl.  Ayoiuvii. 

^т^луоцс  od,  аяеФа^це  T.  n.  a.  und  adv.  onbeaelieii»  unfieMhen,  nnncht- 
bar,  dg.  ohne  an  adien,  von  мввгв. 

AnaB^eqycKe  od.  яаюФеуакл  T.  il.  a.  anfehArt«  nnerhdrt,  eig.  oluie  ta  Ьб*  • 
ren,  von  «KjqyccvH. 

Анӕхаест  («t.  анкӕхӕст)  T.  n.  a.  und  adv.  =  Анахаст. 

ÄBKxijaKr  od.  aaexijaasr  T.  nuammengesetztet  prt.  nicht  übergebend,  t.  JDj- 
avH.  Daiier  •  аввп^авг  a*OBvj  ^урд  тогЬшп  intraneitivam  (in  der 
Grammatik). 

Аяӕхцау  od.  ансхцау  (verk.  aus  анехуцау)  T.  n.  *.  a.  und  adv.  Gottloaer, 

Atheist,  Gottlosigkeit,  Atbeism,  gottlos.    S.  Хуцлу. 
AueöaHitajrie  D.  adv.  =  T.  .\нӕбанца]Г1е  von  6auuäjyii.  . 
АяебарАге  D.  n.  a..nnd  adv.  =  T.  Ашебврпг.  —  •  Аяебар^ге  Aopynij 

mie  Modo»  infinitivm,  авевар^го  «^inire  ами  Tempua  fotumm  iiide> 

finitum  und  анебараге  ахаст  cjin^  амв  Тетрш  fubimm  eiactiim 

indefinitum  (in  der  Grammatik). 
AHe6apij  D.  n.  a.  und  adv.      T.  Anae^apvj.   S.  Баре. 
Анедаве  D.  n.  a.  imd  adv.  —  T*  Abm>J*   S.  Даве. 
Анезунд  D.  n.  a.  a.  und  adv.  =  T.  Авшэовд.  S.  Зувд. 
Ашшллк%  D*  n.  a.  und  a.  =  T.  Авӕмелет!.  S.  Majar^. 
Апеиалге  D.  n.  a.  —  T.  AuaeMSe.irej  von  M.i.iyH. 

Ансмацс  und  аиемац  Фаубге]  D.  п.     a.  und  adv.  ^  T.  Аатшкщ  und  аиӕ- 
Фоуг1е.   S.  Mai^e. 

Aüc^Kaj  D.  n.  a.  =  T.  Аамну.  —  Ai^Kaj  aaij  аыецка]  Пниг  oder  UnjuaHr. 
Аие^Чркондоод  D.  n.  a.  und  adv.  =  T.  Afl»|apioiiroiMi.  —  •  Амгуфшш- 
goHui  adrij  басту  47рд  Plrononien  indefinitiim  (in  der  Grammatik). 
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•  ABeyoCTTojuire  D.  в.  a.  SS  Т.  Ав»5-дго]маг.  S.  Уодтго]и<ге.  —  Лнеуодт- 
rojuäre  афон!]  ^урд  ипрвпбпБсЬп  Zeitwort,  тегЬшп  imponomle  (in 

der  Grammatik). 

Аыеуонтке  (sL  амеауоатке)  D.  n.  i.  a.  und  adv.  =:  T.  Анӕу ицк.  S.  Ауондун. 
Анеухаст  (tt  ше  ancr)  D.  n.  a.  und  adr.  =  T.  Amttocr.  —  •  AAyiaer 
jcasjA  аФон  Tempo«  nnperfsclmii  (in  der' Gcmmmatik). 

AiMMBi^e  D.  n.  a.  und  adv.  =:  T.  Атмауце.  &  ФшЛвуи, 
AiittnegoGxe  D.  n.  a.  und  adv.  =  T.  AtueneqjcRe.  —  S.  Фе§оосув. 

Aiiexpiare  D.  zusammeng.  prt.  =  T.  Aiiaexijaasr  'S.  Xibyn).  —  «  Анехёзаге 
aooiiij  4урд  Verbum  intraneilivum  (in  der  Grammatik). 

Анехоцау  D.  n.  e.  a.  und  adv.  —  T.  Анӕхцау..  S.  Xwuay. 

Xii3  L).  n.  •.  =:  T.  Аз.  Vgl.  Gsam.     20.  —  Aüsej  (iuu  )  ^ызыа  von  Jahr 

an  Jahr*  jlbi&h. 
Aniy  T.  adv.  ob? 

Амр*  D.  n.  s.  a.  und  adv.  HitMi  hei»«  bitsif. 
А|Г^Ф  T.  da»8«ll>e. 

^\лцад  n.  s.  Hube,  eig.  prt.  des  Verb.  aniiÜH  D.  aHuäjyH. 

Анцадмрэёге  D.  n.  a.  ruhig,  friedliebend  und  im  abgeleiteten  Sinne  ver- 

sirtelt,  venogen«  verwebnt,  snnmmenfea.  von  шящ&л  nnd  den  prt.  des 

Verbum  aapajn. 
АвцАдтрмвг  T.  danelbe,  vod  вмрауп. 

AimäiH  T.  V.  n.  ruhen. 

Лнца)С11  n.  t.  RuheplaU,  Kuhestätte.    &  Gnm.  5d. 
AiiuäjjH  D.  V.  n.  =1;^  T.  АнцаЁн. 
Anton  n.  a.  und  adv.  leUkt,  bequem. 
Ачм  ^  *4P^  D.  adv.  =  T.  Afu. 

AipjVTU  od.  eig.  tafgußfif»  D.  v.  a.  meinen,  glauben,  vemnthan,  dafttr* 

halten,  ЬоПГгп. 

Ацй.1у"  od.  ei<!,.  ац^аиун  D.  dataelbe.  —  Ац/и  не  дӕы  icb  glaube  nicht 

adverbiHli»L'h  »t.  kaum,  schwerlich. 

Лцар  D.  adv.  zu  viel,  xü  sehr. 

Ai\iecy}  D.  V.  imp.  man  kann,  ea  iit  mdg^eh. 

Aiptaj  D.  n.  8.  iW. 
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A^KarejAcp  D.  n.  a.  gemniiuchafilich,   nllgemeia,  in  Bexkhung  auf  mhc 

,  Gegemtände.   S.  Gram.  S-  201.   Лпш.  1. 
Aqnrieiiej  D.  adr.  ▼on  allm  Orten  her,  flbenll  her. 
A^nrieuej  D.  adv.  fibeodL 

Ацват^е  aopie  фял  D.  adv.  u.  conj.  bei  allem  dem,  aber«  allein,  uncrach- 
tet.  un!<;pa<  htct.   DicMs  «nd  die  3  unmittelbar  Toraagebenden  Wörter 

»tammcn  her  von 

А^каггар  D.  pr.  aller  (e  ea)  dieacr  (e  et),  aber  mehr  Sm  plnnden  Snne: 
alle  dieae«  und  swar  natürlieh  su  Folge  de»  игартш^  aua  dem  Arab.- 
Рсга.-Тйгк.  jji  (qadarj  qiiantitas,  quaiitum  in  Zusamm^naetzung  nut 
dem  Pron.  dem.  aj  od.  a,  tow\c  auch  die  Perser  »prechen  jji  ^| 
(ijn  qadar)»  vaid  die  Türken  y  (bu  qadar)  ooliectiv  und  demnn- 
etrativ. 

A^qa^ijii  T.  V.  a.  =  D.  Ацадуп.  —  Aqqa.«  ue  дӕн  kaum,  acbwerlicb. 
Aipoeaej  od.  aiixoae  D.  n.  a.  und  adT.  all,  gam,  gam  und  gar,  völlig, 

gftnslich.  —  Aqzmi|ej4ep  jey  ea  ist  alles  eins,  einerlei,  gleichgültig. 
Ацхйггпнагс  D.  n.   s.  und  a.  Helfer,  Helferin,  hehülflirb  ,  ei»,  helfend. 

Vcil  At^-Miraiiärc.  —  •  Ацхбсганаге  aoonij  д/рд  Uüllaverbum  (in  der 

Grammatik). 

Ктлч  od.  aoxan  0*  n.  a.  solcher  e  e»,  demonatrativ  und  in  Besiehung  auf 

nabe  GegenatSnde  im  Gegensätze  su  oian  und  oxan  ed.  josaa. 
Аожамдер  od.  аохандср  D.  n.  a  гЬгп  mlrher  e  e*. 
AmmpcT  T.  n.  s.  Wurf,  eij^entlich  geworfen,  prL  von 

AnnäpvH  T.  V.  a.  werfen,  echmeisson. 

Aana'g  und  аппӕ^  T.  pr.  alle  diese.    S.  Gram.      201.  Anm.  I.' 

Ap  Ргаебх,  daa  mit  ▼«racbicdeneii  Modificationen  (ӕр,  ep,  snwailm  auch 
umgekehrt  pa)  bei  inmmmengeaetsten  Veiba  vorkommt,  щюА  ihaea  vcr^ 
schicdcnc  Bedentmigen  (her,  von,  am  u.  «.)  millb«lt  Vgl.  Giaimnalik 

f,.  88.  d). 

Aparua  D.  adv.  spät,  eig.  nicht  früh.    S.  A  und  P^. 
Арагмв  T.  damelbe. 

Aparij  D.  adv.  (von  derselben  Zuaammenaetannf ,  aber  anderem  Cana)  ацМ, 

langsam,  nicht  lingtt,  unliPgpt. 
ApMij  T.  daaaelbe. 
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Apaq  n.  •.'Bnumtwtin,  aus  dem  Arab.-Pefb-Türk.  (araq). 
Лрбахассун  (atie  xacejrli)  D.  T.  a.  berantngen,  hemnbirin^en. 

Арв  n.  s.  Himmel. 

Арвад  T.  n.  s.  Verwandter,  Verwandte,  im  Plural  ервадел-^. 
Арюдау  D.  n.  8.  und  adv.  biüderiidL   Vgl.  Aj. 
Aptice  D.  n.  ■.  Bruder. 

Аркадеварзон  D.  n.  e.  Bruderliebe.    &  Bqi90a* 
Арвётум  D.  V.  a.  schicken,  «enden. 

ApeijrvH  T.  dasselbe. 

Аргоигаиаге  D.  n.  s.  Anzeiger,  Angeber,  Anzeigerin,  Angeberin,  eig.  an- 
leigend,  angebend,  prt.  Ton  аргом^ануи.  —  •  Apreunuin  aaapiAr  an- 
zeigender od.  EritlSnmgaaals,  apimiiBire  Carrjmj  4урд  апв«§аш1в§ 
Bindewort,  conjunctio  dedarativa.  .aprraraaib«  nepuu  anzeigt  nd«-  od.  ef- 
klfirendc  Periode  und  аргонпшАгв  mpcim  4|рд  anseigende*  Advcffbiaai 
(in  der  Grammatik). 

Аргоигашег  •  аргомгӕиӕг  ӕвӕрд,  аргомгӕяӕг  dserrvuvj  дгрд,  аргомгӕияг 
пв^щд  und  аргоипввӕг  «арсаг  ^грд  Т.  dawelbe,  au»  aproni^aenv«. 

AproHiuMre.D.  n.  a.  dg.  prt  =  Аргоигав^ге  und  blufigar  gebraucht  als 
die  letxtera  Form« 

.  Аргом^ввун  D.  V.  a.  offenbaren,  ankündigen,  anaeig^n,  angeben.  Vgl 

IroMijariTH. 

Аргом1^ӕвгы  T.  dasselbe    Vgl.  Гошрввгн. 

Ap5  n.  s.  Preis,  Werth,  aus  dem  Armaniidien  j-pf  (hark). 

Apgaj  D.  n.  a.  Heerde  (Rindvidi  od.  Pferde). 

Apgayii  V.  a.  leaen. 

Apfajriijy  T.  V.  a.  oft  od.  fortwährend  leaeik . 
Ap5ayHt$atijii  D.  v.  fact.  lesen  lassen. 
Ар5ауи1(ӕиун  T.  dasselbe. 
Ард  od.  арт  T.  n.  s.  Eid,  Eidschwur. 

i^4aMa  (Loc.  ext)  D.  ady.  lueriier«  bisher,  eig.  m  dieser  Mk,  in  Ge- 

gensatie  in  уордаиа. 
Ард<р  D.  n.  s.  —  Адд^р. 

Ардӕбоя  Т.  adv.  kurz  zuvor,  kürzlich,  neulich  (von  einetn  nnbestiinnileii% 
kürzeren  oder  längeren  Zeiträume).   Vgl.  das  folg.  Wort  und  Бов. 


Ардӕг  nirai.  halb,  ШШе.    Daher  * 

•  Ардӕг^арНн  D.  n.  t.  Halblauter.  Halbvocal.    Vgl.  Г)арг1н. 

Ap4aBrej  T.  adv.  топ  hier,  hiervon,  hieraus,  statt  аардаеге]  von,  aus  di»- 

•  ApAsrqapiia  T.  Q.  t.  S  0..1А||Цпф|^1к   Vgl.  QapÄiH. 

(für  a|MHi«)  T.  adT.  =s  D.  Армрм. 

Ардег  D.  num.  Ардввг»  i'M'j  H  y  л1  и." 
Ардеге]  D.  adv.  —  T.  Ардпге].  «t-ij-  i- 

Ардсма  D.  adv.  —  Ардаиа;  aber  mehr  Ton  der  Zeit. 
Apex  T.  adv.  oft,  häufig.  .мА  .т 

Afnmßm  1  fag^iMuriji^nlrrf^'tr«  -ii«i«a«ndieB..  >< 

ApeHqajyn  D.  dasselbe. 

^Црдасун  (aus  .«асуя)  D.  ii .  jl  IwilniiiinlMiii , '  hurhriirhlfippnn  .  berbeiliUireii, 

verschaffen ,  liefern. 

Appa  od.  appc  n.  a.  s.  und  adv.  verrückt,  wahnsinnig,  wahnwitzig,  blöd- 
sinnig, närrisch,  dumm,  Narr.  iH-H^tb^ 

Apc  n.  s.  Bar. 

Артатун  (aus  татун)  D*  T.  a.  ЬекеЬер. 
К^рИфт  dröhen.'^""^^  *^ 

Apf^  n.  t.  Feuer  (br^nendes). 

Apia  od.  ap^  D.  num.  card.  drei.  —  Apip  opc  caji  (3  weine  Fünfkope- 
kenttücke)  15  Kopek  Silber.  —  Apija  xarrij  drei  Mal. 

Ap^jB  D.  V.  n.  blitzen,  scbinmiem.  —  Арв  ap-^Byj  wörtlich:  der  Him- 
mel blitzt  für:  es  blitzt 

•  Ap-^ejapt-iB  D.  n.  s.  Tripbtbong  (in^ij^^.Graminatik). 

Ар^еда;  D.  niun.  dretfinli,  'MiMf. 

АрувЛф  II»  'nam>  drei  (zusammen,  collf|||^ 

^^l^nq^  a,  dreigUedrig.  VgL  loij  —  •  Атоцга  шрмм  drei- 
ipiearige  Periode  (in  der  Grammatik)^  ^  . 

^pT,cr?p,Tij  T).  num.  card.  dreihundert. 
jApijcnapoii  ü.  num.  ==  Ар'^да§.    Vgl.  Дарре. 
Ap^yu  1^,,  V.,  Ц.  =  D.  Apgesyu  =  Арв  apsijsvj  et  bliM. 
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Ap^incx^ij  D.  num.  card.  »erhgzig,  eig.  3  X  20,  oder  vielmehr  3  Zwan- 
ziger, so  wie  man  im  Französitchen  wenigstens  quatre-vingt  tagt.  Bei 
dm  Oweten  dblt  man  dm^gängig  «nf  toldie  Art.  8.  Gnm.  $.  77. 

ApliiHcejiiir  D.  ппш.  ord.  tcehngtter  e  ei. 

Apgynj  D.  ПШП.  distr.  zu  drei,  je  dm. 

.  Ap^yiucar  D.  num.  ord.  dritter  e.  es.  —  Ар-^укк^г  ор^  je  (das  ist  dort  du 
dritte)  oder  ар-^кмгдер  drittens.  —  A|ruKxdir  «aj-  der  dritte  Theil, 

Drittel. 

Ap-^yiuec  D.  num.  card.  dreizehn. 

ApvH  T.  V.  a.  gebühren,  auch  finden.  Vgl.  im  Lateinischen  pann  und  re- 
рвпгв» 

Ap«  D.  a*  und  adv.  tiet 

ЛрФад  T.  n.  8.  Tiefe. 
АрФадс  D.  dasselbf*. 

АрФӕ1;ӕпун  T.  v.  a.  danken«  Glück  wünschen,  gratuliren. 
АрФс^ануп  D.  daMclbe. 
АрФ^к  D.  n.  a.  Augenhraiina. 
Ap*rr  T.  dasselbe. 

ApxsiH  T.  V.  refl.  sich  bemühen,  beiti«ben,  binrhytigrn 

-ApxajjH  D.  dauclbc. 

Архассун  (aus  xacryii)  D.  v.  a.  berbeitrag^n,  beri>eibringpn,  berbeifoliveni, 

übertragen,  ertnigen,  erdulden. 

ApxaccjrH^anju  D.  V.  iact.  herbeitragen  od.  herbeibringen  lassen* 

Apxij  D.  n.  s.  Kupfer. 

Apsoj  und  apxvj  T.  dasselbe. 

Арчш  D.  n.  s.  EUe,  aus  dem  Russischen  ^шпнъ. 

Арцаун  (aus  цати)  D.  v.  n.  kommen,  ankommen,  anlangen«  gelang^. 
Арцажсун  D.  T.  a.  ergreifen ,  anfasfton ,  crfauen. 
Арцудт  D.  n.  8.  Ankunft,  prt.  des  Verbura  арцаун. 

Acamvii  (aus  сӕттун)  T.  v.  a.  und  n  abbrechen,  ausbrechen,  losbrechen« 

abreieecn,  aii»rri*s(  ii,  zerrciesen,  zerbrechen, 

AcKjiH  T.  V.  n.  zerplatzen,  bersten,  springen. 
Аслп  n.  a.  und  adT..'wohlf^,  Inllig. 
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iüknj^-J^  prp.  dmk^  kSaA^tAii  im>'  ■  .  ..r  -,  ' 
AeWjr  T.ridhMfeUife.      '  "<<  <)<^  ^  "  '     >.  : 

Аспдиаг  D;  num.  ord.  achter  e  M.  •.  ■  ■'  t 

Астем  T.  daeeclbe. 

Астег  (vcrk.  aus  астдес)  D.  num.  card.  achtzehn« 
Л<ггесе]маг  D.  пшп.  .ord.  achtzehnter  e  e«,  /    ^  • 

Arfar  T.  n.  a.  =1  D.  Aouder.  Daher  •  armr  tfcM^vj  хамн  Caan»  locatiTm 

aKterior  (in  der  СпшмпаШь). 
Аттемӕ  (Loc.  ext.)  T.  adv.  und  ftp*  ^>Pr.<  Да^МИ^ 
Атпс  Т.  von  derselben  Bedeutung. 

Ay  enklitisclie  Partikel  bei  Nomina,  um  Aehnlichkeit  zu  bezeichnen.  S. 
Gram.  ^  %5. 

Ayn^vn  T.     a.  =  D.  Am^jH.  ,  ^ 

Ауютл^ш  D.  ш^d  ayo|w«  T.  ■  T.,  ь  Аа^  nnd  Ааапдпк 

AyoBu^BifaBjB  D.  und  wfmgnifßmm  T»  т.  a.  =  AMNuyn|anp  und  Аю^ 

дгн5ӕнуи.  ^ 
AyouTkiii  D.  n.  a.  und  adv.  =  AaoHTkia. 

A«№^>  T.  n.  a.  Jal^or.*'— ']U«v*'*B  m  ^em  ialnra,  nach  einem  Jahre. 
А«е|  un^  1T3^  Pv*|f*V''^ 

Aton  n.  8.  Zdt.  ТШжг  m  a^oHvj  ^грд  D.  fH^j  дурд  Zeitwort,  Verbum. 

афову]  дурде]  даст  ном  D.  a4>uiiij  ;\урде]  .»аст  höh  vom  Zeitwort  abge- 
leitetes Notncn ,  'N'crbalc  und  aooHvj  Фарсаг  д,урА  D.  a^ouij  «арсаге 
ду|)д  Adverbiuui  der  Zeit  (in  der  Grammatik). 

AiMMj  (Gemt)  D.  n.  a»  der  2Seit  gehörig,  die^jatt  betreffiendi  seitlich. 

Алту}  T.  dawelbe.  . 

Ам^'  i:'ii'ire>i№  уоц-^цеп,  Heer,  Renment 

A*ce  D.  n.  t.  Stute.         ^wSRT^m-  ^/, 

Aфcejнär  D.  n.  s.  Eisen. 

A^cejnärej  (Abi.)  D.  von  Eisen,  n.  a.  eisern. 

A«cejaärktu  D.  n.  a.  mit  Eiaen  gemengt  (irgend  ein  andere«  Metall). 
Aacoh  T.  n.  a.  Unacbe,  Gnaad»  Vorwand«  Aoirada,  AmBucbt,  Einwcn> 
dun^ 
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A«coH$CHVH  Т.  V.  refl.  sich  verstellen. 

A«coa«j  (Genit)  T.  n.  a.  .unlcblich»  begründend.  Oaber  •  Mouirj  ттврл 
mmler  Satt,  a^rornj  (faerrifavj  ^урд  begBOadeiidet  Bindewort,  onnle 
Gonjunction  und  aMoNvj  nepicu  ctuiale  Periode  (in  der  Gnmnuttik)' 

A«CTaj  D.  n.  s.  Leihen  und  Borgen,  Anleihen,  Anleihe.  —  Афстау  poj^H 

entlehnen,  leihen,  borgen. 
Афт  D.  mim.  Card.  zz.  T.  ЛвД. 
Аф"^  T.  adv.  ~  D.  Ав^е  nnd  Av-^. 
Ажаи  T.  n.  e.      D.  Aoxtii. 
.  Ахаидкр  T.  n.  a.  eben  aolcber  e  et.  * 

Äicapw  (aus  жаргв)  T.     a.  etwas  essen,  abessen,  subeissen.' 

Ахассун  D.  V.  a.  fangen,  auflangen,  ertappen,  erwischen.    \'gi.  Хасстн. 

AxaccvH  (aus  xaccvH)  T.  v.  a.  austragen,  ausbringen,  aiisfüliren,  beratistnh 
gen,  ЪегаивЬппвта,  hennsführen«  wegtragen >  wegbringen,  wegfübren. 

Aiaocvnrj  (Genit.)  T.  n.  a.  dat  Auathi|eft  n.  i.  w.  befreflTend.  Daher 
•  ai^ccvavj  жаюн  Gasua  abbtirai  (m  der  Grammatih). 

Ажвсг  n.  a.  nnd  adv.  тЫОюттеп.  —  •  Aaacr  'щ}л  (0.  jie&ffA}  a*on  Tem- 
•  pua  perfectum  und  ахаст  ^л^нэ^  od  cyinar  (D. 'c  vinare)  аФов  Tempus 
futurum  exactum  (in  der  Crammatilt).  —  D:is  Wort  ахягт  an  und  für 
Üch  ist  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  verkürzt  aiix  амхагт  od.  апхаст, 
prt.  des  Verbum  амхассув,  also  eig.  zusammengetragen  und  d<ihcr  voll, 
im  abgeleiteten  Sinne  vollkommen.  Zur  Bestitigung  unserer  Eilllmng 
dient  das  auiammengesetzte  Verbum  <SaiacTgKHVB  D.  банхаст^аяув  er- 
teilen, sowie  im  PtTeisdien  das  entsprechende  ^j^Ljl  (aml>aschtMi}  Und 
^»jLii  (ambarden)  implere  von  |j>^  (barden  od.  bürden)  lerre,  por- 
tare. 

AiacTF;anyii  Г).  v.  a.  und  p.  gcfanjcen  nehmen,  gefangen  werden,  eig.  ich 
niaclie  oder  werde  (jjaiiynj  abgeführt  od.  weggeführt  (ахаст  au»  axaccju) 
d.  h.  gefangen,  wie  das  Prt.  axaer  andi  in  der  That  ba  den  Osseten 
einen  Gefangenen  oder  Arrestanten  beseichnct. 

Ажастдппт  T.  zz  D.  Ашетдааув, 

Ажаув  (aus  lajn)  T.     n.  ab&Uen,  ausfallen,  wegfalleli. 
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Ажан  und  ахаемдкр  Т.  n.  а.      Ахм  und  Ашмвр. 
Ашег  mud  шаиеещяягт  Т.  =  Ашст  ünd  Asaei^Mvo. 
Ахввон  D.  п.  а.  »ein  seine  »ein  od.  ihr  ihre  ihr  (eigener  6  «■)*  ft,  рои. 
refl.  der  3.  Penon  (vgL  Gnun.  S>  es.  und  S-  70.). 

Axc  ü.  dasselbe. 

AxijsvH  laut  xijavu)  T.  т.  a.  u.  n  übergeben,  übersdireiteaj  überklettern, 
dnrchgeben,  durdiwfai«iten,  dorcbUcttenif  Torübergelien. 

Axäc  T.  n.     nnd  tu  Seliuld.  schuldig.  UriidMr.  Urfaeberin. 

Ахсш  ttod  аюве  D.  n.     Nacht.  —  Axrase  f^aayj  et  wird  Nacht. 

Ажсаве,  axcaeij  und  axcüBiroii  D.  adv.  in  der  Nacht,  de*  Nachts«  bei  MaiJkt. 

Axcdr  T.  n.  s.  Schütze,  Jäger,  prL  von  axcvH. 

Azcare  D.  dasselbe,  von  axcyu. 

Ажсаа  D.  пшп.  cafd»  aedia» 

Ахеааашюмнт  D.  n.  a.  eechqilirig.  Vgl.  Asa. 

АжаааЗ^  D.  ntuii.  card.  lecbnehn. 

Ахсаэдесс]иаг  D.  mira,  ord.  sechtzehnter  e  ea> 

Axeaaejaiär  D.  num.  ord.  sechster  e  es. 

AxcaacsAejMär  D.  num.  ord.  secbshundertster  e  es. 

AicaacMij  D.  пшп.  card.  eecbihiindert.         Саде  nnd  Ga^ 

Axcain  T.  V.  a.  empfinden,  fühlen.  Daher  •  axcajHVj  4«||д  Empfinditng^ 
wort  oder  Intcrjection  (in  der  Grammatik). 

Axcajyii  und  •  axcajviiij  ^урл  D.  dasselbe. 

Ахсаы  D.  n.  s.  Ort,  wo  man  schiesst,  Scbiesspbitz. 

Ахсаребуп  D.  n.  t.  Nuaabaumwald.  &  Gram.  (.  57. 

Aicajaa  D.  n.  *.  Floh. 

Azen  T.  n.  a.  —  Ь.  Ахгава.  —  Axcoa  |Kn«j  es  wird  Nacht. 

Лхсӕва  und  ахсаева  b'^"}'j  dasselbe. 

Ахсӕвӕн  (Dat.)  T.  n.  a.  nächtlich.    S.  Gram.  J.  51. 

Лхсвве  D.  n.  s.  ^  Ахсава  u.  Ахсаве. 

Axcnej  (Inslr.)  T.  adv.  =  D.  Axcaae  n.  azcasij.  —  Axcaaej  6oaej  adv. 

Tag  und  Nacht,  eig.  bei  Nacht  (und)  Tag. 
Axweij  (Genit)  0.  n.  a.  =:  T.  Ахесккн. 
AxcsBvjroH  T.  adv.  =:  D.  Axcaeijren.   S.  Azoaae. 
Ахсӕз  T.  Dum.  card.  —  D.  Ахсаз. 
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AxcciaavKKOH  Т.  n.  a.  =:  D.  Ахсаэавж1ккои.    Vgl.  Аз. 
Ажетяяк  Т.  пиаь  ouiL  =  D.  Ахсмдас 
Кхтллтевт  Т.  nnm.  «rd.      D.  АкамдеодиАг. 
Ахсмю  Т.  ишп.  ord.  =  D.  Ахсюе]маг. 

АхсӕлФондусӕ^ем  Т.  num.  ord.  seclishunderWcr  е  es.    S.  ФондуоцвМ* 
ЛxcӕэФOiЦvrӕv-j  Т.  iium.  card.  «ecluhundert    Vgl.  Фон^угӕ^г!. 
А»жв  Т.  n*  s.  =  D.  Ажсан. 
Axcm  h.  1.  Mitte. 

AxcM  T.  auch  adv.  a.  postp.  mitten,  zwi»cbcn,  unter,  verk.  rat  asCMrj. 
Ажсӕн!]  D.  dasselbe  (Loc.  int.  eig.  in  dpe  Mitte,  in  der  Mitte). 

Ахсӕцк  T.  П.  8.  —  D.  Ахсаука. 
Ахсӕрбуы  Т.  n.  «.  =;  D.  Ахсарсбуы. 

Avejmr  T.  n.  ft.  BUttkrar  e  «s.  —  Daheri  •  акс^|пг  ••OBvj  \грл  Ver- 

Ьшп  neutrnm  (in  der  Grammatik). 
Axcejiiire  und  •  axcejaire  Momj  ^jfu  D.  deMelbe. 

Axcip  T.  n.  s.  Milch. 

Лхснун  D.  V.  a.  waschen.  —  Axe  ахснун  eich  waschen. 

AxcT  II.  ».  6chu88,  prt.  vom  vorbergehcudcii  Vcrbuuu 

Ажсун  D.  V,  «.  «faieaicn,  TielleidA  тегк.  шт  dem  im  Digoritdnn  unge- 
bflndilicben  пассув*  wie  nm  авсЬ  im  РпшЛпмЬеп  dei  Verbmn 
ürer  im  abgdetteten  Sinne  Hiir  ichiesaen  ffdiranckti 

Aicvaron  T.  n.  a.  und  adv.  angenehm. 
'  AxcvB  T.  V.  a.  =  D.  Лхагсун,  тегк.  aut  tnecvii. 

Aiern  T.  V.  a.  —  D.  AxcvH. 

АхсУин  T.  V.  a.  =  D.  Axchju.  —  Jexij  axcvuu  üch  wateben. 
Ascrcr  T.  n*  a.  hitziges  Pieher. 

AxcrrT.  n.  &  Glichen,  Pfeifen,  Pfiff. 

Ахоптӕняг  T.  prt.  von  dem  aus  vorhergehendem  Worte  gebildeten  Verbum 

шзигтщшшп,  eig.  äachend,  pfeifend,  daher  auch  n.  a.  Ziacher,  Pfeifer. 
Azmip  D.  n.  a  zz.  T.  Axdp. 

AxiuicT  D.  n.  a.  =  T.  A\cs4T. 

.'VxuiinKoii  D.  n.  a.  und  adv.  —  T.  ахсузгоа. 

Axjp  n.  t.  Lehre,  Unterricht,  Wiiaenichaft. 
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Asypradb«  D.  prL  von  ахур^аыун  Idmnd,  «Uber  n.  Lehrer,  Ldwecm. 
AsjpneiMr  T.  dsMelbe. 

AxypfainB  D.  n.  t.  Ort  für  Unterricht,  Schule. 

Ахтррну )нагг  D.  ein  anderes  prt.  de»  Vcrbum  axypsaiiyii,  der   die,  dat) 

gelehrt  uder  unterrichtet  werden  soll,  Lehrling,  Schüler,  Sihulerin. 
Ахур^анун  D.  V.  e.  und  n.  bbren,  lernen. 
Акурдӕвӕн  T.  n.  t.  =  D.  Axjpipnan. 
AxjpSKHiiixi  T.  n.  s.  SS  D.  Axypi;aHjjnfre. 
Ахурдӕнуп       v.  a.  und  n.  =  I).  AxypfMjn* 
Ахтр5«>".1  pi't-  gflelirt,  n.  8.  Gelehrter. 

Ахусгӕиӕг  T.  prt.  helfend,  n.  s.  Helfer,  Helferin.    Vgl. .  Aqäзгӕнӕr.  — 

•  Ахусгӕяӕг  »«om-j  ^урд  Holbveibmu  (in  der  Gmmmatik). 
kxyeevm  (au»  rnjoeva)  T.  т.  n.  etWM  ecfalafm. 
Axoa  lu     Geld,  an*  dem  Türk.  «il.  (aqticU). 

Axqaj-iu  D.  n  a.  reich  (eig>  an  ОеЫХ 

Axnä.iin  T.  (l,-ise<'ll)c. 

Auar  od.  besonders  D.)  ацак  n.  •.  a.  und  adv.  Wahrheit,  Wirklichkeit, 
Rechtschaffenhidt,  Gerechtigkeit,  Biederkeit,  Aicbtigkcit,  Aeditfaeit,  wahr, 
wirUicb,  rechtaehaffn,  gerecht,  Ineder,  riehtif ,  reditmieng,  icht,  D. 
auch  treu.  —  •  Ацаг  ацаг!  wahrhaftig.  Interj.  der  Verwondeiung. 
<->  Ацаг  ej?  ist  et  wahr?  in  der  That?  wirkliih? 

Яиаун  faus  uayu)  T.  v.  n.  abgehen,  ausgeben,  weggeben,  abreiien,  weg- 
reisen, abfahren,  ausfahren,  wegfahren. 

Ацйг  T.  n.  a.  a.  und  adv.  =  B.  Ацаг.  —  Ацшг?  wdurba№g?  ■ 

AqerÜH  T.  n.  a.  und  adv.  daiaelbe,  aber  der  Fofm  eenlM  norh  auadmclb 
▼olkr. 

Anr  T.  pr.  dem.  dieser  c  es.  —  Vor  anderen  Wörtern  verschwindet  oft 
das  V,  z.  B.  au  аФоимав  bis  zu  dieser  Zeit,  bitber}  ац  Фарс  od.  ац  Фарсмж 
bi«  m  dieser  Seite.     <•  ' 

A«  D.  daiaelbe  waa  T.  Anv,  verfierl  »benao  vor  anderen-  Wertem,  beaon- 
der»  vor  einem  Vocal,  das  Ч,  ач  аФомиа;  Лег  a«  «apc  nod  vA  «apem. 

Avipjana  (verk.  für  aei  ардапа)  D.  adv.  hieilier. 
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Б. 

Ба  D.  шАч.  VU  oonj.  ja«  aber. 

Ба  Ргаебх  bei  zu»ammengeaetzten  Verba»   Vgl*  Gfam.  $.  88.  e). 

Baöä.ivH  faue  бадун)  D.  v.  refl.  sich  setzen. 

Напаттуи  (aus  иаттун)  D.  v.  a.  anbinden,  zubinden,  festbinden. 

Бабӕттун  (aus  баеттги)  T.  dasselbe.  • 

Ba6je  D.  n«  s.  Ente. 

Бабус  T.  4амв1Ье. 

Бааарзун  (aus  варзун)  D.  v.  a.  und  rcfl.  liebgewiaiMn,  sich  veriiaben. 

Batiapivii  (au»  варэ^н)  T.  dasselbe. 

baeäjtvu  D.  V.  a.  eig.  einlegen,  hineinlegen  (vgl.  Aiipyiij,  daber  im  abgelei« 

tetea  SittiM:  Terttodien,  beiv«lmn«.T«r«rabMii. 
Баад1едгв  D.  v.  a*  binweinn,  vonwigen»  binadgen.  VgL  Аадассуа. 
EaMijcvH  T.  dasselbe.    \'gl.  AatijfV«. 
Бавӕр\н  T.  v.  a.  —  D.  Баварун. 
Бавсаруи  D.  v.  a.  versuchen,  pruüen. 
Баворуы  T.  daaselbe. 

Багаицуп  (aus  пы^ув)  D.  v.  a.  dnwerfi»t  bineiiracrfi»«  «Ьмфвммма* 

hineiDscb  me  iiscn . 
Баг^  D.  ftdv.  wahrhaftig,  wahrlich,  wirklkh,  gewiN. 
Ba§ayii  (aus  ^ayu)  I).  v.  n.  fehlen. 
Ba^ieayn  D.  v.  a.  rubren,  anrubren,  berühren. 
BiijrH  D.  T.  refl.  ши1  n.  aich  safsen,  aitaan. 
БАдув  ah  D.     Гкфь  oft  aitsen. 
Бадгн  T.  v.  refl.  ond  n.  =  D.  Б^дуя. 
Ba;ivHjy  T.  V.  frequ.  —  D.  Бадун  ч5т. 
Baiajpär  D.  n.  a.  den  Markt  betreffend,  dem  Markte  gehörig. 
Базар  n.  s.  Markt.  Davon 
Baaaprj  (Genit)  T.  a.  a.  s  D.  Eoaajp^. 
BoaÖHjn  (ans  adiiyii)  D.  ▼.  a.  «rfidiven,  саквшип. 
Баабагя  (aus  эдпуя)  Т.  dasselbe. 
Б{Ьун  D.  V.  n.  taugen. 

Бажёлаи^иуы  D.  v.  refl.  sich  bemühen,  sich  bestreben.    Vgl.  Жёлун. 
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BujcvH  (aus  ijcviij  T.  V.  a.  abnehmen,  entnehuten,  wegnehmen. 

BaicTju  (aiu  icryti;  D.  v.  n.  anfiteben. 

Baji#7a  (am  J^b)  D.  t.  a.  einluileii,  crrdcben. 

Ба]аФ>'н  (aue  jä*vH)  T.  dastelbe.  , 

EajAaiH  (aus  Uäiii)  T.  v.  a.  beginnen,  anfangen. 

EajeB§yjyn  (aus  jcBgyjyii)  ü.  v.  n.  hinübergehen. 

Bajaäiii  (aus  aaiii^  T.  v.  n.  verbleiben. 

Baaajyn  (aus  i.iajyn)  D.  Лми1Ьс. 

Bijpdini  (aus  paiH)  T.     refl.  dch  erfreuen. 

Bajpajyu  (aus  ipäjyn)  D.  daMtlbiEu 

Bajyapyu  (aus  jyäpyii)  D.  v.  ;i.  vertheUen« 

BajyapvH  (ans  унрун)  T.  da88ell>e. 

Ба$анун  (aus  ^ануы)  D.  v.  a.  abniacben,  fertig  machen,  verfertigen,  zube- 

Nileiif  .Ъвтгксф/ 
EifmvH  («Ш  gKHva)  T.  dbtiidbe,  meb  fffiffiieiu 
Ra^ocire  D.  n.  s.  Soldat,  prt  von 

Bi^öcTii  (aus  focjii)  Q.     a.  and  n.  abarbeUen,  abmacben,  afadientn,  v«r> 

dienen.  « 
fia^icaer  T.  n.  s.  =  D.  Ба{(осаге. 
Eag^cvn  T.     a.  und  n.  =  D.  EagöcyB. 
Eaqayn  (ans  4{ajn)>  T.  v.  n.      D.  Bagayv. 

Ба.1  T.  n<  s.  Haufen,  Bande,  Rotte. 

Ба.1»дардт  (prt.  vom  Vcrbum  ба.1адар7в)  D.  П.  a.  Bagri£    Vgl.  у1адаруп> 
Ба.1ан  D.  n.  8.  Taube  (grosaer  Art). 
Балас  n.  s.  Baum. 
Ba^iee  D.  daaselbe. 

Бы<ст  prt.  von  балАсуп  D.  buHtejn  efa^fahrCt  ebgeicbobeii.  Düber  •  ба- 

ласт  ӕвӕрд  (ааардт)  dngeadiobener  Sate  (in  der  Gnunmatik).- 
Бадаун  (aus  .layii)  T.  т.  n.  erscheinen. 

Валвурл  !)■  nclv.  wirklich,  richtig,  gewiss,  zuverlässig.    Daher  •  балаурд 

j\opyHij  inae  modus  indicativus  (in  der  Granunatik). 
Быбв  und  6ajyoH  T.  n.  s.  =  D.  Бад^я. 
BajiasjrB  (аш  алкануй)  D.  т.  a.  einkaufen. 
6a.ixanm  (ana  адшвгв)  T.  daaedbe. 
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RiMÖaEpiT  (J^ri.  vom  Vcrbum  бамбӕрун)  T.  n.  8.  Begriff.    Vgl.  АмМрга» 
Ьаиопун  1).  V.  a.  himveiw-n,  hinzeii'en ,  bezeigen.    Vgl.  Амовун* 
Баииаэги  (aus  ншзуы}  Т.  v.  a.  austrinken. 
Бм1жагт^||^и  D.  v.  a.  erfüllen,  anifittUeD.  Vgl.  Aiacr. 
Bubjbyu  (am  äyiaju)  D.  =  T.  БввЫзш. 

Bannapvn  T.  v.  a.  emwurfen«  hineinwerfen,  einaehmeiiien,  Цпаим^ДмцНамп 

Vgl.  AiinäpvH.  * 
Бар  T.  n.  s.  Wille. 

Бараге  D.  n.  s.  a.  und  adv.  Zeichen,  bezeichnet,  bestimmt,  bekannt  Da- 
her •  6a|rfre  cjinire  амв  Teropu»  fntnnim  definiiam  und  бар^  aiaer 
i^iiijre  a*oH  Tempus  futurum  exactum  definitum  (m  der  Orammattii). 

Bapatt  T).  n.  t.  Maat»  und  •  Stufe,  Grad  hei  den  i^djei-tiven  {in  der  Gram- 
matik'. 

Бархи  T.  dasselbe.  ' 

Bape  D.  n.  a.  =.  T.  Бвр. 

Вфмба  D.  mterj.  dea  Dnhene:  warte  und! 

Барэе  D.  n.  s.  ЛаЬ. 

Бараонаде  D.  n.  s.  Höbe. 

Барэопд  D.  n.  a.  und  adv.  hoch. 

Eap3oii;«(ini4e  D.  n.  >.  =:  T.  Барэоваде,  aber  mehr  von  Personen:  Hoheit 
Bapoe  D.  n.  Bivl». 

Bacanjrn  (аш  еапун)  D.  т.  a.  und  n.  =  T.  Асяттуп. 

Баеддщ  (an»  сЦдги)  Т.     a.  herbeirufen,  anrufen,  vorladen. 

Бастӕ  ntlcr.  л\\с  D,.  oiicrr  n.  s  Ort,  Stelle,  Welt;  jedoch  tagt  и»-и  für  den 

letzten  Beti;rill'  liclnr  im  Plural  ба1т>т;ӕ  Ü.  fiacriijsB. 
Bacrij  (Genit.;  D.  n.  a.  örtlich.    •  Ba«Tij  «apiare         Ortsadverbium  (in 

der  Grammatik). 

B^cтyн  (für  Шступ  ans  ieryn)  D.  т.  n.  matt,  mAde  werden,  ermüden. 

Bam^in  D.  n.  a.  dick,  cig.  aber,  wie  e«  «cbf Inf .  flciwbig,  wohlbeleibt,  «ta^ 
und  zwar  um  so  mehr,  da  man  für  den  Begriff:  dick  ein  anderes  eigen- 
thümlichfs  Wort  ставд  oder  ставт  besitzt. 

Bamf'iniaHyn  D.     n.  dick  werden. 

Bmyn  D.  T.  a.  binden.  Daher  •  earrjHij  ^трд  Bindewort,  Co  sjun<  lion 
(in  der  Granmiotik^ 
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Баубгйуя  D.  т.  n.  Lantiitwdle  eOlffm^ßu^  lAevdirtaMg  wvrdafe,  Widqrwilkli 

haben.  znwid«*r  «eim.  1 
БаФараз^н  (aus  «apajjü;  D.  v.  n.  köumn,  vermögev»  ' 

Bm«pcjb  («ut  «ергуи)  D.  V.  a^^iwfiNlв■iL  > 

Fa^a^tt  (яш  Фзрсуц)  T.*dUMelbe. 

Баф{д7н  (aus  ф!  lyii;  D.  v.  a.  he/ulilen,  aber  auch  im  abgekilelMi  SiDBe:  er- 
tragen, ertliildcii ,  ansetebrn. 
J|»li»UYH  (aus  ф1ду«)  T.  dasselbe.   .    .  n  i  '     '  »ii  ■■  ' 

^г1,лУоПиЛ«М||»лв1сс^^1  beibge«L<  Mar  •  ^a^rayara 

БаФтаун  (aus  аФТаун)  v.  a.  zulegen,  zusetzen,  hinzufügrn.  vermehren. 

БаФтуд  ein  anderes  Prt.  desselben  Vcrbum  zugelegt,  zu2;e»eJzt  uiid  ditfaer 
•  баФт^д  ӕвӕрд  (Ü.  авардт)  Nebensatz  (in  der  ürammatik;. 
■  BMiipvH  T.  a.  beleidigen«  Ылкаги  Da»  Weü  аеЬец!*  m  dem  Verk 
xapve  еиец,  fipeaaen  bemütamnieii,  ao  wie  dieaea^M  ibnÜchA  Vefte 
von  dem  gemeinen  Manne  veiacbiedener  Völka^  Ib  dei^glelciMii  abga^ 
leiteten  Sinne  gebraucht  werden»        .dtotl  .vUti  briu 

БаФхоруп  D.  V.  >«.  ,4hm«Nm»)  üiU  .'>^»<1<н;^бЯ  Л"  .n 

Бах  n.  s.  Pferd. 

Бажаруя  (aus  xapvTi)  ,^.,1;.      apfessei»,  »Mffr?is?fi,.  Teri4b№«^ 

Bmejm  (aus  щ^:^^r^y,.ь,■^^mШmфk^lяt*fф^^^  еШаце».  bi»* 

eyVmgei^,jji^|toi,AiwBi  ^«  л  Ьт  .^З  «  d 

baxaccvn  (au*  каоета),.^  ,|ф|а^Ь%т  r  ,,;>  !L-fr)[4  mi  W'jil 
Бахаст^нпь  T.  v.  a  c  D.  Бацхаетдацуи. 

jßaxcsyii  (aus  хёзуп)  I).  v.  a.  bewahren«  verwahren^  auch  warten. 
Eaxijavu  (ац»  хцз>  н)  Т.  daiis^lb«.  ,  .о  .7  (t.  Ui/iSr^fctt'ii 
Бахбнуц  (au»  lidiiyii)  D.      a,,,i^^«ef«^  ^ggiliä^ 

mimm  T.  V.  a.  anrAhrcn,  beqiihre«.  M    i  i^'fi« 

Бацамбяун  T.  v.  a.  r=  D.  Basiöiiyn. 

Бацару»  (au^  цащи)      v.  n.  zuia^ptpwojhiiiwi  niaammcnkben. 
Бацарун  (atia  царгв)  T.  dasaclbe.     "  . 
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Бацаун  (шош  тув)     п,  onfdben,  «inCihffenj'bnMiDgchenrj  ЫшнпШат 

ВштшГв  Т.  V.  ш,  einen  VencUag  шшйшп,  veMpenm. 

Bmrj  Т.  adv.  ==  D.  Bwf, 

Бсгӕне  n.  s.  Bier. 

БйБЗУи  T.  V.  a.  =:  D.  Базун. 

Bkj^  T.  n.  t.  =  D.  Eajiie. 

Eajtrp4  nml  •  4в4»У|м  J^Jprmi  än  T.  =s  O.  йлму^  mni  dijnjrfur  4»-» 
P7»j  ei». 

Bl^r  T.  n.  s.  a.  und  :u1v.  ~  D.  Hapai-«.     Dnher  •  бжрӕГ  fj^iaar  {оЛ^ 

cyifiar)  аФон  Tempu«  rutiiriim  deünitum  und  бӕрӕг  атаст  ^'^iuar  (od. 

cytuar)  ЯФои  Tempua  futurum  exactum  iudelinitum  (ip  der  Gnunmatik). 
Beper  быда^]  D.  adv.  wird  zur  Bcjidiuug  und  Vivdelnriuig  in  deiweibcn 

Sinne  gebnuckt  ab  бы^]1Д. 
Б|ерэ  od.  бӕрзе|  Т.  n.  s.  =:  D.  Барве. 
Вврзоиат  Т.  n.  8.  m  D.  Парлопадс. 
Вврзонд  Т.  n.  a.  und  adv.  —  U.  Барлопд. 
Жм|рвои41аад  Т.  п.  t,  —  D.  Ьарзоцфсхиаде. 
Баерс  Т.  n.  t.  =ä  D.  Bapce.  • 
Барц  T,  ia  der  ппатшспдеиШев .  HcdeMt  «Httvj  mba^jj^yj  баврц 

Augenblick.  Vgl.  Цӕст,  ЕшАл  und  Ajfopqe.    •  « 
Бвсдш  T.  n.  a.       D.  Bauirin.  I 
Б«0Д1Н|||4БЫГн  T.  V.  n.  —  l).  Rauiriiii|auja.  i 
Бӕстӕ  T.  n.  s.  —  D.  Бастӕ.  Davon 

Qacrvj  (Genit.)  T.     «.  ^  D.  Бао^  —  «.  Enmj  «opcar  ^урд  Ortaadvor*^ 

Ышп  (in. der  Gramnalik). 
EsBCTvj  (Loc  int.)  T.  adv.  sUtt«  anatatt,  für.  ' 
Bxiimj  D,  daMclbc.  I 
,  Бвятун  T.  V.  a.  —  D.  Паттун.    Daber  •  бтгш}  ду|м  Wwdawmjj  «^в. 
junction  (in  der  Grammatik).  : 
Беиа^  T.  n.  §.  Ort,  Phts,  Stelle. 

Seav^vj  (Genit.)  T.  n:  a.  Mlicb. »  Btms^  ndii  flrtUtbe«  Ww»r^d«H 

Grammatik).  1 
Бсрд  männlicher  Eigenname.  *  ' 

Be^S  D.  Л.  8.  WfiU,.  .  ,  •  .  .     •  .  .    ■  .  :i 
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BcpwilK  'Ш-  kI  Wtätf  W  dem  ВШмЬел  «cpm.  • 

.Biejpe  D.  adv.  viel,  »ehr.    Daher  *  бш/^тМл^ mehtft^e  Zahl ,  Мшм- 

ni»  pluralis  (in  der  Gnunniatik). 
BicypcraHäre  D.  prt.  von  6icy  pcij  ,iiy  ii   vcrnu  hrcnd.   —  Daher  «  öicype- 
ганаге  mмh^j  4)рл  \  ervielfklligung»zahl,  NtmeltM  imll^UntiTuin'  (in 
^  der  Cranmntik}.  ».  (  ir  .- ,  >  n 

Kc^winy  lli  rii.  •.'n<lM.^ie№läf/^  4rie^fir;<  wl«^  < 
Bicypcj  D.  pr.  indef.  mehrere,  viele. 

Biejpejoiion  D  n.  a.  vicltilicdiic;.    Уц1.  1о%в.       Biej^lNiieiioa  пср1од  vier- 

glicdrinc  Periode  (in  rirr  (iraimniitik).  '  ^        '    J   i  ', 

BieyppxfiTT   l).   adv.   vielmals,  oft.  zu   wiederholten   Malen.    S.  Хатт.  — 
t<  •  Bicypuiarrij  uiae  die  frcquentative  oder  Wi«derfao!un{^(britt  bei  Verl» 
fin  der  Gnummtik).  " 

Ei.«e  D.  n.  8.  cig.  Kaud ,  das  At'H8scr»te  eine»  Dinges  (vgl.  Лц»  Per»,  e^^ 
perre  margo)«  dabe»  nn  jetzt  gcbrä^cUichcn  abgeleiteteji  ^цоме:  Lippe. 
Die  nreprünglidM  Bcdeiitimg$j,|M.jMMA  Aedeoaevt 
дош]»б1|«  Lippe  (Rand)  de*  Waaeer*  oder  Fipßfm  ф 

^ра  l).,n.  a.  der  Lippfk«d.4e^  «bippeitiee}ieri§i>  > 

Б!яде  D.  n.  s.  Fliege.  [A  bmi  е».уж11  ,«*bji       ^     •>* 'J' 

Bipxr  T.  n.  8.  =1  D.  Берӕ§. 

Bipe  T.  adv.  =:  D.  Bieype.  —  Daher  •  öipvj  в^над  mcbr£acbe  Zahl,  nu<» 
^iiralii  (in  Gfsmmatik). 
T.  n.  a.  =;  D.  Bieypenuiire  und  •  <Ярепенпг  xv^^^vj  ^рл 
=  D.  Cieyperanare  miiAdj  i|yp/i< 
Eipeje  T.  pr.  indet  =  D.  Bi<'jpej. 

Bipeoi(oe  T.  n.  a.  und  •  6ipeoi|on  пер{ед  r=  D.  Bieypejoiion  und-i»  6iej< 

pejoiioH  пер10д.    Vpl.  Оц. 
Bipexarr  T.  adv.  =:  D.  Bicypcxair.    Daher  •  öipexarrvj  iiyb      D.  6icj- 

pexarrij  niae. 

BifNHUMrivivj  (Genitk:  plm»^)*  T.  n.  a.  =:  D.  BteypeAaf. 
Б|чеу  D.  n.     Und,  Knabe. 
Боэ  T.  n.  ».  Kette.  Daher 

fiosjm  D*  V.  a.  danken»  bucbatäblich:  Kette  aein  Gür:  in  der  KetI»  aeb' 
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•  «der,  fVM  man  auch  im  Dcuttchen  «^,  vcffbanden  Mia.  Xhlwiiq| 
боз  дпц  Gott  >ei  Dank! 

Bon  n.  ».  Тл^.  —  Ьон  1,ӕ11\-]  D.  бон  ifaiiyj  ee  wird  Tag,  e«  taget.  —  fn 
der  verbindiü licn  Kedcnsarl:  мӕ  (D.  ма^  бон  (8.  Gram.  %.  138  )  wird 
das  Wort  in  der  Bedeutung;  Glück  gebraucht  und  Ut  folglich  d:M 
Sttbetantiv.  weirbet  wir  im  $.  %7.  Anmerkung  H.  Veriorea.  glaubten 
und  mit  dem  lafeiniadien :  bona  verKÜdien. 

EoHap4arij  D.  adv.  Mittagt.    S.  Ардаг. 

BoHfaj  n.  a.  Wae  am  Tage  ist  od.  pcsi  liiobt. 

Бонгӕн  n.  a.  ao  viel  man  in  einem  Tage  pflügen  kann,  aua  бои  und  yp» 

nvn  0.  уявун  machen.. 
БоиНп  D.  n.  a.  (aus  боя  in  der  obengedaditen  cwehen  Bedeutung  ditite 

Wortes,  also  eig.  ^ücklich,  und  ün  abgeleiteten  jelst  gebrftuddicfaea 

Sinne)  bemittelt,  vermKgend»  wohlhabend,  readi.  . 

Eouiiii  T.  dasselbe. 

Бонӕн  (Dat.  S.  Gram.  %.  51.)  T.  n.  a.  dem  Tage  gehörig,  vom  Tage. 
Bune  D.  adf.  am  Tage,  hei  Tage.  —  Вонедер  ахсӕведер  Tag  und  Nacht. 
Bonej  (Inatr.)  T.  daieelfae.  ~  Booej  боииш  IK  беа^  бошт  ed.  «omj  Ьвп 

боина  von  Tag  zu  Tag,  tägUoh. 
BoHiroH  D.  adv.  am  Tage,  bei  Tage. 
EoHij  D.  dasselbe  und  n.  a.  ~  T.  Бонӕв. 

BoHiHÖiec  (verk.  au»  6oHij  амб1сс)  D.  n.  •.  (die  Hälfte  de»  Tage»)  Mittag.—- 

BoniMÖiemij  am  Mittage,  Mittag». 
Boniiij  (GeiliL  plur.)  D.  n.  a.  HgUrb. 
Bourroii  T.  adv.  =z  D.  Boniron. 

EoiivM6ijc  (verk.  aua  6oHvj  aM6ijc}  T.  n.  a.  =  D.  Боашб!вс  Wh  aU  adr. 

—  D.  Ik>iiiM6icuiii. 
Боыцау  (aus  бои  und  qaja)  T.  n.  «.  Бовгӕн. 
Bop  D.  n«  a.  gelb. 

BopnoH  D.  n.  a.  Obrat,  aua  dem  Rnanaeben  Daivimhm». 

BopKoiiij  (Ganijt.)  D.  n.  a.  dem  Ohrbten  elgffi  od.  gchürig. 

Вид  D.  postp.  auf,  längs,  durch,  über,  топ,  filr. 

Bpj  T.  n.  «.  Festung« 

Bttap  od.  бшвар  T.  n.  s.  Körper. 
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B«M^j  (Genitl  D.  n.      »fUicb.  •  Вошщ  aim  örtlidiM  W«K  (m  der 

Cxrammalik).        '  '     '  '-^  '  ^  '  '  '        '  '  * 

FwaTjvj  T.  аа«ИЬв.  jV/Ü'"' '  '  " 

hjA  D.  n  ».  i*n«i.  Bin*»,  VerbMl  *l  ' 

BfjKf^  (toit)  D.  Л  a.  Лет  ЫАч  «igen^'^herifib 
BfüjpOH  D.  dawclbc  da»  eigcntlicbe  Boiworl. 

Bpovr  T.  n.  a.  dankbar  (verk.  au»  бу^птг,  prt.  wm  felijcndea  Vet^ 

Бузун  T.  V.  a.  danken.  —  Byavu  Xyiiaecj  Gott  «А^Дмк! 
lj<jttii,Tw  wVfca«  *.  bopKortf  ''  r'-l"  '  "*•'' 

EyHij  und  бувма  D.  pMtf.  uMwv  dV|j|>'GAMc^''t^ 

Бур  T.  n.  a.  —  П.  !юр.  ' 
Бурӕмӕ.15  Di  T.  aber  бура|рвр5  в.  ».  Maebtig^ 

Eva  t.  ik    ^  а.Буд.  ■■       •''  ~  ''^' 

Вгдурга  mul  бгдуру]  Т.  n.  a.  =  D.  % iQfH  B^;qTij. 
Вул  T.  n.  •.  =  D.  BLic.  —  40avj  6vJ>lNbj  ' 

Bvj  T.  poetp.  =  D,  Bö.i.  '       i    I  Hl  ->•  t  ' 

БупЛОН  T.  n.  a.  =  D.  BJ.ion.  ' 
Bvii  und  6vuvj  T.  postp.  —  D.  Bjaij  шм1  &рал. 
Бгыд  Т.  n.  •.  =  D.  Eilige. 


I 

BiA  T.  Пф  a.  Wind»  hinigf >  abiv  i»  AerMeurttmf  von  Slonii,  Ohfewüler»',  . 

Schneegestöber. 

Ваде  D.  dasselbe  in  den  letzteren  Bedeutunj^en.  '    •  _ 

^j^ju  ü.  V.  «.  кмеп^  оасЫамеп,  zurücklaMca,  тег1а$ка,  erlauben. 
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Вадгн  Т.  dauelbe. 
Bäiii  Т.  V.  n.  laufen. 

,Шjyи  D.  (ЬмеШе,  auch  fliee«en,  wie  da*  Slowenische  тим  rn|iH  eig.  cumM. 

jetzt  aber  nn  Rum.  .теку  тть  ßmn  bedeatot 
Валцет  od.,  wie  D.»  wunfit  n.     und  adv.  Fkübjabr«  lUddingt  im  FHi) 

jdbr»  in  Frühlinge. 
Ba^^vroH  T.  adv.  im  Frühjahr«  im^riUiUii|{B. 
Ba.f^viroH  D  adv.  dasivelhc. 

Bap-iiHar  T.  n.  a.  liebenswürdig,  prt.  von  варзув. 

Варзон  n  s.  und  a.  Liebe,  geliebt,  Lie^ing. 

Bapayjiiare  D.  n.  a.  =  D.  Bapsioar. 

fiapaja  D.  r.  a.  lieben.  * 

Bapavti  T.  dattdbe. 

Bapyj  D.  V.  imp.  es  regjMt«  VOQ 

n.ipyii  D.  n.  8.  Hegen.  * 

bapvj  T.  V.  imp.  =  D.  Bäpyj, 

Bfyva  T.  n.  a.  =  D.  Bupyu. 

Васалдапун  D.     n.  fineren. 

Васа^^ӕмун  T.  dasselbe* 

hAlj  D.  n.  ».  Bttt. 

Bai^^aHjii  D.  V.  a.  das  Iklt  machen,  ziircrlit  machen. 
Ва^ё  (aus  ва  axc)  D.  pr.  poss.  euer  eure  euer. 

Вацдуд  T.  n.  a.  Nadnricht,  Gerücht»  Neuigkeit,  •Botbacbaft,  vidleicbt  am 
|<4уи  Ьмеп,  bcnualasaen  und  qyccvp  bftien,  gieicbaam  ^  auagdancoea 

Gerückt. 
Ba«  T.  pr.  po»».  —  D.  Ba. 

Bsjjiii  T.  V.  frequ.  ich  bin  oft»  ich  pflege  zu  sein  (das  Rinriactte  быаио). 

S.  Gram.  S  98. 
ifaezij  T.  pr.  poss.  —  D.  Bas£ 

BeiiKarrap  (ana  tse  und  ацкаттар)  D.  pr.  ihr  alte;  ^ 

Bimuer;  (aus  вӕ  und  atnnae^)  T.  dasselbe. 

BepG-  T.  n;  s.  Werst,  ein  Russisches  Wcgemaat»,  ю  wie  and^  das  Wiacl 
'   selbst  eine  Terstiimmelung  des  Russischen  мрста  iit. 
Bi/uur  und  aUser  T.  n.  i.  WurzeL 
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BUare  D.  daMcIbe. 
Кедук  D.'  n.  «.  Löffel. 

JBiaA  D.  ^prt.  von  Biiiyii)  n.  a.  und  s.  «irbthar,  Gesicht«  Anblick,  Ainaicbt, 

Ansehen,  Anschein,  Schein,  Erscheinung.  .1  >. 
Wmji  fii  ?;§(|Ш11|1Ьц.    ^  ^("^Х  .vbe  luiu  .«  .a  t>am 

Щ  Ш  noA  woj  Mj  int       Bitrülmin  nnd  d«  Mitkidiiit 

♦.,=  r.«  -i'     "  '  4ivf-q*4  "  ■    '    '    "■  •"■ 

Ija  iiit  des  Hinzeigens  da  (hast  du)l 

ytj  adv.  ja  ja!  freilkb!  allerdmfSi* 
1^  yqM  adv.  n.  int  weg!  Ъйтшщ1  Iwfl^W^^  Tütk,  ^«^U  (bijde 
od.  hajda). 

fy^  int  des  Verdrusses  un^dc»  Rnfeiu  acb!*-«'! 
^ej  int.  des  Rufens  eil  '^^'^ 

|)ej  int,  de*  Forttreibens  fort!  hinweg!  "  *  , 
1^  D.  «dT.  ja!  ja  ml!  aacfa  doD  Gnub.  (ho). 

лэИлкгл  'fh^trn:  ,  n'x!' i  -.ti  Ji.i.         .  . 

T-'HO   Л]^'  T.!'£V  j 

-  lüil  uv  jO  ^:*  i  .>  !«  - 

ТаШ  T.  n.  s.  Lappen»  Fetie. 

Гал  n.  e.  Ochs. 

TaiAT      Brt.  dcft  folg.  Verb,  geworfen,  n.  s.  Wurf. 
Пи^цгя  0.     «.  waviMi,  ifhinfliiam. 
Fajiej  0.  n.  a.  linL  ~*  Tajiiej  ардаиа  НпЪа.;^^ 
Tamj  und  ra.iiy  аердкп  Т.^^|^м|Ье. 

Гад|удурӕг  Т.  prt  von  nLily;^vpvH  flinke  eprerhen  für  widersprechen)  wi- 
dersprechend.    Daher  •  ra.iiy;yrpa;r  ӕоӕрл  adversativer  Satz,  nuiy^y- 


per  6ieTTVHvj  ^грд  widersp|i^edicnd^S|Bindewort,  adversative  Conjuactioo 
and  rui^Ti^pcr  ocpiQA^ftätrani^lv«  Peri^^(ii}  der  pifminttik).   .  j 
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Ttu  Т.  n.  a  ЫмЬ,  bdrüggriicli,  tdunddikriieh. 

Гӕде  T.  n.  t.  Kater,  Katze. 

Гӕ;^е1(авун  D.  v.  a.  leiden,  dulden. 

Fae^eijaHyHij  (Genit.)  D.  n.  a.  dem  Leiden  gehörig.  —  •  FmjflOjßBJwi^U^om} 

дурд  'УегЬшп  paMivuro  (in  der  Grammatik). 
Гмпнм  T.  n.  •.  Lappen,  Felie. 

r«pc  T.  B.  a.  KMd,  Kldiluiif^  an  Fliinl  пврсу»  die  game  BeUeiInng  ei- 

net  Manne»  mit  Inbegriff  aller  »einer  Waffen. 
Гкрсжор  T.  n.  a.  Tuch  oder  Stoff  dazu,  zusammengesetzt  aiu  nepc  mit  xop, 
da»  au»  dem  Per».       (chor)  convenien«,  aptiu  herzuatammeu  чА^ц^ 

Гӕцӕ^ӕн^-н  Т.  v.  a.  ~  D.  Гӕ^^сданун. 

FeuasgaeHVHvj  (Genit.)  und  daher  •  гӕпӕдӕнунуд  а«оӕгг}  ^грд  Т.  ~  D.  Гв- 

4e^yHij  und  rK^egaiiyHij  афонц  дурд. 
njn  Т.  weibfieber  Eigenname, 
rejidr  n.  a,  Pereon,  bidivid. 

Гомдӕнш  T.  v.  a.  und  refl.  öffnen,  sich  öffnen. 

Гондон  T.  n.  s.  Ort  '/.um  Aufbewahren  des  Getreide«,  Behältni»»  de»  Getrei- 
des, gemacht  von  Brettern.  Kornkammer,  Kornboden,  Kornspeicher, 
Kornmagazin,  Getreidemagazin. 

Гомбпе  D.  danellM. 

Груа  «d.  rpyc  T.  n.  a.  Grwdien,  am  dem  Rimiiciien  rpoon. 

FyovH  T.  n.  8.  Magen,  Bancb,  Unterleib. 

ry6vHHij3  T.  n.  a.  Maga^web,  Baucbweb,  Magenkrankheit^  MagenhrampC 

Vgl.  Hij3. 

Гурд  T.  prt.  des  Verbum  rypvH  geboren,  andi  n.  s.  Geburt. 

ryp4vj  (Genit.)  T.  n.  a.  der  Gebnrt  eigen,  gehörig.   Daher  •  rypAvj  хаюв 

Gasna  fenitiyua  (in  der  Grammatik). 
Vjptji  T.  n.  gent.  Grusien  od.  Georgien  und  Gruiiner  od.  GeeiKier,  ava 

dem  Türk«  ^^^y*  (Gurd»hi),  Per».  £^(Gürt»ch). 

Typ^iar  T.  n.  ».  und  a.  Gru»iner  od.  Gcoifperj  GnuiniMh,  Geocgiich. 

ГурӔС!  D.  n.  gent.  —  T.  Гур;^. 

Fyp^ciar  od.  Гурж^ак  D.  n.  ».  und  a.  =  T.  Fjp^^r. 

Гурун  T.  T.  pass.  geboren  werden. 
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Ijasare  (prt.  vom  Verb,  ^аун)  D.  n.  a.  unvolltländig,  unvollkommen,  un- 
zureichend, mangelhaft.  Daher  •  ^аваге  аФош]  дурд  mangelhafte«  Zeit- 
wort, vcrhum  defeilivum  (in  der  Grammatik). 

lyanäi-Kiu  D.  daft»clbc.  Davon 

IjaRäi-KiHiaiiyii  D.  v.  a.  vermindern,  berauben,  entziehen. 
IjaBajijaiijH  D.  v.  a.  bewahren,  bewachen,  hüten,  verhüten, 
^авац  ü.  n.  *.  Strasse,  Gaeee. 

IjaBriAep  D.  verk.  für  5авагк1ндср  (vgl  Gram.      225.  .^nmerk.)  in  der  Re- 

deniiart  ;авг1дер  ncjje  e»  ist  einerlei,  gleichgültij,  gleichviel. 
I)aBüii  (aue  5ay}  D.  n.  a.  dem  Dorfe  eigen,  gehörig,  ländlich. 
1)аде  D.  n.  e.  Baum,  Balken,  Holz,  Wald. 
^ад111  D.  n.  a  hölzern. 
1)33  D.  n.  8.  Gan« 

^здуг  D.  n.  a  und  adv.  reich ,  reichlich. 
13аздугкаде  D  n.  ».  Keiehthum. 
^здугрнуп  D.  V.  n.  reich  werden. 

^зун  D.  V.  n.  und  refl.  spielen,  sich  ergötzen,  spazieren. 

I)a.iac  ud.  ija.iec  D.  n.  s.  Mund. 

j^p  D.  n.  s.  Geschrei,  Ton,  Laut,  Stimme. 

Ijap  D.  n.  a.  und  adv.  луагш,  verk.  aus  $apu,  wie  man  aus  dem  Üerivatum 

§арм1;анун  ersieht. 
•  ^apaxyp  (Gompos.)  D.  n.  s.  Lautlehre  (in  der  Grammatik), 
^iipriu  D.  n.  a.  lautend,  daher  •  n.  s.  Lauter,  Vocal  (in  der  Grammatik) 
I^aput^aiiyn  D.  V.  a.  und  refl.  wärmen,  erwärmen,  sich  erwärmen, 
^ciijaiiyii  D.  V.  n.  und  refl.  klagen,  sich  beklagen. 
5ay  D.  n.  s.  Dorf. 

^yj  D.  3.  P  sing,  praes.  des  folg.  Verb,  man  muss,  es  muss,  es  ist  nöthig 
od.  notb wendig,  es  fehlt,  es  mangelt. 

1)аун  D.  V.  n.  nöthig,  notbwendig  sein,  müssen,  beabsichtigen,  gesonnen 

sein,  Willens  sein,  vorhaben. 
1)ӕдс  D.  n.  s.  (natürliche)  Beschaffenheit,  Eigenschaft,  Charakter,  Art,  Weise. 
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^ге  D.  n.  s.  Leid,  Mithkfen,  Unwüe,  Vevdmt,  Aevger.  —  ^i«  им  q 

et  tbut  mir  leid. 
jgiresnnyH  D.  т.  a.  und  refl.  bedaDom,  beklagen,  ndi  irgern. 

od.  ;oK  D.  n.  t.  Kuh. 
^rij,  jOKij  od.  ^oki-^ij  (Genit.  sing,  und  plur.)  D.  n-  a.  der  Kuh  eigen, 

geherig.  Daher  |orij  (od.  sokij  und  $oki-$ij)  царв  Butler, 
^вгес  (Gompos.)  D.  n.  s.  Hute  for  Rindvieb.  Vgl.  IJacja. 
^  O.  n.  a.  Ohr. 
^оссуя  D.  V.  a.  hören. 

§уд1|ану11  D.  V.  a.  denken,  bedenken,  nacfadenkea,  überdenken,  überlegen, 

erwäf^cn,  betracbten,  nachsinnen, 
^уттаг  1).  n.  s.  Tbat,  Geschäft,  ein  entatelltet  Derivatum  von  ^онд,  dem 

Pm.  des  Verinnn  i^jb. 


Г. 

Гаур  D.  n.  *.  lind  a  Gottloser,  Ruihloser,  Heide,  gottlos,  rucblo*,  beid- 
nisrb,  aus  dem  Per».  1  iirk.         (gjaur^  infidelis,  paganus. 

rijra  und  Tieri  D.  weiblicber  Eigenname. 

ripaHKa  od.  ripani^a  D.  n.  s.  Pfund,  au»  dem  Tatar.  «Xil^  (günenlue)  od. 
Grusin.  ffoA^i^i  (girvankba). 

Да  D.  pr.  poi».  dein  deine  dein. 
Дше  D.  n.  a.  ZweiCd. 

4aaon  D.  da»  eigoitlidie  pr.  poi».  der  9.  Penon  ddn  deine  dein. 

Давуи  D.  V.  a.  stehlen. 
Дааун  T.  daaielbe. 
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Дада] ,  дадк]  дадӕ]  int.  der  Bctrübniss  Unglück !  wird  bei  grossen  Unglücki- 
fallen  gebraucht,  und  namentlich  bei  feierlichen  Begräbnissen  Verstor- 
bener, indem  man  jene  Worte  beständig  wiederholt. 

Дajвaг  (aus  дау)  T.  n.  a.  und  adv.  zweifelhaft,  bedingt.  Daher  •  дajвaг 
ӕшерд  conditionaler  Satz,  дл]»лг  ^jpviivj  hvb  die  bedingte  Aussageform, 
modus  conjunctivus  und  Aajsar  пер1од  conditionale  Periode  (in  der  Gram- 
matik). 

Да]мге,  •  да]ваге  авардт,  да]ваге  ^opynij  шве  und  да]ваге  пер1од  D.  das- 
selbe. 

4a.iej  D.  adv.  von  unten,  Ahl.  vom  ungebräuchlichen  Nomen  subst.  дад. 

4a,«eiia  (Loc.  ext.)  D.  adv.  nach  unten,  herunter.  Statt  dessen  sagt  man 
auch  далама,  das  aus  да.1.«агма,  demselben  Casus  des  Adjectiv  даииаг  der 
(die,  das)  untere,  niedrig,  zusammengezogen  zu  sein  scheint. 

Дал1е  D.  adv.  unten  (Loc.  int  anst.  дa.lij,  vgl.  Gram.  170.). 

4a,i.iej  D.  adv.  =  Дале]. 

Дар;  n.  a.  und  adv.  lang,  lange. 

Дард  adv.  weit,  ferne. 

Дардгомау  T.  adv.  ziemlich  weit. 

Дapдej  (АЫ.)  adv.  von  weitem  her,  weither.    S.  Дард. 
Дарес  n.  s.  Kleid,  Kleidung. 

Даресхоар  D.  n.  s.  Tuch  od.  Stoff  zu  einem  ganzen  Kleide.  Vgl.  Гӕрсхор. 
Дарттӕр  (compar.  von  дард)  T.  adv  weiter,  ziemlich  weit. 
Дарттер  D.  dasselbe. 
Дау  T.  n.  s.  ^  D.  Даве. 

Дахс  D.  pr.  poss.  dein  (deine,  dein)  eigener  (eigene,  eigenes). 
Дахевои  D  dasselbe,  das  eigentliche  Nomen  adjectivum. 
Дӕ  und  дӕвои  T.  —  D.  Да  und  Давон. 
Дӕ^ад  n.  s.  Schlüssel. 

Лвглщ  дӕдӕ]  int.  der  ßctrübniss  Дада]. 

Дӕ.1ӕма;  od.  дӕ^ема  Т.  adv.  —  D,  Да.1ема  und  дадама. 

Дӕ.1е  дӕде  adv.  niedriger  niedriger!    S.  Gram.  S.  170. 

Даме]  T.  adv.  ^  D.  Дa.^ej. 

AxAte  T.  adv.  =  D.  ДаД1е. 

Дӕн  т.  subtt  icb  bin. 
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Дтилкпт  Т.  а*  a.  Лвт  Un  oi.  dm  Itiutm  eigen,  feberig,  raa  тяф 

Zahn. 

Двр  T.  enklititche  Partikel,  welche  die  Adverbia:  auch,  gleichfalls,  eben- 
Ыи,  deigleichen,  aogar,  »chon,  bcreils  aiiadrückt,  wiederholt  aber  (дӕр- 
дср)  die  Gonjunctionen:  «owol-aU^  oder  mit  andern  negativen  ■«  (дкр 
M  "дяр  w  «d.  mf  m-mum  дкр  ac)  щьЛвг-иоА.  Аамш^аш  Jkmt 
дюр  sor  KUung  der  УафиЛшр^пЛл  hn  den  Adjectiven.  &  Qnm. 
$.  38. 

Дӕс  T.  num.  card.  zehn. 

Дӕс  ӕмае  AyBvcje^cM  T.  num  ord.  funfzij^stcr  e  ee. 

Дсс  ӕмӕ  дувусӕ^г]  Т.  num.  card.  fünfzig  {iO-\-2  X  90). 

Дяе  m  вр^усс^ем  T.  amu  wd.  eiiiwigilir  e  eib 

Дае  an'  ар^пяцу]'  T.  mm.  cud.  mbsi«  (t0  +  3  x  Щ 

Дм  аив  cau|  T.  num.  card.  dreiiaig  (tO  -|» 

Дӕс  ӕмӕ  сӕ^ем  Т.  num.  ord.  dreiuigeter  e  es. 

Дкс  ӕчӕ  цгпшерусӕ^с-м  Т.  num.  ord.  neunzigster  e  es. 

Дӕс  тыт  ц\гш1ӕрусӕ4>д  Т.  num.  card.  neunzig  (10     ^  x  20). 

Дмем  T*  nnm.  ord.  aehntar  «  «il 

Две  «(мцуся^  Т.  ашв,  «rd>  tamenditer  e  es. 

Двс  •oa4vc»|rj  T.  nmn.  cafd.  tansend  (10  x  100). 

Деттун  T.  V.  a.  geben. 

Двттvнvj  (Genit.)  T.  n.  a.  dem  Geben  eigen,  da»  Geben  betreffend.  Da- 
her •  AXTTv-uvj  хавин  Casus  dativus  (in  der  Grammatik). 
Дӕ;  T.  pr.  poss.  =.  Дӕ. 
Дшшвт  Т.  pr.  ром.  =  D  Дааеаов. 
Лящ  Т.  pr.  poii.  =.  D.  Дажё. 
Додемк  D.  n.  s.  Blume. 

Дeн^iз  D.  n.  8.  Meer,  aus  dem  Türk,  jf^  (децуз). 
Дснд:1гон  D.  n.  a.  =  Т.  Дӕпдагов  von  AfiBAjir  Zahn* 
Деыд13  T.  n..s.  =:  D.  4eiiri3. 

Дер  D.  zz.  T»  Дӕр.  —  Дер-дер  aowol-als,  дер  ве-дер  ne  weder-nocb. 
Дее  D.  'mm.  card.  =  T.  Дас 

Дее  ама  Ayincejitar  D.  mim.  ord.  г  T.  Давс  an»  лр!гащт, 
Дее  аиа  лутсшща^  D.  папь  card.  =:  Т.  Дм  тшт  jijwrmßfl^ 
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Дес  an«  iBoej  D.  юшп.  canL  =r  T.  Дкс  ӕмае  сс^» 

Дрг  ам'  арт;1нсӕж!]  D  mim.  card.       Т.  Дяс  авм'  «pT,\Tjp,^vj. 

Дрс  ам'  ap-giHcejMsir  D.  num.  ord.  —  Т,  Дӕс  ӕм'  ӕрт)>сӕдем 

Дес  ама  Kynnapiiicx^ij  D.  пшп.  card.  —  Т.  Дӕс  ӕиӕ  uviiiuepvcae^v). 

Дас  am  njunapiacejuar  D.  ашвш  ord.  =  Т.  Дм  шм  цшшфусщцвн. 

4«е  ам'  iseqiiir  D.  впш*  odU  ss  Т.  Дае  тт  ац/ш. 

Десе]маг  1).  пит.  onL  =:  Т.  Дӕ<.см. 

4eiuiiK-fjMdT  D  nun),  ord.  sweihundertster  e  ei»  Tom  angebränchlichen  де- 

mihftj  10  X  20. 
Дёс  D.  n.  8.  A'crwunderung,  Erstaunen,  Befremden. 

Дёс^авун  D.  V.  refl.  und  n.  sich  verwundern,  erstaunen,  zuweilen  Auch  v.  a. 
in  Verwunderang  telMii,  befiramden,  woüBr  mn  jedoch  Ь1пврт  jie- 
|ан7Я|ав]гя  (siim  ЕМаамп  bringen)  gebnuidrt. 

Диа)  T.  n.  a.  doppdt«  iweifink. 
Д1д|нег  T.  n.  s.  =:  D.  Дедеяек. 

Даеденак  D.  —  Дедеиок. 

Д!ссс^г  D.  n.  a.  und  adv.  wunderbar»  entaunlich. 
ДiJJilleг  T.  ZZ.  Д|Д111ег. 
Дi]c  T.  n.  «.  =1  D.  Дёе. 

4iiq(flenvn  und  AjefBaminivii  T.  v,  refl.  n.  und  a.  =  D.  Ak^ßajm  und 
дёсдапупфшуи. 

Д|]ссаг  Т.  n.  a.  und  adv.  =  D.  Д1ессаг. 

4iKKir  T.  num.  ord.  «weiter  e  es.  —  Д1хкаг  jj  (jenea  od.  ca  ist  daa  sweite) 

zweitens. 

JUix  oder  дх^х  T.  n  *.  Hälfte.  L'ebrigcne  wird  d;ie  Wort  in  einlacher  Form 
selten  gebraucht,  sundern  statt  dessen  ӕрдӕг  und  anCijo.  Aua  Д1Х  und 
д1]к  tind  entstanden 

Д|ж9а«уа  und  Д1|ж;ӕвуя  T.  v.  a.  zerhauen,  spalten  (eig.  entzwei  madiea). 
^фяар  T.  n.  a.  =  Д|Д8д.  S.  Цар. 

До  D.  pr.  pos.  Да. 
Дбге  D.  n.  s.  Zeit,  Muaie. 

До]  ü.  pr.  po8.  =:  Д6. 

4ojH  od.  до|ие  T.  n.  s.  Durst.  —  Мӕнӕп  Aojii  ^  oder  AojHe  ижн  f  (buch^ 
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ittblich :  mir  itt  Durst)  ich  habe  Durst  und  m  4ojHV  дм  1^  m  jojevj 

дӕн  ich  bin  im  Durst,  ich  bin  durstig  —  S.  1донуг. 
Дов  n.  s.  Wasser,  eig.  flicMeode«  und  daher  auch:  FIum. 
Дор  D.  n.  s.  Stein. 

Да^-южу  D.  n.  ■,  WeiMdorn«  Hagedorn  (СпИае^т  oxyacantha).  Vgl, 
Фапеу. 

4opej  (Abhu.)  D.  n.  a.  steiiiern. 

Дорк|н  D.  n.  a.  steinig. 

Ду  D.  pr.  pcrs.  du. 

Дуа  D.  num.  card.  zwei.  —  Дуа  opc  caji  (2  weisse  Funfkopekenstücke)  1 
Griwna  in  Silber  (Rusauch:  гршеаапкъ),  дуа  caj  caji  1  Griwna  in  Ku- 
pfer, Ajm  xarrij  iwd  1Ы. 

•  Дуа|арНа  D.  n.  a.  DoppeUanter,  Dipbthong  (in  der  Grammatik).  Vgl. 

5ap. 

Дуадер  D  num.  card.  zwei  (auaanunen),  beide. 
Дуадес  D.  num.  card.  zwölf. 
47aAeoejNar  D.  num.  wd.  nr6lfter  e  ea. 

4jajoi|on  D.  n.  a.  sweigliedrig.    Vgl.  lo^.  —  •  Ду|доцм  пер1од  swei- 

gliedrigc  Periode  (in  der  Grammatik). 
ДJraм6ieшiJ  D.  adv.  in  iwejr  Hftlften.  S.  Antfiec 

Дуар  n.  s.  Thürc. 

Дуаргес  n.  s.  Thürwächter,  Thürhüter.    Vgl.  I^aryu. 
Дуассд!]  Ü.  nom.  card.  xweihundcrt.    Vgl  (^ӕде. 
AjAumm}  D.  num.  card,  vierzig  (2  x  20). 
Д]гш1се]'п&  D.  num.  ord.  Tiersigrter  e  ea. 
ЛуУся^ем  T,  daeaelhe. 
Дувугӕ.\у\  T.  num.  rard.  =  D.  4yBiHC«Äij. 
4yraj  D.  num.  distr.  je  zwei,  zu  zwei. 
Дуда5  D.  n,  a.  zz  T,  Д1да5. 
Дудер  D.  pr.  auch  dn. 

Aym  T.  nmn.  oard.  =:  a  Дуа.  —  Ду«  jpc  ejwpij  I  Griwna  in  Silber 
(rpitaemim)«  Ajm  cay  cyapij  1  Griwna  in  KupCer,  Ajm         xwm  MaL 

Дуӕдӕр  T.  num.  card.  =:  D.  Дуадер. 
Дугмӕс  Т.  num.  card.  zz  D,  Дуадес, 
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'  Дуаямм  %  пит  «vd.  =  D.  Aywcejuir. 
Jfymjm  Т*  adv.  ia  awei  Hälften.   &  4ix. 
•  Дуӕдард1н  T.  n.  a.  =:  D.  Душ^рпн.    Vgl.  Qap. 

Дуӕоцрп  T.  n.  a.  =  D.  4jajoi|OH.  Vgl.  Oi|.  —  •  Д]гв01|ов  ncfioyi  =  D. 

Дуа|оцон  nepioA. 
4j«#oB4vc«^if  T.  пшв.  oH.  sweUnniderMer  «  e». 
4yMiMU(vau(vj  T.  mnn.  card.  gwdhnndtrt  (9  X  IM). 

Дуавцару]  T.  n.  a.  ~  Jtjmf» 
Дуецарон  D.  dauelbe. 
Ду1нсе]иаг  D.  num.  ord.  =  Дупвссуи^. 
Дyjнe  D.  n.  ».  Weit. 

ДуккАг  D.  ПШВ.  cid.  s=  T.  jünir.  —  Дукк4г  жпт  шт  tw«iten  Шв, 
»  ■iwrmilt. 

Дуккагдср  od»  jqrnir  je  je  D.  wIt.  =  T.  д/шавкр  jj. 

Думун  D.  y.  a.  rauchen. 

4jHie  od.,  wie  D.,  лун]е  n.  >.  eine  zweite  metathetisrhe  Form  de«  oben 

angeführten  Ajjee,  aus  dem  Arab.-Per».-Tiirkiich.  Uj^  (dünja) 
Дущ  bi  'S.  Wind. 
4jp  T.  n.  t.  =  D.  4op* 
4ypi«TK7j  T.  n.  s.  =:  D.  Дормтку. 
Дурд*!!  Т.  n.  a.  =  D.  Дopkiя. 
Дуре^  (ЛЫа1.)  Т.  n.  a.  =:  D.  4opej> 
Ду  T.  pr.  pot.  =  D.  Ду. 
4rraj  T.  nttm.  dittr.  zz:  D.  Дуга]. 
Дгмер  Т.  pr.  =*D.  Дудер* 

4vKKir  und  дпш^  xarr  T.  =  D.  Лря^  und  4)«Rir  nrr. 

4vHrib  T.  n.  t.  =  D  Ду||е. 

Думуп  Т.  V.  a.  —  l).  Думун, 

Дустон  Т.  adv.  gestern  abend«.  Daher 

Дуссовгмюи  T.  n.  a.  gestrig,  wie  Slowen.  mvwf*  und  «ъ^н^мижй  au«  ump,, 
Litfa.  irikar  aus  wikana  and  Lett  wakkar  nn  waUfaun. 
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Дэв  od.  Дау  T.  n.  pr.  des  Dorfe*  Dtbaw  im  aüdlkben  Омвйеп. 
Да/р  Т.  n.  s.  und  a.  =  D.  I  aj|>. 
^ipamt»  T.  IL  «.  =  J).  Пршка. 

•  « 

Ӕвде^ун  V.  n.  müuig  sein,  Mueee  haben. 

ӔвдЦ  T.  adv.  in  Betreff,  in  Uiiuick.  U»  B<tweht;  heinSead,  а^Ьпуун< 

Ӕвл&(п1  D.  adv.  =z  Лва.|!сь  • 

Ӕвӕрд  Т.  =;  ü.  Авард.  .  < 

JBaäptm  Т.  V.     =  D.  ABipjH. 

Ӕввцвпев  Т.  adv.  vidloeht,  etwa. 

jEiair  T.  n.  >.  =  D.  Ашг. 

•  Ӕвэ^гахур  Т.  n.  i.  =  D.  Ав.1асаа|р. 

Ӕвзагов  Т.  n.  a.  =  D.  Ab.iäroH. 

Ӕвзӕг  T.  n.  t.  =  D.  Авзаг. 

Ӕиӕр  Т.  n.  a.  und  adv.  addedit«  Abel,  böse,  gebiMig,  abcdienlich. 

Ӕвмсг  T.  n  i.  =  D.  AamiCM 

Ӕаа1сте|  (Ablat)  T.  n.  a.  =  0^  l«me«^> 

Ӕвз'|сгЬ!н  T.  n.  a.  =  D.  Аакеетегун.  ..:•!( 
ЖшУ]  Т.  conj.  =  D.  Asij. 

T.  int.  der  Verwunderung  =  D.  A^.  i        r  • 

Ӕх£л  T.  n.  a  ^  Aria.  .    i.    .  . 

Ӕпар  T.  adff.  c  Dl  Ацар.       •  . 
Ӕ^дав  Т.  n.  s.  =  D.  А;дав. 
Ӕ|;даве]  (Inttr )  T.  adv  —  D.  A^Auej. 

iE^AaBv  j  fOenit.)  T.  n  a.  =  D.  А^дав!].  —  •  Ӕ§|№¥].  шбш  -СМвипрааЫ, 
^umenüe  ordinale  (in  der  Granunatik). 

4S. 


ш 

ӔМримр  Тк  шАу.  ganz,  gändidi,  fpos  «м1  ptt  тЛ  rtipUiep  шде  gur 

nicht,  gum  шм1  gar  nicbL 
/Ез  T.  pr.  pert.  =  D.  Аз. 
Ӕллкр  Т.  pr.  =  D.  Аздер.  -^i^  i  !••>;•.  i  ■ 

Ӕ^х  T.  adv.  eA^  ummteHbrocben.  , 
Ӕ«бы  T.  n.    GflÜhrt«,  GecdbcMÜcr,  ifinioiM,  College,  Gemend. 

Ӕм(и1ргндкягя  Т.  т  л.  verttehen  machen,  andeuten,  hindeuten. 
Ӕмбӕлг]наг  prt  des  fol|^  Verb.  T.  o.  a.  uod  adv.  antt&ndig,  м^цемиыйла» 

geuemeud  .4- 
Ӕмбмш  T.  ▼.  n.  and  &  ss  D.  Авбыуш. 
МЫшмт  Т.  ▼  a.  und  fci.  s  Aii<iic»a 
Ӕмбув  T.  V.  n.  =  D.  Амбу]уя. 

Ӕмб^с  Т.  n.  s.  =  D.  Амб!ес  ■^•fiMMaÜM^i'Ui  Mittage,  mr  Mittagneit 

Ӕмбуд  T.  n.  a.  —  D.  Амбуд. 

Ӕм'  ajirxej  T.  conj.      D.  Am'  ajijrxej. 

JEmb  T.  cod|«  SS  D*  Аш.  ai.^^  j 

Жи  yj^vxej  T.  oonj.  =  D.  Ah'  oj'^jag.        -  !>it 

Ӕндӕр  T.  n.  a.  —  Андар  und  Андкр.       ffwi^Bp  dloH  vargatten,  ав- 

дӕр  аз  im  vorvorigen  (dritten)  Jahre. 
ӔядвЕрхуэон  Gompot.  T.  adv.  auf  andere  Art,  anders. 
Ӕ^ар  PitbK^ifc  Oni|llll|ÜI|r,><dMtolh  GoMM,  GoUege,  СшиЫ. 
JSqup«  T.  n.  a.  ft.  nad  adv.  BetrAbmaa«  Тпш1|М1»  NiedBEgeeebbgenlMil, 

Kummer,  belrflbt,  traurig,  iruiiluffUHlilagiun,  kamaiervolL 
Ӕвцон  T.  n  a.  und  adv.  =  Аяпон. 

Ӕошерд  (au$  аппаргв)  Т.  n.  s.  Wurf.  —  Бонуппӕрд  antt  бонУ)  дашярд 

(eines  Tages  Wurf)  in  einem  Tage,  nach  einem  Tage. 
jBbdk^  T.  pr.  indeC  =  кшшк%  vaA  Ашмг|. 

Ӕшш^ов  Т.  n.  «.  garoebadhrfUieii,  ättgaaMm  (von  mlica  CegBnrtindeo, 
vgl  GffM.  Anmerk.  4.). 

Ӕпагн  und  ӕппундкр  Т.  adv.  ganz,  gänzlich. 
Ӕnпvв4i  Hcj  Т.  ad^.  gac  nicbt,  gaa»  ищА  gar  nicbt 

Ӕр  T.  pr.  =  Ap.  .  A:  i.,mnr- 
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Лрбкжшввт  Т.  V.  а.  =  D.  Арбммоуя. 

Ӕрдӕг  Т.  п.  в.  m  Ардӕг. 
Ӕрдӕттун  Т.  V.  а.  —  D.  Артатун. 

Ӕр§ӕнун  iaus  ^hvb)  Т.  v.  а.  herbeischaffen,  anachaffen,  verschaffen,  her- 

beiführen» 
Ӕррвст  T.  adv.  onr,  Ыом,  allein. 
Ӕрра  T.  n.  «.  >.  und  adv.  =:  Appa  und  Appa. 

Ӕр*^  T,  num.  Card.  =  D.  Ap-JH.  —  Ӕр^  ypc  cyapij  (3  weisse  Fünfko- 
pekenstücke)  15  KopekcD  Silb«r  (Ruwiacb  штпьташшсъ),  трщ  aarrrj 

drei  Mal. 

Ӕрг§ӕда§  T.  num.  mnlL  =  D.  Apr^cMaf. 
Ӕр-$вд»р  T.  nnna.  Card.  s=  D.  Ар^вмр. 
Ӕр|Ц|а  Т.  num.  caid.  dasnelbe. 
•  М/рщяир^^ллн  T.  n.  s.  zu  D-  Ap^e;apf>iH. 

Ӕр^оцон  T.  n.  a.  und  •  ӕр1|№оцон  inpiiu  =  D.  ApfqaqoM  und  •  ap> 

■^ejo^oH  nepio4* 

Ӕр^фои4гсв/|ем  T.  ваш.  atd.  drabnndertater  a  aiw 
JEfy^BMMvawivj  T.  mu».  cnd.  draibiindaFk-(3  X  100). 
fpigfenapv-j  T.  ипш.  anlL  s  D.  ^г|вща|1ва. 

Ӕ^гщшга  Т.  V.  n.  =  ApqjijsvB. 
jEjp^vraj  T.  num.  distr.       D.  Apiiyraj. 

Ӕр^^уккаг  T.  num.  ord.  zzi  D.  Ар^уккаг.  —  Ӕр^уккаг  ор^  jj  drittens, 
ep^vKRär  xaj,  rep'^vKxirejiiar  xaj  od.  «ep-gricKireii  щ  der  dritte  Tbeil, 
Drittel. 

Ӕ|Г1|Уивс  T.  num.  card.  =  D.  Ар-дгядес. 
Ӕр-^уцдкоем  Т.  num.  ord.  =  D.  Api^rMaequir. 
Ӕp■5vca!^\eм  T.  num.  crd.  =  D.  ApijincejMar. 
Ӕрцусӕдг^  T.  num.  rard.  :=  D.  Ap^iiirae^ij- 
ӔртаосУн  (an*  laccvu)  T.     a.  z=-  D.  Apxaccya. 
'  Ӕраасеущииуи  T.  v.  a.  =  D.  ApxaccjH^anyu. 
Ӕрцааов  T.  n.     Ankunft  (nur  aine  Variale  daa  МщтЛт  Warta^. 
Ӕрпаув  T.  ▼  n.  —  D.  Арцаун. 
Ӕрцаундун  jexij  (aus  аундгн)  T.  v.  refl.  «ich  atbanfca». 
Ӕриажсун  T.  V.  a.  =;  D.  Apuaxcja. 
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Ӕрцгд  Т.  n.  •>  s  Ӕрцапон,  aber  in  dem  Sinne  einer  vollbracbtea  Ша^ 

lung,  so  wie  auch  da«  Wort  ӕри^д  an  «icb  «in  prt  praeU  ist. 
Ӕттӕмӕ  T.  adv.  und  pottp.  =  Аттешв* 
Ӕтт1е  T.  adv.  und  poatp.  =  AlMbi^  ' 
jE*c«jii4r  T.  n.  1.  =  O.  A«cejirfr. 
Ӕле^яЛгАк\я  T.  n.  a.  =  D.  Aфcejnt^rкi■. 
Ӕфсе]|^ге]  Ablat.)  T.  n.  a.      IKi  А^щшкц, 
,Ӕфс1н  T.  n.  «.  Wirtbin. 

Ӕфстау  T.  n.  s.  =  D.  A*crajr.  —  Ӕ*стау  рш|С1П1  leiben ^  entlehnen, 

borgen. 
Ӕфсумер  T.  n.  t.  Bruder. 
Ӕфсповреу  T.  n.  a.  und  adv.  bviderUcb. 
Ӕфсумӕроар.юн  Союрм.  Т.  n.  Braderliabe. 
ӔфШ1не  D.  n.  ».  =  T.  Ӕлслв. 
Ӕхӕст  Т.  n  a.  und  adv.  —  Azacr. 
Ӕжсӕа  T.  n.  t.  =  Аксш, 
Ӕатт  Т.  рм^.  zs  Ахшш. 

Ӕшйрмрс  Gompo«.  (vgl.  Фарс)  Т.  п.  s.  ВмЬв»  Waigel  щт  вмю  ibtigam 

gewöhnlich  auch  gans  ешИиЬ  pjCC  D.^po66  iMMt. 

Ӕхсар|«арс  D.  dasselbe. 

Ӕцкг  T.  n.  a.  und  adv.      Aifu.  —  Ӕцсг  «цш* !  int.  der  Verwunderung. 


E. 

Б  (Genit.  anat.  je)  T.  pr.  posa.  aein  acine  «ein,  ihr  ihre  ihr. 
БаНед  D.  adv.  =  T.  Ӕaдiд. 

Bj^aber  nach  diiemVoeil  .jei  D.(3.Pati.  104*  nfalmL 

Едмурза  D.  tnianliclier  Ш^тштиы 

E.iMvp3a  T.  daMelbe. 

Еидаема  und  ендема  D.  poetp.  йяшее,    V^.  Аадвиа.  •  > 

Ep  D.  prp.  =:  Ap.  ''•,•*  •    '   :  • 


Ербпаееу*  («ш  жшкуш\  0.  к^Люшееуи. 

Ерваде  D.  п.  в.  =:  Арваде. 

Ерекл!  D.  п.  рг.  HenikUiM  (oin  QmmmiuT  Kdnig).  . 

Еретл!  Т.  dasselbe. 

Ерласун  (au»  лкчуи)  D.  v.  a.  =  Арласун. 
Epjite^jrH  (аш  лк/^в)  D.     a.  entllidMnJ 
EfNiayH  (ttts  mjn)  D.  T.  n,  s  Apnajs. 
Еттӕмӕ  T.  povtjk      D.  Вщщив. 
Ехсӕв  Т.  n.  t.  :s  Ажсвв. 
Бжовв!)  D.  poatp.  =  D.  Ахсан. 


3. 

3a§vH  T.  V.  a.  sagen. 
Зйв  T.  V.  n.  ЫшЬеп. 
Зиаг  n.  t.  Bänd. 
D.  B.  s.  Efde. 

Заршц^в  T.  n.  s.  Kanone,  aus  dem  Grilsinischen  %M(US»Sft  (itfiMaiii). 
Зароод  D.  n.  «.  ah.  —  Заровд  лг  witar  Umü, '  Gnb;  ашром  oeoe 

Frau. 

Зароыдванун  D.      a.  alt  werden,  alteni. 
Эарув  D.'     a.  «119811. 
Заргн  T.  danetbe. 

Заж  T.  n.  «.  =  D.  Зафо.  * 
Здахун  D.  y.  n.  umkehren,  wiederkehren,  zurückkommen/ 
Здахуы1;ан7в  D.  v.  a.  umkehren,  umwenden,  wiederkehren.  . 
Здавжги  T.  V.  n.  —  D.  Здахуы. 
Зтлящвшт  Т.  V.  a.  =  Dl  а|даж7Н|аяуя. 
а^дуз  Т.  n.  i.  Bki. 
3e6är5  D.  n.  s.  Fena. 
Зӕваг;  T.  dasselbe. 
Зкааг  n.  s.  =:  Зашвг. 
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Зӕргов  (verkürxt  ftir  1зӕргт|)  Т.  adv.  ип  Abend«  abend»   —  Imb^ 
Зӕр.^ӕ  und  заерде  T.  ii.  •.  Merz. 
Заердеаг  oU.  зсрдЬг  T.  n.  a.  berzlicb. 
Заврд1аге|  (АЫИ.)  Т^.  adv.  dateelbe. 

3topq  (veriL  fflr  isaepei,  wie  D.)  T.  adr.  am  АЬааЛ,  abend».  —  3l^j 

pajoGOMej  (»bend»,  mor^nt  fiir)  murgena.imd  abends. 
Зврояд  T.  n.  a.  —  D.  Зароид.      ^яц^пл  дм*  alter  Mann,  Gren;  аароал 

yc  alte  Frau. 
Зӕроыд§ӕнУв  T.  v.  n.  =:  D.  Зароыд^анун. 
Зерде  D.  n.    SS  T.  Зӕрде. 

Зерлеаг  und  аердваге]  Ь,  n.  a.  nnd  adv.  =s  T.  Зврдеаг  ши1  дтртг^ 

Щжт  Т.  V.  а.  dreben.  wenden. 

Silier  Т.  n.  •.  Winter.  ~  Siiner  fnvj  ca  wird  Winter. 

Зишсгон  T.  adv.  im  Winter. 

3iuui)rH  D.  V.  a.  und  refl.  bewe|;en,  regen,  eicb  bewegen,  sieb  regen,  aicb 

rthren* 
ЭнЛмги  T.  dawelbe 
Зидвбв  T*  n.  s  =  D.  Лэтеосе. 

Зя^  n.  ».  Feind,  Widemcher,  vidleidit  an»  dem  And».  (Mhenio) 

odisse  und  odium. 

Звон  T.  adv.  gestern  am  Tage,  im  Gegenaatze  zu  дгссоп  gestern  ibmid». 
Зноауккон  T.  d.  a.  ge»trig. 

Zmkt  (an*  adiqra)  D.  prt  Winand,  n.  a.  knndig,  n.  Kenner. 

Зовд  T.  n.  a.  Kanntniss,  Ventand«  auweilen  ancb  n.  a.  and  adv.  v«tlln- 

die;,  klug,  gescbeidt. 
Зондд1н  T.  n.  a.  und  adv.  ventändig,  klug,  weise. 
Зоаддвнад  T.  n.  s.  Klugbeit,  Weisbeit 
Зашег  T.  prt  n.  ш,  nnd  a.  s  D.  Sanira. 
3te]m  D.  T.  a.  wlwen,  Immen. 
Збвга  T.  daiMdbe. 

Зулуи  D.  n.  a.  und  adv.  krumm,  schiel 

Зумагон  D.  adv.  im  Winier,  von 

Зумак  D.  dasselbe,  aber  eig.  n.  s.  =  T.  3|швг.  —  Зуиак  faajj  e»  wini 
Winter. 
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Зуид  D.  n.  «.  а.  und  adv.  s:  T.  Зо«Д{  aber  »neb  in  Folge  der  dgentlicben 
Beschaffenheit  des  Wortes  ab  Рм.  TOD  ateya  (gewollt,  gdoimit  and  dt- 

ber  bekannt,  bcwusst,  gewiss. 
Зундх1В  D.  n.  a.  und  adv.       T.  Зонддш. 
3jH4kiiuUe  D.  n.  s.  =  T.  Зондд1над. 
3iuvn  T.  n.  a.  und  adv.  =r  D.  Зулуя. 

Зумег  und  «vineroH  T.  n.  s.  und  adv.  =  Э||пвг  шк1  Жмвпю. 
3vB  Т.  n.  a.  und  ydv  schwer.  Daher 
3vmp5  T.  n.  a.  und  adv.  theuer    S.  Ap;. 
Згвгомаар;  T.  n.  a.  und  adv.  ziemUch  theuer. 
Зувд  T.  prt.  =^  D.  З/вд. 

Зуяднг  T.  n.  a.  und  adv«  idiwarttlligi  langsam,  träge,  unbdiülffieb,  unge- 
wandt. Tgl.  3vn. 

ЗП|  T.  n.  8.  Feuer. 

3vpKVB  T.  V.  refl.  «ich  vergnügni»  dch  ergMnn. 


Ж. 

Ж(1|ап|апзгп  D.  v.  гев.  sich  hemühaB«  нсЬ  Hübe  gdieii.  Vgl.  das  folgende 

Жсдун  D.  V.  a.  zz.  T.  3ij.«vii. 

Жхю  D.  n  s.  Schade«  Verlust«  Unglüdk. 

Süuerej  (ans  жёдуп)  D.  adv.  und  postp«,  rund  um»  Ьегшв,  um. 

Ж|н  D.  n.  a.  und  adv.  =:  T.  3vn. 

Ж1вар9  D.  n.  a.  und  adv.  s  T.  Svnapg. 

Жце  O.  n.  ».  =  T.  Згц, 

Дав^г  Dl  mlnnlicher  Eigennanw  und  daher. 

4asaj-ij^y  od.  Дава^15ау  D.  n.  pr.  Wladikaakas.  S.  Gram.  $.  35Э. 

4yi<fi§ajKaK  D.  n.  a.  WladihauLas  eig^n«  gehörig. 


5d2 


jlßSyn  D.  V.  a.  =.  T.  Ikyni.       ;  , 
Дармаданс  D.  n.  ■  =:  T.  Зариа^ан. 
Дауг  Т.  männlicher  Eigenname  Даиг. 
4iijAiqaj  Т.  л.  pr.      D.  Д||^1§К7. 

Дйушп]  (GeniL  vooi  folgenden)  D.  n.  n.  tachlicb«  oiateridl.  Daher  •  4^y> 
mBij  Boa  Stoffnamc  (in  der  Gruanatik)* 

Даумау  n.  ».  Sache,  Gestbirr.  ji.j/ 
Д^кара  D.  n.  Garten. 

Двбш  n.     imd  *dv.  gut*  gütig,  günstig,  gesund,  lidl,  unlwuchfctigl,  im* 

Дӕбахдануя  D.  v.  a.  heilen»  cafiim. 

/1яил\цашга  T.  daaaelbe. 
Дӕг  T.  n.  a.  =  Даг. 

Даг^нуи  Т.  V.  a.  und  refl.  füllen,  anfüllen,  sieb  füllen,  lidi  anfüllen. 
Д  гг— — —  D.  n.  •.'  MetMr. 

Др"— D.  B.  a.  und  aitr,  idmerftUig,  langMon.  Mge»  onbeliülflicb«  an» 

gewandt 

Двп  T.  n.  8.  Auge.  anst.  пӕот,  ein  bemerkenswerthes  Beispiel  von  der 
Neigung  der  Sprache  zu  Metathesen  oder  TranapoMtionen  in  der  Wort- 
bildung. 

Двбш  n.  Ш.  und  adv.  =  Дкбаж,  wvd  Ыпбвог  in  der  INgiMriiclien  Mimd- 

art  рЗшюАи, 
Де€ах$анун  D  v.  a.  =  Двбажрауи. 

Дебах^ӕнгн  Т.  dasselbe. 

Д1  Т.  adv.  da,  dort,  ja,  eine  Partikel,  die  verschiedenen  Würtern  an§e» 

hängt,  oder  aber  auch  getrennt  gebraucht  wird.  S.  Gram.  i.  3%3. 
JH^KKf  T.  n.  a*  Haarfledite»  Haampf. 

Дос^  D.  n«  •.  Tscherkessisches  und  Ossetisches  TuA  und  eine  Art  mann« 
liehen  Oberkleides ,  daa  aus  solchem  Tuche  gemacht  ist.    Das  Wort 

stammt  aus  dem  Türk   «i^  (tschoqäi,  Pcrs.         (tschakhai  her. 
Дора]фаге  D.  П.  s.  Tuch  zu  einem  solchen  Kleide,  d.  h   soviel  als  gerade 
nöthig  ist.   Das  angebängte  «äre  ist  vielleicht  aus  dem  .\rabischen 
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JLi  fa>qaet)  od.  jü  (fseijaid)  tantum,  nec  pini«  nee  ultra,  quod  «ufficit, 
abgekürzt. 

Дод  D.  Ш  *.  Brod,  d.  h.  nicht  unter  eigentliche«  Brod,  «ondem  eine  Art 
Brodkttcben,  die  man  für  jede  ^ГahIzcit  »( bncll  backt.  Dieser  allgemeine 
Gymnich  gibt  Anläse  zu  der  Verniuthung,  tiass  T.  ;^y.r  durch  Л^^ег- 
kiirzung  aii8  dem  Pcrs.  JUj  (züv;ilri  ;:(l)il(l(f  »ei,  Avclrbos  Wort  Me- 
ninskij  erklärt:  ina»sa  ronglubata,  quaiitiiin  pinscndo  inde  pani  »ufficit. 
Bei  den  ЛкикЬа  in  Dagestan  hcisat  Brod  zulhe. 

Дорун  D.  T.  reden,  sprechen,  andi  n.  s.  Rede.  —  4,opyuij  nite  eig. 
Redensart,  daher  Ausdruck  imd  •  Amsagefarm  oder  MoÄis  bei  Verb« 
(in  der  Grammatik).  Daher  ebenfidb  •  Aopyidj  xaj  Redetheil,  pars 
oirationis. 

Дуар  T.  n.  s.  Kreuz,  Opferstätte,  Opferaltar,  ans  dem  Grnsinischen  щ^(^а 
(dsüvuri)  Kreuz.  Da»8  das  Wort  zujjleich  aucli  die  anderen  erwähnten 
Bedeutungen  егЪаНеп,  wird  duvtli  eine  andi  sonit  bemerkbare  Ver- 
mengung  Tieler  christlichen  Begriffe  mit  den  nrsprnnglicfaen  heidiusehen' 
schon  vor  der  ernt  in  neueren  Zeiten  erfolgten  Einführung  der  christ*  ' 
liehen  Uelij;ion  bei  den  Osseten  bestätii^t. 

4japiiH  T.  n.  a.  und  s.  der  ein  Kreuz  hat,  dem  Kreuze  gehörig,  Кгеш-  ^ 
träger,  Gevatter,  Gevatterin. 

tjv  od.       n.  s.  Beerde  (ron  Scbaafen).  *  . 

Дуккес  (Gompos.)  T.  n.  *.  Sdiaalhirt  S.  Qbcvb. 

Д^гккоа^  T.  Familienname.  &  Gram.  $.  k9. 

4yqqd  T.  n.  s.  =  D.  ^oq^. 

Дyqq:IФar  T.  n,  s.  —  D.  4oqaj0ire. 

^yqqaxop  T.  dasscllic.  Гжрсхор, 

Дул  Т.  n.  s.  ~  D.  Дол. 

Дурд  (prt.  vom  Voriium  /|орув)  D.  n.  s.  Wort,  pinr.  ^урд^,  im  Genit. 
4yp4tsij*  daher  •  47p4'5ij  jeyifanyH  Vereinigung  der  Wörter,  Wortfügung, 
Syntax;  <\урд^|]  sanyu  Wortbildung  und  AJpiAiiij  лАеуа  Wortableitnng,  . 

Fjtymologie  (in  der  Grammatik). 
4)'pvu*T.  V.  a.  und  n.  s.  =  D  Л^орун.  —  ^ypvnvj  hvb  Redensart,  Aus- 
druck und  •  Modus  (vcrbornm,  in  der  Grampiatik).    GleiehialU  •  j^- 
pvu\-j  xaj  Redetbeil,  pari  orationis. 

50 
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Дут  Т.  п.  gcnt  Jude,  твгк.  шю  Лет  Türk,  und  Pen.  t^jym  (Ttchufut« 

Ticbifut).   Vgl.  ДЮмт.  * 
Дупяг  Т.  n.  a.  Jüdisch. 
Дуца  T.  n.  s.  Brcmee  (Ocetrue). 

Д>-рд  fprt.  des  Verl).  ,\ypvii)  T.  n.  e.  ~  D.  Дур.т,  pliir.  »^.yp.r^i  Gcnit. 
4J'P4pj»  ""d  daher  *  AM'Vfjvj  jyija;iivii  Worlfiigiing,  Syntax;  4}'РД5^'] 
5SHVH  Wortbildung  und  ;\vp4-^vj  лнсУп  WoliableUulig,  Etymologie  (in 
der  Gnunmatik). 

•  * 

ӔС 

Щлш  D.  n.  pr.  det  Dorfes  Dthaw  im  iodlicben  Oveetien. 
ЯЮяаеж/я  D.  ein  Sdimeidielwort  тат  nnbckannten  Urq>run§e.  &  Gnm.  • 
$.  138. 

Щлшп  D.  n.  gent  =  T.  Дут. 

^isiTTar  D.  n.  a.  =:  D.  Дуттаг. 

ДН^кко  D.  n.  8.       T.  Д1кк5'. 

^Gi^ä  D.  n.      ==:  T.  Ду11а. 

JH^yaftiB  D.  n.  a.  und     =  T.  Дyapдia. 

ffCjvge  D«n.  f.  Kreuz,  Kircbe.  Alf* 

1. 

b^jA  (prt*  des  folg.  Veriii)  T.  Terpagan,  auch  n.  a.  Durchgang,  Ueber- 
gpng,  Ycrlaiif  (der  Zeit).  Бон  и|7д  in  einem  Tage,  nadi  einem 
Tage. —  •  Ь^уд  a«0B  Äe  Texfaogene  Zeilfeem,  Tempoa  pnwteritnm  (in 

der  Grammatik). 

lB§yia  T.  V.  n.  vorübcrgcheUf  vergehen,  durchgehen,  verflieuen  (von  der 
Zeit). 

iB^iij^avH  T,  T.  a.  (vorübergehen  od.  dnvdigieiMn  тасЬвп)  lubnngen  (yon 

derzeit). 
1го11|авун  D.  T.  «.  =  T.  Гои|«нга. 
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IiypA  D.  prL  des  УюгЬ.  iiTpy««  рЪопял,  a.  •.  GeborL 

IrjpiAij  (Gcnit.)  D.  n.  a.  der  Geburt  eigen,  gehörig.  —  •  b'jpiAq  жама 

Casus  gcnilivus  (in  der  Grammatik). 
Iiypyii  D.  V.  pas8.      T.  FypvH. 
Imiu  T.  V.  a.  beginnen,  anlangen. 
1да]'ув  D.  danelbe. 
Imr  D.  adr.  «ehr«  überaiu. 

|доиуг  D.  n.  a.  duntig.  —  Iaobjv  АКЦ  ich  bin  durstig.  Bas  Wort  scheint 
eine  Entartung  von  адопуг  zu  »ein,  Avie  ich  es  in  der  That  in  den  hand- 
achriftlicbcn  lingvietisobcn  Sammlungen  de«  Avirkl.  Staatsratlies  Stewen 
geschrieben  sehe,  sowie  auch  bei  Güldenstädt  „adonugden",  wiewol 
der  letxtere  dieses  Wort,  ebemo  wie  da»  entsprechende  Tagaarische 
Mdojnemenu*'  (!  S.  oben  4ojH)  laUch  gescbrieben  und  „Barst"  über- 
wtxt  bat.  Die  angeführten  /eugniese  beweisen«' dass  die  Digoten  vor 
nicht  sehr  langer  Zeit  noeh  richtiger  адоиуг  gesprochen  haben  müsseOp 
und  vielleicht  noch  jetzt  hier  und  da  so  sprechen  mögen.  Wenn  dem 
aber  so  ist,  so  staiumt  das  >Vort  von  дон  Wasser  her,  aus  dem  es 
durch  die  Prae6girung  der  negativen  Partiliel  e  gebildet  worden  nach 
der  Analogie  des  Türkischen  (susüz),  eig.  ohne  Wasser  und  im 
аЦ;^е|1е1еп  Sinne:  durstig.  Dem  nach  muis  man  femer  ab  abstractes, 

,  dem  Türkischen  Slj^ym  (susüdük  Mangel  an  Waiser»  fig.  Durst)  ent- 
sprecbfTulr»  Substantiv  annehmen  адом  oder,  dem  gegenлvärfi2:en  Adjectiv 
1доыуг  gemäss,  i  ioii  ,  das  bei  den  Tagauren  durch  Metathese  in  4oja 
verwandelt  werden  konnte. 

la  T.  conj.  oder. .  —  le-ie  entweder-oder,  ie-ie  яе  entweder-oder  nickt 

laijyu  D.  r.  n.  =  T.  Saia 

1акр  n.  a.  Abend.  —  Ьӕр  penrj  D.  inep  QWyj  es  wird  Abend. 

Гзжргон  adv.  am  Abend,  abends. 

1зӕрӕп  (Dat.)  T.  n.  a.  dem  Abend  eigen,  geburig,  abendlich. 

laspc  D.  n.  s.  =:  1згр.  —   Ьхрсдер  саумедер  sowul  am  Abend  als  am 

Morgen,  anstatt  unserer  Redensart:  morgens  und  abends. 
httf^  (Inatr.)  D.  adv.  am  Abende,  abend«, 
laepij  (Genit)  D.  r.  a.  =  T.  Хакрӕв. 
|а|ержун  D.  т.  refl.  =  T.  Згрхгн. 

* 


•  otro 

1жд1]  D.  n.  t.  ^  T.  34vj 

Цдг  od.  ij^er  D.  n.  a.  =  T.  Даг  und  д^г. 

Тд^егряуа  D.  т.  «.  —  Т.  Дӕг^жти. 

Ij  Т.  (3.  Р.  »ing.  praes.  des  A't  rbiini  substant.  дӕн)  ist. 

Ijoii  T.  Y.  a.  nehmen,  vielleicht  aus  dem  Arab.         (itdia)  und  ^LlA 

fiscbäml  raptTc. 
luajriiaiijii  D.  V.  a.  «In'srbrn.  i 
loAierej  B.  adv.  iiml  [  obtji.  =  Aiuierej. 
Imie  n.  a.  anderer  e  ct. 

Tiiiiepdii  (Gompos.)  T.  adr.  anderwärts,  andorswo.    S.  Рлон. 

laaep.xaua  (Compot.  für  ime  ардаи»)  D.  adv.  anders,  auf  andere  Art.  V^. 

Artlama. 

.  Iiicej  D.  iiiiin.  Card. /.wanzig,  iit  beim  eriiti-n  Anl)ii(:k  ein  ganz  aiulon  s  Wort  aU 
T.  CK\i  aber  die  zusammengesetzten  Digoriachen  Numeralia:  4yBiu('cC4:(ij 
hO,  apTjincwij  60,  njnnapinceAij  80  und  •on^caupcij  100,  Terglicben 
mit  den  entsprechenden  Tagauriscben:  дувугӕ.^']^  ӕрртӕ^л j ,  цуппӕ- 
pvca;.\vj  und  Фопдусӕдл*]  (s.  Gram.  S-  77-)  l>i:wci»on,  d.iss  die  letzte 
Sylbc  ccj  in  iiic'-/  ni<  bfs  andere»  ist,  als  eine  Variation  des  Fa^anrisf  licn 
сӕ^,  worin. im  GcguiiÜieil  die  ganze  ursprmigiichc  Aufangtsylbc  ui  be- 
reits Tcrsdiwunden  ist 

beejiscejuir  D.  num.  ord.  vierhundertster  e  es  (20  X  SO)* 

IiKejMar  D.  num.  ord.  Bwanaigster  e  es. 

loK  D.  n.  s.  Glied. 

Ip  n.  gcnt.  Oäsction  und  der  Ossetiscbc  Volkstanim  im  rollcctivcn  Sinne, 
zu  Folge  des  etlmographiscbcn  Zusammcnbangce  der  Osseten  mit  den 
Penem,  wahrscheinlich  ans.  derselben  Wnnel,  ab  Peniens  bekannter 
alter  Name  oU'  bei  den  Gricdien  und  RSmern  Aria,  Ariana, 

das  nun  aus  dem  Sanskrit  oiya  excdlens»  generosus,  yencrabili»  ableitet, 
oder,  da  audi  die  .Vrmenier  sdt  undenklicher  Zeit  die  Perser  IV^,^ 
(Arik)  nennen,  aus  dem  Armonischen  uipfi  fari)  fortis,  robustuS.  Scbon 
bei  den  Griccbiscbcn  ^  t  rfassern  Seylax  iScylacis  pcriplus  ed.  Klausen 
p.  213)  und  Apollodor  (Bibliotbeca  et  (ragmenta  ed.  "H^e  p.  433) 
werden  "jl^  und  Uf}tdtn»  in  der  Nabe  von  Kaukanu  auf  denen  wSA' 
Udler  Seite  erwähnt  • 
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Тразун  od.  ipxdyu  D.      n.  WMhtcn,  aufirflcbieii. 

Ipiijyu  D.     veffl.  und  n*  nch  freuen,  froh  od.  zofirieden  sdn. 

IptSe  n.  fStüL  s.  und  a.  Ostete,  Ostetudi. 

Тронау  adr.  OiMtiscb,  auf  Ostetisch. 

IfTjc  D.  mim.  card.  drei  (collcctiv) ,  aus  api«  тегк.  fiilr  i  api^ 
Ipvj  (Gcnit.  von  Ip)  T.  n.  a.  Oftsctiscli. 

Ic  T.  (3.  P.  sing,  praes.  des  Verb,  eubstaat.  дӕн)  ist  S.  Gram.  97. 
u.  98. 

Ic  D.  Praefiz  bei  zusnumengesetztcii  УаЬл,  bezeichiiet  eine  Bewegung  in 

die  ШЛл,  S.  Gram.  $•  88.  f.). 

Icipenv  (Gompo».)  T.  pr.  indef.  (es  ist  wer,  welcher)  irgend  jemandf  irgend 

einer,  eine,  ein.  >'gl.  \^хцу. 
Ic5«uv^i  (Compoe.)  T.  dasselbe. 

Ic^yj  (Compoe.)  T.  adv.  (es  ist  wo)  irgend  wo.    S.  1)ума  und  Higyj. 
Icdu  D.  adv.  morgen.  —  Icob  cajMe  morgen  früh.  Vgl.  Сауме,  aus  welcbem 

Worte  icäa  nur  eine  entstellte  Verkünung  mit  ^em  praefigirten  Artikel 

i  SU  sein  scheint,  weshalb  auch  6  für  ajr. 

'leonMOB  D.  n.  a.  morgend. 

IcTja  B.     n.  stehen.  .  . 

1стун^ануп  D.  V.  a.  (stehen,  warten  machen)  aufhalten. 
JcTV  (Coiiipos.  für  ic4vj  T.  pr.  indef.  (c8  ist  was),  irgend  was,  etwa». 
Icii  (Compos.)  T.  pr.  indef.  (es  ist  wer,  welcher)  jemand,  irgend  jemand, 
irgend  dn  eine  ein.  Vgl.  ^i* 

Icti^sp  und  ictiAKpiv.  (Gompos.)  T.  pr.  indet  dassdbe. 
Ic^i  (Gompos.)  T.  pr.  indef.  —  Icti. 
leyyu  D.  T.  n,  werden. 

IbiayH  faus  цауп)  D.  T.  П.  aufgehen,  anbfeigen«  empoxstdgen,  heraufgehen, 

hinaufgehen. 

Icuv-  (Conipo».)  T.  pr.  indef.  (es  ist  was)  irgend  was,  etwas.  .  Vgl.  Цг. 
Icuv^i  (Compos.)  T.  da8sell>e. 

Im^rejB  D.     n.  Widerwillen  haben,  Langweile  empfinden,  zuwider  sein* 

Irner  T.  adv.  —  D.  I/per. 

bt  T.  n.  i.  Eis,  BageL  —  bc.«opvj  es  hagelt 


Ixau  Т.  n.  а.  aus  Eis  bestehend,  kalt. 
Ixac  D.  n.  s.  Schuld«  Credit. 

IiaBgeiivB  od.  iifmiVB  T.  т.  n.  nut  YS»  bedeckt  werden»  zum  Eil  werden, 

«ntanren,  tteif,  itanr  werden. 
1цшн  («IM  цауа)  D.  n.  e.  Spatsierpng*  iWmenade. 


J. 

* 

JaRo6  minnlicher  Eij^cnname. 

Je  D.  pr.  per»,  er  sie  es,  auch  n.  a.  sein  seine  sein,  ihr  ihre  ihr. 

Jea.ucpuou  (Compo».)  D.  adv.  —  T.  A.ivpäu.    S.  A-ii  und  Paou. 

JeajiepaoHej  (Ablat.)  D.  adv.  von  allen  Orten  her. 

ieeji^^eerq  (Gompei.)  B.  adv.  danelbe  =  T.  АлУрдге].  &  Am  vaaä  Afuierej. 

JeajrisMT  (Сошроа.)  Ь.  adv.  =  T.  Ajixm.  &  Ал  und  Хатт. 

1ев1;7д  D.  prt  praet  =  T.  Ibij\ д.  —  •  Зсщул  а«оя  die  verpngene  Zeit> 

form,  Tempus  praetcritum  (in  der  Grammatik). 
JeBjyjyii  D.  V.  n.  =  T.  bijyiii. 
JeBSf  jyusaHjH  D.      t.  =  T.  iBjjiagsEHVB. 

Jeai'ieAr  P.,  ady.  sr  BrfieAl 

Jea^  0.  Oenit.  von  jey  und  daher  •  jeaej  вбп  (der  Name  dnee  oder  einer)- 

Bl|MMMMntiHj  nomcn  proprium  (in  der  Grammatik). 
Je  Bo  Boj  f]o)  T).  intiM'j.  des  Mitleidena      Bo  Boj  (jej. 
Ледавад  T.  n.  s.  Grösse,  aber 
Де^авадс  D.  n.  •.  Satlbett,  Sättigung,  aut  . 
Jc^ay  T.  n.  a.  grott;  aber  D.  latL 
Ледер      pr.  pen.  auch  er  (sie  es). 

JeoMcj  D.  adv.  gemeinschaftlich,  überhaupt  allgemein,  im  AUgemeineii,  nn- 

•tur  sich,  aus  jej.   Vgl.  Jejma. 
Jec  D.  =  T.  Ic. 

Jecge  (Comps.  für  jec^,  jccsaj)  D.  pr.  iadet  (es  iat  wer,  weicber)  jemand, 

irgend  jemand,  irgend  ein  eine  ein.  Fremder,  flremde. 
Jecsemj  (Gompoa.  für  jecfanij)  D.  adr.  (ea  iit  wo)  uyand  wa. 
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Jemge  (Compos.)  D.  pr.  indeL  =  Jecse. 

Jcmri  und  j«ffl4i  (Compos.)  D.  pr.  ittdef.  (ei  ist  was)  irgend  was,  etwas.  4L 
JamiAep  (Gompos.)  D.  dastdbe*  Vgl  Щлер. 
JeijiB  D.  pr.*  pars.  (plur.  von  je)  sie. 

Лстцрдрр  D.  pr.  per»,  auch  sie. 

J( }  I).  miin.  сагЛ.  ein  eine  ein.  —  Jey  хатт  ein  Mal,  jey  цӕсте  (ein  Äjugc) 

Dau»  (im  Kartenspiel).  ^- 
Jey  aaxc,  jcy  вахс  D.  adr.  fort«  fort! 
Jejraj  D.  mim.  diitr.  lu  dnem,  zu  einer,  je  eim»  eumla. 

Леуда;  D.  num.  mult.  und  adv.  einfach,  einerlei. 

Деудер  D.  adv.  (cig.  ce  ist  ja  eins)  fast,  boinalip. 

Jeviop  iipjje  D.  adv.  (aiuh  nicht  eins   gar  nickt,  g^z  und  gar  nicht. 
Jt  yKüxoii  1).  n.  a.  einhändig.    Vgl.  Kox. 

JeyyaBya  D.     a.  und  refl.  yerdnigen,  -verlunden,  smammenfügen,  sich 

Tcsmnigen,  sidi  Tcrbinden.  Vgl  I^anyu. 
JeyNa  (Log.  ext.  von  jey)  D.  adv.  (zu  einem«  in  eint)  zusammen. 
JeyMaijanärc  D.  vereinigend,  verbindend,  prt.  pracs.  vom  folg.  Л^егЬит.  — 

•  JejMagnnarc  авардт  copulativer  Satz,  jcvMajaiidre  öaTryuij  ^рд  vcr- 
linüpfendes  Binde^vort,  conjunctio  copulativa  und  jeyMa|aiiäre  nepioA 
copulative  Periode  (in  der  Grumnatik). 

JejumfßBja  D.  т.  a.  und  refl.  s  JejgaBju. 

JejuaMxj3ou  (aua  jejua  und  ajxyaou)  D*  n.  a»  und  Ut.  (von  solcher  Farbe 
als  da  beieammcn  od.  zusammen  ist)  gemein,  gemeinschaftlich.  Daher 

*  jeyuaMxy^iOH  a<»oiiij  АУРД  Verhum  commune  (in  der  Grammatik). 
Деумардсг  (aus  jcy  aua  ардег)  D.  nuai.  ein  und  ein  halb,  anderthalb. 
J«y  na  capie  D.  interj.  des  Mitleident  adi!  o  web!  (eig.  eins  auf  mein 

Banpt). 

Jeyndrc  D.  n.  a.  und  adv.  einzig,  einsam,  daher  •  jeynire  ШМ^  euifi>die 

Zahl,  numerus  singularis  (in  der  Graniniatikj. 
JcyoiuecejMar  (für  jey  ама  AecejMär)  D.  num.  ord.  eilflcr  c  es. 
Jeyoi^ou  (für  jeyioqoij)  D.  n.  a.  eingliedrig.  Vgl*  Ioi|.  — >  •  Jcyoi^ou  nc-pioA 

eingliedrige  Periode  (in  der  Grammatik). 
lejuccTOB  D.  n.  a.  einäugig,  aua  дссте. 

Jej]|apouD.nimimiltein£d^autwppe.«-IM^  •  leywfvBWUfxtt^j^ 
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лср1пд  einfacher  Satz,  cinlacbes  Wort  und  ciniacbc  Periode  (in  der 
Grdminatik). 
Je*c  T.  n.  s.  SS  D.  A«oe. 

Зефтоящшаув  D.  v.  a.  und  refl.  vorbereiten,  «ich  vorbereiten. 
Jp\  1).  n.  $.  =:  T.  Ix  —  Jex  capyj  od,  j«t  apqajj  e»  bag^L 

Jexaii  D.  n.  a.  =  T.  bau. 
Jt'xaiiijniiyii  1).  V.  11,  =:  T.  Ixjciiii3Eiivu. 

Jcxißoii  und  jexij  T.  pr.  rcfl.  »ein  (leine  acin)  eigener  (eigeiie  eigenes). 

Jexijaiiya  D.  V.  n.  =:  JezaHganjB. 

Jen  D.  pr.  dem.  jener  e  es.  Vgl.  4i. 

JewpAMift  (für  jeni  ардама)  D.  adv.  dahin*  d«MrduiL 

JcpyB  D.  V.  a.  HZ  T.  Apvs. 

Joco  n.  pr.  Jesus. 

.Uxyn  D.  V.  a.  =  T.  IjcvH. 

Jy  T.  num.  Card.  =  D.  Jey.  —  Jy  xair  ein  Mal,  jy  osecT  Daus  (im  Kartenspiel). 
Jy]  T.  Genit  und  daher  •  jyj  нйм  =  fi.  Jeaej  нбя. 
Jyipyn  D*  V.  a.  Aeileii. 

Jv  вахс,  jy  вахс  T.  adv.  =  D.  Jey  aaxe»  jey  важс. 

Jyraj  T.  num.  distr.       D.  Jcyraj. 

JyrKuscr  (prt.  praes.  von  jyijaeiivH)  T.  vereinigend,  verbindend,  verknii- 
pfend.  —  •  JyrieiiKr  ӕвӕрд  copulativer  Satz,  jyrffiaaer  6aeTTvuvj  4урд 
.verknüpfcndcf  Bindewort ,  Gonjonctio  copubtiva  und  jyneaar  аер1од 
cc^ttlative  Periode  (in  der  Grammatik). 

1удв1;  T.  пшп.  mult  and  adv.  —  D.  1суда;. 

Луӕмӕрдӕг  ^fiir  jy  гсмӕ  ӕрдӕг)  Т.  num.  =  D.  ДеуМфдег. 

Jjieiu.Tc  für  jy  ӕмӕ  дӕс)  Т.  num.  card.  eilf. 

Луӕпдгесем  T.  num.  ord.  eilfter  e  et. 

Jy3a:p4>*r  und  jyaxpAVTOH  T.  n.  a.  und  adv.  fig«  dnhersig,  and  daher  im 

abgelattten  Sinne:  Ina.  Vgl.  Зӕрде. 
JyxyxoH  T.  n.  a.  =  D.  .Тсукохов. 

Jyijii'iivii  T.  v.  Л.  —  D.  JcyF;aiiyH. 

Jy.«  T.  n.  Л.  und  adv.  all,  alle,  alles,  pnz,  gänzlich.  —  Jyj  irrsr  sel|r 

viel,  äusserst,  ausscrordcnllich,  überaus. 
Дуддӕр  T.  adv.  allgeottin,  überhaupt  ^  im  AllgemflineQ. 
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Jjum  Т.  adv.  =:  D.  Jeyiia. 

Думӕшуэов  (Compok)  T.  n*  a.  und  adv.  ~  D.  JejMaMxyaoB.  •  JjMnii^aoH 

.1Фои\']  ;^>'рд  vcrbiim  conmnint!  (in  der  rii-ainmatik). 

Jjiiar  0(1.  jviiiPr  T.  n.  a.  uiul  adv.  ~  D.  Jeyii.iic.  —  •  Jjuar  ИУМад  ein- 
faelic  ZaLi,  numerus  siiiguluris  (in  der  Gruiiimatik). 

J/oiu«iC  D.  num.  Card,  s:  T.  JymApBc,  für  Jc^obacc,  wie  «•  «igenäidi  ba- 
ten müMte  nach  der  Anali^e  des  ordm.  jeyauecejiidlr. 

Зуоцйл  T.  n.  a.  ^  D.  J^oiioa.  —  •  Jjm(pa  пер!од  =  D.  JejoiioB  перюд. 

Jytvcv«!  T.  аду.  dn  wenig,  etwas.  Vgt  'trcfA, 
JyqacTOH  T.  n.  a*  =  D.  JejqaecroB. 

Jjnap  T.  mim.  niult.  =  D.  Jevnapon.   —  •  JflOCp  МКрд,  4Урд,  ncpioiA 
jejrnapou  авардт,  4}рд,  пер>од. 

К. 

Кабар  D.  п.  а.  Bisten. 

Kaj  Т.  n.  s.  bar.  Vgl.  D.  Ацюд. 

Каиандат  D.  nnd  T.  Kaneauifa  n.  t.  Gommandant«  ist  ans  dem  Rnssisclian 

entlehnt 

Карнах  D.  n.  s.  Dieb. 

Каште  D.  n.  e.  Magen,  Bauch,  Unterleib. 

Каттар  D.  n.  a.  und  adr.  (grad.  compar.)  kleiner,  weniger,  minder. 
Kanap^ujH  D.     a.  TetUeinein«  Termindem.  Daher 
KaTnpssHynij  (Gcnit.)  O.  n:  a.  der  VerUeinemng  gehörig»  Yeildeinenid. 
•  KarrapiaHyaij  nte  VeiiUeinerangBwort,  nomen  deminntivmn  ^  der 

Grammatik). 
Каттӕр  T.  n.  a.  und  adv.  —  I).  Каттар. 
Каттӕр|;ӕи\'11  Т.  v.  a.  =:  D.  Каттаррпуи. 

Kamepiravnvj  (Genit.)  T.  n.  a.  =  D.  Karrappiijiiij.  —  *  KaTTxptixiivu\-j 

HÖH  VeriLleinemi^^wt,  nomen  denunvtiTum  (in  der  Granunatik). 
Kax  n.  8.  Fuss. 

JKaaioB  D.  n.  a.  nat  JFüisen  TendieB. 
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Kaxtin  Т.  daaeelbe. 

Каху"  Г),  V,  а.  graben* 
Kaxvu  Т.  d.iSRclIif. 
Кӕбӕр  Т.  п.  S.  —  D.  Кабар. 
Кӕвда  а.  8.  Kcgenwellcr. 

Коар  D.  п.  •.  Getellsdiaft.  Banden  Rotte,  Menge,  ШиСвп.  —  Кмр  ]ЕВ(гт1едер 

vidmal,  oft,  hiulig. 
-Ком  n.  s.  Ecke,  Winkel,  D.  aber  andi  Kinn. 

Комкомма  D.  adv.  u.  poelp.  gegenüber,  entgegen,  gegen,  wider,  wdincbttn- 
lieh  aus  dem  vorhcrgebendeu  Substantiv,  also  eig.  Ecke  ge||^  БсЬеь 

Комкомиӕ  Т.  d.issolbc 

Коппа  Т.  n.  8.  Wt'iii-  Oll.  Branntweinglas. 

Корд  T.  n.  ».  —  D.  Koap. 

Kopie  D.  n.  s.  Woche,  aus  dem  Grusinischen  ^у^л  (kvira),  das  eig.  Sonntag 
bedeutet  und  aua  dem  Grieebiscfaen  гт^^аге^  ib/'^^)  berstammt.  — 
(Jej)  Kopie  Kopiem  (eine  Woche  nir  Wodie)  oder  ajtiKopie  wöcbent> 

lieh. 

Kox  D.  n.  s.  Hand. 

Кохтарӕн  od.  кохтарсп  (Compos.;  D.  n.  s.  Iliiia;,  grbildrl  aus  dem  vorher- 
gehenden  Worlp  kox  und  «b  in  Vcrluini  иаруи  lialtrn,  gl»  iih  dfiii  t  nl- 
sprcchenden  Persischen  ^.^^l  (anguschtcrin)  aus  C  r^-^  (angui»clttj 
Finger.  Und  ea  ist  auflallend,  das«  die  Digoren,  welcbe  für  Finger  ein 
eiynthumlichea,  mit  dem  gedachten  Persiseben  vervrandtea,  Wort  ai{yjy|B 
bentaen,  bei  der  Bildung  eines  iXani**ns  für  Ring  davon  keinen  Gebrauch 
gemacht,  sondern  nach  dem  Rcispicli-  der  Tagauren  und  südlidien  Os- 
seten das  Wort  KOX  zum  Gnindc  gelegt  liu!)en,  wenn  gleich  dieses  Wort 
bei  ihnen  (den  Digorcn)  nur  die  Hund  bedeutet  —  ein  interessanter 
und  bemeibenawertber  Bewei»,  data  тегЬа  valent  ot  nummi. 

Кубасдк  dn  Familienname,  die  КиЬа*а  (Roaaiadi  Кубапсвъ). 

V^/^  ninnlicber  Eigenname. 

КудУ  wird  Ton  den  Tagauren  Substantiven  angehängt  um  Verkleinerungs- 
wörter (Deminutiva)  zu  bezeichnen  (S.  Gram.  f.  55.).  Es  ist  mit  dem 
Persischen  S^mj^  (kutschek,  Türk,  und  Tatarisch  kutschuk  klein)  ver- 
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wandt/ wird  aber  hier  als  «in  Sobatantir  betrachtet«  weahalb  andi  dat 

vorliergcht-ndc  Nomen  im  GenitiT  eracbeinL 

KjM  T.  11.  s.  Wand. 

KjM  n.  s.  dasselbe  aU  КОИ  und  von  häutigerem  Get»rauchc  aU  da*  letstge* 
dachte  Wort. 

Ку|рте  T.  n.  a»  S  D.  Kopie.  —  Kypie  Kypijua  wAchentlidi. 

Kjx  T.  n.  8»  =  D.  Ko«  Hand,  aber  sugleich  auch  Finger,  wie  man  ans 
den  folgenden  Tagavriachcn  B(  nenmmu'cn  di  r  Finger  ersieht:  xicit^ 
кух  (der  ältere  od.  grosse  Finger,  Russ.  öo.ibiiioH  па.1сцъ)  Daumen, 
амбнӕн  кух  Zeigefinger,  п»т;еук;1г  кух  Mittelliiigcr,  апӕпим  кух  (namen- 
1омг  Finger)  Goidünger  und  ^стӕр  кух  (der  jüngere  Finger)  oder 
luweilen  auch  tvcrj  njx  (der  kleine  Finger)  Ohriinger.  Bei  den  Digi»* 
ren  aber  lauten  ue:  »crep  а1|удде,  yxcr  toffjuifi  ^MCMÜnger)»  aeiayidir 
а11>'.цс,  niicndii  aiiyji/|e  und  ^ӕгтср  aiy.i^e.  So  hciast  auch  die  FuM- 
zehc  im  'ragaurischen  кахкух,  Digoriich  aber  MMoaffJUffi*  JUeaem  allem 
narh  ist  naturlich 

Кухтарӕи  T.  n.  s.  Hing. 
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IJa  D.  pr.  int.  und  rcl.  wer,  welcher  e  es. 

Ци  n.  s.  Ehre,  vielleicht  ans  dem  Aiab.  jji  (qedr)  magni  acstimare,  m 

magno  honore  habere,  preHmn  пл,  digintas. 
I^ilie  pr.  int.  wer  denn.    Ygt  Griech.  т/  Ш  nnd  Slowen.  «a»  Д1. 

1^дер  D.  pr.  indcf.  jemand,  ein  gewisser. 

1{адср1ттср  (Gompos.)  D.  pr.  indef.  wer  od.  welcher  (e,  es)  es  auch  sein  möge, 

jeder  e  es. 
||aj  D.  pr.  int  und  reL  =  I$a. 

Sajo^e  (Gompos.)  D.  adv.  wie  weit?  wie  lange?  bb  tu  welcher  Zeit? 
|^.«ак  II.  pr.  Tiflis,  A.h.  nur  Stadt  an*  dem  Gruamischen  |»^(» 

Mialakhi). 
^яиш  T.  n.  s.  Schlange. 
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QuHaj  Т.  n.  a.  icblanfjenfitnnig,  •chlangeiuurtig. 

Ijaiilj  faiis  ijaj  Loc.  iiii.)  D.  adT.  wo. 
1)амг]дср  D.  adv.  irgciul  wo. 

•  JJaiiarij  (Gcnit.  vom  l'il.  ijaiirlic)  D.  n.  a.  <b  in  Tliäfcr  i'\''cn,  gehörig  und 
^auarij  u6h  Thatcriiainc.  nomcii  actoris  (in  der  Grammatik). 

I(anjB  D.  V.  a.  und  n.  machen,  tbun,  bandeln,  wirken,  werden;  in  der 
^laammenscttung  mit  anderen  Veiba  aber:  Luaen. 

IJanyiiij  (Gcnit.)  D.  n.  a.  der  Handlung,  der  Tbatigkeit  eigen,  gehörig.  — 
Dalier  die  graminafisclien  Ikncnmingpn  •  ijaHjHij  аФ01п]  дурд  Л'егЬит 
activum,  ijaiiviiiiaiiynij  aooiiij  Л,урД  vcrlmm  factiTum,  gaiiynijaiiyiiijany iiij 
aopiiij  ;урд  doppcUes  vorbum  laclivum  (S.  Gram.  $,  87.),  gaiiyiiij  iidn 
nomen  actionia,  saujaij  баФтауаге  ^^рд  Parücipium  und  $авув||  жавм 
GasuB  accuiativua. 

1)*а|)д  n.  a.  McssiT.  —  ^apAvj  Kjiyj  dn  kleinet  Меиег. 

1)ардаг  D.  n.  «.  Kraut,  Grae. 

1)-1рдагхуз  (Compos.)  D.  n.  a.  (grasiarbig)  grün. 

1)арк  n.  s.  Henne,  Huhn. 

^арктон  T.  n.  t.  Ilühnerhaus,  Hüknentall. 

^pKTÖne  D.  daMelbe. 

I)apoH  n.  s.  Ende. 

I)acKÜii  D.  n.  a.  gcnt.  TschcrkpesiKch. 
Ijaccar  od.  IjaccaK  D.  n.  gent.  Tsclicrkoss. 

Ijacju  D.  V.  a.  anschauen,  bcschuucn,  belraclitcn,  schauen  und  im  abgelei- 
teten Sinne  T.  rec.  udi  beuchen  (wie  im  Latein,  epectare). 

9*JH     n.  weinen. 

adv.  und  conj.  wann,  als,  wenn,  wenngleich,  obgleich,  ohzwar,  vbwol, 
yielleich^  etWft  und  bei  den  Tagauren  mweilcn  auch:  ja.  —  j^au  кл- 
nvH  D.  1;ӕд  Д1ма]д1  virlb  lf  lit,  т;ггд  iic  лугпп  niclit,  ^.тд-тод  da-eo,  1;ярд- 
уодтаер  j^D.  уодтер)  Avenugleich,  obgleich,  obzwar,  obwol-so  docJi,  den- 
noch. 

^кдаш  T,  adv.  wohin,  für  ^х/иеиӕ,  aetst  dne  andere  dgenthümlidie  Form 

1|«1Д  für  den  Nominativ  vovaua  atatt  der  gegenwirdgen  ifttj. 
Цхлкымер  T.  adv.  irgend  woliin. 

1^BA»i  ein  andern  Gaaua  (AbbL)  aua  dem  vonniag^aetaloi  Pronomeo  щл. 
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um  die  Adverbia:  ntchdem,  teitdem  aunudrücken.    Znr  heuern  Ytt- 

gegenwärtigunj;  des  Zcilvcrbältnieaes  wird  gewöhnlick  am  Ende  der 
Redensart  in  beulen  Mundarten  yo.xej  (eig.  seit  dann)  oder  T.  уоде] 
руммӕ  1).  уоде]  ардема  (seit  dann  bisher«  hitjeUt)  liinzugefügt.  Vgl. 
Gr.  29G. 

l).T,na'i)  T.  adv.  irgend  wann,  zuweilen. 

]Ь|ӕдтср  D.  dasselbe. 

j^j  (Accus,  des  Pron.  int.  und  reL  jej)  T.  conj.  dass. 

(Genit.  desselben  Pron.  int.)  wessen? 
1}ӕ]дӕр  und  1;а<]дӕр^1  (Conipos.)  T.  pr.  indeL  ü^entd  jemandet«  ii^cad  je- 
manden zugehörig,  fremder  e  es. 

1$ӕ]дхр!гга?р  mid  о<1']д>'1'Р>ттӕр^1  (Gompos.)  T.  pr.  indef.  wessen  es  auch 

sein  niöi^c.    Vgl.  1)адср!ттср. 

I)a:joi(  (Conipos.)  T.  adv.  —  D.  Ijajoi^e. 

(уок.  шт  QKuij)  Т.  adr.  s  D.  Ijauij. 
1^юижр  T.  adv.  =  B.  9а1П|'дер. 

•  ljiEiizc;uj  und  gasuoiAij  imi  =  D.  f^anarij  und  |ЁваН|  Hda  Tom  РМ.  девсг. 
|ja№e  conj.  oder,  Avahrscheinlicli  eine  A'crkürznng  ans  ^,•ӕд  nc  ivenn  nicht. 
—  Ijiciic-ijreiio.  D.  aber  zuweilen  mit  liinzuTügung  der  PartÜLel  6a  (|ӕае- 

^ӕпеба)  enluinli  г  (»der. 

j()a:Hvu  T.  v.  a.  und  n.  =  D.  Ijanju. 

{{ӕпгиу]  (Gcnit.)  T.  n.  a.  :z  D.  ()aHyuij  und  davon  die  den  darunter  an- 
führten Digorischen  grammatischen  Benennungen  cnttprecbenden: 
•  inivnvj  aMBvj  4Урд,  1;ӕягя1;кнун\-]  a*onrj  дгрд»  SBBvmpenyflgcnvBvj 
a0OHvj  дурд,  {snviivj  uwif  {mrnvj  баФтауге  /^грд  und  laBBvnvj  хаюя. 

^рдӕг  Т.  n.  8.  ~  D.  1)ардаг. 

^Jӕpдa^rxy.^  (Compos.)  T.  n.  a.  —  D.  1)"ардагхуз. 

I)a'|uo6vu  T.  n.  s.  üimhaumwald,  von  уӕрдо  Birne. 

ijii;pae4i  T.  n*  a.  vnd  adv.  gegenseitig,  wechselseitig  und  daher  •  5ӕрӕ^^ 

a*0Hirj  дурд  veriium  redprocum  und  щкры^  •вестжтвжаосвг  ямерд 

Gorrelativaats  (in  der  Gramnmtik). 
]|)ӕрӕ4!мӕ  (Loc.  ext.)  T.  adv.  gegenseitig,  unter  sich. 
Цврввлсе  D.  n.  a.  und  adr.  =  T.  Ь«РП4Р<  —  •  l^ejfM»  mobvj  ^урд  тсг- 
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bum  reciprocnm  und  |в|мелее  «icraiiaiaedr  амрдт  Gorrelati^tfx  (m 

der  Grammatik). 
J^mpsjKicMa  D.  adv.  —  T.  f^pae^iMae. 
IJa'poii  T.  n.  *.  =  yapou. 

1)ӕрттубуи  D.  n.  I.  =  T.  ^{ӕрлобун,  aus  вӕртту  Birne. 
1^ct6u  od.  {{ӕсвбн  n.  a.  =:  D.  ((a<»öa. 
КЯОСШГ  T.  n.  gcnt  =:  D.  Ijaccar. 

$№CVH  T.  V.  a.  und  roc.  zu  D.  IjacvH.   —   Im  abgeleiteten  Sinne  bedeutet 

dieses  ЛЧтЬтп  l»fi  den  Tapanren  aurh:  lesen,  und  mit  dem  (^asue  loc. 

ext.  warten.     Ausserdem  wird  es  auch  noch  von  dem  Scheinen  der 

Sonne  und  des  Monde*  getomcbt. 
(^Tij  Hajjc  Dv  n.  s.  October  llonat,  cig.  Fisdunonat  von  (geMlMoer) 

Flieh. 

^ӕФт\']  ма]  Т.  dasselbe. 

^KVfi}  (von  fmiv  Ablat)  T.  adv.  wober,  woTon*  woraus. 

({ӕцон  T.  pr.  int  aus  welcher  2<iation?  ans  wdcbem  Yolkitamme?  (das 

Latein,  cujas). 

fycny  T.  pr.  int.  und  rcl.  wer,  лус1сЬег  e  es,  zusammentrfsct/.t  au«  den  ein- 
faeben  щ  {Wi)  4>'-  ^  gl*  die  entsprechenden  Kussischcn  кто,  ко- 
Topbui,  какои,  welche  ursprünglich  aiidi  Gompoaita  sind. 

1^ӕц%  дӕр  (Compos.)  T.  pr.  lüdet  irgend  jemand,  irgend  einer  eine  ein. 

1)ӕцударл»  (Compos.)  T.  dasselb«  (nacbdnickliffher). 

|(вцгдвр1тпвр  und  кв1пгдӕр1ттӕр4|1  (Gompoe.)  T.  pr.  indet  wer  od.  wcl- 
eher  (e  es)  es  auch  sei,  jeder  e  es. 

рӕцгде  und  i(oeuv<v  (Compos.)  T.  pr.  wer  od.  welcher  (e  es)  denn. 

^ӕт  D.  pr.  int.  und  rcl.       T.  l^nv. 

}{.хч1дер  (Comp.)  D.  pr.  indef.  =  T.  ^цл*дӕр. 

^jäj4iAcpirrep  (Compos.)  D.  pr.  indef.  =  T.  1$ӕцуд8вр1ттӕр. 

Öe  D.  conj.  dass. 

)(ej  D.  pr.  int.  =  T.  KbJ- 

IJejAcp  (Compos.)  D.  pr.  indef.  =  T.  1^ӕ]дӕр. 

JJcj.iepiiTcp  (Compos  ;  D.  pr.  indef.  —  T.  })tBj  laBpixTasp, 

^|9ге  D.  n.  t.  Tochtetj  Mädchen  Jungfrau,  Fräuleiq. 
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j^ijB^n  od.  «ijH^re  D.  n«  t.  Bu^  wibrirhrinlirh  mm  dem  КшммЬвп  шштп 
«ntiltndcn. 

^ув  D.  T.  a.  inttindig  bitten,  fleben,  b^en. 
Цощяиув  D.  V.  a.  verbieten. 
l)oj  n.  t.  Gerücht. 

^oMj^scr  (Compoa.)  T.  n.  ».  Б1меп  (z.  B.  Brod).    Vgl.  фвг. 
(^оицаг  D.  dai  selbe. 

Цоил  (prt.  des  Verb.  |ӕаув  D.  щлпун)  gemacht,  getban,  aucb  a.  s.  Tbet, 

daher  •  ^ондг)  вби  D.  gmuuj  иёи  nomen  actns  (in  der  Grwramatik). 
b'oper  D.  n.  s.  Bettler,  Bettlerin,  eig.  bittend  ab  prt.  von 

l)()pvii  ü.  V.  a.  bitten. 

(Jucai  od.  ij(>(äK  D.  n.  8.  Arbeiter,  Diener,  Knecht,  Arbeiterin,  Dienerin, 

Magd,  cig.  prt.  von 
({бсун  D.  y.  a.  und  n.  ariieiten,  Ӕепеп. 
KdejrnsmjH  D.     ■.  arimten  (madm)  Ьиео,  beitellen. 

Цу»  тегк.  aus  ^ул,  ^vird  gebrancbt  bald  ab  Adverb,  bald  als  Conjunrtion 

in  verechlcdiruMi  Bedeutungen,  und  namentUeh:  Avann ,  als,  da,  sobald, 
eben,  wenn,  damit,  bei  den  Tagauren  zuweilen  auch:  ja.  Ausserdem  in 
beiden  Mundarten  wiederholend:  !>}''■))'  bald-bald,  und  in  verschiedenen 
Verbindungen:  u  ne  wenn  nicbt,  ijy-jj  Фӕст1е  (D.  oj  Фӕшпе)  naA- 
dem,  seitdem,  iff-yj  «vnar'  (D.  oj  «inir  od.  Muirej)  Ьетог,  ebe  und 
endlich  T.  |y-yo,xej  nachdem,  seitdem. 
]|)ув\-|1  T.  V.  a.  —  D.  IjoByic. 

^уд  adv.  und  conj.  wie,  aU,  sobald,  eben,  dass,  damit;  aber  T.  auch  n.  a. 

wie  beschaflen. 
l^yACj  (Compos.)  adv.  (wie  ist  es)  wie  dem. 
Кудткр  T.  001^.  tobeld,  eben;  auch:  wie  denn. 

|(удтӕр1ттӕр  u.  sjAneptmep^i  (Compo».}  T.  adv.  und  pr.  indeL  wie  (od.  wie 

beschaffen)  es  auch  sei. 
1)удтер  D.  (onj.  z=:  T.  Ь')'лтӕр' 

^iyд^opiггep  (Compos.)  D.  adv.  und  pr.  indet      T.  f}Jдтӕpiттӕp. 

n>     Пип^,  im  Plural  sjjijs. 
bjVJ  T.  n.  a.  und  adv,  hündisch. 
bf}  D.  a  a.  =  T.  «yji. 
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jgjjay  D.  n.  a.  lutA  adr.  T. 

Цукл  D.  adv.  wobiii,  ein  ofTcnbarcr  Casus  Ioc>  ext,  der  einen  besondereii 
Nominativ  §v  anstatt  des  ^сЬгаигЬГкЬоп      yocBunetst.    Hierher  geliA« 

rcn  auch  die  oben  aiigcfiilirtcu  ijy  und  jjjA. 
(^умадср  D.  adv.  =  T.  ()ӕдӕидӕр. 

^урд  n.  1.  ein  veriobte«  M&ili&en«  die  Yeriobte,  eig.  gebetene  (von  $ургн 

D.  I(opya). 
1)урд  n.  8.  Schmied. 

Цу^ег  T.  n.  s.  —  D.  Ijoper,  aus  ^ypvii. 

Уурмсдапуи  ü.  v.  a.  ärgern,  Verdriiss  niarhcn,  orbitfcrn. 

({ypuejsaiijii  D.  v.  a.  nötbigen,  bctzen,  aufmuntern,  ermuntern,  eine  Mo« 

dification  des  voihergeihenden  Verbum. 
KjpvB  T.  y.  a.      D.  Цорув. 
Щсеег  Т.  n.  s.  n:  D.  Ijorär,  prt.  von  g^c^"- 

Цуст  ein  anderes  prt.  (praet.)  desselben  Verb.  (D.  (jäcjra)  n.  t.  Arbeit 
Jjycvii  T.  V.  a.  und  n.  ~  D.  Ijocyii. 
][^5суы5-ӕвгн  T.  V.  a.       D.  (^исуи^авув. 
Ujqej  P.  adr.  =  T.  öaeuej. 


1ш  D.  n.  s.  Bootj  Kahn«  Nadien,  «ш  dem  TQiltiMfaen  ^  (genuj),  navu, 
патЦ|1шп. 

KiH^  D.  n.  t.  Lappen,  Tetie,  «nsanunengeaetzt  ans  dem  РегюсЬвц  Jt 
(kern),  deficiem,  mancnt,  deminutus  and       (paedii)  veetia. 

kipe  D.  n.  *a.  Kalk,  ans  dem  GruMn.       0^)'  Annen.  ^  (ga)* 

kipe  D.  n.  8.  Kaaten,  Koffer.  Vgl.  T.  Tipeo. 

jcij»icitt  Ц.  n.  pr.  Ghnptni. 
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Q. 

QaBoa  T.  n.  a.  =  D.  ^авоа. 

Qär^xiivB  T.     a.  =  D.  jganjsaayn. 

QjM  T.  n.  e.  =  D.  1)аде. 

Qa^üuacp  ncj  T.  adv.  =:  D.  IjriBiiAcp  »ejje. 

Qa4cj  (Ablat.  von  цал)  T.  n.  a.  bülzcru. 

QiuTla  T.  n.  a.  s=  D.  Igaiiricia.  Dietem  würde  im  Tagauriscben  eig.  qa- 
a^rtie  enUprechen»  woraus  duvcb  AbkOxsong  qi/itHi  geworden  ist. 
Daher  •  qaAtiii  aooavj  дурд  mangelhafte«  Zeitwort,  тсгЬшп  defectiTum 
(in  der  Grammatikj. 

Qä.itiuij.Tiivii  T.  V.  a.  —  D.  1)пв;1гк!т;ппуя. 
QaA\  ii  T.  n.  a.       Qa.u'j  und  1).  1)ади1. 
Q:i3  T.  n.  8.  ^  ü.  Ijib. 

Qaoayä^cj  D.  int  der  Attfmnnterung  und  Nüthigung  bei  GefiJmn«  iat  wol 
niditt  andere»,  all  die  gewffhnlidie  Arabiacbe  Redensart  JLj  ^^iü  (qa- 
xaj  Taetr)  inevitalttle  &tum,  womit  die  Muhammedaner  sich  und  andere 
bei  wichtigen  Unternebmungen  trOsten  und  aufmuntern.  Ist  dieio  Vor> 

a!i»»pf?.tinp  £;c^ründet,  eo  wäre  richtiger  zu  schreiben  qa^ayar,  cj,  und 
die  klzte  Syil)e  ej  für  die  3.  Pcre.  eing.  pracs.  des  Verl»,  substant.  zu 
nehmen,  so  dass  ein  vollständiger  Satz  herauskommt:  es  ist  ein  unver- 
meidUchcs  SchicksaL 

0аз;а-§  T.  dasielbe,  d.  b.  der  Hauptbegriff  ohne  den  erg&msenden  Znaats 
der  Terbalen  &idung. 

Qiayii  T.     a.  =  D.  ^зуп. 

Qa^iacc  T.  n.  s.  ~  D.  1)<ч-'ас  od.  53.100. 

Qa.i.ic  D.  n.  s.  Festung,  aus  dem  Arabiscb->Türkischcn  «als  (^Ib)  afx«  ca- 
stellum. 

QajVH  T.  ▼.  n.  und  reft..»toli,  hochmüthig,  hoffärtig  sein,  brflilMi. 
QamuLi  D.  n.  ».  Kleid,  Kleidung.  Vgl.  T.  Гжпшм. 
Qap  T.  n.  ».  =:  D.  T)ap. 

Qapay  D.  n.  a.  einäugig,  eig.  wie  blind.  Vgl.  Türk.  ^  (kor)  ooecut. 
0  Qapaxyp  (Gompoi.)  T.  n.  ».  =  D.  ^poi^p. 
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QapÜB  Т.  n.  a.  rr  D.  ^арМн. 

Qapu  T.  n.  a.  und  adv.  —  dem  abgekürzten  D.  ^ap. 

QapMsseitvii  T.  v.  a.  und  rcü.  —  D.  1)а{)\||;;и|уи. 

QacT^xiivii  T.  V.  n.  und  reü.      D.  Ijacr^ujru. 

Qay  T.  n.  8,  =  D.  §ay. 

Qayj  T.  =  D.  5ayj  von 

фуи  T.  T.  n.  =  JD.  tyKfn. 

QOA  T.  n.  •.  :s  D.  Г)ӕде. 

Qa!34\T  T.  n.  a.  und  adv.  ~  D.  15аздуг. 

Qae34vrw  T.  n.  *.  —  D.  IJn.i.iyrKaje. 

Qaздvг5ӕиvн  T.  v.  n.       D.  {^аздуг^^ануп. 

Qae^öa  D.  n.  a.  und  adv.  rem«  beil^«  mudraldig,  untadelbaft»  wabnchein- 

Ueh  aua  dem  Arab.  ^ji^  (ф>Л*)  lanctnm,  purmn  esse. 
Оӕр  T.  n.  a.  =:  Qap. 

Qojv^THvii  T.  V.  a.  =:  D.  Цол^^уп. 
Qyr  T.  n.  8.  —  D.  5or  od.  i;oK. 

Qyii^vj  (GeniU  plur.)  T.  n.  a.  ~  D.  joKiTjij.  —  QyÄi^vj  царв  Butter. 
(^AYfj/BWm  T.  T.  a.  =  D.  jgyAisaHyn. 

Qy-^yqW"       «•  «Benen,  «M  dem  Türk.  jU^;  (quiluq)  servittmn,  servitu». 

Qjpw  a.  a.  der  КеЫе  od.  Gurgel  eigen,  gehörig  von  qyp  Kehle,  Gurgel. 

Qyc  T.  n.  B.  =  0. 

QyccvB  T»  ▼.  a.  m  D.  ^occyu. 

ОуттКг  T.  n.  8.  -rz  D.  Ijyrrär. 

Qvr  T.  n.  8.  =  D.  Гугс.  —  Qvr  MVH  J  es  thut  mir  leid*  ich  bedauoc 
Qvтgӕнvn  T.  v.  a.  zz  D.  ijircijaiiyH. 


JL 

Л  (-ул,  -ул)  Т.  poetp.  auf,  lings«  Über,  durch,  von,  für,  im  <м,  у<м,  уоле 
dai  Obere. 

«Jiuap  n.  8.  Gabe,  Geschenk.    Davon  .laeapej  дӕттгн  D.  лаМф1а  myu  od. 
jaaapiH  $аяув  (cum  Geschenk  geben,  nncbenj  «^jutfii^fi 
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Лшрд  Т.  n.  ■.  =  Л»щ,  prt  (an»t.  (мкард)  тот  ongdNrlndilidieii  Ver- 

biim  paedpyH  (für  ршиарун),  eig.  das  ab-  od.  weggelegte,  im  abgelato- 
ton  Sinne:  ab-  od.  weggegebene,  Gabe,  GeacbenL  YgL  Aaapyo  und 
Gram.  S.  178  ff. 

Лавар^|^'11  I).  V.  a.  schenken. 

Aamffß№ni  T.  duadbe. 

Лаг  D.  n.  t.  Mcmch.  Mann.  —  Miqij  .lar  Minntein. 
JanUe  D.  n.  t.  Ucnachbeit,  Menschlichkeit 
Лагау  D.  n.  a.  und  ndv.  männlich. 

Лагварзаге  (Compo».)  D.  n.  a.  und  adv.  menftchcnfrcundlich,  leutselig. 
Лагварэон  (Compot.)  D.  n.  a.  Mcnichenliche ,  LcutteligkeiU 
Ли1ал  D.  n.  a.  volkreich. 

Лцэгӕнӕв  T.  n.  a.  Hobel,  eig.  um  glatt  ш  machen  (a.  Gram.  $.  39,  плА 
dasn  die  Anmerkung  in  den  Druckfehlern  und  Yerbceftct'iingen)^  au» 
м^л  D.  .lep  glatt,  in  welrbcn  beiden  Wurlcm  Hör  nr»prüngliche  Vocal 
a  in  i  und  e  geschwächt  wurden  ist,  wie  man  aus  dem  verwandten  Per- 
sischen üJij^^  (laghzijden,  luhricum  ease)  ersieht. 

Ла$р  ]).  n.  a.  und  adv.  acbledit,  schlimm,  btee,  gehässig,  abicbetdicfa, 
Tiellckht  am  dem  Arab.  ^-1  (l«qa)  vitioeaii  ease  mercciq,  miae  indo- 
Iis  eise,  id.  heqüa  und  Uqua  conTicHitor,  qui  nihil  recti  agit,  tjy^^ 
(lahus)  infaustus. 

Ла^-!]  (Genit.  von  ляг)  D.  n.  a.  menschlich. 

Ладӕрун  D.  V.  a.  begreifen. 

Ладӕр;п1)аи}'и  D.  v.  a.  (begreifen  machen)  andeuten,  hindeuten. 
Лак  D.  n.  a>  =  Лаг. 

Лауоан  und  ла|ов  D.  n.  a.  Knabe,  ana  dem  Ank  •jl  (ЬтЛп)  mm  dr* 

cumcisus  puer  L  vir*  Gfr.  ^  (Iseghn)  agilitaa  juremlia. 
Ламаруп  D.  v.  a.  auspreaaen,  ausdrücken. 
Лдмаргн  T.  dasselbe.  ' 
Лапо^-  T.  n.  s.  Knabe. 
Ласт  (prt  des  folg.  Yerbum)  abgeleitet 
Лкуп  D.  T.  a.  führen,  adien,  addeppen. 
Jäcvu  T.  dasselbe. 
Даун  T*  V.  n.  ateben. 
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JayngseHva  Т.  v.  л.  stehen  od.  Tvartcn  maclien,  latacn)  auflalten» 

Лӕг  T.  n.     =:  D.  .lar.  —  .laeiij  Kj^ij  Männiein. 

Лӕгад  T.  n.  s.  ZZ  D.  .1агаде. 

Axiay  T.  n.  a.  und  adv.  =  D.  Лагау. 

jlarÜH  T.  n.  a.  =  T.  Лагюл. 

Лӕгоарэавг  (Gompoi.)  T.  n.  a.  =:  B.  Лапарааге. 

Лӕгшрзои  (CiOinpo«.)  T.  n.  t.  =:  D.  Лагмраоп. 

Лӕ.\\]  (Gcnit.  von  .ta-r)  T.  n.  a.       D.  Ла^"!]* 

.1ӕтӕг  п.  8.  Stock,  hiuitlcl,  Stab. 

Лӕ4.ьс1надс  D.  1).  ».  L'nvonicbtigkeit,  UnbedachUamkeit 

Ле$зпеяю1  (am  ле$з)  D.  в.  •.  =  T.  Ла^зпвяки. 

Л!е4уи  D*     n.  1аиГеп. 

Л1есхаФ  D.  n.  в.  Himbeore  (rubos  idaew). 

Лудун  T.  V.  n.  ~  D.  Лк^уи. 

Лша]наде  (aus  .iiHaii)  D.  n.  e.  Bckanntscbaft,  Freundtcbaft. 

Лгяллляг  (Compos.  für  лшаи  jar)  D.  n.  t.  Freund. 

ЛшаллаЫде  D.  n.     =:  Лшajвiдcl. 

Л\жалмпу  D.  n.  a.  und  adv.  freuodlich,  freundicbafkKcli. 

Л|11а.магс]  (aue  л'|ма.маг  Ahlat.)  D.  n.  a.  dem  Freunde  eigen,  gehArig. 

Л|маи  I).  n.  s.  [U-kanntcr,  Kunde,  Freund,  Bekannte«  Freundin* 

ЛiмaIiej  (Ablat.y  D.  n.  a  ~  Л|ма.1.1аге^. 

Л111ан«с1иаде  D.  n.  a.  =  Л!11а]надв. 

Л|ск  D.  n.  s.  Nim  in  den  Haaren. 

Л7х§авуп  D.  v.  a.  hauen,  hadwn. 

Лугвкнгя  T.  T.  a.  schneiden. 

Лумӕллӕг  (Compos.  für  .1\'мӕп  лӕг)  Т.  n.  a.      D.  Л1шьыаг. 

Лгмӕллӕгад  Т.  n.  s.  =:  D.  .1|ма.1.1агаде. 

Лгиӕл^ӕгау  Т.  n.  a.  und  adv.  =  D.  Л1ма^лага7. 

Лушмдсд!]  (Genit  von  луыаелмег)  T.  n.  a.  s  D.  Л1||аАмгд. 

Луиӕв  Т.  n.  t.  =  D.  Л!иая. 

Лгмӕа^д  Т.  n.  s.  ~  D.  .liMnjiiiuc. 

Лумӕ1Ц111;5д  T.  dasselbe  und  —  D.  Л!ианж'т:ие. 

Л^-мӕиу]  (Genit.  von  .ivincn)  T.  n.  a.  =  D.  wlinauej. 

Лгсх  T.  n.  ft.  =  l).  Лкк. 
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Мж  D.  рг.  ровв.  man  meine  mein. 

Ма  adv.  nicht.  S.  Gram.  $.  IIS.  S).  Anmeric 

Miiiyp  n.  a.  tmd  adv.  arm* 

Ъ\лл  T.  n.  8.  Mutter. 

Мадау  n.  a.  und  adv.  luuttcrücb. 

Маде  D.  n.  t.  =  T.  Шд. 

Majje  p.  n.  t.  Mond,  Monat 

Bfaua-^'D.  n.  «.  Tod. 

^Ылу"  D.  V.  n.  «tcrbcn. 

Mail  D.  pr.  poee.  —  Ma. 

Ilaiioii  D.  daewlbc.    S.  Gram.  70. 

Mai^e  D.  n.  s.  Lüge,  Betrug.    Datier  m^e  дорун  Lüge  reden,  lügen  und 

im  abgeleiteten  Sinne:  pndilen,  groaa  thun. 
Maqcj  od.  Haqij  D.  n.  a.  und  adv.  Шп,  wenig, 
llapire  (prt  praes.  vom  Verb,  маруа}  D.  n.  §.  MArder«  Hftrderin. 
RIapr  n.  s.  Gift. 
Map5  n.  a.  A'ogcl. 

Мард  prt.  (praet.  der  ЛЧтЬа  mie.ivh  D.  Mi.iyH  und  маруи  1).  иарун)  n.  a. 

und  s.  gestorben,  getödtct,  todt,  Venlorbencr,  Venlorlieue,  Leiche, 

Leichnam,  Mord,  Mordlbat 
Mapaer  (prt  praes.  des  Verb.  мЛргв)  T.  n.  «.      D.  Mapire. 
MapjH  D.  V.  a.  tödten,  morden. 
Mäpvn  T.  dasselbe. 
MacT  n.  s.  Galle,  Zorn. 

MacrrjTH  od.  масткун  D.  n.  a.  und  adv.  zornig,  erzürnt,  bösei  aufj^bracht 
Шстгуя1;анув  und  иаст^апуи  D.      n.  und  refl.  bttse,  aomig»  au%ebradit 

werden,  «ch  enümen,  aicb  betrüben«  aich  grilmen. 
MacTssB^'H  T.  daaaelbe. 
Macrtia  T.  n.  a.  und  adv.  =  ]).  Macirjn« 
Macyu^er  D.  n.  •.  Fauat 


Мата.1  D.  п.  s.  а.  und  adv.  Bctrübniss,  Sorge,  Kummer,  I raiihgkeil,  Л1в- 

dcrgosclila^cnheit,  betrübt,  киттегуоП,  traurig,  ni(Mlerg«;s(  hiageil« 
Max  pr.  pcrs.  (1.  Pere.  plur.)  wir,  autli  jjoss.  unser  unsere  unser. 
Махенв  D.  pr.  ром.  mein  (meine  mein)  eigener  (e  es). 
Мажё  D.  daMelbe. 

MaxiBOH  T.  pr.  poss.  =  D.  UaseioB. 
Maxij  T.  =:  D.  Maxe. 

MaxoH  (aus  мах]  pr.  уом.  unser  unsere  unter. 
Мӕ  T.  pr.  pos».  =  V.  Ma. 

Мӕ  T.  postp.  mit  vaad  in  der  Endung  des  cm.  locat  exU  zu,  an,  bei.  S. 
Grun.  %.  НУ  Anmerk.  II. 

Mӕj  T.  n.  t.  S  D.  Majje. 

Мӕлӕт)  T.  n.  s.  =.  D.  Мллк^ 

Ы^ӕ.и,\т  Т.  n.  8.  Ameise. 

Mse.ivu  T.  V.  n.  —  D.  Mii.ijH. 

Kau  T.  pr.  poM.  =1  D.  Man. 

Man«  T.  «dy.  bier,  бл. 

Мӕнӕр;  Т.  n.  в.  Himbeere  (гиЬш  idaeut). 

Мӕпон  Т.  pr.  posB.  —  D.  Mauoir. 

Мӕц  T.  n.  s.       D.  Mai^e.  —  Ma:i^  •'JP''"  bigen,  prahlen,  gross  tbun. 
Mae  сӕруа  ie  T,  int  des  Mitleiden»  ach!  o  web!    Vgl,  D.  Jej  ua  capie. 
Иӕст  T.  A,  1.  :^  D.  Uacr., 
UbecTtin  T*  n.  a.  und  adv,  s  MiciiiB. 

Мӕсу;^  T.  n.  D.  Магупдег. 

INI.txIboh  T.  pr.  pos«,  —  MaxiflOH* 
Maexij  T.  pr.  poss.  zz:  Maxij, 
Me  T.  postp.  =  Мӕ. 

Miel)  D.  n.  a*  Sdnet.  «  Me-^  idpyj  et  scbneit. 

Шёэув  D.  T.  n.  harnen,  adn  Waaaer  fanaen,  Urin  fanmi, 

Miar  n.  a.  a.  und  adv.  ZnCdl,  zurällig. 

Blineflam  n.  s.  Werkzeug,  Gerätbschaft,  Inatmment;  aber  T.  quch  Sache, 
IHng,  aus  г;ӕ11\'||  (im  Dativ),  4м1  «10.  Wm  ВЦсЬвО.    VgL  daa  Per», 

(piiMüned)  perßcit. 


biyiiized  by  Google 


415 


MimoeBij  (Genit )  D.  n.  a.  vnd  aclv.  nun  Werknug  gdiArig.  D»her  •  Mi- 
neBKHij  хавон  саш»  inttrumentali«  (in  der  Grammatik). 

М1гӕнӕнг|  T.  datsclbe  und  lachUcfa,  materiell.  Daher  •  Mir.rnsiivj  нбм 
StofTnaoie  und  М1гӕпӕпг}  хавон  casus  instrumentali»  (in  der  Grammatik). 

М{дӕг  T.  n.  a.  und  adv.  innerer  e  es,  innerlich.  Daher  •  Mi4aer  6uaT;vj 
xa»0H  der  innere  örtliclie  Casus,  Locativnt  interior  (in  der  Grammatik). 

MtAGerej  (.\blat.)  T.  шЛч,  Ton  innem 

ВОдву  (Loc.  ext)  T.  adv.  nadi  innen,  imMriialb,  inwendig  (vefk.  &r  ni- 

дӕгмае). 
Mic5a  D.  n.  s.  Nebel,  Wolke. 

MicAcr  D.  n.  a.  und  adv.  —  T.  ЛПдӕг.  —  •  ИУЦедег  божщ  хамои  Casus 

locativus  interior  (in  der  Grammatik). 
Iliexere  (für  nieAet'ij)  D.  adv.  nach  innen,  1ппаШЬ,  inwendig,  drinnen. 
HieAerej  D.  adv.  zz  T.  Шдпге]. 

Mie4crMa  D.  adv.  =  T.  MiAae». 
MicuiiH  D.  n.  8.  saure  Uiich. 

Miex  D.  n.  8.  Pfahl. 

ЫЬл  D.  n.  s.  Lohn,  Bezahlung,  Vergeltung,  Belohnung. 
Btijs.T.  n.  a.  =  D.  Mie$a. 
IfijavH  T.  T.  n.  =  D.  Ueajn. 
Mijcvii  T.  n.  •.  =:  D.  Miemin. 

Mijx  T.  n.  e.  —  D.  Miex. 

Miu  num.  card.  tausend,  aus  dem  Tatarischen  i^jl««  (ming). 
Minär  D.  num.  ord.  tausendster,  e  es. 

Mii^ij  D.  n.  a.  nnd  adv.  =  Uaqq  und  мац|].  —  Mii^ij  ба^уде]  ea  fehlte 
wenig,  beinahe.  Durch  daa  Wort  nii[ij  werden  auch  Verkleinerungs- 
wörter ausgedrückt,  z.  B.         кох  Händchen,  Mi^ij  $ард  Mcsserlein*. 

Mii|ijraj  D.  adv.  bei  >venigcm,  allmählig,  stufenweil^  юА  ond  nicik. 

^lii^ijiiaHyu  D.  V.  a.  verkleinern,  Termindenu 

Miere  D.  n.  Ш.  Maus. 

T.  n.  i.  =  D.  Mei^  —  Ыщ  u^pvj  es  schneit. 

Mo)  T.  n.  a.  Mann,  Gatte,  Gennhl. 

Mojne  D.  dasselbe. 

Мопдвге]  (InUrum.)  tdt.  gern,  wiUig,  mit  Vergnagen. 
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Ытщгщклпе  (Gompoe.)  Т.  gerand.  vom  Verb*  иоцдаЕуппги,  wird  in  danid- 

ben  Sinne  ab  ноцдаге]  trrl)r:u]cht 
Муккаг  D.  n.      Same,  Familie,  Geachlccht. 

MjKKärij  (Genit.)  D.  n.  a.  der  Familie  oder  dem  Gewlilechtc  eigen,  gehö- 
rig. Daher  •  MjKKärij  uüii  Familien-  od.  GescblechUnanie  (in  der  Gram- 
natik). 

Mj^4yr  D.  n.  s.  =:  T.  Mesj^vr. 

Myp  D.  n.  s.  kleine  Glmke,  Gtockchcn,  GlacUdn. 

MjTT  D.  n.  $.  Ilonij;,  Metli. 

MyTÖiiije  (Conipos.)  U.  n.  8.  Biene,  eig.  Honiglliege,  wie  im  Sanskrit  madliu- 

niakecliika  und  Pcrs.  ,jS^  (mcgesi  engübin). 

Муд  T.  n.  s.  =  D.  Мут. 
Мгдгбгв^  (Gompot.)  T.  n.     =  D.  VLjxfMUft, 
Мгад  T.  n.  •.  =  D.  MiaA 
M>-Knär  T.  n.  >.  =  D.  MjKKjIr. 

MvKKarvj  (GeniU;  T.  n.  a.  =  D.  MjrK>a''ij  und  •  nvmirvj  вйн  ^  D.  m^k« 

Karij  iiüu. 
.  MvpMv-par  T.  n.  s.  zz.  D.  Mypi 
Mm  T.  n>  •>  =  !>•  Miere« 


H. 

Ha  D.  pr.  pots.  miaer  unsere  unter. 

Haaarej  (Äblat.)  D.  adr«  von  neuem,  neu,  wieder«  wiederum,  ana  dem  nn* 
gebräuchlichen  нашаг,  woter  jetat  ueyar.  unten. 

Иавр  D.  n.  8.  Ader. 

Иад  od.  надт  D.  n.  s.  Weg. 

НДд  n.  8.  Schlag,  Schläge,  Prügel,  Strafe,  eig.  prt.  praeU  von  ишмуи  D. 

вануи  för  навид  D.  шиц. 
На)дӕвп1  Т.  v.  a.  drewben.  Vgl.  D.  InijepeyH. 
Ha.i  T.  n.  s  Männclien  von  ТЫегец,  V^.  C^mm*  J.  26.  —  Нал  xt^f^c 

da»  männliche  GeachlecliL 
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11ала-5  int,  dee  Verdruete«  und  Verfluchen«,  Fluch  und  Verfaßt!  '  VgL 
Ma.ini;  und  das  Schwedische  Fluchwort:  dttd  OCh  fftrhiniWlIlO  d.  Ii.  Tod 
und  i'Iiirh  od.  Vcrwiinschungl 

iia.iuax  (Gompos.)  n.  s.  Wallach.   Vgl.  Бах. 

Нам  D.  n.  •.  =  T.  Btuu 

Hui  n.  s.  Ruf,  Ansehen,  Reputation. 

Намуг  D.  n.  s.  Korn. 

Намуз  D.  n.  s.  Ehre»  aus  dem  Arak  ^i^L  (namm)  £inn»  iiignt*^  Ьммг. 

Hajiju  D.  V.  a.  schlagen,  strafen. 

IlaMvr  T.  n.  s.       D.  UaMjr;  im  abgeleiteten  Sinne  auch:  KugeL 
Нарӕг  T.  n.  a.  und  adv.  dünn,  fein. 
Haper  und  napcK  D.  daaaelbe. 

BapjH  D.     n.  donnern.     Apa  mfjj  «•  donnert,  wArUidi:  der  Итщ^! 

donnert. 

Haxe  D.  pr.  poss.  unser  (untere  шмсг)  ngenor  (e  et). 

11ӕ  T.  pr.  poss.  =  J).  Ua. 
11ӕ  T.  adv.  nichL 

Впм  T.  n.  a.  Fkble,  Führe  (pinus  sjlveatria). 
Hand  D.  dasselbe. 

Hinf  T.  n.  s.  =:  B.  Наи. 
Шепг»  Т.  V.  a.  zz.  D.  Намуи. 

HaepvH  T.  V.  n.  ==  D.  Tlapjn.  —  Apa  mqprj  ca  donnert« 
HsBxij  T.  pr.  poss.  =:  D.  Haxe. 

He  adv.  nicht  —  He-ee  D.  дер  не-дер  не  iveder-noch,  но  щт  D.  ле 
4^§7н  (nicht  aagen)  Tcrneinen,  abadiiagen;  ве  ^дея  D.  Heqiecjrj  (тегк. 
für  яе  aifiet^j)  es  gdit  nicht  an,  ea  ist  nicht  mfiglidi,  man  kann  nicht; 
•  ne  ма  нод1  (od.  noikunp)  D.  niud  (od.  mniniep)  ne  ма  (mit  2  Negatio- 
nen) noch  nicht.  ' 

Jlej  T.  adv.  nein,  verk.  aus  ne  ij  c*  i»t  nicht,  wie  Pers.  ("'j"')  und 

Slow.  H'kcTi,  woraus  durch  eine  almliche  \'exkur/ung  das  Russische 
Ulm  entstanden  ist    Mit  verstirkter  Verneinung  sagen  die  Tagauren  ' 
nej  aej  od.  nej  ne  durchaus  nicht,  ртш  und  gp№  nicht,  kebeswegea. 

Hejje  D.  adr.  =:  T.  TIcj  mit  Hinzufügung  des  Vocak  •  am  Ende  nach 
den)  Gebrauche  dieser  Mundart,  oder  Tokünt  anstatt  ne  (ej)  jcj.je 

53 
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'eig-  es  ist  nicht  das  (wofoeofa  man  frfigt  od.  über  weichet  Auskunft 

verlangt  wird).  —  Ilcjje  uejje  od.  Hcjje  uo  ч1иссЬаш  nicht«  рюж  иш1 

gar  nicht ,  kcineswogc».- 
исцкаттир  1).  pr.  iiidvf.  wir  alle,  snaammengeft.  und  verk.  aus  ыӕ  aiiKarrap. 
Beyar  od.  веуах  D.  n.  a.  und  adv.  neu.  —  Hejar  хабар  od.  ^jnir  neaie 

Nachricht  od.  neue  Sadie,  NeuigkeiL 
1IÖ3  D.  n.  «.  Krankheit. 

Ui  T.  ein  negatives  Practix,  das  gebrattchl  wird»  ШП  veRMUMode  Plnra<>> 

mina  und  Advcrbia  zu  bildin. 
UiuU'ip)ii  (aus  aoäpju)  D.  v.  a.  niederlegen,  ablegen. 
Hianouijru  ue  (aua  аа11Ц}и;  D.  y.  rdL»  iMirMfaln^,  trieb  orbeoken. 
НЫ^н  (auB  шалуп)  D.  y.  a.  niederlaiiai«  ЬмйЫима»  weglaaien,  аШшй, 

auslassen,  liegen  ItttWin,  verlassen.^  <.    ,>    -    .  ■  . 
Ilieapyii  (vcrk.l  1).  v.  a.  =:  IliaeäpyH. 

•  IliBaxyp  (Coinpos.)  I).  n.  s.  Lehre  ,von  den  ^rwaunatuchen  fonnen» 

Formlehre.    S.  iliee  und  Axyp.  .  'i  ■> 

Швгун  D.  n.  a.  und  adv.  glücklicb.  ^  • 

Hin  D.  n.  a.  Glück,  Figur.  FUffm,  СеаИЬ^  BiU»  Yoibild,  Mmter.  Modell. 

Daher  au(  Ii  *  von  besonderen  Formen  der  Vcrba  (in  der  Grammatik). 
Hie  D.  dasselbe  was  X.  Ш  bei  der  Bilduii|;  Temeinender  Prontmina  und 

Ad  vcrbia. 

Ilicijiiu  D.  adv.  nie,  niemals,  nimmermehr.    Vgl.  1)«д. 

Ilicgcj  (anat  Biegaj)  B.  pr.  indef.  niemand,  keiner  e  et.   Vgl.  IJaj. 

Hiegaug  (anat  nie^aMij)  D.  adv,  nifgendi.  Ц^Щ. 

Hie$e4i  (anat.  в!е|а!ч!)  D.  pr.  indet  niemand,  keiner  e  ea.  Vgl.  Ifpni. 

Hieijic  fanst.  uie^i'j)  1).  dasselbe. 

Hicyicxyaoii  (Coinpos.)  1).  n.  a.  keinerlei.    Vgl.  Хузон.  - 

Ilieijy  D.  adv.  nie,  niemals,  nimmermehr.  S. 

Hie^yA  D.  ady.  auf  kenne  W^isc,  auf  keinerlei  Weite.  S.  \^ja. 

Ш^^иа  D.  ladv.  nirgends  hm.  S.  ({уяа. 

Hieno«9  T.  pr.  inder.  \Yir  alle,  yerlu  ans  нӕ  siraBi;. 

Hieiia.ie  D.  pr.  indef.  nielits,  gar  nicbtt.    S.  I^Uie. 

Hicuejäce  П.  dasselbe.    S.  l^cjäce. 

Шеч1  1).  pr.  indef.  nichts.   S.  4u 
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'  ffijepryiiV  D.  n.  t.  Aelteai,  Vorritw,  e%.  prt  des  Mfenlen  Verinim. 
TgL  LatdB.  purentet. 

HijcpjH  (aus  jepyn)  D.  v.  a.  gebären. 
Hij3  T.  n.  «.  =  D.  Hea. 
lÜKKi  D.  adv.  noch. 

Ншкмер  D.  daitdbe  nadidrücktidier»  nocbmab. 
lliKdoa  D.  «dv.  augenbKclüicb,  im  AugenbUeke.  Vgl.  Цхсте. 
Iligaiiyii  (aus  ^пун)  D.  T.  a.  («ig.  nacb  unten  macben  und  daber  im  abge- 
leiteten Sinne)  gicsscn. 
Н!5ӕд  T.  adv.       D.  1Ие5ӕдл 
Hi^s^SM  T.  adv.      D.  HiegjrMa.    Vgl.  1^хдкы. 
Нцрцу  Т.  pr.  tndef.  =  D.  Шв|еч1. 
IlifKitYxyaoB  (Gompok.)  T.  n.  a.  =  D.  Шережуаав. 
Пщ  Т.  adv.  =  D.  1Г|с5у. 
Нщул  Т.  adv.  —  D.  И1е15уд. 

liigj]  Т.  adv.  nirgends,  für  ш^хы,  wie  man  erAvarten  müsste.  Das  ist 
eine  neue  Spur  eines  eigenen  Pronomen  inU  und  rcl.  gy  (v^.  oben 
Ц\ыа),  von  dem  wir  liier  abenaala  nameDtUch  den  Саюа  loc.  inL  vob 
ima  «dien.   S.  Ic^yj. 

Ui^aar  D.  n.  a.  und  adv.  niederer  e  ce,  niedrig.  Daber 

Hi.i.iarij  (Loc.  int.)  D.  adv.  unten. 

и^мад  D.  prL  praet  gezählt,  n.  s.  Rechnung,  Berecbnung«  Zahl:»  Anzahl» 
Menge.  —  Шнад  ун  gerechnet,  gezählt  werden. 

Hiidiwj  (Genit)  n.  a.  der  Redmung  eigen,  gehörig,  aHthmetiich.  —  Dahes 
•  «iniiij  4УРД  Zablirort,  шмЛя^  шбя  GrandiaU»  mmicnde  cardnale 
und  tiiuivj  «apcare  дурд  Advcrbium  der  QaBBtitit  (in  der  Grammatik). 

HiuiljTii  D.  V.  a.  rechnen,  berechnen,  zählen. 

Hipxy^'anyii  D.  v.  a.  versperren,  vermachen,  vermauern,  verhindern. 
Щстун  (aus  icTyu)  D.  v.  refl.  und  n.  sieh  gesellen,  sich  ansetzen,  beistehen, 

beitreten,  aich  an  etwa«  ЬаНев.  . 
HiraTjH  (ans  mjn)  D.     a.  abgdien,  bemnagdben,  abtreten,  überliefeni, 

übergeben. 

Iliti  T.  pr.  indef.  nieomnd,  keiner  e  ea.  S.  TL 
Ultimi  T.  dandbe. 
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Нмшосун  (ам  «iHCcjM)  D.  v.  a.  niedertchrdlMa. 

ffixnue  D.  n.  8.  Forli«lirilt,  Erfulii.  —  Ilixaiie  yii  fortkommen,  fortwbrpi- 
tcn,  Forlsriiiittc  machen,  Erfolg  haben.  —  Da«  Wort  scheint  au«  dem 
■  Arah.  eLoi  (цӕйгас)  pcrücerc,  pergere,  pervenire  ad  rem  mit  Praefigi- 
rung  des  OMetitcben  bettiimneiideii  Pnefiiet  m  gduUet  жи  «ein. 
Hiinu  T.  pr.  indet  =  D.  Швцале. 

RinajB  (am  Wja)  D.  v.  n.  heruntergehen,  herahgeben,  abgehen. 
НЬпФун  (au«  цаФуп)  D.  v.  a.  achlagen,  niüdewchhgen,  dinrhhgeiu 

Tliuejac  T.  pr.  indef.  =i  D.  Ilieuejäce. 
Ilinv  T.  pr.  indtf.  =  D.  liieui.    S.  Цг. 
Iliiiv^i  T.  daiteibe. 

Horijieje  (aus  воог  AblaL  plür.)  T.  adv.'Ton  neuem,  neu«  wieder«  wiederum. 

Нод1  T.  adv,  noch,  eig.  aber  neu;  denn  нод|  ist  ofieobar  Accus,  тош  Ad- 
jectir  НООГ  an>t.  ttoiij  od.  uuiij,  to  wie  auch  das  entsprechende  D. 
BiKKi  (für  nlKK-ij)  alkr  Wahncbeinlicbkeit  nach  dereelbe  Gamu  ut,  ver- 
kürzt au«  iicyaKij. 

Нод1дӕр  T.  adv.  nodi,  nochmals.  ■ 

Bdn  T.  n.  a.  Name.  —  Daher  abmj  дгрд  Hauptwort  od.  Ивюеп  wibetan- 
tivnro*  o^ittrj  блстг}  4vp4  Fürwort  od.  Pronomen,  HoMej  jmer  шШ  do 
von  einem  Nomen  abgeleitetes  Wort,  Nominale  und  udurj  хаюп  Ncon- 
fail  odi-r  (vasus  noniinativus  (in  der  Grammatik). 

HÖMÜu  Г.  n.  a.  namhaft,  ausgezeichnet. 

HÖNej  (aus  HÜM  Instr.)  T.  adv.  namentlich,  nämlich. 

HÖH  D.  n.  e.  =  T.  H6n.  ^  •  Hdulj  дурд  Nomen  fubatantiTttm,  mimj 
баст|]  47рд  Pronomen»  nduej  «ncr  ябв  ein  vom  Nomen  abgeleitete» 
Wort,  Nominale  und  R6nij  жаиа  Сама  nominttivus  (in  der  Gmnmntik). 

НбвНа  D.  n.  a.  —  T.  ITü4,iin. 

Hdaej  D.  adv.       T.  lIÖMej. 

Hoor  T.  n.  a.  und  adv.  =^  D.  Hejar.  —  lloor  ^грл  (neues  Wort)  Neuif^eiL 
HbcT  (prt.  praeL  von  ма^згн)  T.  n.  a.  Schlack,  Zag. 
Ноудес  D.  num.  Card,  neansebn. 
HojAecejNar  0.  шаа*  ord.  neunzehnter  e  es. 

flui^Xhi  T.  n.  a.  wer  genug  getrunken  hat  und  daher  nicht  duntet* 
Ниаэӕг  (prt.  praes.)  n.  s.  Trinker,  Trinkerin. 
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НсмЬӕя  (Dativ.)  Т.  n.  в.  Ort  ram Trinken,  Trinkbant,  Sdienke;  aber  mdi 

Geschirr  zum  Trinken,  wie  Glas,  Bierglas,  Wein^as,  Pokal,  Bedier. 
ио>^з!|1ӕг  T.  n.  8.  Getränk,  Trunk,  ei^  prt.  (fut.)  тоо 
НЫзу-п  Т.  т.  а.  trinken. 
Iluap  Т.  n.  а.  =  D.  Навр. 
Шутс  Т.  пшп.  Card.  =  D.  Воудес. 
Нудвсеи  Т.  пшв.  ord.  =  D.  Hoyjwoejiiir. 
Hjp  D.  adr.  nun,  jetzt 

Нурдер  D.  adv.  nun  eben,  jetzt  eben,  soeben. 
Hypej  (Abtat)  D.  adv.  von  nun  an,  von  jetzt  an. 

HypiKKOH  D.  n.  a.  jetzig,  gegenwärtig.  —  Daher  •  HjpiKKOH  a«ou  die  ge- 
genwärtige Zfttbnn,  Tempus  praesens  (in  der  Gnunmatik). 
HypipfA  (Gompoa.)  D.  adv.  gleich«  aoglndi.  TgL  "^щд, 

HjpijaüCKS  (Compoa.)  D.  dasselbe. 
Hv  T.  prp.  od.  Praefix  =  D.  Hi. 

HvB  T.  n.  s.  Figur,  Form,  Gestalt,  Bild,  Л"огЬ1Ы,  Muster,  Modell,  und 

•  Form  der  Yerba,  Verbalform  (in  der  Grammatik).   Vgl.  llise. 
Hvai^vH  (aua  aa^vn)  T.     a..  s  D.  ffiai^yo. 
•  Hraa^rp  (Gompoa.)  T.  в.  a.  s  D.  ffiaaxyp. 

HvB^pvii  T.  T.  a.  =  HvwtfVH,  woraus  e«  «neb  «ummMDgaiogen  iaL 

HvjiETTVH  faus  AterrvH)  T.  т.  a.  IT  D.  HiraxvH. 
Нгӕвӕруп  (aus  ӕвӔруц)  T.  v.  a.  =:  D.  Hiasäpju. 
Hrjäpvu  (aus  äpvii)  T.  т.  a.  =  D.  Ilijcpyu. 
HvfBHm  (am  |ӕит)  T.  т.  a*  ==  D.  HiiaeyB. 
Нудлвг  T*  a.  a.  und  adv,  ss  D.  HLuar. 
Hvjjueiij  (Loc.  int.)  T.  adv.  =  D.  Н1<маН|. 

HvHsU  T.  n.  s.       D.  HiMäj.  —  IIvmjU  ун  gerechnet,  gezählt  werden. 
HvMä<t>'j  (Genit)  T.  n.  a.  ~  D.  Ilivlxi].  —  •  HvMÜ  ivj  u(')vi  Gnindzalil, 

numerale  cardinale  und  HVxaAvj  «apcar  /^vpA  Adverbtum  der  Quantität 

(in  der  Gnumnatik). 
HvirfiH  T,  T.  a.  s=  IX  Шч^. 

HvniMbpVB  (aus  aennibpvB  verk.  für  т*сппгеруя)  T.  v.  a.  niederwerfen,  her- 
unterwerfen, herabwcrfcQ,  abWeifeii,  herabataracn,  im  abgeleiteten  Sinne 
auch:  venteihen. 
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Hvp  Т.  adv.  =  D.  Hyp. 
Нгрдӕр  T.  adv.  —  D.  Иурдор. 
Hv|)<j  (Ablat.)  T.  adv.       D.  Hypcj. 

11л-р1кко11  T.  n.  a.  zr  D.  IlypiKKOH,  —  •  HvpiKKOu  а*ок  die  gegenwärtige 

Zeitform,  Tempus  praesens  (in  der  Gramnmtik). 
Нгршв  (Loc.  ext)  T.  adv.  bis  jetzt.  Imhär. 

Пгррдд  (Compos.)  T.  adv.  =  Dl  1Тург}а|Д. 

Нурт;ӕккӕ  (Compos.)  T.  adv.       D.  Иурт;я*ккӕ. 

НгФсӕвӕрун  (Compos.)  T.  v  a.  аиГштИегп,  ermuntern,  nölbigcn,  allem 
Anscheine  nach  aus  dum  iVrab.  (всЬ)  concupiscentia,  libido,  volun- 

tai.  nut  Uiozufügung  de»  Oiwl.  tttAfffm  waA  ШфеЬ  eig.  Luat  beilegeii 
od.  bcibringm. 

Hvwvccra  (aus  фгссун)  T.  v.  a.  =:  Dl  Имшесув* 

IIvx  T.  n.  ».  Stirn,  aber  auch:  Nagel. 

Hvxxue  T.  n.  8.  =:  I).  Ilixaiie.    II>-xaei4e  yn  ibrtluimmeD,  fortaebnitw, 

Fortschritte  machen,  Fortgang  od.  Erfolg  haben. 
UvxaeqvH  (aus  xkuvu)  T.  v.  refl.  und  n.  sich  geaellcn,  sich  ansetzen,  bei- 

•tehen«  betreten,  sich  tn  etwas  ballen. 
Шптуш  (am  цаув)  T.  v.  n.  s=  D.  HimTo. 
BviWkevB  (ans  пшчгв)  T.  т.  a.  =  S.  Щщишри 


Hyaaire  (prt.  praes.)  D.  n.  $.  —  T.  Hcaiaar. 
kjUmm  (Dativ.)  D.  в.  i.  =  T.  ЕюЬкв. 

kyäayjuare  (prt.  fut)  D.  n.  s.  =:  T.  Uuäaiiwr. 
Пуазуи  I).  \ч  a.  ~  T.  Ишзш, 
Нуосте  D.  n.  s.  =;  T.  Uoct. 
iijocTK^a  D.  Q.  a.  =  T.  Ишаля* 


a 


O  int  dct  Rnfieot  Л,  be«  beda! 
Ö  T.  ш1т.  =  D. 

Оалдеа  (ftir  овалдси  von  ona.i)  D.  adv.  so  lange  bis,  so  lange,  Ivi  dahin* 

OapT)cj  oap-^j  D.  int.  de»  Wegtreiben«:  fort  fort!  Vgl. 

O60.1  (für  oj6ö.i)  D.  adv.  deshalb,  deswegen,  daher. 

Овал  D.  adv.  soviel.    \'gl.  Лвал. 

Од  Т.  adv.  und  conj.  dann,  so. 

Од  (für  уод)  D.  n.  i,  Geist,  Seele.  * 

Оде  avge  T.  conj.  («ig.  dann  so)  also,  mtlUn,  folgUch. 

Оде]'1уӕ  D.  adv.  unlängst,  nenlidi. 

Oa\\  T.  adv.  dann,  (l;im:ils. 

Одтаер  T.  adv.  und  conj.  auch  dann,  doch,  jedoch,  dennoch. 

Одпца  T.  adv.  wenigstens. 

Oaay  (für  уоззау)  n.  a.  und  adr.  idiwer.' 

Oj  int.  de«  Rufena:  he,  heda! 

Oj  D.  pr.  pers.  dem.  und  poss.  er  sie  ea,  jener  e  es,  sein  seine  aeiü,  ihr 
ihre  ihr.  —  Oj  аидар  абон  feig,  jenes  andere  heule)  vorvorgestern, 
oj  inne  60H  (jener  andere  Tag  d.  b.  vorwärts,  in  der  Zukunft)  über- 
übermorgen, oj  Файварс  im  vierten  Jahre.   Vgl.  Gram.  165. 

Ojke  D.  adv.  aoTiel,  in  Bezug  auf  einen  entfernteren  G^;emtand,  ab  Go- 
gensats  von  ajioe. 

0]аседер  D.  adv*  dtensoviel,  je. 

Ojompue  D.  adv.  soviel.    Vgl.  Ajöepqe. 

OjBOH  D.  pr.  poss.  sein  seine  sein,  ihr  ihre  ihr. 

Ojegauire  D.  n.  s.  Verkäufer,  Verkäuferin,  prt.  praes.  von 

Oje$aHj0  D.  T.  a.  Terluufen,  Nachahmimg  dea  Türk.  «iL  wl       (bcj  itniek) 

am  dem  Arab.  м  (bejse)  emtio^  venditio,  mit  Verwandduag  dea  Buch- 
•tabena  Ь  \л  щвал  tbw  тоа  den  Taganren  o^  wie  daa  Englische  w 
ausgeqwodien  wird,  daher  T.  yej|nnrn  D.  aber  «ijeiaBjn.  V^.  auch 

А.1ханун. 

Одендема  1).  ad?,  ausserdem.   S.  Бадема,' 


* 

OjcBoj  D.  dauelbe. 

Ojoiie  D.  adv.  so  lange  ab,  «o  lange  bis,  bis  dahin.    S.  Оцв. 
OjTiVxcj  D.  adv.  deshalb,  deewrgen,  daher.    S.  Tjvxej. 
Oj'gyxej  ама  D.  conj.  (deswegen  auch)  weil,  insofern. 
Oj^cH  y<r§e  D.  conj.  (deswegen  so)  also,  folglidi. 
Ojxyaoa  D.  n.  t.  und  adv.  solcher  e  ы,  ша,  auf  toldw  Art,  dg.  tdcber 
Farbe.  .YgL  Xya  und  Ajsyaou. 

Oll  T.  n.  s.  das  Obere  und  anderen  SululantiTen  Unsugpfiigl  ab  füitf. 

auf.   Vgl.  Л. 
0.1амӕ  (Loc.  ext.)  T.  adv.  nach  oben,  oben,  hinauf. 
O.ie  (Loc.  int.  S..  Gram.  $.  170.)  T.  adv.  dasselbe. 
Om  oie  int.  od.  adv.  bttber  ЬбЬсг! 
Oticj  (Ablat.)  T.  adv.  топ  oben  ber. 
Оме  (für  o.iij)  T.  adv.  —  0.ie  oder  obeibalb. 
0.iie  aiie  int.  od.  adv.  ^  O.ie  o.ie. 

Omcj  (von  oj  Ablat.)  D.  adv.  und  oonj.  daher«  deibalbf  um  W>,  je.- 

Oviij  (Loc.  inL)  D.  adv.  da,  dort. 

Ou  V.  n.  dasein,  existtren.   S.  Gram.  %.  98. 

üuij  (für  yoBij)  D.  pr.  poss.  ihr  ibre  ihr. 

Ouou  D.  pr.  poss.  dasselbe. 
0^  T.  n.  s.  —  D.  1ощ. 
Oll  T.  poslp.  bis. 
Oip  D.  datiolbe. 

Opax  od.  орӕх  T.  n.  a.  und  adv.  weitläuftig,  geräumig,  ausgedehnt,  ana-  • 
gebreitet,  breit.   Für  den  letalen  Begriff  bat  man  übrigens  ein  mfpn^ 

Wovt  Фӕт^н  D.  <j>aijaH. 

Opc  D.  n.  a.  und  adv.  weis».  —  Qpc  бак  ein  weisses  Pferd}  aber  auch: 

Füllen. 
OpcRou  D.  n.  a.  «ebsljcb. 

Opi;a  od.,  wie  T.,  opga  adv.  da,  dort  und  int  des  BinieigBna:  da!  Vgl 

Лр.тлча  und  Уар-^ӕ. 
Pcce  D.  n.  s.  Frau,  Weib,  —  Deco  s^aj  Herrin,  Gebieterii).  VgL  Gim, 
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Omij  (Gcnit.)  D.  n.  a.  weiblich. 

Ошк1|г  D.  n.  a.  verhciratbet.    S.  Gram,  $.  kl*  Ашпегк. 

Oya  int.  des  Vnrvvunderne:  achl  ol 

Oy  oy  int.  der  Furcht,  ach,  o  weh! 

(hm  D.  n.  a.  Mlcber  e  ei.  Vgl.  Aoum  und  шмит. 

OiCK  T.  n.  t.  Scbultcr,  Aditel. 

(Ku  D.  pr.  dem.  der  die  das,  jener  e  et.  Vfl.  4i.  —  Oiii  mpc  od.  vu 
•epcMt  auf  jener  Seite,  jenaeite. 

IL 

Лахумпар  T.  n.  ».  Prophet,  Gesandter,  Botschafter»  aus  dem  Pen.  ^U«j 

(peighambcrj. 

Шша  n.  t.  Monarch,  Hemdier,  Regent,  Kaieer,  König,  aus  dem  Pereiedien 
•L»L  (Padiedhah).  Davon  die  firfgenden  Derivata. 

Папа»^д  T.  n.     Staat.  Reidi,  M<mardiie,  Repenrag. 

Папахаде  D.  dasselbe. 

Паг|ах41над  und  Ilanai^iwlwi  eind  erweiterte  Formen  von  dereelben  Be- 
deutung. 

Ilanaxij  (Genit.  von  llanax)  D.  n.  a.  Monarchiscii,  Kaiserlich,  Königlich.  — - 
üaiianj  occe  Kaiecrin,  KAnigin,  Monarcbin,  Regentin.  Statt  daeen  ge- 
imnichen  die  Tagauren  dae  Gompoeitum  Лацахус  (Kaieenfrau,  KAnigi> 
firau). 

ITanaxvj  T.  n,  a.  ~  D.  üanaxi]. 

üep^iaiiar  D.  n.  genL  Perser,  Perserin,  Persisch.    Bei  den  Tagauren  sagt 

man  QiaLiuaaar. 
Пекомпар  D.  n.  a.  =  T.  Шхуипар. 
Пвауипар  Т.  eine  andere  Variation  deieelben  Wortee 
Ша  D.  n.  8.  Elephant 
npanq  T.  n.  gent.  Franzose. 

l^icraB  T.  n.  s.  da«  Russische  llpicraab  d.  h.  Inspector  od.  Aubeher  von 
Seiten  der  Regierung. 

54 
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11р!стаФ  D.  dattelbe. 

riyj  int  des  Уеп1ги«яг>я  und  Zorne«:  pfui! 
Dvu  T.  n.     =  D.  Пы. 

Щи  D.  n.  s.  =  nu.  S.  Gram.  S.  tS. 


P. 


Pk  prp.  od.  Praefix  und  hosonJore  Variante  de«  gewöhnlichen  up  oder  mp, 
für  welfhe*  hei  (U'ii  Tatrauren  pa  zuweilen  vorkommt.  Um  so  liaiiHi^er 
wird  CS  von  dun  Diguren  gebraucht,  diu  dadurch  das  Tagauri»rhe  (i  er- 
leben. Vgl.  dieie*  Praefix,  Ap  und  Gram.     88.  a),  d)  und  Anmeik.  II. 

Р1Ы47Н  (am  »iAju)  D.  V.  a.  =  T.  Ab&ivh. 

PaBejegaHyii  (аия  ojeijanyii)  D.  v.  a.  verkaufen. 

Pirej  (Ablat.)  T.  adv.  ecit  lange  her,  länc;8t.    Vgl.  Р.тгон. 

I4i4>H  11.  Я.  und  adv.  lange,  länu;8t,  entfernt,  fruli/eitig.  —  Daher  •  pärou 
1в^\д  (D.  ]ев§уд)  аФон  die  langst  vergangene  Zeittorni,  tempus  plu»- 
quarnperCBCtum  (in  der  Gnnuoatik). 

РцЬув  (aus  щЬуя)  D.     a.  =  T.  A^ni. 

Pqa'gsaayn  D.  v.  n.  reifen  von  pagai;  rat 

Рада-^дӕнун  T.  dasselbe. 

PaFi-iv  T.  n.  8.  —  l).  Apgay. 

Pai|ayt'ec  (Compos.)  T.  n.  c.  Hirtc  für  Heerden  von  iiurnvieh  und  von 
Pferden.  Vgl.  IJaecva. 

fü^  (Loe.  int)  D.  «dr.  lange,  tingrt.  Ш.  Vgl.  oben  Mrq. 

PtfijooM  D.  n.  *.  Mbrgen»  nuammengetetst  mit  oojrjie,  das  in  com  ver- 
kürzt ist. 

Р;1д  n.  8.  Ordnnnti;,  Reihe. 

Päaej  ^inetr.)  adv.  der  ileihc  nach,  nach  der  Reihe 
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Радуд  D.  n.  н  ГоЫег,  Irrthmn«  Venehen»  prt  Tom  folgenden 

PiiyiH  T.  V.  n.  irren,  fehlen. 

PiiyingiBiivH  T.  V.  a  irren  od.  fehlen  machen,  verwirren,  stören. 
Pä,iyjyn  D.  V.  n.  =z  T.  Рад}1н. 
PaUjjyHsau)H  B.      a.  =  T.  ViAJia^/aaYa. 

Pinyn  (od.  riclitit;w  fl^rje»  vcriränt  am  рятп-ув)  D.  v.  a.  ab|^b«i»  ber^ 

ausgeben,  abliefern ,  übergeben,  überliefern,  wird  selten  <:(  hraucbt,  mit  Aua- 

nahme  vieler  davon  entlohnten  Zeitformen  beim  einf;ichen  Verbnm  татум. 

S.  Gram.  S.  178  II".    Daae-jeii  \on  einem  anderen  \  i  rhnm  Imporf.  indiiat. 

und  Cunjunet.  равирдтии  und  paeap.irajüe ,  in  den  anderen  Zeillurmen 

der  Vergangenheit  aber  л  tB№  p.   Vgl.  Лавард. 
Pmtvh  od.  päTTVTH  T.     a.      D.  Ндтуя. 
POij  T.  adv.  =:  D.  PäHj. 

Раздахуп  lau«  эд4хум  D.  v.  n.  abgehen,  abwachen,  abtreten,  zurücktreten. 
Päa.iopp  T.  n.  a.  und  adv.  vorderer,   vorijrcr  c  es,  vorher.     \^\.  Pa  und 

P:(roH.  —  •  hi.Miep  .ivp.i  V  or«ort,  Pracposition  (in  der  Grammatilij. 
Раздӕх\"11  (aus  .».lawu   1".  y.  n.  —  D.  Раздахуп. 

Раздср  U.  n.  a.  und  adv.  =  T.  Р^здӕр.  —  •  P.'is/iep  д,урд  Pracposition. 
Päaej  (Ablat.)  adv.  von  vorne,  vomut.  —  Pasej  цуог  D.  päaej  цауаг  vor> 

hergehend.  —  Daher  •  päaej  njor  «вшрд  D.  paaej  oayar  аа^дт  Vw- 

dersats  (in  der  Oannnatik). 
Р^зча  (Loc.  e\t.]  D.  adv.  u.  poitp.  vome,  voran,  voraus,  auvor,  vonvirts, 

hinfnhni,  vor,  ent^e^en. 
Размӕ  T.  dasselbe i  aber  utebr  in  Bezu^  auf  das  Acussore. 
Pia«*  T.  n.  L  mfrieden,  vielleicht  aut  dem  Arab.  (räzy)  valde  avip 

dm,  voncnpiicentia  motus,  ganden«.   V|^  übrigen»  Hin. 

Piavj  (1.0b.  int.)  T.  adv.  and  postp.  vome,  voran,  vonmt,  suvor,  vonvibrts, 
hmfahro,  vor. 

Fli^opyn  (aua  4ор7н)  Ü.  v.  a.  =  T.  Адургв. 

Fiijcvu  (aus  ijcvn)  T.  v.  a.  annehmen,  empfangen,  erhalten,  erwerben, 

erreiclien,  erlangen. 

P:iiu  T.  V.  refl.  und  n.  sich  freuen,  sich  begnügen,  mfineden  «ein. 
Pajä0yH  (aus  j«*yn)  D.  v.  a.  einholen. 
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'  PlqnniiMja  (m  iroMi;nnyii  1).  V.  a.  егбШмп»  entdecken,  ioMeni,  ankän- 

digcn,  anzeigen,  Inkannt  inadion. 
На]гои5ӕ11>"н  laut  roMp;nvn)  T.  dassolbe. 
PajrypA  (prl.  de*  folgenden  Verbum)  angeboren. 
Pajrypyii  (aus  irypyn)  D.  v.  paes.  geboren  werden. 
Тфурт  (aut  iTprn)  T.  daaaelbe. 
Paj4äiH  (aus  uahi)  T.  v.  a.  beginnenf  anfangen. 
Paj.iäjyn  (ans  i.iäjyn)  T)  (Jussell»«. 
FajcBFivjyii  (aiig  jeB^yjvn)  L).  v.  n.  vorübergehen. 
Pajctyii  iau»  jecyn)  D.  v.  a.  ~  T.  I'aijcvH. 

Pajcoif  od.  pajccoM  (Gompo».)  T.  n.  i.  Horgoi,  «neb  adv.  morgen.  Selbst  das  ent- 
sprechende D.  poj'ijcoN  bewdft«  das»  T.  pajcoM  nnr  eine  Verisüranng 
ist  Der  andere  Bestandtbeil  (com)  in  beiden  Wörtern  ist  eine  Zusam- 
menziehmii:  ач»  einer  anderen  und  mehr  ^cbriuichlichcn  Digorischen 
Benenniinir  des  Morgens  гаумс  (S.  unten  i.  \  j;!.  Iröii.  —  PajrcoM  ӕр- 
4Siej  dt'8  Morgens,  am  Morgen,  morgens  Iruh  (S.  Ӕрдӕгс];,  pajicoM 
paJuj  morgen  früh. 

PajeooiHee  (Dativ.)  T.  n.  a.  früh,  was  am  Morgen  geaebiebL 

FajcooNej  (Instr.)  T.  adv.  des  Morgens,  am  Morgen. 

PajrroMVKKOH  T.  n.  a.  morgend. 

Pa.iacT  (prt.  do8 /iieamiiienges.  Verb,  pi.iäcvn  1).  pa.iriryiij  abjiclcitet,  abstraft.  — 
Daher  •  pa.iacT  iium  D.  pa.ia<T  iiöii  nomen  »listraf  fum  (in  der  Grammatik). 

Раиацуи  idu»  .iie.\yii)  D.  v.  n.  und  a.  _  1.  A.tiji\VH. 
Раиарун  (aus  наруи)  D.     n.  und  a.  :s  Anipjn. 

Рандеун  D.  ▼.  n.  weggehen,  abgeben,  ausgeben,  herausgehen  oder  weg- 
reisen, abreisen,  ausreisen,  abfaliren,  weiifaliirn  ,  ausfahren. 

Pa^^aj  D.  adv.  neben  bei,  in  der  Keihe,  der  lieihe  nach,  reibenweiact, 
Instrum.  von  pai|§ä  Keilio. 

Pa^qaj  T.  dasselbe  aus  pai^qä. 
'  PaoH  D.  n.  a.  Ort    In  den  zusammengesetzten  T.  ajrpan  und  ajvpauej 
erscheint  das  Wort  paon  auaammengezogen  zu  pdb,  wie  es  auch  die 
entsprechenden  Diforiachen:  jea.«e|»aafl  und  jeajiepaouej  beatlligea. 

Рврветун  (ans  арвётун)  D.  v.  a.  aussenden,  absenden,  Yenenden,  anaacfaik» 
ken,  abschicken,  verschicken,  abferligcn. 
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PkptijTVR  (аш  apnjTw)  Т.  dattelbe. 

PaproMtjaHVH  D.  v.  a.  ein  neue»  Gompoutoin  von  aproH|nqrH  und  mit  den- 

eclben  B<^deiitungen. 
PaproM!i<TiivM       daesclbt!  ans  aproMjaJUVH. 
PacKyjjH  D  V.  n.  =  T.  AtKjiH. 

П|ссу§д  D.  n.  a.  und  adr.  bülMeii,  мЬАа»  ▼ielkicbt  aua  dam  Andk  iiilj 

Orcachäqet)  egregia  ac  pulcbn  rtaUm  ем& 
Рвосу9да]де  D.  n.  §.  Scfaflnheit. 

PaCT  n.  a.  und  adv.  gerade,  eben,  rcrht,  richtig,  geredit,  treUj  redlieb» 
ncbtacbaifen ,  ehrlich.    Daher  die  Gomposita 

•  Parr^opjH  (vgl.  Дортн;  D.  n.  я.  die  Lehre  von  der  ricbtigien  Auaqiraclie, 

Orthoepie  (in  der  Grammatik)  und 

•  FacT^j'pvH  (au«  ^ypvHj  T.  das»cib«. 

Раст|авун  D.  т.  a.  md  refl.  gerade  od«  eben  macben,  ebenen,  richten, 
•icb  ebnen,  neb  ricbten,  gerade  werden. 

Раст^ӕигн  T.  danelbe. 

•  РастФ1нссун  fCompos.  vr^l.  ^Мносуп)  D.  n.  a.  Rechtacbreibimg,  Ortbo- 

praphie  fin  der  Grammatik). 

•  РагтФ\"ссчч|  ((joinpo».  vrgl.  OVrcm)  T.  dasselbe. 

PajOHe  D.  n.  a.  Ursache.  Grund,  Vonvand,  Einwendung,  Auarede,  Aua- 
flacht 

hyoeeqpHju  D.     refl.  «cb  veratellcii* 

PavoHij  (Genit.  von  payoiie)  D.  n.  a.  urnachlich,  begründend.  —  Daher 

*  payomj  aiuip.iT  causali'r  Sxifz  ,  pav'  nij  баттуну  4>'рд  bej;,rundi*nde« 
Bindewort,  conjunctio  rausalis  und  payonij  nepioA  саиЫе  Periode  (in 
der  Grammatik  Ч 

fteaccyti  (aus  xaccjre)  D.  v.  a.  —  T.  Axaccvn. 

Plnaccjmj  (Genit)  D.  n.  a.  snrn  AbfiHbren  od.  Ableiten  dienend.  Daher 

•  poiacc^mj  жааоя  caina  ablativna  (in  der  Granunatik). 

PaxaccvH  (aua  xaccvii)  T  v.  a.  bertragen,  berbringen,  berbeitragen,  herbei- 
führen, ertragen,  dulden. 

Paxayu  (aus  xayn)  D.  v.  n.  =1:  T.  .\хаун. 
Рахёэуы  (aus  xeayuj  D.  v.  n.  ~  T  Axijavn. 
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Рпёс  D.  n>  a.  und  adv.  recht. 

Рахёсардаяа  (Gompos.)  D.  adv.  recht».   Vgl.  Ардама. 

Paxijr  T.  n.  a.  und  adv.  —  D.  Paxcc. 

Paxij<  ӕрдам   (lompoe.)  T.  adv.  —  D.  Рахёсардаиа. 

Paxhic  I).  adv.  oft,  schnell. 

PaxoajyH  (aus  xoäjyn)  D.  v.a.  abscblagen,  aUdopfen,  abftoMen,  awuchlagen« 

aiitttoMen.  cenchbgen. 
Paxoin  (am  xoiH)  T.  danelbe. 
Plaxopya  faiM  хорун)  D.  v.  a.  =  T.  Axapvn. 
PaxoccjB  (aua  хоссун)  D.     n.  =  T.  AxyccvH. 

Pauavii  'ans  navii!  D.  v.  n.  ~  T.  Aiiavii.  -  Hei  d'  o  Тагапгсп  bcdoutet 
<'s  /uweilen  auch:  ankommen  statt  des  eigentUchen  Verhum  dafür  aep- 
iiavH. 

Рӕ$ӕ^5ӕнун  T.      n.  =  D.  PagaijijaiijH,  von  p^sx^ij  rdf. 
Рвдуд  T.  n.  I.  =  D.  Р^д. 

PiMvjig  (Ablat.)  T.  adv.  aus  Venehun,  irrig,  ialscblich.  • 

PSavH  T.  V.  n.  warlispn .  »Twarlisen. 

Pa'crvi^A  T.  n.  a.  nml  adv.  ~  I).  Рзггг^д, 

Рӕсчд^дад  Т.  n.  s.  =  D.  Paccyi^ajAc 

PiBCTan'  f,  n.  %.  Zdt*  eig.  firde,  Mutte. 

Pteec  D.  n.  «.  Kette. 

PieccTH  D.      n.  ichmerzen,  krank  sein,  aus  dem  Arab.  jj  {г\щ  dolor, 

morbui. 
Piey  D.  n.  s.  Brust 

P!|3VB  T.  V.  n.  zittern. 

Pijrrvii  T.  V.  n.  rr  D.  I'iocryii. 

Р1ма\гун  D.  V.  a.  und  reil.  verbergen,  verstecken,  sich  \erbergcu,  sich 

verstecken. 

Hill  'Г.  n.  s.  Krankheit,  bes.  ansteckende.  Seuche,  Pest. 
Kalie  T.  n.  a.  krank. 

PiniiH4äii  T.  n.  s.  Krankedhausy  Hoq>ital,  Lsaareth. 

PlatiiigxHva  T.  v.  n.  krank  werden,  erkranken. 
Piy  T.  n.  s.  z=  D.  Piey, 
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Роцхрвун  D.  V.  я.  vergotten. 

Pox^jӕнv»  Т.  daeeelbi». 

Рихсрнун  D.  V.  а.  und  n.  leuchten,  beleuchten,  erleuchten,  au«  poxc  T. 

pyxc  Licht. 
Py6i№  und  рувас  n.  f.  Fuchs. 
Pyre  D.  n.  t.  Staub. 
P)H  D.  n.  t.  =  T.  Pin. 
PvT  T.  n.  s.  =  D.  P<Tc. 
Pv3\'H  T.  V.  n  —  D.  PijivH. 
PvH  T.  n.  ».  =z  Pin  und  D.  Р)н. 
PvHtiH  und  pvfltvB  T.  Я.  a.  =  Pintia. 
PvBiiBAÖH  und  pmtVBAOB  T.  n.  •.  PuitiH^iki. 
PviitiH^eava  od.  pvHtwiBBva  T.  v.  n.  =  PietiiifeeHVH. 


C. 

G  unzertrennliche  prp.  od.  Pracfix  bei  zusanraiengeaetztcn  Verba,  um  eine 

Bewegung  in  die  Röhe  tu  beieicbnen.   S.  Gram.  $.  88.  1). 
Ca  D.  pr.  poM.  гев.  ihr  ihre  ihr  in  Beciehung  auf  mehrere  Penonen. 
Сабрад  T.  n.  8.  Bescheidenheit,  Sanfijnuth,  Denuith,  Friedlertigkeit 

Ca6yjj)ri  K'  D.  dasselbe,  von 

Сабур  I).  II.  a.  und  adv.  bescheiden,  gaiirtiiiuthi^,  dcniuthig,  rricdlich,  fried- 
fertig, au«  deju  Arab.  (sxbrj  piitientem  ei«e,  patientia,  mansve- 
tndo. 

Ca6yp4i(iiiiie  D.  n.  t.  :=  Cauvjpüe. 
Gi6vp  T.  n.  a.  und  adv.  =  D.  Cafijp. 

Саб>'р4{над  T.  n.  «.  =  Сабрад. 

Саваруп  faiis  аг>:1руи;  D.  v.  a.  auflopon,  aufsetzen,  aufstecken,  auÜadcn- 
Ca^ä^  n.  8.  Llir,  Stunde,  au«  dem  Arab.  icL.  («äastj  hora,  Turk.-Tatar.  aa- 

hat  horologiuni. 
Са^а1|гаш1ге  (Compo».)  D.  n.  ■.  Ubnnacher. 
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Са1,ат;гӕяӕг  (Compot.)  Т.  dsMclbe. 

Cä5  Т.  n.  8.  Ziege. 

Gä$e  D.  dasselbe. 

Смв  D«  тшк  Ofd«  hnndeft.* 

GaiH  T.  T.  a.  betrügen. 

Giq  D.  n.  t.  dn  Fenfkopekenttttck,  ras  dem  Tatar,  ^jjis,  (scbaj)« 

Gaj'Qto  D.  n.  pr.  Sathan,  Teufel,  aus  dorn  ЛгаЬ.  «jULi.  (Scfaejthan',  wei- 
chet Wort  zu  allen  Mnhummedaniechen  Völkern  übergegangen  ist,  eben 
so  wie  das  Hebräische  'y[2*L'  in  das  neue  Testament  {canav^e)  und  da», 

T  T 

durch  in  die  ganze  christUcbe  Welt 

CäjvH  D.  V.  a.  =  T.  GäiH. 

Ca.iyj  D.  V.  impin-s.  ся  gefriert,  woher  T.  салл  n.  s.  Kälte,  rrost. 
Самба.|ун  (aus  амбалуы)  D.  v.  n.  und  reo.  geratheu,  begegnen,  sich  treffen, 
auf  etwas  ilmien. 

GaoiuoHij  D.  n.  a.  vom  Schwefel,  dem  Schwefid  eigen,  GeniL  von  саоодам 

Schwefel. 

Саоцелер  D.  adv.  oft,  ununterbrochen,  unanfiiöriich. 

Cap  n.  8.  Haupt,  Kopf 

Cap5  n.  8.  Sattel,  Arab.  (serdsh). 

Cäpvu  (aus  äpvn)  T.  v.  a.  finden,  erlangen,  erwerben. 

Garrye  D.  V.  a.  und  n.  brechen,  hauen,  schlagen  (auch  figürlich:  den  Feind 

•dilagen,  beeiegen,  überwindm),  lencfalagen,  plaiaen,  benten,  springen, 

enbwei  gehen. 
Cay  n.  a.  schwarz. 

Сауарф}  K  (Compos.)  D.  n.  a.  mit  schwarzen  Attgenbraunen.   S.  Арфук. 

СауарФУг  ((]ompo8.)  T.  dasselbe.    S.  АрФ«Т. 
Ca^rou  D.  n.  a.  schwärzlich. 

GayHa  D.  n.  •.  Priester,  Geistlicher.   S.  Gram.  %.  kl.  Anmerk.  ff. 
Gayriirij  (Genit)  D.  n.  a.  pneeterlidi,  dem  Prieiter  od.  Gditlicfaen  eigen. 
CayAiH  T.  n.  8.  =  D.  Gajtia. 

Cayiiiivj  ;Genit.  T.  n.  a.      D.  GayHnij. 

Саукпм  T.  n.  a.  ~  D.  Gayron. 

GayuapAercj  (Gumpos.)  D.  adv.  am  Morgen,  des  Morgens.    Vgl.  Arder. 
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GtyHe  D.  n.  t.  Morgen  tmil  шАг.  tm  Morgen,  des  Morgens. 

dynij  (GeniL)  D.  n.  a.  was  am  Morgen  gesi  iiit-lit,  friib. 
Cajuap  fCompos.)  T.  n.  a.  schwar/braim ,  bräunlich,  bmneN.    S.  Цк^. 
Caytiapc  (Conipiis.)  D.  dasselbe    S.  H,;ipe. 
GayiiecT  (Coinpos.)  T.  n.  a.  scbwaraiiuj-ig.    S.  L^cr. 
Сауцосте  (Gompos.)  D.  Atsaelbe.   S.  1^те. 
Gu  T.  n.  pr.  der  Pmuche  Schab»  aus  «Li  Sdiab. 
Сякар  n.  s.  Stadt*  ans  dem  Pen. -Türk,  (schehr). 
Сахевон  D.  pr.  poss.  refl.  ihr  (ihre  ihr)  eigener  (e  es),  in  Beziehung  auf 
melirere  Subjectc,  ans  сл. 

Caxc  D.  pr.  рояя  rofl.  ibr  ibrc  ibr,  gleichfalls  im  pluralen  Sinne. 
CaviBon  T.  pr.  jHjss.  1чП.  =;  D.  Сахсвон. 
Caxij  T.  pr.  poes  rcfl.  ~  D.  Caxc. 

GaxypifaHjH  (aus  ахуруанун)  D.  т.  a.  und  n.  lehren,  lernen. 
GaxjpvMm  (aus  asypsanm)  T.  dasselbe. 

Gaxyp  yn  (aus  axyp)  T.  v.  n.  lernen. 

Свӕ.ыон  T.  n.  e.  Kind,  Säugüng,  auch  Waisr,  srbciiit  dnm  Türk.  ^Uljj 
i'zcvallii)  abjecUis,  miscr,  paupcrrulii»  n;KligcbildL4  zu  sein.  Zum  Grunde 
liegt  also  das  Arab.  Jijj  (zeväl)  dcfcctus,  miseria,  abjcctio.  Vgl.  auch 
noch  iLj  (zcbelet)  res  аШрта»  exignum  quid. 

GsB.iJOHay  T.  n.  a.  und  «dv.  kindisch. 

GsrepHn  D.  n.  a.  schwanger,  aus  caaipyn.   S.  Gram.  $•  ^7*  Anmeriu  11. 
Gвӕpдш  T.  dasselbe,  aus  cesifepvH. 

Gsiuar  (prt.  von  cyyn)  T.  werdend,  künftig,  auch  im  abgeleiteten  Sina» 

n.  a.  möglich. 

Cjircijanyn  (aus  5irc)  D.  v.  a.  und  n.  langweilen,  Langeweile  venirearbcn, 
Yerdruss  oder  Ucberdruss  erwecken,  Langeweile  cmptiuden,  LIcbcixlnus 
empfinden,  Widerwillen  haben,  zuwider  sein. 

G^vn  T.     n.  bnfen. 

Сдаеттгн  (aus  /rnnva)  T.     a.  abgeben,  Obergeben,  geben. 

('^  T.  pr.  poes.  refl.  —  D.  Ga. 

('.aMitcpvii  (aus  ӕвӕруц)  T.  v.  a.      D.  Gasipyn. 

Саеде  D.  num.  card.  =  Саде. 

SS 
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Стдд11;к1ккон  (Gompoi.)  D.  D.  a.  bundertjibrig.  Vgl.  Am. 

GiE.T,  T.  niim.  rard.  zwanzig.    S.  Iiu  «  j. 
Сӕ.\см  T.  num.  ord.  zwanzi;reter  e  ee. 
(iiejvj  T.  V.  imp.  =:  D.  (^a.ijj. 

G«N6kivB  (аш  cji6№4Vh)  T.  t.  n.  and  nc.  s  D.  Сшбалуш. 
Gep  n.  t.  =  Gap.  —  Ma  caepr'  спвя  D.  na  aqi*  ieian  bei  meiiiem  &upte. 
eine  versicbern^  RedeoMrt.  S.  Gnm.  $.  950.  2). 

Gsp.T  T.  II.  8.  Sommer. 

Сӕрдс  Ü.  dasselbe ,  ;il»cr  aurli  adv,  im  Sommer. 
Сӕрдиои  Ü.  da«  eigentliche  Adverbiuin. 
Gaepi^rroH  T.  daaielbe. 

Giepej  (G«nit  von  caep)  adv.  (vom  Kopfe)  von  Anfeng  an,  von  Anbeginn, 
auch:  beinahe,  fait. 

Саерке]  D.  adv.  von  oben. 

Сврма  (Loc.  ext.)  D.  adv.  und  pottp.  oben,  nach  oben,  über. 
Gӕpмӕ  T.  dasselbe. 

Сафон  n.  a.  dem  Haupte  eigen,  gehörig,  haapfiüchlichi  «  •  G»pon  imtp« 
(D.  амрд)  HauptaatB  (in  der  Gnunmalik). 

Сӕтпч!  T.  V.  a.  und  n.  —  D.  Carry н. 

Г«с\1во11  Т.  pr.  pos«.  rcfl.  ZZ  CaxiBoii. 
Ca'\ij  T.  pr.  poss.  rofl.      D.  Caxij. 
(k-jrc  D.  n.  a.  krank. 

Cajre4oiie  D.  n.  «.  Kranhenhaua,  Hotpitab  Lazareth. 
Gejretanyn  D.     n.  Itrank  werden,  erkranken. 
CejnaK  D.  n.  |мг.  Jekaterinograd  (Stadt). 

(jcjnäkiaK  D.  n.  a.  von  Jekaterinograd. 

Ccnäte  T.  n.  pr.  ~  D.  (lejuaK. 
Ccnütear  T.  n.  a.       D.  CejnaKiaK. 

Cemors  T.  pr.  mdef.  ne  alle.    S.  Gram.  S>  SOI.  Anmerk.  I.  —  Daher 
•  cemoBirj  ndn  (der  Name  ihrer  aller)  GattungHuune,  пошеп  appcUati- 

▼um  (in  der  Grammatik). 
Ссппӕ1}011  T.  n.  a.  und  adv.  gemeinachafUich,  allgemein. 

Ciaxc  T.  n.  e.  Schwiciiergohn. 

Cij4ru  T.  V.  a.  rufen,  berufeu,  cinbden. 
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GijAVRvj  (G«nH.)  T.  n.  «.  dem  Rufen  eigen,  gehen».  —  Daher  •  djAVBvj 

хавон  der  Rufiall,  casus  vocativus  (in  der  Grammatik). 
Cic  T.  n.  $.  Fccler,  aber  auch  Mauer,  ntis  dem  Ainb.  (zijia)  pluniM 

earumve  cxtreina  und  Äamo  (süsät)  castclium,  munimentum. 

Ci\op  T.  n.  ».  Mittac^oeecn,  Mittag«m;ilil,   Mittagsmahizeit,  ani  XOpjH  mit 

dem  Pi-aeiix  c  und  dem  eupltuuiscUeu  Vocal  L 
Скеллад  T.  n.  a.  Tncfc. 

Скодт  D.  n.  ».      T.  AxcvT. 

Скодтганагс  (prt.  praes.  von  скодт^пув)  D.  n.  ib  and  a.  =i  T.  Ахсгтгӕиӕг. 
С^ануп  (aus  ^анун)  D.     a.  maclMD,  bewirken. 
GinavH  (aus  щкагп)  T.  dasselbe. 

Cqvre  ув  (aus  qvr)  T.  v.  n.  Langeweile,  Ueberdruss  enip6nden. 

CqvrgxdN'fi  T.  V.  a.  und  n.      D.  GsircgaBjrn. 
Смаг  T.  n.  s.  Geruch. 
Смак  D.  dasselbe. 

Смах  pr.  pcrt.  9.  Pen.  phir*  ihr;  aber  andi  Genit  fiiv  cmonj  nnd  daher 

poM.  euer  eure  euer. 
Смахон  pr.  poss.  dasselbe,  eine  vollere  Form. 

Gü^euej  (3.  Pers.  sing.  fut.  des  Verb.  icyyH)  D.  man  kann,  es  ist  möglich, 
es  gebt  an.  —  He  oX^^uej  man  kann  akht,  es  ist  nicht  mügiicb,  es  ist 
unmöglich ,  es  geht  nicht  an. 
D.  V.  a.  brennen. 

Содк1яи|6ие  D.  n.  s.  Naddbüeba««  rw 

С»МШ6  D.  n.  s.  Nadel. 

Com  T.  n.  s.  ein  Rubel  Silber»  ans  dem  Tatar.  ^  (som).    Die  Digoren 

•  fügen  das  Wort  opc  weis«  binzti,  als  Gegensatz  von  cay  com  (ein  scbwamer 
Hiibcl),  womit  man  in  beiden  Dialekten  einen  Rubel  in  Kupfer  be- 
zeichnet. 

Gän  T.  «dv.  morgen.  VgL  dm  oitiprecbende  D.  Icte; 
Сомердкг  (Gompos.)  T.  n.  a.  ein  halber  Rnbd  in  Silber  (Rnsttich  nobim- 
амъ).  Zuweilen  sagt  man  nudi:  ype  еоицрякг;  im  Digorischen  aber 

stets:  opc  conip.Ter.    \'^gl.  Ӕрдӕг. 

Сошех  D.  n.  geitf.  Armenier,  aus  dem  Grosinticben  M^bo  (Somechi).  Daren 
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(iOMiexar  D.  n.  a.  Armcniftcb. 

('o^ipipr  (Compoe.)  D.  n.  8.  ~  T.  Сомкрдӕг. 

(kiviix  T.  n.  gent  =  D.  CoMicx. 

GoMixar  T.  n.  ft.      D.  Graiexar. 

GomiOHvj  T.  n.  a.  —  D.  Gaon^oeij,  Gcnit  топ  ооядон  SchwefeL 
Copyii  D.  V.  a.  und  n.  treiben«  jagen,  nachjagen,  nachietaen. 

Coc  D.  int.  des  Verbietens:  still!  st! 

Cocijji.i  D.  n.  s.  liiiiJc  'tilia  Enropaea). 

Cucijaiiyii  (aus  cocj  U.  v.  n.  srlivvcigcn. 

Cojii  (aus  dem  Verb,  ndiitant  yu)  T.  т.  n.  werden. 

GnUjH  (aus  бЦуя)  D.     refl.  sich  tetaen. 

Си^дуц  (aus  бадуц)  T.  daetelb«, 

Cr  T.  int.  =r  D.  Coc. 

Статун  (aus  татуи)  D.  v.  a.       T.  Сдаптгв. 

Graju  V.  a.  loben,  rübmen. 

Gtkm  T.  II.  a.  und  adv.  Iheuer. 

Стӕс  T.  nmn.  card.  achtaebn,  -verk.  aus  асгдкс. 

Стксем  Т.  num.  ord.  achtichnter  e  es. 

Crej  T.  adv.  nachher,  nachdem,  darauf. 

Ctoii  n.  8.  Hunger.  Davon  D.  стоц  маи  cj  und  стон  тӕп  ich  hin  liungrig, 
mich  bungcrt,  au  wie  auch  in  der  Sud-Oesctiei  licn  Mundart  oioi^  usu  -^. 
Dagegen  bei  den  Tagauren:  croeiti  шен  ^  (Vgl.  Gnm.  $.  ikS.  Anmerk. 

Diesa  setzt  auch  einen  anderen  Nominativ  cronr  (ohne  Nunnation) 
Tmaiii,  dessen  letzter  Buchstabe  r  sich  hier  in  3  gcschwidit,  und  aua- 
ierdem  noch  wegen  des  Zusammentreffen»  vieler  Gonsonantan  ein  en* 
phonisohc«  t  fanslatt  »')  anf;oni»mnien  hat 

Cipa.tiiiaA  (aus  CT>*p)  T.  n.  8.  Grösse. 

Студ  (prt.  Ton  стаув)  D.  n.  s.  Lob,  Ruhm. 

Oryp  D.  n.  a.  groie. 

Стураде  D.  n.  Grösse. 

Стургоч  D.  n.  a.  etwas  gros«, 

Стурдср  fComparativ  von  стур)  D.  grösser.  —  Oahor  •  Cf]rp{4^  барап  gpra- 
dus  comparativus  (in  der  Grammatik). 
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Огурдердер  (Superlativiu)  D.  gröMter  a  et.  — •  •  Cnjpmfjutf  барш  ^ndiit 

supcrlativiis  (in  der  Grammatik). 
Стурдс!надс  D.  n.  ».  —  CivpiiAc  und  T.  Стра^111:<д. 

Gtjp"^  T.  n.  s.  Vieh,  cig.  die  grossen,  nämlich  IlaiuÜiiere,  fall«  das  Wort 

in  der  Thai  dem  Anicheine  nach  tut  crvp  D.  стур  abrtammt 
GryxcipinjH  D.  V.  a.  überwinden,  besiegen.  S»  %jx* 
C^vA  T.  n.  s.  =1  D.  Отуд. 

Ст\-.1да<р  (ansi.  crrpirri)^  1\  —  i>.  Cryp^q».  —  •  Студдшр  барт  Спк1аа 

comp.irativiis  (in  der  Lirainniatik. ) 
Ст^.|дӕр,иер  (anet  ст\рдӕрда;р)  T.  =:  D.  Стурдердер.  —  •  СтУ4дӕрдӕр 

барки  Gnidna  аирегЬйтш  (in  der  Grammatik}^ 
Gtvhh  T.  t.  n.  und  refl.  aufbeben«  aidh  erbeben.  Vgl.  D.  Icrya. 

С.тгр  T.  n.  a*  :s  D.  Стур. 

(л\)),1д  Т.  n.  s.  —  D.  Стураде. 
CxvproM  T.  n.  a.  —  D.  CivproM. 
Grvp^in^i  l.  n.  ».  zu  Ст|кц1иад. 

GjapI  T.  n.  s.  ein  Fänfkopckemtück,  viellciditana  demGroan.  Ъ-г^(^  (schauri). 
Gyiaj.«»  D.  n.  a.      T.  Омвллоп. 

Сува.1.4011лу  D.  n.  a.  und  adv.      T.  CiKJJoeaj. 
CyijiapiinyH  D.  n.  a.  mit  Gold  gemengt,  von 

Cy^iapiiic  I).  n.  8.  Gold 
CyijaapiHej  (Ablat.)  D.  n.  a.  golden. 

С5л<-*11  (von  cjjH  3.  Pen.  sing.  tut.  indef.)  T.  =  D.  Gau^cnej.  —  B«  c^j|eH 
et  ist  nicht  ml^jiicb,  es  bt  nnmeglich,  man  kann  nicht,  et  geht  nicht  an. 

Су.ун  T.  n.  a.      D.  Co^^ine. 

Cy,\ilM(')II   T.    n.   S.   ^  _   1).    ( Л>Д:(1||Д0|1е 

G\,i,vM  T.  V.  a.  und  n.  Ьтиимь    Vi;l.  I).  С(Ц\'И. 

Cjiiiar  (prt.)  T.  —  Св111а1ч  —  •  Cjiuar  аФон  Tempus  futurum  (in  der 

Grammatik). 
Gyinire  und  •  cyinire  a«on  D.  danelbc. 
Сумзх  D.  pr.  der  2.  Pera.  plur.  auweilen  anstatt  Giiax. 

Cvinj  ü.  n.  e.  Rabe  (rorvn*  rorax). 
Cypvii  T.  V.  a.  und  n.      D.  Сорун. 
C)'px  1).  n.  a.  rolii. 
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Cjpxganyii  D.  V.  n.  roth  werden,  crröthcn. 

Cyc  T.  int.  des  A'crbictcns  =  D.  Coc«  aiu  dem  Türk,  (mm)  taec! 

Cycgaenvu  T.  v.  n.  —  D.  CocijanyH. 

GycqM  T.  n.  t.  =  D.  Сос§ад. 

CjJB  T.      n.  =  Coyn  aud  D.  Icyyii. 

С«1дӕг  T.  n.  a.  und  adv.  rein,  hnlig«  mnehiildig,  nnladeUiaft. 

Gvxn|  T.  n.  %.  Erde,  Staub. 

Gra|apiH  T.  n.  a.  =  D.  Cy^.iapinc. 

Cv35apiH4iH  T.  n.  a.       1).  Cy5.iapiiirvii, 

Gv3|aptucj  (AblaL)  T.  n.  a.  =  D.  Gy^oapiiicj. 

Опя/врш  und  cv3^piniiR  T.  n.  a.  =  G\-3§apia  und  GvagapiaÄittt 

Gvji  T.  D.  t.  Weibchen  von  Thicrea,  z.  B.  cv.i  eipatg  \VeIfin>  cwi  цуд 

Hündin:  doih  aueh  von  Memcben  in  der  Redeniart:  суд  rojitBr  daa 

weibliche  Geschlecht. 
С\тг5  T.  n.  8.  =  D.  Cyirg. 

Gvp-5  T.  n.  •.  Wild,  Wildpret,  wilde*  Thier,  eig.  ордт,  prL  praet.  von 

cypVB,  ab»  dai  Gejagte  od.  Erjagte.  - 
Grps  T*  n.  a.  ^  D.  Gypx. 
CvpxfCRVH  T.  V.  n.  =  D.  Gjrpaganjo. 
CvcT  T.  n.  >.  Laut. 
СгФ  T.  n.  s.  Blatt. 

Сф1цуи  D.  V.  a.  auf  kochen,  aufüeden,  aut  ф1цуи  kochen,  «ieden. 

Gmovs  T.  daiaelbe,  ana  «щуш. 

Сшарпцввув  (am  ULopiefuiyB)  D.     a.  •чтюйЬлл, 

Схалардӕвун  (aus  хал)ф||вагп)  Т.  danelbe. 

Qßßcju  (aiu  qajB)  T.  т.  n.  =  D.  Хсцаув. 


Ш. 


Шсцкятг]  (Ablat.)  D.  n.  a.  und  adv.  gemeinschaftlich,  allgemein  (eig.  ron 
ihnen  allen,  ihnen  allen  ci^cni.  —  Daher  •  uieiiaaTej  шЬл  Gattnuga* 
nanie,  nomen  appeiiativum  (iu  der  Grammatik). 
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Шецкаттар  D.  pr.  indef.  de  аПв,  anat.  oe  а^каттар. 
Шс^ршггар  ÜBT  O.  adr.  ftunent  Tiel,  auNerordentlicb. 

Шес  D.  n.  8.  =  T.  Cm. 

Illiaxc  D.  n.  B.  r:^  T.  Ciaxc 

Illir'iij  D.  n.  e.  =:  T.  Gv,u'5. 

UlicpjH  (aus  jcpyu)  D.  V.  a.  =;  T.  Cäpm 

Ш1емар  D.  n.     =  T.  Qs«^ 

DlUe  D.  n.  s.  :s  T.  Cxjl 

fflipi)  D.  n.  s.  =  T.  Cvp-5,  aus  dem  jenes  gebildet  worden  ist,  ohne  auf 

den  ürepriin^  und  auf  die  Bedeutung  Rik  ksidit  zu  nehmen;  denn  луйге 
da«  gcgelielicn,  80  ^vin  de  das  Digorische  Wort  cyp^  od.  eig.  сурдт  lauten, 

ab  prt.  pracl.  von  copjn. 

iiIicTe  D.  n.  8.  =  T.  GvcT. 
IIÜM  D.  n.  a.  =  T.  Gr*. 


T. 

Tapsoc  D.  n.  a.  Haaae,  «ng.  дар^ос  Langohr,  wie  daa  Thier  auch  Penisch 
beiaat  ^J^j\J>  (diras  guich)  und  Gmainiadi  g^fi^sta^  (kwrdgeli)  mal. 
J'8*W4*  (qttf^K)  von  yg<  Ohr  und  Ц5дс^  bng.' 

Tapqye  (anat  Mpsqyc)  T.'daaaelbe. 

Татуи  D.  V.  a.  =  T,  Дӕт'н. 

TaTvnij  (Gcnit.)  Г).  n.  a.  dem  Gehen  gehörig  und  daher  •  татуш]  xaaou 
der  Gebcfull,  глш^>  Uutivus  (in  der  Grauimatikj. 

Tt])i;  n.  pr.  Tcrck  (Fiuss). 
To44e  D.  n.  a.  Eiche. 

Тол^ебун  oder  тегк.  vyMßfijvi  D.  n.  a.  Eichenwald. 
Ton  n.  8.  Gewehr,  Flinte,  aus  dem  Türkigch-Tatarisehen  «^^L  (top). 
Toxvii  ü.  v.  a.  und  грс.  »dielten,  ediimpfcn,  »id»  streiten,  eich  sdilagcn, 
auch  n.  a.  Streit,  Zank,  Hader,  Sch|ägereL    Vgl«  Arab.        )  (ttevch 
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potcrc  alif|nem  tiirpil»U9  <li(  tis  farliKVc  ,  -J^:  i'tobaqq'  confendcrc  inter 
se  und  l'urk.  j*^^  (to^uscluuat^  uULncicrc  »c  ütvictim«  confligere* 

Ttcp  T.  n.  8.  —  D.  Kipc. 
Tv.14  T.  n.  8.  —  D.  То.цс. 
1улфув.  Т.  n.  s.  =  D.  To.i4e6yii. 
Typ«  D.  XL  gent  der  Türke.  Daher 

TjpKij  naqaxi/ie  od.  Tjrpiuj  nanaxij  mmxi»  die  Türkei,  das  Türkische 
Ileidi. 

•5- 

'!5a6ejavuiij  D.  nclv.  Ь<  \  Betllorn  und  inttündig  bittenden,  bei  den  Taganren 
aber  kürzer  mul  cinf.n  her  Idoss 

IjauN  od.  richtiger  ijaö  denn  liier  ist  odVnliar  nur  das  letzte  v  Osselisch 
und  zwar  lihinentUeh  2.  Pen.  »ing.  impcrat.  vom  Verb.  Mibat.  {^кл  \).  Das 
Uebrig«  atammt  au«  dem  Arab  wLi  (täb)  bonum  et  avavem  esse  (andt 
im  Pera.  bonitas  animi),'  und  Ал*  Ganse  entspricht  also  vollkommen  dem 
Deutcchen:  sei  (so)  giitig,  Franz.  ayrz  In  honte,  Russ.  пожа^уД 
und  пожа-|уйста?  Im  Di;;ori»clicn  ist  noch  das  Türk.  (javiisch) 
lenis  hineingekommen,  mit  der  Ose.  Kiidimg  ij  (3.  sing,  praeg.  indic), 
und  somit  die  ganze  Redensart:  bonu»  et  lenis  est,  worin  der  Bittende 
sich  im  indicativus  modus  ausdrückt,  gleichsam  um  seine  Zuversicht  in 
Besug  auf  die  Erfüllung  seines  Wunsches  an  den  Tag  tu  legen,  so  wie 
man  auch  in  der  schwedischen  Spruche  in  ähnlichen  Fällen  tu  sagen 
pflet^t:  är  ЯЛ  god  list  so  gütig)  anst^itt}  таг  sA  god  (sei  SO  gütig)! 

Т)ЩУ  adv.  silinrll,  eilig,  schlemiig,  hald. 

'}jai|.iijaiiy  II  D.  V.  n.  und  a.  eilen,  beschleunigen. 

'^а^ддтгн  T.  dasselbe. 

I^iu  T.  V.  n.  Ihauen«  aufthauen,  sciuuelsen. 

'I);ijäic-  i'prt.  praes.  von  '^j}»)  D.  n.  a.  sclimelibar,  flfisog. 

'§ajei-  (dasselbe  prt  von  уав),1,  dasselbe. 
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1)ajyH  D.  V.  в.  =:  Т.  "JaiH. 

'^пце  D.  п.  ».  а.  und  adv.  Finsternis»,  Dunkelheit,  finster,  dunkel. 
'Ja.iintnaiiyii  D.  Л.  n.  und  rcfl.  finster,   tbinkel  werden,  sieh  verfitttefO» 

siih  verdunkeln.  —  Ija.iii^eganyj  es  wird  dunkel,  c«  dämmert. 
'5a.i\-f(  T.  n.  s.  a.  und  adv.  =  O.  1|ал11|е. 

'$а4^цдӕяга  Т.  v.  n.  luid  rdL  =  D.  '^liiieiiaMyH.  —  'ga.iviissHvj  et 

dämmert  j  et  wird  dunkel, 
'^амакудон  T.  n.  •.  Tabacksdose,  von  "^uditj  od.  ^udsoTabai^,  -verL  aus 

dem  Grusin.  «n&dlijfib  (thambakho). 

'IjaMaKv.ioue  I).  dasselbe. 
'Ijapcya  Ü.  V.  a.  furchten. 
Igapcru  T.  duMelbe. 

'IjapjTH  D.  V.  a.  treiben,  jagen,  entfernen,  forttreiben,  fortjagen,  vielleicht 

aus  llem  ЛгаЬ.  _,],  (ixrr)  tujnpellere  et  cx  dlversi»  partibus  simul  cib 
gere  namdoa.   Vgbj._,i  (laerd)  removere,  abigerc 
'gapra  T.  dauelfae. 

IgapiEOH  T.  n.  a.  Beitimiiiuiig,  Urtbell  (richterliclNa>  IbMvuv^  ^рхон  To- 
desurtbeil. 

'gapxoHroii]  (für  ^рхонуояд,  prt  pnet  von  царжов^яяум  bestimmen»  ur* 

theilen)  T.  bestimmt. 
IjapxoHAüH  Г.  n.  s.  Richtcrttubl,  Gericht,  Gerichtshof, 
'^рхоидине  ü.  dasselbe. 

'^архоне  D.  n.  a.  ==  T.  'gapxon.  —  Шаллт^}  i)apxone  TodesmrlbeiL 
"^apxoHsaHyjHare  D.  (prt.  fut  von  у/ржятршуи  T.  -sapxoHpmvH)  eig. 
der  (die.  das)  ni  bestimmende  und  daher  im  abgeleiteten  Sinne  •  Sub- 

ject  in  den  Sätzen. 

'^apxomjfeHinarT  T.  dasselbe. 

'5apxoHj)OM,t  D.  prt.  praet.  —  T.  'Ijapxorii  on.i. 

"gac    (vcrk.  anstatt  -japc)  T.  n.  s.  !•  ui  «  ht.    Vgl.  ijapcvu. 

"Sice  O.  dasselbe. 

Iko  ndinnlicher  Eig^name. 

"^jHipmyB  D.  V.  a.  biegen  und  daher  im  abgeleiteten  ^nne  •  dediniren 
und  conjugiren  (in  der  Gram.}.  —  A#oeij  47pA|ij  -sacjriifanyB  Gonjugation. 

И 


I 
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'^ксгв§кп\'н  und  •  аФон\  |  4>*p.Vijvj  ^кх  идӕт  н  Т.  (1;1»в*'11м-. 

'^yjwj,  Рд^рЦ  4fll*iA>^U'^t^"*>  i^t'iiK'b  auf!  friich  heran !  \vird  bei  Ge> 

"•  fehrcn  gebraucht  und  hl  wabr«cheinlit  h  an«  dem  Arah.  Js^  ftcvckkul) 
confidentia,  fidiida' in  Dco  aadt  'tdi'b  kebüdet  '  Vgl.  Qaaayä-jej  und  Qa- 

l^^ii  V.  a.  »aen.         •  ' 

'Eajtej  T.  int  des  Aufmuntenia  =  D.  ijavueJ. 

ffoi4i)»*tOdfa^'' W'^V T/<№  Ibhhnilrr.  '''^ 

TJaxTep  D.  dasselbe. 

1^  T.  conj.  aber,  wird  enkUlisch  gebraucht,  wie  die  Griechischen  dt  und 

T*.    Vgl.  Gram.  303. 
'^ӕккӕ  adv.  wahrlirli,  wahrhaftig,  vermutblich  aus  dem  Arab.  (Uehquk^ 

pro  rerto,  vero ,  corte.  ^  *•  ' 

"^uiei'  n.  a.  und  adv.  dunu,  fein.  um-  .i'ijii> 

"^ӕрвЬ  (Compos.)  D.  ,ш  •»iifitinid  Vgl  Hkbf  i.c^h 
"^pcvH  T.     a.  =  D.  "^pcya. 
%ӕрун  T.  V.  a.  =z  D.  'Sapi^^i.ijj .  ?  -ыч)        ..и  : - 
'Jiekijc  D.  n.  s.  Kater,  KatM.  , 
'gor  od.  "SOK  D.  n.  в-ДчЦ,,;,;  „f,,  .v.n.|  II  ,:»*./ 

'^П  n.  S.  =  Ton.  tt;  ,. 

"^oxm  T.  n.  ».  Ofen..j,„i<,,i n»>  U\  .iv..j  . :       .  )  .ü! 
^жояа  D.  danelbe. 

%jT  T.  n.  s.  ==  D.  7)01.         t  ;,f  ,|/  .1 

"Jj'Mäii  T.  n.  8.  10  Rubel  in  Silber,  wairci^cn  c-iur'  цЬмсЬг  Sutmur  in  Ku()ffr 
лӕг  cay  tosi  d.  h.  10  schwarz«;  Uubcl  hciett.  VVolicii  die  1)1ц(1П11  10 
Ilubcl  Siibtr  bezeichnen j  so  fugen  sie  das  Adject.  upc  wcu»  bin/.u  uml 
lagen:  opc  -^уяйи.  Vgl«  Com.  —  Uebrigena  Ist  da»  Wort  igyMtiR  selbst 
Persiich  иЦ'  (tttinan]|,  welches  auch  zu  de»  Gruiinen  übergegangen 
ist,  bei  denen  oh^SiIm  (tbumani)  10  Rubel  überhaupt  bezeichnet. 

"gyxc  D.  n.  a.  Kraft,  Slärkc,  Gewalt.  Daher 

'^yxe'i  (Ablat.)  D.  adv.  gewaltsam,  mit  Mühe,  kaum»  anch  poitp.  w^n, 

für,  um  willen,  halber,  von,  an. 
"^gjfXKyu  D.  n.  a.  und  adv.  stark,  kraftig,  gewaltig. 
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'%ух  Т.  п.  •.  D.  %ухе. 

^УЩ  (Abht)  Т.  adv.  und  postp.  =  D.  "^JTU^. 
i^rxtvB  D.  n.  a.  und  adv.  =  D.  "^жкун. 

t 

•  .  •  t 

f. 

Тема  T.  n.  «.  Prahm,  FlÜire.   Vgl  Keiil 

Теяде  T.  n.  a.  und  adv.  geisig. 

tep  T.  n.  •.  =  T*ep. 

Tep  T.  n.  1.  Haufen,  M^nge. 

Ti  T.  pr..int.  «nd  rcl.  wer,  welcher  e  e». 

Т!дӕр  (Gompos.)  T.  pr.  indcf.  jemand,  irgend  jemand,  einer  (ei^>  ein), 
oin  cewi^ser,  einr  gewisse,  ein  gewisse»,  im  plur.  einige. 

1  ucep^i  {(jonipos.)  T.  dasselbe. 

Т1дӕр1ттӕр  (Compos.)  T.  pr.  indcf.  wer  od.  welcher  (e  еш)  es  aoch  sei, 

irj^end  einer  (eine  ein},  jeder  e  e». 
Т|дӕ|))Т1ӕрД|  (Cumpos.)  T.  dasselbe. 
Tij^i  ((]K)mpos.)  T.  pr.  int.  wer  denn?  ' 
Tiner  T.  n.  «.  =:  D.  Kiju^ra.  —  Tine^ij  габАз  B&chlcin. 
Tipeii  T.  n.  s:      D.  Kipe.  '     '  . 

Tipicre  T.  n.  pr.  —  D.  Kipicre.  ' 
Tvar  T.  n.  s.  =  D.  Кэ».  .  .• 

Tt*pai;  T.  n.     Licht  (von  Talg  oder  Wachs,  überhaupt  ein  künstliches). 
Tvrv.i  T  lt.  a.  und  adv.  klein,  wcni^.    Dun-ii  dictes  Wort  werden  auch 

\ Crklcinoningswürttr  mh  v  D'-minutiva  bezeichnet,  wie  in  der'Gramma- 

lik  i".  55.  gezeigt  Avordcn  ist. 
Tvrx-.traj  T.  adv.  bei  wenigem,  alimali;:,  nach  und  imcfa.  ' 
Tvcv.ixarr  ^Compos.)  T.  adv.  selten.  Латт. 


Qä^vH  Т.  V.  а,  —  Baj\'H. 
(л)й'ш  Т.  V.  11.  ~  Biiiii.  Davon 
Qäjur  Т.  prt.  praes  iaiifeiicl. 
Оад^ег  Т.  n.  s.  und  adv.  =  Da.i4cr. 
Ыяиц^упя  T.  adv.  =  ftM^vroa. 
(Dafniaar  T.  л.  a.  =  Bapainar. 
ОЗараои  T.  n.  «.  und  a.  =:  Bapaon. 
0)ap3Vff  T.  V.  a.  =:  Варзш, 
Wapyj  'Г.  V.  imp.  —  ß^ipjj- 
CJapvB  T.  n.  f.  —  BäpvH. 
ite;  T.  n.  a.  =:  D.  Bai^ 
Оадашги  T.  T.  a.  =  D.  Впцввув. 
UaqqjA  T.  n.  a.  =  Вацфгд. 


Уа  int.  der  Furcht  ach!  o  wdi! 

Уа.1  T.  adv.  =  D.  Ова.1. 
Уалдси  ü.  adv.  —  Оа.цсн. 

>а.1мӕ  (Loc.  ext.  von  ya.i)  adv.  dasselbe.  ' 
Уар^в  T.  adv.      Opga  und  ортуае. 
y^^vn  T.  V.  a.  =  D.  Jyipyn. 
Уки  T.  adr.  =  Ушл. 

Уд  T.  (prt.  praet  vom  Veri».  anhat  деп)  geweaener  e  ea^  aber  auch  n.  a. 

Seele,  Geist. 

Удго}м:1г  ((ютров.)  Г.  n.  s.  =  lojMäi-,  nur  bcetimmter  und  nacbdmck-. 

voller  und  zwar  natürlich  zu  Folge  der  Zusammrn»etzung  mit  5-4. 
yArojMä4ij  (Genit.)  T.  n.  a.  pcr$ünlich.    Daher  *  j-Arojiiaiij  аФонУ]  ^урд 
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pertenlidie«  Zeitwort,  тегЬшп  penonale  und  5Arojuäiij  HüMvj  dccrvj 
i(V]M  penönUcbc«  Fürwort«  рпмнмпеп  penonale  (in  der  Gnumnatik). 

yjÜÖB  T.  n.  a.  und  adv.  gdttig. 

Удӕтт^т  T.  pliir.  di's  3.  per«,  pron.  sie,  von  удон  mit  Zusatz  der  gewöhn- 
iiclien  Pluralcndunu  r/v  und  folglich  cig.  удо1П}ӕ,  anstatt  (Icssf-n  aber 
удӕг|Ж,  eben  tu  wie  aus  дон  дӕт1|ӕ  und  andere  ähnliche  Bildungen. 
5.  Gram.  $.  26. 

y/ecr^vj  (Genit.)  T.  pr.  poM.  ihr  ihre  ihr  (in  Beiug  auf  vide). 

Удм  eine  andere  Taganriache  Ршпп  vom  Plur.  der  3*  Poraon  im  coUectU 
ven  Sinne.  S.  Gram.  67.  Anmeriu  IV.  Diese  gegen  da»  regelmässige 
D.  7*3«?  eigenthünilicbe  Form ,  an«  diT  noch  eine  andere  außallcndc  und 
gleichsam  rcduplicirtc  удӕтг^ӕ  sich  gebildet  bat,  setzt  auch  im  Singular 
ein  eigcnthiunlichcs  ungebräuchliches  yd  anstatt  des  gebrauchlichen  yj 
Torawi,  mit  einer  gteicbialb  eigentbümlichen  nnd  nur  liei  Ӕеает  Worte 

vorkommenden  Pluralendung  o;i,  gleich  der  Pert.  «jf  (an),  noch  mehr 

aber  der  A^niadten  «j^  (nne  öd.  one). 
УяИИМШр  T.  pr.  per*,  auch  sie. 
Удбнон  T.  pr.  posft.  ihr  ihre  ihr,  in  Besug  auf  viele. 

Удбну]  (Genit.)  T.  dasselbe. 
Уӕ  T.  pr.  poss.  =  Вӕ. 
y«uj  T.  pr. .  poN.  =:  Bkuj. 

yejneiHBr  T.  n.  a.  =:  D.  Ojeftan^re,  prl.  .praea.<von'         ,  v^  '- ' 

yejiBiva  T.  V.  a.  :=  D.  (^ijaiijB. 

ifi^  T.  (3.  aing.  fut.  indet  dea  Verb,  aubat.  дка)  ea  iat  mö(;licli,  man  kann, 

CS  geht  an. 

0 

y^iiiar  T.  (prt.  fut.  von  demselben  Verhum)  n.  a.  künftig.   Daher  •  j'^paar 

аФон  Tempus  futurum  in  der  Grammatik), 
yj  T.  pr.  per*,  dem.  und  pos«.  =  D.  Oj.  —  У]  аеядӕр  абоя  Torvergaatem, 

jj  «ндкр  i>  im  vierten  Jdire,  vj  iniie  боп  überObermofgen. 
yjic  T.  adv.  =  D.  Ojice. 
У)кдкр  (Gompoa.)  T.  adv.  —  D.  0]ассдер. 
yjaTTema  (Соофоа.)  T.  adv.  auaaerdemi  audem.  S.  Amme. 
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yjtopit«  Т.  edr.  =  D.  0|бврцв. 

yjeoH  T.  pr.  poft«.  =  D.  OjMi. 

yj.iar  T.  n.  9.  ^  В1д;1Г. 

y  j,t\r  'Г.  n.  8.       D.  В1едук. 

JjaiTTCMa;  (Coiupos.)  T,  a3v.  У]аттем1е> 

yjitas  noM  od.  yjM«B  нод1дӕр  T.  adv.  und  con].  su  dem  (noch). 

yjHsrc  D.  (prt.  fiit.  vom  Verb,  ддеа)  werdend  und  n.  a.  künftig. 

У}ощ  T.  adv.  =:  D.  Ojoiie. 

>  jn^'X'*j  T.  adv.  —  D.  ('ji;,y\fj. 
>|r,vxej  ӕчӕ  T.  lonj.  —  l),  Ojijy.voj  ама. 

>  jx)-30H  T.  n.  a.  und  adv.  zz^  D.  OjxysoH. 

Ул  T.  po«tp.  länge^  auf»  dnrrh,  über»  von,  für.   S.  Л. 
У.ЮМВГ  T-  liaucbend,  prt.  prae*.  vom  folgenden  Verbum. 

>  .|:1фун  't.  V.  n.  hancbcn,  atlimen. 

y  Ц  fvrrk.  aus  умго,  Lor.  c\t.  vom  Pron.  yj)  T.  adv,  da,  dort.  Vgl.  Ouij. 
y  Mi'l  (Ablat.)  'l .  adv.  und  conj.  ir:  l).  Omcj. 

.>ii  Ü.  V.  n.  oft  sein,  7.u  »ein  püf^cnj  aber  T.  richtiger  "ir  D.  Oh  dasein, 
existiren,  eine  Itfodification  oder  vielmehr  andere  Form  de»  Л*егЬ. 
'  subttant.  дӕн,  aui  welcher  wie  3.  sing,  praes.  indir.  i  ,  so  auch  andere 
Formen  und  ganze  Tempora  in  venchiedenen  Modia  heratämmen.  S. 
Gram.  <::.  97.  und  98. 

>  н|1ф«гӕнӕ1   T.  (prt.  vom  folgenden  V  erbnnii  l»Trldend.    Daher  •  ун;1«1к;- 

гӕыӕг  гевӕрд  befehlender  8aLz  und  уинФсгӕнӕг  4)'рунУ]  nva  die  be- 
'fettfende'Aiiaaagefonn,  rnodm  imperativu»  (in  der  Grammatik). 
Ун^ФС^в«'и  T.  V.  a.  befehlen,  viellacbt  aiia  dem  Arab.        (enf)  pnece- 

dero  nnd  ätLI  (inäfet)  eminerc. 
Улл  (prt  praet.  vom  fol-;.  \  erb.)  T.  П.  a.  and  a.  =  O.  Biii,i. 
>H\*H  T.  v.  a.  ~  I).  Billy u. 

Уц  II.  s.  Gasse,  Strasse,  eine  Modification  \nni  Inisenden  Worte  mit  einer 
abgeleittten  Badeutang,  wie  das  Armenische  u&g^  (antzk)'Ton  u.U«ff 
(anxug).   Vgl  das  Lateiniachc  Compositum  angiportaa. 

Уцэк  0.  n.  a.  lind  adv.  eng,  enge. 

Уиӕг  T.  dass'  llir.  • 

У||е  Ü.  u.  s.  =:  i\.  .  . 
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Уогсцшвуи  D.  V.  a.  und  n.  lan^ueilcu,  Lana;\vcile  virumdiL'n,  IJrbertirun 
rTwe<  ki  n,  Laii^u  «:il(j  entplimleu,  üb«rdnnNg  werden,  WiderviriUen  Jnbcn« 

zuwider  sein.    \  i;!.  bayörf  yii. 

Уод  T.  adv.  und  ronj.  =  D.  Од  scLeint  nithts  andere«  7.u  «ein,  als  v'uw 

V.'irianic  (!('9  prt.  pi-act.  de»  Verb,  eiihsf.  y),  womit  es  nicli  ;msM'rlirh 
1им  den  DiLüitren  vollkoiiimen  ubcrcingtimmt ,  indem  sie  anstnit  de*  T. 
wl  vo£>T  sagen,  und  zwar  im  Sinne  son  ul  de»  Partie  ipi um  acweeen,  -sv- 
wctener  <;  et),  alt  «idi  det  dbvon  abgeleiteten  Hauptworles  (Seeii^, 
Geitt)  und  der  Partikeln:  dann,  co.  In  den  letzten  Bedeutungen  hört 
nian  selbst  Itoi  den  TagiBuren  nicht  selten  yodv  und  od  anstatt  yod,  40- 
wie  auch  von  der  anderen  Seite  die  Digorcn,  nach  ihrem  Gebrauche  das 
T.  V  dnich  den  Vocai  o  oder  durch  den  Diphtlionn;  yo  zn  orsetzcii, 
ni(  ht  selten  die  Seele  und  den  Geist  anstatt  j(M>r  nur  od  nennen.  Ücin- 
nach  ist  wol  anzunehmen,  data  jod  oder,  bei  den  Diyuren,  yodv, 
zu  Folgender  tinprünglichen  Bedeutung:  Gewosenet,  wm  geiyeaen  iat, 
als  Adverbium  in  don  abgeleiteten  Sinne:  dana,  anOing«  Ыом  Relatio- 
nen der  vergangenen  Zeit  ausgedruckt,  später  aber  angefangen  habe, 
ohne  eine  solelie  Besrhrankiing  von  Zeitverbiiltuisseji  uhcrhatipt  gebrauclu 
zu  werden,  wodurch  es  auch  ganz  natürlich  zuglcicii  zur  Conjunctioa 
ward,  um  den  logiacben  Zuaantmenhaog  eines  nachfolgenden  Salzes  m^t 
dem  Torliei^ebenden  zu  bezeichnen.  ' 

Уоде)  (gleichflam  AbiaL  vom  vorhergehenden  Wort«},  afdv.  (von  dauii 
od.  eig.  von  dem  Geweaenen)  seit  der  Zeit,  von  der  Ztnl  an,  aeilden». 

yu.iej  up,ie.via  D.  adv.  dasselbe,  eig.  von  dann  bii  jetat    Vgl.  Ардема. 

Уодс]  ардема  5a?4ej  seitdem  als. 
Уоде]  pvMif.T  T.  adv.  ~  D.  Уо.п-]  ар.к-ма,  anstatt  yo.i*>j  HVpme    S.  Hvp. — 

Viliej  руммӕ  ijy  od.  }04ej  р\'имӕ  gauej  seitdem  als. 

y  ОДТ  D.  n.  8.  ~  T.  >  Д. 

Уодт  D.  adv.  und  conj.  —  T.  У0.1. 

yojrrojiiär  (Gompos.)  ü.  n.  s.  "ZZ  T.  Удго|чйг. 

Уодгго]маН]  (Genit)  D.  n.  a.  T.  yarojM  Liij.  —  ♦  Уодтго]маг>]  иФОН|] 
4урд  penAnlichec  Zeitwert,  verbum  penonale  nnd  уохпо\уЛИ\\  umiij 
6acTij  4урд  penAnlichea  Fürwort,  pronomen  pcraontle  (in  der  Gram.); 
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Уожпв^  (Gompo*.)  Т.  ady.  und  conj.  auch  dann,  jedoch,  doch,  .dcnnodi, 
aber,  allein,  bei  allem  dem,  ungeachtet,  unerachtet,  deewn  ungeachtet. 
Уедтер  (Сопфоа.)  D.  daMclbe. 
Уодткш  D.  n.  a.  und  adv.  =  T.  Уддш. 

Уод^а  'Г.  atb'.  n  Пдту1. 

Уод  yj  Т.  adv.  und  conj.  (eig.  sei  e»)  gewjtzl,  angenommen,  wenngleich, 
obgleii-li,  obwol. 

Уозза]в;и«  D.  n.  s.  Schwere,  La»t,  Bcachwerlicbkeit. 

Уоззау  n.  a.  und  adv.  üjay. 

Уозэаул^над  T.  n.  ii.  Schwere,  Last,  Beacbwerlichkeit. 

Уоаэаулояаде  D.  dsMeibe. 

Уо»я1ёд  T.  П/  ■.  =  D.  Уа-т|мде. 

Уоззӕу  Т.  n.  a.  und  adv.  =:  Уоааау.. 

yojrsHsr  T.  n.  ».  rr  yejr.Tn.xT. 

Уо.1  1).  n.  8.  —  T.  O.i:  jcdiicli  nur  als  n.  ». ,  nicht  aber  aU  potlp.,  wo- 
für ein  eigenthumlichce  Wort  6ö.i  »ich  findet. 

Уолама  D.  adv.  =:  T.  О.шмӕ. 

Уола«<ге  D.  pvL  =  Т.  УлАффвс,  aus 

У<м1!»ун  D.  y.  n.  =  T.  y^VH. 

Уоле  D.  n.  s.  =  Уо.1.  —  yoje  уоде!  höher  höher! 

Ycicj  D.  adv.  =  T.  Onej. 
Уо.пс  D.  adv.  T.  O.iie. 

Уома  гасксиа  D.  adv.  zu  dem  noch,  dazu  noch. 

y'oMej  D.  adv.  =  Owe]  und  T.  ynej. 

y<Mrij  D.  adv.  z=:'OMij. 

yoaij  D.  pr.  poai.  =  Ouij. 

Уовон  D.  pr.  poM.  =  ÖnoH. 

Уордаяа  D.  adv.  dabin.    Vgl.  Ардаиа. 

Уордеге]  (Compos.)  D.  adv.  von  da,  von  dort.    V^;!.  Лpдӕгej. 

Уордондбн  T.  n.  8.  Ort  zur  Aufbewaliruhg  vcrerhiedcnor  Fuhrwerke,  VVa- 

geiiscbaiicr,  Wagenschoppen,  von  уордом  oder,  wie  man  bisweilen  gleicU« 

falls  sprii  lit,  ордоп  Fuhrwerk,  Wagen,  karre. 

Уордоидиие  i).  dasselbe. 
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Уорс  D.  n.  a.  nnd  «clv.  =  Opc. 

Уорсцаре  (Gompo».)  D.  n.  a.  blond.   S.  Царе. 

J'occc  D.  II.  8.  —  OCKV     A  gI.  Ус 
^  ouiKiii  L).  n.  ;i.  =:  Omum. 

Уот;с  U.  adv.  so,  fi^.  iiuT  jene  Art,  im  Gciiciisalze  zum  Г.  auijc  auf  dioec  Art, 
Уо^дср  (Compos.;  D.  adv.  ebenso«  desglci:'lien,  gletchblit,  cbenCalb. 
yoi^j  (Gompoe.  ai»t  7090  ej)  D.  adv.  mid  oonj.  (eig.  so  ist  e«}  gesetzt 

ап!»«'потп»сп ,  wenngleich,  obgleich,  uhwol,  mif  einem  stärkeren  Aus- 
drucke des  Kinwiiligens  in  da»,  was  behaupfct  wird,  ;tls  !и1  dem  T.  уод  yj. 

yo'jej  1).  adv.  ЯО,  auf  eolrhc  Art,  von  derselben  Zujuiimfiisilzinig,  aU  das 
vorhergehende  Wort  mit  cinii;er  Müditication  in  der  iiedeulung. 

yo'i^icMej  mid  }'0  5ieMej4cp  (Compog.;  D.  adv.  indessen,  unterdessen  :=  T. 
Avseiiej»  nur  aus  einem  andcxn  entgegengeieixtrn  Pronomen  oj,  mithin 
analog  mit  jo'Qe  im  Gegensatae  su  T.  as^ 

.Voxan  D.  n.  a.  ~  Oxau. 

Зрдӕге]  od.  урдеге]  (Compos.)  T.  adv.  =  D.  Уордеге|,  verk.  aus  yjap- 

дӕге]  oder  jjapAerej. 
^  рдӕм  (Ciompos.)  T.  adv.      D.  Уордаиа,  verk.  aus  у^ардӕмӕ. 
ypifvj  T.  T.  imp.  s.  B.  Moen  ypHvj  ich  gbube. 

Уримти  D.  V.  a.  anhalten,  aufluiHen«  einhalten,  zurückhalten,  hemmen, 

hindern ,  verhindern, 
ypduvii  'Г.  dassc1l)e. 

ypf;  T.  n.  a.  und  adv.  =:  D.  Opc  und  ^opc.  —  Урс  uax  weisees  Pferd, 

aber  auch  Füllen. 
Урском  T.  n.  a.  und  adv.      D.  Орскон. 
Урсцар  (Gompoe.)  T.  n.  a.  =  D.  Уорсцаре.   S.  Цар. 
Урусс  D.  n.  gent.  Russe,  Russland.  Davon 
Уруссаг  D.  n.  a.  und  Я.  Russisch ,  Kusse,  Russin 
Уруссагау  D.  adv.  (wie  ein  Kusse)  auf  Russisch,  Russisch. 
Урух  D.  n.  a.  und  adv.  —  T.  Opax  od.  орӕх.    Daher  der  Name  des 

bekannten  Flnisea  Urnch,,der  aus  dem  Kaukaaiachen  Geburge  durch 

IKgorien  und  dM  KahirdUimche  Bbene  flicsat  und  dann  in  den  Terek 

ftUt 

ypvcc  T.  n.  gent.  =  D.  Уруос. 
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Уруссаг  Т.  n.  а  und  s.  —  D.  ypyecar. 

ypvrraray  T.  adv.  —  1).  Ур\ rrarriy. 

Je   r.  n.  8.  ~  D.  ()((f'.  —  >r  llc  iiin,  (jiMiieterin. 

Усд1н  od.  jCTiu  T.  u.  a.       i>.  UmKiii  und  ^  ouiiuii. 

y^fi-X^i^iu    CS -T.  (hcK.  ^vir-'-M.  ^.^ .      >       .  . 

yccvj  (GÄut  Ton      T.  iki  аь^  =  Otrij.  i 

Ушмс  I)  in  der  der  Tafuiriachein :  inecrvj  Ф<тт-ку.1д\']  бӕрц  enUpreeben- 
dcn  Redensart:  qacrij  Hiuy.i.iij  ушмс  Aui:i  nl)li(  k.  Das  Wort  ушие  DMg 
aus  dem  Arab.  ^j,  fveziii)  qtianlit;is  li<  i^i  ninniiien  sein. 

Уп>-  'Г.  pr.  dorn.  —  I).  O'ii.  Vp,l.  Hv.  —  Уцу  Фарс  od.  ynv  Фарсиае  auf 
jeuer  Seite,  auf  jene  Seite,  jenseits.  "  ' 


V. 


\л  T.  postp.  auf,  iängs,  über«  diireb,  von,  für.   S.  J. 


Ф. 


Фа  D.  zuweilen  aber  aueb  T.  unzertrcnulicbc  l'racpu»ition  oder  Praeiix, 
du  ivitent  bftofig  bei  zuuunmengiewtzten  Verb«  Twbomiiit,  und  die 
gündifthe  Vollendung  von  Haadhrngen  ^xbr  Zusütoiden  bewidinet  (vgl. 
Gvam.  %.  88.  ^),  «der  d<  n!<olhen  eine  grössere  Ikttimmtbett  in  venchie- 

denen  Beziehimtren  jind  BfdeuJtincren  mltlhedf. 
Флпппп  laiis  Binyii    П.  \    .1.  ersehen,  erbli*  Ken  .  'jicn.dir  \verden. 
Фа|^а)ы  (aus  ^ayuj  D.  v.  pase.  (eig.  (cbleiid  werden)  aus^csebloscen  werden. 
ФМ         & '^ur*^  '       ■    ^  -  -b<^  'i   -••  -  * 

Фи^  Du        spdlen;  leriuHMn.  -      <>    >!  ^ 

Фалл;го11  D.  n.  «.'und.advu  hbrbellkh,  im^MMnl«^  «uti^MaMr  oder  оизкк 

ilerhst. 

Фазаугоа  T.  danelbe.  i  _ 
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•  Ф|цда$д  (prL  pnet  von  w^i^b)  D.  n.  s.  da«  Pmedkat  (in  Sitien). 
Фш^хЫге  (prt  praet.  vom  folgenden  Verbrnn)  D.  befehlend.  —  Daher 

*  <1>;1ла\г.1гс  ав.1р.тт  bofclilonder  Satz  und  ФлщисЛге  ^opjrmj  Hlte  modtu 
imperativ  US  (in  der  Grammatik). 
<Da4^xc)'u  D.  v.  a.  befohlen,  »cheint  eine  Modification  des  oben  angefahrten 
sosammengeaetclen  Vcrbum  •a4^i;)ii  (aus  .viijyii)  d.  h.  bestimmt  sagen 
SU  imi> 

<feiijcvH  (aus  ijevH)  T.  v.  a  луе§пеЬтею«  abnehmen. 

Фя]'ераа4у|||;апу||  D.  v.  a.  befreien,  znsammengeeet/fos  Dorivatum  au»  ^Ь•m 
schon  an  und  für  eich  ziisamnicn^csetztcn  cpBjij^vii  (».  B;i,ijn).  Der 
Buchstabe  J  ist  hier,  wie  in  anderen  ähnlichen  Fällen,  ein  euphoniseher 
Zunts. 

Фл^есуш  (aua  j^cyu)  D.  v.  a.  =  T.  Фaijcvll. 
«Dajinya  D.  v.  a.  kosten,  sdimecken. 

Фц^ув  D.  V.  a.  n.  und  pass.  umwerfen,  iimefosÄen,  unmiurzen.  abbredun. 
abrcissen,  negbrcchen,  aufbrerhen,  луе^ге18«еп,  zerbreeben,  zerlmmmern, 
7.ersturen,  umgestosscn,  abgebrochen,  abgerissen,  weggebrochen,  aufgc« 
brochen,  weggeriiaen,  lerbrochen,  wrtrümmert,  lerstörl  werden;  von 
FlüastglLeiten :  auagieaaen«  weggienen,  Tergieaaen,  aua  ifiavn,  stürzen, 
brechen,  rdaaen,  trflninieni»  giesten  und  geikroehen,  geriaaen,  getithn- 
mert,  сеговвсп  werden. 

Фаьапуи  (au8  gau^uj  D.  v.  a.  (fertig)  machen,  thun,  vollenden,  vollbringen, 
bewirken. 

<l>aqaiH  (aus  qain)  T.  ▼.  a.  coire. 

Фя^а|ун  (aus  qajyn)  D.  daaadbe. 

Oaqayn  (aus  qayn)  T.  v.  pass.  :r:  D.  Фа^ауи. 

Фал  (vcrk.  für  4>a.ia)  D.  adv.  und  conj.  alMr,  allein,  übrigens,  dag^n, 
hingegen,  indes»,  indessen. 

Фала]ун  D.  v.  n.  ermüden,  erschupft  werden,  aus  dem  Tagaurischcn  .layu 
•ймп  nil  einer  aligdehelen  Bedeirtnng,  sowie  auch  die  Digoren,  die 
das  Verbom  «lajn  nicht  haben,  aus  dem  enl^rechenden  iciyR  für  den-  , 
selben  abstracten  Begriff  des  Ermüdens  бастуя  (für  6aicTye  hier  eig.  bb 
zum  Ende  stehen,  ausstehen)  gebildet  haben. 

Фллкибом^  D.  adv.  und  postp.  herum,  um.   Vgl.  T.  Ал^мамбллу 
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Фвиаума  (Сопфо*.)  Т.  int  des  rinf.ns:  warte,  halt!  cig.  erwarte  .ткЪ 
{ма,  wie  D.,  anet.  de»  gcwülinlii  licn  Г.  мӕ),  aus  dem  ful^^eiuien 

<I)a.iHvii  'aus  .layii  T.  \.  a.  einige  Zeit  »tcben  und  im  abgeleiteten  Sinne; 
warlfii,  «rwarti  ii.  ab\varl«  n. 

Фа.1аарс  D.  a«lv.  im  vorvorigen  (dritten)  Jahre,  an»t  ФарФёре.   S.  <Mpe. 

Фа.1К  T.  adv.  und  conj.  —  b.  Фай. 

Фалт  «алӕ  od.  richtiger :  «aie  «a^e  und  in  verkünter  Form-  «aj  «u! 

(vgl.  Gram.  %.  100.)  int.  des  Forttreibent:  fort  fort! 
Фалилуя  D.  Y.  a.  betrügen. 

tl'aiiiMvil  falls  .»ir.ivii    U.  v,  a.  entüiehen,  entgehen. 

»I)a.uj.i,\  ii    ans  .11}  n  ii)  T.  dassclbu. 

<I>a,iKojio  D.  ailv.  im  Augciiiblickc,  augenblicklich.  Vgl.  Фарс  und  Цасте. 
Фа.П1аи  D.  n.  a.  und  adv.  weich. 

Фал  уодтер  D.  t4>nj.  (cig.  aber  auch  dann)  bei  allem  dem,  doch,  jedodi, 

(lonnorh,  dessen  ungeachtet,  nncrachtet. 

<1>ама.1уп  (aus  .\ia.iyii)  D.  v.  n    \  orschcidcn ,  versterben. 

Фипамуп  (au»  nau^'u)  ü.  V.  a.  durchprügeln  und  im  abgt  leiteten  Sinne:  be- 
strafen. . 

Фапдаг  D.  n.  •.  Weg,  Strasse. 

Фандааон  od.  Фаидӕмн  D.  n.  s.  Abtretung,  Nacbgeben,  susanunengesetzt 
ans  dem  prt  des  Verb.  Фаялуа  und  dem  pr.  poa«.  juatea  od.  даеюн, 
also  eig.  «анд  лавон  od.  *апл  дӕвои  dein  Wille!  Daher 

Фапдӕкоп!]  (Genit.;  l).  n.  a.  dem  Abtreten  od.  Na-  blieben  eigen.  —  •  фан- 
.uTBdiiij  aiii'.jMi  <  niuessisci'  Saf/,  <i«aii  i.TBonij  uanviiij  .\y|>.i  einräumende» 
Bindewort,  cunjuiicliu  (uiicessiva  und  Фаидӕвош]  nepioA  concestive  Pe- 
riode (in  der  Grammatik). 

Фандоп  D.  n.  a  und  a.  Wunsch,  erwünscht. 

Фапдуп  D.  V.  a.  wollen,  ^vünscbcn,  wird  in  den  n)odi  finiti  nur  in  der 

Gestalt  eines  verbuni  itnpersonale  gebraucht.    &  Gram.  $.  HO. 
Фяо]е$а11}'11  aus  ojei^)-n)  1).  v.  a.  verkaufen  (bis  ziun  Ende,  so  dass  nichts 

übrig  bleibt). 

Фнра.х}^гс]  D.  adv.  irrthundich,  irrig,  fälschlich,  eig.  Gerundium  von  fol- 
gendem Yerbum 
OapMyjyn  (aus  piqrjjo)  D.  т.  n.  tmd  refl.  irren,  sich  irren. 
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Фараду|у11^11у||  J}.  V.  а.  (irren  machen)  verwirren,  iteren,  hindern. 
Фаразун  D.  v.  a.  können,  vermügcn. 

Фараст  nuin.  lard.  neun,  cig.  iihci'  a(  lit  fs.  Act),  aus  dem  Per»,  (Ьг,  fer) 
snpra.  Analojische  RilflmiL:<n  sind  Ate  Unssis  hen:  одияяадцать»  ДК%- 
падцить  (»  ins  auf  10,  zwi-i  :ni  f  lü)  u.  8.  w.  bis  19. 

«IhipacTC'jM.ir  1)    luim.  ord.  ui-unler  e  e«. 

Флрагтсм   Г.  duitsclbc. 

Фара-$  D.  n.  e.  Axt,  BeU. 

Фарве  D.  n.  i.  Erle  (betula  aInns). 

Фаре  D.  adv.  im  vorigen  Jahre,  ans  dem  Per».  jU  (par)  annus  practeritu» 
S.  anno  praetcrito,  das  selbst  aus  dem  zusammengosetr.tcn  JL^L  (pärsal) 
verliiirzt  zt!  si'in  scheint.  So  p;p|)ranchtcn  im  MittflaUcr  dir  Donlsfhen 
Vfit  und  die  Sriuvcdcii  (mit  l*ra«'p()sili(tn;  i  fjor<l,  wofiir  man  nun- 
mehr: i  fjol  spricht.  In  der  Sclirift  beisst  es  jedoch  vullstandig:  i 
fArra  ilret  im  vorigen  Jüan*  Durch  diese»  analogische  Bei^tel  er- 
klärt Mch  auch  ein  anderes  Ossetisches  Adverlnnm  «алфе  (s.  oben)  in 
reduplicirter  Form  (ur  Фарфаре.  Ist  die  Rede  von  einer  noch  entfern- 
teren Yer^genheit  (vom  vierten  Jahre)»  so  setzt  man  vorne  das  Pro- 
nomen oj  hinzu  und  sagt  oj  «ajaipe. 

Фарои  T.  adv.  =:  D.  <I>;ipn. 

Фарс  n.  s.  Seite  und  im  alitK^Iciti  Icn  Sinne;  Strich,  Gegend,  D.  aueh : 
Mauer.  —  Aus  d(;r  Ikdculun^:  Seile  erkUü't  sieh  di-r  Taguurischc  Ge- 
brauch des  Wortes  auch  im  Sinne  der  Postposition:  vorbei,  vorüber, 
in  welchem  Falle  jedoch  gar  häuBg  das  Numerale  (eine)  hinsngefngt 
wird. 

Фарсаг  T.  n.  a.  was  von  der  Seite  od.  zur  Seite  (neben)  ist.  —  Daher 

•  Фарсаг  4vp4  Nebenwort,  Adverbium  und  Фаргаг  ^ӕиувг)  ДУрд  Ne- 
benhandluugswort  od.  Gerundium  (in  der  Grammatik). 

Фарсагс  D.  daset  lhe.  —  •  Фарсаге  4урд  Adverbium  und  «apcare  saiiymj 

^урд  Gerundium. 

Фарсак-  i'|)rt.  pracs.  doB  Veibiim  «raprvn^  Tl.  fraicend.  —  Deher  *  Фярсяге 
аш1рдт  tragender  Satz  und  ©apcare  nomj  öaciij  ^урд  fragendes  Fürwort 
pronomen  interrogativum  (in  der  Grammatik). 
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Фшрсма  (Loc.  ext*,  von  Фарс)  D.  adv.  auf  der  Sehe,  auf  die  Seite,  leitwftrto 

und  postp.  vorbei,  vorüber  (an  od.  linp  der  Seite). 
Фарсмӕ  T.  da  SSI  Ute. 
Фарсун  D.  V.  a.  fiajicii. 

*l>;ipvii  (für  >i>a.'ijiN-ii  ans  аргн]  T.  v.  a.  iiiidcn. 
<l>upi]ij  D.  postp.  durch,  mittelst,  vermittelst. 

Фаса]ун  (aus  cäjyii)  D.  v.  a.  betrügen,  verführen,  tlHichen,  überliaten«  be- 
rücken. 
Фасбун  D.  n.  a.  Tuch. 

^'асмпн^аиун  D.     n.  und  a.  reuen,  bereuen. 

Фастаге  D.  n.  a.  und  ad\.  hinterer  c  es,  nachher,  zub-tzf ,  am  Ende,  end- 
lich. ^1>а(тсдср.  —  •  Фастаге  /ЦГрд  Nachwort,  Postpotitton  (in 
der  Gramuiulik^. 

Фасгаиа  (Loc.  est.)  D.  adv.  und  postp.  surürk,  hinten,  lunter,  nach. 
Фясташуесаге  (aus  dem  vorhergehenden  adv.  und  dem  Prt  praea.  de»  Verb. 

jecyu)  D.  wiederkehrend  (eig.  wiedemehmend,  zurücknehmend)  reflexiv. 

—  •  Фасташуес^ге  a#OHij  дурд  vcrhum  reflexivum  und  «anaiiajedre 

HÖuij  öacrij  <\vp.i  pronomcn  reflexiviim  (in  der  Grammatik). 
Фастамахасгагс  (aus  dem  Adverhium  e>ai  тама  und  dem  IVt.  pracs.  df.s  Verh. 

xaccyiij  D.  eig.  rucktragend  und  daher  •  rückbeziehend,  relativ,  mithin 

«останахассАге  ааардт  rdativer  Sats  und  «acnunaaccdre  Höuij  öucnij  ^урд 

pronomen  rehtivnm  (in  der  Granmuitik). 
Фастедер  (Gompos.)  D.  adv.  nachher  und  als  Comparati\ :  später ,  aetit 

ein  eigenes  Adverbium  Фастс  voraus,  aua  dem  lieh  auch  die  anderen  k 

vor  diesem  angrfülu'ton  Wörter  erklären. 
Фашле  D.  adv.  liiutcu  ,  postp.  nach,   ist  dasselbe  <t>acic.   mit  ^  cranderung; 

des  Buclistabens  c  nach  der  Beschaffenheit  des  Digorischen  Dialektes  in 

Ш,  an  und  filr  »ich  Loc  int.  S.  Gram.  $.  170. 
Фашпеге]  D.  adv.  daaselbe,  «g.  Abbit.  von  •ainriere  an»L  «acrire. 
фатку  D-      »  Apfel. 
Фа-|  D.  n.  s.  Ku<^i-i. 
Фатучп  D.  n.  a.  und  adv.  breit. 

Фаг,ар«ун  ^aus  '^арсун)  D.  v.  a.  und  n.  schrcrken,  erschrecken. 
Фат^кс  D.  n.  s.  Verordnung,  Anordnung,  Ordnung,  Gesetz. 
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Ф11;вв|  (Inttr.)  D«  adf.  in  od.  nach  der  Ordnung,  ordentlich, 
фаув  V.  n.  refl.  und  a.  fortwulirend  sein,  «ch  atifiialten>  im  •bgdeiteten 
Sinne:  yoUenden,  beschlicssen.  Davon 

Фауод  T.  3.  per»,  sing,  praee.  iinperat.  eig.  es  sei,  folglich  adv.  und  cooj. 

gesetzt,  angenommen,  wenngleich,  obgleich,  obwol,  obzwar. 
Фауодт  D.  dasselbe. 

Фамссув  (aus  хассун)  D.  a.  wegtragen«  abtragen,  ywtragen«  bii  ai  d- 
nem  Orte  bintragen. 

OnaccvH  (am  xat-cva)  T.  danelbe. 

Фахёзун  (aus  хёзун)  D.  v.  a.  erwarten,  abwarten. 

Фацауи  taue  uavtij  v.  n.  durcbgchen«  durchfahren«  durchkommen,  vorbei- 
gehen, vorlu  ifalircn ,  gelangen. 
Фӕ  T.  ()гр.  od.  Fracfix  =  Фа. 

Фӕвд1]су||  (ans  »lAijcrn  fiiir  «cas^Ujcvu)  T.  a.  anzeigen,  erzeigen,  hin- 
zeigen. 

Фӕ1е]1|(ент  (ans  yejf^Hvn)  T.     a.  =  D.  Фао|е9ааув. 

Фӕд  Т.  n.  8.  =  D.  Фад. 

Фӕд1]з  int.  des  Rufen».    S.  Gram.  S-  120.  9). 

•  <1)ама1|д  (prt.  pracl.  von  Фӕза^уы)  T.  zz.  D.  Фа^^д. 

Фӕ;\а§4).|у||  Т.  V.  refl.  sich  irren,  sich  verirren.  Die  Wurzel  dieses  mit 
dem  Praefix  ф№  snsammeng^netsten  Oaeetischen  Verbmn  bt  wol  in  den 
Türkischen  iSLtC»  (tachekilmek)  und  ^jbm  (tschiqarilmaq)  duci«  ex* 

trabi  itt  suchen «  und  «war  um  so  mehr,  da  diese  Verba  in  demselben 
abgeleiteten  Sinne  gelMaucbt  werden,  s.  B.  ^ll^b»  Oj^j»  (joldan  tscbi- 

qarilmiichem)  eductua  s.  seductus  sum  e  via  ich  habe  mich  vom  Wege 

verirrt. 

<I>a!ij;i.ivH  (aus  ijü.ivh^  T.  v.  a.  und  n.        D.  Фар.лун. 
Фщвеи\и  (aus  »jxiivH)  T.  v.  a.  =.  D.  Фа^аиун. 

Фндуссгя  (aus  qyccru)  T.  v.  a.  (zu  Ende)  anhören,  aushören,  zuhören, 
verfaeren. 

Фmлim  T.  V.  n.  =  D  Фа1чуа. 
Фкмуа  (aus  wiaya)  T.  v.  a.  =  Фа^пун. 
Фтлт  Т.  adv.  und  conj.  =  D.  Фал. 
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Фввмшш  (zimininengrtctzt  aiu  ф$6ш  und  сне)  Т.  аЛч.  und  conj.  im  Ge- 
gentheil,  dagegen,  hingegen. 

Фӕла*  од1.тр  oiler  «i  rr  i.t  уолт.тр  T.  conj.  =  D.  Флл  уодгер. 

'PaiiijBvii  '1'.  V.  a   ~::  l).  «l'a.iicHvH. 

<(>а:.1мӕы  1.  n.  a-  und  adv.  =  D.  il>a.i>iau. 

ФпШЬлгв  (aus  MiäjVH)  T.  v.  n.  =  D.  Фа«£|^п. 

ДЖадю*  Т.  n.  t.  =  D.  Фаядаг. 

Фвндоа  Т.  n.  f.*  und  a.  =  D.  Фандон. 

Фӕндуя  Т.  V.  a.  =  D.  Фандув. 

Фӕпӕмги  Гяч»  иӕмуп!  Т.  v.  а.  ~  Ü.  <I>an;iMvii 

Фӕил/-'М  Т.  nmn.  urd.  fünfter  е  es.    S.  Фип.!^. 

Фа;п>11  (vcrk.  fiir  a-a-yiivii  aus  yiivii)  T.  v.  a.  ~  D.  tl'auinjii. 

Oxpäjjiii  (aus  i);ayiii)  T.  y.  П.  und  refl.  =  D.  OapäAyjyii. 

Фӕра;оГ1Я1;«а1гв  T.  v.  a  =  D.  Фар4|у]ун$аиг||. 

Фӕраз\11  Т.  V.  a.  —  D.  Фаразун. 

Фӕргйи  (aus  päini  'V.  v.  rcfl.  sieb  freuen. 

<1>ӕ[)п  T.  n.  8.  —  I).  <1>арвс. 

Фa;pвijтvн  (aus  a;j»uiji\-ii ,  wvk.  für  Фа;арв1]'пге)  T.  v.  a.  absrliir  kcn ,  absen- 
den, ausschicken,  aussenden,  forUi^hicken,  fortsenden,  IuiislIik  ken,  bin- 
•enden,  binauwrhicken,  hiaaussenden,  vencbicken,  veraenden,  abfertigen, 
verweisen. 

Фвврав^  T.  n.  s.  =  D.  (I>apni). 

ф|еррама  (Compos.)  D.  in  f.  d«'«  Kufen«  —  T.  Фгиаума. 

Фӕрсӕг  (prt.  praos.  von  .ктрош)  T.  —  I).  Фарсаге.  —  Dalicr  *  Фжр- 
сӕг  ӕвӕрд  fragender  Salz  und  Фӕрсӕг  uÖMvj  6ӕст\|  ,1\рд  fragendes 
Fürwort,  pronomcn  interrogativum  (in  der  Grammatik). 

Фкрсун  T.  T.  a.  —  D.  Фарсун. 

Фаерцу)  Т.  postp.  =  D.  ФapItij. 

Фӕса1н  (aus  dtiu)  T.  v.  a.  =  D.  Фае.%и. 

<1)а'гмо111;ӕпуп  Т.  v.  n.  und  a.  zz  1).  Фас)ЮН1[апу||. 

Фампа:  Т.  adv.  und  (  i>uj.  =:  D.  <l)aiinic. 

Фӕс1агг  T.  n.  a.  und  adv.  =:  D.  U>atiare,  —  •  Фӕоӕг  4>рд  l'oslposition 

(in  der  Grammatik). 
Фӕстӕмв  T.  adv.  und  poatp.      D.  Фастама. 


Digitizoü  by  Ct. 


457 

• 

Фаспе11ӕ]с«г  (Gompos.  тегк.  fikr  «аветмпвусяг)  Т.  =  D.  Oacranajecire. 

—  •  Фӕстӕмӕ]сӕг  аФоцу]  4vp4  vprlmm  rcflexivum  und  Фӕстс)|«]ссг 
HüMvj  6a:CT\-j*4vp  1  pronomen  reflexiviim  (in  der  Grammatik). 

Фӕпӕмӕхассӕг  (Cunipos.)  T.  n.  a.  —  D.  Фастамахасгагс.  —  *  с^ӕсшмке- 
хассӕг  ӕвӕрд  relativer  Satz  und  Фӕетӕмӕхас(-а;г  iiüviv-j  Ciecivj  4\'рд 
rückbeiidiendct  Fürwort,  ргошмпеп  rdativum  (in  der  Grammatik). 

Феспепуог  (Сошрм.)  Т.  prt.  (afu  шуи)  nachgehend,  folgend*  —  Sdier 
•  фӕстжцуог  ӕвӕрд  Naclisatz  (in  der  Grammatik). 

Фастсд  (Al)lat )  T.  adv.  von  hinten«  hinter  her,  O.  nachher,  hernach.  —  Oj 
oaecTcj  darauf. 

tl):u(  Tic  T.  adv.  =  D.  Oaiuiie;  auch  puetp.  nach. 

Фӕсйсдӕр  (Compo».)  T.  adv,  nachher,  hernach,  darauf. 

Фӕшле  D  «dv.  Фашпе. 

Фашт1еп^  D.  daaaelbe  und  von  hinten,  auch  poatp.  hinter. 
Фӕшпсд  D.  po»t|».  hinter,  gleichsam  Ahlat.  von  •amrie. 
Фӕшт!ек1;е]  D.  adv.  am  Ende,  endlich,  Variante  zu  oaeinricrcj. 
Фӕulтieцa)•  ir  (Compoe )  D.  prt.  und  •  MUiTienajär  ааардт  =  T.  Фӕс1»- 

ujor  und  *  Фӕ(  laeuyor  ӕвӕрд. 
«iJRMKvj  T  n.  ».  =:  D.  Фатку. 
Фӕг^ӕи  Т.  n.  a.  шм1  adv.  =  D.  Фа1|№. 

Фвт^ӕрсундюггя  (aus  lepcva)  T.  v.  a.  und  n.  =  D.  Ф11^рсув. 
Фйyej9«нvн  T.  V.  a.  zz.  Фӕвej5ӕнvn. 
фе  prp.  od.  Р1яе6х  =:  Фа  und  Фӕ. 

<I>c5ocrvn  (aus  5«>ссуи)  D.  v.  a.  =  T.  Фав<1уссун. 
Федар  D.  n.  a.  und  adv.  fest,  stark,  hart. 
Федуи  D.  V.  a.  bezahlen. 
Фс^срун  (aus  jepjii)  D.  v.  a.  =  T.  Фар\-н. 
Фejp^jyн  (aua  ipijyn)  D.     a.      T.  Фаршн. 
Фе^уосУв  (аш  qyccvH)  Т.  v.  a.  =  Фпдуосги. 

Фера<Ьзун|внуа  (verk.  für  «eapBitovBgniva,  au*  MU|va)  T.     a.  =  D.  Фа- 

]ервазун1{ануи. 

Фернӕст  (prt.  vom  vorhergehenden  Verbun»  oder  von  Фсрв<ва>*и  U.  «ajep- 

вазун)  n.  a.  und  adv.  frei. 
Фервётув  (fiir  Феарвётун  aus  арвётун)  D.  v.  a.  =  T.  Фтрп^ггв. 
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Фepйijтvн  (fui;  <tiea^Mjiva  aus' арвдт>-н)  T.  'daii^e. 

Феррана!  D.  üit  «tw.'^lid^ne  —  Фӕррима  um]  T  Флллут. 

Фесмув  D.  a.  n.  pan.  und  rcfl.  verlieren,  fallen  lassen,  annrnttcn  vertil- 
cen ,  wcgkomnien,  abbanden  kommen,  verhieben,  ausj-erottct,  vertilgt 
werden,  verloren  gehen,  sich  verlieren,  aus  сафуы  dasselbe. 

Фсс^фун  und  cäovH  T.  dauelfaie. 

Фсскун  D/n.  k  ündJadY^  i^iil^ 

Фесгеге^  D.  adv.  niFtiH!^  i.  i 

4i>ccTyii  (аш  iGTjii  Veiri.  für  0eiCTjii)  D.  v.  n.  und  refl.  anfhebeii,  mh  er- 
heben, eine  gewisse  Zeit  an  einem  Orte  stehen  bleiben. 

Фсст111  T.  n.  a.  und  adv,  —  I).  Фсскун. 

Феш1ыа4ор^г  od.  oeuiiMa^upare  (Gompos.)  D.  prt.  widertprecliend,  von  Фе1и1ма- 

тлщр/рйп  eanymj  j^piA^wUbn^inK  adversative  ConjunctiaB  und 

феипмадораге  перюд  adven«^e'P«v^  (ja  der'Gmunatik). 

<I>iay  T).  n.  8.  Schaadiirt.  ь- 

«Мдар  Т.  n.  a.  und  adv.  —  D.  Федар. 

ф|да)-  D.  n.  a.  und  adv.  väterlich,  von 

Фи»  D.  n.  a.  Vater. 

Фш  D.  a.  ».  Fleiicb. 

Фiд^•н  T.  V.  a.  =:  D.  Федун. 

Ф!||дтес  D.  num.  canl.  fimfi^i'bn,  aus  фillд  od.  Ф1пдт  amt.  4К»1Ц  und  дес. 

Ф1||дтсгс]«;|г  D.  num.  ord.  ГипГ/сЬпГсг  e  es. 

Ф1ндтсш1ас'с^мйг  D.  num.  urd.  drcibunderlster  e  es,  eij;-  15  x  20r  e  es, 

aus  твжпс  and  iiiGt»jiiar. 
Ф|1це  D.  n.  a.  Nase. 

Ф1н1Саге  D.  n.  S.  Schreiber,  eig.  srlireibend,  pri.  praes.  von 
<I)inc(.Aii  D,  V.  a.  schreiben.  —  ф||||ч\и  «lii  frequonf.  oft  abreiben. 
Ф||1Сг  1).  prt.  prael.  {xoscbrii  Ihmi  iiml  dalirr  n.  s.  Srbriff .  Brirf,  Buch,  ein 

jjesLhrieheue»  Werk,  IhuuUclu  ifl ,  llaud.  —   Daher  •  Ф1шт  xai^xa  (ge- 

ichricbeuer  Zug)  Bucbslabc. 
Ф1це  D.  n.  s.  Tisch.  —  Mii|g  «iiie  kleiner  TiBf:b,  Tischictn. 
Фipг,oli  D.  n.  8.  Viril  und  namentlich  die  grössern  TierfAistgen  «ahmen  • 

Thiere.   Vgl.  T.  Стур^. 
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ф|стеге]  Т.  «Iv.  =  D  Фестеге|. 
Ф\у  п.     Fett,  Speck. 

Oiiiap  1).  n.  «.  Körper,  Loil». 

ф|11йг  U.  nmii  ord.  n.  a,  adv.  uiiH  pnstp.  rrstcr  o  es,  voidirir  «■  ex,  erst, 
zuerst,  vorderet,  vorher,  vor.  —  0:n;ii-  aj  je  (das  ist  da»  vvulvj  cntlcns; 
Mnir  1|мден-]га^|дев  efae,  bevor;  Ф111аг  mitt  sum  jenten  Male.  ~  •  ф|- 
Ыг  бжрав  die  erste  Stufe,  gradw  peeitivut  und  «indr  mBij  4у.рА  ein 
M'ort  der  enten  Art,  Stammwort,  nomen  primitivum  (in  der  Grairona- 
tik). 

<I>in;ir,iop  ^Conipos.i  D.  adv.  rrslrns.  zuerst,  vorber. 
<I>inarc,Jop  (donipos.)  U.  adv.  dassulbr. 

<Pinarej  i^Ablut)  I).  adv.  von  vonic  au,  von  Anfang  an,  anfangs. 
ФinaR  D.  num.  ord.  n.  a.  und  adv.  ~  ф|паг 

Ф<mJ^  nnm.  Card.  fünf.  —  Фоц|  ypc  cyapij  D.  фощ  opc  caji  25  Kopek 

Silber  (im  Ruisisrlicn:  чотяертакъ). 
Фоп  loj  T.  num.  oard.  fünl  susammen  od.  beisammen,  aber  D.  mit  dem  Ar^ 

tik<'l:  i  Фонд. 
(1>(>ir.^('jM:ir  D.  num.  ord.  fünfter  e  es. 
Фон^е»!  T.  dasselbe. 

Фон/^умов  (Gompos.)  n.  a.  fiänfeckig.  S.  Kon. 
Фов4сведе]11<г  D.  nnm.  ord.  fünflumdertster  e  ea,  aus 

Фoн4cӕдij  D.  nnm.  oard.  fimfliundcrt.    Vgl.  Сӕдс. 

<1)о1Цгӕг(«]  D.  nun».  Card,  hundert  (5  x  2Ui     У<^\.  («т^  und  lucej. 

<1)()||,П  (ӕ^аэ^ккои  ((jOmpos.)  T.  n.  a.  Iiundcrtjiilirig.    S.  Аз. 

'1>(111 1  \  ( ӕдсм  Т.  num.  ord.  hiitulcrlslcr  e  c«,  von 

•bullös  ca'^\  j  'Г.  nuiu.  Card.       D.  Фои^сжӔС!]. 

Фов^^Фои^усӕ^ем  Т.  пош.  ord.  funfbundertster  e  es,  von 

Ф^д/вон4у€Ш\Г}  T.  ПШП.  Card,  fünfbundert  (5  x  20^. 

Фонл.ч111(  t'jMar  D.  num.  ord.      T.  Фондгсядеи. 

франи  U-  n.  gcnt.  —  T.  Праиц. 

Фул  D.  n.  a.  adv.  und  n.  s.  sclilcrlif,  btise  ,  Srliuid ,  l  rsai  br. 

Фудиу.!уз  (Cumpos.)  D.  n.  a.  und  ad\.  Imee,  boshaft,  hciuituckisch, .abscheu* 

lieh,  bässlich,  gehässig,  84-liändlich. 
Фудебои  (Compos.)  0.  n.  •.  (eig.  böier  Tag)  Unglück,  Missgescbkk. 
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Фудоцхе  D.  n.  lliUdd. 

Фудт  D.  Ь.  a.  adv.  und  n.  «.  =  Фу* 

<t^jMep  D.  mIt.  mehr. 

Фу1П|  D..  n.  e.  Sohn. 

Фусс  D.  n.  8.  Schaaf. 

фуд  T.  n.  8.  =1  D.  Ф'1де  und  Ф1дт. 

фуд  Т.  n.  a.  adv.  und  n.  л.  —  D.  Фуд. 

фудау  Т.  n.  a.  und  adv.  =  D.  Фгпу, 

Фгдбудуз  (Gompot.)  T.  n.  a.  und  adv.  =  D.  Фудбудуэ. 

фуд»л^  (aus  Фуд  ein  щ/еяит  Plural  oder  vidmelur  eig.  Dual)  T.  n.  t. 

Aeltern,  Vorväter, 
фудебои  (Gompoe.)  T.  n.  8.  —  D.  фудебов. 
<l>v4ox  T.  n.  8.  ~  D.  Фудоцхе. 
фудт  Т.  n.  a.  adv.  und  n.  ».  —  Ф>-д. 
фуд  цф  Т.  adv.  r=.  D.  Фуддер. 
фуядпвс  Т.  пшп.  Card.  =  D.  Фшхсес 
Фуцдтесеи  Т.  num.  ord.  =  D.  Ф1]|Д1есе]11<г. 
фуяд  Т.  п.  S.  =:  ф11Г4е. 

фуц  Т.  п.  8.       D.  Фще.  —  фуц  tvcvu  od.  «VHAii  tvcv^i  Tiachlein. 

Ф\-\ут,  Т.  n.  8.  m  D.  <I>yp5. 

Ф\сс  T.  n.  8.  —  D.  Фусс. 

фуссаг  Т.  n.  s.  =  D.  ф1ВоЫге,  prt.  von 

Фгссун  T.     a«  =  D.  Ф1аосуя.  —  фугсещу  oft  «cbreiben. 

Ф\-ст  T.  prt.  und  n.  f.  =:  D.  Ф'|нст.  —  •  Фт  \ax  Bu«-h«tabe. 

фуцаг  T.  num.  crd.  n.  a.  adv.  und  pottp.  =:  U.  Фщаг.  —  Ф>цаг  aj 
(die8  das  erste)  erstens,  *\-n:ir  хатт  zum  ersten  Male,  a»vnär  na.iMo:- 
ya.iMae  che,  bevor  —  ♦  Ф^ц;1г  6a|>a:ii  «^railus  po8itivu8  und  фщёг  hv- 
Bvj  д\'рд  nomen  primitivum  (in  der  Grammatik). 

фучаг^гӕр  (Compo8.)  T.  adv.  =  D.  Фгаагдер. 

ФЫп}  (Ablat)  T.  ad?.  =.  D.  Ф'т«ге|. 
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X. 

Xa  xa!  int  dei  Lachens  ba  ha! 

Хабар  D.  n.  t.  Nachricht,  Botschaft,  GerOdit,  Neuigkeit,  ans  dem  äxtb. 

(cbiber)  nuntius,  mmnr,  fama. 
•  Хавон  n.  s.  BicgiingslaU  der  Momina  od.  Casus  (in  der  Grammatik)« 

Хавгн  T.  V.  n.  fallen. 

Хавун1;ӕнгн  T.  v.  a.  (fallen  machen)  fällen,  zu  Boden  >verfen,  umwerfen, 

umstürzen. 
Хадбв  n.  s.  Hemd. 

Xajyip  T.  n.  s.  Haus«  seheint  ans  dem  Aiab.*  JL».  (hhaddhr)  stabnlum  car 
melorum  entlehnt  zu  »ein.     Im  Kaukasischen  Gebirge  selbst  sind  die 

Häuser  der  Osseten  gewöhnlich  aus  Stein  und  bestehen  nicht  selten  aus 
2  Stockwerken;  in  dem  unteren  halt  man  das  \  ic h,  im  oberen  hingegen 
wohnen  die  Leute.  —  Tvcv.i  xa^dp  oder  xa^apvj  tvcvm  ein  Iläusdien. 
In  demselben  Sinne  wird  auch  xa4|iipvj  kjm  (od.  kon)  eig.  ein  Winkel, 
eine  Ecke  des  Hauses  gebraudit. 

Хадаре  D.  dasselbe.  —         xajtipe  Hawffhmt 

Хадарема  (Loc.  ext.)  D.  adv.  nach  Hanse. 

Xa;^pij  (Loc.  int)  O.  adv.  zu  Hause. 

Ха^армӕ  (Loc.  ext.)  T.  adv.  —  D.  Ха^^арема. 

Xa^äpvj  (Loc  int.)  T.  adv.  —  D.  Xa^pij. 

Ха^ржаи  D.  weiblicher  Eigenname. 

Xa^vxan  T.  dasselbe. 

Xaj  n.  s.  und  adv.  Theil,  Bruch,  zum  Tbcil,  thcils.    Daher  •  saji  нби  (D. 

xaji  höh)  Theilnamo.  Bruchzahl  (in  der  Grammafiki. 
XajBa:u4a;r  zusiimmengtsetzt  aus  ilt  in  vorhergclit  ndcn  \N  m  (<■  und  dem  Prt. 

des  Verbum  Фавн,о'и,  dessen  ф  ein  e  geworden  ist,  folglich  eig.  Theil 

wünschend,  Theil  nehmend,  n.  s.  Thabkchmer  und  daher  •  Psrtidpinm 

(in  der  Grsmmatik). 
Xajpser  T.  n.  s.  TeufeL 

Xajpe  D.  n.  8.  Nutzen,  aus  dem  Arab.        (gbäjr)  utilem  esse,  prodesse. 
^в'*       (cbäjr)  bunis  pollere,  bonum,  bona,  opes* 
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X&mj«ire  (Compos.)  D.  n.  Stoff  od.  Zeug  zu  einem  Kleide,  da«  sa.tM 
hemt  und  (b  sscn  ф  vor  demielben  folgenden  Bucbitaben  in  }  verwan- 
delt worden  i.st. 

Xa.iaMV.üU.aiiyii  D-  v.  a.  und  rell.  vermengen,  vermisdicn,  sich  vcniicngcn, 
üii  Ii  ч  enuisrhen,  ist  offenbar  der  Türkischen  Redensart  dL^J  ^J-J^ 
(quriscli  niuriseh  itinck)  nachgebildet,  wtiche  die  IBedenftnng  mner  dnrrh-' 
gängigen  Yermengung  oder  Venniidiung  Ъа1. 

Xawtapin^jH  od.  bloss  xajapyuajn  D.  y.  a.  veivciliun,  mficbte  Tvdlekht 
auch  im  Zunmmenhange  mit  dem  TöA.  dU^i  (chaelas  Itmek) 

libcnre,  diiniitorc.  abeolvere)  stehen. 

'Xa.iappBHVB  T.  dasselbe. 

Xa.ia<p  D.  n.  ».  Spinne 

X;uid0  n.  s.  eine  Art  üburklcid  für  beide  Geschlechter  аш  Lciucwand, 
Nanking  oder  Zit^,  zum  gröMten  Theile  aber  aus  einem  Persischen  baum- 
wollenen Zeuge,  da«  man  der  Farbe  nach  recht  und  schlccbl  ct*px  D. 
cypx  iL  h.  roth  nennt.  Bei  reichen  und  vornehmen  Leuten  wendet 
.man  sogar  rothc»  Scidenzcug  dazu  an.  Da«  r  \  px  tmd  ( ypx  genannte 
Zeug  wird  iibcriiaupt  und  vorzugsweise  von  Frauenzinirni  i  n  crdirniirlit. 
deren  C.halafs  daher  roth  oder  gestreift  sind,  hingegen  die  der  Männer 
aus  verschiedenen  anderen  oben  bereits  beaeidmeten  Stoffen  blau,  «ciiwan 
oder  weiss.  Das  Wort  saja#  an  -und  für  sich  'Selbet  ist  wol  nichts  ab 
eine  Entstellung  des  Arab.  lA^  (chflbe't)  chlamjs.  vestis  talaris,  woher 
auch  das  russische  халатъ. 

ХалаФ5а11ун  D.  v.  n.  und  refl.  eilen,  sich  beeilen.  DiejJes  Wort  niaü,  na- 
mentlich da/u  beit:<'tra^en  haben  das  Arabische  «JL  in  ха^Ф  bei  den 
Osseten  zu  verwandeln. 

Ха.1аФФ;1Г  iCompos.)  T.  n.  s.  HI  D.  Ха.1а]фаге. 

Ха-1аФхор  (Conipos.)  T.  dasselbe.   Vgl.  Гӕрсхор. 

Xajsaper  T.  n.  s.  r=  D.  Xa.ui5p. 

XajaersKHvn  T.  v.  a.  beneiden. 

Хале  T.  n.  s.  =  D.  Qaj4e. 

Xa.iicygaiiyH  D.  v.  a.  verstreuen,  verschütten,  aerstreuen,  auseinanderwer- 
fen, auseinanderjagen. 
Хал1)'$ӕиуи  T.  dasselbe. 
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Хипв  n.  t.  ШяЛ»  (conm*  солш). 

Х&ауя  D.     a.  n.  und  рям.  hrechen,  yerletien«  niedemeiien,  amtünen, 

zu  Grunde  richten,  zentören,  gebrochen,  verletit,  тгДшрпшп,  in 
Gründl'  i^cnchtet,  aentftrt  werden.   Vgl.  Фш^клуши 

ХлЛУН  Т.  dassell)!*. 

Хан  n.  8.  <^ban.  Monarch,  Regent,  König,  Kaiaer,  аш  dem  Arab.-Pen.  (jU 
(Cbänj.  Daher 

Хм^д  T.  n.  t.  Reich,  Staat  So  nennen  üte  Ti^ganrea  Gnuien  Bpeiuvj 
xäHvj  sasA«  eig.  das  Ghanat  oder  Reich  det  Ghana  Heraklü  (des  yw^ 
letzten  Grueiniechcn  Königs). 

Хацха  D.  n  s.  Strich,  Zug. 

Хард-Нн  (au«  xapvii)  T.  n.  a.  »att. 

\'a|>ffiii  (ans  demselltcn  verb.  Dativ.)  T.  n   »  Gaikurbe,  Wirththaut. 
Xapiuar  (aus  demselbenj  prt.  fut.)  T.  n.  ».  Essen,  Speise. 
XipvB  T.     a.  enan,  speisen. 

XapvngKHVH'T.  v.  a.  (емеп  machen  od.  lanen)'  föttem,  nähren,  ernlhfen. 

Xac  T.  n.  >.  Schuld,  Credit. 

XacKiii  D.  n.  s.  Schuldner,  Schuldnerin. 

Хагсун  D.  V.  a.  tragen. 
Xaccvii  T.  dasselbe. 

Хастаг  D.  n*  s.  Verwandter,  Verwandte.  Verwandtin  und 
Xaener  T.  damlhe»  sind  mit  abgeleiteter  Bedeutung  eins  mit 
Xacmr  T.  n.  a.  adv.  mA  poetp.  naher  e  et,  nahe,  nahe  an,  wahncheinlicfa 
am  dem  Arai).        (^Btt)  pvopinquum  еие,  pars,  latus. 

Хастег  D.  dasselbe. 

Xactin  T.  n.  8.  —  D.  XariciH. 

Xaripingau}  H  D.  v.  a.  ж  hteu,  nachgeben,  abtreten,  vielleicht  auch  aus  dem 

Arah.  (chatjr)  aüectu»,  propensio,  animi  dispositio. 

Хатт  n.  s.  Mal. 
Xayn  D.  V.  n.  =  T.  XasvH. 
Хаун^апуп  D.  v.  a.  =  T.  XwnsßBm. 
ХаФс  T.  n.  ».  ГговсЬ, 
ХаФсе  D.  dasselbe. 
Xax  T.  n.  1.  =  D.  Xa^xa. 


Хахов  (liir  хожов  am  жож)  Т.  п.  а.  ^дЛ&ф^,  bergig,  dem  Gebirge  eigen« 
Хаце  D.  poetp.  mit. 

XanesteHVii  T.  \.  a.  und  rcr.  misrhrn,  verniiwhen,  vermengen,  «ich  nnsciifii, 
»ich  vcrmischcii,  »icli  verniengoii  od.  рам.  gemischt,  vermMcbt,  тег- 
mengt  weflden. 

\m/mc  T.  pr.  selber  e  e«,  telbet. 

\к]рӕг  T.  n.  e.  =  Xejpar. 

Хӕс  T.  n.  «.  =  X'ac. 

Хӕстӕг  T.  adv.  n.  a.  und  poslp.  =;  Хастӕг. 

Хӕцун  Т.  V.  a.  n.  reÜ.  und  rec.  halten,  ringen,  knüpfen,  zürnen,  enfimen, 
.    «ch  ernirnen,  «chelten«  icbimpfeik,  nmken,  ärgern,  sich  schlafen,  na« 
türlidi  aneb  n.  t.  Zank.  Zinkerei»  Schllgeiei.    Vgl.  Хаце  und  Хаце- 

Xc  D.  n.  a.  eigen.   Daher  *  жепоа  Eigenname,  nomen  proprium  (in  der 

Grammatik;. 

Xciäray  D  n.  a.  »chlangenartig,  schlangenförmig .  von 

Хелаге  D.  n.  s.  Schlange. 

Xeciep  D.  n.  •.  Adteater. 

Xer  D.  n.  a.  Brücke;  aher  audi:  SdiweiM. 

Хеца^апун  D.  v.  a.  beneiden. 

Хецан  (für  хёпан,  <'ig.  Dativ  von  xc  und  ходег,  «.  Gramm.  {.  G8.)  D.  n. 
a.  und  adv.  besonderer  e  e»,  bewnder»,  abgctundert,  verschieden. 

Хецанганагс  od.  хёцааганвге  und  жёцаноашге  D.  (prt.  von  хе1|аи|аауп  od. 
xteau^iyn)  trennend.  Daher  •  жёцавпм^г  амрдг  diajmictiTer  Satx, 
жёцапваааге  баттут]  дурд  trennende«  Kndewort,  conjunctio  disjunctiva, 
жецаагая^^ге  mM&nj  ДУрД  Theilungtzahl .  numerale  distributivnm  und 
xrrrnnijaiinrc  nopio.i  dtsjunctive  Periode  (in  der  Grammatik}. 
•  XeiMunj  I  Vblat.)  ]).  adv.  =  Хецан. 

Хё  D.  n.  a.       Xe.  •  * 

Xesire  D.  prt.  praei.  übergdiend,  vorübergehend.  Daher  •  жсааге  амш] 
дурд  verbum  tnuuiÜTum  (in  der  Grammatik). 

Хёэуи  D.  v.  n.  und  a.  übergehen,  vorübergehen,  im  abgeleiteten  Sinne: 
weiden  (vom  Viehe),  auch:  warten«    in  der  letcten  Bedeutung  ist  жё- 
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9jH  vieUeidit  nur  dm  AbSndenuig  топ  ряуи  tehen,  da  die  Tagaarai 

dat  entaprechende  xijixn  in  dem  Sinne  gar  nicht  gebraucben«  aon- 
dern  nnmenüich  i;a!crH.  —  Femar  heiaat  жкуи  mit  dem  reflexiTum 

ax«'*  iich  hiiten,  sieb  in  Acht  m-hmen 
Xduay  D.  n.  e.  Herr,  Wirlb,  BcfehUhabcr,  Gebieter. 
Xi  T.  lu  a.  —  D.  Xe.  —  •  XiBÖM  Eigenname,  nomen  proprium  (in  der 

Grammatik). 
Хлл  T.  IL  a.  =  D.  Xer. 
Xij  T.  n.  a.  =  D.  Хё. 

Xijaasr  T.  prt.  pmes  =  D  Хёзаге.  —  •  XijaBT  MOBvj  ^грд  verbum  tranai- 

tivuni  (in  der  Grammatik). 
Xijavu  T.  V.  n.  und  a.  übergeben,  Torübergehcn,  weiden.  —  Jexij  xijsvB 

_  airh  bütan,  lieb  in  Acht  nehmen.   Vgl  Хсэун. 
Xijaaj  T.  n.  a.  =  D.  Хёцау. 
XiNCT  D.  n.  a.  Zahl.  Anzabl,  prt.  pniet.  von 

Х|вцун  D.  T.  a.  aihlen,  üut  läufiger  aber  im  abgeleiteten  Sinne:  acbätten, 

achten. 

Xicrep  T.  n.  ».  ~  D.  Хсстер. 

Xtmn  T.  n.  a.  und  adv.  s  D.  Хецан. 

Xinaiinemer  T.  prL  praea.  =  D.  Xeqanranire.  «  •  XiqaarieMBr  «вврд 
diajunctiTer  Satx»  пцавгаваг  6a:iTVHvj  дурд  conjunctio  diajmeÜYi, 

xittaiirxiiaer  пер!од  disjunctivc  Periode  und  xifianrjen!cr  xv^vj  дурд 
Theilimgszabl,  numerale  distributivum  (in  der  Grammatili). 

Xmaiicj  T.  adv.  =^  D.  Xcuaiicj. 

Xo  T.  n.  a.  Sweater,  Abkürsnng  «ua  dem  D.  Xepe. 

Хоадвг  und  хоадек  D.  pr.  =:  T.  Х«д|ег. 

Xoajjrn  D.  V.  a.  apallan,  anaMnandefaehfagan,  serachbgen,  auaeinanderaloaKn, 

wegsfosscn.  .  • 

Хоарз  1).  n.  a.  und  adv.  gtit 

Хоарзганаге  D.  n.  a.  und  a.  Wublthater,  wohltbiUig. 
Хоарз«пв^е  D.  n.  a.  Gate,  Tugend. 
Xoace  D.  n.  a.  Knut,  Heu,  Anmei. 

Ходе  D.  n.  a.  Mütze.  * 
Хл|Двг  od.  жо|дек  D.  pr.  =  Хоадег. 
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XiujjH'r  D.  n. «.  «.  und  adv.  Scham«  Schande,  ichandhar,  tcbbidlidi.  «ig. 
*|№L  fnt  de«  Verb,  ходун,  folglich  da«,  worüber  man  lachen  wird  oder 
muM.  —  Манан  xo4yjiiär  cj  (es  ist  mir  eine  Scbaade)  ich  «chiroe  mich. 

XoAyjiidrgaMyii  D.  v.  rcfl.  «ich  scbäinen. 
Ходун  D.  V.  n.  lachen. 

Хоздер  (verkürzt  für  хоарэдер)  D.  n.  a.  und  adv.  (Gonopanit.)  beaterar  e  ea, 
Ьеиег. 

XoiH  T.     a.  =  D.  XoajjM. 

Xojyn  D.  V.  a.  nähen. 

Хоидӕдер  T.  n.  t.  dvr  Türkische  Sultan,  au«  dem  Türk.  ^O^Li  (qandAger) 

d.  h.  Bliitvcrgii-8scr ,  ein  Ehrentitel,  der  ihm  beigelegt  wird. 
Xuu^yeiep  D.  da»»ull>e. 

Xöuyn  D  V.  a.  nennen,  heiieen,  rufen,  berufen,  einladen.  Daher 
Xtojuij  (Gcnit.)      n.  a.  dem  Rufen  gehörig,  tad  da»  Rufen  befüglich  und 
•  EOHjmj  xaaoB  der  Ruffidl«  caaua  voadviiB  (io  der  Gfaramatik). 

X6u\'ii  T.  V.  a.  —  D.  XoHjH. 

Хоцх  D.  n.  8.  Berg,  Gebirge.  Davon 

Хоцхои  D.  n.  a.  =  T.  Xaxoa. 

Xop  D.  n.  «.  Sonne. 

Хордкун  D.  n.  a.  =;  T.  Х|фД*ш. 

Xope  D.  n.  a.  Schweafer. 

Хорз  T.  Л.  a.  und  adv.      D.  Xoqpa. 

Хора^д  T.  n.  s.  Reichtbum  a»  Getreide. 

Хорл;!де  D.  daeeelbe. 

Xopaai^xa  D.  n.  s.  Giii«,  Gnade. 

Хорзах  T.  dasselbe. 

Xopaaatida  O.  a.  a.  und  adv.  gn&dig,  günstig,  gewogen,  ^eneigjU 
Xopaaxf  in  T.  dauelbe. 

Хорзгӕиӕг  T.  n.  a.  und  a.  =  D.  ХоарагавАгв. 
Xopa^iniA  T.  n.  t.  =;  D.  XnapaAdeiie. 

Xopyjnäre  D.  n.  «.  =  T.  Xapimr,  prt  fut.  von 
Xopyn  D.  V.  a.  ~  T.  Xapvii. 
Хоруидоне  D,  n.  «.       T.  Харӕн. 
Xupyugaijyn  D.  V.  a.  =  T.  XapvHgaravn. 
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Xoc  Т.  n.  •  s=  D.  Xoace. 

Хоссая  (Dativ,  des  folg.  тегЬ.)  D.  й.  «.  (щ.  dem  SdMn«  zum  Sehhieii) 

Schlafzimmer. 
Хпссун  1)    V.  n.  »cblafcn,  lu'gen 
XurryiiijaH)!!  D.  V.  a.  («clilafen  machen)  eintchläfern^ 
Xox  T.  n.  s.  =:  D.  Xo^x. 

Хоцуи  D.  V.  a.  und  n.  balten,  ringen,  kämpfen.    Vgl.  XaqvH. 

Хсдшш^де  D.  n.  t.  Gottheit,  G^ttdiclikeit. 

XoiiMii  (G«nit  von  Хоцау)  D.  n.  a.  göttlich. 

Хшцав'  icrau  D.  adv.  bei  Gott.    S.  Gramm.  $.  250.  2  . 

Xutiay  T)  n  Я.  Gott,  andi  aU  adv.  anstatt  der  vorbergeiicnden  вишпшеп* 

цс8(  Izten  Ilcdciiwirt. 
X(i)uu}6ou  (Couipos.)  D.  n.  s.  Sonntag.    Vgl.  Бои. 
Хул  t.  n.  c  =  D.  Ходе. 

Худвняг  (prL'fiit  von  жудув)  T.  n.  s.  a.  und  adv.  =  D.  Xo^yjnar  —  Ii»- 

пӕа  жудшаг  f  ich  sciiämr;  mirh. 
Худ1наг;ӕнуя  T.  v.  refl.  =  D.  Xciyjiiäisaiiye. 
Хулт  П.  s.  Gelächter,  eig.  prt.  praet  von 
Худ\н  T.  V.  n.  =:  D.  Ходун. 
Хуз  Т.  n.  8.  Farbe, 

ХуадЕвр  (für  хорэдавр)  Т.  n*  a.  and  «dv.  =  IX  Хомвр* 
Х7акн  (Dativ,  von  zja)  T.  n.  a.  und  adv.  ibnlidi»  |^ЫеЬ  (eig*  der  Farbe« 
nach  der  Farbe). 

Хузс  D.  n.  8.  ^  T.  Хуз. 
XyaoH  n.  a.  und  adv.  ^  Хузӕн. 
XyiH  T.  V.  a.  =  D.  Xojyu. 
Xyj  n.  t.  Sdiwdn. 

XyjHva  T.  V.  n,  hmten,  Modification  von  atevn. 
Xymifriij  D.  adv.  vergdbUch,  vergdtena,  umaonst. 
XyaKfUvj  T.  dasselbe. 

Хуме^аяун  D.  v.  a.  pflügen,  aus  хуме  Ackerfeld,  Getreidefeld. 
XyuijaeHVH  T.  dasselbe,  von  хум. 
Хунпуи  D.  V.  n.  ~  T.  XyjHvu. 
Xvp  T.  n.      =  D.  Xop. 
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Хусявг  Т.  ii.  •.  IMeb. 

Хуссӕн  (von  xyccvH  Dativ.)  T.  n.  t.  sc  D.  Хоосш. 

XyccvH  T.  V.  n.  —  D.  Xoccyii. 

Хуссупйӕнун  T.  v.  a.  =  D.  Xoccyu§nuyu. 

Xyitaii«  T.  n.  s.  =  D.  XunuAie. 

Xyoaiyj  (Genit.)  T.  n,  a.  =s  D.  Xoqanj. 

Xyqatvj  com  T.  adv.  zz  D.  Хшт'  iciaa. 

Хуцау  T.  n.  s.  m  D.  Xouay. 

Хупаубон  (Compos.)  T.  n.  8.  zz.  D,  Хоцаубон. 

Хгдд  (prt  praet.  von  хуыцуц)  T.  n.  s.  —  D.  XiucT.  Daher 

Xv^v)  (GeniL)  T.  n,  -a.  der  Zahl  eigen,  die  Zahl  betreffend  und  •  ху$ду] 

41Г|м  n.  a.  Zahlwort,  Numenle  (in  der  Grammatik). 
Xvmivii  T.     a.  =  D.  XinoyB. 


Ц. 

Цабб4  (Gompoa.  am  nauij  66j)  D.  adr.  («g.  worauf)  wamm,  weswegen» 

weshalb,  worüber,  wovon. 
Цап.1гп  Tür  Kayir^  prt  prae«.  аш  цаув)  D.  gehend,  n.  a.  und  s.  ganf^ar, 

buttsgänger. 

Цавуп  D.  V.  a.  snhlagen,  hauen,  xutchlagen,  zuhauen,  einschlagen,  einbauen, 

anch  •  n.  a.  Betonung  (Acccnt)  in  der  Grammatik. 
Цал  T.  n.  a.  and  adr.  wieviebter  e  ea,  wieviel,  .achont  eine  AldUlrattn^ 

zu  »ein  aus  tiann.i.    V^I.  Авал  und  Ушял  (D.  Ohm),  Ушл  und  Gramm. 

II.  7!..  73.  und  211. 
Цт.цӕр  (Ciompos.!  T.  aciv.  ein  wcihl;.  etwas. 

Цалдсн  D.  adv.  und  conj.  wie  lange,  bis  zu  welcher  Zeil,  so  lange  als, 
hat  alt  Bindewort  gewöhnlich  in  dem  Nachtatce  die  oorrelative  Partikel: 
уалден  od.  млден  (bis  ftu  der  Zeit,  м>  lange)  hinter  aicb  (t.  Gramm.  $$. 

296.  und  297.),  und  ei)t8|)ncht  in  s(J  her  Verbindung  der  Conjunction: 

bis,  iiMlisson.  In  der  Gr.imni.uili  155.  hatJc  Ich  in  jenon  2  Pnrlikeln 
einen  Dativ  zu  »dien  geglaubt  ^  allein  sie  sind  aus  щл  gebildet  mit 
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Nadiahmiinf  der  Gnninitdien  (noden)  wieviel  und  Л5»^Б 

(egoden),  ^Ьлщ^  (емм1еп}  taviel. 
Цыдер  (Gompoe.)  D.  adv.  =  D.  Цашр. 
Цме  D.  n.  a.  und  adv.  —  T.  Цал. 

Цммӕ  fall«  тл  Loc.  ext.)  T,  adv.  und  conj.  —  D.  Ца.|ден,  mit  der  сог^ 

relativen  Partikel  уа.<мӕ  aiist.  ya.i.;eii  od.  оал^ен  im  Nachlatze. 
Цама  laue  ч),  Lor.  ext.)  U.  adv.  wozu. 

UaMaj  (aus  demselben,  Ablat.)  D.  edv.  und  conj.  (eig.  woraus)  weshalb, 

wecwegen,  am  жа,  damit,  je. 
Цамаи  (aus  demselben  Pron.  Dativ.)  D.  adv.  wnu,  weshalb,  weswegen. 
Цапде  D.  n.  s.  f^osser  Uanfen,  groüe  Menge,  Gn^pe,  Masse. 
ЦацжА  D.  n.  s.  Salz. 

Цвр  'Г.  n.  *.  Haut,  Fell,  verk.  ana  царм  einem  anderen  Worte  von  der- 

eelbcn  Bedeutung. 
Царв  n.  8.  Oel. 

Ца|)д  n.  >.  Leben,  prt.  praet.  von  цӕруя  D>  цкруи..  Davon 
Ц.1рд1)ан}и  D.  T.  n.  Idien  (in  ftusserlidier  Beäehnng). 
Цардвашун  T.  dasselbe. 

Цардт  D.  n.  s.  zz  Цард. 

Плрг  D.  n.  s.  =:  T.  Цар. 

Ilapiiiäre  (prt.  fut.  vom  M'^.  Verb.)  D.  n.  «.  Wohnort,  Wohnttatte. 
Цар)'н  D.  n.  s.  leben,  wohnen. 

I|4c  T.  adv.  und  n.  a.  wievid,  wievielster  e  es,  verk.  aiu  wrie,_  Vgl  D. 
Uejäce  und  Ajäc.  —  Цас  яӕ  wieviel  auch,  wie.  sehr  auch  (Ruis.  cKOJb 
■a,  ciuMi>RO  bb). 

Щсдкр  (Compos.)  T.  adv.  ein  wenig,  etwas,  je. 

Цаглӕр|ттӕр  (Coinpos  ;  T.  adv.  wieviel  e«  aueb  eei,  ir^nd  etwa«. 

Цвском  n.  e.  Gesicht,  Angesicht,  Antülz,  dern  Anscheine  na<h  Ahkiirziing 
aus  uacTKOU,  das  zn»anHnenge»ct/t  ist  aus  uacr  (anst.  des  heutigen  цӕст 
D.  цӕае)  Auge  und  ком  entweder  in  dessen  eigentlicher  Bedeutung, 
oder  vielroehr  im  Sinne  einer  Poe^iosition  (vgl.  KoM  und  Конкомма), 
«япе  Formation  analog  dem  Griech.  Jtffdeeuu»,  Goth.  andavleizos.  Deutsch 
antfnsi,  Antlits,  Anglosachs,  andvlits,  bland,  antlit,  Schwed.  anlete. 
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Vgl  DnttKhr  Aageticht,  Holl  amgen^,  Шп.  Anngt,  Sckwed.  aneigte, 

Poln.  oblioe,  Böhm,  oblji^eg,  Wend.  wtMiuy»,  wobfijo. 

Цасте  D.  n-  «.  Auge,  die  eigentliche  und  ursprünglidie  Fonii,  statt  deren 
man  heut  su  Tago.  wie  oben  bemerkt  worden,  щасте  gebranchU  Аш 
цагте  ttammcn  her  cVw  ziisainnnensesfil/ten 

L^'iPTij  1пкулдт  D.  n.  s.  Augenblick,  diesem  deutschen  Worte  ganz  analog 
(vgl.  da«  Franz.  clin  ä'oeil),  und 

Uacrij  uiKyjwm  (Loc.  ext.)  D.  adv.  im  Angenblieke,  aagenbKcUich.  Wm 
den  letzteren  Beilandthdl  dieaer  Bildungen  ankdangt,  ю  setit  nlxjjutt, 
woraus  ткулгтча  Lw.  ext.  ist,  schon  der  Form  nach  ein  offenbares 
prt.  praet,  ein  Verbum  ткуллуп  (vgl.  das  Pen.  uJ>^  (nikrijden) 
ad  aliquem  reepieerc,  orulos  in  aliqiicm  conjiccrc,  intiicri  cum)  voraus, 
das  mit  dem  Pi'aefae'xi  aus  кзмдун  zusammengcset/t  mt,  wie  man  aus 
dem  Tagaurischen  Dialekte  ersieht.  In  diesem  erscheinen  näuilicdt  ui- 
куддт  und  П1кулдп1а  gegenüber  nur  кулд  und  куллӕа  oder  кулАмт, 
übrigens  mit  dem  auflhllefidcn  Zosatse  des  Wortes  •smvj  (des  Sehens 
od.  Schauens,  S.  Фӕт-п);  denn  die  Tagauren  nennen  den  Augenblick 
naecTvj  фжнг]  кулл  {gleichsam  ein  Blick  des  Sehens  des  Auges;  adver- 
bialisch aber  sagen  sie:  uajcrvj  Фӕнг]  кулдӕн  odiT  кулдмӕ.  Aus  dem 
zusammengesetzten  Verbum  жкулдун  haben  die  Digorcn  noth  ein  an- 
deres im  Vergleich  mit  den  oben  angeführten  einfaches,  obzwar  in  for- 
mdler  Hinsicht  sonderbares,  Adverbium  шк&ва  (s.  dieses)  gebildet. 

Цауаг  T.  n.  Si  und  s.  =  D.  Цав<ге. 

Цву^      dasseliie,  al)er  mehr  als  prt.  praes.  gehend,  wie  das  Wort  schon 

an  und  für  sieh  selbst  eben  ein  Participlum  ist. 
ЦаугӕуТ)  T.  int.  des  Entfernens:  fort!  eig.  geht!  aus  uayar  ji^  oder  цау* 

rie  У5. 

Цауя  V,  n.  gehen,  sehreiten,  spatzieren,  fahren.  —  Цауи  öaxv.i  D.  цауи 
6axij  бйл  (auf  einem  Pferde  fahren)  reiten,  naynjy  D.  uayu  ч1т  oft  gehen, 
wandern. 

Цаушеа  (Dativ.)  T.  n.  s.  (eig.  cum  Gehen  od.  Spatzieren),  ein  Ort  cum  <tf- 

fcntlirhcn  Spafzierurtnge»  Phinienade. 
Ца<т>с\и  D.  V.  n.  brennen. 
Дах  Г.  n.  s.  Liai^xi. 
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ЦахарадЛн  Т.  n.     =  D.  Дшжара. 
Цахкун  D.  n.  а.  ialzig,  getabea. 

flmBvii  T.  V.  a.  —  D.  Цавуи. 

Ца'п1г,Фарс  (Conipos.)  n.  8.  Norden. 

Hasj  int.  des  ЛпГттИопя:  mm!  vorwärts!  iia?j  nt'!  D.  1щ  nej!  dastelbe. 
I|asj  ЦЩ  iiit-  det>  I^ntt'criieiu:  furtl  {lacke  dich!  stammt  waliracbeinlirb,  eben 

$o  wie  die  vorhergehenden  Furükeln,  von  цаун  ab. 
Цшлвмбуд  D.  n.  a.  und  adv.  geiaif ,  hnnwefig. 
1Цв1пе  (ana  uv  .  i-oc  ext.)  T.  adv.  ~  D.  Цама. 
Цӕия;]  (aus  dimiäolbcii ,  Ablat.)  T.  adv.  und  conj.  =  0.  1||ВМа|. 
Цӕмӕп  (aus  dinisidhen,  Dativ.)  T.  adv.       D.  Цмаи. 
Цӕид  Т.  n.  s.  ~  ü.  Цаыде. 
IlspvH  T.  V.  n.  =:  D.  Царуа.  Daraui 
Цврушег  (prt.  fiit.)  T.  n.  a.  =  D.  1Цшн1ге. 
Цреоюи  Т.  n.  a.  =  D.  Цаскои. 

Цӕст  Т.  n.  ».  Auge.  —  ij  цӕст,  дуӕ  iwerrj,  {врув  швстУ}  Aaa  oder  Daus, 

Zweie,  Dreie  u.  8.  w.  (im  Kartenspiel}. 
Дӕстс  D.  dasselbe.  Jey  цӕсте  Asa  od.  Daus^  дуа  iUBCrij  Zweie«  ap$a  nascrij 

Dreie  ii.  s.  w, 
UaecTvj  «xiivj  кулл  T.  n.  ».       D.  Uacrij  |й*;|дд1. 
niiecrrj  MHvj  куллявя  od.  WMTvj  «mvj  куддшв  T.  adv.  =  Цвс1<1]  oi- 

■улдгиа  und  oiiioja. 
Цӕх  T.  n.  s.  =  Цах. 
LUcxtiii  T.  n.  a.  ^  D.  Цахкун. 
11ӕиӕн  Т.  n.  gent.  ein  Tsehotsehentie. 
Ucjäce  D.  adv.  und  n.  a.  =  T.  Цйс. 
Це]аседер  (Gompos.)  D.  adv.  =  T.  Щвтр. 
Uejacinop  (Gooipoe.)  D.  adv.  c=  T.  Ц|юявр1Т1»р. 
Цдбӕрце  (Gompos.)  adv.  wieviel.    Vgl.  А|бӕрце. 
Це]дер  баврце  D.  eonj.  wieviel  auch,  aoviel  auch,  м  «ehr  aiich. 
Uej-^rxej  (Gompos.)  'Г.  adv.  und  ronj.  weihalb,  weswegen,  waimn.  Vgl  "^vie^ 
Цеиӕ  n.  a.  und  adv.  fertig,  bereit. 

Детт«бану11  D.  v.  a.  und  rcfl.  bereiten,  vorbereiten,  ысЬ  vorbereiten. 
Цетпв|ппгв  T.  daMelhe. 
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Ц1н  Т.  п.  I.  Freude.  ЬаЬег 

Щидцриуи  Т.  V.  refl.  sltli  Ггсисп ,  »ich  erfroiipii. 

Цма  fverk.  aus  uVM;i)  T.  atlv.  und  <  onj.  'filcitliMm ,  als  wenn,  al»  ob. 
Ци  D.  int.  des  Entfernen«:  fort!  packe  dicbl  eig.  geh!  ImperaU  von  mfm 

aiietatt  цау. 

14oiiije  U.  eine  ähnliche  Interjection  in  Bezug  auf  mehrere  Personen,  gehet! 

(fort!).  verL  aus  цу^Не  yoige.   Vgl.  Цаугӕуд. 
Ufiq^  D.  n.     ==  4oqi  und  hlnfiger  im  Gebnnidi  ab  dietet.  Daiaelbe 

gilt  auch  von 
I|oqaj4>are  (Gompos.)  D.  n.  s.  r=  4oqaj«dre. 

Hopij  D.  postp,  neben ,  bei. 

Цох  D.  (verk.  ans  dorn  Gcrund.  noric,  von  цаун)  in  der  Redensart:  бон 

ЦОХ  um  einen  Та^,  nach  einem  Tage. 

T.  int  des  Eotfernens  =  D.  Щ. 
Щлт  (prt  praeL  von  Hayn)  D.  n.  s.  Gang. 
I^yqqä  T.  n.  s.  :z:  4yqqa.und  von  häufigerem  Gebrnnche. 
Uyqq:i<t>.'ir  (Coinpos.)  T.  n.  s.  /1,yqqä«ir. 
IJyqqaxop  (Conipos.)  T.  n.  8.  dassolbe. 
Uyayq  D.  n.  s.  Stiefel.    S.  Uvpvq.  ' 
Цума  D.  adv.  und  conj.  =  T.  I^ii. 
Цуы/р  D.  n.  a.  und  adv.  kun. 

U^er  T.  prt.  praes.  von  цаун  (anst  цауаг)  gebend.   S.  Gramm.  $.  103. 
Цуппар  D.  num.  card.  vier.  —  Цупоар  opc  caji  {k  weisse  Fünfkopeken- 

stucke)  20  Kopeken  Silber. 
Цуппардср  od.  i  nynnap  1).  num.  card.  viere  (zusammen). 
Цутшрдес  ü.  num.  card.  vierzehn.    S.  Дес. 
ll(yonap4cccj]i<r  D.  nnm.  «urd.  vicffxebnter  •  es. 

Цуппарсдиаг  D.  nom.  ord.  vierter  e  es.  —  •  Uynnapejinjr  xaj  der  vierte 
Theil,  Viertel. 

ItymiapittccjKij  D.  пшп.  card.  acfaUug,  eig.    X  1Ю,  wie  im  Franzöuaefaen 

qnalre-vingt.    Vgl.  Incej. 
UynnapiiiccjMiir  D.  num.  ord.  acbtzigstcr  c  es. 

4ynnapioiioH  (Gompos.)  D.  n.  a.  vicrgliedrig.    Vgl.  1оц.  —  •  11уппар1оцов 
перкд  viergliedrige  Periode  (in  der  Gmnmatik). 
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Цуппаркахов  (Сошрм.)  D.  п.  а.  TicrfniMg.   V|l.  Кяк. 

Цуооарсвда!  D.  mim.  (ard.  vierhundert.   Vgl.  Сӕдв! 

Цур  Т.  postp.  ^  D.  Uopij,  aber  ein  anderer  Gasu». 

Цус  T.  adv.  wenig,  kaum.        Цус  Caqyjiii  wenig  fehllc,  es  fehlte  nicht 

viel,  beinahe. 

Uycraj  T.  adv.  bei  wenigem«  allmälig,  BtiifcuniäMig.  . 
Цу  T  pr*  mt  im?  wird  «och  in  der  Bedeutung  eines  aniru&nden  Ad- 
▼crinumt:  was»  wie  gdiraucht,  so  wie  für  einige  andere  fragende  Ad- 

verbia:  ob?  warum?  weshalb?  weew^en?  S.  Gram.  208.  Anm. 
280  und  282.  —  An  und  fiu*  sich  ist  qr  verwandt  mit  ti,  щ  und  чь 

Uvovp  T.  n.  a.  und  adv.  z::  D.  Цумур. 
Hv.i  (|u*t.  pract.  von  Uiiyiiy  T.  n.  ».  ~  I).  Цудт. 
Цх  дӕр  (Compoe.)  T.  pr.  indef.  etwas,  irgend  was. 
Цгдвр;^  (Gompos.)  T.  pr.  indeH  dasselbe. 

Ilv^jKpirnep  (Gompos.)  T.  pr.  indvf.  was  es  auch  s«,  was  es  auch  sein  möge. 
l|vi^  (Gompos.)  T.  jnr.  int.  was  denn? 
Uvua  T.  adv.  ~  Цма. 

Цгппӕр  Т.  mun.  card.  =  D.  Цупоар.  —  Uvmirep  ypc  cyapij  20  Kopeken 

Silb<T. 

Ц\'ппа:р,1ӕр  T.  num.  card.  =  O.  Цуткфдер. 
Цгшиердмс  Т.  num.  card.  =  Jk  Цуппардес.  $.  Дес. 
Цушкердаеам  Т.  пшп.  ord.  =:  D.  ЦуппардесдзнКг. 

Ц\'пг1!1Р|1с]  Т.  num.  caid.  s  Ц\'Ш1ӕрлӕр. 

IlvnnsepcjMär  Т.  num.  ord.  —  D.  Цупп:1ре]ма1 .  —  Itvnoifepejiiar  жа|  Viertel. 

ЦгппгЁрсм  Т.  dasselbe.  —  Цуигперем  xaj  Viertel. 

Цхппӕркахон  und  ц^паӕркахуг  (Goinpoe.j  T.  n.  a.  =:  Ü.  Дуппаркахон. 
Ц\  ппӕро11он  (Gompos.)  T.  n»  a.  und  •  uvonepo^oii  nepioA  =:  D.  Цуплар» 

ioi||OB  und  •  iqrnnapio^oa  nepioA.   Vgl.  Оц. 
Цушявргсаи|ен  Т.  пшп.  ord.  =  D.  Uynnapiiicejii^. 
Цушиврусаицу]  Т.  пшп.  oaxd.  =  Т.*  Цуппар1н(ждку. 
Цуппӕрфои^усӕдеи  Т.  num.  o»*d,  vierhundertetcr  е  es.  von 
Uvnn.rpaxtiiJ.vi  jEj^vj  T.  luini.  <  :ir(l.  \  iei  luiiulLTt  (V  X  100  '. 
Uvpvij  T.  n.  8.  Stiefel,  aus  dem  l'eri»i6ch- 1  urk.  (tecluiruq'  mid  JjU 

(iBcharüq)  genus  calceorum,  woher  auch  im  Neugriechischen  r^ufjovj^ia, 

60 


Digitizoü  by  Cjt.)0^lL 


Цурх  Т.  n.  а.  und  tdv.  Mshul. 

Цп;  Т.  n.  $.  Ehre.  Daher 

Цг55ӕнл'н  T.  V.  a.  ehren,  achten. 

ГЬ-^шрзӕг  (Compoe.)  T.  n.  a.  (Ehre  liebend,  Ru«e.  честоиюбмвын)  ehrgeizig. 
Ц\'хт  T.  n.  Käse. 

Щужт  und  цх;эон  (Gompo«.»  veric.  für  qvnyanH,  цгхуэон)  T»  n.  a.  wdcbar Art, 
wie  beecbaffeo,  «Ig.  welcher  Farbe  (v^.  Xy»),  lo  wie  auch  im  Pernach. 
Ajyi^  (Uchigune)  qualis.  Daher 

•  TUvioii^.T  T.  n.  «.  Eigcnwhaft ,  BcÄchafTenheil,  und 

•  Hxv.u)n;i,j\  i    Gciiit^  T.  II.  a.  diu  Kiijensrhafl  od.  Веаг  ЬаПепЬеН  bftrcHcnd, 

mithin  aucli  ux}  ^опад\^  öaoiajre  4>"рд  Adjectivum  qualitatis  und  цху- 
aoo^Avj  фарсаг  ^грд  AdTerbinm  qualitatu  (in  der  Gnumnaftik). 


Ч. 


4ef5jxej  (Gompoa.)  D.  шАу.  und  conj»  =z:  T.  Uej'^vxej. 
Чвхт  D.  n.  t.  ==  T.  HvxT. 
Чсчеи  D.  n.  gent.  —  T.  Цӕцӕн. 

4i  D-  I»'"-  int.  nnd  adv.  ~  T.  Цу,  mit  Ausnahme  de«  fragenden  Adver- 
bium: ob?,  wofür  «li  nitht  gebraucht  wird  wie  T.  uv. 

4Uep  (Compot.)  D.  pr.  indef.  :s  T.  Цгдӕр. 

Чмкр1тпр  (Gompoa.)  D.  pr.  indet  =  T.  Цгдпр1тпвр. 

4uep9anj  D.  ad^.  wenigrtena,  dem  Anacfaeine  nach  zusammengesetzt  aus 
ч!дер,  Imporat.  von  дввтя  (anst.  г;анун,  wie  es  in  jenem  Dialekte  eig. 
hei»st)  und  dem  IVonomen  aj,  folt;li<b  :  cfwa«  marhc  dicM,  wenn  niclit 
^acHaj  vielmehr  eine  Art  abgekürzten  Instrumentals  vom  Infinitiv  s<;in 
aoU,  in  wddmm  Fdle  die  Badeuteng  wBre,  und  zwar  paaacnder:  indem 
man  etwaa  macht  oder  thut,  etwaa  machend  oder  thuend. 

Ч|не  D.  n.  8.  zz  T.  Hin. 

4iuei;aiiyH  D.      refl.  z=.  T.  l(iaganva. 

4ipa9  O.  n.  8.  =  T.  tvpi). 
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Шрлпт  D.  fr.  nit  ma  weldier'  Nition?  (da*  Latein,  cuja»),  dg.  von  wel- 
rlicr  Seite  od.  aus  \ve1chor  Gegend?  nuaminengwit't  aiu  41  und  ардпг. 

4ipx  D.  n.  a.  lind  adv.  —  T.  I|vpx. 

4'rTfi  D.  n.  8.  ZZ.  T.  \\УТ). 

Hiiyeeapaärc  (Compo«.)  D.  n.  a.  =  T.  Цг7;шрзӕ1-. 
Hii^aoB  (Compoe.)  D.  n.  a.  =  T.  Цжуэон.  Daher 

•  4iijaoHiie  D.  n.     s=  T.  Цхуаои^  und 

•  Ч!г|гзояад|]  (Genit)  D.  n.  a.  —  T.  UxyaonaAvj.  —  4ixj»Mil«ij  бяФруаге 

iljpA  Adjectivnm  qiinlitntis  und  HixjaoBiUij  мрсаге  4JIM  Adverbium 
qnalitatü  (in  der  Grammatik). 


TL 

Цар  T.  n.  s.  Baumrinde,  Rinde,  Sciiale,  IIüIm«  Variante  von  Цар. 

I(appe  D.  dasselbe. 

Цах  n.  a.  blau,  .grün. 

Qkx  T.  daMdbe. 

Uly  T.  n.  a.  Sperling. 

Qv#  T.  n.  8.  JЫk,  Dfeck,  Scfamula. 


•Чеу  D.  n.  a.  =r  T,  niy. 
Ч>Фв  O.  n.  a.  =  T.  Цг*. 
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WÖRTERßCGU. 
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A. 


A!  int.  def  Verwuuderung  a^n! 
Abariieiten  y«  a.  6isjcva  D.  бадбсун. 
Abbrechen  v.  a.  und  n.  кӕптв,  MQi- 

.ivii  D.  басаттун,  «agiiyii. 
Abc.  n.  8.  •  Авеве. 
Abdienen  v.  a.  S  Abarbeiten. 
Abend  n.  s.  iaaep  D.  andi  isaspe.  « — 

Ba  ifird  Abend  iacp  {{«Hvj  D.  Ыер 

Abemlli'h  n.  n.  iaa'pxH  D.  1заф1|. 
Abciuls,  am  AIx'ikI  adx.  1.1ӕрго||,  acprOBt 

aa'pcj  D.  1за;рго11 ,  ijapcj. 
Aber  conj.  уодтгер,  «ӕлӕ,  jjte  D.  уодтср, 

«ал.  «олӕ,  aitKarie  qopij  флл»  ба. 
Abennab  adv.  дгккАг  жатт  D.  дуяквг 

хатт. 

Abessen  V.  а.  axapvii  D.  рахорун. 
Alifalirei)  V.  n.  auayii  D.  paqayu,  рандеув. 

Abfallen  V.  n.  äxavH  D.  paxayii. 
Abfertigen  v.  a.  papßijrvH  ,  Фгерв1зтун, 
•ервутув  D.  рарветун,  Фирвстун. 


Abgeben  v.  a.  радтгн,  сдӕттуп,  нудагг- 

Tve  D.  pacrya,  статуи,  nmiTjn. 
Abgebrochen  werden  т.  pasa.  Фвефтл 

D.  Фярлун. 
Abgehen  v.  n.  апаун,  нуцаун,  разлӕхун 

D.  рацаун,  рандсун,  iiluayii,  раэдахун. 
Abgeleitet  prt.  ласт,  раласт. 
Abgerissen  werden  v,  рам.  «aesiiVH  D. 

«a$ijjH. 
Abgesondert  prt  xiqan  D.  seiiaa. 
Abhanden  kommen  v.  n.  сйфун^  «ес^ФУн 

D.  сЛФун,  ФесаФуи. 
Abklupien  V.  a.  paxoiu  D.  paxuiijyn. 
.Ahlasaen  v.  a.  asä^vn,  нува^ун  D.  paiui- 

4yu,  в1ва47Н. 
Ablegen  V.  a.  mawApra,  вгмёрун  D. 

eiaiipjH,  яЫруя. 
Abliefern  v.  a.  радтУН,  едкггуй  D,  рад- 

туи  ,  статуи. 
Abmachen  v.  a.  Сщӕнуи,  6a^5<-^'"  ^а- 

уануы,  ба^осун. 
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Abnehmen  v.  a«  «Kaijcrn,  ^jcvu  D.  Фа- 

jeryii. 

AlirciHen  V  .  II.  :iu:ivii  I).  pauavu.  paii  u-yu- 
Abreilixen  V.  a.  uuci  ii.  S.  Abbrcclicn. 
Abscheulich  n  a.  und  adv.  naasep,  фуд- 

Abschicken  v.  a.  S.  Abfertigen. 
Abät  hlagen  v.  «.  S.  Abklopfen. 
Absililagen  (verwdgem)  v.  a«  m  9лц\и 

l).  He  -vijyii. 
.Abschneiden  v.  fi.  аруӕвдуц  D.  аи^ардун. 
Abeenden  v.  a.  S.  Abfertigen. 
AbetoMcn  V.  a.  S.  Abklopfen. 
Al)stt'ait  II.  a.  *  ра^шцг»  , 
Abtheilung,  (vqfi  llenschen,  Тпцф)  n.  s. 

Abtragen  v.  a.  Фахасои  D.  Фахассуы. 
Abtneten  V.  n.  разд^|рун  D.  раздахун. 

Abtretern  V.  а.  ягдц|тгп  JD.  штатун,  xa- 

TipiepByn. 
Al)tretung  n.  s.  аивӕцд  JD.  «видавои.  — 

Der  Abtretung  eigen  аш8вцдх]  :В.  «аи- 

лаиоп!]. 

Abwartwi  V.  a.  Фалауи,  Фхлауы  1).  Фа- 
хёзуп. 

AbweKhep  у.  щ,  д|||Кге1еп. 
Abwerfen  V.  а.  т^риЦмгв  D.  viaJVffn. 

Achl  int.  der  Betrübniss  ai,l 
Af  h:  iiit,  der  Furcht  ya!  ov  oy ! 
Arli!  int.  do»  Mitlcidepf       .(Щ^^л  ie! 
,  1).  jey  ма  qipiel  ,    ,  ^ 

Ach!  int  des  Vcrdruace«  ^j! 

oya!  D.  a^!  oja!  , 


Achsel  n.  s.  oscK  D*  ytufL 

Acht  num.  Card.  аст. 

Achten  V.  a.  xviiHvn,  цуп^уӕиун  D.  xii- 

uyu,  xaiipiHgiUijH. 
Achter  e  et  num.  ofA,  астеи  D.  aci«|- 

Aclitzchn  num.  Card,  crac  D.  acrec. 
Acht7.elinter  e  et  num.  ord.  стӕоеи  D. 

acTcjwar. 

Acht/Iii  nuni.   Card,  цущаӕрусщу^  Ü. 

MynnapiHc^ciitij. 
Achtzigster  e  c«  num.  ord.  цуппсргса» 

ден  D.  nynnapiucejnär. 
Ackerfeld  n«  *.  хум  JK,ßjM€, 
Ader  n.  s  iioMip,  ЩЩ^ 
Adjectiv  n.  8.  •  баФтауге  ^урд  D.  6w- 

Tajäre  ;урд. 
Adjectiv   der   Beziehung   •  xMua:.iviiv-j 

ва#гауге  4>-рд  Ш  jW^Mynij  6a«Tajtit 

I    ггч:.     (1  qasri 

A<yect|T  <Ц  ОиаЦ191  «^гпхупииадг)  бм- 
тауге  4Урд  D.  «xyaofläAij  баотарге 

Аурд. 

Adjectiv  der  Thaligkcit  •  ijjcnsiivj  6»- 
тауге  4Урд  D.  gauvuij  баФтауаге^у  рх 

AdvediiiHii        «  «apjair  4>'рд  D.  «ap- 

сак  ! -'I  üimqic 

Adverbiorin  d»-.  Aiiauif^  od.  uneigenfo 

Adveri).  •  i^roNgKBVBvj  (od.  артоап- 

нӕп    Фароаг   лгрд   D.  aproMi^njHij 
(od.  aproMijaiiäre  und  apronraiiire)  «ap> 
cäre  4урд.      '7  . 
A4vj^bUipi  loci,«  prtmdverb.  •  (Sserrj 
••роаг.^^^фд  Bl(i4acni  Фарсагс  ^урд. 
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АЛ^шЛятп  der  Quantitit  •  nvvi««j  ««p 

rar  дурд  D.  HiM.i.iij  Фароаге  4урд. 
Adverbiiim  der    (hialität   •  цхузйпадг] 
Фарсаг  4Урд  D.  •11ху.зо11адд  ФарсДге 
4УРД- 

Adverbiain  der  Zdt  «  «•oiivj  «ftpcar 
4урд  p.  a^oiiij  Фарс<ге  .дурд. 

Aecht  n«  .a,  und  ^dv.  ацаг,  oger,  «цсг 
D.  auar  od.  ацак- 

Aechthcit  n.  t.  dasselbe. 

AebnUch  n.  a.  xjmu  od.  хуэон,  ajxyaoB 
od.  ajxjaoü  D.  zyaoBj  i^xjaoe. 

Arltcrn  n.  a.  #vjfMip  D.  flijapiTyB. 

Aeltertbum  n..  a.  ллщЛл  D.  :1.|да]рале. 
Acltcetcr  D.  s.  аддар,.-  жустер  Di.  aJAiip 

od.  ардар,  хсгтер. 
Aevger  n.  a.  q>T  D.  gire. 
Aergani     a.  ушцуя  0.  g^pMcgauju. 
Aeigern  aidi  v.  refl.  qvjgBHre  D.  fire- 

fasjH. 

Aenanrlicb  iv  a.  und  adv*.«nar  D.  ая- 

Д!СГ. 

Acusscrn  V.  a.  pajroMSSEüiyu  D.  pajroM- 

9*"T"'  ■  ',1  >      Ii  . 

Aeuaaertt  adv.  }fA  mar.iD..  ^ц^цаатир 

Aeutserste  (daa)  etnea  Din^.  Q..  ait^.^vj 
D.  6ue. 

All,  aller,  alle,  alles  n,  a.  jy.i  D.  ацхоа- 
це|,  a^xouej.  ~  Aller  (e  es)  dieser  (e 
ea)  aod  aUe.dieN  pr.  ■  i^et,  pqipry. 

Allein  adv.  ӕрмӕст  D.  8]да$.  u  v  .  .  t^ 
Allein  conj.  &  Aber. 


4l  Iii 


I Allenthalben  adv.  a^vpte  D. 
! Allordings  adv.  fjnj  ijaj. 
'  Allerlei  n.  a.  a.igyaon  D.  алсху.чон. 
Allgemein  n.  a.  ӕапӕ1}он  D.  а11кате]дер 

von  nahen  Gegenständen,. топ  fernen 
,*  aber  cmnm{OB  D.  .шецкат^ 
Allijemein,  Im  Allgemeinen  adv.  jyjump, 

auövpAej  D.  jcoMcj,  aмб7pдej. 
Allmiilii^  adv.  nycraj,  tvcvung  D.  Mi^graj. 
AJpbabet  n.  s.  Абеве. 
Ala  adv.  ои^  conj.  $ӕя,  ку. 
Ab  ob,  ala  wcpn  adv.  iwi  D.  црЛ. 
Also  conj*  0|Дв  агке  D.  oji^ysea  yvge. 
AU  n.  a.  зӕронд  D.  аарояд.  —  Aller 

Mann ,  Greis  зггропд  .чӕг  J).  эаронд 

.1ЛГ.  —  Alte  Frau  аӕронд  jrc  D.  aa> 

P9IU  occe. 

Altem,  alt  werden  v;  n.  ааероцдрваун 
D.  акртащц^я» 

An  praep.  —  w,  "^rxej  D.  —  ма,  "^yxq. 
Anbinden  V.  a.  бабӕтт\-п  D.  блйлпуя, 
Anblick  n.  s.  уал  D.  В1ыд. 
Anderer  e  ea  n.  a.  авдар,  аидвр,  аищпр, 

im»  QtriWW«i4"4^«.»He. 
Anders,  ajiif  mdfrR,A|rt.a4T«  «мцр  xy- 

Э011  D.  {ннердама. 
Andcr8%vo  adv.  iimcpuii  I).  1иисраон. 
Anderthalb  num.  |^ӕиӕрдӕг  D.  jeyiiap- 

двг. 

Anderwtrta  adv.:6.  .AlMlwiWO. 
Aifdenten  v.  a.  «(рб^рундӕвт  D. 

рувфаи^. 
Andre«»,  а.  ]рГ4!Ацдрв]  od.  AiMpij. 
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Anfirogen  V.  а.  Ыш,  ^i^ßiS^l  ^ßh 

D.  1ла]ун,  pajAajyH. 
Anfang»,  von  Anfanjr  an  adv.  «viiirej, 

cxpcj  D.  фiпäгej,  cxpcj. 
Anfimen  y.  a.  ӕрцахсув  D.  apuaxc)  ii. 
AnfoUen     a.  und  lieh  anfüllen  т.  мй. 

Я/иадткп  D.  цюгряти. 
Angeben     a.  артоивмт!,  fKjKvefUiyn 

D.  aproM^anyii,  раргом^анун. 
Angeber,  Angeberin  n.  s.  аргомпвнаег  D. 

аргомганйгс. 
Angeboran  n.  a.  ра]г}'рд. 
Angemetten  n.  a.  und  adv.  mix,  аем 

6ӕлл-|яаг  D.  anar. 
Angenehm  n.  a*  und  adv«  axcvaroa  D. 

axiuiiiKoii. 

Angenommen  conj.  ав'5с  уод,  уод  yj, 

•ауод  D.  yo^ej,  Фауодт. 
Angesicht  n.  f.  цӕском  D.  цаскФИ. 
Anhalum     a.  yfiiiivn  D.  урбмун. 
Anhören  V.  a.  «aeqyoent  od.  #eqyocvn 

D.  «»e^orcyH. 
Ankommen  v.  n.  ӕрцауа  D.  арцауа,  ep 

цаув. 

AnkAndigen  т.  a.  aprMi|anw,  pajroii- 
^anvn,  рарго11|п»гя  D.  apronganye, 

pajroMipByH,  paproMgaiiyH. 
Ankunft  n.  e.  ӕриавом,  ӕрш  д  D.  арцудг. 
Anlangen  V.  n.  S.  Ankommen. 
Anlangond  ailv.  ӕвд|Д  D.  esj-Mu,  jea^ieiAT. 
Anleihe  n.  t.  ОФСпу  D.  a«cniy. 
Anndimen  v.  a.  aijcvn,  paijcvn  D.  pa«. 

jccyii. 

Anordnung  n.  i.  в^дав  D.  Фаа/№» 


Anrufen     h.  6idj4vii  D.  6aiteyn. 

Anrühren  v.  a.  6aqaraiH  D.  6a;ie3yH. 
Anachaflen  т.  a.  ӕр|внув  D.  1фдасун« 

ерласун. 

Anschauen  v.  a.  gaecvH  D.  facyn. 
Amdidn  n.  a.  уя;^  D.  ашд. 
Ansehen  n.  s.  dasselbe. 
Ansehen  (Reputation)  n.  a.  vbt  od.  шкл 

D.  пам. 
Ansehen  v.  a.  S.  Anschauen. 
Ansetzen  sich  v.  reÜ.  HvxasqvH  D.  nicryn. 
Anständig  n.  a.  und  adv.  S.  Angemeeaen. 
Anstalt  adv.  CBcrvj  D.  бкшп]. 
Antlitz  n.  a.  S.  AngoMcbt. 
Anvertrauen  v.  a.  ауоцдУВ,  амядуя  D. 

ауондун,  авондун. 
Anzahl  n.  s.  нгмад,  xv^  D.  rimIi,  xiecr. 
Anzeigeft      a.  «ea4ijcrti,  аргои^аенув, 

pajroiqpeBve,  раргомуенуя  D«  apniii- 

|;анун,  pajroMgauyn,  раргафмуп. 
Anzeiger,  Anzeigerin  n.  a.  S.  Angeber« 

Angeberin. 
Apfel  n.  s.  Фӕтку]  D.  Фатку. 
Arbeit  n.  t.  sycr. 
Afbölett  V.  a.  g^em  D.  56<yu. 
Arbeiter,  Arbeiterin  n.  a.  g^uer  D.  gocir 

od.  yocaa. 

Argwohn  n.  8.  aHjpyoHK  D.  анеуоптке. 
Argwöhnisch  n.  a.  und  adv.  dasselbe. 
Arm  n.  a.  und  adv.  магур. 
\micnier  n.  gcnt.  СоиЫ  D.  Gonles. 
Anneniacfa  n.  a.  Goninr  D.  Goniotar. 
Arrestant  n.  a.  кшя,  tautet  D.  axacn 
.irt  (natürliche)  n.  a.  щш  D.  щць, 
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Amnei  n.  lu  foc  D*  lowe. 

Am  (im  Kartenspi«!»)  Q-  i>  jj  «М»^ 

jey  цаесте. 
Atlirism  n.  8.  авӕхцау  od.  аиехцау  D. 

uiiexcjuay« 
Athoat  n.  ■.  ditiriJw. 
Athmen     n.  yji»vii  D.  jojiAtjß, 
Auch  adr.  -двр,  asfuaep  D.  -дср. 
Auf  pracp.  -Л        -y.i -0.1 1  ov.i  I).  бол. 
Aufbrechen  V.  .1.  und  аиГ;1«.-1)Г()г|1еп  луег- 

den  V.  рам.  Фа^^\а  D.  Ф:и,а.1М1. 
АиСвмвп     а.  бяякрп  D.  бахоруи. 
Auffimgen     а.  ажогв  D.  {жаосун. 
Auffressen      ш.  S.  Aufeaecn. 
Aufij;ebracht  n.  а.  Macitin*  MKTtili  Д 

мастгтн,  масткун. 
Aufgebracht  werden  v.  n.  иаст^ӕиги  D. 

апсптвфшув,  тст^анун. 
Aufgehen     n.  сцаун  O.  ionijB. 
AuAalten     a.  ляуаркӕга,  ypoMva  D. 

icTyii^atiyH,  уромун. 
Aunialten  sifh  v.  refl.  Фауи. 
Aufkochen  V.  a.  сфщун  D.  сфщуи. 
Anlhden,  auflegen     a.  caa^vu  D.  ca- 

Aufmuntern      a.  wwsmtäfva  D.  |jp- 

Mcji;aHyii. 

Aufrichtig  n.  a.  und  adv.  ашвмп!  od. 

ансмӕ1|  ü.  аисмаце. 
Aufrichtigkeit  n.  s.  daMelbe. 
Aubetaen  v.  a.  &  Aufladen*  auflegen. 
Au&ieden  t«  a.  &  AnlliadMn. 
Aufstehen  V.  n.  ctvhh  D.  Caicryn*  «ecryn. 
AufileigMk     n.  &  Aufgehen. 


Aufat^lloii  T.  a.  S.  Aufladeta,  auflegm. 

Aufthauen      n.        D.  '^jyB. 

Aiif\vacli8cn  V.  n.  рӕзун  D.  ipaayn,  [рӕзун. 

Auge  n.  8.  иӕст,  /\ӕи  D.  цӕпс,  цасге. 

Augenblick  n.  e.  ujenvj  Фӕыу]  ыулл, 
WBCTvj  «KBvj  Ky.i4v-j  бӕрц  D.  qacrij 
1п|сулдт,  qacrij  тжул/о^  ушме. 

Augenblicklich*  im  Anynblick»  adv*  wo- 
Tvj  Фӕиу]"  кулдӕи  «d.  кулдмӕ  D.  цао* 
rij  Н1ку.|дтма,  шка1л,  Фалкоре. 

Augenbraune  n.  s.  арфгг  D.  арфук. 

АнаЬпмЬер  v.  a.  und  n.  S.  Abhw^hnn. 

Ambcingen  m,  a.  Ажксп  D.  paaiceyiii. ' 

Auidruek  n*  a.  47  pvavj  вгв  D.  Appjnij 

lUBC. 

Ausdrücken  v.  a.  ламаруп  D.  ламаруи. 

Auseinanderjagen  v.  a.  3uuijygsHvu  D. 
хал1еу|авуи. 

Anaeinandendüagenr  auaeinandmtoaaen 
a.  zoin  D.  xojjyu. 

Auaeinanderwerfen  a.  &  Anaeinander- 
jagen. 

Ausfahren  v.  n.  S.  Abfahren. 
Ausfallen  v.  n.  S.  Abfallen.  * 
Auaflucht  n.  8.  a*con  D.  payrae. 
Auafiilbren  v.  a*  S.  Auahringcn. 
Auafi^n  Y.  a.  ^вжас1|ввув  D,  башаст- 
ijniivii. 

Ausgebreitet,  ausgedehnt  n.  a.  opax  od. 

ojiaex  D.  ypyx. 
Ausgehen  v.  n.  S.  Abfahren. 
Ausgcichloaeea  weiden  v.  paae.  «aqayn 

D.  ФП1;аун. 
Auageaeichnet  n.  a.  номдаи  D. 
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Authdnn     a.  8.  АпЬвгап. 

Auslassen  V.  Я.  авщУШ,  BVU^VB  D.  |M- 

Лшргемеп  v.  a.  S.  Autdrücken. 
Amnde  n.  s.  S.  Auifliielit. 
Атгаип     n.  S*  Abfahren. 
Auneitien     a.  und  n.  iemnrm  D.  6a- 

сатгуи. 

Ausrotten  V.  a.  und  ausgerottet  werden 
V.  рам.  сафги,  ФесаФУн  D.  сафуи,  ф«- 

AmMien  n.  а|мяц^п  D.  apamrfjjn. 
AiHiagflfimiT  bd  den  Zettwttrtern  (modus) 

n.  ».  •  Aypvnvj  HVB  D.  ^opyHij  uise. 
Aneethirken  V.  a.  S.  Abfertigen. 
AuMcblagcn  V.  a.  S.  Abklopfen. 
Апмеп  adr.  атгепв,  rnnrnm,  nrie,  serrie 

D.  aiuiierei,  iouiierej.  —  Von  auaaen 

anie  D.  anypeicj,  iiniierej. 
AuNenden     a.  S.  Abfertigen. 


Ausser  praep.  етешл  D* 

Aiieserdem  adv.  ajerrle,  у]аттемӕ,  yjipr- 
1емӕ,  ainBjj  od.  aaejj  D.  ojeuAena, 
ojenoj. 

Aniaerhalb  adv.  vnd  praep.  «me  od.  ат- 

lie  D.  annerej,  inÄierej. 
Auaserordentlicb  adv.  S.  Aeniaerl. 

Aussiebt  n.  e.  S.  Anblick. 
Au88t«'ben  V.  a.  баф!д\'н  D.  баф!дун. 
Ausstuseen  V.  a.  S.  Abklopfen. 
Auatraeen     a.  5.  Avabringen.  »  Das 

Aullragen  betreflend  asaocvwj  D.  pa- 

xaccyHij. 

.Vustrinkcn  V.  a.  6an(j;i  ivn  D.  бан\  ;1дги. 
Auswärt»,  nach  aussen  adv.  аттемӕ,  ai- 

aTTte,  ӕтие  I).  андема. 
Anawcndig  n.  a.  und  adv.  amr  D. 
Д1ег. 

Autorität  n.  a.  аддарад  D.  »AjujpAßß, 
Ast  n..a:  *«p«s  D.  «врв^ 


B. 


Bii(  kc  n.  s.  ххсӕр«арс,  pycc  D.  «xcapi 

Фарс,  pocc. 
Bald  adv.  rß^k.  —  Bald -bald  |^  -  i;y. 
Balken  n.  s.  qaA  D.  ^аде. 
Band  n.  B.  6ya  D.  буд. 
Bande  n.  ».  аорд,  блл  D.  «oap. 
Bär  n.  8.  apc. 

Bauch  n.  s.  rydvB  D.  каште.  * 


Baurliwili  n.  s.  nuviniija  ü.  кашгенсз. 
Uuuni  n.  8.  бадас  ud.  бӕдас,  цза  U.  ба- 

лЛа  od.  бал&се,  1|аде. 
Baumrinde  n.  §.  wp  D.  яарре. 
Beabsichtigen  V.  a.  qayn  D.  |ayii. 
Herber  n.  *.  H<i)dwH  D  нуааӕн. 
П(  (1  itifTii  V.  a.  qvrga'Hvii  I).  ijirrijaHVH. 
Ui-denken  V.  a.  ({уду^ӕиун  ü.  5уд||)анун. 
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Bedingt  n.  a.  «jiar  D.  щшЛп. 
Bedien  nch  т.  refl.  "щя^чтп  D.  1*94- 

Befehlen  V.  a.  упаФС»;ӕну11  ü.  Фадахсун. 
Befi'liUhal)cr  11.  *.  а.1дар,  xijqay  D.  su- 

дар  od.  ардар,  хсцау. 
BeGngen  v.  a.  бамврсуя  D.  бамрсув. 
Befreien  т.  a.  «epiÄaviiQanvH  D.  «agcp- 

Befromden  n.  *.  .vjc  D.  лсг 

Ik'freimlt'n  v.  a.  ^ijcjjaeiivu  D..  дёс^аиуп: 

aber  häutiger:  дусуӕн^иуаеяун  D-  дсс- 

(апуп|аяув. 
Bugegnen  T.  n.  лмбтлгш  od.  вибиун, 

сӕмбшт  D.  амбалуи,  саибалун. 
Beginnen  v.  a.  {даш,  блуфя,  ^уцйя  D- 

üäjyn,  pajAäjyn. 
Begnügen  »ich  v.  refl.  päiii  D.  ipäjjH. 
Bugreifen     a.  амбгёргн,  амбаруя  D.  ан- 

Begriff  n.     бамбӕргт  D.  ба^аишрдг. 
Begründend,  der  Bc|;ründung  eigen  D.  a. 

aornnvj  1).  payoiiij. 
Ikliältuiftgnanic  n.  «   CaBspaeiivj  hüm  D. 

(kuapanij  hob. 
Behfilflicb  11.  a.  аз^твнӕг  D.  ацхоспи 

n«re. 

Bei  praep.  uyp,  -мӕ  D.  nopij,  -иа. 

Bei  allem  doin  «  nnj.  уодтӕр,  ^лх  од- 

тӕр,  Фӕ.1ӕ  уодтхр  Ü.  уодтср,  Фа.1 

уодтер,  ai^KaTie  oopij  Фа.ь 
Beide  num.  card.  coli,  дуӕ^хӕр  D.  дуа,1ер. 
Beifall  n.  t.  «шсяд  D.  тп/иешоп. 
BcU^en  V.  a.  бвлпуи. 


Beil  n.  s.  8.  Аж1. 

Beinahe  adv.  cxpej ,  цус  tfaqyjg  D.  cspej, 

jeyAep,  Miqij  ба^уде]. 
Beitreten  v.  n.  nvx(euvn  D.  п1стуи. 
Beiwort  n.  8.  •    баФтауге  ^грд  D.  СаФ- 

тауаге  4урд. 
Bekannt  n.  a.  эгяд,  fopan-  D.  зунд»  ба> 

pare. 

Bekannt  machen  v.  a.  pejnm|BHVii  D.  paj- 

гоирнун. 
Bekannter  e  n.  я  .i\  мӕи  D.  .liMau. 
Bekanntschaft  n.  s.  луматйл,  й¥мӕл.1ӕгад 

D.  MmjjUßfit  AnojuMrij». 
Beklagen  т.  a.  &  Bedauern. 
Beklagen  sieb  v.  refl.  ^рещюгл  D.  facr* 

i;auTii. 

Beleidigen  v.  a.  баФхарун  D.  баФхорун. 
Beleuchten  v.  a.  рухслӕнгв  D.  рохс1)а- 

иу  Я.  —  Von  der  Sonne  und  dem  Monde 

T.  aueb  {всуя. 
Belohnung  n.  s.  нузд  D.  иiзд. 
Bemittelt  n.  a.  бон.ин  D.  бонпи. 
Bomuhcn  sich  v.  refl.  apvain  D.  apxajyu, 

жё^ан|[а11у||,  бажсдан^аиун. 
Beneiden  v.  a.  хадӕг{|ӕн>я  D.  xeuaijanyu. 
Bequem  n.  a.  und  adv.  аацов,  «пцон 

D.  anqoB. 

Berauben  T.  a.  фиНв^кнш  D.  satdritiB- 

ijaiiyn. 

Berechnen  v.  a.  нум.-Ип  D.  inMajyii. 
Berechnung  n.  s.  нумад  D.  шмял. 
Bereit  n.  a.  цетп^ 

Bereiten  т.  a.  oemeifKBvn  D.  uenaesauvif. 
Bereit»  adv.  -ß/Bf  D.  -лер. 
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«аиуИ.  .vliB  •  .1.;: 

Berg  n.  s.  xox  D.  xoi^x. 
Bergig  n.  a.  х|1^он  D.  хоц^хон. 
"ffl^T^*  r^^t"^*  cenvH  D.  e^Kjjjii, 
carrjii. 

B<Tückcn  V.  a.  Фӕсаи!  D.  «»acdjyii. 
Berufen  V.  a.  cijAvu,  xüiivn  D.  xüiiya. 
Bcr^biren  V.  a.  ба^гаш  l).  Cagtes^ii. 
Bndbi&iiiieit  n.  •.'  •  qi^ao^i  Jj*  ,;^xy- 

fend  uxjsoB^Avj  D.  «lixii^p^i^ 
Beschaffenheit  natürliche  n.  t.  S.  Art. 
Beschäftigen  sich  v...|{efl,  i^si|^..{(^  ap- 

xajjB,  авыалун. 
Betebauen  т.  a.  |ttcvH  D.  ^асув. , 
ВфМ^еМев  n.  >■  und  adv^.ca^vp,  J).  ca- 

fiescheidenlieit  n.  t.  сабрад,  с»1бг]^вйл 

D.  ca6yjpä4e,  сабурлк!||Лдр. 
Beschleunigen  v.  a.  "saiAiia^uyu  |).^^§д- 

l«"7"-     ....  •        ...v  ,." 
*    Beadiwcriidlme|t  щ ,  •>  jpaaxt^,  joaoay  - 

Besiegen  y.  щ,  свттуя,  P.  аруя,^  ф^ухс- 
Ванун. 

Besonderer  с  es  n.  х  xiuau  D.  хецан. 
JBesondert  adv.  daeadbe '  and  xiiiauej  D. 
жвцавид. 

Besser  n.  a.  und  ady.«  ууэдӕр  D.  хоздер. 
Brstcllon  V.  a.  F;<rvii!ja;H\-H  D.  ijücyu^auju. 
Э(  stimmen  V.     ^рхриргыуц  Ц.  т^к/^^щ- 
j^aiiyu. 


Bestimmt  prt  und     |Ц  1ар1ЦШ|Г(МЛ  бв- 

рӕг  D.  ':5архон$овд,  бараге. 
Bestimmung  n.  s.  igapxou  D.  ijapxoHe. 
Bestrafen  y.  fi. ,  ^^двиӕиги  D.  Фаиам/и. 

Betonong  (AfiGeBt^^.j^  jf-^ni  D.  ца- 

Betrachten  v.  a.  5«qr||^,f||^VfH|VM  D.  p- 

сун,  5ул1|>ануп. 
Betreffend,  in  Betreff,  in,  B^«cbt  adir. 


I  f4\ 


ßotrübniss  n.  •., 


Betrübt  n.  a.  und  adv.  da»44be> 

Betrug  n.  s.  мӕ^  P.  маце. 

Betrügen  T.  a.  ciia,  «aec^  .fs^ijera  D. 

Betrügerisch  n.  mitjif  ЧЩ 
Bett  n.  s.  waij  D.  RaT^.  j 
Betten,   das  Bett   /urecht  pmrhfOT  V.  a> 

ш^ӕигн  D.  ва^анун. 
Bettler,  Bettlerin  n.  s.  ^per  D.  $oper. 
BeurUuben  т.  a,  щОцущ^Ьц^^фи^, 
Bevor  (onj.  Ф\-дйг  цал1Щ^ли^,  1У*11 

Фуцаг  D.  ф!шг  1|1Ц^,«у9^в,  |у*а| 

ф1паг  od.  ф1паге]. 
Bewachen  v.  а.  qarsaeiivii  D.  ^asaj^aiiyH. 
Bewahren  v.  a.  dasselbe  und  Caxijavu, 

<!амЦ>гн  D.  ^^щ,,  баваруо. 
Bewegen  v.  a.  und  1у^^||ащ|дт  v.  refl. 

SHikivH  D.  змадуп. 
Bewirken  v.  g.  ба^кнун,  c|fse^rBy 

iivu  D.  6aj|pHjB«  qsiMSH,,^^gUijn, 
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Bewuut  prt.  3VH4  D.  зупл- 
ВепЫеп  т.  a.  мдуя,  бшл^й  D.  •вдун, 
баФиуп. 

Bezahlung  П.  t.  S.  Belolmiing. 
Bezeichnet  n.  a.  барвег  0.  С^лцяге. 
Bezeigen  V.  a.  6ui6bvu,  бацамйвгя  D. 
бам011ун. 

Beziehen  sich  v.  rec.  pccvH  D.  gacjn. 
Meder  n.  a.  und  adv.  aiiar«  ашег»  яцвг, 

aiiKriiii  D.  ацаг  od.  ацак. 
Biederkeit  n.  s.  daaielbe  mit  Aumahme 

des  rein  adjcctiven  ацӕгд1Н. 
Bielen  V.  a.  Ty'icviiFja'HVH  D.  Туксущлиун. 
BiegungsfaU  (ca«us}  n.  s.  •  хавон.  —  Die 

Efaodi^iif  8.  vnter  GaMia. 
Bioie  n.  c.  мгдубуо^  D.  мутбц^в. 
Bier  n.  Фкпене. 
Bierglas  n.  s.  иокЬӕн  D.  ijiaiBB. 
Bild  n.  s.  tiVB  D.  niee. 
Billig  n.  a.  und  adv.  аслап.  * 
Bin  (ich)  V.  subsL  дӕи. 
Kode  m  I.  S.  Band. 
Binden     a.  бвтгя  D.  бюгуп. 
Binden  fest  т.  a.  бабавтпгн  D.  бабаттуп. 
Bindewort  n.  s.  •  бгетг^-ну]  дурд  D.  бат- 

Tjnij  4урд.  —  lieber  die  Eintheiloog 

s.  Conjunctiun. 
Birke  n.  s.  бӕрс  D.  барсе. 
Bimbaumwald  n.  t.  |крдобгп  D.  ^ӕрт» 

тубуя. 

Birne  n.  I.  ^рдо  D.  pBpnj, 

Bis  praep.  o!i  D.  ohp. 

Bis  dahin  adv.  уалмӕ,  jjo^  D.  оал^еи. 


Bisher,  bisjetzt  adv.  шрмм«  9^  ац  амн- 
мӕ,  nvpMB  D.  аряша  od.  mefar  aptw- 
na,  ajo^,  tn  амспа. 

Bissen  n.  s.  ntep,  iOM4per  D.  кабар^ 

5ом1,^аг. 
Bitten  V.  a.  sypvu  D.  5opyn. 
Bitten  inständig  v.  a.  |ув\-н  D.  gosyii. 
Blatt  n.  f.  evi»  D.  mne, 
Blatt  n.  a.  naif,  шех  D.  wx. 
Blei  n.  a.  aAvj  D.  1ЖД1]. 
Bleiben      n.  8<in.D.  iaijjA. 
Blitzen  V.  n.  арт,1]вуп  D.  ар^йун.  — 

Ks  blitzt  арв  iey)i,ijB\j  D.  арв  ap'^eByj. 
Blödsinnig  n.  0.  appa,  ӕрра,  appe  D.  ap- 

pa,  appe. 
Blond  n.  a.  jpcoap  D«  уорсцвро. 
Blota  adv.  ӕрмӕст  D.  а]да5. 
ßhimc  n.  s.  д1д1вег^  .»уоя№  D.  дедеяек, 

д!еденак. 
Blut  n.  e.  ijyr  D.  TjOr  od.  "JOE.. 
Boot  n.  s.  бяллх  D.  кема. 
Borg  n.  a.  КФстау  D.  аФстау. 
Borgen  T.  a.  wenj  paijcvM  D.  aecny 
paj^^i. 

Böse  n.  a.  und  adv.  ӕвзӕр,  «гд,  Wßfir^ 

луз  D.  .lagya,  Фул,  фудт. 
Böse  (erzürnt)  n.  a.  Macitiii  od.  msctüh 

D.  маслгун  od.  масткуи. 
Böte  waden     n.  »acigKiiVB  D.  nacr- 

lanyn,  масптв^авун. 
Boshaft  n.  a.  und  adv.  •гдбудуэ  D.  «уд- 

бу.1уз. 

ßotlischaft  n.  «.  CMU|qy4  od.  saiiqjA  D. 
кабар. 
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Botbscbafidr  n.  i.  onyifqap  9A.  mßJtftmp 

D.  псхомпар.  .  -.i  •,'  ■ 

BtMnnt\M4n  n.  R  apaq. 
Braniihv rillglas  n.  s.  коаця  D.  йуаэӕи. 
Bräunlidi  n.  a.  сауцар  D.  сауццрф. 
Brechen     a.  und  a.  сгттуя..д^ущ  х<ц 

луш  D.  Curry н,  $алув,:)пк||Я.^ 
Breit  n.  a.  und  adv.  Фягдю, .  opax  od. 

орӕх  D.  Фа*^!!,  ypyt- 
Bremse  (oestrus)  n.  s.  Д>'||а  D.  мщя. 
Brennen  v.  a.  c^4va  co^yii. 
Brennen  y»  n.  c5-4vn  D.  ца^сув. 
Brief  n.  c.  Фт  D.  «ibct. 
Brod  n.  s.  ajA  D.  OfiA.    Uebcr  die  Art 

und  R^  v  liniTenlieit  %.  in  dem.  ersten 

Würterbucbc  Д04. .    ^    •   •    .;  • 
Bruck  lu  I.  üj.      ]  .  .7'  .  .. 

Brucbsaht  u.     •  saji  ирм'  D.  njt  щбщ. 


Brücke  n.  a.  xU  D.  хвт. 

Bruder  n.  s.  ӕФСУмӕр  D.  app.;i,tc,  ервалр. 
Brudcrlirli  n.  a.   und  adv.  ХФсгаӕрау 

D.  арвадау. 
Bruderlifb^  n.  t.  ••сгааеримрзои  D.  ap- 
I '  diAenpao». 

Brünett  n.  a.  S.  Briiunlich. 
Rriist  n.  8.  piy  D.  piey. 
Hruelon  sich  V.  refl.  (|;i.ivit  Г).  nviuoxvH. 
Buch  n.  s.  тшег  D.  каунуга  ud.  i^iyH^rc. 
n.  Jk,  ÜHeüj  габаз  D.  рувуЩ 


Buchitabe  n.      •  «m  aax  D.  «iucr 

xai(xa. 

Bunt  n.  a.  und  adv.  «4|умн  ü.  адеху- 


;  Vittter  n.  8.  qy^i^vj  царв  D.  {oHj  (od. 
SOKij  und  9oi»$ij}  царв. 


Camerad  a.  s.  ӕмиал  D.  oj^ip. 

Casus  in  der  Grammatik  n.  s.  •  хлпон. 

Casus  abiativus  •  axaccyuvj  xaaou  D.  pa- 

xaccyaij  хавои. 
Gaiu»  arcuiativiu  •  |8ввгнг|  xaaon  D.  $а- 

ayntj  хамя. 
Casus  daliYua  •  двттгиу]  хааой  D.  тату- 

uij  хавоп. 

QtMx»  genitivua  •  гурду|  хавон  P.  iryp- 
4ij  хавоы. 


Ca»us  Instrumentalis  •  mrauBrnj  xuou 

D.  Mira-iKTiiij  x.idoii. 
Casus  liicativug  exlerior   *  лгтаг  öttUK^vj 

хавоы  D.  а1|Д)ег  6uaJiij  хавон. 
Санц  locativas  interior  •  id^ter  баяуг^ 

xaaoe  D.  шедег  боку]  xtimi» 
Casus  noroinativtts  •  i|SNvj  xa|ou  D.  vo^ 

uij  xatoH.  .    .  , 

Casus  vocativiis  •  dj4VHrj  хаюм  Д! 
uyHij  xaaoH. 
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Chan  n.  8.  Хан. 

Ghankter  (natürlicher)  n.  t.  даед  D.  ^дс. 
Christus  n.  pr.  ilpicie  D.  KipicTe. 
Gitiren  (vorladen)  v.  a.  щлгя,  xönvu  D. 

xüii3*n. 

Coirc  V.  a.  Фа4а1н  D.  ФaqajJrн. 
College  n.  s.  S.  Camcrad. 
Commendant  n.  s.  Камевдат  D*  Камаид^т. 
Goiijugation  n*  s,  «  a«<mvj  4vp4^rj 

с%*я;ӕпгн  D.  аФоаУ  Дурд^ку  ij^yHiaiiyn. 
Conji^iren  V.  a.  •  •ф^а^/яяуп  D.  "sa- 

cvm;nnvii. 

Gonjuiit-tiuli  n.  3.  •  бфттгиг]  4vp4  D. 

6arrjrtiij  4}рд. 
Gonjuncdon  anseigende  (cunjunctio  de- 

clarativa)  •  аргомпевӕг  бӕтпгяг]  ^урд 

D.  аргомганаго  баттупд  ^урд. 
Conjnnrtion  bedingende  (ronj.  condilio- 

lulis:  *  дл]иаг  öacTTVHvj  ^урд  D.  дaj- 

adi-e  oimj  nij  4}'1)Д. 
Gonjunction  begpründende  (cunjunctio  caib 
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ealie)  •  аФсот-j  öicrrvuvj  ^урд  l).  pay- 

011  ij  ÖaTTjiiij  4урд. 
Gonjunction  einrinmende  (conj.  conces- 

aiva)  •  амвӕнду]  6»nwtj  дурд  D.  Фав- 

4inoRij  (SaTTyiiij  4урд. 
Conjuiution  fol-rornde  (conj.  conriiisiva) 

•  авдчзӕг  ua'rrvuvj  ^урд  D.  авд^заге 
6anynij  4УРД. 

Conjunction  trennaide  (conj.  disjunctiva) 

•  пцанпешег  üamwtj  ^урд  D.  хб^ 
цан^анаге  6aiTyinj  4урд. 

Conjunction  verknüpfende  (conj.  copula- 
tiva)  •  ]уга'пӕг  öa-rrvHvj  ^Урд  D.  jejr- 
wagaHÜre  uaiTyiiij  4урд. 

Conjunction  widenprediende  (conj.  ad- 
versativa)  •  nui74jpw  бӕтнг)  4vpy| 
D.  •emiiOMiopare  6anyBij  дурд. 

Consonant  n.  s.  •  а](1дард!н  D.  амртрНв. 

(ii'cdit  n.  8.  xac  od.  хӕс  D.  ixac. 

Curiren  V.  a.  ^ӕбахуӕнун  od.  ^сбах^ав- 
НГН  D.  4ӕбах$ануи  od.  ^eöaxijauyu. 


D. 


Da!  int.  des  Hinzeigens  yi!  opnpe  od. 

уартуӕ!  D.  i^a!  opijae  od.  орт^а! 
Da  adv.  мӕпӕ,  ум,  aji  D.  амбие,  oMij  od. 

yoMij.  —  Von  da  урдӕгс^  od.  ypдeгej 

D.  уордеге]. 
Da  conj.  tau*  97,  w**  49^1  D. 


Dafürhalten  т.  a.  aii^uyn  D.  шщиуп  od. 
ан^алун  und  ац/кцвув  od.  т^рм- 

Dagegen  adv.  und  conj.  Фгедӕ,  Фӕдӕшв 

D.  Фа.1,  Фа.1ӕ. 
Daher  conj.  aj-gvxej,  jjT}vxej,  yiiej  D. 

«»^»  y*"*j' 
62 
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Dabin  adv.  jfjOBa  D.  уордама,  ]еч1рлама. 

Danri.ils  ;i(lv.  О.Щ  D.  jo,Kt,  уодтер. 
Damit  conj.  gj,  jtjA,  mevaij  D.  gy,  9уд. 

lUiMaj. 

Dunimirn  V.  n.  ^.ivnjjajiivii  D.  (.isiiio 
gaiijn.  —  Ea  dämmert  -ijii.ivi^ija'itvj  D. 
•liajiiiqtaByi. 

Dnnkl)ar  lU  a.  бузвуг  D.  60». 

Danken  v.  a.  бузуп,  бузтт  yii.  прфӕ 
]jmnvn  D.  rloiyit,  a|><i>rijaiiyM.    —  (iot! 
sei  Dank:  ujavii       auBcj  D.  XuuaHcj 
601  дӕи. 

Dann  adv.  од,  олу,  уодт  I).  уодт.  — 
Auch  dann  одтӕр,  уодтӕр  D.  уодтср. 
Darauf  adv.  crcj,  Фас  псдӕр  D.  oj  Фпсте|. 

Dnsriii  V.  n,  VII  1).  OH. 
D.iss  conj.  ijajj,  цуд  D,  5c,  5уд. 
Daumen  11.  ».  xicTxp  кух  D.  хестср  щ- 
ул4€. 

Dan»  (im  Kartenapiele)  n.  s.  jj  цӕст  D. 

jey  цӕстс. 
Dazu  noch  adv.  yjme  нод!  D.  уоиа  rac- 

Kcua. 

Dccliniren  v.  a.  •  т^асундӕнуц  D.  ijacyn- 
f;ai>yH. 

Dein  deine  dein  pr.  poas  дӕ,  дву,  jot- 

Buir  D.  да,  ЛО,  4oj,  Aaaotf. 
Doili  drille  dein  cii;<  ii<  r  c  Cl  JVKxij,  Дв- 

\ir.oii  1).  да\<.',   TiM  iinii. 
Dt'imitii  n.  ».  i>.  üi'fti-liLidt'nlioit. 

Dcmüthig  n.  a.  und  adv.  S.  Bescheiden. 

Denken  v.  a.  S.  Bedenken. 

Denn  conj.  xsnaBusam,  aji^vxej  ӕхӕ  D. 


Deimoi'h  adv.  und  ronj.  одтср,  уодтвр, 
Фк.|»  одтӕр>  «вдс  уоотср  D.  уодгар» 


фа,1  уолир. 
Der  di.'  diis  pr.  d«>m.  yuv  D.  oui. 
Dcsub  i,  iicii  adv.  -дӕр,  ав1|сдӕр  D.  -дер, 

yojjo.iep. 

Deabalb,  deswegen  adv.  aji|VKcj,  УХЩ^Щ* 

yuej,  а>м'  ajijvvcj,  ӕч"  yjijvxrj  D.  aj- 
T,y\oj,  oji,y\<'j.  0U0.1,  ouej,  yoMej,  an' 

aj  I  \  \fj ,  ам'  ojiyxej. 
Dick  n.  a.  ('1лод  od.  ставт,  бае«д|и  D. 
сгаид,  башг1н. 

Dick  werden  v.  n.  бтс^ащквт  D.  баш- 

г1Н|5авун. 
Dieb  n.  t.  xyctixr  D.  карпах. 
Dienen  V.  n.  ijcvH  D.  göcjH,  47*474' 

ijanyii. 

Diener,  Dienerin  n.  ».  S.  Arbeiter,  Ar- 
beiterin. 

Dieaer  e  ea  pr.  dem.  aj,  ацг  D.  aj»  й, 
tm,  ~  Auch  dicaer  e  ea  а]даф  D.  aj- 

lep, 

Di|>!itliüng  n.  ft.  •  дуӕ^ард1и  D.  дуа§ар- 
riu. 

Doch  adv.  und  conj.  S.  Dennoch. 
Donnern  V.  n.  tmpra  D.  яарун.  —  Бв 

donnert  apa  aa-pvj  D.  арв  napyj. 
Doppdiautcr  n.  Я.  S.  Diphthong. 
Dopjieit  num.  mult.  дтда^,  д1пар  D  tv  тат^. 
Dorf  n.  8.  qay   D.  giy.   —  Dem  Dorlc 

eigen  od.  gehörig;  qauoH  D.  §aaoe. 
Dort  adv.  yap-ijff,  op^,  ум,     D.  opi^, 

op^,  o\iij,  yoMij.  —  Von  dort  урдя- 

rej  od.  yp^arej  D.  yopAerej. 
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Dorthin  adv.  S.  Dahin. 
Dreck  n.  s.  цгф  D.  ч1Фе. 

Drehen  т.  a.  3ijjvH  D.  жёлуы. 

Drei  mrni.  rnnl.  rop'ij«  T).  :ipr,n  od.  .'iprr. 

—  Drei  /.usünimcn  a'j)  г^ида-р .  ;1'])|;;г](' 

П.  а[)^едер,  'p'Se.  —  Je  drei,  zu  drii, 

asp-^rraj  D.  api^yraj. 
Drde  (im  KartaiMpicl)  n.  •.  труя  qoscrrj 

I)  :ipi}a  mecrij. 
Dreifadb»  dreifältig,  nam.  mnlt.  щргувл1К%, 

fppTijpTiapvj  П.  ар-^едад,  аит;«'пярон. 
Ib'ciljliL'tiri-ji  II.  ;i.  ;г|и;ӕг11(()11  I).  ;ipni  j(>i{nii. 
DreiliuiiUerl  nuiii.  uird  ӕр t^'Фulцvcӕ4\'j 

D.  ар'§есӕдд. 
Dr^ihundertsler  e  et  num.  ord.  ярдк 

ФтцУ1ящш  D.  Ф1адтеш1нсе]пг. 
Dreimal  adv.  «фЦ*  xairrj  D«  apyi  xarrij. 
Drfi»si^  nuin.  Card,  лтс  taut  еад  D.  дес 

ама  iucej. 

Dreittigiter  e  es  num.  ord.  даес  амае  еӕ- 

4ем  D.  дее  aii'  iacejirfr. 
Dreizehn  num.  card.  яр-%гпдяс  D.  ap- 

■дундес. 

Ibviaehnter  e  ea  пшп«  ord.  ӕ]п$уцАКоем 

D.  apT,Tii.ieocjMar. 
Drcsrlicii  V.  a.  11а]г;ӕнУ11  П.  1ня}е1{авуы. 
Driitncu  adv.  м1дӕг  D.  м1едеге. 
Drittel  n.     u^pijVKKar  xaj  od.  ӕр1)гкк;!- 

гем  xaj  and  aprgrRit^jiiür  xaj  D.  ap- 

ijyKEar  xaj. 
Dritter  e  es  пшп.  ord.  аер^гхк^г  D.  ap- 

ijjRKir. 


Dritten»' adv.  mfr^natir  opfa  yj  D.  iqp- 
-^ккаг  op'sa  je,  ар|у1ск&гдер. 

Drnlion  V.  a.  apTqipaHip7iivii  D.  авжсдуп. 
Dil  pr.  pors.  ДЧ-  D.  ду.  —  Auch  du  4V- 

.lup  I).  ду.и  р. 
Dulden  V.  u.  га'1<ӕ1;ӕи\*а,  рачассун  D.  гӕ- 

^eijUiiyH. 

Dumm  n.  a.  nnd  adv.  авӕами  od.  аве- 
аовду  appa,  appe,  sppa  D.  авеэувд, 

appa.  appe. 
Diinkrl  n.  a.  und  adv.  t^i.jvii  D.  т;а^11це. 
:DiiiiUel  werden  v.  n.  ^auvii^ixiivu  D.  -jär 

Dunkelhdt  n.  s.  S.  Dunkel. 

Dünn  n.  a.  яарӕг,  "дкнсг  D.  яарег  od. 

iiapeK«  "двнӕг. 
Dmcl»  pracp.  аетӕу,  Фӕрцу]«  -ул  -гд  D. 

at'iav  ,  a>apnij,  6<i.i. 
Dtiriliaiie  nicht  adv.  ucj  nej  od.  ucj  ue 

D.  uejje  Jiejje  od.  nejje  ne. 
Durchfiiluren  y.  n.  Фацауп. 
Durchgang  n.  a.  1а$уд  D.  jea^yA 
Durrligehen  v.  n.  aiijarn,  iifyin,  мцаув 

I).  рахозун,  jpBfiyjyH,  Фапауи. 
DurrlikU tlcrn  V.  n.  avijiivii  D.  paxeayu. 
iiiUcbUoiuiiiru  V.  n.  S.  DurriiDdiren. 
Durchprügeln  v.  a.  Фӕвӕмгл  D.  «анаиуя. 
Durchachreiten  v.  n.  S.  Durchklettern. 
iJurat  n.  a.  до]н  od.  до|яе  D.  1Доа  (?)  — 

Ich  habe  Durst,  ich  hin  durstig  ювнӕп 

Huju  5  od.  ло]пе  Uten  f,  ӕз  ло}яг  д/вл 

D.  1донуг  дея. 
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Eben  adv.  gy,  %ул,  §удтӕр  D.  gy,  5уд, 
БЫт  n.  a.  pacr. 

Eben  machoi  т.  a.  und  eben  «erden 

n.  pacT^anivB  D.  рагтуанун. 
Ebenfalls  adv.  ааг§едкр,  -дӕр  D.  yo^cp, 

-дср. 

Ebtiisü  adv.  аг^сдӕр  D.  yo-geAep. 
ЁЬпеп  V.  a.  und  ^ifa  ebnen  v.  refl.  & 

Eben  macben. 
Ecke  n.  t.  KOH  od.  кум. 
Ehe  conj.  5y-yj  Фт^г,  <i'\n:ir  ца.1мӕ- 

уялмӕ  D.  sy-oj  Ф1шг  od.  Ф1цагс^,  Ф1- 

när  цалден-уалдев. 
Ehre  n.  a.  qrf*  щкл  D.  «'^e,  tU»  шмуэ* 
Ehren  V.  a.  цу^вйун  D.  4n;e|aiiyH. 
Ehrgeizig  n*  a.  1|>'^<оарзӕг  D.  чг^варз^ге. 
Ehrlich  n.   a.  und  adv.  parr,  апӕмӕц 

od.  аиеиӕ1|,  апсмӕц  Фоупе  D.  раст, 

анеыаце,  анемац  «»ayörej. 
Ebrtidikeit  n.  a.  ашвию!  od.  аяемӕц  D. 


Ei!  int.  der  Furcht  aj  ej! 

Ei!  int.  de»  Rufens  i,spj 

Ei!  int.  der  Verwundci'ung  a^a,  ӕ^! 

D.  ai^! 
Ei  n.  a.  ajK  D.  ajxe. 
ISdie  n.  a.  1744  D.  таице 
Eichenwald  n.  a.  тул/фуя  D.  To.i.^e6yii. 
Eid,  Eidscbwur  n.  e.  ард  od.  арт  D.  coiii 
Eigen  n.  a.  xi  od.  xij  D.  xe  od.  хё.  . 


Eigenname  n.  «.  •  xioÜM,  jyj  ййм  D.  xe- 

ndn,  jeBejuÖH. 
Eigenacbaft  n*  a.  •  ихужяЛл  D.  «nsyao- 

Hi<e>  —         Eigenschaft  betreffend 

uxyaoiui.ivj  1).  'пхулои:{  lij. 
Kiircnecliaft  (naturliciic  i  n.  s.  цӕл  D.  ртде. 
Eilen  V.  n.  -^^д^ӕнун  D.  '^§,iijaHyii ,  xa- 

.ШФ1|аиун. 
Eilf  ПШП.  Card.  }ушиляс  D.  jyoiuec. 
EUfler  e  ea  num.  ord.  jjMunBceii  D.  jey- 

ондсгр]мчг. 
Ei  Iii;  adv.  Tß'^i. 

Ein  eine  ein  mim.  card.  jy  D.  jejr.  — 
je  eint,  zu  einem,  einer  jyraj  D.  jeyraj. 

IQnäugig  n.  a.  jymecroB  D.  jeynKcroii» 
<^paj. 

Einbringe        6mocva  D.  бахаесув. 

Einer  eine  ein  pr.  indet  iVUBp,  tijB|IÜ|i 

D.  j«?cijc,  jciiiije. 
Einerlei  adv.  in  der  Redensart:  es  ist 

einerlei,  ea  ist  allea  eint  qijüuAxp  iiej 

D.  saaMiep  nejje,  ai|aoaiiq4ep  jcy. 
Einracfa  num.  nnilt  jyjm%,  jymp  D<  jey- 

да^,  jeynapoH. 
Einfalircn  V.  lu  oauayii. 
Einfuiircn  V.  a.  6axacc\-u,  ua^acvH  D.  6a- 

xaccyu,  бадасув. 
Eingeben  ▼.  n.  &  Ein&bcen. 
Einjilicdrig  n.  a.  jvuHoii  D.  jeyo^,oa. 
Kiiilialtcn  V.  a.  vpiAivn  D.  ypoMVH. 
Einhändig  n.  a.  jyKyxou  D.  jeyKoxon. 
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Einbttiieii  т.  a.  qawva  O.  mtyii. 
Einhenig  n.  a.  und  adv.  jyaapAvr,  jy- 

зӕрдугов  D*  anoiiTkiii. 
Einholen     a.  (SajMVfl  D.  бл^ул,  pa- 

Eiitigü  pr.  indef.  иа.иӕр,  twuepijae  D. 

цалдер. 
Einkauf  n.  a.  а^ж&ь 
Einkaufen  v.  a.  ajxanvB,  бллжшят  D. 

a.ixnnyn*  ба^дхапуи. 
Einladen  v.  a.  судш,  xüuvh  D.  xöuyn. 
Einlegen  V.  a.  бавгсрун  D.  баварун. 
Einmal  adv.  jy  хатт  Ü.  jey  хатт.  — 

Auf  cinuial  (unvermuthet)  aiixi^^a^ij- 

^eüj  D.  апаца.|с]  od.  ai]ai(§ajej. 
EbirSumen  n.  i.  амптд  D.  тшиииюа,  — 

Daa  Einräumen  betreffend  шпандг]  D. 

•авдӕвон!]. 
Einsam  n.  a.  jynar  od.  jyirar  D.  jcynare. 
Einschicben  v.  a.  6a.iäcvH  D.  баласум. 
Einschläfern  v.  a.  xJfccvili;ӕuvll  D.  xuc- 

cyuganya. 

Einachlagen  ▼*  a.  щвшт,  ärwwn  D.  шк 
вун,  в1ца*уа. 

Einachlicsecn  v.  a.  апд<зуп  D.  авд5зуп. 
Ein»chmcis8en  v.  a.  баппарун  D.  6arajj^it. 
Eintragen  v.  a,  S.  Einbringen. 
Einwendung  n*  s.  аФсоп  D.  payone. 
Einwerfen  т,  a.  &  ШпасЬшшаеп. 
Einwilligung  n.  a.  S.  Einrimnen. 
Einieln  adv.  jyraj  D.  jeyraj. 
Einzig  n.  a.  und  adv.  S.  Einsam. 
Eis  n.  e.  ix  D.  jex.  —  Aus  Eis  beste- 
hend ixau  D.  jexau.  —  Mit  Eis  bedeckt 


'    wardeDf  zum  Eis  werden  ixxugxiivH 
od.  izgttBVn  D.  jcianganyii  od.  ]ех|анун. 
Eisen  n.  8.  Mcejatfr  D.  a^oejnib».  —  Mit 

Eisen  gemengt  (топ  andern  lletallen) 

а;Фсе]нагд1н  D.  aФcejн^гкiя. 
Eisern  n.  a.  a;Фcejнaгej  ü.  aФccjIIaгcj. 
Elcpbant  n.  s.  п\л  D.  n'u  und  ijix 
Eile  n.  a.  адл'1  D.  ap'iiii. 
Empfiingen      a.  aijcva«  paijcvH  D.  pa- 

jecyn. 

Empßnden  v.  a.  aitcain  D.  axcajyn. 
Empfindungswort  n.  a»  •  axcajnvj  ^урд 

D.  axrajyiiij  /урд. 
Emporsteigen  v.  n.  сцауп  Ü.  ituayii. 
Ende  n.  s.  Qapöii,  ^ӕроп  D.  §apÖH. 
Endlidi,  am  Ende  adv.  4ивсп№  D.  «ao- 

Täre,  мшпекмд. 
Endlos  n.  a.  авш|ардя  od.  аяе|ар^н  D. 

аперрбп. 

Ens;,  enge  n.  a.  und  adv.  удӕг  D.  уцак. 
Entdecken  v.  a.  pajroMijajuvu  D.  pajroM- 
5анун, 

Ente  n.  a.  6a6vc  D.  бабус 

Entfernen  т*  a.  ifi^voj  "^lepvH  D.  "liapyii. 

Entfernt  (in  der  &it)  n.  a.  p^n. 

Entfliehen  V.  П.  und  a.  a^ij^vii,  фя.ч\']- 
4VH  Ü.  ер.«е/\ун,  pa4ie.i,Y")  a>aiir  ivn. 

Entgegen  adv.  und  praep.  комкоммӕ, 
раамӕ  D.  коыкомма,  päava. 

Entgehen  T.  n.  «a^ij^vB  D.  «uieqrn* 

Entlassen  v.  a.  ai^vH  D.  рав^^ув.' 

Entlaufen     n.  S.  Entflidien. 

Entlehnen  V.  a.  метау  faijcni  D.  аФС- 
тау  pajecyu. 
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Entnehmen     a.  6ujcvH,  Mijcyn  D.  «a- 

Kiifvve«leJ"  conj.  ic.  ij.thc  D.  ав1]* ,  i;;L'iie. 
Knt/.ielicn  V.  a.  qiutiiigailivil   ü.  paär- 
Kiiigaiivii. 

Kntzweigehen      n.  сопуи  D*  сагтун. 
Er  «e  es  pr.  per»,  yj  D.  je,  oj.  —  Auch 

er  sie  es  уздавр  D<  jeAep. 
Erbittern     a.  xanvu  D.  sypueipaye. 

Krbli(;k(n  V.  a.  ф.тиуп  T).  Ф:1|.'п1у||. 
Krilc  n.  ».  лах  .  (  Vjii.  1>.  .i;ni\;i ,  luiri  r,. 
Krdiildcii  V.  a.  jepxaccvu,  ua4»uvii  l)  ap- 

xaccTH,  баФиуи. 
ErTahren     a.  бааёе^гя  D.  Caadoja. 
Erfaseen     a.  проахсгв  D.  арцахсун. 
Erfolgt'  n.  s.  вгжӕце  D.  iiixatie.  —  Er- 

f<A'j.ti  haben  пухӕцс  тн  D.  iii\:iii<-  "  ii 
Erfreuen  i\ch  v.  rofl.  uirnjauivu,  uajpam 

IJ.  4iiictjaji}iij  oajpäjjii. 
Erfüllen      a.  бшасг|ввуп  D.  6aHxaet- 

§анун. 

Ergötzen  sidh  v.  re&  згрхгн,  qaavn  D. 

iaxpxyo,  $азуи. 
Ergreifen  V.  a.  S.  Frfaesen. 
Krballen  V.  a.  paijrvii  D.  j):i|tj  mi. 
Krliiben  »ich  v.  rcfl.  tiviiü  H.  фг<  i  vii. 
Erhenken  inch  r.  leflu  ӕрцаупдгп  jc\ij 

D.  RiaBio^yn  axe. 
Erkennen  v.  a.  S.  Erfahren. 
Erklämngssalz  n.  s.  •  aproiirenvr  авврд 

П,  аргомгапагс  алард. 
ErkranKcii  V.  n.  piiii  И1!;а'м\11  iiiul  p\ii-! 

Tiliiixiivii   od.  pvutviiij^tiivii  D.  cejre- 

Вшуи.  I 


Erlangen  v.  a.  paijcvn,  cipva  D.  ptj^eya, 

initpyB. 

Krlaiibcn  V.  a.  ш,^*н  od.  vi^v»,  ял£\1гш 

D.  tUMvn,  y>:in;i.lVH. 
ivrle  (bctuia  alnuiii  n.  s.  Фӕрв  D.  Фары-. 
Erleachten  v.  n.  pyxcgaeHVH  D.  рохща- 
пув. 

Ermüden  т.  n.  MutieD.  бёстув ,  «aj^jj!. 
Ermuntern     a.  шг*с«в1брун  D.  lypaq- 

^aiiMi. 

F.n.alircn  V.  a.  xapvHi|«uvH  D.  xopyu- 
5ан_ун. 

Eröffinen  T.  a.  бауввун,  pjroMsxHVH  D. 

pajroHfaaya. 
Erreichen  т.  a.  6ajfoni,  paijcva  D.  6a- 
jäo}H,  pajecyii. 

Ernitbcn  V.  n.  ovTpxijaenni  D.  ovpxijaHvir. 
t irsrliciiicn  V.  n.  бплам!  I).  aprou  ДКН. 
Erscbeiuung  II.  ft.  yiu  Ü.  biiu 
Erachöpft  werdm  v.  n.  &  Ermöden. 
Erschrecken  v.  a.  und  n.  «ir$№pcva|B- 

Hvu  D.  «aijapcytt. 
Erstilien  V.  a.  S.  Frblirken. 
Kr»t  adv.  Ф\т1аг  I).  ф1паг  oil.  Ф!пак. 
Erstens  adv.  ф\-пгм'  aj .  -i  ii  lr  jffip  D, 

när  aj  je,  Ф1пагдер,  ФЩледер. 
Erster  V.  CS  num.  ord.  S.  Eni.  —  Zun 
ersten  Male  •vnar  xarr  D.  Ф^паг  шпт. 
Erstsrren  V.  n.  ixsusamru  od.  ixgamva 

D.  jexaiqpuiyii  od..  jcxb-aayH. 
Erstaunen  n.  s.  ,iijc  D.  дсе. 
Mrslaimen  v.  n.  .n j' »;aMis-ir  D.  лссршн. 
Eratauniicb  n.  a.  und  adv.  4ijrcar  Ü.  Д1е1' 
I  Gar. 
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Ertappen  v.  a.  mcvH  D.  ахвссун. 
Ertragen  v.  a.  aipzaccva,  рахассгя^  ба- 

Фиуа  D.  архассуи,  баФиуи. 
Erwacheei»  v.  n.  paeavii  D.  tpaayii. 
Erwägen  v.  a.  qjAvgaEin-H  D.  5уд>ьа 

H}H. 

Erwänuen  f,  a.  und  «ch  erwflnnen  т. 

refl.  фф11§ӕнуя  D.  дарираун. 
Erwarten     a.  ммауя,  мпуя  D.  «axt- 

зув. 

Envprl>pn  V.  a.  S.  Erlangen. 
Erwisrhen  v   a.  S.  Erlapp<'n. 
Erwünsclil  n.  a.  Фӕидои  1).  «апдии. 
Eraeigen     a.  ««Mijcvn  D.  tiaMiecyii. 
Erzürnen  V.  n.  und  neb  eraümen  refl. 

маст^вшгн  D.  HBCTfaujH  und  uacrryii- 

9ануи. 


Eratlmt  n.  a.  Hacrtia  od.  ff ncitin  D.  масг- 
гун  od.  иаспсун. 

Essen  V.  a.  xapvH  D.  хорув. 
Essen  etwas  dxapvii  D.  paxopvH. 
I'sscn  II.       xapiiiar  D.  xopypiiie. 
Etwa  adv.  цӕл,  авӕдвс!,  ӕвӕцӕгӕи  D.  1>тд^ 

авалп>  asBSiOCi» 
Etwa«  pr.  indeK  цгдӕр,  nvAtepv,  ifrvj 

irqv  D.  Ч1дер,  jeuiri,  jenni,  ]ешч1|ер. 
Etwas  adv.  п1Шюр$  иАсдаер,  jytrcvj  D. 

цадлер ,  цс]ассдер. 
Etymologie  n.   8.  •  ^vp^jvj  aäevii  D. 

4}рдт||]  лас\п. 
Euer  eure  euer  pr.  posa.  cuax«  CHaxow, 

уӕ,  вӕ,  уаяй}  od.  aieiij  D.  смах>  гма- 

xoii .  m,  вахё. 
Existiren  ▼.  n.  ув  D.  on. 


F. 


Fähig  n.  a.  aKKfii'. 
Fähre  n.  e.  теиа  U.  б}'р<ш. 
Fahren  v.  u.  цауи. 
Fallen  Y.  n.  xaavo  D.  хаун. 
Fällen  T.  a.   ха8УН1|шуа  D.  xaymp- 
нуа. 

Falsch  n.  a.  und  adv.  гкд  D.  Nai|. 

Falschlich  adv.  рӕдуде]  D.  *apa4yjrej. 
Familie  n,  s.  mvkküi  Г).  муккпг.  — •  Der 


Familienname  n.  s.  •  NVRKarvj  ийм 

MVKK;lrij  HÖH. 
Fangen  v.  a.  axcvii  D.  äxaccyu. 
Farbe  n.  a.  zya  D.  хузе. 
Fart  adv.  cepej  D.  ancb  jeyAep. 
Faul  (verfrult)  n.  a.  авнбгд  D.  амбуд. 
Faulen  v.  n.  авм6|]п  D.  аибу]ув. 
Faust  n.  s.  MiPCV;\  D.  часув4ег. 
Fctirr  n.  s.  (  ic  D.  ШСС. 


Familie  eigen  od.  gehörig  .MVKuärvj  D.j  Fehlen  (errare)  v.  n.  päAyiii  D.  рад) 
MyKzti^  I  jyu. 
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Fclilen  (dcficen)  v.  n.  qayv»  бадаув  D. 

jayii,  6a5ayii. —  E*  fehlt  qayj  D.  jayj. 
—  Wenig  üeblte  nyc  6aqf  д||  D*  Nupj 

Fehler  n.  8.  рӕдуд  D.  радуд. 
Fein  n.  a.  und  adv.  S.  Dünn. 
Feind  n.  i.  эв1г. 

Feld  n.  6v4vp  D.  fijßj^  —  Dem 
Felde  eigen  od.  f;eli6rig  будуров  od. 
<jv4\*pvj  D.  будуроп  od.  бу4ур||. 

Fell  n.  s.  aap,  царм  ü.  царе. 

F'crn  n.  a.  und  adv.  дард. 

Feree  n.  8.  3X<ißTj  U.  жбщ. 

Fertig  n.  ß.  und  adv«  цепав. 

Fertig  machen  v.  a.  цегпвцаеяуа,  <{а|в- 

игн  D.  петтӕ1)апуя,  баданун. 
Frei  n.  a.  und  adv.  «»uap  D.  Фсдар^ 
Festung  n.  s.  xa.iej  бру  D.  цллм, 
Fett  u.  8.  oiy. 

Fetze  n.  a.  габаз,  пспаӕл  D.  кшб^з. 
Feuer  n.  «•  ani  D.  зюце. 
Feuer  (brennendes)  n.  «.  арч^ 
Fkfale  (pinus  sylvestris)  n.  s.  вявл  D. 

нӕж!. 

Fieber  (hitzige«)  n.  e.  axcvcr  D.  axuiicT. 

Figur  n.  s.  UVB  D.  uiBc. 

Finden  V.  a.  äpvu,  dpvH,  Фаргн  D.  je- 

p)H,  uiiepyu.  «ejepyH. 
Finger  n.  a.  кух  D.  а^лце. 
Finstdr  n.  a.  und  adv.  ia4Vl|  D.  i|i4ii|e. 
Finster  Averden  т.  n.  1^У1|!{КЯГВ  D. 

.Гшекан  VH. 
Finslerni»8  n.  8.  S.  Finster. 
Flehen  v.  a.  igrivu  D.  i|ub}-h. 


Fleisch  n.  a.  *гд  D.  ««дг< 

Fleischig  (caipnknt)  n.a.  етЩш  D.  баю- 

riu. 

Fliege  n.  s.  бпц  D.  6iuj,e.  • 

Fiicwen  V.  n.  Tas^vu  D.  uäjyu. 

Flinte  n.  s.  TOD  und  "^n. 

Floh  n.  s.  aiaBi|R  D.  ахсаука. 

Fluch!  int.  des  Verdrusses  und  Verfln- 
chens  шиа:|! 

Fluss  n.  s.  дон. 

Flüssig  n.  a.  ijajer  D.  -^ajare. 

Führe  n.  s.  S.  Fichte. 

Folgern  V.  a.  •  авд5згн  D.  шлл^-гуа. 

Folgerungmtz  n.  a.  •  аа^-зӕг  амфд 
D.  asA^asire  aaqur. 

Folgen  V.  n.  Фӕспецаув  D.  Фӕшпецаув. 

Eülglich  ronj.  <»де  ae-ge  D.  ojTyieB  yoijie. 

Form  n.  8.  S.  Fignr. 

Formlehre  in  der  Grammatik  •  uvBaxyp 
D.  Htuaxyp. 

Fort  fort!  Int  des  We^ibens  und  Ent- 
fernung. GemeinschaAlidie  für  beide 
Dialecte  sind:  naej  tuej!  ^а^лй 
1,а]да1  Фалӕ  Фалгс!  od.  Фа.1е  Фа.1е1  und 
Фа.1  Фал!  aiis-serdeni  aber  noch  beson- 
dere: uyl  jy  вахс,  jy  iiaxcl  D.  riu! 
,jey  ва\с,  jey  saxc!  und  an  mehrere: 
uayraiy-g!  D.  uo^iije! 

Fortjagen  v.  a.  "sapvn  od.  ^pvu  D.  ijapyn. 
:  Fortkommen  v.  П.  игжжце  уя  D.  шжацеуа. 

Fortschicken  v.  a.  Фарв1]тга  od,  «epaq- 
TVM  D.  Фсрвётуи. 

Fortschreiten  v.  n.  S.  Fortkommen. 

Fortschritt  n.  a»  avacqe  D.  шхаце. 
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Fortsend«!!  ▼.  a.  в.  Ibrttehickeib 
ForttfeibeD  yi.  ш.  Fortjagen. 
Fragen  V.  a.  «epcvii  I).  Фпрсун. 
Frannne  b.  f^nt  Пранц  D.  Фраиц. 

Vr.iu  n.      yc  D.  occe,  yocce. 

Fräulein  n.  s.  tvar  i).  ^iare. 

Frei  I).  a.  ФериӔ!  t. 

Freilich  adv.  i)aj. 

Fremd  n.  «.  аодар,  ая|дар  and  тшмтр, 

9Цтр,  |^|двр41>     андар*  авдвр,  9»j- 

дер> 

Fremder,  Fremde  n.  a.  iuiep  D.  jec^e, 

jeiuije. 

Frequentativ  n.  a.  •  öipexaxTvj  D.  6iej- 
peurrij.  —  Freqnentatitre  Pom  bei 
.  den  Verba  6ipexerrvj  an  D.  бЬуре- 

xarrij  жве. 
Гп  iid»*  n.  8.  Ulli  D.  Ч1нс. 
Freuen  sieh  v.  refl.  uiirij.TiivH,  paln,  Фӕ- 

päiH  U.  <iiiie§<iHyii,  ipajyu,  *ejp;ijyii. 
Freund,  Freundin  n.  ».  Avuxn,  л>*мӕ.1- 

лтг  D.  HiMMb  ^iMMjar.  —  Dem  Frenndc 

od.  der  Freundin  eigen»  gehörig  jvmk- 

m-j,  .tv»]ae.Maiij  D-  лтапе},  лшллаге]. 
FViMindlii  Ii  ti   a.  und  adv.  лпаимепу 

I).  .iiMii  iiarav. 
Frciind«clmtt  n.  s.  иужспад,  иумӕпдшад, 

л\*шм.4ӕгад  D.  Л1ма]н^де,  jimn^ciHMe, 

и!)1ал4аг4ае. 
FretmdacbaMirh  n.  a.  rnid  adv.  8.  Freund- 

lirb. 

Friodfcrlla:  n.  a.  nnd  adv  .  f-aövp  Ü.  сабур. 
Friodfertiiikeit  n.  s.  raop.xi,  ca6vp4iliä.l 
D.  ca6yjpä,ic,  сабур.ц1наде. 


FriedUeh  n.  a.  and  adv.  в.  Friedfer- 
tig. 

Friedliebend  n.  a.  аоцМтцваег  D.  ан- 
tuUsapaare. 

Frioron  V.  Л.  вас; 

\  '^\.  («eii  iorcn. 
Frisch  auf,  frisfli  heran!   int.  des  Äuf- 

muntem»  -^аутсд  D.  "^aykeji. 
Froach  n.  a.  xaoc  D.  хаФса. 
Frott  n.  B.  садд  D.  jexan. 
Früh  adv.  päjnj*  pajocoiMM  D,  piiMj, 

cayiiij. 

Frühjahr,   Friihlin<^   n.  s.  ua.i4cr  und 

валдӕг  oder,  nie  D.  saj^er. 
Frühjahrig.  im  Frühjahr,  im  Frühlingc 
n.  a.  und  adv.  daaselbe  nnd  oaj^vron 
od.  ва.ц¥гов  D.  аалапгов. 
Früli/eitis;  n.  a.  päroii. 
Furhs  n.  8.  pvuac  Ü  рувас. 
i'ithtcn  V.  a.  axcaiu  D.  axcajyn. 
i'  übren  V.  a.  jicvn  D.  дасун.- 
Fuhrwerk  n.  s.  уордон  oder  ордон. 
Fallen  V.  a.  und  aich  fiftUen  v.'  refl.  дӕг- 

$а»гв  D.  1|№г$пну||. 
Kidh  n  n.  s.  ypr  бах  Ü.  opc  бах:' 
Kunf  nnm.  ( ard.  фоил,. 
Fünf  KUMmiiien  ud.   beieammen  Фoii,\ej 

D.  i  Фоя\. 
Fünfeckig  n.  a.  •ояд^яоо. 
Fünfhun^  num.  carda  #on4ioowj(vcc^vj 

I).  Фои\сл»}. 
Fimrhundcrtster  e  es  mim.  ord.  Ф0П4- 

фопл  хтӕд^м  D.  rt>iHi.ira',tcjMn'r. 
[Fuiifkupekuustück  n.  s.  ryapi  0.  oaj. 
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Fünfter  е  «•  шпп.  oid.  Фвящ/ш,  ттяц/вш 

D.  *оащ1Л)ш/ӕ, 
Fünfadm  num.  Card,  «шдтӕс  D.  <»1нд- 

тес.  —  Fünfeehn-  Kopeken  Silber  ӕр- 

"^ӕ  урс  c)'apij  D.  api^a  upc  caji. 
Fünfzehnter  e  es  num.  ord.  Фхшдтаоем 

D.  «taAieeejuir.  . 
FOnfiog  nvm.  cud.  дм  mm  душпви^г} 

D.  дес  ама  jQmcaaAdj. 
Fünfzigster  c  et  num.  ord.  дӕс  MMB  ду- 

вусӕ^ем  D.  дес  ама  ду1ысе]маг. 
Für  praep.  "gvxej,  -хл-ул,  бгд  D.  "^у- 

xej,  60J. 


Fkureht  n.  s.  li^c  IX  ^Ice. 

Fdrchten  T.  a.  "ПюУв  чЛ  fapen  Dl 

•дарсун. 

Fürwort  n.  e.  •  HÖMvj  бввсту]  дурд  D. 
iiÖHij  öacxij  4урд.  —  lieber  die  be- 
sonderen Arten      unter  Pronomen. 

Fun  n.  t.  каж.  Zm  Föne  «icTcrej  Dl 
Фестегс).  —  Mit  Рпиеп  venehm  нпр 
tiH  D.  «axkiH. 

Fussgänger,  FtiM^tti|^rm  n.  «.  oi^ar 
D.  цавагс. 

FusBzclie  n.  s.  кихкух  D.  клха\\ул.\&. 

Füttern  V.  a.  xapvHi|reiiyH  D.  хорув$ан}в. 


Gabe  n.  t.  лавар,  даюрд  D.  «мтр. 
Galle  n.  I.  aiacT  od.  нпст  D.  Nacr. 

Gang  n.  a.  ЦГД  D.  цудг. 

Gangbar  n.  a.  qayar  D.  цавАгв. 

Gans  n.  s.  qäa  D.  ^аз. 

Ganz  n.  a.  агаз  od.  ӕЫз,  ffA  D.  агаз, 
a^xoaaej,  at^iouej. 

Gans,  g^ittUch,  ganc  und  gar  adv.  jy^, 
mawm,  annvnuep  D.  ai|Koaiiej,  ацхо 
nej,  1е^|р1дтер.  —  Ganz  und  gar  nicht, 
gar  nicht  ӕппун^!  nej,  nej  uej,  яе  ве 
D.  ӕг1р!дтер  nejje«  jeyAep  Hqje,  nejje 
iicjje,  iiejjc  HC. 

Garküche  n.  s.  харӕа  D.  хорупдбые. 

Gart^  n.  s,  пажартдби  D.  ^axapa. 


Gaaie  n.  a.  yii  D.  auch  yi^e  und  |uaii. 
Gatte  n.  a.  noj  D.  nojiie. 
Gattungsname  n.  a.  •  oeaa»|vj  im  D. 

шецкате]  воп. 
G«l);iliren  V.  a.  ifrm,  nrjipfV«  D.  jjifj», 

iiijepyH. 

Geben  v.  a.  Л№пун,  сдавттт  Ü.  татуи, 
статуи.  —  Daa  Geben  bctveffindl  дп» 
Tvnvj  D.  TBTjHij. 

Gebieter  n.  a.  xijqay  D.  хецау. 

Gebieterin  n,  a.  yc  aijuay  O.  occe  ie> 
uay. 

Gebirjic  n.  s.  xox  D.  xoiu.  —  Dem  Ge- 
bii'gu  eigen  od.  gehörig  xaxou  D.  xoit> 

XOH. 
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Gebirgig  n.  a.  xaxAH  D.  жоцхов. 

Geboren  prt.  гурд  D.  1гтрд. 

Geboren  werden  v.  pase.  rypvu,  pajry- 
pvH  D.  irypya,  pajnpyii 

Gebroefam  wcnlen  v.  pase.  ga^ra,  sinv 
D.  9&лум,  liiya. 

Geburt  n.  t.  гурд  D.  irjpiA.  —  Der  Ge- 
burt eigea  od.  g«bSrig  lyfMvj  D.  iiyp- 

«• 

Д1). 

Gefahrte  n.  s.  ӕнблл  D.  seqap. 
Ge&ngen  prt  Gefimgener  n*  c  aiicr, 

aiccT  D.  axMT. 
Gefimgen  пЛареа  v.  a.  md  |;a6iif^i 

werden  v.  pass.  ахастдашуя»- aUBOife 

HVH  D.  avacTganvH. 
Gefrieren  v.  n.  csmvh  D.  сллуа.  -—  £• 
gefriert  cae^vj  D.  ca^yj. 

Gegend  n.  f.  «tpe. 

Gegenseitig  n.  e.  gepK^i  D.  |;ӕрӕже. 
GecreniK^itig;  adv.  ^aspae^iuse  D.  |а^^«швиа. 
Gegenuber  adv.  S.  Gegen. 
Gegenwärtig  n.  a.  BvpiKROH  D.  BypintOH. 
GegMten  weiden  т.  peie.  giivn  D.  9»- 
лун. 

Gchjteng  n.  a.  und  «dv.  маяр,  Фгдбг- 

дуз  D.  via^a,  ♦удбулуз. 

Geben  V.  n.  цаун.  •—  Ee  gelit  an  fj^fiB, 
с^-ден  D.  co^eaej.  —  E»  gebt  nicht  an 
lOB  ^4^»  BB  с^деа  D.  m  €du|eaej, 
вефесу]  (тегк.  aus  ae  a^ieqfj). 

Gdicn  oft     firaq.  nayajy  D.  цаув  qir. 

Gehören  v.  n.  шбтлгт,  та/бтжги  D.  ш- 
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Geist  n.  s.  D.  0Л,  jüxr,  ee  wk  ancb 
die  Taganren  mweilen  уемт  und  од 

sagen. 

Geistig  n.  a.  иш1  adv.  ^дЛш  D.  уодткш. 
GeietHcher  n.  s.  cayjtfn  D.  «ejitin.  — 
Dem  Geielliabc«  eigen  od.  gdiikrig  cnj- 

ÜBvj  D.  cayi-iriij. 
Geizig  n.  a.  und  adv.  teB4BlK  ЩЛЛЯ/Шбуд, 
(»eliichter  л.  s.  худт. 
Gelaagen  v.  n.  ӕрцаув,  Фацауи  D.  ap- 

цауы,  ерцаув,  Фацаув. 
Gelb  n.  a.  6jp  JX  бер. 
Gold  n.  e.  ахца. 

Gciehi-t  prt  Gelehrter  n*  e.  ekjrfpm. 

Gemacht  prt.  »;oii,t. 

Gemahl  n.  s.  S.  Gatte. 

Gem^necfaaftlieh  n.  a.  jyMeaxyaoa  D.  jey- 
иавхуэов.  AnüademmBesieluingauf 
nahe  Gegenstände  ӕппӕ^ов  D*  ацу- 
те]дер,  auf  entfemle  aber  еепме^ 

D.  uirnKaToj. 
Gemeinsc'bai'ilich  adv.  jyamixyaoB  D.  jey- 

ванхузон,  jcuMcj. 
Geneigt  n.  a.  aopaaatia  D.  xopaaxidB. 
GenoMe  n.  a.  S.  Gefidurte. 
Genug  adv.  адад  D.  ацад  od.  ац^ад. 
Georgien  n.  pr.  lyp^i  D.  J>p.«i.  Bei 

den  Tagauren  auch:  EpeKJvj  xaurj 

хав^д. 

Georgier  n.  gent  Typ^iar  D.  Гурлоаг 
od.  Гурлоак. 

Gerade  n.  a.  und  adv*  раст. 

Gerade  machen  y,  a.  und  gerade  werden 
V.  n.  pacTijXBVB  D>  paa^aaya. 
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Gcäi  lilct  ht»n;ini<;   n.   s.  •  11%'KRMvj  lldil 

1).  MVKKJiij  HLH. 
(jochuiack  n.  s.  ;>д. 
Gett^m  D.  8.  qap ,  цхр  D.  §ap. 
Getellen  tich'v.  refl.  игжкпгя  D.  В1стун. 
G(  sellsf  liaft  n.  I.  корд  D.  Koap. 
GetclUchafter  n.  ».  S.  Gefährte. 
Gesetz  n.  s.  ӕ$дав  D.  а^дав,  Фа-1;кв* 
Gesetzlich  n.  a.  s^aevj  D.  ai^Aaeij. 
Geictiich  «dv.  «c$4aBej  D.  aijaaBej. 
GeMizt  adv.  und  conj.  arje  ;од,  уод  yj, 

Фауод  0.  yoriiej,  «ауодт. 
GeMcbt  n.      QBCKOsf,  ушл  D.  ташм, 
в!||д. 

Gesonnen  sein  v.  n.  qayu  D.  $a}'u. 
Gestalt  o.  t.  uvb  D.  uise. 
Gestern  (am  Tage)  adv.  звоа  D.  «Ж1ве. 
Ge«tam  (abendi)  adv.  луовот  D.  аяшв. 

Gestrig  n.  a.  suoiivkkoh,  avccohvkkos 
mit  ilcrselbcn  I  nturscbeidung*  D.  aber 
nur  аж11|1кки11. 
Gesund  n.  a.  агаз,  ӕгаз,  дӕиах^  дебах  D. 

arla,  4ебах. 
Getban  prL  фоид. 

Getränk  n.  s.  яшаашӕг  D.  äjiajjaäe^ 

Gclreiilcfrltl  n.  8.  хум  D.  хуме. 
Gesciiirr.  n.  s.  Л/П'>|^У-  —  Geschirr  zum  (ictn  iikni.iuazin  n.  s.  юпдйн  D.  ruHjuiie. 


Germtben  v.  n.  aii6№.iVH,  хмбамув, 

<'ӕ.п-|1  D.  аиб<1.|уы ,  санбалуц, 
(iti atiiscbafl  n.  8.  uirxiiXH. 
Geräumig  n.  a.  und  adv.  opax  od.  орӕх 

D.  уруж. 

Gareebmet  waidcn  v«  pan.  avirfA  jn  D. 

н!>1ад  ун. 

Gererb l  n.  a.  раст,  апаг,  ацгг,  яцавг, 
ацӕгд!!!  D.  рист,  auar  od.  ацак. 

Gjereebtigkeit  n.  «.  ацаг,  ацӕг,  аецвг  D. 
ацаг  od.  ацаа*. 

Geridit,  Gerichlahof  n.  «i  i^pimMda  D. 
ijapxoiiAoae. 

Gern  adv.  MOBMireji  ноидаг^ӕяпе  1Кшов- 

даге]. 

Geruch  n.  s.  смаг  D.  сиак. 

Gerfldit  n.  t.  Щ,  смцфгд  od.  кащргд  D. 

so]»  жабар. 
Geriui<fium  n.  «•  •  «apcar  fnavovj  i|Ypд 

D.  Фаргаге  ijanyn'j  дурд. 
Gesalzen  11.  a.  uaxtiii  I).  цахкун. 
Gesandter  n.  s.  lUixyMuap  od.  пехумпар 

D.  пежомпар. 
Geschäft  n.  a.  qjirir  D.  tprniiv 
Gescheid t  n.  a.  und  adv.  аояд  D*  tjÜA 
Gl  s(  lienk  II.  9.  S.  Gabe. 


^  ,J'rinken  iiu)ä.ucii  1).  иуааӕи. 
Geicblecbt  n.  s.  цуккаг  D.  муакаг. 
Dem  GeicUedite  eifjok  wnatikyj  D*  Mjt- 

Karij. 

Geecbicibt  da»  шапп1!<Ье  на.1Го]ма'г. 

Gesrhb.'ibt  das  weibliche  cvurojuär  1).  ^Gewallsam  adv.  T,\-xcj  Ü.  ^yxej. 
uii.icrujuär.  (Gewehr  u.  s.  тоа  und  ijoa. 


Gevalter,  Gc\aUeriu  u.   ».  ;уарди1  ü. 

4cyapl-ui. 
Gewahr  werden  v.  a.  «Mmi  D* 
Gewalt  n.  a.  <§уж  D,  rgjM.  . 

Grwaltiij  n.  a    ijvxtvii  D.  '5ухкун. 
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Gewin  n.  a.  aMimeii  od.  awnnni,  бш- 
вурд«  зтцд  D.  aHeMaiie,  бллшу^л,  яуид. 

Gewin  «dv.  daiwibe  und  аиӕмӕц  eojrie, 
бӕрсг  баадкщ^,  ümnst}  D.  «ввиацмуб* 

rej ,  6ar< • 

Gewisser  e  es  pr.  indcf.  Т1дӕр,  Т1дӕр41 
D.  ваде. 

Gewiftheit  n.     ашеме1|  od.  авеншц  D. 

анемаце. 

Gewogen  n.  a.  xopaaxt'iii  D.  xopaaiide. 
Gcwolinlieit  n.  s.  S.  Gesetz. 
Gewuhnlich  n.  a.  und  ad\  .  S.  Gese^licb. 
Gezäblt  werden  v.  pas«.  нунад  jh  D. 
ишёд  ув. 

Genomend  n.  a.  аккаг,  mwlStuvfear  D. 

аккаг. 

Gezwungen  n.  a.  und  adv.  ашвбарУ]  od. 

aueöapvj  D.  aiii-uapij. 
Glessen  v.  a.  i)a.iv'Jt,  urtjseuvii  D.  $алуы^ 

HUjaayB. 
Gift  n.  «.  иарг. 

Gta»  (яшп  Trinken)  n.  a.  шаЬӕя  D.  äyi- 

Glatt  n.  a.  und  adv.  ji§3  D.  лецз. 
Glauhon  V.  a.  ац(|.1.|у||   D.  ш^алун  od. 

ац^алуа  und  ш^аи^а)  ii  ud.  ai^^a^^a)  !!. 

Ich  ^nbe  М1Ш  jpnvj,  щ^ял  дша  D. 

ацв4  двв  uiid  ацащау  дкп. 
Gltubig  n.  a.  ауондт1а  od.  aBOiutiB  D. 

ayoHTKiH  od.  авоитк1Н. 
Gleich  n.  a.  und  adv.  жуааеи  od.  жуэон 

D.  xjaoH. 

Gleich  (sogleich)  adv.  Hvpga^  нур-^ккӕ 
D.  u)-p^54,  ы)  р1уӕккм. 


Gldf^fiüb  adv.  аиделф,  -двр  D.  уоч^ 

дср-дер. 

Gleichgültig  et  itt  qiUiynqp  щ  D.  ^ав> 

г1дер  nejjc,  а1|хоацр]дер  jey. 
Gleichsam  adv.  цма  Г).  цума. 
Gleichviel  es  ist  i>.  Gleichgültig. 
GUed  n«  c.  oi|  D.  io^. 
Glödkcben,  GlöcUein  n.  §.  uvpiiypar  D. 

мур. 

Glück  n.  8.  амонд  D.  auch  iiiue.  Khen- 
falls  бон  in  der  verbiiulliclicn  K^dnis- 
art :  мӕ  бон  D.  ыа  uou  I  S.  Gram. 
S.  138. 

Glücklich  n.  a.  auoiiAAin,  «ectiH  D.  амоид* 

kin,  «fcsyn,  шнтв. 
Glückwünichea     n.  ap^egmw  D.  ap- 

Фернуи. 

Gnade  n.  s.  хорзах  D.  хорзацха. 

Gnädig  n.  a.  хорзахт1н  D.  xopaaxkiu. 

Gold  n.  a.  cvagapia  od.  сщюрлв  D.  cy$- 
зар1не.  —  Mit  Gold  bemengt  (von  an- 
deren Metallen)  cva§tpin4iH  od.  cva- 
^xpiiijda  D.  cyifaapinryH. 

Golden  n.  a.  cvagapiiicj  D.  < у5зар1Н1'|. 

Goldfinger  n.  s.  ашшбн  кух  D.  аисиин 
ацу.14е. 

Gott  n.  a.  Хуцау  D.  Хицау.  —  Bei  Gott! 

XyqaBvj  спен!  D.  XcMiaa'  icraa! 
Gottheit  n.  s.  Хуцаа^д  D.  XiMiaiHUe. 

Gölllith  n.  a.  XyuaBvj  D.  Xuqaaij. 

Göttlichkeit  n.  8.  S.  Gottheit. 

Gottlos  n.  a.  nnd  adv.  ашехцау  od. auex- 

цау  1).  aiiexcjqay. 
Gottloaer  n.  a.  datäelHe  imd  даур  D.  rayp. 
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Gottlori^ketl  n.  ».  S.  Gottkw. 

Graben     *  «"У"* 

Grad  bei  den  Adjectivt  n.  •.  •  бврӕн 

D.  барли. 

Gradiis  conipnrativue  •  стулдӕр  барӕи 

Б.  стурдер  баран. 
Gi-adu»  po»itivu»  •  «VBÄT  барсв  D.  «i- 

när  барав. 
Graduttnpcrbtiviu«  стглдардявр  ^ргсн 

D.  стурлердер  барая. 
GrSmen  »ich  v.  refl.  магт^ӕяУи  D.  маст- 

jaiiyH  od.  масттуиг;т1ун. 
Grammatik  n. ».  •  ӕваагахур  D.  ueitktjf, 
Gninze  n.  i.  apee. 
Gn»  n.  1.  ipepAfw     1«рда.  . 
Gntuttren  Tt  a.  8.  Glttdrantaiidien. 
Grei»  n.  »•  аӕронд  иӕг  D.  заропд  .wr. 
Griwnn  (10  Kopeken)  Silber  ^«  jpc 

cyapij  D.  луа  opc  caji, 
Griwna  (10  Kopeken)  Kupfer  дув  cay 

cjapij  D.  дуа  cay  caji. 
Graachcn  (S  Kopeken)  n.  e.  rpys  od.  rpyc 

B.  дуа  Kooüd. 
Groes  n.  a.  jc^ay,  стгр  D.  rryp. 
Gross  etivae  n.  a.  civproM  Г).  ггургом. 
Gross  thun  v.n.  мӕц  ^ypvu  D.  нщс  j\o^.yu. 


GHStee  n.  s.  je^sit.  CTVpA«,  m-p^iaU, 

crpa^inaA  D.  стурЛде,  cтypӔciu^^дe. 
GröMcr  compar.  стг.1дӕр  D.  ст>'рдрр. 
Gröaster  e  es  superi.  сгулдаердӕр  D.  crjp- 
дсрдер. 

Grün  n.  a.  §ӕрдӕгхуз,  цаж  od.  wo,  D. 

Grund  (Ursache)  a.  •.  а*сон  D.  paye«. 
Gnmdzahl   (numerus  cardinalis)  n.  ti 

•  nvuMvj  iiÜM  D.  Н1мг1д|]  HÖH. 
Gruppe  n.  s.  цӕнд  D.  цаиде. 
Grusen  n.  pr.  S.  Georgien. 
Grnainer,  Gmainerine.  gent  Гур^|1,Гур- 

фг  D.  Tj^Md,  ryiMdar  od.  Гурапак. 
Gruiinisch  n.  Л»  Гурфаг  D.  Гуряоаг  od> 

ГурӔ<1ак. 
Gunst  n.  s.  S.  Gnade. 
Günstig  n.  a.  und  adv.  xopaaxiiu,  ^ӕбах 

od.  4«баж<11.  iBpaaririB»  4|ебаж. 
Gurgel  n.  s.  qyp.  —  Der  Gnrgd  eigen 

od.  geberig  qypoB. 
Gut  n.  a.  und  adv.  m§9,  i^tütx  od.  4a- 

бах  D.  xoopoj  4d^iu 
Güte  n.  Я.  хорз41над,  xopoax  D.  xospa* 

niiui.TC,  xoprjanxa. 
'Gutig  n.  a.  und  adv.  S.  Gut. 


H. 


Ua  ha!  int.  des  Lachens  xa  la! 
HaariiecbtOfHamopf  n.  s.  дщк^  D. 


flaaae  n.  a.  npqyc  D.  тардос. 
wlHadKCB       сӕттув  D.  сатгун,  jyx^aeja. 
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Вмкг  tt.  9.  птп  D.  tokjb. 

ВлЛяп     n.  ЛюнЛл. 

Hagedoni  (crataegat  ожушааЛ»)  n,  s. 

дурв«ттку]  D.  дорватку. 
Hagol  II.  s.  ix  D.  jex.  —   Es  hagelt  ix 

<i)apvj  D.  jex  eapyj  od.  jcx  apuajij. 
Halb,  halber  e  m  nua.  ap«r  od.  ӕрдаг 

D.  ардвг  o«L  a]uer.  —  Шл  halber 

Riibd  Silber  оошфлвг  od.  ypc  co> 

мӕр.|ӕг  D.  opc  сом5рдег. 
Halblauter  n.      •  арД8ВП}врдш  D.  ap- 

дкг^арпи. 
Halber  praep.  gvxej  D.  igyxej. 

ШЮв  B.  a.  Mfämt  od.  срдиг,  амбде  «А| 
«M6ijc>  д1х  und  д|]х  D.  аряввг  od.  ap- 

дег,  амб1е€.  —  Zur  Hälfte,  in  zwei 

Hitirteii  дуӕд1х1с  D.  дуамб1еш1]'. 
Hals  II.  •.  бӕрз  od.  Oaepacj  1).  барае. 
Hall!  int.  dea  BvCmm  «iünyjm!  o^pp*— ^ 

D.  tffeml 
Halten  V.  a.  x«nw  D.  жоцун. 
Halten  eich  an  etwas  HVSttKVB  D.  uicTjH 
Hand  n.  8.  кух  D.  кох. 
Häudcbea  u.  •  Kyxvj  ivcvu  oder  trcvj 

Kjx  D.  М1ц|]  KOS. 
Haodel  n.  a.  Mjaiß- 

Handeln  j(wirken)  v.  a.  penvii  D.  i;aiiyii. 
Handlung  n.  s.  dauclbe.  —  Der  Hand- 
lung eigen  od.  gehftrig  fKavur]  D.  |a- 

HVHij. 

Handftchrift  n.  «.  Фгсг  D.  мвсг. 
Htn^  V.  a.  aja^vn  D.  aaia^ye. 
Hamen  т.  n.  Щзгя  D.  мёзун. 
Hart     tk  and  adv.  mäßp  0.  ««mi^. 
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Hiaalidi  n.  a.  шм1  adv.  «удАгт  D. 

Hauchen     n.  улАФгт  D*  yiufoyB. 
Hauen  V.  a.  цӕвуп,  CKiTVB»  D.  naajv, 

саттун,  ^yxganyii. 
Haufen  n.  s.  ба^,  корд,  tep,  щсыд  D. 

Roap,  цанде. 
Häu6g  adv.  «ртж  D.  ко^  яюпвт^ 
Baafi  Л.  %.  сӕр  D.  cap,  csep.  —  Bei 

meinem  Haupte   [  Bctheuerung )  I  um 

сӕру'  стӕи!  D.  ма  сӕр'  ктаи!  —  Dem 

Haupte  eigen  сӕров. 
Hanptnti  n.  a.  •  capoa  тткрл  0.  смроа 

амри.  ' 
Hanptsächlich  n.  a.  сӕрон. 
Hauptwort  JL  a.  o  вшп]  if^rfA  D.  1ШЦ| 

Haus  n.  s.  хадар  D.  xa^pe.  Mach 
HaoM  xavipMB  D.  xa^apem.  Zu 
Hanae  »Mjipn  D.  xat^ipij. 

Häu»clmi  n.  a.  t>'cvj  xaj^äp  od.  xa^pvj 
tvcvji,  xa4^j  Kfu  od.  MMi  D.  Mii|q 

xa^^ape. 

Haut  n.  e.  цар,  царм  ü.  царе. 
He,  heda!  int  dea  Ruima  o,  oj! 
Heer  n.  a.  aociU. 

Heerde  von  Rindvieh  oder  Pferdan  n.  a. 

pajay  D.  apjay. 
Heerde  von  Schaafen  n.  a.  4jr  od. 

Heide  n.  t.  даур  D.  tajf, 
Heidniich  n.  a.  daaaelbe. 
Bei  n.  a.  ari»  od.  «da,  ^^вбаж  od.  40- 
баж  D.  шНл,  4вбвх  od.  ^пбаж. 
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lUAlm  ».  ^^ӕбючӕиуи  od.  4ß6ufnvii 
D.  /||Вбаж9мун  od.  деб«г$ш]ГВ. 

Heilig  n.  a.  und  adv.  rvr^  mr  D.  qosi^oa. 

Iloimtiukisch  n.  a.  und  adv.  ФУдбг-гз 
I).  о-улоу.п-з. 

lleiss  11.  a.  und  adv.  aaiiV*  D.  anpt^. 

Heiiien  v.  a.  хонуи  D.  хбяуа. 

Намел     n.  »yj"VH  D-  «У""уи- 

Ileiren  V.  a.  aqiböcsvB»  aqäa  6as«HVH  D. 
а5аз5анун. 

Helfer,  Helferin  n.  ».  aqaarffiitaer,  axjc- 

гӕнӕг  D.  адазгаяагв,  ai|xocnaAre. 
Hemd  n.  жадбн. 
Цеттеп  v.  a.  ypinvH  D»  уроиун. 
Ileiitip  n.  Я.  9*1^' 

Ilrrabgchen  v.  n.  плтоуи  D.  iiiuayn. 
lb.4-abb»son  V.  a.  iivniii^vii  D.  iiiBf'nyu. 
Herabstürzen  V.  a.  нчпшерчи  D-  uirau- 

Л)и.  I 
Herabwerfen  т.  a.  daiMlbe. 
HenUioa  n.  pr.  Epetji  D.  Epeiui. 

Heraufpelien  v.  n.  гцлу»  J).  ицауи. 
Tloraimbringon  v.  a.  ,ix  n  cvh  D.  paxaccjrii 
Hcrau»fiiliren  v.  a.  d.i»8clbe. 
Herausgeben     a.  p&KTvn,  нгдвтпгв  D. 

радтун,  ттатуи. 
Heniaisebeii     n.  iwyn  D.  paqiya,  ртн- 

деу". 

Ilcriiusdassen  v.  a.  aejuvii  Л-  p:iR;i,T,VH. 
HcrauetragLn  v.  a.  S.  Hcrausbrinjjcn. 
Herbeibringen  T.  a.  «paaccvn  D.  apxac- 
cyn. 

Herbeibringen  lanen      hd.  шрштт- 
QKHvn  D.  архассупвааун. 


Herbeiführen  т.  a.  «pimmi,  apncevM. 
рахассув^  »pmicva  D.  apsaccyn,  арл&- 

сун,  ср.мсун. 
Herbeifuhren  lassen  v.  iact.  S.  Herbei- 
bringen lassen. 
Herbeimfen  v.  a.  бвс1]дга  D.  бажоиу*. 
HeriieiedialBeii     a.  8.  HerbeifUiren. 
HerbeiMshleppen  т.  a.  «рл^сга  D.  apji- 

гун,  ерласуп. 
Herbritragrn  v.  a.  «piaccvH,  pauccvH 

I).  apxaccyu. 
Herbeitragen  laisen  т.  fact«  S.  Herbei- 
bringen laawn. 
Berbeirieh«n  v.  a«  &  Herbeiiehleppen. 
Hribringett'     a.  paiaccvn  D.  apsaccyn. 
Herbst  n.  s.  Фазлят  ofl.  фязжрк. 
Hcrbstlieh,  im  Herbste  n.  a.  und  adv. 

Фааэугоп  D.  «asaircH. 
Hevqipbringei|!  T.  a.  а-рбахаосгя  D.  ap> 

бажассуа»  ербахассум. 
Hereintragen      a.  datsetlie. 
Herp;ebcn  v.  a.  ӕрл!ггг\  м  I).  артатун. 
И(  rlvtirmm  n  n.  s.  ;rii,iaM  Г).  ар;лав. 
Hcrnacb  adv.  Фач  педа-р  I).  Фa;eтej. 
Herr  n.  a.  Xijuay  I),  Хёцау. 
Herrin  n.  s.  Ус  xijoay  D.  Onoe  хёцау. 
Hertragen  v.  a.  S.  Herbrinj;en. 
Herum  adv.  а.1ФачГ>ма],  ajMMdMS  D.  ФВ* 

.laMÖojaj ,  /Ki.i.Tprej. 
Herunter  adv.  дхлӕыӕ,  да!.1сма  D.  да- 

.«ача,  далсяа. 
Hernntergehen  v.  n.  S>  Hevabgeken. 
Herunterwerfen  т.  a.  S.  Herabworlim. 
Hera  n.  a.  акрмв  und  аарде  U.  аерде» 
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flentlich  n.  й.  ж^АЖ  und  amf^,\Sli 
аердеаг. 

Herzlich  adv.  3«p.t>arej  D.  зердраге]*. 
Hetzen  V.  a.  нуФсӕвӕргн  D.  gypnei^iuiyB. 
Ihu  n.  8.  xoc  D.  xoace.      :   >.   ,]  Im'' 
HeuU  adv.  Ша  D..ä<loiiii.  иМмщИ 
Heutig  n.  a.  .абмгкжон  D.  aeoninoit. 
Hier!  int  dei  HinBÖgam  aj ! 
Hier  adv.  ам,  меив  D.  aNij. 
Tlieraim  adv.  ap.verej  D.  ардеге|. 
Ilit  iber  adv.  ардӕм  U.  ирдама,  ачфдама. 
Hiervon  adv.  S.  liicraut.  i 
Himbeere  (mdm  Macua)  щ..,9'  'шатп 

D.  .iiccMM. 
Himmel  n.  a,  apa.' 
Hinauf  adv.  о.1амӕ,  o.ie  I>.  yo.i.ijia. 
Hinanfsebc-n  v.  n.  S.  Ilfraufgehen. 
ilinauuilmkt^ii  v.  a.  «wpBijjvii,  Ф^рв!]- 

TW  p.  Фервётун. 
Hinatttaenden  т>  a.  dataelbe. 
Hindern  V.  «.  jpdmrM,  «cp^jriiiiMiVB 

1).  vpÜMyn,  фирп  iyiym;;ui\n. 
Hindeuten  V.  a.  «M6apvni>ajuvii  D.  .идӕ- 

рупрнун. 
Hindurch  adv.  астӕу  D.  астау. 
Hincinbriiigett     «.  бахаесум  D.  бамс- 

еуя. 

Hineinfidurcn  v.  a.  баиауи- 
Hiiiciiifiibrrn  V.  a.  S.  l'in«  inbrinurn. 
llim  in-^then  v.  a.  S.  Uinein(alir<-n. 
UintniUgen  V.  a.  Caaspw  D.  баварун. 
HineinacInMiaMn  v.  a.  <iaimapi*n  D.  6a- 

Hineintnic»  v.  a.  S.  Uincinbrinfini. 


Hineinwerfen,  y.  a.  S.  HineimtbmeiMen. 
Uiiifitoiia4yp  fiaim,  piavj  D.  рЬиа. 
Hingegen  ««nj.  •  «iMC*  ««мапмв  D.  «M, 

ф<'|.1ӕ. 

Uintcbickcn  V.  a.  8.  Hinauetchicken. 

Hinaen^en     a.  daaaalbe. 

Ilinaicbtlich,  in  Hinnchl  adv.  miM,  D. 

евг1ед  od.  еаНедт. 
Hinton  adv.  Фӕгтӕ,  Фӕстӕмӕ  D.  Фастама, 

Фaulтic,  Фаешт1е,  •eecTie«  #aiUTierej, 

«»ffiUJTierej. 
Hinter  praep.  мвопимв,  ternm  od.  er- 

vmHUb/i^ie-od.  elfte  0,  •астама,  ««i»- 

i'tj.  «cmTierej,  аидеиа* 
llinleror  e  i-s  n.  a.  Фӕстӕг  D.  Фагтаге. 
Hinterher,  von  hinten  adv.  Фӕстс)  D. 

«ajuirierej. 
lliiUragen  v.  a.  Фахассгн |В..имииссуи. 
Hinübergehen      n.  х^агя,  aujara  O. 

хёзуи,  paieajH,  6ajei|yjfn. 
Hinweg!  int.  der  Entfernung  щяк  ^|дА! 

Hinweisen  v.  a.  Г^aвдijrvм,  Фӕnдijгvн,  6a- 
MuiivM,  бацамипун  D.  dasAiecyu,  бамо- 
нун. 

Hinsagen  .т;  a.  dandbe. 

Uinzufu;^en  v.  a.  баФтауц. 

Ilirle  (Гмг  ttindtieh)  n.  a.  ptfayrcc  D. 

^онгее. 

Hitze  u.  s.  ил1^Ф  l).  auia«. 
Ilits|g  a.  a,  und  adv.  daaaelbt. 
R0bjsl.ii<«f.  дауга—я  ]X  лщтвнтв. 
Hoch  n.  a.  und  adv,  йшдлопл  D.  барэомд. 
HM)l)nuU^ig4ßi«air.  B.  4ГМУН  D.  аибФхун. 
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ч.     аф|я.|уп' iu|U|ir  od.  aif 

^a.ivH  und  аня.11,яун  od.  Г1п»;,ил«ун. 
Hübe  n.  8.  6;epj()iui,i  Г).  барзонудс. 
Hoheit  n.  s.  бӕрэон;^1над  D.  барэонӔй- 


ВЫмг  ЬвЪвИ  idT.  oie  <мв!  od  ourie 

oAiel  D,  auch  уо4ё  уокм!  '  ' 
Holz  n.  ».  дад  D.  ^aic. 
Hölzern  n.  a.  q.xiej,  «ja  ivii  D.  $аД1Я. 
Honig  n.  t.  IIV4  D-  муг. 
üdtwi    -Я.  qjccvH  D.  ^оссун. 
Hoipital  n.     ^gminmtita  vnA  pvatkMte 

od.  pvutnute  D.  cejre^ite».' 

Hübftch  n.  tu  «ad  adv.  рведг|д  Di^  fie- 

СУ5Д. 

Huhn  n.  u  S.  Henne.  '  ' 

Hibiicriiint«  Hfthnenlall  n.  дарктбв 
-  Ik  fifnäno. 


Hülbverbum  n.  ».  •  *tjt 
4vp.t  D.  ацхбсганаге  аФОШ]  4J|Ui 

Hülse  n.  8.  лар  D.  nappe. 

HunU  n.  ».         l).  sjj. 

Handerk  num  card.  «ooi/^vcae^vj  D.  oo«4- 
eMcij  tnid  саде  od.  am, 

Httuderljibfigr  n.  a.  •еяирптщ/шшшяя  D. 

г,т,таиж1кко11. 
liiinderteter  c  es  num.  ord.  «ондгся^еи 

D.  •01Ц1нже^маг. 
Handio  n.  a.  cvjsy^  D.  mi^e^yj. 
mindhdi  n.  1.  mid  adv.  lyi^qr  D.  Qrjay. 
Hanger  n.  a.  cvoi|.  —  Idi  bin  hungrig, 

mich  hungert  стонД&  ЫШв  f  D.  cnM{ 

ман  cj,  стот^  тӕя. 
Hüten  V.  a.  4аг1;ӕнгн  D.  §aBaj|aHjB. 
Hüten  sich  ▼«  refl.  jeuj  ujsvH  D.  ажё 


Ick  pr.  per».  «9  D.  aa.      Aach  ich  «з- 

дер  D.  аздер. 
Ihr  pr.  per»,  plur.  смах  D.  zuweilen  auch 

сумах.  —  Ihr  alle  веппӕ^  D.  вецкаттар 
Ihr  ihre  ihr  pr.  ром.  der  3.  Pen.  sing. 

üero.  yj,  je,  e,  yjioH  D.  oj,  je,  a,  ojicB. 
Ihr  (ihre  ihr)  eigffior  (o  oa)  jeKij,  jexi- 

BOH  D.  axe,  aieaoe. 
Ihr  ihre  ihr  pr«  poia.  der  3.  Po«,  plur. 


ултг%г2,  jßSepfl»  jßgmm  D.  teij,  yoNij, 

ÜHOH,  yonoH. 
Ihr  ihre  ihr  pr.  poM.  refl.  derselben  Per> 

8on  сӕ,  csexij  D.  ca,  сахё. 
Ihr  (ihre  ihr)  eigener  (e  ея)  c«xitOH>  ca* 

riaoa  D.  сажемя. 
Immer  adv.  алхатт  D*  jaojiaan. 
Indeas,  indessen  adv.  und  ovnj.  affwaj» 
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IndMA  n.  s.  nyrfr*  färoieit  D.  nijiiir, 

yturrojiiar. 
Innen  »dv.  шдӕг  D.  М1едег.  —  Nach  in- 

ВШ  ммӕм  D.  м'|едегма ,   м'1едеге.  — 

Von  innen  niuerej  D.  м^едеге]. 
Innerer  e  «•  n.  «.  и1«г  D.  iri««er. 
ЬпегЫЬ  шАч.  ицр»  D.  юедата*  nie- 

деге. 

Innerlich  n.  a.  und  adv.  S.  Innerer. 
Insofern  conj.  jijiirxej  тшк  D,  ofsjxej 
ама. 

Instrument  (Werkzeug)  n.  s.  мигавшвя. 
Inteijoctioa  n.  s.  •  axcajiivj  ^грд  D.  аж- 
c^iynij 

Inwendig  adv.  S.  Innerhalb. 

Irgend  einer  eine  ein  [мг.  indef.  ti4a!p ,  ti- 
дӕр^).  1С5ӕцу,  icti,  1ст1джр,  »ст1лӕ|).у. 
icti^i,  gajuv.uep,  1,ӕц\дӕр;^1,  Т1дӕр1т- 
np,  HuepiTTsp^i  D.  jc(  ijc,  jemfe.  |ӕ- 


Irgend  etwas,  irgend  was  pr.  indef.  irr- 
41вр«  vrjmpv»  icnr,  icnr,  icqtrv« 
лвртвр  D.  тлвр,  jam,  jem«, 

ч1дер,  uejäcirrep. 
Irgend  jemand  pr.  irulef.  S.  Irgend  einer. 
Irgend  jemandes,  irgend  jemanden  zu- 
gehörig pr.  pots.  ^]дкр>  ^jл^p4i 

D.  9е]двр. 
Irgend  wann  adv.  ^мтр  D.  fiMtep. 
Irgend  wo  adv.  |ммяр,  kffj  D.  fanij- 

дер,  jn  iji'Mij. 
Irgend  wohin  adv.  ^ӕдӕмдӕр  D.  {ииадер. 
Irren  T.  n.  und  eich  inen  v.  idL  pi- 

лу'№,  MBptfAyia>Muyi|aj7H  D.  р^луа, 

♦apiUjjyn, 
frrig  adv.  pгвдvдcj  D.  Фapäдyjгвj. 
Irrthum  n.  9.  ра'дгд  D.  радуд. 
Irrthümlich  adv.  S.  Irrig. 
Ist  3.  Рвгь  sing,  des  Veri».  subst  ij,  ic 

D>  jec. 


J. 


Ja!  ja  ja'  ja  wol!  (iu,  sane)  adv.  o! 

yij:  D.  1,0:  »,aj  i,aj! 
Ja  (quidem)  adv.  ^i,  ^аед,  6У  I^* 
Jacob  n.  pr.  JaKou. 

Jagen  V.  a.  cypvu,  igapva  od.  1*pva  D* 
«ipy«,  W"* 

Jigtr  (Sdiülia)  n.  *.  axcär  D.  axcäre. 
Jahr  n.  s.  is,  awB^i  D.  im,  a«q.  -~  In 


einem  Jahre,  nach  einem  Jahre  ao0- 
д,\»ге  D.  аФс^ма.  —  Im  vierten  Jahre 

yj  ӕндавр  яз  I).  oj  Фа.1паре. 
Jährlich  adv.  äaej  аэмӕ  D.  insej  (inn') 
tfaana. 

Je  adr.  .nmmj«  ц^кммр*  у|1еявр«  yucj 
D.  цаму,  nqfaeyiep,  ojieeAep«  oiiq, 
y«Miej. 
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Jeder  c  CS  pr.  indtT.  a.iv,  -ллИ  od.  sunv. 

tiAKpiTTsq},  tUxpinaBp^i,  |ӕп\-дӕр1т- 

тӕр,  1)ӕи%*дӕрп"г.тр,1,|  I).  a.ii,  a.i'ii,  5:1- 

дер11тср,  5асч1,1ср'1ттер.  —  Jede«  Mal 

а4хатт  D.  jea^ixarr. 
JedernMmn  pr.  indeff.  S.  Jeder. 
Jedoch  adv.  und  conj.  одтшр,  уодтер, 

«MJ»  одтаер  od.  Ф/елт  уодтаер  D.  уод- 

тер,  Фа.1  yojTcp. 
Jekatcrinograd  n.  pr.  CiCnarr  I).  OjnaK. 
Jekaterinograüie.li  n.  a.  Ссиатсаг  U.  Ccj- 

näktaK. 

Jemand  pr.  indef.  icti,  1ст1дӕр,  ктмӕр- 


Л1>  \et\iC*t  Нлвр.  tiuep^i  Dt.  joc^e, 

jcmijc,  кадер. 
Jener  e  oe  pr.  dem.  yj,  yitv  D.  oj,  oni,  jesi. 
Jenseits  adv.  yuv  Фэрс  od.  yuv  Фярсыӕ 

D.  o'ii  *apc  od.  041  Фарсма. 
Jetua  n.  pr.  Jёco. 
Jetsig  n.  a.  HrpiKMiH  D.  HypiKito«. 
Jetxt  adv.  avp  D.  nyp.  —  Jetzt  eben 

||ур.1ӕр  D.  пурдер.  —  Von  jetzt  an 

in-po  j  ü.  Hvpoj. 
JikIp  n.  ijcnt  Дут  D.  4tCiaiT. 
Jüdisch  n.  a.  Дупаг  D.  ^iBirrar. 
Jungfer,  Jungfrau  n.  a.  tvar  D.  ipare. 


K. 


Kahn  n.  9,  бадах  D.  tteni. 

Kaiser  11.  s.  Ппцах  und  Xän. 

Kaiserin  n.  8.  Папаху<-  D.  Ibinaxij  occe 

KaiÄfrlich  n.  a.  ITanawj  I).  Ilanaxij. 

Kalk  n.  8.  TTcp  ud.  тер  D.  Kipe. 

Kalt  n.,  a.  ixaH  D.  jexan. 

Kftlte  n.  a.  caju'D.  jexan. 

Kimpfen  T.  n.  кӕцга  D.  хоцув. 

Kanone  n.  a.  ааршцаи  D.  ^apnaji^e. 

Karre  II.  e   уордон  od.  ордов» 

Käse  n.  8.  uv'XT  D.  ЧСХТ. 

Kasten  n.  s.  iipeu  D.  ыре. 

Kater«  Katse  n,  a.  пма  D.  -^ieKijc. 

Kauf  n.  a.  аджДц. 

Kaufen  T.  a.  адхавгв  D.  адханун. 


Kaum  adr.  -^rxei,  ujc  D.  ijyxej  Zuwei- 
len ersetzt  man  es  dun  Ii :  ni|qa.i  м 
дӕн  D.  aiia.i  nu  лтеп  i(  Ь  glaube  nicht. 

Kehle  n.  s.  qyp.  —  Der  Keble  eigen  od. 
gehörig  qypoii. 

Keiner  keine  kein  pr.  indef.  niti,  iiiTi^i, 
Я1|ам|Г  D.  Hiegej,  Hie|ie,  meyeqi.  — 
Auf  knne  Weiae  щул  D.  тщул, 

Keinerlei  n.  a.  aiyeiiyzjaou  D.  uieiie* 
хузоп. 

KcineAvvcaes  uilv.  iiej  iiej  od.         ue  D. 

iiejje  iiejje  od.  uejje  не. 
Kennen  v.  a.  ouhvh  D.  абвун. 
Kenner»  Kennerin  n.  a.  эовкг  D. 
Kenntniaa  n.  a.  амд  D.  ауцд. 
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Kette  a.     бю  D.  paxec 
BLiiid  n«  I.  стиюа  D.  еуюллт,  timy. 
AachaamBTod.  aaaor  in  beiden  Dialdi' 

ten. 

Kindisch  n.  a.  und  adv.  caeujouay  D. 

сува.монау. 
Kinn  n.  a.  роцо  D.  кои,  кум. 
Klagen     n.  фютдӕпун  D.  facT^aByn. 
Kleid»  Kleidung  n.  a.  repc«  дарес  D. 

qamnu,  дарес.  —  Tuch  oder  StodT 

dazu  гӕрсхор  D.  даресхоар. 
Klein  n.  a.  tvcv.*  D.  иацс],  Maipj,  Mi^ij. 

—  Kleiner  кӕттӕр  D.  каттар. 
Klug  n.  a.  und  adv.  аоядд1н^  эонд  D. 

зуядпв,  зуид. 
Klnghnt  D.  a.  ааяд^рп4д  D.  эуцдйонАде. 
Knabe  n.  a.  лшаа^  D.  jayiMui«  <Щ0а,  6i- 

чеу. 

Knauserig  n.  a.  und  adv.  тенде  D.  цӕ- 
.1ӕмб|д. 

Knecht  n.  s.  ijjcm  D.  yocär  od.  (осчк. 
Knüttel  n.  a. 

Kocben  Уш  Ш.  «iinrn  D.  «{цун. 

KofTer  n.  a.  &  Kaaten. 

Kotmnon  V  n.  ӕркоти  D.  арцауя,  ерцауй. 

Kuni'^ii)  n.  ».  S.  Kaiecrin. 

Königlich  Л.  a.  8.  Kaiserlich. 

Keimen  Y.  tu  «KptovH,  баФар^зш  D. 
•aptfaye«  бамрАауи.  —  Man  kann  ^де1ц 
cfj^fiB  D.  a^iecyj,  оЦене]*  —  Man  kann 
nicht  um  ^дея  ed.  nm  е^дев  D.  вецю- 
cyj,  ие  rö^CHf'j. 

Kopf  n.  e,  сӕр  I).  rap. 

Kopflos  n.  a.  аыӕсӕр  oder^  wie  D.,  auecfep. 


Korn  n«  a.  mutvT  D.  иамуг.  . 
Kornboden,  Kornkammer,  Kommagaain, 

Komifeielier  n.  a.  гопдбн  D.  гондбне. 
Körper  n.  8.  бшр  od.  бсмар  D.  Ф1цар. 
Kosten  (»chmecken)  v.  a.  адувга  D.  «a- 

jinyn. 

Kotb  n.  a.  ПУФ  D.  ni<t>i-. 
Kraft  n.  a.  fprx  D.  Tjyxe. 
Krftftig  n.  a.  und  adv.  i^rmtm  D.  ijya- 

кун. 

Krähe  n.  s  Хаион. 

Krank  n.  a.  piHÜH,  pvntia,  pvnivH  D. 

cejre. 

Krank  sein  v.  n.  pijccvu  D.  pieccyii. 
Кхшк  werden  v.  n.  piatiniiBiivn,  pva- 
tiaiaavB,  pvaivageava  D.  oejretfaByB. 

Kränken  т.  a.  бвФхарун  D.  ба*хорун. 

Krankenbaus  n.  s.  pintiiiAÜB,  pvatiayiiöv, 

pvHTViUüH,  I).  f  r]rc,iüiie. 
Krankheit  n.  e.  Hiji  I).  игз  und  pin  ncf. 
pvH  D.  pyu,  besonders  eine  anstek- 
kende. 

Kraut  n.  a.  цӕрдӕг  D.  gapiar  «racbaen- 
dea  (foat),  aonat  xoc  D.  xoace. 

Kreuz  n.  s.  дуар  D.  жуаре. 

Kreuzträger ,  Kreuzträgerin  n*  a.  ^yapÄtu 
D.  ^cyapriu. 

Krumm  n.  a.  und  adv.  avjva  D.  ayjya. 

Kugel  n.  a.  aaavr  D. 

Kuh  n.  a.  qyr  D.  i|or  od.  fOK.  —  Der 
Kuh  eigen  od.  gehörig  qyÄij  od.  qy- 
д!т,\-]  Ъ.  ^orij  od.  ^okij  und  ijQKtyj. 

KuimiK  r  n.  s.  ӕикард  I).  мата.1. 

Kummervoll  n.  a.  und  adv.  dasselbe. 
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Kunde  (Bekannter  e)ii.t.  jivMBiiD.4iinR.' Kupfer  n.  t.  apuaj*  apxvi  0.  lyiij. 
Kundig  n.  a.  aomer  D.  эмтге.  Kurz  n.  a.  und  adr.  uv6vp  D.  цумур. 

Künftig  n.  a.  ^-^inar,  cjianr  od.  caiuar  Kürzlich,  kun  zuvor  adv.  ардшбм  IK 
D.  jjäirt,  cyvdn.  оде]1)ӕ. 


L. 


L»<iicn  V.  n.  xjAVH  D.  ходун. 
Ländlich  n.  ■.  фшов  D.  §авон. 
Lang  n.  a.  дарц. 

Lange  adv.  dasselbe  und  рагои.  AtaneT- 

dom  auch  pärej,  päjij  D.  päHj* 
l,fins;e\Tcile  n.  e.  qvr  D.  ^irc. 
Langeweile  empfinden  v.  n.  cqvreyn  D. 

c^ireifaBya,  уоге^аиун,  баубгеуы,  iui- 

ijircyH. 

LangeweSe  Temnadien  ▼.  a.  щитщквуа 

D.  r^iregaiiyH,  уогеьянун. 
Länge  praep.  -y.i-v.i,  6v.i  D.  6ö.i. 
Langtam  n.  a.  эундӕг  D.  дӕндвм. 
Langsam  adv.  dastelbe  und  apaiij  1). 

apai-ij. 

Lingpt  adv.  pdroH,  pirej,  ptUij  D.  рагон. 
р^.  ^  Nicht  lüngat  apiUij  D.  apj- 

rij. 

Langweilen  v.  a.  S.  Langeweile  verur- 
яасЬеп. 

Lappen  n.  a.  nrfSia«  пешнм  D.  1имб5з. 
Laiaen     a.  caa^ni  4mL  aiivH  D.  аЦув. 
liait  n.  a.  утаЫл,  уоапул/абл  D.  уоэ- 
aaja^,  уоэааушаде. 


Laufen  V.  n.  ^ij^vn,  cjopvu,  oäia  od. 

idui  D*  4ie;^H,  aäjyH. 
Lana  n.  a.  cwr  D.  inicre. 
Laut  n.  a.  фф  od.  фвр  D.  ^ар. 
Lauter  n.  e.  •  «ppiAin  D.  ^арНв. 
Lautlehre  in  der  Graimnatik  n*  a.  •  qap* 

axyp  D.  ^paxyp. 
Lazareth  n.  a,  S.  Krankenbaua. 
Leben     n.  qapvR  D.  царуп.  —  ЬЛе 

Wühl!  aräa      D.  агаз  d!  ^ 
Leben  in  äutaerer  Bwurfimig  царлрвпуп 

D.  пард^анун. 
Leben  n.  «.  «ард  D.  auch  цардт. 
Lebendig  n.  a.  aru  od.  ӕгаа  D.  aräj. 
Legen  V.  a.  aajpv»  od.  «aibpvn  D.  aBi* 

pyn. 

Lehre  n.  s.  axyp. 

Lohron  V.  a.  axypi^SHVH,  caxypgjBHVH, 
auuHVH  D.  ахур||ануи,  сахур|аиун,  *м6- 
ауи. 

Lehrer,  Lehrerm  n.  a.  axypnenar  D. 

axyprafl^. 
Lehrling  n.  a.  axypgannar  D.  ажур|П- 

Hyjflare. 


Digitized  by  Google 


Leib  n.  t.  dotp  od.  бомр  D.  «щф. 

Leiche,  Leichnam  n.  •.  марл. 

Leicht  n.  a.  und  adv.  анцов  od.  «щов 

D.  анцоп. 

Leid  n.  8.  qvr  D.  ^ire.  —  Ee  thut  mir 

leid  qvr  hvh  y  D.  §ire  um  ej. 
Leiden  v.  n.  гӕмӕ^ӕнУй  D.  гацевавуа. 

*  Dm  Lttdan  iietrelfend  пацнуаву^ 

Bvj  D.  ffwteganymj. 
Leihen  n.  a.  aocny  D.  Mctay, 
Leiben  т.  a.  »oetay  paqcvB  D.  амгау 

pajecyH. 

Lernen  V.  n.  ахур5ӕн\11,  сахур5ӕнун, 
caxypyu  D.  axypgaujH,  сахур|}авун. 

Lesen     a.  ap$ayu,  ^ӕсув  D.  ар^аув. 

Laien  oft  nnd  forCwihmid  froiia. 
gajajjr  D.  ацрвув  чя. 

Leien  lasten     füet  apgi^qmrB  D.  ap- 

Letzter  e  ee  n.  a.  Фӕстӕг  D.  Фастаге. 
Leuchten  v.  a.  und  n.  pyxcgajavH  D. 

poxc^ya. 
Lente  n.  ■.  «дян  od.  адем. 
Leutaelig  n.  a.  ляпирааг  D.  janapa^e. 
Leutseligkeit  n,  a.  аипмроом  D.  janap* 

30H. 

Licht  n.  ».  pyxc  D.  poxc 
Licht  (künstliches,  von  Talg  oder  Wachs) 
n.  a.  tvpäi;  D.  qipaj. 
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Lieb  n.  a.  иароон  od.  lapaoe  D.  вараон. 
Ideb  fewumen  a.  Сицагш  D.  баварзуа. 
Liebe  n.  a.  S.  Lieb« 

Lieben  т.  a.  coopava  od.  MpovB  D.  aap-- 

зун. 

Liebenswürdig  n.  a.  cMpdiuar  od.  aapai- 

uar  D.  Bapayjiiare. 
Liebfing  n.  a.  &  Liek 
Liefern     a.  «wbttvb  D.  craiyn,  apj4> 

суш»  ершД^п* 
Liegen  V.  П.  хуссун  D.  xoceyn. 
Liegen  lassen  v.  a.  iivb^^vh  D.  1пвадун. 
Linde  (tiiia  Europaea)  n.  s.  суск^  D. 

сос^ад. 

Link  n.  a.  najiy  Sl  «Miej. 

Links  adv.  raiij  mf/um  D.  VMiey  ap> 

Lippe  n.  8.  6v.!  D.  бьле.  —  Der  Lippe 
od.  den  Lippen  gehArig  6vmoh  Q. 

ЛОН. 

Lob  B,  a.  студ  D.  сгуд. 

Loben     a.  егаун. 

Lö№l  n.  a>  yjAvr  D.  sie^yx. 

Lohn  n.  s.  иуад  D.  ina«. 

Losbrci  lien  T.  a.  und  D.  kern«  D.  6a- 

carryn. 

Loslassen  y.  a.  asa^vu  D.  рава^ы. 

Lüge  n.  s.  шец  D.  iiai|e. 

Lngffi  T.  a.  ию\  47PYB  D.  маце  дорун. 
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Maass  n.  ».  барӕя  D.  баран. 
Matficn  V.  a.  цӕпун,  с5ӕт'н  D.  ^нун, 
ctjaiiyu. 

Machen  fertig  v.  a  ФХ1;ӕвга  D.  муаяуи. 
Midchen  n.  •  tvar  D.  ^iare. 
Magd  n.  I.  9усӕг  D.  ijoc^  od.  fodic. 
Magen  n.  $.  rj'övii  П.  каште. 
Ma(;»'nkrampf,   Magcnkrankhoit,  Magcii- 

web  n.  s.  rjövuuija  D.  каштенсз. 
Mal  n.  ».  хатт.      '     ;  •  •  '  ' 

Mancherlei  n.  a.  аддуэоя  D.  ajeipoe. 
Mangelhaft  n.«.  qWtt  Dii^BBre^-rgafeiiv 

Mangeln  V.  n.  qavH  D.  jayn.  —  Ea  лмл- 

gelt  qayj  D.  gajj. 
Mann  n.  ».  ^ӕг  D.  лаг  od.  -шк. 
Mann  (Gatte)  n.  ».  Moj  D.  moJhc^    п  :. 
Männchen  (yon  Tbier«*i) .  ш  a.^  nair  D: 

наде. 

Mannkhbltig  ow  a.  S.  Mbnchcriei. 

Männlein  n.  e.  лгел\']  KVj^ij  I).  Miijij  .lar 

Männlich  n.  a.  und  adv.  Mt  iny  I).  -laiay. 

Markt  n.  ».  базар.  —  Dem  Markte  ge- 
hörig i(a3anvi<Dii'6anqpir^v  itbb'.ihi.J 

Maaie  n.     nßotA      vkbjt^  y     .n     '  Л 

Materiell     a.«  teknnMvj  Л.  .^ajuaBij. 

Matt  werden  v.  n.  ывлйт  D.  M4l(j}  ii. 
oäri  yii. 

Mauer  n.  s.  <  i(  D.  Фарг. 

Mau»  n.  *.  MvcT  D  MicTe. 

Meer  n.  t.  Aenjkia  D.  денНа. 


Mclir  adv.  ФУлдӕр  D.  Фу.|Д*-'р. 
Mehrere  pr.  indef.  öipeje  D.  oieypej. 
Mein  meine  «nein  pr.  poss.  иӕ,  мкш,  шт- 

HOB-  D.-  иа»  мав,  нашш. 
Mein  meine  mein  eigener  *ё  es  штяц,  шл- 

xibOB,  MaxiiOH  D.  цмш&^  иажевоо. 
Moiiicn   V.  ^1.   ariqa.iyii   D.   aiiajivH  od4 

aiiija.iyu  und  aiia.i4,avu  od.  aiii^a.i^avH. 
Menge  n.  s.  корд,  нумад,  rcp  l).  коар, 

тмпд. —f  GroMe  Menge  ц«нд  D.  цая- 

де;  »  Сгомв  /Ifaiga » vtm  МеомЬсп 

Mensch  n.  ft.  S.  Mann«*4u1 
Menschinfrc'undlirh  n.  a^.  лщшлрик  D. 

viarBap.'iärc. 
Mentcbenliebe  n.  t.  дӕгыарзин  D.  .«ar- 

MhiacfalKit)4^fa.  .ii«Mi*fD.  мЫм. 

Menachlich  n.  a.  jm»j  D-  .<arij. 
M<  n«efa]idbkeitj4to.«a^i4  Hemchbeit. 

M(  s«rr  n.  s.  р;ард  D.  euch  дӕккӕпӕи. 
Mosscrh  III  Dci^:  i;a|)4Vi  MJJVi  ^> 
gapx 

Meth  n.  a.  MVA.rSWfijtt  :»j 
MUchv(aeaH  ^ti'ILumap(J>.  axuiip. 
Milch  (aaure)  n.  i.  м|суа  D.  шяша.  . 

Minder  n.  a.  und  adv.  кӕттӕр  D.  капар. 
Mis(  licn  X.  a.  sirh  miftchen  v.  rec.  und 

gemischt   werden  v.  paw.  xaue^uvu 

D.  халам)'.1а1|апун. 
MiMgeadrick  n.  *.  •удевен  D.  ФухЛсаи 
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MiMtrauen  о.  •.  авӕуоцк  IK  ааеуойтке. 
Mmtrauitdi  n.  t.  und  «It.  datielbe. 

Mit  praep.  мӕ»  m,  D.  хяцв. 
Mithin  conj.  оде  а1П|С  D.  о]т,тхсн  уот,с. 
Mitlautcr  n.  8.  ♦  :iMqapiiii  D.  augapriu. 
Mitleid  n.     фудох,  qvr  D.  «удоцхе,  $ire 
Mittag  n.  t.  6oBvv6ijc  O.  бошмб|ес. 
MittageMen  n.     cixop  D.  loiexmp. 
Mittags,  am  Mittage,  xJV  Mittagszeit  adv. 

6oHVM6ijc,  бовумб1всу)  DJ  бовардаг1|, 

fioiiiMÖicuiij. 
Mittagsmahl,  Mittag»mahlzeit  n.  t.  S.  Mil- 

tagessen. 
Mitte  n.  ахсавв. 

Mittelfinger  n.  a.  acrajidr  xyx  D.  acnj- 

каг  aцJЛ/|fi, 
Miftclet  praep.  «MBptivj  D.  Фаргп]. 
Mitten  unter  praej».  ахсӕн,  ӕхсаш  D.  ax- 

csHij,  exceuij. 
Mittlerer  e  a.  n.  a.  axoejaar  D.  лжяфке. 
Modell  n.  8,  HYa  D.  niie. 
Modern  V.  n.  ӕмб!]м  D.  ail6yj7B. 
Modus  bei  den  V'erba  n.  a.  •  4JpVBVj 

UVB  D.  ^Jipyuij  1пве. 
Modus   conjunctivus  «  Aajear  4)'pvHvj 

Bva  D.  да|в£ге  Aop^uij  Hiae.  • 
Modiia  ionpemtiviia  •  jaitineamr  47pv- 

iivj  нгв  D.  «адаксаге  ^opyBij  oiae. 
Modus   indicativus  *  бӕ.1в\'рд  47pi^Hvj 

M\it  ü.  ба.1курд  J,o|)ynij  iiiiie. 
Modus  inlinitivu»  •  аиӕиӕрӕг  4)'pviivj 

ШП  D.  aMefi^dre  Aopyuij  uiie  oder 

ашескр  aMnvj  j(vpA  D.  aiiecnp  амн 

Mij  лурл. 


ol3 

Möglich  Q.  a.  cyiiiar  od.  смааг  D.  cji- 
ain.  ~  Ea  ist  möglicli  od.  c^- 
ден  D.  ai|iec7j.,cÜ4eiiei.  —  Ea  iat  nicht 
möglich  нӕ  54ев  od.  вӕ  cjj^fia  D. 
iicnic<yj,  ие  cö^cHcj.  " 

Monanh  n.  8.  S.  Kaiser. 

Monarchie  n.  s.  пацахад,  аапах4111ад  D. 
naqaiUUe,  nanai^iniAe. 

Monarchin  n.  a.  S.  Kaiaerin. 

Monarch  iach  n.  a.  S.  Kaiaertich. 

Monat  n.  ».  Maej  D.  Majje. 

Mond  n   8.  dasselbe. 

Mord  n.  8.  мард. 

Horden  V.  a.  иаргв  D.  маруа, 

Mörder,  Mftrderin  n.  a.  иарсг  D.  iiapdre. 

Mordthat  n.  s.  S.  Mord. 

Morgen  n.  «.  |iajcoM  od.  pajccoM  D.  pa- 
rijiüM,  cavMc. 

Morgen  adv.  pajcoM  od.  pajceoM,  «öm  U, 
iodn.  —  Morgen  früh  pajcoji  pa4ij  D, 
icdn  сауие. 

Moigend  n.  a.  pajccoMVKKou  0.  icomKito«. 

Morgens,  am  Morgen  adv.  pajccoif  ap- 
дӕгcj,  pajceoMpj  D.  саум  ярдегс|,  cay- 
ме.  —  Murgens  und  Abends  3xpcj  pajc- 
coNej  D.  Ьиередер  саумедер. 

Made  werden  v.  n.  S.  Matt  werden. 

I^Iund  n.  a.  qajoc  O.  {aaac  und  fbiec» 
Auch  4VX  D.  4JX. 

Miissr  u.  8.  рӕстӕг  D.  доге. 

Müsse  haben  v.  n.  ӕвде.пп. 

Müssen  V.  n.  qayn  D.  gaju.  —  Man  inuss, 
ea  muss  qa)  j  D.  gayj. 

Müaaig  aein  ▼.  n.  S.  Muaae  haben. 

6S 


biyiiized  by  Google 


514 


Muster  n.  s.  S.  Modell. 
Mutb!  Mntb  (gebiet!  int  der  Aufmnate- 
runf  ;  qtbyai;  D.  qaMyi^ej. 


Mütter  n.  a.  Mit  D. 
MntterUi^  B.  a.  und  wAw.  idmj. 
Mütie  n.  e.  жуд  D. 


N. 


Nach  praep.  Фӕгтӕ,  Фӕп'|Р,  Фввпӕмӕ  D. 

oauiTie,  •ӕшт1и,  Фӕшт1еге],  Фа)  laua. 
Nach  und  nach  adv.  tvar^iraj  D.  niiiijraj. 
Nachdem  adv.  und  conj.  crej.  ••вст!едӕр, 

9КДе],  ly-yj  oaeciie,  b)  -)  04ej  D.  <x>a 

стгдср,  ^аеде],  |y-oj  Фӕшт1е. 
Nai-tidcnken  V.  a.  цудуцавтги  D.  iffßt^A- 

мун. 

Nachen  n.  ».  блллх  D.  kcuL 
Nachgehen    a.  waSj^  B.  хапрш1;апун. 
Nachgehen  n.  a.  атаввд  S.  «MUMaMH. — 
Du  Nadigeben  betrefTend  «HHeiMvj  D. 

Флнллпогл]. 
IVarb;;«  licn  V.  n.  Фйвстӕцаун  U.  фжшлс- 

Nachher  adv.  crej,  щвепег,  •вст1сд8ер. 
«сстедяр  D.  «acrire,  Фкп/иер,  «oe- 

«Trj. 

^iathjagcn  v.  a.  i'jpvii  D.  сч>рун. 
^'acЫa(8(.•n  V.  a.  смдув  od.  li^VH  D.  ва 

Nachricht  n.  a.  шц^уд  od.  вмццуд  D. 
lalSfp. 

Nadisatz  n.  s.  •  •aeenenyor  «асрд  D. 
«einneuayllr  aiap.v. 


i\a(  h«;tzen  V.  a.  S.  Narlijaj^cn. 

Nachsiniten  v.  a.  S.  Nachdenken. 

Nacht  n.  a.  aiem  od.  aica»  und  ежаев 
D.  ажсава.  ажсаве.  ахсюа.  —  Bei  i4arhn 
des  Nacht»,  in  der  №cht  ахсӕвс].  a\- 
raiBvjroii  D.  ахсаве,  atcaeij.  axcaeiroiu 
—  Es  wird  Nacht  а&сӕа  щклу^  D.  ax~ 
саве  yanyj. 

Nachtigall  n.  s.  бурӕмжр!)  D.  б^рӕмх.!;. 

Nächtlich  n.  a.  aicasaaen  D.  aieiBBij. 

Nadiwort  (Ftatpoaitio)  n.  a.  •  оимаег 
л^уул  D.  «aciire  4урд. 

Nadel  n.  e.  ry^iii  П.  roÄiiie. 

Nadclbiirbsr  II.  Я  cvjiii.iwii  I).  соящдйне. 

Nagel  (unguis)  n.  ».  iivx  D.  nix. 

^ah,  naher  e  e«  n.  a.  sacrar.  xmetmr, 
хастег  D.  sacrar. 

Nahe,  nahe  an  adv.  dasselbe. 

.Nähen  V.  a.  xy'm  D.  xojyn- 

Nähren'  V.  a.  жаргнукнш  ü.  xopyaga- 

HJU. 

Name  n.  i.  vdN  D.  ndn. 
Namentlich,  nimlich  adv.  ябмсд  IX 

nej. 

Namhaft  n.  a.  ntfuiin  D.  hühHh. 
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Narr  n.  I.  appa.  арра,  appe  D.  api«a« 
«ppe. 

Nänri»ch  n.  a.  und  adv.  dauelbe. 

Лаае  n.  e.  фун^^  D.  фицс. 

^^itiun  II.  8.  a4seMvj  (od.  ялем\'У)  муккаг 

I).  a4ejuij  ыуккаг. 
Nebd  n.  a.  »lijs  D.  мщя. 
Neben  pnep.  iqrp  D.  mpij. 
Nebenbei  adv.  рацфу  D.  pa^iaj. 
Nebensatz  n.  s.  •  вллтул  лащрл  D.  ба*- 

TVJ  анардт. 
Nebenwort  (Advorbinin^  n.       •  Фа[)са1 

j^vpA  !)•  Фарсагс  AjpA- 
Nehmen  v.  a.  ijcvn  D.  jecyii. 
Nein  adv.  aej  D.  Hejje. 
Л«ч1Пвп      a.  xÖHva  D.  абпув. 
Ni'ii  n.  a.  und  adv.  noor  D.  петаг  oder 

нсуак.  —  Von  neuem  nor^je  D.  ua- 

Barej. 

Neuigkeit  n.  ».  buiiqyA  od.  aauqyA,  ноог 
^урд  D.  хабар,  neyar  жабар  od.  nejar 

Neulich  adv.  1ф|Д|вбон  D.  CMejfB. 

Neun  num.  card.  oapacr. 

Neunter  c  e»  num.  ord.  Фарастем  D.  «a- 

Neunzehn  num.  card.  mfjmt  D.  яоудес. 
Neunaehnter  e  ea  nmn.  ord.  нудаовн  D. 

noyAecejiiir. 
Neunzig  nunu  card.  дак  «иш  цтшвру- 

cau^vj  D.  лег  ама  iiynnapiiicae.cdj- 
Neunzigster  c  es  niiiii.  urd.  дӕг  ӕм.т  m  ri- 

иӕрусӕ^ем  D.  дес  ама  i||nnapiiicejMiir. 
Nicht  adv.  шв  od.  яе,  na  D.  oe,  m. 
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Nichts  pr  indet  mqv,  eiqv^i,  ninu,  m- 

ucjäc  1).  Hicii,  ii.eua.iti.  Hieiiejäee. 
Mc  adv.  н!|)ӕд,  iiiijv  D.  iiieijaM,  me$y. 
Moderer  c  es  n.  a.  тмиӕг  ü.  iii.i.iar. 
lNit'deri;;cs(  liIaijeii  n.  a.  ӕ1^кард  1).  мита.1. 
Nicdergesclilageuiteit  n  s.  dasselbe. 
NiedcrUiaen  v.  a.  uvwi^YM  D.  та^^цгн. 
Niederlegen  v.  a.  wnnApvB,  nvaifcpvn  D. 

iiiaBiipjH,  niajpyn. 
Niederi'i'issen  v.   a.   und  nieder^eriMen 

«erden  v.  pase.  xä.ivii  I).  xa.i\  н. 
.Nu  di  rsiliiagen  v.  a.  uvua^vi^  D.  uiua- 

Фун. 

Niederachreiben  v.  a.  муФУСсуа  D.  ni- 

Ф1ИСГу1| 

Niederwerfen  v.  a.  nvonApve  D.  nira4> 

.\iedriu;  n.  a   und  adv.  vS.  Niederer.  — 

^Niedriger  niedriger!  д«е.1е  де.1с! 
Niemals  adv.  S.  Nie. 
Niemand  pr.  indet  aiti,  aiü^,  aismir 

D.  aieifej,  aiefie,  н!е|еч|. 
Ninimermcbr  adv.  S.  Nie. 
^Чr5;cnd8  adv.  iiiijvj  I).  iiieFjeMij. 
Nir'j^eiuls  liin  adv.  1П1{ӕлӕи  D.  iiiri;\via. 
.Nisse  in  den  Haaren  n.  s  avcK  D.  .licK. 
Noch  adv.  mii^  D.  ninfei.  —  Noch  nicht 

HC  na  аоД1  od.  ae  aa  аолдвр  D.  maid 

ne  iia  od.  юхк1дер  ae  aa. 
Nochmals  adv.  иод1дӕр  D.  в!кй1дер. 
Nnincn  abstractum  (in  der  Grammatik) 

•  pa.iart  iiÖM  D.  pa.iacT  höh. 
Nonipii  actionis  •  ^uvHvj  uoh.D.  ijany. 

iiij  uoa. 

* 
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Nomen  actorit  •  вӕвоДч  яйш  В.  lana^ij 

llöll. 

JäoiiK  n  iirliig  ♦  ijoii.ivj  iiÖM  1).  ^oiuij  ибн. 
JNuiiieii  adjectivum  •  баФтаугс  дурд  1). 

Nomen  appelh^vurn  «  cemnsfiyj  вди  Ь, 

шецклге']  noH. 
Nomon  coUectivum  •  анбурдУ|  абш  D. 

амиурд!]  HÖH. 
Nomen  deminutiv  Uli)  •  Ka?iTa:pi^Hvtivj 

яби  D.  KarrapifaHjHij  höh. 
Nomen  derivatmn  *  •■acr  fod.  pajaci )  ixjm 

I>.  Mct  (od.  paiacr)  höh. 
Nomen  gantile  •  алвепу\  (od.  адеиг]) 

MVKKa4vj  HüM  1).  a.icMij  MVKK.irij  пбн. 
Nomen  loci  •  öcHaijvj  H(')vi  D.  Ctj)ai;ij  iiöii. 
Nomen  primitiv  um  ♦  ф\-шг  uvbvJ  дурд 

D.  «Mr  uieij  47рд. 
Nomen  proprium  •  »hon  od.  jyj  ибм 

D.  xciiuH  od.  jewj  mäa» 
Nomen  subetanÜTum  •  NÜnrj  ДУрд  D. 

BÖHij  4урд. 
Nominale  (in  der  Grammatikj  n.  ».  •  m- 

ucj  .lacT  ябш  D.  ndaej  uacr  ndn. 
Norden  n.  t.  rnnrigoapc.  ' 
Nötliig  sein  V.  n.  qajH  D.  ifayn.  —  Ea 

ist  notliig  qavj  D.  Vjnx]. 
NötliisK  u  V.  a.  нУФсӕвӕрун  D.  sypMcj- 


NoUiwendi;^  sein  v.  n.  iS.  Nöthig  lein. 
Numerale  (in  der  Grammatik)  n.  a.  •  svj- 

Avj  л\ул  D.  niмг^дij  дурд. 
Mumerale  cardinale  •  HVMäAvj  iwu  D. 

BiniAii  nin. 
Nmnenle  dbtributivum'  •  ж!цавпвмвг 

КГ9ДУ|  дгрд  0.  xenanranire  nniisij 

Numerale   mulliplicativum   •  öipcueiiaT 
xv§4vj  дгрд  D.  6ie}'peraiiarc  lUMiuij 

лурд. 

Numenle  ordinale  •  aBfwavj  пбм  D.  a$- 

дав|]  HÖH. 

Numerus  (in  dar  Grammatik)  n.  a.  •  nr- 

mjU  D.  ihm.u. 
Xunierus  plurdlis  •  6ipv-j  пумад  D.  6iejr- 
pij  uiMi«. 

Numerna  aingnbri»  •  jyuar  bviim  D-  jey- 

eire  niniA. 
Nun!  int.  der  Attfinunterung  ocj!  vej 

цс!  D.  цӕ]!  ua?j  ncj! 
Nun  adv.  livj)  I).  iij'p.  —  Nun  eben  nvp- 
дӕр  I).  мурдср.  —  Von  nun  an  urpej 
D.  ")pej. 

Nur  adv.  сршест  B.  aj^aj. 
Nuubamnwald  n.  a.  «ксшрбт  D.  azca- 

pp6_VH. 

Nulzon  n.  8.  aqäa  D.  aij;i.i,  xajpe. 
Nützlich  n.  a.  und  aiv.  dasselbe. 
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0. 


Ol  int.  de»  Rufcne  o! 

Ol  int.  der  Verwunderung  oya! 

0  Gott!  desgleichen  A^^ai^  А^ла^! 

O  weh!  int  der  Belrabniw  und  dn  Mit- 
leiden« M»  Boj  (je)!  му  la!  boj  loy! 
MB  свргд  ie!  D.  je  во  Boj  (je)!  jej 
m  capie! 

•    O  weh !  int.  der  Furrht  aj  <g !  oy !  ja ! 
Ob  adv.  цу^  aiiiy  D.  ама. 
Oben,  nach  oben  adv.  oie,  ол!е,  ол&шя, 

twpim  D.  yikj<Na,  cepna.  —  Von  oben 

her  oyiq  D.  yojq,  enpRoj. 
€hen  das  n.     ол,  уол»  усме  D.  yoj^ 

yo.ie. 

Oberhalb  adv.  ojic  D.  j'ojie. 

Oberherrschaft  n.  s.  алдара.!  D.  алда]раде 

(Nierkhad  fftr  beide  Geadilechter  n. 
хшл{ф.  —  Stoff  od.  Zeuj;  daeu  xaji«* 
Фаг  od.  халаФхор  1).  ха.1а]'фа(-с. 

Oberklcid  fiir  das  nianiilichf  Geschlecht 
aus  T*chcrkcs>i!»' In  ni  oder  Ossetischem 
Tocfae  n.  ».  Ajqqä  D.  4oqä,  liautiger 
aber  ujqqä  D.  noqi.  —  Das  Tüdi  da- 
<  SU  дуфцКмг  od.  iiyqqi*ar  und  4yqqi- 
aop  od.  nyqq^xop  D.  4oqaj«dre  od. 
цoqajфäl-e. 

Obgleich  eonj.  ща,  )од  jj,  Фауод  D.  ija;i, 
yo-gej,  Фауодт.  —  Obgleich  —  »o  doch, 
dennodi  |ӕя  —  уод-5аф  D.  ijx4  —  уод- 
тер. 

Obriat  n.  8.  булков  0.  борвон.  —  Dem 


Obristen  eigen  od.  gehörig  6y4Koiivj 

D.  öopKOHij. 
Ohschon,  obwol,   obzwar  conj.  S.  Ob- 
gleich. 

Ochs  n.  B.  ПЛ. 

Octubermonät  n.  a.  SMTvj  inej  D.  кжф- 

Tij  Majje. 

Oder  conj.  rcevj,  ie,  ^ӕне  D.  aeij,  »ja-nc 
od.  ijsueöa.  —  Entweder  -  oder  ie  -  ic 
od.  ^ӕие  -  game  D.  asij  -  aaij  od.  i^ue 
-|аеве  od.  ^амеба.  —  Entweder  >  oder 
nicht  ie  -  ie  ne  D*  aaij  -  aaij  не. 

OeShen  v.  a.  und  aich  üffiaen  rell. 
гом^ӕнуи  D.  1го11|шув. 

Oel  n.  8.  царв. 

Ofen  n.  s.  i^xua  D.  -ijoxoua. 

Offenbaren  a.  аргом^^ӕвун,  раргомук- 
HVH  D.  apronpnyn,  paproHfanys. 

Oft  adv.  apai,  «i^rx,  ^рехатт  D.  paxki« 
'саоцслер,  öirypevaiT,  i.oap  хатпедер. 

Ohne  praep.  амӕ  od.  aue  ü.  анс. 

Ohnedem  adv.  auseyj  od.  aneyj  D.  oje- 
itoj. 

Ohr  n.  8.  qyc  D.  50c 

OhrBnger  n.  B.  gscrap  кух  nd.  tvcr.« 

Kvx  П.  ^ӕстср  ану.цр. 
Opleraltar,  Opferstätte  n.  s.  4yap  D. 
Ӕгуарс. 

Ordentlidi  n.  a.  ffis^iaDvj  D.  a^eij. 
Ordentlidi  adr.  «^давд  D.  а^даве]*  «aii- 
xej. 
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Ordnung  n.  t.  ӕ^дав,  p<ü  D.  а^шв,  рад, 
««ii;Ne. 

Ordnungszahl  (in  der  Gmmntik)  n.  s 
•  xgAaBvj  HÖM  D.  а5дав1]  höh. 

üit  I».  s.  изпӕ,  иӕ(тӕ,  басте,  бснат;, 
ou)uij  Ii.  oacie,  öuaij,  раоя.  —  Ort 
zum  Ausruhen«  Ruheplats  auiiijeu.  ^ 
Ort  zum  Sdiieneu  ахсон  D.  «ccao.  — 
Ort  nun  Trinken,  Schenke  виаэшв 
T).  йуазӕн. 

Oi'tliocpie  n.  s.  •  pacT^vyP^"  P^'^Afi- 
рун. 


Ortliographie  n.  «.  •  растФУсегн  D.  раст- 
•iuccTH. 

Ocrt1i(h  n.  a.  6«CTrj,  6env§vj,  ötMiirj 

D.  öacTij,  C(i)aT,ij. 
ÜrtsjuU  i'vbiuin  n.  *.  •  6a:t'ivj  «apcar  >^>-рд 

D.  6acTij  «Mtpcare  лурд- 
Ortnume  n.  e.  •  Öena^vj  höh  D.  бтщ 

ute. 

Otsctc  n.  gflBt.  Ip6u.  ->  Oieelen  pinr.  Ip. 

Ossel ien  n.  pr.  Tp. 

ÜMetixh  n.  a.  Ipöii  iiuvU  Ipvj  D.  Ipij. —  • 
Auf  OMCtMcU  Ipuuu). 


F. 


Paar  n.  t.  Ki^  ацка]. 

Ряске  dich!  inL  der  Entfnmung  nej  usj! 

anrli  u^!  D.  цб! 
Parlicipium  n.  ».  •  ха]вӕндӕг,  auch  5»- 

Hviivj  баФтауге  ^vpA  D.  sanjuij  баФ- 

тауаге  ^урд. 
Periode  n.  •.  •  uepioy«. 
Periode  advenotive  •  rajiij^jrpaer  перюд 

D.  «emuia^opärc  пср1од. 
Periode  anzeigende  o  d.  erklürendc  •  ap- 

ючгӕшег  nepioA  D.  аргсмгаиаге  oe- 

р|од. 

Periode  causale  •  аФсоиу]  оср1од  D.  pajo- 

nij  ncpioA. 
Periode  concemve  •  йН1ӕмд«]'нвр!од  D. 

MiueiOHij  nepioA. 


Periode  conditioniie  •  ^ajaar  mufimA  D. 

Äiydre  пер1од. 
Periode  copulative  •  jynemer  nepttA  D. 

jc)  Masanäre  пер10Д. 
Periode  diAjunctive  •  хщанпвюг  nepioA 

l),  \сцаи§анаге  иер1ид. 
Periode  dreigliedrige  •  крт^ицон  аер1ид 

D.'ap^joqoB  mptoM- 
Periode  einfache  #  jyvep  nepioA  D.  je/- 

napou  nepio4. 
Periode  einc;1iedrige     jjoqOH  UCpiOA  O. 

jeyonoii  iie|)i«u. 
Periode  vicigiiedrige  •  6tpeoi|OH  nepioA 

D.  6ieypejoi|OB  ncpio4. 
Periode  vie^iedrige  •  цушввроцм  ne« 

[ПОД  D.  щуияер10цои  nepioA 
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Mode  iiu«imiMD0Metzte  •  шжаег  пе- 
р1од. 

Mode  nraigUedrige  •  ду «оцов  перюд 

D.  дуа]оцон  прр"юд. 
Рэгасг,  Perserin  п.  gent.  Qiauöaaar  D. 

Перж1анаг. 
Peraoch  n  «.  daaedbe. 
Penon  n.  •.  rojMar,  fJOfi/nir  D.  rojinr, 

уодтго|маг. 
Penönlich  n.  a.  ^дго]им»]  D.  ytuiroj- 

Marij. 

Peel  n.  s.  piii  od.  pvH  D.  pjH. 
Pfahl  n.  8.  uijx  D.  »liex. 

Pfi  ifen  n.  8.  üxcvT  D.  скодт. 

Pfeifen  V.  a.  ахсуткӕвгн  D.  скодтваыуи. 

Pfeifer  n.  •.  ахсутпеввг  D.  cnuKiraeäre. 
Pferd  n.  8.  бах. 
Pfiff  n.  ».  S.  Pfeifen. 
Pflügen  V.  a.  хуы^ӕнун  D.  хуие^анун. 
Pfui!  int.  des  Verdruaaea  ojj! 
Pfand  n.  a.  jupoHU  It  Нровш  od.  ^i- 
paii^  >. 

Platz  П.  9.  f)CiiaT,,  бы;п,  1).  uwaij. 
Pia t /('II  V.  n.  cirrrvii  ü.  ("аттун. 
Pukui  n.  s.  luaa-ixii  D.  нуааӕн. 
Poetposition  n.  s.  *  «сестӕг  ^урд  D.  «м- 

crire  4у|м. 
Pracdical  n.  «.  •  «ояазд  D.  оо;у||д. 
Praepoaition  n.  •.  •  pdauaap  дгрд  D.  р^з- 

дер  ;^урд.  ; 
Prahlen  v.  a.  Maei^  .V^P^'"  "'''4'^ 
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Prabm  n.  •.  itad  D.  бур^в. 
Preia  n.  t.  ap;. 

Priester  n.  e.  сауд1н  D.  cayrin. 
Priestorlicli  n.  a.  oayA'mvj  D.  cayHmj. 
Promenadf?  II.  s.  iiayii.xH  D.  1цавая. 
Pronomrn  11.  8.  •  iiüMvj  öaecTvj  ^урд  D. 

iiüiiij  uai  tij  Д)'рд. 
Pronomen  demonatnlivom  •  tmSmmr 

MV]'  tecnrj  дурд  D.  амбиаге  nie»}  6a- 

crij  АУ9Л. 

Pronomen  indeßnitum  •  анӔт^рхопгонд 

uoNvj  6axTvj  д\-рд  D.  ане^рхон^онд 

■äaij  6acTij  ^урд. 
PrommoD  inAervofpitivuai  •  ««ровг  нб- 

MV]  6ncrvj  дурд  D.  «opcire  adBij  6a* 

crij  дур* 

Pronomen  personale  •  K'Ai^jM^Äij  nÖMvj 
бӕс7г]  д,урА  !)•  yoATrojnärij  aoaij  6iiCTij 

4УРД- 

Pronomen  posseseivum  •  ӕмбӕлун>д  nrf» 

Mvj  6aH:Tvj  ^урд  D.  ail6a.iyHij  mSnij 

6arTij  дурд. 
Prunoiiifn  reflexivum  •  ттсткшу^г  ii6- 

Mvj  6xcTvj  4vp4  Ü.  MciaM^ecire  uöuij 

6ar-iij  лурд. 
Pronomen  relalivum.  •  «а^1ӕмӕхас(-ӕг 

HONvj  бӕстг)  дурд  Dl  «aCTaiiaxaccire 

Honij  6acTij  4урд. 
Prophet  n.  s.  пвхуямр  od.  пежушюр 

I).  псхочпар. 
Pfiifcn  V.  a.  6anr.apvH  D.  бамярун. 
l'riigcl  n.  S.  ШД. 
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Habe  (corvus  corax)  n.  s.  cvujj  D.  cyii^ 
Rand  n.     буд  D.  6Lie. 
Rftuber  n.  s.  абрег. 

Rauchen  T.  a.  дгнуп  D.  д}  mvu- 
Rechnen  v.  a.  HVMäiH  D.  iiiMujyii. 
Rechnung  n.  ».  nvMii.t  I).  HiM.'U.  —  Din 
Rechnung  betreßeml  uvMa4vj  D.  ы1мад1]. 
Recht  (Justus)  n.  a.  und  adv.  paer. 
Redit  (dextflc)  n.  a.  paxijc  D.  paxec. 
RechtmiMig  n.  a.  und  adv.  ацаг,  ацӕг, 

ӕпӕг.  au.Tr.iin  D.  auar  und  ацак. 
Rcrlils         paxlJCӔpдӕм  D.  рахссардама. 
Kcchtschaifen  n.  a.  und  adv.  ацаг,  адӕг, 

ӕщег^  аиӕгдш,  pacr  D>  ащг  od.  ацак, 

рает. 

Rechtadiaffienheit  n.  t.  ацяг,  ашвг»  ӕцӕг 

I).  ацаг  od.  ацак. 
Ri-chtsclireibung  n«  а»  •  растфуссуи  1)  | 

растФпк.сун. 
Rede  п.  t.  J^JpYн  D.  дорун. 
Reden  v.  а.  daiedbe. 
Reden  etwas     dem.  a4jpvB  D.  päjffipya. 
Redentart  n.  a.  ^Jfpravj  bvb  D.  Aopj  Hij 

1ПН«'. 

Kcdt'thcil  (in  der  Grammalik^  n.      •  ^y- 

pvavj  xaj  D.  ^op^uij  xaj. 
Redlich  n.  a.  und  adr.  pacr  in  beiden 

Dialekten.   Im  Difornchen  auch  ab 

n.  a.  ayoHTkiB  od.  aioniieiii. 
RcHexiv  n.  a.  *metamqemr  P.  «acraiiaje- 

c»re.  I 


Regen  V.  a.  und  sich  i'egen  v.  relL  aiufe- 

ЛГЯ  D.  aiuLayn. 
Regen  n.  •.  |мргв  od.  lipvH  D.  iipjH. 
Regent  n.  a.  Папах  und  Xdn. 
Regentin  n.  a.  Пацахус  D.  Ibniaxij  oooe. 
Regenwetter  n,  g.  кӕвда. 
Regierung  n.  s.  nanaxa,i,  iianax.iiH;u.  xa- 
ii<'U  D.  аацахаде,  uunax^iiiaAc,  ханадс. 
Regiment  n.  a.  a«ctU. 
Regnen      n.  8.  Regen.  — >  Es  re^et 

V.  imp.  üdpvj  od.  aipvj  D.  lapjrj. 
Rci(  h  n.  «.  S.  Regierung. 
Rei(  Ь  n.  a.  qa^здvr,  uoiuiii   D.  i;ai.i\r, 
CoiiriH.  —  Reich  (an  Geld)  ахцад||| 
D.  asi^b. 
Reich  werden  v.  n.  «рпдугваиуп  D.  ifo* 
ду|$шуи. 

jReicbtlmiii  n.  ».  qsB.avnl4  Г).  5азду1кадр« 
—  Rci(  iithuin  (an  Getreide)  хораад  U. 
хораадс;- 

Reif  n.  a.  pa^aTj  od.  pa{j«i,  ü.  pa^ai,. 
Reifen  v.  n.  pafa-^i^VN  od.  рӕ^ас^^к- 

iivii  I).  pai;a[)gaMyii. 
Reilic  II.  s.  j»;u,  pai^qä  D.  pai^^a.  —  Nach 
(kr  Reihe  pä^iuj,  paiiqaj  D.  pMej,  pai|-< 

Rein  a.  a.  und  adv.  ог^дӕг  D.  цӕдил. 
Rehtiv  n.  «.  •  овмткмвхаосаг  D.  «acia* 
иахасс^ге. 

Reimii  v.  a.  und  n.  so  wie  auch  geris^- 
sen  werden  v.  pasa.  дадга  D.  fM/iL 
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Reiten  т.  n.  цяув  бшягл  D.  mj»  ISisij 

6öjI. 

Reputation  n.  •.  HÖM  »H.  н;см  1). 
K(Mteii  V.  11.  Фт  мон^ецуи  1)  Фи(  минг;ану||. 
Hii  Ilten  V.  a.  und  »k\i  ridilen  v,  reil. 

раст^ӕнуя  D.  раст^аиуй. 
Biditen  SU  Grunde  v.  a.  und  m  Gnmde 

gerichtet  werden  v.  pnsi.  licrn  D.  ш- 

.lyH. 

Ricbterstulil  n.  «.  'japxouAM  D.  ^рхон- 

дбыс. 

Ricbtig  n.  Ш.  pacT,  aimv  ашвг.  «цвг»  бшл- 
■урд  D.  pecTj  ацег  od.  aquc,  41ывурд. 
Hubtig  adv.  danelbe  und  D.  auch  teper 

6a.i,ia'Kcj. 

Kirhii<;keit  n.  s.  ацаг,  ацсг»  ӕцӕг  D. 

ац4Г  ud.  ицак. 
ftinde  n.  ».  nap  D.  nappe.. 
Hing  n.  •  Kjxnp«!  D.  вмпфшв  od. 


Rinken  V.  n.  ХХЦГН  D.  xonjru 
Rotli  n.  a.  und  ;dv.  cvpx  D.  cypx. 
Roth  werden  v.  ii.  cvpx|^ru  D.  cjrpx- 
{аяун. 

Rotte  n.  a.  tfaj,  п|м  D.  aoap. 


ВиЫ  (Silber)  n.  s.  COM  D.  opc  com.  — 

10  Ruhel  1умйп  D.  opc  i^uin. 

Rubel  (Kupfer)  n.  9.  f-ay  гои.  —  tO Ru- 
bel дӕ(;  (iiy  lOM  D.  т,умйн. 

lUicblus  n.  a.  und  RuchloAcr  n.  t.  даур 
D.  fajp. 

RAckberiehcnd  n.  a.  8.  Rdativ. 

Ruf  n.  t.  S.  Reputation. 

Rufen  V.  Д.  С1]дп1,  xdavH  D.  xoBjm. 

Rube  II.  s.  .чнцад. 

Rüben  V  n.  анцшн  D.  aHqäjjn. 

Ruhej^ati,  Rnbeatttto  n.  a.  aniljcM; 

Ruhig  n.  a.  аяц^дсмравг  D..  анцйдм^ 
зяге. 

Rubni  n.  •.  vTVA  D.  eiJA 

Rübnien  V.  !».  (Taj'ii. 

Rühren  V.  a.  CauaraiH  D.  öagieajre. 

ROhittu  aidi     idL  S.  Rogen. 

Rnnd  bemm,  rund  шп  adr.  амомблвд, 

амам&мв  D.  яа^деге|'. 
Ruue,  RoMiD  n.  gent.  Урусе*  Уруосаг 

D.  Урусс,  Ур)*ссаг. 
RuMUch  n.  a.  Уруссаг  D.  Уруссаг. 
RuMUch  adv.  Уругсагау  D.  Уруссагау. 
"    *  n.  pr.  Ypvoe  D.  ypjoe. 


& 


Sache  n.  a.  ^ауиау,  Mirsenam  D.  ^ауиау. 
Sicfalkh  n.  a.  м!гамтг|  D.  ^ayMaaij. 
Sien  T.  a.  vjH. 


Sagen  T.  a.  aafvn  D.  j^a^ya. 
Salz  n.  B.  nax  od.  шех  D.  qai^xiL 
Salzig  n.  a.  ümtin  D.  цахжум. 
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Same  n  a.  Mviucir  D.  муккаг. 
Sammelname  (nomen  collectivum)  n.  s. 

•  амбурду]  u6m  D.  амбурд|]  höh. 
Sammeln  v.  a.  амбгрД|Кигы  ü.  амбурд- 

|(ануи. 

SanmilQog  n.  •.  амбгрд  D.  амбурд.  — 
Oer  SammltiDg  mgahlhrig  aitfvjpAvj  D. 

Sand  n.  t.  3Mijcce  D.  asMiecce. 
SanftmuÜi  n.  ».  слбрад  ,  caövp^tHsu  D. 

ct6yjpMe,  сабур/кшаде 
Sanftm^Jugn.  a.  lüid  adv.  сабгр  Dsca6yp. 
Salan  a.  pr.  xigper  D.  caj-^u. 
Satt  (vom  Еамп)  n.  a.  sa|MÜtt,  аасвст 

D.  хордкун,  УЦ^У- 
Satt  (vom  Trinken)  lu  a.  нш^адш  D. 

JhyociKjB,  je§ay. 
Sattel  n.  a.  cap;. 

$Mtlüil.  StttigHiig  n.  a.  ааовЫд  0.  je- 

^аваде. 

$Qt7.  'in  dor  Grammatik)  n.  a.  •  ааард 

od.  ӕвӕрд  D  авардт. 
Salz  adveraaüver  ♦  i-a.iiy^Yp«r  амерд 

S.  MpiMa^pir  aaafMT« 
Satx  anaofiinder  •  аргшмавтер  тштрл 

Т).  aproMianar  авардт. 
Satz  bi4lini:;t(>r  oder  conditiuiialer  •  да} 

aar  а'вӕрд  D.  да]|1г(г  авардт. 
Satz  befehlender  •  уыаФегӕиӕг  ӕвӕрд 

D.  •а4|вхсаг  авардт* 
SalB  canialcr  •  aMourj  «иврд  D.  payonij 

авардт. 

Satz  conccMi^ver  •  aMaMAvj  ӕнерд  D. 


Sata  ca|Miktiv«r  «  jynBMer  аамрл  П.  jej- 

Maijauar  авардт. 
Satz  correlativcr  •  5ӕрӕ,^  Фӕстӕмӕхас- 
сӕг  ӕвӕрд  D.  |ӕрӕже  ««стаиахассаг 
авардт. 

Sals  diajiinctivar  •  химшпмюг  «аврд  D. 

«^uanipmir  апрдг. 
SateambclMr  •  jynap  «нерд  IX  jejnapon 

авардт. 

Satz  tinL^est'bobcner  •  ба.4аст  ӕнврд  Ii. 

байасг  ивардт. 
Sats  fragender  •  мфсаг  авврд  U.  «ар- 
авард  т. 

Satc  rdativer  •  ««спаипассвг  аниерд 

D  Фастамачассаг  авар.п. 
Satz  zusammengesetzter  •  лшхаст  «иерд 

D.  цмхаст  авардт. 
Säugling  п.  а.  ctauuM  D.  «yaajJMM. 
Sdiaaf  n.  a.  #ifce  D.  #jee. 
Scbaafliirt  n.  «.  дуккес  D.  «му. 
Schach  (der  Persisehä)  n.  pr.  Gas  D. 

11срж1аиа1'  Itanax. 
Schade  n.  e.  sian  D.  ж1ан 
Scliale  n  «.  nap  D.  nappe. 
Scbam  n.  a.  аудшаг  D.  ходу]||^г. 
Scrbämen  sich  v  refl.  аудшаг|аевгя  D. 

xo.iyjuarijaayH. 
Si  handbar  n.  a.  nnd  a<iv.  S.  Seham. 
S<  bände  n.  8.  dassribr. 
Schändlich  n.  a.  und  adv.  dasselbe  und 

фудбглгэ  D.  Фудбуиуз. 
Scharf  n.  a.  nnd  adv.  urpx  D.  ч1рх. 
Si-hätaen  т.  a.  «уппт  D.  xint^n. 
Schauen  y.  a.  дшсгн  D.  ipcy«. 
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Schein  n.  i.  увд  D.  мяд. 

iii-hcinen  (von  der  Somu!  mul  dem  Monde; 

V.  a.  ijiecvii   D.  |iokt;{tau}H. 
Scliclteu  V.  a.  aj$ijTVH,  xkhyh  D.  алцё- 

ЗАемЛ»  n.     Mfttea  D.  üyigm. 
Schenken  v.  a.  ааваре]  дтпув,  шар- 
^аенуи  D.  ламрш  тюуя,  лапрн  fuija. 

Schicken  v.  а.  apaijivu  D.  apeerju. 
Schu'klicfa  n.*  a.  nnd  adv.  mir. 
Schief  n.  «.  und  adv.  av4VB  D.  «удуп. 
ScbieMcn  T.  a.  axcm  №.  ааеуи* 
Schieesplatz  n.  s.  ахсӕн  D.  axcau. 
Schimmern  v.  n.  ap^jaru  od.  ӕр^^^вги 

D.  apijÖBju. 
Schimpfen  T.  a.  8.  Scjwlten, 
Schhfen     n.  Mjtem  D.  жлкуш. 
Schlafen  etwas     dem.  iajwm  D.  pa- 

хоссун. 

Srhiafzimmcr  n.  8.  xyccseu  D.  zoocau. 

Schlag,  Schlage  n.  над. 

Schhgen'T.  a.  пвмуа,  kwvh,  вуцяфун 

D.  шшув,  qaBjB,  шимув.  D«a^ei>> 

eben  сӕттун  D.  саттун,  andi  Bgflrlidi 

z.  B.  den  Feind. 
Schlagen  sich  v.  rec.  хӕцгн  D.  тохув. 
Schlagerei  n.  s.  dasselbe. 
Scbbinge  n.  8.  $алм  D.  хвдаге. 
Schlangenartig,  achUngenfbrinig  n.  a.  nnd 

adv.  |адиау  D.  хелбпу. 
Schlecht  n.  a.  und  adv.  шпмр»  ФТ4Ь  ^Удг 

D.  ла5уз,  Фуд,  Фудт. 
Sciüeppen  т.  а.  jiäcvH  D.  Jiicjm, 


Schleunig  adv. 

Schüfsscn  V.  a.  авдчагн  D.  авд^ун. 
Schliuim  n.  a.  und  adv.  maep  D.  dia- 

Sdilook  11.  «.  soct  Dl  üfftf. 
Schlumats  n.  a.  •  смрд  D.  aa» 

д<:»^г  ашрдг. 
Schlüssel  П.  s.  дщлл. 

Schmecken  v.  a  адупун  D.  фз]!|П'п, 
Schmcckiiaft  n.  a.  und  adv.  адд1и .  od. 

аддун  D.  адк1в. 
SchmeichierMch  n.  a.  ттл  mi|^ 
Schmcissen  V.  a«  aouipmi  D.  пицуя. 
Srhniclzhar  n.  a.  ijajer  Di  liajdi^b 
Schmelzen  v.  n  rflui  D.  T^ijvH. 
Schmerzen  v.  n.  pijcoii  D.  pieccjrH. 
Scbnued  n.  s  §урд. 
SduBHlB  a»  e.  щгф  Di  iom. 
Schnee  n.  i.  игф  D.  Meij.  «  E*  acbilclt 

Mv^  шр\']'  0.  lies  aipyj. 
Sfhneegcetöber  n.  e.  «ад  od.  вад  D.  вяле. 
Schneiden  v  a.  лугяӕмуц  D.  ав5ардун. 
Schnell  n.  a.  und  adv.  -^а^д  D.  auch  pax- 

üe.  —  Schneller  "^axTsp  D.  -^ахтер. 
Schon  adv.  -дяр  JK  «дер. 
Schön  n.  a.  und  adv.  ffШDef%л  ß.  pac- 
су5д. 

Schönheit  n.  s.  рӕссу^гад  l).  раогу?!ла]дс. 
Schrecken  v.  a.  •eer^pcvuyseuvH  D.  «a- 
■japcjH. 

Schreiben  т.  a.  «vcovB  9.  «iaeejB. 
Schreiben  oft  т.  frvqu.  ^тгя^  D.  «iac- 

суи  чп. 

Schreiber  n.  «.  «vocar  D.  •incc^i«. 
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Schreiten      n.  паун.  '  i  , 

Schrift  n.  8.  ФУст  D.  ф1ПСт. 
Schuld  (causa)  n.  ».  axöc,  ФУД,  «VAT  D. 
*УА»  ФуДТ. 

Sdmld  (debitam)  a.  •.  ne  oa.ite6iIK 

Schuldig  n.  a.  S.  Schuld  (onia).  ; 
Ä^huldner,  Schuldnerin  n.  i.  saeÜB  D. 

xackiti. 

Schule  n.  t.  ахуруӕнӕи  D  axypipuau. 
Schüler,  Schülerin  n.     asyppefluwr  D. 

«xypfaajjiiirc. 
Schulter  n.  1.  osoi  D.  jcqik 

Schuss  n.  %.  axCT. 
Schütze  n.  e.  axi:;ir  D.  axcärc. 
Schwanger  n.  a.  сва;рд1н  D.  свӕргхы. 
Schwarz  n.  a.  und  adv.  cay.  —  Mit 

•chwanen  Aufenbranncn  cayap^vr  D. 

сауарФук. 

Schwarzäugig  n.  a.  сауплст  D.  cayuascre. 
Schwarzbraun  n.  a.  ravnnp  I).  cavuape. 
Schwärzlich  n.  a.  сауком  D.  саугон. 
Scfawdd  я.     СОНД0Н  D.  саоидпве.  — 
Vom  Schwefel»  dem  Schwefel  eigen 

COlUOOVj  D.  CMlUOHtj. 

Schweigen  T.  П.  еуС|П1П1  D.  со€(пун- 

Schwein  n.  ».  xyj. 

SchweiM  n.  s.  x\A  D.  хет. 

Sdiwer  n.  a.  und  adv.  оэау,  уоаэау,  уоэ- 

9mj,  3VH  D.  oaay,  уоззау,  ж1я. 
Schwere  n.  s.  уозам^д»  yi»Myi(iaM  D. 

уозза]ваде,  уввмуӔ(1наде. 
Schwerriillig  n.  •.  und  adv.  зпгдкг  D. 


Schwerlich  adv.  ai|qa.i  ne  дӕп  D.  MpJ 

HB  дӕи  (ich  };laube  nicht). 
Schwester  n.  e.  xo  D.  xope. 
Schwiegersohn  n.  s.  ciaxc  D.  uiiaxe. 
Sedu  nmn.  c«rd.  ажсаве  D.  «ica». 
SechahoBdert 'nuro.  caid.  мсӕэФм^т»» 

4vj  D.  ахсазеяд!]. 
Secbsbundertstcr  e  es  num.  ord.  ажсва- 

ФП11л,\гӕ,\сч  D.  ахсазсӕлс]м;1г. 
Seclisjahrig  n-  a.  ахсӕзазгккон  U.  axcaa» 

айж1вков. 

Seefaeter  e  ea  num.  ord.  «жсюем  D.  n- 

ca3«jM:tr. 

Sechszrhn  num.  eard.  «юкмаес  D.  aiK' 

галдсг. 

Sechszchnter  e  es  num.  ord.  ахсагэдӕсем 

Dl  ахсаздесе]маг. 
Sechtng  num.  card.  ӕр|у<с«и|У|  D.  s|»- 

-tjiiicKjrij. 

Sech8zic;8ter  e  es  num.  oid.  mfngttmßftm 

D.  aptjiiui'jMär. 
Seele  n.  s.  <jA  D.  од,  уодт. 
Sehen  V.  •.  унуя  D.  Binya. 
Sehr  adv.  птжг,  tfipe  D.  |даг,  <Яеуре. — 

Sehr  viel  jy^  imsr  D.  шс1|ка1тар 

i.«er. 

Sein  seine  sein  pr.  poss  yj,  je,  e,  yjaoH 
D.  oj,  je,  a,  ojBOii.  —  Sein  seine  sein 
eigener  e  es  jexij,  jexison  D.  axe, 
ахемн. 

Sein  aubat  ув.  —  Sei  ao  gut!  Re- 
denaart  hei  Bettlern  "$«6^!  D.  "safe- 

jayinij: 

tSein  oft  od.  fortwährend,  жи  «ein  pflegen 


Digitized  by  Google 


525 


fraqn.  «ayii  IK  aneii  уКи  Pnes.  indie. 

T.  auch  BsejjiH. 

Seitdem,  seitdem  als  adv.  und  conj.  ^ӕ- 
4ej,  уодс],  yo4ej  pvMMae,  yo,uj  р\ммӕ 
ly  od.  ЦХАС}.  sy-yj  Фӕст1е,  sy  -yo.xej 
D.  саеде],  уоде],  yoAej  ардсма,  уодс] 
«рд^ма  5y-oj  «euirie. 

Sttte  n.  t.  Mpc.  — «  Wtt  von  der  Seite 
oder  zur  Seite  iet  Фарсаг  D.  Фарс^ге. 

Seitwärts,  auf  die  Seite,  auf  der  Seite 
adv.  Фарсмӕ  D.  Фарсма. 

Selber  c  es>  telbtt  pr.  хадӕг  D.  хоадег 
od.  lOMW  und  XOM№  od.  ходвх. 

Selten  adT.-tvcnnunT  D.  irii|ijxaTT. 

Senden     a.  S.  Schicken. 

Setzen  V.  a.  ав^р>"и  od.  ӕвӕруи  D.  ав;|[)ун. 
Setzen  sich  v.  refl.  абйдх  н,  сдадгн  D.  6ä- 

дун>  бабадун,  спадуи. 
Seuche  n.  a.  pis  od.  pva  D.  рун. 
Siclitbar  n.  a.  jba  D.  bIha. 
^  pr.  der  3.  Pen.  fem.  yj  D.  je.  — 

Auch  sie  у]"дӕр  D.  ]едер. 
Sie  pr.  der  3.  Pcre.  plur.  удон,  удӕт15ӕ 

D.  je-^ae.  —   Auch  sie  удопдӕр  D  je- 

'^ӕдер.  —  Sie  alle  ссппаг^  D.  uieipcar- 

тар. 

Sieben  num.  card.  au  D.  а«т. 
Siebenter  e  ea  пшп.  odL  аадпн  D.  aa- 

де]иаг. 

Siebzehn  num  card.  аптӕс  D.  автрс. 
Siebzehnter  e  es  num.  ord.  автӕсӕм  D. 

aBiecejifär. 
Sieböig  num.  card.  двс  тя'  «pQwa^vj 

O.  дес  an'  apijiac««rij. 


e  et  nom.  ocd.  двс  тм'  кр- 

TjYcsBi^  D.  дес  ам'  ap-^Rcejiilr. 
Sieden  v.  a.  Ф1Ц>'н  D.  Фiцyп. 
Silber  n.  s   iTB-iior  D.  апжосте.    —  Mit 
Silber  gemengt  (von  andern  Metallen) 
aeiaicxiin  D.  авжестегуп. 
Silbern  n.  a.  ciaicTq  D  aMcecTej. 
Singen     a.  aapvn  D.  aapja. 
Sitte  n.  a.  ӕ^дав  D.  а|дав. 
Sitzen  V.  n.  бадгн  D.  оалун.  —  Sitzen 

oft  V.  frequ.  бад\-н]у  D.  бадун  «lix. 
So  adv.  ayi^e  od.  ав^с  und  авув,  аФ1$е, 
yjxyaoB  D.  yo^e,  ojxyaon.  —  So  ist 
et,  pm  ШО  aa$qe  D.  jv^j.  —  Eben 
ao,  Kerada  ao  ajxjaoBABp  D.  ajxyaon- 
дер. 

So  ronj.  ОД,  уод,  уодт  D.  уодт. 
Sobald  adv.  und  conj.  jy,  fJA»  |удт«р 

Sy.  5удтер. 
So  eben  adv.  вгрдӕр  D.  ыурдер. 
Sogar  adv.  *д«р  O.  -дер. 
Sogleich  adv.  пур1|а$д»  wnpr^ßaam  B. 

пурт)а5д,  нур-1}ӕккӕ. 
So  gross  n.  a.  aßa.i,  ajäc  D.  а>ал,  ajAc«.. 
Sohn  n.  e.  Ф>*рц  I).  фурТ). 
So  lange  adv.  ya-iuae,  yjoi|  D,  уалдеы, 
,  ojoi(e. 

So  lange  alsj  ao  lange  bia  conj.  цвлие* 
уа.«мв  D.  ца4дея-7а4деп  od.  оаддея. 

Solcher  o  es  n.  a.  ахам  od.  ахӕм,  ajxy- 
ЖЧ  od.  ajvyaoii,  yjxy.ioii  D.  аохач. 
aoxaii«  oxaji,  yoxaii.  —  Auf  solche  Art 
yjxyaoR  D.  ojxyaon,  yo^j.  —  Eben 
aolcher  e  ea  aiaiunp«  ахвмдӕр,  ajx/« 
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зондер. 

Snblai  I).  в.  ба^лсӕг  D.  uagocdre. 
Soiimicr  n.  8.  сӕрд  D.  сӕрде.  —  Im 

Sommer  сврдугоп  D.  сифд^гон,  сӕрдс. 
Sonne  n.  t.  xjrp  D.  xop. 
Sonntag  n.     хуцаубоа  D.  хоцаубои. 
Sorge  n.  8.  «цшрд  D.  иата^. 
So  sehr  auch  conj.  ц^с  иӕ  D.  це]дер 

бӕрце. 

»Sil  viel  ailv.  авол,  ajäc,  ya.i,  увлл,  yjac, 
у^бӕрцс  D.  aiaj,  ajäce,  ajoxpiie,  ооли, 
ojeoc,  oj(Sapqe.  —  Eben  so  viel  ajüc 
дӕр,  yj;i«-4rep  D.  а|аседер,  у]аседер. 

So  viel  aiiclt  conj.  S.  So  sehr  auch. 

»Sowol  -  al»  conj.  -дӕр-  тггр  D.  -дср-дср. 

Spaltcn  V.  a.  дiмjӕll^  ll   od.  4ijxij|eHvu, 
xoiu  D.  Ф:и}н,  xoajyii. 

Sp&t  adv.  арагне,  apдij  D.  aparua,  apä- 
Hj.  —  SpAter  врвгиадвр  D.  •яста.агр. 

Spatneren.  v.  n.  qayw«  qaavn  D.  iia}ii. 
§азу||. 

Spatztergang  n.  e.  цаушви  D.  1цавап. 
Speck  n.  s.  Ф1у. 

Speise  n.  ».  xapinar  D.  xopyjHäre. 
Spellen  T.  a.  xapvn  D.  хорун. 
Spwling  n.  t.  wy  D.  чеу. 

Spielen  v.  n.  фЬга  D.  ^ун.  —  Spie 
Ivn  etwas      dem.  aqäavH  D.  ^лц/кзуи. 

Spinne  n.  8.  хадв:{рег  D.  xa.iayp. 

Spinnen  V.  a.  a.iHijcvu  D.  a-ieictyii. 

Sprache  n.  t.  аевам*  od.  «ажг  D.  авзаг. 

врпкЬЫш  n.  a.  •  onaraxyp  D.  аюаг- 
»yp. 


Sprechen  v.  a.  ^ypvn  D.  д,оррь,  ^иге* 
(hcn  efwas  ä4ypvn  D.  рад/орун. 

Sprin[;c'n  (zerplatzen)  v.  n.  аскуш,  an- 
TVH  D.  pacKyjyn,  carry «■ 

Spur  n.  a.  ttA  D.  «ал. 

St!  int  des  Verbieten*  eye!  oc!  D.  ок! 

Staat  n.  a.  S. 

Stab  n.  s. 

Stadt  n.  s.  caxap. 

Stammwort  n.  s.  •  фуцАг  hvbvJ  дгрд  D. 

4»iuar  uieij  дурд. 
Stadl  n.  a.  und  adr.  "srxtvH,  Фиар*  б0е> 

д|п  n.  ^ухкун,  Федар.  <аш*1а. 

Stärke  n.  ft.  -^гх  D.  lyae» 

Starr  werden  v.  n.  iaangfenni  «d. 

nvii  D.  jcxan^ityii  od.  jexjaMjn. 
Slatt  adv.  CuccTvj  1).  бӕнп!). 
Staub  n.  »  pv'r.  t\uif,  I).  p5re,  uiiri^ 
Stehen  v.  iv.  иауи  D.  icryn. 
Stehlen  V.  a.  Mvnt,  адаат  D.  давун. 
Steif  werden  v.  n.  S.  Starr  irerdeo. 
Stein  n.  a.  дур  D.  дор. 
Steinern  n.  a.  дуре]  I).  4opej. 
Stcmis  n.  a.  дурд1н  I)  лорк1Н. 
Stille  n.  i.  üacT«  od.  бсБстӕ  und  босте, 

бенат;  D.  басте. 
Stellen     a  S.  Setaen. 
Sterben  V.  n.  мАдуп,  ainpvB  D.  «ajjfi» 

амаргп,  рачаруы. 
Stioffl  n.  s,  uvpvq  D.  uy.iyq. 
Still:  int.  des  Verbietens  S.  St! 
stimme  n.  a.  qap  od.  qaep  D.  jap. 
Stirn  n.  a.  Hvx  D.  -^pmx. 
Stock  n.  a.  S.  Stab. 
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StoAinM  Ь  der  Опшши^  в.  i.  •  ш- 
Stolz  teiii  т.  п.  ^алуш  D.  амбохун. 

1IVU  D.  pä4jjjH9aHyH,  ФapäдJjJIi5aliyн. 
Stouen  V.  а.  xoiu  D.  xoajjH.  —  Stosscn 

auf  «IWM  V.  n.  смбмуя  D.  сшба» 

дуп. 
Strafe  n.  •.  eil. 

Strafen     a.  wmmta,  ■уцяфув  D.  нануи, 

Н1цафу11. 


Strich  (Linie)  n.     ш»  D.  жацжв. 
Stufe  (Giwl)  bei  den  Adjectivm  n.  t. 
•  барӕп  D.  барю. 

Stufenweise  adv.  iiycrq  D.  üii^jraj. 

Stunde  n.  8.  га»).'1т]. 

Sturm  n.  s.  ШЛ  od.  вад  D.  ваде. 

Stürsen  V.  n.  giivB  D.  lajyH. 

Sttrte  n.  t.  je«c  D.  14ме. 

Subject  in  den  ShtMB  n.  s.  •  iipxoa- 

§ген|нгег  I).  Т)архоп5ану]наге. 
Suchen  V.  a.  Eiryps'H  I).  jiropyii. 


Sb-аме  (Landfttraete)  n.  s.  Фвендӕг  D.  j^ultan  (der  Türkische)  n.  pr.  Ховдкдер 

StEUie  (in  dv  Sladt)  n.  ■.  74  D.  ancb  Sfl«  n.  tu  tmd  adv.  Щв  ed.  <д^|ув  D. 

уце  and  fua^.  ад^йа. 

Streit  n.  e.  хӕцуи  D.  тохун.  Sylbe  n.  «.  •  амгьвгерд  D.  щдцрд 

Strcilen  sich  v.  rec.  dasselbe.  Syntax  n.  s.  ♦  ^vp^'^yi  j J|BBVB D*  Дурд- 

Strich  ^Gegend)  n.     Фарс.  jejganyH. 


T. 


Taback  n.  $,  T/utitij  od.  ipnAxo. 
Tabeckadoae  n.  s.  -^макудбя  D.  '^маку- 
ддае. 

Tag  n.  a.  60B.  —  Et  wird  Tag,  es  tagt 
60H  jeiTvj  I).  6oti  ijaiiyj.  —  Am  Tage, 
bei  Tage  öoHej,  бонупт  D.  боие,  бо 
airou,  6oi]ij.  —  Dem  Tage  gehörig, 
▼om  Tage  €шт  D.  6e«fij.  —  In 
naa»  Tage»  меЬ  einem  Tage,  «m  ei- 
nen Tag  боа  iMffA  ed.  бовтвпрд  D. 


6oiutux.  —  So  viel  man  an  einem  Tage 
pflügen  kann  беялея  od.  Conaaj  D. 
бонгаев.  —  Tag  nnd  Nacht  axcaaej 

6oncj  D.  бонедер  ахссмдер. 
Täglich  n.  a.  öoiiraj  D.  бопт;!]. 
Trii»Iirli  adv.  a.iv6oii.  6oncj  бом«ӕ  1).  a.ii- 

6ofi,  :и|бо11дер,  6oiiej  бомма  od.  6oHej 

iaiMi  бома. 
Tanbe  (groner  Art)  n.  t.  бшлА»  od.  6a- 

jjoB  D.  6aiito. 
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Taugen  V.  n.  6ibv«  D.  баэун. 
Täuwhen  v.  a.  Фисйи  D.  «ftdjyii. 

Tausend  null),  curd.  JfBC  «МЦУСЯ^У)  od., 

«  ic  ü. ,  mIii. 
Taiiwiidetcr  c  CS  nura.  ord.  лӕс  «oh^v- 

Tenipm  bei  den  Verba  n  •»  • 
Tempus  futurum  •  <  ^iiur  ШФоа  od.  cyi- 

ШГ  аФии  D.  cjiMarc  аФОН. 
Tempus  futurum  dctiiiitum  •  бӕрӕг  541- 

иаг  (od.  cy  iuar)  аФ1>н  D.  (>a|>are  cyiii»r 

a«OH. 

Tempm  futurum  indefimtum  • 
рӕг  N^iiiar  (od.  cyiaar)  амя  D< 

Gapäre  cyinar  афон. 
Tempus  futurum  exactum  •  ахаст  <41наг 

(od.  cyiuar)  афон  D.  ахаст  cviuar  аФои. 
Tempuafotununenctnmdefimtum«  Sm- 

pKT  axacT  f/im  (od.  cjiuar)  »um  D. 

6u[>är  avacT  суШг  «•он. 
Tempus  futtinim    exactum    indefniitum  Tbim  v.  a 

•  анӕбӕрӕг  ахаст  у.уиаг  (od.  ryiiiar) 

a«oii  D.  аысбараг  ахаст  cyiiiai-  аФин. 
Tempus  mipcfÜBCtum  •  авшст  1В$7Д  aoon 

D.  ан^гхкг  ^ещл  aooo. 
Teropm  pcrfectum  •  «жаст  щул  >»^>i< 

D.  axacT  jeagr-t  аФон. 
Tempus  plusquatnpcrfoctiiin  •  püroH  ib- 

^ул  аФон  D.  paroH  ^ев^ул  аФон. 
Tempus  praetent  *  HvpiMoa  амв  D. 

HjpiKKon  амя. 
Tempus  pfMleritum  •  Ь|уд  йлол  D.  jea- 

5уд  аФон. 
Terek  (Пии)  n.  pr.  Терк. 


Teufel  n.  a.  sajpar  od.  ж|В|ряг  D.  eajf^ 

Tbat  n.  s.  qyrrar,  50НД  D.  lyrrär,  90Я11. 
Tliätcr,  Thäterin  n.  s.  ija'Ha'r  D.  ^aitäre. 
Tliätigkeit  n.  ».  ija;iivn  D.  gaiiv".  —  Die 
Tliütigkeit  betreffend  $aBUVHvj  D.  |a- 
iiyiiJj. 

Thaucn  Y.  n.  iMB  D.  Щ^ш, 
Theil  n.  s.  laj. 

Tlicilon  V.  a.  уарл-11  D.  jyapy«. 
Tliciliiamc   (in  der  Grammatik)   n.  •. 

•  xaji  1ШМ  D.  xaji  uutt. 
^Ilieilnebmar  n.  a.  sajMBiwer. 
?fnieik>  mm  Theil  adv.  S.  TbeiL 

Tbeilttbgpahl  (in  der  Grammatik)  n.  a. 

•  xiriaiir.T!wr  xv54vj  дурд  D.  leOiH- 
r.uiare  niM;i.uj  ,\\рд. 

I  bcucr  n.  a.  und  adv.  a%'iiap5,  стӕы  Ü. 
9Kinap5.  —  Ziemlick  tbener  avuro- 
iiaap§  D.  iuer  яшюру. 
Thier  (wildes)  n.  a.  cvp;  D.  mipf. 

,  eanvu,  MiBHjn  D  {шув* 

«aijauyii. 
Tliure  n.  s.  дуар. 

Tbüfliüter,  Thürwlichter  n.  s.  дуаргсс. 
Tief  n.  a.  und  adv.  ap*. 

Ti( To  n.  8.  apWut  D.  ар«^Ае* 
Tiflis  (Stadt)  n.  pr.  bJa-iaK. 
Tisch  n.  s.  <»Yi\  D.  *'ще. 
Tiscblein  n.  s.  фуц  тусул  od.  ФVllдij  tv- 

CYA  D.  id^ij  «iiie. 
Tochter  n.  a.  tvar  D.  fiare. 
To<l  n.  s.  Mtciei^  D.  мииг|,  a^iLi. 
Todeanrlbetl  n.  s.  iiajvnvj  fipxa«  D. 
шямщ  '^кове. 
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X«dl  n.  tu  1П|1Д. 

Tödten  V.  a.  шрт,  аи^рун  D.  iiipyti, 
paiMpjii. 

Ton  n.  «.  qap  od.  qie(>  П  ijap. 

Tra^<"  II.  a.  und  adv.  n  ii  i.i  i  l).  ^идӕи. 

Trageil  \.  u   xact:^•|l  Ii.  .\ам;)»1 

Tranen  V.  n.  ауоыдгн  od.  амндун  D. 

ауондун  od.  аюндун. 
Traurig  n.  a.  und  adv.  ӕ^кард  D*  матал. 

Tratiritikcit  n.  *.  daseclhc. 

Trull'rii  V    a.  ачба:.1\-и  od.  ӕмбӕлУЫ  D. 

Treflcn  rieh  v.  rec.  сӕмбкдун  D.  самСа- 
луи. 

'Ireibcn  V.  a.  суруи,  ytfim  od.  ippm 

П.  ropvH,  1>ipVH. 

Гг('111км1  \.  .1  \ii(aiiija:HVu  ü.  кёца11|^ун 

od.  xuuaiitjaii}  M. 
Treu  n.  a.  und  ad»,  раст,  jyüa:p4vi  ,  jy- 

зврдугоа  D.  pacT,  ауошпн  od.  двонт- 

Kill ,  ацаг  od.  ацак. 
Trciilus  n.  a.  und  adv.  шмуощ/и  D.  aaey- 

онтке. 


Treulosigkeit  n.  t.  dattdbe. 
Trinken  V.  a.  Huaava  D.  üyisjm. 
Trinker,  Trinkerin  n.  ш.  ииЛже  D.  йуа- 

:wrr. 

Triiikliaus  n.  s.  ный.гӕп  D.  йуазӕн. 

Triphthuiijj  Ii.  8.  •  sepi^qapiiii  D.  ap- 
lieQapria.  * 

Trümmern  v.  a.  und  getrümmert  wer- 
den V.  рам.  pHVii  D.  »;i.iyH. 

Tnmk  n.  e.  iia)ä3U]a;r  D.  нуазу]наге. 

Tuherkcse.  n.  gent.  (^ӕссӕг  D.  Ijaccar 
od.  [)at-caK. 

Tacbcrkeamch  n.  a.  ^{ӕегаа.  ЦкскЛл  D. 
^аскон. 

Ttchetachenie  n.  gent.  Цяцет  D.  4e- 

4CII. 

Tuch  n.  *.  CKtM.i.ij  I)  'i'ad'iMi.  —  Tsf  lier- 
kcssischf»  und  0»»ctiik:lies  ду4Я^  D* 
доцй,  häutiger  aber  nyqqä  D.  qoqi. 

Tugend  n.  a.  хора/^щАд  D.  шараловАде. 

Türkei  n.  pr.  XoB4{eicpvj  паиахад  D. 
Tvpiiij  пацажаде  od.  Tjpuj  naqasij 
оапахаде. 


ü. 


Hebel  n.  a.  und  adv.  ӕв^р  D.  .la^ya. 
Ueber  praep.  -л  (-ул-ул),  6ya,  сӕрмӕ  D. 

4Sö4,  capua. 
Ueberall  adv.  a^vpin  D.  ацкхпвм)^!  jea- 


Lcbcralliier  adv.  a.ivpäiicj ,  a.ivp4rej  D. 

a^Karieuej,  jea4iepaoiicj,  jcajiepAerej. 
Debenus  adv.  пткг«  ^ул  hw  D.  iunv 

ujei^Karrap  1ДВГ. 

Ueberdenkenv.a.  ^дгдапуя  Ь^уущи^ 

«7 
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UdterdfUM  empfinden  v.  n.  cqvnfaeeva, 

cqvreya  D.  cjiregai^i,  уоге^анун, 
UeberdruM  cnrednn  v.  i.  oqvrsnavM 

D.  c5ireijaHyH,  уоге^анун. 
Uebprd nissig  werden  v.  n.  cqrrcyH  D. 
6ajürejH. 

Ddberdnttinimung  n.  s.  аммшд  D.  «ан- 


Ud»ergftng  (in  der  Zeit)  n.      щ^л  D. 

Uebergcben  v.  a.  psLuvii,  пудӕп  vh,  гдӕт- 

Tva  D.  радтуи,  iiiraiyii,  oaiyii. 
Uebrrgehen  v.  n.  xijavu,  axijarii  D.  хё- 

3JII,  рахёлун. 
U^rhaupt  adv.  еифурде],  jy-uap  D. 

аибурде),  jeenq. 
Ueberklcttern  v.  a.  axijavH  D.  рахёзун. 
Ucbrrb'2:en  V.  a.  S.  Ueberticnkon. 
üebcrliefern  v.  a.  радтгн,  нудӕттуи  ü. 

радтун,  HiiaTja. 
Ueberfotan     a.  mbcüh  D.  •adljyii. 
Ucbertciiraten  y.  a.  &  lieberklettern. 
Uebertrageii  v.  a.  «pxaccru  D.  аркасеун. 
Uebertragen  lassen  v.  hct  cpiaccvnjn» 

nm  D.  apxaccyiiffaiiyit. 
Ueberübermorgcn  adv.  yj  iiiHe  бон  D. 

oj  'шие  бов. 
Ueberwinden  ▼.  a.  «явттуя  D.  саттуп, 

ciyxei|anyn. 
Uebrigena  adv.  Фэелӕ  D.  «м»,  Фвл. 
Ufer  n.  ».  допу]  бгд  D.  /юиу  tilie. 
Uhr  n.  8.  cai^^'^. 

иЬгшасЬег  n.  s.  cat^-^rctiaer  D.  cai^^ij- 
.  noäre. 


Um  praep.  ллфлцбля^»  яяшЛл»  D.  ea- 

лцыбом^,  Ж1ддегс]. 
Unikobren  V.  n.  адтш  D«  atiaijn. 
Um  kehren  V.  a^  эдапуирвиуп  D.  Mumi» 

ijaiiyii. 

Lin  so  viel  adv.  ywej  ü.  oMoj,  yoMcj. 

Umiontt  adv.  xymi^aArj  D.  xyMaijarij. 

UmttoMcn  V.  a.  nnd  nmgeatoaaen  wer- 
den V.  рам.  «ri^iavH  D.  Фл^.|уп  od. 
xaBVHij№ii\-H  D.  1аун|анун  Ыои  in  «cti- 
ver  Bedeutung. 

Lnietinven  V.  a.  und  n.  xä.tvii,  Фа;1{а.|уи 
D.  xa.ayii,  Фа1|аиуи. 

Umwenden     a.  &  Umkehren. 

Umwerfen  v*  a.  und  past.  S.  Umttoaien. 

Um  willen  praep.  ipne]  D.  "^xci. 

Um  7.n  ronj.  nfTuej  D.  uaiiaj. 

Unaufliürliih  adv.  амӕбаищупе  D.  ане- 
flamiaji  ic .  еачирдер. 

UnbecLx  lit.4;uiikeit  ii.  ».  jcxij  апӕцаг1^н- 

rej  (^erimd)  D.  мщшашйл*** 
Unbebölflicfa  n.  a.  und  adv.  зшдпг  D. 

4№пдӕ.|. 

Unbekannter  Weise  adv.  atUB6iaourej  od., 

nie  T).,  апсбазоиге]. 
UnlK'8<  badip,t  n.  a.  und  adv.  ^ӕиах  od., 

wie  D.,  ^eöai. 
Unbetdien  n.  a.  und  adv.  ашемуце  od. 

авемуце  D.  апемв1||е. 
Unbrstinimt  n.  a.  und  adv.  аяебкрлг 

od.  а11сб<трӕг  nnd  аяв^врхпигпил  od. 
aneiyipxüHroiiA  U.  анеб|^ге,  аыедяр- 
хон^онд. 

Unbexeichnet  n.  a.  und  adv.  daaielbe. 
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Unb«BW«ifelt  n.  a.  und  adv.  ашвдву  od. 
авед»7  D.  аявдаве. 

l  nd  f  onj.  ӕмӕ  D.  ама. 

Lnoidbaft  (der  zum  Eide  nirlit  zufrcla»»pn 

wird)  I).  a.  авӕарл  od.,  wie  ü.,  ансард. 
Unendlich  n.  «.  nnd  adv.  atisi,upuii  od., 

wie  0.,  aaefipdB. 
Unerachtet.  d«aaen  uncracblet  conj.  у<М' 

тӕр,  «вле  1мт|ф  od.  Mcne  уодтаер  D. 

уодтер.  Фа.1  уодтср.  апкатЬ'  nopij 
(  iHM'liort  II.  а.  iiiul  :к1\.  цпӕФецуске  od. 

<и1сФеС{уске  U.  am  <i>t'ijo(  кс. 
Unerwartet  «dv.  aiiii;ip(a.<ij4eAij  D.  апаца- 

Mi}  od.  amiiiMej. 
Unfehlbar  n.  a.  аяммвц  od.  аявмвч  D. 

аисчаце. 

Lnfeldbar  adv.  dussrlbc  und  шлоащ  ФОу- 

I  if  U.  апсмац  «rayurcj. 
Liiteldhaikeit  n.  ».  S.  Unfehlbar  n.  «. 
Unfrei  n.  a  und  adv.  амжбару]  od.  ane- 

бвру]  D.  aadSapij. 
Ungeaditet,  detaen  ungeachtet  conj.  & 

Unerachtet, 
Гг1Ц1'1к)г1  n.  a.  und  adv.  S.  Unerhört. 
Litgelcjjcn  n.  a.  und  adv.  анафои  D.  aua- 

Фоие. 

Ungeaehen  n.  a.  und  adv.  &  Unbeaehen. 
Ungewandt  n.  a.  nnd  adv.  S.  UnbehnUlidi. 
Ungewitter  n.  a.  iaht,  od.  вад  D.  аАде. 

I  njclauhc  n.  $  aiiaeyoi^K  0.  апеуонтке. 
Ln^laubi^  II.  a.  und  adv.  dasKllw. 
t  ugUubigkeit  n.  ».  daMclbe. 
Unglück:  int.  jou»i  -  Mmi  .шдх]!  akakJ 


Ш 

Unglück  o.  a.  aiau,  т/гмбт  D.  аоац, 

«удебов. 

Unkundig  n.  ä.  амваощ  od.  ашемми  Dl 

аислунд. 

üniaii<j;8t  adv.  apaüj,  ардӕбои  D.  aparij« 

олеруав. 

Unmöglich  ea  iit  Tt  imp.  шв  c^i|ea  D. 

ne  c4|enej*  neiiiecyj. 
Dnpaar  n.  »  annq  D.  авецка]. 

Unpcrsünlit-h  n.  a.  aiix<4mjii^  od.aBe^A- 

i4>j>iär   D.  а11Руод|ГО]чаг. 
üiiregeliiiäMig  n.  a.  und  adv.  aiuepascr 

od  ,  wie  D.(  anepacT. 
Unrichtig  n.  a.  und' adv.  ilataflbe. 
Uiirl*  bii^keit  o.  a.  dasselbe. 
L' DSC  huldig  n.  a.  und  adv.  evfw  Du 

цӕд,6з. 

Uniter  e  er  pr.  pou.  uax,  uaxou.  Auch 
ыӕ  D.  ua. 

Unaer  e  er  dgeoer  e  ca  Mndj  D.  шакё. 
Unsichtbar  n.  a.  und  adv.  S.  Unbeaehen. 
Unaterblicb  n.  a.  aoBMBjre  od.  авоиыге, 
анӕмгедӕ^  od.  апеммв)  D.  авемадп^ 

ant'Ma.ialj. 

Lnstcrblichkcit  n.  s.  анӕиӕ^ӕ^  od.  aue- 

шллщ  D.  аиешкм;. 
Untadelhafk  n.  a.  und  adv.  S.  Unaehul- 

dig. 

Unten  adv.  д8Ы1е,  нул.«ӕД1]  D.  jiajie^ 

ni.i.iafij.  —  Nach  unten  да.мӕмае,  дӕ- 
.1емӕ  D.  дадама,  ла.1сма.  —  Von  un- 
ten дa;.^cj  D..4a.iej,  лллжу 

Unter  pruep.  6vB,  6vBvj  D.  GyHij,  брша. 

Ünter  (xiriaehcn)  pnep.  апсмв^  тштя 
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D.  axoBBij,  eiooiij.  —  Unter  »ich  9»- 

рӕумӕ  D.  1;ӕрамч1сча,  jcoMrj. 

Lnterdcsscn  adv.  ;iRijCMr|  I).  voijieMcj. 

Unterleib  n.  ».  rjövu  ü  каште. 

Untenicht  n.  t.  tsyp. 

Unterricbten  т.  a.  avteva  D.  anto ja. 

Untenchiedlich  n.  a.  und  adv.  ал^уаон 
D.  алсхузои. 

Untren  n.  a.  und  adv.  S.  Unj^laube. 

Unti-cue  u.  s.  dasstclho. 

UiHmterimchen  adv.  s^yx  D.  саоцедер. 

UnverdroMen  adv.  S.  Unaufhörlidb 

Unverhofft  adv.  S.  (Jnertfartet. 

Unvcrniiitliot  adv.  dassrllx;. 

Unvernünftig  n,  a.  und  adv.  S.  Unkundig, 

Unvcrsclirt  n.  a.  und  adv.  S.  Unbeschä- 
digt. 

UnTentindig  n.  a.  und  adv.  S.  Unkundig 
Unvollkommen  n.  a.  und  adv.  авахаст» 

авӕтӕст,  ф1дт1в  D.  атеухаст.  ipaire, 

^авагкш. 


jUnvollttändig  n.  a.  und  adv.  quira  D. 

1     f;aBirf.  rjuB-iruiii 

l  nxcnAiclitigkeit  n.  «.  S.  Unbedacbttam* 
keit. 

Unwille  n.  t.  qvr  D.  jire. 
Unwitaend  n.  a.  S.  Unkundig. 

Lnzureit'ht-nd  n.  a.  S.  Unvolbtiuidig. 
luzeil  n.  *.  S.  Ungelegen. 
Unzeilig  n.  a.  und  adv.  daeftclhe. 
Unzweifelhaft  n.  a.  und  adv.  S.  Lnb«- 
sweifelt. 

Urheber»  Urheberin  n.  a.  axdc  D.  «уд» 

фудт. 

Urin  lasten  v.  n.  injavB  D.  мёз|н. 
Ursache  n.  s  ЯФ00В,  ФГД,  •гдт  D.  payooe, 

Ф\'Д,  ФУДТ. 

Ursächlich  u.  a.  a<»coiivj  D.  |iayoeij. 
Urthcil  (richterlicbea)  n.  •.  ippxon  D, 
i|apxo«e. 

Urtboilen  V.  B.  ipipscMjaemm  D.  lapxoH- 
9анув. 


V. 


Vater  n.  s.  фуд  D.  Фiдe. 
Viterlicb  n.  a.  und  adv.  ФУдау  D.  Ф1дау. 
Venbadnedan  v.  a.  аа&|ун  D.  раав^  н. 
TeriMk  (in  der  Grammatik)  n.  a.  •  аФО* 
Hvj  y^vp4cj  Mßt  m»  D.  aooeij  4урде] 

ла(  T  nun. 
Verhaliorm  n.  s.  ♦  hvb  D.  uibc. 


\  erband  n.  s.  Гмм  1).  буд. 

Verbergen  v.  a.  und  sieb  \crbergen  v. 

refl.  амбахсув  od.  вибсхои  D.  pi- 

■axcjn. 

Vcrhielcn  v.  a.  я«иг$ӕнуя  D.  $од|рн7и. 
Verbinden  v.  a.  und  sich  verbinden  v. 
«jfl.  jjijgeuvH  D.  jeysanyn,  jejrM|aa|]ni. 
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Verbleiben  v.  d.  блути  D.  tiajaajjH. 
Verbum  n.  t.  •  a*oavj  ^грд  Di  «ooBij 

Verbum  activuiu  ♦  fja;HVH>j  a<»oHvj  4vp4 

D.  ijaiiyiiij  аФ0Ы1|  4урд. 
Vcrbmn  commune  •  jjmeMxyaoH  a*oBvj 

л,урл  D.  jeyminiyaou  aoouij  ;^рд. 
Verhum  defectivum  •  qifttiH  а*оаг]  дгрд 

I).  ^лвнг  aooiiij  дурл. 
Verbui«  fa(  tiviiiii  •  г^ӕнунцӕнут-]  афо- 

Hv  j  д\  |u  1).  ^luyH^Hjuij  аФону  4урд. 

—  Doppeltei  verbmn  btidmam  90- 

BViii|Mivn§aBHVBrj  aooHvj  ^урд  D. 

нунБануцршуш!  ••oiiij  4урд> 
\'crbum  Impersonale  •  авӕ<дго|'маг  аФО- 

m  j  л,У]к\  \).  а11еуодтго]маг  аФои!]  дурд- 
Л  erbum  intraiisitivum  •  анхх1]за-г  а4>и- 

Hvj  4\-рд  D.  аяехёз^  aMuij  4>'рд- 
Verbum  irregnlare  •  ш^ст  a«»vj 

дурд  D.  анераст  ^аФОш]  >|]грд. 
Verbum  nciilriim  •  hxcejiiar  аФааГ|4Урд 

I).  axnjiiäi  aa>onij  .ivpi. 
Verbum  pas»ivutn  •  r^uuiijiLiiviivj  a<M)Hvj 

^грд  D.  ne^esaHjrHij  »«ouij  4урд. 
Verbum  penunale  *  yArojwUpl]  aeourj 

д\-рд  D.  уо,|Тго)11<^У  a«oiiij  дур|Д. 
Vcrbuin    г(ч  iprofiini  •   ij;a?pa»4i  aMOvj 

л^\-рд  ü.  Jia!i»ae4ite  aoanij  ,урд. 
Verbum  reguläre  •  раст  a4»ourj  ^грд 

D.  pacT  a#oiiij  ^урд. 
Verbum  reflexivum  •  •cciutiejcfflr  a«o> 

u«j  4урд  D.  Фасташдссаг  9Лощ  дурд. 
Verbum  tranaitivum  •  xijaier  aMUvj  ^урд 

D.  xeaar  a*OBij  iV7PA> 
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Л>1ч1|епеп  V.  a.  6a»;ycvii  D.  ^agöcjru. 

Vcrdruss  ti.  8.  qvr  D.  ^ire« 

Л  «ччЬ-11ня  erwecken  v.  a.  cqvr^CBvu  D. 

i  tfii  c'iiauyii. 

Verdrutt  machen     a>  xcuvu  D.  $ypue- 
9авуя. 

Verdunkeln  V.  a.  und  nch  verdunkeln 

V.  refl.  ^n^viigaeiivH  D.  -ija4ii|e|aHyn. 
Vcreini{;cn  v  .  a   mid  sich  veremigen 

refl.  S.  Verbinden. 
Verfaulen  v.  n.  asM6ijH  D.  аибу]ун. 
Verfertigen  v.  a.  ба^ӕнун  O.  бадапуы. 
Verfimtern      a.  und  atch  verfimtem 

V.  refl.  S.  Verdunkcia. 
Vcrflifsscn  (von  der  Zeit)  v.  n.  iB§yiB 

D.  J'-iiijyjyn. 
Verflucht!  int.  des  Verdrusses  und  Ver- 

wnnscbens  najaif! 
Verfuhren     a.  «eciin  D.  «Mdtjyii. 
Vergebens,  vergeblich  adr.  хушкщ^у}  D. 

xyMaijarij. 

Vergeben  v.  n.  сафгн,  ФесаФГН  D.  ci- 

Фун,  Фсса*уи. 
Vergeben  (von  der  Zdt)  v.  n.  in^yin, 

aiiiyin  D.  jeigyjyu. 
Vergeltung  n.  •.  MV34  D.  м1зд. 
Verc;cs»en  v.  a.  poxifreiivii  П.  ponxi,'aHva. 
\  cri^icescn  v.  a.  «a-i^a.iVH  l).  Фльул.\уи. 
Vergnügen  sich  v.  reü.  avpxvii  D.  ij^epxyu. 
Verbeiratbet  n.  a.  ycüu  od.  jctia  D. 

enrinn,  youiidB. 
Verhindern  v.  a.  ypöirvB  D.  ypäuyu. 
Verhören  V.  a.  «aqyocvn  od.  «eqyftsvii 

D.  •е^оосун. 
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Verhüten  v.  a.  qiп;ӕпvн  T).  jjaBajijaHyii. 
Verirr«Mi  sirh  v.  refl.  Фӕрад^ш ,  «B^a- 

jaUjH'D.  Фараду^ун. 
Veriunifen  v.  a.  yejijauiivH,  уо]$ӕнгв,  aiej- 

вануи,  «eyejsmivn  od.  «eMjinvB 

D.  oje^auyH,  paBcJcsaiiyu,  •aojcQMyn 
Verluliifer,  Verkäuferin  n.  s.  jejrsHBr, 

уо]гӕнӕг  D.  ojcijaiiare. 
\  »  i  kloinern  v.  a.  ки:11ӕр>)Ӕ11Уи  ü.  KaiTap- 

1|цыуи,  Mti^ijsauyH. 
Verkloneruim^wort  n.  t.  •  ивггшр^вву^ 

avj  HO»  od.  4vpA  D.  lunnpfaeymj 

null  od  4jp4> 
Verknüpfen  v.  a.  S.  Л^егЫпЛеп. 
V  erlassen  v.  a.  uaj^vu  od.  ва4гн,  hvbü- 

4>-н  D.  в;цун,  111вадуи. 
Verlauf  (der  Zeit)  n.     ti§j4  D.  ^евдгд. 
Verteilen      a.  шм1  terkUt  werden  т. 

pa»e.  xiJiVH  D.  хгмун. 
Verlieben  sich  v.  reft.  бааарзуи  D.  6a- 

варзуп. 

Verlieren  v.  a.  »ich  verHeren  т.  refl.  und 
verloren  gehen  n.  cä^vu,  •eca^VH 
D.  «a«7B,  «ec^Ayn. 

Verlobte  (Braut)  n.  s.  5урд. 
Verlust  n.  t.  3iaH  D.  »iaii. 
\'erm!H'hcn.  vermauern  v.  a.  бацахун  l). 

Н1рху$циун. 
Vermehren  v.  a.  6ipe|Miva,  бмтауя  D. 

eieypesauyn,  бвФтаун. 
Vermengen  v.  a.  lich  vermengen  v.  ler. 

und  vermenct  worden  v.  раи»  хапе- 

5ӕп\'11  D.  xa.iaMy.jajaiiyii. 
Veruiiudcrn  v  .  a.  кӕпӕр$ӕигн,  qitiiii  i 


i;a>iivii  D.  каттар|авуи,  Miiiijgaayii,  |a> 

BäiKiirpiivfi. 
Vermischen  v.  a.  sich  verniiscbcn  v.  rec. 
und  veivliaclit  warden  т .  рам.  &  Ver- 
mengen. 

Vermittelat  praep.  «шрцу]  D.  «apnij. 

Vermögen  v.  a.  Фсрааги,  6— apiavn  D. 

Фаралуи,  бафаразум- 
\  cmiü^end  n.  a.  биплш  1).  OoiiriH. 
Vermuthen  v.  a.  ai^qa.iyu  D.  аца.|у||  od. 

ацдядуп  und  ацад/^уи  od.  ац^ал^ауп. 
Verneinen  v.  la.  ae  «(ув  D.  ne  дцуп. 
Verordnung  n.  t.  в^дав  D.  те^кл. 
Verruckt  n.  a.  und  adv.  1фра  od*  Bppat  ' 
appe  D.  appa,  appe.  | 
Vermunmdn  v.  a.  und  licb  versammeln 
T.  refl.  аибгрдоапт!  D.  аибурд|;а11у||. 
Veraanuhlung  n.  a.  амбгрд  D.  аноурд. 
—  Der  Veraamrolung  eigen  od.  gehö- 
rig амб>'рд\-]  ü.  амиурД!]". 
\  ersi'huiren  v.  u.  a'ptjasuru«  «p.iacvH  D. 

ардасун,  ep.iücyu. 
Veracheiden     n.  ^тЛлгш  D.  тюЛжуп. 
Verachicken  ▼.  a.  papaijTvn,  •»paij-пгв 
od.  Фсрп[гуи  D.  рарьётун,  oepieryu. 
Wrschieden  n.  a«  und  adv.  xiiiaii  D.  xe- 

U.III. 

Vers('lucdvnarti|j  n.  a.  und  adv.  аицузон 

D.  алехуаоа. 
Veracbicdenlarbig,  verwfaiedentlidi  n.  a» 

und  adv.  dasselbe. 
Verst'lilag  iiiaf  licn  V.  a.  S.  Verraaclicn. 
V(>rs(  lullten  v.  a.  xajjyiiKHVH  h.  MLiiey- 
i  ^uiiyu. 


1 
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Verteilen  n.  i.  роедгд  D.  радуд.  —  Am 

Veneben  рӕдл-де]'  D.  pavl7дej. 
Venenden  v.  a.  S.  Vcr»chicken. 
Verrirhern  V.  a.  ayoiuviiija^Hvu  od.  авоп 

дун^кнуы  D.  ауоидунуаыуы  od.  авои 

4jHfjaiiyH. 
Venpenwn     a.  S.  Verimdieii. 
Verstand  n.  Ш,  аонд  D.  эунд. 
\''ent'indig  n.  a.  und  adv.  danelbe  und 

зондд1Я  D.  эундкгн. 
Verstecken  v.  a.  und  sich  verstecken  v. 

гей.  шбахст  od.  виСвжсуя  D.  (пшх- 

eja*  Active  andi  вшаЛрт  D.  Ikiiipyn. 
Venldleii  «ch      refl.  awionciiwiy  D. 

payoiicoijanyn. 
Versterben  v.  n.  S.  Verscheiden. 
Verstorbener  e  prt  und  n.  s.  иард. 
Verstrauen     «.  S.  Vcnchätten. 
Venuchen  v.  a.  бамарув  D.  блклруи. 
Verlheilen     a.  6ajyipvH  D.  €»}jipjm. 
Vertilgen  v.  a.  und  Tcrtügt  werden  v. 

pass.  S.  Л'егИегеп. 
Vertragen  v.  a.  4>axaccvii  D.  Фахассун. 
%'ertraucn  v.  a  ауондгн  od.  авоидш  D. 

ауоидув  od.  ааондув* 
VervielflfeltigunieHahl  (in  der  Graminatik) 

n.  a.  •  6ipeFBmer  xrgAvj  ^грд  D. 

öipyperaiiare  Н1мад1]  /ijp,t- 
Verwahren  v.  a.  бавӕруи,  бахузун  D. 

баваруи,  бахсзун. 
Verwandter  e  n.  a.  und  a.  sacner  od. 

xacicr,  ара^д  0.  xaciar. 
AVrwoison  V.  a.  Mpaqrvn  od.  «epnjTva 

D.  «^вётуо. 


Verwirren  v.  a.  pi^yiHgawvB,  мвр^уш- 
9ӕя1ги  D.  pAAjjjMaayn,  «ipiAyjyH. 

\'cr\vöhnt  prt.  аицадиарэӕг  D.  анцмшр- 
заге 

Verwundern  neh  т.  rei.  ддсдӕвуи  D. 

Verwunderung  n.  a.  ;djc  D.  лее,  In 
VcrwimHcrnng  setzen  jpjcgKflvn  D.  дсс- 
ijanyn,  hiuifigcr  aber:  дуорвнгауе^ун 
D.  AecgauyiiFjatiyu. 
VenSrtdt  prt.  S.  VerwSbnt 
VemhKii  v.  a.  бахаргн  D.  бахоруи. 
Vendhen     a.  шлардппт*  еаадаррв» 
m-H,  нгппгЬрув  D.  ха4ар|шув,  xaj»- 
])iiiij;iiiyii ,  cxa.iapiHr;aiiyif.  ' 
Verzogen  prt  S.  Verwöhnt. 
Vieh  n.  «.  стур^ӕ  D.  Ф1р-5он,  eigentliAJi 
die  groaaen  Hamtbiere.  Sonit  auch  «oc. 
Viel  adv.  6tpe  D.  6ieype. 
Viele  pr.  indef.  plur.  6ipeje  D.  ^ypej. 
VielTach,  viellaltig  n.  a.  öipexann^  D* 
uicyptuag. 

Viel^icdrig  n.  a.  6i|>coiiOH  D.  6ieype- 
joil<m. 

Vielleicht  adr.  (ӕд,  щтл,  «nuva,  aanati, 
аемвцӕгшя  D.  двд,  щд  д!м|4,  шпт. 

Vielmalig  n.  a.  S.  Vielfach. 
\4e]maU   adv.  6ipexaTT  D.  öieypexaiT, 

Koap  хагг1сдср. 
Vier  пшп.  Card,  цупокр  D.  цуппар.  — 
Vier  жашшпеп  цулшфдӕр  D.  цуп- 
пардер,  i  пушшр^ 
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Vierfu88ig  n.  a.  nvnnaepKaxoH  od.  nva- 

гтршпуг  D.  цупларкахон. 
Viergliedrif;  n.  a.  ttvniwpoiioB  D.  nyn- 

napioiiOH. 

Vicrlniiuicrt  iiimi.  rnrd.  1|П1терФ0ВД\'- 
(  .•e.^vj  D.  uvniiajx  ;i' li  |. 

V  iiTliundcrtster  e  es  nimi.  onl.  iiviiiucp- 
Фои^^усш^еи  D.  iHeejiiicejM4r. 

Viertel  n.  •.'  ävnmfe^  xaj  od.  nvnbfe- 

*p<\jM<r  xaj  D.  QjrnApejiiir  xiij. 
A'iertcr  e  м  num.  ord.  iivrmscpcM  od. 
||\ппгррр]мяг  1).  uynti;ijM'jM;ir. 

V  ici'/.ebn  num.  Card.  д>'ппӕ|мӕс  J).  iiyii- 

пирдсч:. 

Vierxebnter  e  et  niini.  ord.  цуплӕрлӕ- 
ceN  D.  njiautpMCteyiir.  ,  "'| 

VierzignuiiLdud  лушуЬк^{у]Ь.лутаттЦ- 

Viersigster  e  es  num.  ord.  лл  пгсящт  D. 
ЛУн1нг<']м;|1  od,  ,iviiU'{'iM.ir. 

\  ui-al  n.  ».  •  t|ai).iiii  D.  gapriH. 

Vogel  n.  s.  мар^. 

Volk  n.  «.         od.,  wie  D.,  адеи. 
Volkemame  n.  t.  m  адӕиу|  fod.  aACUvji 

MVKKäjij  MÖM  D.  адем^  uvKiMrij  iiöii. 
Vnlkei*«cbaft  n.  9.  адӕму]*  (od,  aAeNvj) 

MVKKar  D.  адем!]  муккаг. 
Vuiki'cicli  11.  8.  иӕгдш  D.  .мгмн. 
VolkMMmm  n.  ■.  S.  Völkembaft. 
Voll  n.  a.  und  ady.  д/аг  und  ^ser  D. 

und  i;^r. 

Vollbringen ,  Tollenden  v.  a.  «asjaeevii, 

«i>avH  П.  Фа1:а11\-н  ,  Фаун. 


Vollkommen  n.  a.  und  adv.  ахаст,  xlя^^ 
D.  axacT. 

Von  praep.  •%Ywtj,  -Л  (^ул-ул),  бгл  D. 

•liyxej,  6ö.i. 
\w  pi-aep.  Ф\1|аг,  pasvj,  рюмв  D.  oi» 

u:ir,  pänia 
\  oran  adv.  paavj,  раамӕ  l).  [)ä.iMa. 
Vonua  adv.  daa«^ie  and  pii  icj. 
Vorbei  t»raep.  (jj)  «epc,  «apcii«  D.  мрст. 
Vorbeifaliren  т.  n.  Флтуп. 
Vorbeigehen      n*  dasselbe. 
Vorbei't'iton  V.  a.  und  eirh  vorbcrritt-n 

V.   n  fl    1(опа'цӕи\'н  D.  цсттф^нун, 

je«i»roiiijanyii. 
Vorbild  n  I.  ov»  B.  Biie. 
Vorderer  e  ea  n.  a.  р^лжр,  фуЫг  D. 

раздер,  ф!цаг  od.  Фт^к. 
Vordersatz  n.  s.  •  paaejttjor  ввврд  D. 

p;i.irj  ir;iv:ir  апартт. 
\  nrdiTst  adv.  Ф^цаг  Ü.  Ф^цаг  od.  ф1- 

пак. 

Л'ог§;е|1егп  adv.  апдарабон,  андӕрабон 

D.  андарабон,  анд^)абов. 
Vurhabeii  V.  n.  qayn  D.  |;аун. 
Vorher  adv.  раздӕр,  Фгцаг  D.  раздер, 

Ф1лаг  od.  Ф11|ак,  Ф11|агдер,  Ф1цаге- 

дер. 

Vorhergehen  v.  n.  paacjuayii. 
Voriger  e  ea  n.  a.  рёадвр  Г).  раздер.— 
Гт  vorigen  Jahre  Фаров  O.  Ф^ре.  • 

Im  vorvorigen  (dritten)  Jahre 

ria  П.  Фалваре. 


Vulli^  n.  a.  und  adv.  jya  D.  aiixoaiicj,  ан-  Д Oi  ladcn  v.  a.  uat  ij.rvH  D.  баконун. 
üouej.  I  \  urne  adv.  päavj,  раамӕ  D.  раама.  —  Voa 
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¥oit  топю  an  pibej«  «t«ürq 
П.  piaej,  «niAitrj. 
Voreteher  n.  •-  аддяр. 

Vorüber  praep.  S.  Vorbei. 
Vorüliergehen  v.  n.  xijavH,  axijavH  D. 
хёзун,  рахёэуа.    Уов  4ev  Zeit  i»- 


авдвр  ёбоя. 
Vorwand  n.  >.  аФсон  D  payone. 
Vorwärts!   int.  des   Aufmuntenis  oej! 

mej  це1  D.  цӕ]1  qaej  це]1 
Vorwirto  «dr.  &*Vonn. 
Vorwort  (FtaepoMtioii)      t.  •  р^дяр 

4vp4  D.  fioAep  4урд. 
V«tid0ni  T»  a.  (SaMijcvB  D.  боммоум. 


W. 


Warbsen  V.  n.  рӕзун  D.  ipasTB. 
Wagen  n.  ».  уордон  od.  ордон. 
Wagen  V.  a.  öäpvH  D.  барув. 
Wagenachauer.  Wagennhoppen  n.  s.  yop- 
i-D.  jQfaoBßitn, 
maag,  wahnwitzig  n.  a.<  und  adv. 
app*«  oppe  nad  «ppa  D..  «pft  und 
appo. 

Wahr  n.  a.  und  adv.  анӕмаец  od.  аве- 
иӕ^,  ацаг,  ацаег,  ӕцкг  D.  анемаце, 
ацаг  od 


iiH  D  ацаг  od.  ацак. 
Wahrhaftig  adv.  daf^selbe.  АцсЬ  6«rarj. 

"уввкнк  ü.  багу,  1>теккӕ. 
Wahrheit  n.  ».  S.  Wahr. 
Wahrlich  adv.  öcravj,  -^ккв  D.  tvf. 


Wald  n.  •  qa4  D.  fu». 


Wallach  n.  к  на^бах. 

Wand  n.  B.  Kyj  D.  Фарс  iiberbaupt;  aber 

•teineme  (Mauer)  cic  D.  «apc. 
Wand««  T.  n.  myHjy  D.  mjm  Ч1т. 
Wange  n.  8.  eicapnap^  pycc  D.  «wapi- 

♦apc,  pO№ 
Wann  adv.  ^юд,  5у. 
Warm  n.  a.  und  adv.  qapM  D.  ртр. 
Wärnien  v.  a.  qapмвӕнvii  D.  ^армрнун. 
Warte!  iot.  de»  Rufiena  •ашуиа!  ♦свр- 

раиа!  D.  «qipaMi! 
Warle  alal!  warte  nur!  int.  dat  Drohcna 

ба^ац!  барёаба! 
Warten  v  n.  Фа.1аун  od.  «sciayH,  ijäcvh 

mit  dem  Lac.  ext.,  баж|]эги  D.  хёэун, 

бахёэун. 

Waruai  adv.Hicj'^rxej,  цг  D.  qejigrxej» 
41,  цабАд. 

Waa  pr,  indei:  щг  D.  41  ^  Wae  denn. 
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uv^i  D.  41.  —  Was'  es  aiich  sei.  oi. 

was  es  auch  sein  möge  цуду^ртӕр 

D.  HUepirrap.'   •  i  ' 

WatdMD  n  I.  mcrHS'D.  aiaiT*»  - 
WMchen  lieh*  T.  idL  jcdi  шММ  Д  шё 

axcBjre. 
WasMHT  n.  s.  ЛОП. 

Wechselseitig  n.  a,  und  лЛч^  {foepaa^i  D. 

бюрвлсе.  '.'  I*  ■ 
Weder-nodi  oooj.  ae-ae,  joqp  ж-двр  м» 

дяр  яе-аив  двр  m  D.  дер  ве-дер  не. 
Weg!  iot.  der  Entfernang  уфЫ  ^jjiil 
Weg  n.  s.  шалте  D.  «uuir  nnd  ei« 

chI.  iiirr. 

Wegbrechen    v.   a.   und  weggebrochen 
werden  T.  pm.  «oipuvf»  IK»  «а^ал v  и. 
WagbrinfBii  V.     teuidvft  B.  •(■iiMjrik 
Wegen  ptMp.  ^VÄq  D.  •grujl"«' 
Wegfahm  «V  a»  <iii][e  O;'paiinqni»'piiih 
деун. 

Wegütllen  V.  n.  axajH  D.  paiaya.  , 
Wegführen     a.  8.  Wegbringen.*  f^'" 
Wefgibui  V.I  o.!&^«gblemft.-'i  im.  '/ 
WnymiiH  t.  a.  und  weggegeaUB  УШЛ^' 
■  den  V.  pasi.  S.  Wegbrechen. 
Wegkommen  (verloren  gehen)  v.  n.  cä- 

«vu,  ФссаФГЯ  D.  cä«yu,  ФссаФун. 
WegluM«  r.  a.  avia^vH  D.  Bii4ja. 
WegnehoM»  T,  a.  ^aiijoNr  |K 

♦ajccyii.  .II 
Wegreisen  V.  n.  S.  Wegfahren. 
Wegrciescn  V.  a.  und  weggensseB  Wür- 
den V.  pass.  S.  Wegbrechen. 
Wegstossen  V.  a.  xoiH  D.  xoajyu. 


Weftnigcn  V.  Я   axaravn,  aaumiWB  D. 

paxaccjH,  Фахассгн. 
Wehe!  int.  der  Betrübniss  und  des  Mit- 

l^km  M>  Boj  (je)!  soj  м!  м>у  soy! 

D.  je  aa  мд.  (ja)!  : 
Weib  o.  s.  yc  D.  orce,  yocoa. 
Weibchen  (тоо  ТЬ|а1ец)  П..  8.  сгл  D. 

ш!.1е. 

Weiblich  n.  a.  jccvj  ]K:-o«tj*  jotnij. 
Weich  n  a.  nnd  adv.  ыштш  D.  «ajNan. 
Weiden  T.  a.  nnd  n.  xijavH  D.  жёауп. 
Weil  conj.  ajfraei  ӕмӕ,  yjijvxq  mm  D. 

ама  oj-^TxcH,  oj'^yxej  am* 
Weinen  v.  n.  gnyii. 

Weinglas  n.  s.  коппа,  Buaaiasr  D.  ayi- 

syjoai«.     ,14«     »        .  •  .  . 
WciM  n.  i.'  аопдМп     aytuitiBj  • 
Wdten  T.  a.  aiüdjerir«  inhiwi-  Dl  ащп^ 

«yiri  амбиуя. 
Weiser  n.  s.  aMÖiia:r  D.  вибп^ге. 
Weisheit  ш  s.  зо«дд1над  D.  зуадпиад»! 
W«iMr «,  a. 'hnd  »dv.  ypc  Oj^japa- 
Weleidoni  n.  •.  дляаетку]  D.  дирщшу* 
WeittUeh  o.  a.  ned  adv.  уреваи  D.  «рв^ 

KOH. 

Weit  adv.  дард.  —  Weiter  дарттвр  D. 

дарттер.  —  Ziemlich  weit  дардгомау, 

.«арттӕр  D.  дартгер. 
Weither  adv.  дарде]. 
Weitläufig  n.  a.  und  adv.  apan  «L  «рах 

D.  ypyx.  ' 
Welcher  e  es  pr.  in!,  «nd  rel.  «H,  ^ЮГГ 

D-  5a,       ^JEui.  —  Welcher  denn  |ӕ- 

цуде,  gamv^i  D.  ipUe 
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Weldier  e  e«  m  aueb  шп  т6%ё'р¥. 

indef.  тиӕрптӕр,  fi.^arpiTrap^i,  щтцу- 
дӕр!ттӕр,  $ӕц\-дӕр1тт«ер41  D.  дадврк- 
lep,  ^вчмертер.  i     '  ' 

WelÖbec  Art  (quaUt}  n.  Mi  WLjama,  цху- 
aon  D.  тхуавт. 

Welt  п.  •.  AJBte,  Ajraje  D.  Ayaje,  лу']«е. 
Auch  бастӕ,  бввстж  od.,  wie  D.,  басте: 
lieber  aber  im  Р1щ!»1:  6ает\-^  D.  6a- 

Wenden  V.  ■.  aijjva  D.  яАд|къ 

Wenig  adv.  tvor^ ,  ujQ  D.  имцв]» 
ыщ\у  —  Bei  wenigem  tytvjnj,  qjte- 
rhj  D.  1П1|1]га].  —  Ein  wenig  jy  tvicr.i, 
па^дкр,  цасдӕр  D.  цалдер,  uejace4ep. 

Weniger  couipar.  кӕттфр  D.  каттар. 

Wenigstem  adf.  OMija,  ^oATß  Х^л.тке^- 


Wenn  conj.  ^ӕд,  ^j. 
Wenn  gleich  co»j.  ycu  yj,  «ayüA«  9«A 
(-уодтавр)  S'Torgeib  «eyAOj  |IM  (•jeiA- 

тер). 

Wenn  nicht  oonj.  9»д  не«  ме« 
Wer  pr.  iqL      JSßHvr  D.  ifa,  jnj«  ifppi 

—  Ww  Лтл  1щ»  pmtA»$  рнггд!  Ь. 

щШ»  - 

Wer  е$  auch   sein   möge   pr.  S. 

Welcher  c»  auch  sein  möge. 
W  erden  \.  n.  coyv,  cyyu,  t^urn  U.  icj- 

.yii,  t^)H«  . 

Werfen  V.  e.  «nnipvH  D.  ru^ys.  ~  Zu 
Boden  latvaupw.P.  хауцдмуц. ; 


Weri  («in  дшАидЬепо!)      4.  «vcr  D 

фiнcт. 

Werkzeug  n.'a.  Mii  <TM(cii.  —  Zum  Werk 

zeug  gehörig  MirxHaeurj  D.  MirenfemÖ^ 
Went  n.  I.  верс  D.  берче. 
Werth  n.  a.  . 

ман. 

Wessen  pr.  int.  5aej  D.  gej. 

Wc8«€ii  es  auch  sein  möge  pr.  indef.  t;aBjr 

Aropinsep,  pejArepiTTspA»  D.  $е|д|>р|т- 

терь- .  .  ■ 

WMivflgef       &  Wiriulb..  .   .  ..t 

Wider  praep.  коикомми  D«  шнтомм. . 

Widersacher  n.  в  энвг, 
Widersprechen  v,  a.  nuiy>^pvB  D. 

miMa^opje,  ...  ,  / 

WidefifiUeni'litbaii      m.  cqvTQonvii  Ot 

cfSrefhüftt«  {щ^геуц^  баубгеунг  уог»ч 

W»e  adv.  5уд.  —  Wie  denn' fjAej. Jf^- 

тӕр  D.  JjyAcj,  5удтср. 
W^e  bq|cha4'ea  (quali«)  n.  a.  (уд,  джуг 

э«ц>  цжуаоп  D.  4iigpaoa 
WW  ;ЬеряМ«ц  er.  (iiß  e<g  fuch  aei  pder 

»ein  mOfo.  iir,  .i|»det  .and  ndv.  цудч 

тпртюр,  |удт|вр]тт№р/^  В.|удтврщ«||. 
Wieder  adv.  uorgeje  D.  намге]. 
Wiedcrholeiitlicb,  ги  wiederholten  Malen 

adv.  oipexarr  D.  б1еурсхатт. 
Wiedefbolt  prt.  .(^pexanvi|vj  D.  6ieype* 

Wiederboliiwefr  (AwpieotatiT«^  Foni  htji 
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den  VoA«  «  tfipeMmt]  тгв  D.  Me/' 

pcxarrij  HIM. 
Wiederkehren  v.  n.  здавхун  D.  здахун. 
Wiederkehrend  prt.  •«стӕ1МВ)с«г  D.  #a- 

craMajecare.  '  i""""^ 
Wiedemm  adv.  8.  UMKIl   '  "  <  > 

^ШиШШ!'  •  -I.'"  v.'f' ' 

Wie  «ehr  auch  ooaj.  Ц2№  ше  D.  ««{дер 

бӕрце. 

Wie  viel  adv.  цай,  цаг,  це]бӕрцв  D.  цаде, 

nejäce«  це]барце.  .^огп  чг- 

Wie  тЫ  auch  cmq.  &  Wie  lehr  aweb. 
Wie  viel  es  шаОкЫМАг^  <fewfilwpD 

Uej^cinepii  -^1    -  ;<!•.  . r'.;i 
WievieUter  e  et  II«-«.  qa«i«  цк  D.-'liBJe 

nejäce.  >■  - '  ' 

Wie  weit  adv.  ga:jo^  D.  {ajoi^e. 
Wild,  Wildpret  n.  s.  or|iry 'Dkl  ttiip^ 
Wflie  n.  t  «ap  D.  баре.  —  Wider  WO- 

len  ainB6apvj  od.  авсбарг]  D.  штвбшг 

pij.  • 
Willens  sein  v.  n.  qajH  D.  $ajH. 
Willig  adv.  HOiMarej,  иоядаг|аввпе  D. 

MOHAaiej 

Wiüd  n.  1.  üViiMb*  C9^  od.  wiA  B.  Aji|e. 
Winkel  (Ecke)  n.  e.  tto«  od.  ajnü 
Winter  n.  ».  ау|1ӕ1г,  ШяЛг  D.  ajirili.  <>_ 

Es  wird  Winter  aiinaer  ^vj-D.  '^^Мак 
'  ftiijrj.  —  Im  Winter  »märlMr;  «hte- 

roH  ü.  зумагов,  зумак. 
Wir  pr.  der  t.  Per*,  im  Plur.  мах.  — 

Wir  alle  niennaei}  D.  MiiicaTTap.  '  ' 
Wirkett'V:  ä:'^Vtt'i0:'|s№^'*^''''  '  '  • 


;Wi|(Uiabtn.  a 

шгрл  D.  ацаг  od.  ацак,  6aJt]rp4>  «*■ 

Ist  es  wirklich?  aqur  ej? 
Wirklich  adv.  ацаг,  ацӕг,  ӕцӕг,  бг.1вурд, 
<S«rtrj  D.  ацаг^  ацак,  бллшурл,  ösper 

ЖШШкШтщ  Шг,  aw,  «wrl». 

ацаг  od.  ацак. 
Wirth  n.  s.  zijiiay  D.  хёпау. 
Wirt  hin  n.  s.  ӕФciн  D.  ӕФш^яе. 
VVirtlubaus  n.  a.  харвы  D.  xop^tMÖoe. 
Wissen  T.  a.  эйнги  D.  sohjh. 
WIssenscbal^MbicSi«  axyp. 
Wladikankav'  (■Bestvng)  n.  pr.  ßn^l 

D.  ДаваН§а]г>  ш-- 
Wladikaukasiscfa' wil  ^jütfjMie  D.  Jifr 

aäri^yaär. 
Wo  adf.  §KM  D.  saMij. 
W^cfairik'is.  Kjpie  D.  Kopie. 
Wtebentficb  Kypie  Kjpijn«  D.  ajÜKopie, 

(jey)  Kopie  aopiena. 
Woher  adv.  ЩШЩ  Ь,  |уце]. 
Wohin  adv.  ^ӕдӕм  D.  sjua. 
Wohl  adv.  xop.i  ü.  хоарз. 
Wuhlbcieibt  n.  a.  бӕсд1и  D.  6auif-iH. 
Wohlfeil  n.  a.  und  adv.  aciau. 
Wohlbabend  n.  a.  бояАя  D.  бооНп. 
Wohlthiter,  Woblth&terin  n.  s.  lopsi«- 

нӕг  D.  хоерзганаге. 
Wohltliätij;  n  a.  dauelbe. 
Wohnen  V.  n.  цӕрун  D.  царун. 
Wohnort,  Wobnstätte  n.  s.  цкрунаег  D. 

iiap>iiirc. 
Wolf  D.  S»  б1рӕ5  0.  берӕ^. 
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Wölfin  n.  s.  cvj6ipK§  D.  ш1^едерӕ^ 
Wolke  n.  &.  nijj,  аврщ  D.  iiie|a. 
Wollen     Й  «nuva  U  dmelbe, 

dgentlich  Фвтлут, 
Wonm  adr,  S.  WoW. 
Wort  n.  «.  у^^рд  D.  я,урл.  —  Einfaches 

Wort  •  jynap  л,урл  I).  jeynapoH  Д^рл 
Ziuammengesetztes  Wort  •  амхаст 

щгрА  D.  ■ижаст  лур-*» 
WortablaiUHHg  n.  t.  •  4v|u^vj  д<см  D. 

Wortbildung  П.  s.  «  4V|M9«i  ЩШЁГШ  D. 


Wortfugung  (Syntaxj  n.  s  •  .V'P'*5^  jj" 

^ӕнгн  D.  4урдт|у  jeygnii)H. 
WoHiliep  1ИЙг.  uejp-xej  D.  «i6&t. 
Wovon  adr.  dMoUiemid  fMiej  D.  01Ид» 
Wozu  adv.  цкмӕ,  цӕисн  D.  цпш,  цамая. 
Wunderbar,  wunderlich  Jk  a.  und  шАч. 

4ijcTar  Ü.  .tieccar.  •  . 

Wunsch  n.  s.  Фӕидон  D.  «aiuou. 
WünaclMn  T*  a.  a  Wall«i. , 
WOrdif  iu  a.  nnd  adv.  aaafr. 
Wurf  n.  a.  annapcT  D.  га^дт. 
Wurzel  n.  •.  мдшг,  шт,  ji^Kf  D.  it- 


Z. 


jSaM  n.  s  нуиад,  xv^  D.  himm,  ziacr/ 
Zdil  rinfidie.  and  пмЬхбиеЬе  &  JUvmnm 

Zlhkw  V*  9L.  шткЫ,  xmmm  U,  яав^в, 

хтцуи. 

Zahlwort  u.  e.  S.  Numerale. 
Zahn  n.  s.  .ишдаг  D.  дендаг.  —  Dem 
.  ЪЛт  od.  daa  ZAmm  щт  od.  ge- 
■Jiörig  двмкоп  0.  дам^Ьчм. 
Zank  n.  •.  Я— w  D.  TosjH. 
Zanken  v.  rec.  und  Zänkerei  n.  s.  datudbe. 
Zeiin  nurn  card.  дӕс  D.  дес. 
Zeliuter  e  es  num.  ord,  дксеи  £>,  Aecej- 

Mir  

n.  •.  tmpm  0*  iMfti«. 


Zeigefinger  n.  t.  амшӕгкух  D.  jxcTa^^e. 
ХлящщЧшШ.  aMijcvH,.aiifavn  D.  шщеерк, 
аибпув. 

Zeiger  D.  a.  амбввг  D.  аи^яёге. 

Zeit  n.  s.  a«oH  йЬегЬаирЦ  atnar  йпявц 
(Musee)  рӕстӕг  D.  доге. 

Zeitlich  n.  a.  афону]  D.  a^ouij. 

Zdtworl  n.  a»  •  aoomj  ЛХРА  D.  aoonij 
4У1М.  Vgl  VarinnDeWomiiter^fiaver- 
acbiodenen  Arlan  daa  Zqft*fr|M. 
führt  sind. 

Zerbrechen  v.  a.  und  n.  аса;тт>'н  D.  6a- 
раттун.  Auch  «egaavu  D. ,  ФlЦ|ä4Jrn• 
fvoldhe  Werter  sngkndi  «naa  рваоте 
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Zerliaiien  v.  д|я|шт1  od,  лццщнч'" 
Zerplataett  v.  n.  аскуш  D.  j^yjyH. 


Ze^ören  T.  a.  und  eerstört  werden  v. 
pass.  xiAYB,  Фӕ$я.1гы  D.  халун,  4>а1^ув. 

Zentreuea  т.  a.  халдцӕаун  D.  zauiey- 
$анун. 

Zertrümmeni  т.  a.  and  sertrfimmert 

Ziege  n.  s  dl§  D.  ca;e. 
Ziehen  т.  ••  jicYU  D.  ^icja. 

Zischen  n.  a.  axcrr  D.  скодг. 
Zischen  v.  a.  ахсуг^ӕигн  D.  скодтдаяув. 
Ziv-Jiend  prt.  und  Ziicher  n.  a.  ажсгт- 

гӕнӕг  D.  сколтганаге. 
Zittern  T.  n.  pravB  i>.  pijayB. 
2mm  o.  а.  меу.  мшет  мст» 
Zornig  n.  a.  und  adv.  iiacrÜBj 

D.  масятш  od.  ШатуШ  :.  .:.  ..     :  .\ 

Zonngimidaii    n.  iMciVBHVB>DüiiiicT- 

$ан}-н  od.  MWrtTjni^aMfM, 
Zu  praep.  -мӕ  D.  -м:ь 
Zubeiascn  v.  a.  äxapvH  D.  рахорты. 
Zubereiten  T.  t.  6i4aeHm  'D'.  ба^авуя. 
Zdiindan  т*  tu  drti$iTW  l)«*  бабапук 
Zubringen  (von  der  Zeit)  t«*  «k- iagyln^ 

ВГЯ  D.  JeBsyj7ii§äa;fH. 
Zudem  adv.  yjarreM»,  y^eTteiiae  D.  ojen- 

дема,  ojenoj.  —  Zudem  noch  }']чӕ  iio- 

д|  od.  yjua:  иодкдӕр  D.  уома  гаскеба. 


Ziifp»!  adv.  ^vair,  фч-пагдӕр  D. 

ф|цак,  •й|вгдер,  #«цагедер. 
Zubll  m  '».  Miarr 


Zufällig  n>  a* 

Zofillig  adv.  «ЬвоЫЬ  olid  шмп,  D. 

m,  «lasAci. 
Zufrieden  n.  a.  pfor,  рад  D.  ipM. 
Zufrieden  «ein  v.  n.  paia  D.  ipäjyH. 
Zug  (Strich)  n.  a.  zax  £.  xaipa. 
Zag  (Schluck)  tt.  a.  bnv  Ol  iyoen.  ■ 
Zogobürai  Y.  B.  амбкаш  ed.  Miteum 

Zuhauen  v.  a.  цӕвун  D.  naijn. 
Zuhören  V.  a.  «üeqjccva  od.  «o^jccyh  SL 

Фе|оссуи. 
Zukommen  т.  n.  8»  Zugebfiren. 
Znlegni  T.  a.  6a*nja. 
Zuletit  adv.  •№< тӕг  D.  «acnlrai 
Zun^c  n.  B.  ӕвз1п-  od.  ӕвзӕг  D.  авзаг. — 

l>er  Zunge  gehörig  квэагон  D.  аяааП№ 
Zürnen  V.  n.  S.  Zornig  werden. 
Zurück  adv.  a»twiiMi  Щ  фаетама. 
ZiüMAaMm«  T.  a«  j|idiivii'  D.  ypÖMje. 
Zurückkommen  y.  n.  эдавхгн  D;  Цтжуш. 
ZururklasM&  T.  a.  Ы^уй  «d.  шЦ;т  Os, 

ZurüektreteQ  v.  n.  раадӕхун  D.  раздахун. 
ZoaaimneilMlv.  jjiue  D.  jeyiia,  aiiKaTejAep. 
ZmammeiiCil^efi  ▼*  a.  ffpetn  'D.  jej§a- 

Zuaammenieben  v.  n.  бацаргя  D.  бацаруи: 

Zusamnientefen  v.a.aMaeMkpmD.aManäpvH. 
Zusammensetzen  v.  a.  daiielbe  und  ам> 
xaccvH  D.  ашаосун. 
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ZniamroenitOMen  v.  n.  шбамга  od. 

ZaMnUBMmtngw  т.  a.  aiuaccva  D.  ам- 

xaccjN. 

Ziieamnientrcffen  v.  n.  S.  ZusammenttoMen 
Zusammenwohnen  v.  n.  S.  Zuaammen- 


Zaidikgen  y.  a.  S.  Zubauen. 

Zu  aehr,  m  viel  adv.  D.  ai|ip, 

адуолда],  адуооде]. 
Zusetzen  v.  a.  S.  Zule[!;en. 
Zutrauen  n.  s.  ауондч^ы  od.  авоодун  D. 

ауондун  od.  авондуя. 
J^ntnnen  ЬаЬав  т*  n.  dandbe. 
Zntcanlich  n.  a.  jjntfMyv  D.  ayoniaa 

od.  aBOiiiüiL 
Zuverlässig  n.  a.  und  adv.  бӕлвгрд  D. 

баивурд,  ajoHTKui  oder  aBomkiti. 
Zuvor  adv.  päsvj,  размӕ  D.  разыа. 
Zuweilen  adv.  ^ӕдгӕр  D.  оӕдтер. 
Zuwider  aem  т.  n.  сцп-уввуц  D.  cjire- 

saiiyu,  imfinja,  tKf6rvpf,  jwegmjB. 
Zwanzig  num.  card.  сӕ^  D.  iecej.  — 

Zwanzig  Kopeken  Silber  цуппяр  ypc 

cyapij  ü.  цупаар  opi;  caji. 
Zwanzigster  e  e«  num    ord.  сӕ^ем  D. 


Zwei  nnm.  card  jijm  D.  jya*  —  Zwei 
anaammen  дукдввр  D.  дуадер.  —  Je 
zwei,  zu  zwei  Ävraj  D.  дуга].  —  Zmn 
zweiten  Haie  дпп^г  хатт  Ö.  дуккаг 

хатт. 

Zweie  (im  Kartenspiel)  n.  s.  jy  цӕст  D. 

дуа  цӕст!]. 
Zweifitth  пшп.  aaidt  jiLvf»  >map,  anch 

дyeцapvj  D.  жудщ»  ^сщров. 

Zweifel  n.  s  дау  D.  даве. 
Zweifelhaft  n.  a.  да]паг  D.  да]в1ге. 
Zweigliedrig  n.  a.  дуӕоцон   D.  дуа- 
jo]|oa. 

Zweihundert  пшв.  card.  дуӕФоядуое^г] 

D.  j^acBiaö' 
Zweihonderlater  e  et  num.  oid.  Mjm- 

Фоп^усӕ^^см  D.  деш1нсе]маг. 
Zweimal  adv.  дуӕ  xamrj  D.  дуа  xarrij. 
Zweitens  adv.  дхккаг  yj  D.  дукхйг  je  je, 

дуккагдер. 
Zweiter  e  ea  шшь  ord.  mskt,  лптк 

D.  дука^г. 
Zwischen  praep.  asCM»  «KM  D.  azCK- 

Hij,  exccHij. 
Zwölf  num.  card.  дуӕдӕс  D.  дуадес. 
Zwölfler  €  es  num.  ord.  дуӕдӕсем  D. 
дуадесе]маг. 
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